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ie Geographie ift eine fo nothwendige 

Wiſſenſchafft, daß dieſelbe niemand enta 

behren kan, der ſich von dem gemeinen 
Volcke unterſcheiden will. 

Es ſolte demnach billig ein Buch von dieſer 
Gattung in der Welt ſeyn, deffen fid) nicht nur 
junge, ſondern auch alfe Leute nicht nur Gelehr⸗ 
te, ſondern auch Ungelehrte bedienen koͤnten. 

Und das muͤſte kein kurtzes Compendium, und 
auch kein weitlaͤufftiges Lexicon Geograpbieum 
ſeyn, ſondern eine mittlere Gattung, darinnen 
weder zu viel noch zu wenig ſtuͤnde, damit es je⸗ 
dermanns Gebrauch, und auch jedermanns Kauf 
ſeyn koͤnte. jisi : 

Wenn ich nun fagen wollte, daß niemand 
auf dieſer Spur geweſen wäre, (o múfte ich ein 
ſchlechter Kenner von den neueſten Geographi⸗ 
{hen Büchern ſehn. VEN e 

Ich wuͤrde auch eine groffe Unbeſcheidenheit 
begehen, wenn ich jemanden von denen, die von: 

Xa mir 
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mir geſchrieben haben, ſeinen wohlverdienten 
Ruhm wolte ſtreitig machen. 

ST bin id) ihnen doch gat fehr ver^ 
bunden, daß fie eben noch nicht die gange Wiſ⸗ 
ſenſchafft erfchöpffet, ſondern auch vor mich 
noch etwas uͤbrig gelaſſen haben. 

Es kommt ſolches hauptſaͤchlich auf drey 
GRAVAMINA an, die ich zwar anführen; aber 
auch zugleich melden will, was zu ihrer Ent⸗ 
ſchuldigung dienen kan, Kä 

Man beſchweret ſich über bie vielen alten und 
neuen Fehler, welche hin und wieder ziemlich di⸗ 
cke geſaͤet ſind. Wenn man aber dieſelben aus⸗ 
zeichnen wolte, fo wur den ſie darunter ſchrei⸗ 
ben: Errare bumanum ef: ihren Cenloribus 
aber wuͤrden fie zuruffen : Wer unter euch nicht 
fehlen kan, der werfe den erſten Stein auf uns. 

„Die andere Klage, welche über die ungleiche 

Methode geführet wird, hat etwas mehr zu ſa⸗ 
gen: Denn freylich kan man nicht laͤugnen, daß 
einige Capitul allzu fett; und hingegen auch ei⸗ 
nige, ſonderlich aber das Haupt⸗Capitul von un⸗ 
ſerm lieben Deutſchlande, nur allzu mager aus⸗ 
gefallen ſind. Aber unſer Wiſſen iſt Stuͤck⸗ 
werck, und es kan niemand andere mehr lehren, 
als er felber gelernet hat. Ip 

Das Haupt;Gravamen iſt endlich dieſes, daß 
in den Schrifften meiner Vorgaͤnger die aller⸗ 

| 2 neueſten 
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neueſten Entdeckungen, die wir den Ausländern 
zu dancken haben, nicht angetroffen werden. 
Weil aber dergleichen Huͤlffs⸗Mittel, fo wohl 
von Buͤchern als Land⸗Charten, zu der Zeit, da 
ſie geſchrieben haben, noch nicht in der Welt ge⸗ 
weſen ſind: So kan ich auch an dieſer Klage fei 
nen Theil nehmen. N 
Sondern ich will lieber einen Verſuch thun, 
ob ich die ausgezeichneten Manquaden einiger 
maffen verbeſſern, und eine vollſtaͤndige Geo⸗ 
graphie von einer ſolchen Menſur an das Licht 
ſtellen konte, darinn ein jedweder, der das groffe 
STSTEMA MvuDr gerne gründlich betrachten 
wolte, zulaͤngliche Satisfaction finden moͤchte. 
In dieſem Abſehen habe ich innerhalb vier 
Jahren eine vierfache Reiſe gethan, darzu ge⸗ 
wiß viel Muͤhe und auch viel Unkoſten ſind er⸗ 
fordert worden. | mo 
Denn erſtlich bin id) auf den gantzen Erdbo⸗ 
den herum gereiſet, und habe in den Vier groſſen 
Theilen der Welt alles in Augenſchein genom⸗ 
men, was nur einiger maſſen merckwuͤrdig mag 
genennet werden. j 3i Gut 
Darnach habe ich mich zu Schiffe begeben, 
und bin auf der offenbaren See ſo lange herum 
gefahren, bis ich nicht nur von allen See⸗Kuͤ⸗ 
ſten und Inſuln auf dem groſſen Welt⸗Meere, 
ſondern auch von den unbekannten vaͤndern ie 
ODN X 3 a 
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den beyden Polis, die allergenaueſte Nachricht 
eingezogen habe. 

Hierauf hat mich meine Curioſitaͤt hinunter 
in den MYNDVM SVBTERRANEVM getrie⸗ 
ben, allwo ich in den unter ⸗irrdiſchen Kluͤfften 
ſo viele Schaͤtze, Raritaͤten und Wunder⸗ 
wercke der Natur angetroffen habe, als immer⸗ 
mehr in der ſichtbaren Welt auf der Fläche des 
Erdbodens gefunden worden. 

Meine vierte und letzte Reiſe iſt endlich ein 
ITER ECSTATICYM geweſen, fo ich in Ges 
dancken durch die Lufft bis an das Firmament 
angeſtellet, und die Bewegung der himmliſchen 
Coͤrper, davon die Abwechſelung der Zeiten auf 
der Erd⸗Kugel dependiret, mit groſſem Fleiſſe 
in Obacht genommen habe. 

Alles und jedes nun, was mir auf dieſer lang» 
wierigen und muͤhſeligen Wanderſchafft Merck⸗ 
wuͤrdiges vorgefallen ift; das habe ich hiermit 
allen neugierigen Leſern in dieſem Geographi⸗ 

ſchen Wercke mittheilen wollen. TT 
Sind es Liebhaber von geiftlichen Studiis, (o 
wird ihnen die Nachricht von den vielen Reli⸗ 
gionen, Kirchen⸗Verfaſſungen, Ketzereyen, Vers 
folgungen, Conciliis, Synodis, Patriarchen, Bi⸗ 
ſchoͤffen, geiſtlichen Orden, Kloͤſtern, Wallfahr⸗ 
ten, Reliquien und Heiligthuͤmern, nicht unan⸗ 
genehm ſeyn; weil nicht nur die Artickel de Crea- 
e tione, 
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tione, deprovidentia und de Eccleſia, ſondern auch 
das unentbehrliche Studium Hiftoriz Eccleſiaſti- 
cz dadurch merklich konnen erleichtert werden. 
Die zukunfftigen Politici und Statiſten werden 
ihr Vergnuͤgen in denjenigen Artickeln finden, 


darinnen von der Lage, von der Groͤſſe, von den 


a a 


Nachbarn, von ber Fruchtbarkeit, von dem Ue⸗ 
berfluſſe, von dem Mangel, von der Abtheilung, 
von der Regierungs⸗Forme, von den GGrund⸗Ge⸗ 
pri, von der Staͤrcke und Schwäche, von den 
Einkuͤnfften und Reichthum fo vieler Länder 
und Staͤdte gehandelt wird. 

Die ihre Luſt an den Wundern der Natur 
haben, werden auch darinnen finden, was ſie ſu⸗ 
chen, wenn De die mannigfältigen Gebuͤrge/ Thaͤ⸗ 
ler, Höhlen, Seen, Fluͤſſe, Vögel, Thiere, Fiſche, 
Bergwercke, Metalle, Mineralien, Juwelen, 
Specereyen, Lebens⸗Mittel, Getraͤncke, Kraͤu⸗ 
ter, Wurtzeln, warmen Bäder, Geſund⸗Brun⸗ 
nen, Feuer⸗ſpeyende Berge, u. unzaͤhlige Curio⸗ 
ſitaͤten, darinne nachzuſchlagen belieben werden. 

Von dem Nutzen dieſes Buches in ber Hifo- 
rie und in der Genealogie darf ich ja wohl nicht viel 
Worte machen, weil niemand vermögend ift, von 
den Originibus Gentium, von den Fatis Rerum 
publicarum, von den Migrationibus Populorum, 
von den Revolutionibus gantzer Nationen, von 
Kriegen, von Friedens⸗Schluͤſſen, von Buͤnd⸗ 
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niſſen, von Succeffions- Streiten, von Praten- 
tionen, von Bevoͤlckerungen und Verwuͤſtun⸗ 
gen gantzer Länder, vom Urſprunge und Unter⸗ 
gange Hoher Haͤuſer, und tauſend andern Be⸗ 
gebenheiten, etwas gruͤndlich zu reden, wenn 
nicht die Geographie die unentbehrlichen Cir- 
cumſtantias Loci darzu an die Hand giebet. 
DieMoraliften können (id) auch nicht beſchwe⸗ 
ren, daß fie leer haͤtten ausgehen muͤſſen, weil 
bey allen Laͤndern auch das Naturell, die Sitten, 
die Gewohnheiten, die Gebraͤuche / die Lebens⸗Ar⸗ 
ten, und ſonderlich alle Tugenden und Laſter der 
Einwohner, ſo wohl Maͤnnliches als Weibliches 
Geſchlechtes / freymůͤthig find beſchꝛieben worden. 
Was auſſerdem hin und wieder von den Uni⸗ 
verfitäten, Academien, Schulen, gelehrten So⸗ 
cietäten, Bibliothecken, Cabinetten, Kunſt⸗Kam⸗ 
mern, und dergleichen, ift eingeſtreuet worden; 
das gehoͤret uͤberhaupt vor alle Gelehrte. 
Was foll ich aber von den Martialiſchen Ge 
muͤthern vei darunter heutiges Tages nicht 
wenige gefunden werden, welche nicht nur im Fel⸗ 
de den Degen in der rechten, ſondern auch in ih⸗ 
ren Quartiren ein gutes Buch in der lincken 
Hand fuͤhren? Vielleicht habe ich auch denſel⸗ 
ben einen angenehmen Dienſt erwieſen, nachdem 
ich von fo vielen Feſtungen, Schloͤſſern, Waffen, 
Zeug⸗Haͤuſemn, Magazinen, Aꝛſenalen, Schlach⸗ 
| ten, 
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ten, Belagerungen und Eroberungen, eine gantz 
umſtaͤndliche Nachricht gegeben habe. 

Endlich will ich hoffen, daß auch Mercurius 
keinen Mißfallen an meiner Arbeit tragen wird. 
Ich habe mir ja ſelbſt ein Vergnuͤgen daraus ge⸗ 
macht, als ich vor meine Perſon die vornehmſten 
See⸗Kuͤſten, Meer⸗Buſen, Hafen, Vorgebuͤr⸗ 
ge / Sand⸗Baͤncke, Meer⸗Strudel, Meer⸗En⸗ 
gen; imgleichen bey einem jeden Lande die aus⸗ 
und eingehenden Wagren, Niederlagen, Mono⸗ 

yolid , Manufacturen und Fabriquen; inſon⸗ 

erheit aber die Wichtigkeit der Kauffardey⸗Flot⸗ 
ten, welche jaͤhrlich nach Oft- und Weſt⸗Indien, 
nach der Straſſe, nach der Levante, und an viel 
GH andere Oerter gehen, gründlich unter: 
uchet habe: Und alfo kan ich ja wohl erachten, 
daß es auch kein unanſtaͤndiges Buch vor ſolche 
Leute ſeyn wird, welche den Vorſatz gefaſſet ha⸗ 
ben, ihr Gluͤck bey dem Commercio zu ſuchen. 
Doch der befte Nutzen, den ich mir von meis - 
ner Arbeit verſprechen kan, ift noch zuruͤcke. 
Es wird nemlich niemand in dieſem Buche le⸗ 
fen können, daß ihm nicht bey einem jedweden 
Capitel die Allmacht, die Weisheit und die Guͤ⸗ 
te GOttes dermaſſen in die Augen leuchten 
folte; daß er in tieffſter Verwunderung ſa⸗ 
gen wird: Die Erde ift voll der Guͤte des 
DEREN er VI age aa sch go 
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Was endlich die Menſur des gantzen Wercks belan⸗ 
get, fo habe ich zwar feſte befcbloffen, keine andere als 
merckwurdige Sachen hinein zu ziehen, und das Pas 
pier auf alle Weiſe zu erſparen: Dem ohngeachtet aber 
hat fich die Materie in einen Band nicht laſſen einſchraͤn⸗ 
cken; ſondern ich bin genoͤthiget worden, meine Arbeit 
in dreh TOMOS abzutheilen. : 

Der I. Tomus handelt von Europa, von Portu⸗ 
gall, von Spanten, von Franckreich, von Engelland, 
von Schottland, von Irrland, von den Niederlanden, 
von der Schweitz und von Italien. RPPP 

Der IL Tomus handelt von Daͤnemarck, von 
Schweden, von Norwegen, von Preußen, von Polen, 
von Rußland, von Ungarn, von der Europaͤlſchen Türs 
deg, von Afia, von Africa, und von America. 

Der III. Tomus befchreiber endlich gantz ute 
ſtaͤndlich das heilige Roͤmiſche Reich Deutſcher Nation, 
nach der bekannten Abtheilung in ble gewöhnlichen zes 
hen Kreyſſe. 5 

Ich würde aber meinen Zweck nicht erreichet haben, 
wenn ich nicht bey meiner Wlederkunfft nach Haufe in 
dem Hamburgiſchen Mos xo GEOGRAPHICO, das 
ich nunmehro ſelber fortſetze, alle und jede gute tanda 
Charten, welche die beiten Kuͤnſtler in Deutschland, 
Holland, Engelland und Franckreich, geſtochen haben, 
bey ſammen angetroffen haͤtte. Denn eben deßwegen 
hat noch keine vollſtaͤndige Geographie koͤnnen geſchrie⸗ 
ben werden, weil vor diefem in Deutſchland keine andere 
Charten bekannt geweſen ſeyn, als das allgemeine Gut, 
das auf den Jahr⸗Maͤrckten herum getragen wird. 

Ich habe mir aus dieſem ungemeinen Vorrathe nur 
die allerbeſten ausgeleſen, daraus doch gleichwohl ein 
ziemlich groſſer Ar L As von IX, Tomis geworden 
A ifte 
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tft. Was aber diefe neun Bände in fich enthalten, das 
habe ich in der Vorrede des andern bells, von Chars 
te zu Charte, getreulich gemeldet. 
Was endlich dlefe iige neue Auflage meiner Geos 
graphle betrifft, fo habe ich fie nicht alleine nach ben 
neueſten Umftánben der Zeiten und Begebenheiten, in 
den Capituln jedes Theils, wo es noͤthig geweſen forga 
faͤltig eingerichtet; ſondern ich habe ſie auch theils aus 
den eingeſandten guten Nachrichten hoher Gönner vers 
beſſert, theils aber auch aus meinem eigenen Vorrath, 
den ich aus den neueſten und allerbeſten Reife Beſchrei⸗ 
bungen geſammlet hatte, mit merckwuͤrdigen Sachen 
dergeſtalt vermehret, daß ich die muͤhſeligen drey Re⸗ 
gifter auch habe darbey ummachen muͤſſen. 
So habe ich, zum Exempel, das Capltul in dem 
Sweyten TOMO vom Kayſerthum CN A, und 
der fo genannten Chineſiſchen TARTAREY, gantz 
umgearbeltet, von welchen der berühmte P. Jean-Ba- 
ptiſte du AL px bey unſeren Zeiten eine ſehr ſchoͤne 
Beſchreibung zu Paris in vier Bänden mit Kupffern 
in Folio, ans Licht treten laſſen, welche man nunmeh⸗ 
ro auch in Holland in eben fo viel Bänden mit ben us 
pfern in Quarto nachgedruckt haben kan. 
Und da wir uns bis dato mit Martini MAR TINI 
8. J. Atlante Sinenfi, welchen Bleau geſtochen, und 
aus XV. Special · Charten beſtehet, elend behelffen muͤſ⸗ 
Je fo hat eben dieſer geſchickte P. du HAL DE bey 
erſtgemeldter Beſchrelbung einen weit vollſtaͤndigern 
Art As von dieſem Reiche der Welt liefern laffen, den 
ſie in Holland ebenfalls nachgeſtochen haben, und der 
nunmehro auch in unſerem Land ·Charten - Vorrath, o» 
der fo genannten Mufeo Geographico zu haben tft, 
Doch weil er fo neu fft, daß er in dieſem gedruckten 
Buche, 
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Buche, ober fo genannten Verzeichniß der beſten tande 
Charten, damals nicht bat koͤnnen mit angefuͤhret wer · 
ben, fo wird ſichs Io der Mühe um fo, viel mehr ver⸗ 
lohnen, daß ich bey Schluß der Vorrede, allen Lebha⸗ 
bern zum Beſten, von demſelben eine aus fuͤhrliche Nach⸗ 
richt mitthelle. vd wE na sån biun m T" 
. s ift nemlich dieſer neue Arr As auf ett des 

A.ı722,verftorbenen Chineſiſchen Kayſers CuANG-HI 
genannt, von den Miffionariis S. J. im Reiche ſelber zu 
Fe · king von a. 1708. bi 1718, aufgenommen, und von 
dem Köntglichen Frantzoͤſiſchen berühmten Geographo 
zu Parts, Mr. d ANVIL EE, wochmalſg auf Könige 
lichen Befehl uͤberſehen, in Ordnung gebracht, und 
zuerſt ans dicht geſtellet worden. ` 
Den Nachſtich in Holland, den wir befigen, und ohne da 

e 
Nouvelle Atlas de la Cox, de la Tartarie Chinoife, 

du Thibet & du Roysume Corde, AVEC une] seio 

tion de la Boucharie, &c. KA Win 


* iefet Atlas {ff in folio fr fi E und bo 
et aus XLII. Charten, ahmen dieſe und i 
—.—— müffen gebunden — d Geh ec) tii 
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L 
Der Rahme. 


ie Gegend, darinnen heutiges Tages die 
Stadt CoNsrANTiNoPzL lieget, hat vor 
alten Zeiten EUROPA geheiſſen, und davon 

hat das gantze Land ſeinen Nahmen bekommen. 
EUROPA ift fonft eine Tochter Antenoris, b» 
nigs in Phoͤniclen geweſen, in welche fid) Jupiter 
verliebte, und ihr zu Gefallen ohngefehr 1300. Jabe 
vor Chrifti Geburth fid) in einen ſchoͤnen weiſſen 

Ochſen perwandelte. 

Ob nun das Land EUROPA feinen Nahmen von 
diefer entfuͤhrten Printzeßin bekommen hat; das 
moͤgen andere unterſuchen. | 


EUROPA Me £ pos und hat geg | 
gegen Norden; gegen 
Oſten ASIA; gegen Suͤden AFRI 2A und gegen 
Weſten AMERICA. ider": di, 

Der I. Theil. A Auf 


2 Vorbericht 


Auf dem Clobo lieget Europa in der ſo genannten 
ZoNa TEMPERATA SEPTENTRIONALI, und alfo bae 
ben fid) die Einwohner weder über Hitze noch übe 
Kaͤlte zu beſchweren. 


ll. 
Die Graͤntzen. 


EUROPA {ft um und um mit Waſſer umgeben, 
ausgenommen gegen Morgen, da das feſte Land 
von Europa dno Afia an einander haͤnget. 

Wo ſie aber eigentlich an einander ſtoſſen, dar⸗ 
um koͤnnen ſich die heutigen Geographi nicht ver⸗ 
tragen; und darum hat man auch keine Charte von 
Europa, darauf die Graͤntzen recht deutlich aus⸗ 
gedruͤcket waren, ausgenommen die Holländische 
Charte, welche Gerhard Varer geftochen hat. 

Vor dieſem wurde der Fluß OBY , wo er in das 
Eiß⸗Meer faͤlet; unb der Fluß WOLGA, der fid) 
in das Caſpiſche Meer ſtürtzet, zum Grunde geſe⸗ 

Von dieſen zwey Einflüͤſſen zog man eine unges 

hrliche Linie zuſammen, und die ward von jeder⸗ 

mann vor die Scheidewand zwiſchen Afia und Eu- 
ropa gehalten. 

Die Frantzoſen aber wolten es beffer wiſſen, und 
ſetzten die Gräntze ohngefehr 150. Deutſche Meilen 
zuruͤck, wo der Fluß DWINA in das weiſſe Meer, 
und der Fluß DON in das ſchwartze Meer flleſſet. 

Ob nun gleich die ietzigen Herren Profeffores zu 
St. Petersburg, mit Huͤlffe des Herrn Kya1Low, 
eine gang neue Charte von Rußland verfertiget 
haben; So iſt doch dieſer Graͤntz Streit darauf, 
ſo viel wir ſehen, nicht ausgemacht: Den 

5 A w 
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von Europa. ET 
wollen wir es noch bey dem c bey dem Fuß OBY: und WOLGA 
dewenden laſſen. , 


Die Gif. 


Wenn man von dem jetzt gedachten Einfluffe des 
Oby in das Eiß⸗Meer, dis an das aͤuſſerſte Vor⸗ 
 gebürge in Portugal, welches S. Vincent genennet 
Es eine gerade Linie ah eh “> aa ohnge⸗ 
fehr 900. Deutſche Meilen lan 

Und wenn man dergleichen Wie? von dem Nord ` 
Cap in Lapland bis an das Capo Matapan in Morea 
ziehet, fo wird man ſehen, daß die Breite von Europa 
nur 550. Deutſche Meilen austráget, 

Da nun hieraus klärlich erbellet, daß unter den 
vier aroffen Theilen der Welt EUROPA unſtreiti 
der kleineſte Theil it; fo muß man ſich um fo 
defto mehr über die Klugheit und Tapferkeit der Gu» 
ropaͤer verwundern, daß fie die andern deep e 
der Welt meiſtentheils unter das Joch gebrach 


V. x E: 


Das Gewaͤſſer. 


Wenn wir bey Portugall anfangen, und rings 
um Europa herum Ze KE Rn 


und fünf Meer⸗Engen an, die wir vor alen Din, 


| 
| 


gen zu bemercken as 


Die i i Deere. 


ach Das aere Meer bep Portugal, " 


err 


ech u. Das 


4 Vorbericht. 

Il. Das Schottlaͤndiſche Meer, Lateiniſch 
MARE DEUCALEDONIUM 

Il. Das d de über Norwegen, eateiniſch 
MARE GLAC 

IV. Die oro See zwischen Engelland, Daͤne⸗ 
— und Deutſchland, Lat. MARE GERMA- 


v. Die Oſt⸗See zwiſchen Deutſchland und 
Schweden, Lat. MARE BALTICUM. 
VI. Das weiſſe Meer über Mofcan, fat. 

ALBUM. 

VII. Das e DA) d'Ma Moſcau und 
Perſien, Lat. MARE C 

VIII. Das b Dies wichen Aſia und 
Europa, Lat. PONTUS EUXIN 

IX. Das Griechiſche mer an den Afiatifchen 

Seinen Lat. ARCHIPELA 

X. Das eg, Wer zwiſchen Gu. 
ropa, Aſia und Africa, Lat. MARE MEDITER- 
RANEUM, welches STE hat, 


Die fünf Meer» Engen. 

L Die Straffe bey Gibraltar, zwiſchen Europa 
und Africa, Lat. FRETUM HERCULEUM. 

II. Der Canal zwiſchen Franckreich und Enge⸗ 
land, Lat. FRE TUM BRITANNICUM. 

UL Der Sund zwiſchen Daͤnemarck und 
Schweden, Lat. FRETUM ORESUNDICUM. 

IV. Die Fahrt bep Waigatz, zwiſchen Mof- 
sau und Nova re fat. FRETUM WAL- 
GATZIANUM. 


S v. Di 


von Europa. Ar 

— . —n— M a M HM — 

v. Die Dardanellen M aru 
HELLESPONTUS. 


vm. 
Die Abtheilung. 


i ſind XVIII. groſſe Reviere, darein EUROPA 
eingethei KRUS und die kan man entweder Dë 
ben vier Piga Mendi mercken. Denn es lieget 

| In oer Mitren. 

i 1. Deutſchland, Lat. GERMANIA, - 

"1 


gleichfam das ag Europa iſt 


bend. 

2. Portugal, fa. LUSITANIA, 3. Spanien, 
Lat. HISPANIA, 4. Franckreich, Ka GALLIA, 
3, uam, Lat. ANGLIA, 6. Schottland, 

t. SCOTIA, 7. m fat. HI IBERNIA, 
8. Niederland, p^ BELGIUM. 

gen Mitta am 

9. Seen t, HEL ihv 

land, Lat. ITA fe 


17. Danes Ch "Care 12. M 
e , tat. NORWEGIA. 13. 


Gegen Mor gen. 

Fa olen, fat. POLONIA. 15, 
RN 16. Maßen Lat. OSSIA, lh 
garn, Lat. HUNGARIA. 18. Die ] 
KIC o ce 

A ellet die ſe acht n 

Ben unde pera ilb Qe dg er vor, 
denn unter biríem Schema EM prn 
3 


6 Vor bericht 
a 2. HISPANIA. das Geſichte. 

3. GALLIA der Half. ANGLIA, 5. SCQ- 
TIA, 6. HIBERNIA der lincke Arm. 7. ITA- 
LIA der rechte Arm, 9. BELGIUM ei lincke 
Bruſt. 9. BELVETIA bí Dech Bruſt. 0. 
GERMANIA, (£17 PR 12 A, 12. POLONIA, 
3; „HUNGARIA, der 14. DA ES 
8 NO pito v^ RUSSI 


EE 
8 auf bie 18. 
NS MR fe pe ERT, m. 


OT 6 m Ai d LC 


"Die Kine. 
SEM folen von JAPHET dem dritten Sohne 
Termin, und werden deßwegen Japhi⸗ 


genenne 
n ſich durch gantz Euro ausgebreitet, 
ih E Rand bermafjen. sender daß 
man keinen Platz nur Ke xri ae barínnen 
antrift, der nicht ſeinen Her 5 
Dieſe Einwohner, deren da man auf dreyſ⸗ 
ig Millionen rechnet, ſind kluge und geſchickte 
ute, die alle Rünfte, Wiſſenſchafften und Tugens 
SCH auf den höchſten eee, 


Die Magion Di 
upt Religion die chriſtliche und welche 
1 bekennen, A Mete Catholicken, 
riechen, oder z. Proteſtanten. 
"WE ürcfep floriret freylich auch 
die Hahometiſche Religion ; und die Juden tere 
den bin und wirder aus Barmheſtzigkelt EE 


—— 


— 


von Europa. 7 
` XI. 
Die Sprache. 
In Europa ſind drey 8 radhen, bate 


aus die and d: ie 
d “ 2 2 ern See Cd, 


Mit der Deutſchen Cem (A bie Engeländis 
ſche, 2.die Hollaͤndiſche, 3. die Daͤniſche, und 4. die 
RE CT u die Spanier die 

us der Lateiniſchen iſt 1. die Spaniſche, 2, 
e und 3. die Italianiſche a A 

Die Slavoniſche aber erkennet 1. bie Boͤhmi⸗ 
febe, 2. die Ungariſche, 3. die Polniſche, und e 
Rußiſche Sprache vor eng oͤchter. 


Die beſten Cand⸗Charten. 

Die Frage ift hier nur von ben fünf GENERAL- 
Eharten, darauf 1. GLOBUS TERRESTRIS, 
2. EUROPA, ASIA, A. AFRICA, 5. AMERICA, 
vorgeſtellet find, 

Niemand hat dieſelben ſchoͤner 


geſtochen, als 
| re eh Engeland, auf 1wölf Charten. 


In Franckreich haben L'ISLE, JAILLOT, DI- 
NANT unb FER mit einander — 4 — wer es am 


' beften machen tónnte; aber NOLIN übertrifft fie 


alle. Es find fieben Charten. 
Biet Holländifchen Chatten hat ALLARD _ 
den beften Gronums; und VALCK das befte Ev- 


` ROPA. 


Wer die Geogra erft lernen wil / der kan 
Uu ROMAN Mb boc, o 
Cocleftem beys 


^ 


gar 
man beri. Globum Terreſtrem und 


Ha Das 


8 ` Get Boch von Portugall. 
Das L Buch, 


von dem 


Koͤnigreiche Portugal. 
` ` ene des Landes. 


N ` 4 
eher Nahme Portugall bat feinen Urſprun 
9 9 —.— Stadt PORTO, 
und von bem Orte CALE, der vor Alters 
nicht weit davon gelegen hat. . 
Der Lateinifche Nahme LUSITANIA aber folk 
von einem Koͤnige herkommen, der LUSUS geheiſ⸗ 
fen, und noch vor Chriſti Geburth gelebet hat. 


i | H. NW SICH 

Die Gelegenheit des Landes, 
Portugall lieget uns Deutſchen gegen Abend, 
and f das alleräufferfte Koͤnigreich Europa» ` 
Gegen Abend und gegen Mittag ift es mit dem 
Atlantiſchen Meere umgeben, welches den Portu⸗ 
giefen zur Handlung aus der Maſſen bequem ſieget. 
Gegen Morgen und gegen Mitternacht ſtöſſet 
es an Spanien, und graͤutzet oben mit GALICIA 
und Leon ; unten aber mit ExrmEMADURA und 


VANDALITJA« U- NIDA 

Die Länge vom Mittage gegen Mitternacht traͤ⸗ 
get aufs hoͤchſte neuntzig; die Breite aber vom 
Abend gegen Morgen ohngefehr funftzig Deute. 


Vorbericht 2 
` III. f 
Die Beſchaffenheit des Landes. 

Ob Spanien und Portugall gleich unter einem 
Climate liegen / (o ift die Lufft in Portugal doch mes 
gen der Nachbarfchafft von der offenbaren Gee viel 
temperirter, als in Spanien. 

Üderfluͤßiges Korn waͤchſet in Portugal nicht, 
weil die Einwohner eben keine Liebhaber von dem 
muͤhſeligen Acker a Bau ſind; zumahl, da fie auf 
allen Fall den Mangel durch das Tuͤrckiſche Korn 
dÉ dem begad)barten Africa gar leicht erfegen 

Innen. 1 ITI a - A 
ei MASS He Vs vei Cu 
itronen, Pomerantz d dergleichen me⸗ 
ckende Früchte: Es SCH f viel Gels darinn 
geſotten, daß alle Länder in Europa, welche Maris 
gel daran haben, aus Portugall damit können ver⸗ 
bee nun Deinen Ne 

or dieſem waren die Portugieſiſchen Pferde 

in groſſer Hochachtung: e ol en Haben aber 
haben die Maul, Efel darinnen febr überhand ger 
nommen, daß ede fé grof Relé 
ge Vekene y kaum wuͤrden koͤnnen 
Euer ichen Gren 600 Data drëtte 

An den Spaniſchen Graͤntzen find grofe 

ge, dare AAR vor dieſem Gold und Silber 
geſunden hat; ſo hat auch der Fluß Tagus vor die- 
fem Gold, Körner bey fid) geſuͤhret; Doch ſolche 
Kleinigkeiten werden heutiges Tages nicht geach⸗ 
tet, da man dergleichen Metall mit gantzen Flotten 
ins den übrigen drey Theilen der Welt abholen 
A 3 Untere 


„Das l. Buch von Portugal. 

Unterdeſſen findet man doch hin und wieder im 
Lande Eiſen, Zinn, Bley, Smaragde, Hiacynthen, 
Jaſpis und Marmot; welches wir an einem jede 
weden Otte (don erinnern wollen. 


d -s , IV. f ] 
Die vornehmſten Fluͤſſe. 
Es ſind deren fünfe, die fid) alle in das Alan 
tiſche Meer ergieſſen. | ve 
I. Der Fluß TAGUS, auf ihre Sprache Tazos 
koͤmmt aus Spanien, und fleujt mitten durch 
Portugal. u 
2, Der Fluß DURIUS, auf ihre Sprache 
Duero, oder Dovso, kommet aus Spanien 
und fleuſt in der Land» Charte oben durch Pors 
ugall. ieee 
> 3. Der Fluß ANAS, Auf ihre Sprache Gua 
DIANA, koͤmmt aus Spanien, beruͤhret Portugall 
nur unten ein wenig / und ſtuͤrtzet fich endlich gegen 
Mittag in das Allantiſche Mer. 
4. Der Fluß MINIUS, auf ihre Sprache Mingo, 
ficit oben TN zwiſchen Portugal 


Gallleien in buta 22 vs, es 
"^ Com Fluß MUNDA, auf ihre Sprache MoN- 
peco, entſpringet im Lande, und flieſſet zwiſchen 
dem Togo und zwiſchen dem Durio in die See. 

a Vr - ng 10 v. TU cl ot i 


` — Wotheilung des Randeg,- 
Es beſtehet Portugal aus ſechs Haupt» Pros 
n ie fnt auf allen Genfer gantz 
deutlich abgezeichnet. x 

"| l E 


"TTT 


Zwey liegen in der mitten. 

EXTREMADURA an den bepben Ufern des 
Fluſſes Tajo, bis er in das Meer falet, 

BEIRA eine groſſe Web (ëm: bem Tajo 
unb Douro. 1220 

eo) Bey liegen DÉI 

INTERÁMNIA, ia idee d Spie ENTRE 
Mingo & Douro, weil fie zwiſchen diefen -beyden 
Flüffengelegen iit. 

TRANSMONTANA, bey ihnen Tra Los 
Montes, weil fie über-einem groſſen Gelege an an 
den Spaniſchen Graͤntzen lieget. 

. . Ovoty liegen unten. 

AN STA SANA MÉ auf. ihre Sp 
ME, weil ſie denen zu Liſabon j jenſeit 
Fluſſes Tajo lieget. 

ALGAÄRBIA unten am Meere, fübret ben Qitul 
5 15 


Von der Haupt: Provintz. 
E XTREMADU R A. 

Es ſind zwey Provintzen, welche ben Nahmen 
EXTREMADURA oder EsrREMADURA führen: eine 
lieget in Spanien, und die andere in Portu⸗ 
Bas die muß man nicht mit einander ver⸗ 

ech 

Die Länge von diefer Proving wird ohngefehr 
a und die Breite an etlichen Orten 18. Deutſche 

eilen austragen. 

Dieſe Landſchafft it von G Ott mit ben ſchoͤnſten 
geſegnet, daß man ſie wohl ein 

rdiſches Paradies nennen kan. De 
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Der Wein und das Getraͤyde wachſen hier in dem 
fetten Erdboden mit einander um die Wette; und 
die Bäume tragen Oliven, Feigen, Pomerantzen, 
Citronen und Sineſiſche Aepfel in groſſer Menge. 

Aus den wohlriechenden Bluͤthen dieſer edlen 
Fruͤchte tragen die Bienen einen gantz unvergleich⸗ 
lichen Honig zuſammen. 

Das allerbeſte aber ift das Salt, welches in bie» 
fet Proving fo haͤuffig geſotten wird, daß man halb 
Europa damit betbeilen Ponte. en SA 
Die vornehmſten ſechs Staͤdte find: u. LISABON, 
3. ALANQUER, 3. LEIRIA, 4. TOMAR, 5 SANTAREIN, 
e, SETUBAL, und nach derſelben wird diefe Lande 
ſchafft in ſechs Terarrorra abgetheilet, welche fie 
auf ihre Sprache Camarcas nennen, t 

Im erſten TERRITORIO ift. folgendes zu 
mercken: * 

LISABON; oder LISBOA, Bot. Lisbona, oder Olyfipo, 
die Haupt. Stadt des gangen Königreichs, und die orbents 
liche Reſidentz des Koͤniges. Sie erſtrecket ſich am Nord» 
lichen Ufer des Tagi zwey Meilen lang, und bat in ihrem 
Umkreiß fieben Berge, bie fic) ſonderlich denen, die von 
der See herkommen, unvergleichlich ſchoͤn zeigen. 
Man glaubet, daß fih die Anzahl der Haͤuſer auf 30000. 
delauffen. Dieſer weitläuftige Ort bat nicht koͤnnen bes 
feftinet werden: aber die Zugänge, ſonderlich von Meere 
ber, find genug verwahret — ` | 

Mitten drinnen lieget auf einem Berge das Schloß 
$. GEORGII, welches eine gute Citadelle bedeuten kan. 
Vor den Koͤnig und vor die Koͤnigliche Familie ſind zwey 
Pallaͤſte in der Stadt: Einer wird OPAC O genannt, wo 
der Koͤnia ie&o reſidiret, und der andere hat den Nahmen 
de CORPO SANTO. ' . 


iefe Stadt bat nicht allein einen Erb » SBifcboff, En, 
I en T. re ye ge age e 
Königliche Academie der Hifforie, feit 1720, wie - 


ÉXxTREMADURA, ^ 13 
weniger eine Univerfitar, geſtifftet im Jahre 1290. und 


ein groſſes Tribunal - Inquiſitionis. 

Der Hafen bep der Stadt ift einer von den beffen in 
der gangen Weit: Denn er hat eine Tiefe von Go Klaff⸗ 
tern, und einen Umkreiß von zehn Meilen, und Cé er 
mit lauter hoben Bergen umgeben ift, fo werden die diffe 
darinnen von ben Sturmwinden gar nicht beunruhiget. 

ALCANTARA, iſt ein Flecken harte bey Liſabon, mit 
einem Königlichen Luft: Schloſſe und febr ſchoͤnen Garten, 

BEHLEN, oder vielmehr BETHLEHEM, zwey Mei⸗ 
len von Liſabon. Der Ort beſtehet in einem Flecken. in 
einem Cloſter, und in einem feſten Thurme, dieſe heiſſen 
alle drey Behlem. Das Cloſter hat Koͤnig Emanuel zum 
Andencken der Geburt Ehriſti gebauet, und daher bat 
es den Nahmen Bethlehem bekommen. Die Koͤniglichen 
Leichen werden in dieſem Cloſter begraben. Der Fhurm 
iſt eine reale lan von deſſen Commendanten die Eins 
fahrt in ben Safendependiret; Deß wegen biefer Thurm 
auch die Citadelle von Liſaboh genennet wird. 


CACHOPE, ift ein Felſen mitten im Tago, darauf die 
Portugieſen ein Caſtell aehauet, welches Torre de BUGIO 
oder auch das Fort S. LAURENTII genennet wird. Dieſes 
Caſtell von groſſer Wichtigkeit: Denn weil der Tagus, 
wo er in die See fallt, eine ſolche Breite bat, daß er von 
den Ufern auf beyden Seiten mit keinen Canonen kan bea 
ſtriechen werden: fo wird er bep feinem Einfluſſe durch 
dieſen Felſen in zwey Armen abaetbeilet. Der Arm ges 
gen Norden wird Le Perrre Passage ober Le Passage 
de 8. genennet: Die Fahrt aber gegen Suden heiſſet 
Le Gran PAssaGE ober die PASSAGE d' Arcazova, und 
iſt nicht fo tief als die Pleine Fahrt. Weil aber dieſes 
Fort de BUGLO nicht zulänglich ſeyn moͤgte, beyde Paffa- 
gen zu beſchuͤten; fo baben bie Portugieſen an ben veys 
den euſſerſten Ufern noch zwey Beflungen angeleger, wel. 
che vermoͤgend find, einer gangen deed lotte ba$ 
Einlauffen zu vermehren. l 

S. JULIAN, peiffet die Feſtung an der Heinen Fahrt, 
unb Diefer nach der neuen Art befeftigte Platz kan mit 

+ allem Rechte eln Schlüffel zum Koͤnigreiche genennet Se 
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den. Man muß ſich nicht irre machen laſſen, wenn in 

manchen Charten S. GIAON, in manchen S. JEAN ſtebet: 

Denn der Ort hat mehr als einen Namen unter welchen 
aber S.JULIAN am gebräuchlichften iff. 

CABEZASECA, Rf die andere Feſtung an der groſſen 

abre, die aber nicht von Steinen, fondern nur von Holtze 

t müffen gebauet werden, weil der Grund kein Felſen, 
ſondern nur eine Sandbanck iſt. 

S. ANTONIO, iſt eine Fort am Nordiſchen Ufer des 
Meeres; welches verhindert, daß auch da ſelbſt keine feind⸗ 

liche Landung geſcheben kan. 

CASCAES, ift ein vortrefliches Caſtel zwey Meilen von 
Behlem, Die See bildet daſelbſt einen bequemen Ha⸗ 
fen, weicher von die fem Caſtel beſchůtzet wird: Es hat den 
Situl eines Marggrafthums. TET 


Im zweyten TERRITORIO find folgende 
Oerter zu mercken. 


ALANQUER, eine wohl: verwahrte Stadt, die mit 
ſchoͤnen Weinbergen auf allen Seiten umgeben ift. Sie 
fuͤhrt den Titul eines Marggrafthums, und iſt der Koͤni⸗ 
gin ibr Leib⸗Gedinge. 

ATOUGHUA, eine Grafſchafft ohnwelt davon. 

PAPOS, eine Stadt am Tago, in einer Gegend, da ſon⸗ 
derlich viel Orangen⸗Baͤume fteben. > 

ia geen EPA. caer viet? de dd 
ein Flecken mit einem offe, welches der abgeſetzte Rå- 
nig Alphonſus VI. mit ae Gefangenſchafft und mit 
feinem Tode An. 1683. bekannt gemacht hat. 

CAPO de ROCCA-SINTRA; nicht weit davon an der 
See, iff ein berühmtes Vorgebuͤrge. 

COLLARES, ift ein febr Lotus) Thal, daß gantz 
rie mit Garten; Gemgdchfen daraus kan verſeben 
wer 


Im Dritten TERRITORIO ift vor andern zu 
mercken: 


n 
n, mit einer feſten Citadelle, at auch ein Bi 
feinen Gig Gi KA m. 


EXTREMADURA: 250 15 


OBEDOS, ‚oder OBIDOS, ift ein feſtes Schloß, und 
als eine Grafſchafft in ber Genealogie zu mercken. ) 
>  ALJUBAROTTA, ein Flecken drey Meilen davon, 
der feit An, 1385. ein Andencken bat, von einer 
Schlacht, barínaen der Greg König Johannes eis 
ne batte Niederlage erlitten hat. Durch biefen Sieg ward 
Johsonge Nori Nothus Koͤnig in Portugall. i 
ALCOBAZA, ift eine mittelmaßige Stadt mit einem 
Cloſter, deſſen Prior Fuͤrſtliche Einkünfte bat. Es liegen 
etliche Aere Dës bofebff begraben. 
PENICHE, ode CHE, an ber Gee, ein fefte Ort 
auf fen Baer. de, De hat eine ſtarcke Citadelle und einen 
uten 
e BATHALIA, unweit Leiria, verwahret auch etliche 
Wi rra ber u. Könige, 


AS, iſt darum zu mercken, weil gute warme 
Pë re gefunben merben. 
bet e$ FA MEI MALA EE E 
tt e ange Ja 
Hofe in Gu Gnaden geftanden. , " 


Im vierdten TERRITORIO ift nur was wenges 
zu mercken: 


TOMAR, eine tuftige Stadt, unb. utet yaf mie eis 
nem Ber ‚Schloffe. Vor diefeim war es die Reſidentz des 
Großmeſſters s vom Orden Chrifti, bis der König im Jahr 
I alle Grofmeiffertbiumer auf ewig mit der Crone 

bat. Um die Stadt herum find gange Wälder 
von von d em aumer. 


TORRES NOVAS, iſt ein Sertzogthum 
Ban um ber Genealogie willen eem D meldet 


iff ein Hertz 
wech viele nen in Pe Tago: Es 
Vimiofo ele REM, eine Se dëch bem Haufe 
Im fünften T ER RIT O RIO find vier merck 
würdige Oerter. 


` SANTAREIN, Lat. Scalabis, eine Stadt am Tago 
au 


16 Das 1. Buch von Portugall. 
auf einer Höbe, in einem fruchtbaren Reviere vom Ge⸗ 
trayde und Oliven. eg 
ALMERIN, ein Koͤnigliches Jagd ⸗Schloß mit einem 
Fiecken. Die Könige baben biß weilen daſelbſt reſtbiret, 
und Konig Henricus, der vorher ein Cardinal war, lieget 
daſelbſt begraben. i 
SALVATERRA, ein Heiner Ort, mit einem anmu» 
a iino in einer Gegend, da eine ſchoͤne Wild» 
bahn iſt. 
ATALAYA; oder ATALAJA, eine Grafſchafft, die in 
der Genealogie vorkommt. 


Im ſechſten TER RITORIO ſind serfibiebene 


Oerter merckwuͤrdig. | 

SETUBAL, welches die Holländer S. UBES, oder S. 
" HUBES nennen, ift eine uhraſte Stadt, welche Zubalcain 
bald nach ber Sündflurh foll gebauet baben. Sie lleget 
en einem Golfo, und bar eine Fortification nach Hollans 
diſcher Manier, einen bequemen Hafen, und ein ſehr 
austraͤgliches Salswerck. Es iſt auch Anno 172 1. die fo 

enannte Academia Problematica auf Königlichen Befebl 
bier geſtifftet worden. Harte babe iff daß Fort S. 
PHILIPPI, welches die Wichtigkeit des Ortes noch 
groͤſſer macht. 

ALCASSES A SAL, eine feine Statt mit einem 
Schloſſe, all wo auch Saltz geſotten wird. m Fabr 1215, 
wurden in dieſer Gegend zur Zeit Könige phonfi II. 
60000, Mohren todt geſchlagen. i 

CEZIMBRA, an der See, wird von Tage zu Tage noch 

mehr befeſtiget. , š 

ALDEA GALLEGA, ein feiner Ort, bat auch Salt · 
er und guten Zugang von ben Paſſagierern, welche 

ch daſelbſt von den Schiffern überfegen laſſen, wenn fie 
nach Lifabon reifen wollen. i 

PALMELA, ein Schloß auf einem Felſen, nicht weit 
von Setubal. Ehe die Könige die Großmeifterebümer an 
fich gezogen baben, fo iff dieſes die Reſidentz des Ordens S. 
Jacobi gewefen. , ' vi 

ALMADA, ein artiger Flecken, mit einem en 
chen Schloſſe, Lifabon Kee Hier hielt ſich 
König Philippus II. Anno 1580, ſo lange auf, bis er 

von 


L BER. 17 
: von ber Hau EET. konte: und eben das 


that Koͤnig Johannes VI. zur Zeit ber: groſſen Revolte 
( ^ 1640. lon 


Von der Proving BEIRA, e 


Die je fünge dieſer Landſchafft m gu u ; m 
die Breite an etlichen Orten 30. ru 
austragen. Die neugebohrne Beie der 
dec von BRASILIEN führe feit A. 1735. den 


Das Land ift voller Slüffe, voller Zen unb vol⸗ 
fee Täler; wen. 2, das ue Gebürge AL- 
. ſich von Coimbra bis nach 
An Korn hat dieſe Sandfehafft feinen Uberfluß z 
aber es giebet da dertliche Weinberge, und Kg 
Caſtanjen-Baͤume. 

Die vornehmſten Städte finds: „ Comes, 2. 
Ayzino, 3. LAMEGO, 4. Visko, g, GUARDA, und 
5 1 und nach pr wid diefe 

rovintz in ſechs TERRITORIA einget 

Das WA TERRITORIUM bat folgende geg, 


würdigt Zeen, 
SE an EE EE 


aud 12 Koͤnig Alphonſus bei 
82 bafelb INE begraben 855 00 TE ine 
dern und ten umgeben, und die i r der 
Antiquitäten finden nicht weit von dieſer Stadt eine alte 
Waſſer⸗ Leitung, welche die Römer ui gebau faper 
Die Univerfitat (Ney geſtifftet Ann "ie 
pongen Welt beribu Gi Day neng, efui 
feeit bat beer A ys 
Raet SCH dem Erg B Gu — A # ee 
ein gro RIBUNAL QyISITION 
Der l. Theil. B BUAR- 


NM Wf nn _ 
tss BUARGAS, ein rand Ort am Meer, mo: dir KA 
ài Ba =; binein fallt. 
ENTUGALL, Sieg, bers toe von 
2 gehoͤrig. davon er Bifdoff iw 
GANIL,: Orafidoft, 0 
SG ra den Gräficpen Titul führe, 4 
Das a wweyte TERRITORIUM What küide merck. 
vinis erter. ; 
O, at. Averium, eine Stadt wo S 


y inem wobl 
r See SS 


1e FE date Ort 
= rn e Se unb einen aafe, vor“ 


es dritte TERRITORIUM hat nicht ane 
SEN mei ckwuͤrdigen Ort. 
-LAMÉGO, b, vla 
E SE LR dem 
D Das visite TERRITORIUM ans ui 
bor bod 193 T. OTER 
wegen der fibi 


Gllen prave . ſind TEE 8 eig 
* dpi erde. Der Biſchoff ift eins uffraganeusb t 
" offé zu Braga. 

Das fünfte TERRITORIUM bat LÀ KE 
Wier? wie oi 


Sn 8 i ut, als 

9 5 lap rs imm Bien 
8 n 

E e ek iſt eine ſchoͤne GC Die auch vor ie 


apialar 
d GE SE ont ie 
TE. ^ IDA Das 


pA Va Er 


C N 


BRE TRA. 


— 2 — — 
g Das ſechſte TERRITO: RIVM — — 
Kaes ei pi A $ 
CASTE 241 — nur CH aide 
"ober ein recht ſchoͤner 


* wë Sale bar GOR, eing, ‚gemeine Stadt, e aber gu" 


* AL VATERRA if ‚feine Beftung bienn berkehneineß) 
a e 70 
É SEGURA, dne fele Stadt, und vs auch ein fies 


Aa 
CIDANHA à VELGA, if n iegten Kelch » alen 

omen Auſſenwercken verfeben "RÀ „Miche 
“COVILHAN. ricus Die 


A, iſt der 
—— we des Grafen "Juliani: Tochter begangen 
en Mohren Gelegenheit EN ang 
ech Jortujall zu ben? € TI 
Jar rz. geſcheben. 
"Y MONSANTO, eine bekennte Grofſchaſſt in der Be» 
„ om Spaniftpen Grängen. b dann nord 
rg EIS UF TEN ^ 
( Gë eng ap 
5; u it; 30 
og we Probi 
Ym TH ENTRE: MINIHIO è DOURO, 


Hun 


obt Di 8. M ok K 
5 Ve rie i iid ano di wh 
a ftem eer don 


10 
LL NIA "een der (bó it 
| abe, und das Fleiſch in m ie 4 
das beſte im gangen Königreſche. ^ a idio 
Die Welder W 5 Me 
| Sabre fruchtbar. Die qs E 
) Geet weg | 
die Beiftlichen aus c Baba ache Gm, 
Í als der König. méme a set va 
| mc IET CTS. 
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In den neueſten Charten wird Diefe Prodmtz nach 
den dier beſten Staͤdten: 1. Fon ro, 2 GUMARANES 
a, Lisa, und 4. Vianas i in vier "T&RRITORIA: abge· 


dheilet. 

erſten TERRITORIO ift bie eingige Haupt 

Stadt zu meccken: EO x ät enn TIAJ 
PO Kä oder PORT a FORT, eineguts Gtadseine 
Be Dee 

n fa V auffa 
88 Ki Es iſt au ei A fendt durbuclonen 
. Die Stadt iſt nur mit 
eben / und Dat ——— ner. 
ines die Sans 


diefer Stadt "n 
[x ef en llemal e EE KE 
man einander ein Glaß ien Weine var» 
ſetzet: eee mehr, nachdem er von den 
Medicis mit groſſem Eruſte widerrathen worden. l 
Im CERN ino folgende Plaͤtze 
uzeichn 
bet" ; * Vimatinum eine feine Stadt mit 
gen (eften Gironre Es wird ba berum gute Leinwand 
ah BIS EE mit Manufacturen ſich 
nj BRAGA, Bat. Bracara, eine der vornehmſten Städte 
" Bee, mo oem bi dE 
natfebr 4000. Ha 
1 SN f SA EE 
na bet dem die Gtadt 78 5 15 
E E cu y ugt ben — den Erg: 
zu Toledo anien, Grafe in ortugall, 
Henricus aus Bi d, leger baſeloft begraben. 
I VILLA de CONDE, an ber See, hat einen mittelmáfis 


am Een AL A eine bón T eb 
p präspeige Haͤuſer gefunden Se om 
s 


ZvrsgMrnp à Dooge WITT 


Im dritten TERRITORIO iſt nichts als die 
Stadt davon die Gegend den Nabmen dat. 

LIMA, eine mittelmäßige Stadt mit einem gar CH 
nen Pallaſfe, unb mit einer koſtbaren Brücke über CN 
Fluß Lima, deßwegen der Ort insgemein Ponte de 
Lou genennet wird. 

BARCELOS, ein Że egen Lon vor Alters 

| ber erſtgebohrne Printz den e Su führ 
lá Im vierten TERRITORIO fi nb endlich folgende 
erter. 

VIANA, eine anſehnliche Stadt am Ausgange des 
qued Lima. Es ift batbey ein Hafen, ber durch eine 

itadelle bedecket wird: Auch eine Ritter Academie dar⸗ 
auf ju junge Portugiefen in der Kriegs⸗Wiſſenſchafft unter» 

et werben, ) 

CAMINHA, am Fluſſe Minho, ‚der Spaniftpen Stadt 
"Guardia gegen über, it eine ige gute, Feſtung, unb fuͤhret 
den Firul yo Area. thums. 

hoch ff Mi M tandi 2 os eie SERVERA, 
am CEO et Feſtung 
MINHO, iff der Spaniſchen Feſtung 


Ta 
b E M m groſſes Werd, aber das Schloß 


f 
PO ift die à Be en 
RI PLU pe flung geg 


Von der y^: » 


TRA los MONTES. 


Sie wird darum Tra los MONTES , Lat. TRANS- 
MONTANA genennet, weil fie denen, die zu Lifabon 
mobnen , jenfeit eines groſſen Gebüͤrges lleget 

NOU. wird 3o, und die Dietze. Dethe 
Fs RE Á a Erdreich ift hier Zi 

ürre, unb traͤget deswegen me 
Sit als Getrayde. ii T D Ai usd 
$3 Nach 
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Nach denen fürnehmſten Städten 1. Vn ra 
pel 1. MoNTCORvoO, ` 3. MIRANDA, 4. PiNHEL, 
T UA dieſe Seed, in vier TERBITORIA abge- 


Im "ës T ERRITORIO ift folgendes u 


ENIMS 
"fat, Villa Re Sc? eine Studt. welche 
den Situt eines Zertzogtbums fuͤhret. 
MONTALEGRE, Lat. Mons Alacris, it ein gutes 
Schloß. 
ClAvES oder CHAVES, Pat, Aquz Flaviz, eine 
vornebme Stadt und gute Seftung, darinnen eine ſtarcke 
Sarniſon lie 


get. 
Im zweyten TERRITORIO find jme Oerter 
merckwuͤrdig: Dt 
in Coli eine kleine ert zeug mit einem 


en Schl 
* pio EA an natis ag? mär went gebauetes 
Staͤdtgen, Gs on Titul einer 
IJnm dritten TERRITORIO | finb zwey Städte 
ggf eine Grafſchafft von Wichtigkeit zu mercken: 
- - MIRANDA; mit dem Zunahmen de DOURO, weil fie 
an dem Fluſſe diees Nahmens ba — Eine Stadt auf 
befeſtiget unte, und auch ſolte, 
weil Portugal nirgend mehr o "en als um bíefe 
GT Der Bifide ift ein Sufragancus des Erg 


2 in bi£alte und in die neue Stadt ab⸗ 

Leg et. eber. E if ein Schloß, mg e re Gtabt 

üfet wird. 2 UP Ort Saum den — E 
sch 


KÉ 


E tent vin tni feme 
der Ge 
n. m vierten, "TERRITO iud, bat man  pée 


nach SEN zu merck 
pmen 


H 
2 Dit Yandi bie gange Gegend 
wt Ce ALMEY« 


II los Mon ttes cO 23 

... ͤ nico id aA 

ALMEYDA, iff eine gute MAH ge, ER Spar 
nien, bat feit 1735. eine Königliche Ritter: cademie. 

CASTEL-RODERIGO, Lat. Caftellum Rederici, eine 

alte LN einer Hoͤhe, mit dem Titul einer Marg 
d amt. , Í 

^ 7" VILLARMAJOR, eine Grafſchafft, dié in der Genealo⸗ 
gie vorkommt. e Oeo IV 

| ` » T dd X T 


Von der Proving AL ANTEIO, ^^ 
Sie heiſt darum ALANTEIO, weil fit denen zu 
! LiGbon.jenfeit des Fluſſes Tagi lieget: und eben 

fo. iſt auch der Lateiniſche Nahme P Ro vın cera 
TRANTAGÁNA zu verſtehen. ; 
So wohl bie Länge als die Breite von dieſer 
Landſchafft wird auf 26. Deutſche Meilen gerechnet. 
Dieſes Land wird wegen des ſchoͤnen Kork 
Baues die Speiſe Kammer des Königreiches 
enennet: Wiewohl auch d an 
Mh quie und an Garten⸗Gewaͤchſen kein 
Wt. f ser ` 
Zu geſchweigen des vortrefflichen Honigs, und 
der Gino Stein Brüche, daraus atmor und 
Jaſois gegraben wird. 
Cs ſind 5. anſehnliche Städte darinnen, 1. Eo 
700 oo D. — Ems, F. BEJA, 
; ich dieſen Städten wird das Land in fü 
"ot, ` eet Kä Gë 
Das erſte TERRITORIUM hat drey methi 
dige ie? Gah zi Ce e J T 
| UKEY ORA, Lat. EBORA, eine uhralte " 
naͤchſten Ran nach Liabon bat, yr vani 
Felde, welches mit Bergen umgeben iſt. Es find obnges - 
fehr soco. bewaffnete Bürger darinnen. Die Feſtungs⸗ 
Werde (inb nicht zu verachten. Im letzten Kriege wur⸗ 
den neue Auſſenwercke, und SE PU > 
À 4 
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[IN ein Ertz-Biſchoff unb «ud db auch eine Univerfitdt das 
Së, auf welcher fonderlich die Kayferlichen Rechte 
rn ‚werden 
MONTEMOR, fat. Mons Major, ift eine neue Stade 
ela dn Dh ftbttm, welches ble G " 
a » vo 
eet os atgataftbüm, w che e Grafen b 
Das zweyte TERRITORIUM bat auch feine 
Por Ka 


ESTREMOS, eine neue, fifi * Adee Gut, 
„mit —€— Haͤuſern. Gleich Md d ein 1 
der ſchoͤnſte Marmor ge brochen wird 
sið Wë Gegend eA wohlriechende Nba — 
daraus cn Geſchirre gemachet, unb durch das gat i 
de Königreich verfübret wird. 

AVIS, Lat. Avifium, ein ſchoͤnes Schloß, geböret den 
geiſtlichen E von Avis, die hin und wieder 
"greift: — nfte b 
` EVORAM ONTE, ein kleines Schloß, auf dem Gips 


f eines Berg 
VILLA een vi vitiofa, beigt nicht 
` dp laſterbaffte/ fondern eine ſehenswuͤrdige Stadt, wels 
, & nach der neuen Art befeſtiget ift. Vor dieſem hatten 
; gr eet Darm ihre Reſidentz allhier. Es 


Das drirte TERRITORIUM hat folgende 
Ber 
e PORTALEGRE, fa (Portus Aléces, eine feine Stadt 


an eig te Mauren en de Der Bir 
foo Ge rel E ſchoff u Lifabom 


ber Genealogie al ein Mata 
er zu Seen 
CAMPOMA JOR, eine Gräntz⸗ Feſtung wit gefong 
und Mei eo e emt gebauenenSteinen. Das Frauen⸗ 
We a ges Orts wird vor das ſchoͤnſte im gangen 
x reiche ge 
CAST E Wi ein fiti Grant · Schloß gegen 


To, ein Stäbttein mit einem Schloffe, ite zin 


ALANTEJO ` E e 25 
PRIORAT CS m ers Dideng, bat groſſe fe Eintünffte, 
an ifi e? dien Se milie. 
j NBR , erri fier Dpr von wenig Einwohnern. 
os Mar 
€ ee obet ASUMAR, ein Ort mit dein Seil el; 
net 2 Creſſchafft 
Das vierdte TERRITORIUM hat auch einige 
Merckwuͤrdig eiten: , 
` ELVAS, fat. Elve, it ee von den beſten Staͤdten in 
Portugal. ng re bii asana 
und bat Werde von g aun A aderſteinen noch der 


/ 9956 we NO atte e a a das Fort 

f 95 2885 att lee Gitabelle; die Garniſon iff dre 
a et Die Häufer und Gaſſen ſind unge⸗ 
mein e e Wein, unb Dot» 
recibe Y T SR bet 

p 75 n es e vas gehoͤret 
m uad ellen Darvon 


NM an d oc E Cie en Gs oer 
CR Feſtung Bada yoz gelegen. inno 1733. legte der 
nig agin neue Sitter Df cabemie an. 


LIVENZA, eine groffe Stadt und gute Feſtung an 
2 P Goadiana mit 9. Bollwercken, bat 1000. Mann in 
Garniſo 


GERUMENSA, ieget batzwifihen, und hat im ` 
Kriege mit Spanien — — pe " ei 


GH fünfte TERRITORIUM bat folgende 


BEJA, Lat. Pax Julia; "wi alte Stadt, mit einem 
ſchoͤnen Sch 
SE eine gute Gnáng gelungg d enen Andelufa, 
er pe 


A ees und ziemli Ort an der 
SE éiere ficb eine: Gräfliche Famili noch itzo 


fer SOR 2 Jad, barinnen etrvan T Sich 


Vorzug dat. Es iſt un ae SE und ^ 


D d 
SSES is 
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wë, - feine Stadt, die ben Titul einer 


OBRA TRA, in Ma ftbum. des Ca 
YRA; ë d e 
var, es ſind mehr . N 


Von dem A Königreiche 
A LG ARB I A. 


Der Nahme ſoll ſo viel heiſſen, als das dufferte 
Land, unb denſelben fübtet es auch mit Recht. 
Die andern Landſchafften ſind nur Provintzen: 
Algarbia aber iſt ein befonder Königreich, und fte» 
bet mit im Königlichen Ditul / ob e$ deg nut 27. 
Meilen lang und 8. Meilen breit ift. 

Alles iſt in dieſem Lande mit Bein, Stöcken 
und Feigen, Bäumen angeſuͤlet: Das Meer gie⸗ 
bet die ſchoͤnſten wait ee Es ſind auch warme 
Bäder und Geſund⸗ Brunnen in dieſer Gegend. 

Nach den zwey vornehmſten Staͤdten: T, La- 
cos, und 2. Tavıra, wird dieſes kleine Königreich 
in zwey Ten RrronrA abgetheilet. 

Im erſten TERRITORIO bat man folgende 


Oerter zu meden o T 
LAGOS, Bat AN, bk Rep des Königlichen 


e b T ON ie bs et 4 ginem, do und kan vor 
"mie 2 ride j^ ek r Es iſt ein 
Ba ‚ober d SS doc yes et, Damit 


man i was acht auf der See vorgebet. 
n fat. dodge ín einer ſchoͤnen Gege — 
"ble man das Paradieß ju nennen pfleget. Das Bißt 

P dm bier et Soa, Der Ort iſt eben 


ct 9 
^y VILLA NOVA, | ei dem Sumapmen Porrımanon, 


E c iſt eine neue wer mit einem ſehr feſten 
* Sqloſſe und bortreſichen d afen. eer Sr 


ALga RB 1 WERT, 27 
* geg T 155 afpa und in der Nähe find bes 
i E ce aS ts. K 
g iſt ein berühmtes Vo 
m s von * Dieſes Bor 1 
| om br Së, 
ſt. ul 
ETC 


de ORIO gie 7 t 
F 


A, i im, ute Fe ng mit inem aeta 
b E B apen, ^s weil er 
2000. Einwohner hat. Der Ort God ben d 


ogthums 

d RARO, Pat. Lat. P einean liche Stadt am Bus, 
i mit Bergen um ES ies ele ae dE fit. E 
í 


Weine, und der D, 
Sai iſt . febr reichlich. WE Biſchoff bett he 


pu. ter Evora. 
IM, M, anber&uäätans, fepet der e 1 
Stadt Xeres gegen über, 9506 — E pude 
> re cr RODA Gin 
CASTR piatti ed Gal o er CASTRO: EE x 


|" = ien GIR Aran An dia yov h mit ak p 


E E UR Ke Zong - 


Dies jecit ſind die enge be 
einen Weg zur See nach den ipis — A 
Zi gefunden haben, 


des Königreiches Portugal — nit Ze 


dern 

a Seculo (ff ihnen das ang, aus ben 
maffen guͤnſtig geweſen, daß fie in allen drey aus 
waͤrtigen Theilen der er de in Artı- 
ca unb in Americas ſch haben konnen fe . 
UHS K m 
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Im XVII. Secalo haben fie zwar viel wieder bere 
lohren, worzu fonderlich die fechgigsjährige Vereini⸗ 
Ana Spanien Gelegenheit gegeben dat: Nichts 
o weniger iſt doch das Commercium der Portu⸗ 
giefen, ſo wohl in Oſt⸗ als in We 8 noch bis 
auf 8 ag von groſſer Wichti 
ird num zwar in ar Theile yid 
ſes Gen ausführlicher gehandelt werden; w 
wollen mg Mer boh die vornehmſten Derter an» 


"A PE 


RA 1. Die Soe e auf den Küften von 
d Gin guter Saaden⸗ Handel aufder Küste bon 


3. Die Colonie zu MALAGETTE auf bet Küfte 
M Sam zunge ^ fief " 
m Königreiche CONGO wohnen fie fo wo 
in RA Haupt Stadt S. SALVATOR, als auch zu 
AMBAS an der See, mit gutem Wilen der Fins 
woh en auch At daſelbſt priyative. 
s ei feb önigreiche ANGOLA. haben fie mehr zu 
"Aa Denn da befigen fie die Städte LOANDA 
S.PAU ) NGUELA.: 
6. Auf den Küften von CAFFARIA ipie König 
in ZOFALA ilt würcklicher Hafal. 
7. In dem groſſen Koͤnigreiche MONOPOTAPA 
baben fi 9 Bergwercke eigenthümlich an 


se use von ZANGUEBAR gehöret il 
^ wa SES und der Ko 
n d , 


dr 


9, Auf 


> uibem gm Dëse e 
die geſammten Inſuln von VER- 
ic: GE Zen Zo 


BON; ‘ASCENSION ‚ und, SPIRITO: Ser, 
nicht weit von Madera. d 
12. Von den Mafcarenil en Inſuln, untveit 


MADAGASCAR, 4 Wo, bit EM ZAN- 
aht ji ^ 


YS AU C y slain Da 
— vie rothen Meere. 
2. In PER SIA haden 9 — Tages 
rie eigenes, treiben abet. doch ſtarcken Handel 
in. 
3. In des proffen MOGOLS Gebiete baben ſie 
die Ke DIU; das Caſtel DAMON ; das Fort 
DANAU; die Stadt BAZ AIM; das Fort TRA- 
ASSE die Seung Ma N ORC A. die Feſtung 


4. Auf der Had Saul SEN des Fluſſes Gan- 
ges baben fie GOAund CH 


Die Helffte von der Qui MACAO auf der 
Sie ſchen Inſul die ſes Ar | 


tu ME * 1 0 ^ ei 

t. Sybr deſtes ift BRASILIA in dem Südlichen 

dati, wegen des Zuckers und Braſilien Tu. 
2 
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2. Es gehoͤret ihnen auch der gantze AMAZO- 
E gu, — reme eb vonder . 
I um das fo 

Südlichen Theile von Amerie n 

3. In der Landſchafft seca — Me 
ben Po SE die bie etal, S. eege di und das 
Fort S. SACREM 4 a 

4i not befeciédudjaipten haben Wege 
zwiſchen Europa und Aníérica die fo genannten Ha⸗ 
bichts⸗Inſuin, hari AZORES LEE 


Menn , Kl. 


Von Gr Einwohnern in Portugal. 

Die Einwohner richten ihre meifte Sorge auf bie ' 
Kauffmann Self y ind deßwegen fo wohl allen 

Tugenden, als auch gl gegeben, welche 
diefe Profeſſion bep Dh fuͤhret. 
Die Schulen db le denden haben bishe⸗ 
ro ſehr darnieder gelegen: Nunmehro aber ſcheints, 
als wenn die Portu ugiefen die Studia auch erneuern, 
und zum voentoften die Hiſtorie ihres aterlandes 
beſſer · unterſuchen wollten. 

Bey dem langwierigen Frieden hatten ſie das 
KeiegsHandwerck ziemlich berlernet, deß wegen in 
dem Spaniſchen Succeffions-Gjrrtife die Engliſchen 
Si vor Hiie Völcker das befte daben 
thun muͤſſen 
Inm übtigen ift es eine fruchtbare Nation, und 
wenn die auswärtigen Colonien nicht fo piel Volck 
erfordert hätten, fo wuͤrde das Land feine Einwohner 
kaum faſſen und ernaͤhren konnen. 

Die Männer von Dicker Nation find ſehr eifet 
ſüchtig, und laſſen die Weiber nicht weit we 


Anhang jt 


BENE uas s 
Es kan aud) Uu Pop daß fi ſie sd rin 
dazu haben. 


ër Zeg : 4i lg: m al 


Vom palin moien 
og (4 in Berti Got, 

Pottugal it ein fouveraines Kön reich, und 
der heutige König, JOHANNESV. ift A. 1689. ge⸗ 


boh 

d Tan ift gteichrooht zwiſchen der Souverai- 
nität eines Koͤniges in er und eines ‚Königes 
in Spanien gar ein gröffer Unterfcheid: 

Denn, erſtlich bat der Pabſt heim Rönigreis 
dye eine groſſe Autoritaͤt / davon der folgende Attickel 
mebt Nachricht eben wird. 

Darnach muß es der Konig auch mit den Staͤn⸗ 
den des Reichs nicht verderben, welche in drey Claſ⸗ 
fen abgetheilet werden: In der erſten ſind die Geiſt⸗ 

i lichen; in der andern die vom Adel; uud in der drit⸗ 
ten die vom Bürger⸗ Stande. 

Geh find dem Könige durch die Fundamen⸗ 
talGeſetze auch in zweyen Stuͤcken die Hände ges 
bunden. Denn erſtlich kan er nicht mehr CON 
TRIBUTION ausſchreiben, als ihm von den Reichs⸗ 
Staͤnden im Jahr 1574: einmahl vor allemahl ift 

$ bu nbus Ring kan et wegen der 
„wenn das Königliche usa then 

i folte, Odre verord nen. atr ai 
Nach dem Frieden zu Utrecht A. 1713. iftbie Mi⸗ 
Utz auf einen ſolchen Fuß geſetzet worden, das zur 
Friedens⸗Zeit beſtaͤndig 12000. zu Fuß, und 2500. 
zu Pferde unterhalten werden. Zur Krieges Zeit 
aber konnten ohne No aed) tinal f viel Troupe 

* angeworben werden. dë 
an 
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Mau ſollte meynen, bey der geoſſen Kauffmann. 
ſchafft muͤſte das Geld in "erter fo gemeine 
ſeyn, als die Stelne auf der Gaſſe; weil aber dieſe 
Nation eben nicht arbeitſam iſt, inb ín allen 
Dingen einen koſtbaren Staat führet, fo müffen 
fie, den meiſten Profit dor ausmärtige Mose 
wieder dahin geben. 


XV. 
Vom geiſtlichen Regimente 
in Portugall. 

Die Religion iſt durchgehends Röwiſch⸗ Calho⸗ 
Get? und alſo wird die Portugieſiſche Kirche durch 

iſch on regieret / deren an der Zahl nicht mer 
als zehne find. 

Über dieſelben ſind drey Erg Biſchoffe gesetze, 
davon der erſte zu BRAGA, der zweyte zu LISABON; 
und der dritte zu EVORA reſiditet. li: 

Unter dem Grp: Bifchoffe zu BRAGA ſtehen die 
Biſchoͤffe I. MS 3 2. Visko, 3. Guardias 


4. LAMEGO; $ 
MI Zi Kee „Bichoffe zu LISABON ſtehen 
bie Bifchöffe 1. ju Comara, 2. ju LEM, und 3. 
PORTALEGRE, 
Unter dem Ertz⸗ Biſboſſe juEVORA ftehen nur 
wey Biſchoͤffe: 1. zu E. vas, und 2. zu FARO. 
In m- Jahre 1717. dat es der jetzige König bey 
dem Pabſte dabin gebracht, 3 ortugall aud) 
einen PATRIARCHEN:befommen, der nunmehro 
den Cardinals « Huth bekommen hat. Er ſitzet zu 
Liſabon mit ſeinen Canonicis; hat aber noch zur 
SOU e berg u beſehlen. 
UISITION wider die Ketzer ift in Por⸗ 
ge 7 engeführet: Ein TRIBUNAL ift day 


Anhang. 33 
BENE nuu ˙ MEE... 
LISABON; das andere zu COIMBRA ; und das 
dritte zu EVORA. Us. d 
Nichts deſto weniger find nirgends mehr heimli⸗ 
che Juden, als in Portugall; nicht nur unter dem 
gemeinen Volcke, ſondern auch unter den Vor⸗ 
| nebmften bey Hofe. ELA 
Der Pabſt bat eine groffe Gewalt in dieſem Kd. 
nigreiche. Denn 1. muͤſſen alle Geiſtlichen, die der 
| König ernennet, zu Rom allererſt beſtaͤtiget wers 
den. 2. Der Paͤbſtliche Nüncius übet ordentlich 
die geiſtliche Jurisdiction, und von dem Nuncio wird 
nicht an den König, ſondern unmittelbar an den 
Pabſt appelliret, 3. Es muͤſſen auch die Paͤbſtli⸗ 
chen Bullen ſchlechterdings angenommen werden, 
obne daß fie der Königliche Staats Rath; vorher 
unterſuchen darf. . N N 
Es wird fidh auch ſchwerlich ein König dieſen 
| Dorn aus bem Fuſſe ziehen koͤnnen. Deun die 
Cleriſeh machet das halbe Königreich aus, und bes 
figet zwey Drittel vom Lande: Die Biſchoͤffe und 
Grp Biſchoͤffe haben Fuͤrſtliche Einkuͤnffte; und in 
keinem Lande find die Kloͤſter dicker gefüet, als in 
Portugall, davon die meiſten und reichſten den Frane 
eiſcanern und Jeſuiten gehören. 
. | Ueber dieſes find aud) drey geiſtliche Ritter ⸗ 
Orden im Lande, die groffe Revenüen haben, und 
die dem Könige viel könnten zu ſchaffen machen, 
wenn er nicht ſelbſt der Groß⸗Meiſter von allen 
Orden mort, ; M 
Diie vornehmſten find die Ritter von AVIS, 
j 8 1 König Alphonſus I. ſchon A. 1147, 
geſtifftet hat. SW 
Darauf folgen die Ritter von S, JACOB, wel⸗ 
er I. Theil. C ches 
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ches keine andere ſind, als die in Spanien Ritter 
von SANTIAGO genennet werden. 
Die jüngften find die Ritter CHRISTI, gt» 
ſtifftet vom Könige Dionyſio, im Jahr 1318. nad» 
en vm der Tempel. Herren war abgeſchaf⸗ 
et worden. 
Die Malteſer oder Johanniter haben auch ein 
ſchoͤnes PRIORAT zu RAT O, mit reichlichen 
Einkuͤnfften, welche igo des Koͤniges leiblicher 
Bruder verwaltet. 
Endlich muß die BULLA CRUCIATA nicht 
vergeſſen werden/ welche von den alten Creutz⸗ 
Zuͤgen wider die Ungläubigen ihren Nahmen hat. 
Krafft dieſer Bulle, die der Pabſt alle drey Jahre 
erneuert, wird Jahr aus Jahr ein Ablaß oder 
Vergebung der Sünden in Portugal vor Geld 
verkaufft, darein fid) der Pabft, der König, und 
die Cleriſey theilet. * 
Zur Geiſtlichkeit gehören auch dle dren Univerſi⸗ 
táten dieſes Koͤnigreichs: 1. zu COIMDRA, 2. zu 


XVI. l 
Die vornehmſten Veränderungen. 

Unter den Römern, unter den Gothen, unb uns 
ter den Saracenen hat Spanien und Portugal 

gleiches Glück und Unglück gehabt. 
Anno 1093. hat HENRICUS, ein Graf aus 
BURGUND, den Grund zu dem heutigen Königs 
reiche Portugall geleget, durch eine CBermáb(ung 
mit Koͤnigs Alphonſi VI. in Leon natuͤrlichen Toch⸗ 
tet TERESIA : Er nannte fid) nur einen Grafen 
von Pottugall, aber fein Sohn ALPHONSUS 1. 
‚nennte fid) einen König. - 
. nno 
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Anno 1386. wolten die Spanier Portugall eins 
nehmen, als das Königliche Haus abgeganaen 
war: Aber ein natürlicher Pring, Nahmens JO- 
HANNES, gewann die Schlacht bey Aljubarot- 
tay und beſtieg darauf den Thron. 

A. 1580, war das Königliche Haus abermahl 

mit dem Cardinal Henrico ausgeſtorben, und da 
ſucceditte PHILIPPUS II. König in Spanien, und 
von der Zeit an war Spanien und Portugal gane 
Bet 60. Jahr mit einander veteiniget, 
A. 1640. gieng die groffe Revolte vor, und da 
ſtieg JOHANNES, Hertzog von BRAGANZA, 
auf den Thron, deffen Nachkommen auch denſel⸗ 
ben bis auf dieſen Tag behauptet haben. 
Ou AN - XVII. 

Auszug aus der alten Geographie. 
Daß Portugall- in den alten Zeiten LUSITA- 
Dech en, ift eine bekannte Sache. T 
Die Romer begriffen es mit unter Spanien, 
und nannten es HISPANIAM LUSITANICAM. _ 
Die vornehmſten Voͤlcker waren r. die VET. 
TONES, 2. die TURDULI, 3. die TURDETANI.. . 

AUGUST A EMERITA war die Haupt 


Stadt: Sie heift heutiges Tages MERDA, und 


lieget über den heutigen Graͤntzen in Spanien. 
OLYSSIPO oder ULYSSIPPO- ift das heutige 


Lifabon, welches der Griechiſche Held Urvsszs fol 
gebauet haden. l 


EBOARA und CON IMBRICA finb leicht zu 


- fütbn. - 


—SCALABIS wird heutiges Tages Saytarın 
genennet, "eh 


€ a PAX 
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di JULIA bat gelegen, wo igt die Stadt 
BEJ 
CUNEUS hieß bey den Alten die äufferfte Sp 
ge von Algarbien 

PROMONTORIUM SACRUM iſt nichts an⸗ 
ders, als das heutige Caro 9 7 VINCENTE ^ 


Nachrichten von den beſten 
Land⸗Charten. 

3. Die befte hat ohnſtreitig NOLIN SEH / 
Sie ift länglich, und man kan alle Abtheilungen 
gar deutlich darauf feden, 

2. Darauf folget WITTE, auf welcher die 
Vißthuͤmer . abgezeichnet ſind. 

3. Die dritte bat PLACIDE gezeichnet, und 
VISCHER geſtochen: Sie ift groß und i m 
hat aber keine Neben- Abtheilungen. » 

4. Auf HOMANNS alten batte fan man Wie 
m^ fehen, was die Portugiefen in Weſt, Indien 
beſitzen: Die neuere aber ift ein bloſſer ii p 
"x Dim feiner, und ba haben fie die 
gelaſſen 


K r D 
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von dem 


Königreiche Spanien. | 


Dom Rahmen dieſes Landes. 


zl Caninichen nennen die Phönicier in ihrer 
Sprache SPANA; weil fie nun viel ſolche 


Ss barínnen gefunden haben, wie du 
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nach der groſſen Dürre in dieſes Land kommen find, 
ſo daben ſie daſſelbe SPANIEN genennet. 
Der Lateiniſche Nahme HISPANIA aber hat 
feinen Urſprung von dem alten Könige Hıspano, 
der noch vor Chriſti Geburth in dieſem Lande re⸗ 
^ Sonſt find bie alleräͤlteſten Nahmen dieſes Reis 
ches HESPERIA, weil es gegen Abend lieget; und 
IBERIA, weil der Fluß Iberus mitten durch flieſſet. 


pos RAM 
Von der Groͤſſe. 


So wohl die Laͤnge vom Abend gegen Morgen, 
als die Breite vom Mittage gegen Mitternacht wird 
130. bis 160, Deutſche Meilen gerechnet. 

Wer mit dieſer ohngefehrliche Rechnung nicht 
will zufrieden ſeyn, der mag die Geographos erſt mit 
einander vertragen, welche in dieſem Stuͤcke nicht 

mit einander überein kommen. 
Man halte nur die zwey Charten gegen einan⸗ 
der, welche Jaillot und Lile geſtochen haben, fo wird 
man finden, daß fie in der Länge von dem Pyrenaͤl⸗ 
ſchen Gebuͤrge bis an das 1 eer um 
Buy OA Meilen von einander untere 

en ſind. ö | 

Dieſes kan ich hier wohl anzeigen, aber nicht ente 
ſcheiden; ſondern es muß von dieſer und von einer 
jedweden ſolchen Materie eine befondere Diſſertation 
geſchrieben werden. r 

Unterdeſſen liegen die Provintzen in der Lange un 
in die Quere / fo, daß das gantze Land allbereit von 
den alten Geographis mit einem ausgebreiteten 
Kalb⸗Felle ijt verglichen Eden, a 

3 
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lil. 
Von den Graͤntzen. T 
Spanien ift unten und oben, das ift, gegen Tir, 
tag und Mitternacht, mit Waſſer umgeben; 
zur Lincken ader und zur Rechten, das iſt gegen 
d und gegen Morgen, ftbffet es an andere 
ander. , | s 
1. Die Graͤntze gegen Mitternacht. 
Das iſt das groſſe Atlantiſche Meer, welches um 
diefe Gegend MER de BIS CA E genennet wird; 
weil die Landſchafft B1s ca v A daran ſloͤſſet. 
Lateiniſch nennet man es MARE CANT ARRI. 
CUM, weil die daran liegende Landſchafft Bifcaya 
in den alten Zeiten CAnranrıa ift genennet worden. 
Dieſes Meer iſt den Spaniern hoͤchſt zutraͤalich, 
weil fie dadurch mit Franckreich, Britannien, Nies 
. und Norden einen Brieſ⸗Wechſel halten 
nen. a . aid 
2. Die Graͤntze gegen Mittag. 
Das iſt das Neelin e Meer, at. MARE 
MEDITERRANEUM, welches mit dem groffen At⸗ 
lantiſchen Meere durch eine Meer⸗Enge zufammen 
nået- N j 7 
Und weil in den alten Zeiten Spanien (ern, ift 
genennet worden, fo wird auch das Stück vom 
Mittelländiſchen Meere, welches an Spanien ans 
ſchlaͤget, in den Land⸗Charten gemeiniglich mit 
einem Lateiniſchen Nahmen MARE IBERICUM gt» 
nennet. ` ! * 
Die Thuͤre zu dieſem Meere iſt die ſo genannte 
Straſſe, das ift die Meer » Enge zwiſchen Europa 
und Africa, welche ſieben Meilen lang und fuͤnf 
Meilen breit iſt. Die Schiffe, welche -— 
4 na 
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nach der Levante geben, werden deßwegen insge⸗ 
mein die Straſſen⸗Fahrer genennet. | 

Diefe Meer» Enge beiffet auf Spaniſch 
ESTRECCHO, auf Italieniſch STRETTO, und 
auf Niederlaͤndiſch bie STRAATE bey GIBRAL- 
TAR, weil die Berg⸗Feſtung GIs RAL TAN daran 
gelegen iſt. a E 

Lateiniſch wird Gr FRETUM GADITANUM 
genennet, weil die Inſul Capix, Lat. Ganes, nicht 
weit davon lieget: Oder auch FRETUM HERCU- 
LEUM, weil Hrncurzs bis hieher gekommen ift, 
und zum Andencken die berühmten HERCULIS 
COLUMNAS aufgerichtet hat. 

Man faget zwar insgemein, die beyden Felſen, 
einer in Europa, und der ander in Africa, darauf 
die weltbekannten zwey Feſtungen GIBRALTAR 
und CEUTA gebauet ſind, waͤren die zwey Saͤu⸗ 
len Hereulis, welche Kaͤyſer Carolus V. zu ſeinem 
Sinnbilde erwehlet, und feinen Wahlſpruch bros 
Uvrna darüber geſchrieben hat: Aber eigentlich zu 
reden ſind es zwey metallene Saͤulen auf der Inſul 
Cadix, welche noch bis dieſen Tag daſelbſt zu ſehen 
ſind, und etwann von dem Tempel Herculis noch 
N migen, pes weiland auf dieſer Inſul ge⸗ 

nden hat. > nen EN 

Die Spanier find zwar Meiſter von dieſer Meets 
Enge: Weil aber die beyden Feſtungen Gibraltar 
und Ceuta zu weit von einander liegen, daß dat 
Fretum davon nicht kan beſtrichen werden, fo kon. 
nen fie auch die Paffage niemand verwehren. 
„Zur Zeit des Krieges haben ſich wohl eher die 
Engelländer oder Hollander Meifter von dieſer 
Fahrt gemacht: € haben aber ſodann auch 

"Wi. eine 
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eine Flotte von 8. bis 12. guten Krieges: Schiffen 
dahin abſchicken muͤſſen. . ! 
Im ubrigen ift das gantze Mittellaͤndiſche Meer 
wegen der CORSAREN, oder Barbarifchen See⸗ 
Raͤuber auf den Africaniſchen Cuͤſten ſehr unſicher; 
und weil ſie den Spaniern bißweilen eine Viſite 
geben, ſo werden auf der gantzen Cuͤſte hin des 
Nachtes groſſe Wacht⸗Feuer gehalten. 


3. Die Graͤntze gegen Abend. 

Gegen Abend graͤntzen die Spanier und Portu⸗ 
gieſen mit einander. Ob nun zwar Portugall an 
ſich ſelber fo mächtig nicht ift, daß die Deg 
gegen Spanien des bofen Nachbars fpielen fons 
ten: So darf ſich doch Portugall auch vor Spanien 
nicht fürchten, weil ihnen die andern See⸗Maͤchte 
gleich zu Huͤlffe kommen. Es ſind auch zu beyden 
Seiten zulaͤngliche Graͤntz⸗Feſtungen angeleget 
worden, die allezeit wohl beſetzet ſind, daß alſo ein 
Schwerdt das andre in die Scheide haͤlt. 


4. Die Graͤntze gegen Morgen. 

Da ſtoͤſſet Spanien und Franckreich an einan⸗ 
der, und da die Frantzoſen eine geraume Zeit daher 
die gantze Welt verunruhiget haben, ſo ſind die 
Spanler auch gar ofte in ſchwere Kriege mit ihnen 
verwickelt worden. ep 

Es hat abet die Natur ſelbſt eine Scheidewand 
zwiſchen dieſen zwey maͤchtigen Nationen gemacht, 
das ſind die groſſen Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge, die 
von einem Meere bis zum andern gehen. N 
Dieſes entſetzliche Gebuͤrge iſt tauſend Jahr vor 
Chriſti Geburth, zur Zeit der groſſen Dürre in Spa» 
nien, da es in ſechs und zwantzig Jahren nicht déi 
regn 
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regnet hat, durch ben Blitz vom Himmel in Brand 
gerathen, und da iſt das geſchmoltzene Silber und 
Gold aus den entzuͤndeten Bergen Stromweiſe 
herunter gefloſſen: Weil nun das Feuer auf 
Griechiſch nor heiſſet, (o find diefe Berge deßwegen 
MONTES PYRENAlgenennet worden. 

Sie gehen wegen ihrer entſetzlichen Höhe weit 
uͤber die Wolcken, und ſind deßwegen Jahr aus 
Jahr ein mit Wolcken bedecket. Die Länge dieſes 
Gebuͤrges erſtrecket fid) über 60. Deutſche Meilen: 
die Breite aber iſt ungleich, und traͤget an manchen 
Orten 20. an manchen nur 6. Meilen aus. 

An beyden Enden koͤnnen gange Krieges ⸗Heere 
aus einem Koͤnigreiche in das andere ihren Zug 
halten: In der Mitten aber iſt entweder gar keine 
Paflage ; öder die Wege find doch ſo enge, daß ein 
Maul⸗Eſel mit genauer Noth durchkommen kan. 

Vor dieſem ward wegen der Graͤntze viel ge⸗ 
ſtritten, ſonderlich unten am Mittelländiſchen 
Meere: Es iſt aber nunmehro ſchon im vorigen 
Jahrhundert das C ABO de CR EU von beden 
Nationen gleichſam zum Gráng » Steine geſetzet 


worden, 

. Wer mehr Nachricht von dieſem Gebirge ha- 
ben will / der muß fo lange in Gedult ſtehen, bis wir 
Feen Ie beſchreiben werden, welche daran 
ſtoſſen. " A 


IV. 
Von der Beſchaffenheit des Landes. 
Die Lufft iſt in Spanien ſehr warm, deßwegen 
die Einwodner im beifen Mittage gemeiniglich 
ſchlaffen, und hingegen des Abends um fo viel ſpaͤter 
zu Bette gehen. i 
C 5 Es 
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Es regnet ſelten in Spanien, und es gehen oft 
gantze Monathe dahin, daß man nicht eine Wolcke 
zu ſehen bekoͤmmt. 

Es ſind aus dermaſſen viel Gebuͤrge in Spanien: 
Man fichet deß wegen in den Land⸗Charten hin und 
wieder das Wort SIERRA ſtehen, welches ein Ge⸗ 
buͤrge bedeutet. 

Diefe Berge find meiſtens ungemein hoch, und 
deßwegen oben mit Schnee bedecket: Auf dem plat⸗ 
ten Lande aber iſt es im Winter niemahls ſo kalt, 
daß man nbtbíg hätte, eine Wohnſtube einzuheitzen. 

Man kan an vielen Orten nicht anders reifen, als 
uͤber groffe Gebuͤrge; deßwegen es gut ift, daß in 
Spanien viel Maul- Efel gefunden werden, weil 
man mit den Pferden nicht fortkommen kan. 

An vielen Orten will das Getreide von Natur 
nicht wachſen, und an andern Orten ſind die Ein⸗ 
wohner zu faul, das Land zu pfluͤgen: Deßwegen bat 
Spanien keinen Uberfluß an Korn, und barum if 
auf die Einführung des Getreides kein Zoll geſetzet; 
ren dem ohngeachtet das Brodt aller Orten 
theuer iſt. Fa 

Mitten in Spanien werden wenig Fiſche veto 
ſpeiſet, weil die Fluͤſſe derſelben nicht genug beo fid) 
führen: aber auf ben See⸗Kuͤſten ift kein Mangel 


daran. 

Weil die Vleh⸗Zucht nicht groß ift, foit auch 
nicht viel Butter im Lande, deß wegen wird faſt al- 
tes in Oele gebraten. Wegen der groſſen Warme 
verwahren ſie die Butter in Daͤrmen von Kaldau⸗ 
nen, die wir zu unſern Wuͤrſten gebrauchen, und vers 
kauffen ſie nach der Elle. ' 

Aller Orten in Spanien wächſet ae 

ein; 
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Wein; aber die Einwohner genieſſen wenig davon, 
weil ſie keinem Laſter weniger ergeden ſind, als der 
Trunckenheit. t 
An den ſchönſten Früchten ift kein Mangel: 
Denn es wachſen aller Orten Aepffel, Birnen, Ca» 
ſtanien, Nüffe, Oliven, Feigen, Granaten, Po, 
merangen. Citronen, Capern und dergleichen. 
Salt findet fid) im Lande, fo viel als die Cin. 
wohner drauchen; Din und wieder waͤchſet auch 
Zucker ⸗Rohr, imgleichen Saffran, ob er gleich dem 
Indianiſchen nicht gleich koͤmmt. TU 
In ben Bergen findet man Edelſteine, Marmor, 
Alaun, Schwefel, Salpeter, und andere Mine⸗ 
ralia: Unerfehöpfliche Eifen Bergr Werde finden 
fich ſonderlich in der Landſchafft Biſcaya. Gold und 
Silber würde fid) auch genug finden, ſonderlich in 
ben Pyrenaͤiſchen Geduͤrgen: Ader fie begehren in 
Spanien keine Bergwercke zu bauen, ſo lange 
Weſt⸗ Indien noch nicht erſchoͤpffet it. ; 
n den Waͤldern ſind allerhand Thlere, aber keine 
Bären: Die vielen Caninichen thun den Früchten 
oft groſſen Schaden: Mitten im Lande finden ſich 
auch dann und wann Heuſchrecken ein, welche von 
den Rebhünern verſchlucket werden, deßwegen die 
Spanier daſſelde Jahr keine Rebhuͤner effen. 
Durch das gange Land find vortrefliche Schaͤ⸗ 
fereyen. Wie nun das Futter ift, fo ift auch die 
Wolle, nehmlich aus der maffen fhine, und weil 
im Lande nicht viel gearbeitet, das meiſte aber ausge⸗ 
n fo tófen die Spanier ein groſſes Geld 
rauf. | 
Die Spaniſchen Pferde; haben einen groſſen 
Vorzug vor andern Landern. In Andaluſia D 
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die fluͤchtigſten, unb in Aſturia die ſtärckſten: Die 
beften Maul -Efel aber haben ihr Vaterland in 


Caſtilia. m 

In Andalufia ift die berühmte Art von wilden 
Ochſen, mit welchen die Spanier das bekannte 
Stier Gefechte halten; davon unten ein beſonde⸗ 
rer Artikel folgen fa, 7 

In Bifcaya giebt es eine Gattung von fo niedli⸗ 
chen Cann Seren, daß fie das Frauenzimmer 
auf den Armen und im Buſen traͤget, als wenn es 
Bologneſer⸗Huͤndgen waͤren. int lf 


V. $ 

Veoon den Fluͤſſen in Spanien. 

Es find fünf Haupt. Fluͤſſe, davon ihrer drey all» 
bereit in Portugall vorkommen ſind. 

1. Der Fluß TAGUS, oder TAJO auf ihre 
Sprache, entfptinget in Neu⸗Caſtilien an den Ara» 
goniſchen Graͤntzen auf einem Berge, etliche Mei» 
len von der Stadt Albarazin. Vor dieſem hat man 
in dem Sande, den er bey fid) fuͤhret, Gold⸗Koͤrner 
gefunden, und deßwegen iſt er unter den Spaniſchen 
Fluͤſſen der König genennet worden. 

2. Der Fluß DURIUS, bey ihnen DOURO oder 
DUERO, entfpringet in Alt» Eaftilien, an den 
Graͤntzen von Navarra, auf dem Gebuͤrge Idubeda: 
Er kan aber wegen der allzu vielen Stein⸗Klippen 
nicht wohl befahren werden. s 

3. Der Fluß ANAS, auf ihre Sprache GUA- 
DIANA, entfpringet in Neu ⸗Caſtilien. Man hat 
den Leuten weiß gemacht, als wenn dieſer Fluß ſich 
nicht weit von feinem Urſprunge unter den Erdbo⸗ 
den derkroͤche, und zehn Meilen davon erft wieder 

zum 
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zum Vorſchein kaͤme, deßwegen ihm aud) der Nabe 
me Ax as wäre beygeleget worden, welches auf 
Deutſch eine Endte heift, die fid) ſolchergeſtalt une 
tertauchet: Sie haben auch deß wegen geprahlet, 
daß fie eine Bruͤcke in Spanien Hätten, darauf zehn 
tauſend Schafe auf die Weyde koͤnnten getrieben 
werden. Nachdem ſich aber die Reiſenden genauer 
deßwegen erkundiget daben / fo findet fide, daß der 
Strohm in dieſer Gegend zwiſchen hohen Felſen da⸗ 
hin fleuſt, daß man ihn nicht ſehen kan. Wenns 
viel iſt, ſo moͤgte es eine Meile austragen, daß er 
unter dem Erdboden füufft. DC d 
4. Der Fluß BÆTIS, auf Spaniſch GUADAL- 
QUIVIR, das beift auf Arabiſch fo viel, als der 
groffe Strohm. Er entſpringet in Andaluſia, 
gantz am Ende gegen Oſten, und traͤget ziemliche 
Schiffe, zum wenigſten von Sevilia bis ins Meer. 
- s. Der Fluß IBERUS, oder EBRO, entfpringet 
T bem Gebirge zwiſchen Alt⸗Caſtilten und Aftus 
tien, Er traͤget ziemliche Schiffe, und hat ein lieb⸗ 
liches Waſſer zu trincken: Weil man auch glau⸗ 
bet, daß es ſchoͤne Haut machet, ſo wird es in Ton⸗ 
nen weit und breit verfuͤhret. e hat 
zum wenigſten bey den Poeten den Nahmen IoxnrA 
don dieſem Fluß bekommen, und die daran wohnen⸗ 
den Celten find Ces genennet worden. 
Man hat ſonſt diefe Fluͤſſe unter einander fo vero 
glichen: Der Iserus hätte was voraus in feinem 
Nahmen; der Tacus hätte den groͤſten Ruhm; der 
Durrus wäre der ſtaͤrckſte im Lauffen; der Gua- 
patiye führte die groͤſten Schaͤtze; die Guat 
Dana, aber konnte fid) mit nichts dergleichen tbe ` 
men, und hätte deß wegen vor nm 
ihren 
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ihren Kopff, wie oben gedacht, unter den Erdbor 
den verſtecketr. „ "uge dm „ 
Wenn man die andern kleinen Fluͤſſe alle zahlen 
wolte, ſo wuͤrden ſich ihrer noch ro finden, unb die 
Anzahl der Brücken, die darüber geſchlagen find, 
würde fid) auf 700. erſtrecken. £d ( 


VI. bot? 
Von der Abtheilung dieſes 
groſſen Reiches. 
Zur SC der Römer batte Spanien drey Theile. 
Das 1. dieß HISPANIA LUSITANICA, wo 
jetzo ohngefehr Portugall lieget. Das 2. HISPA- 
NIA BJETICA, um den Fluß Betis, wo jetzo 
Eſtremadura, Vandalitia und Granada gelegen ſind. 
Die 3. HISPANIA TARRACONENSIS, begriff das 
übrige alles, und Tarragona in Catalonien war die 
Haupt Stadt darinnen. y 
Im fünſten Seculo, da die groffe MicnATIO 
Gentium war, brachten die Weſt⸗Gothen 
ang Spanien unter ſich, deſaſſen es auch drey⸗ 
Buabert Jahr nach einandern; und da iſt an keine 
Subdiviſion gedacht worden. 
Im achten Seculo kamen die SARACENEN, 
MAURI oder Mohren, aus Africa herüber, und 
uͤberſchwemmten anfänglich das gange Land: Weil 
ich aber die Chriſten nach und nach wiederum er⸗ 
ten, fo. entſtunden fünf deſondere Koͤnigreiche 
in Spanien. I. NAVARRA an den Pyrenaͤiſchen 
Gebürgen, welches in Ober, und Nieder ⸗ Navarra 
getheilet war. II. CAS TILIEN, welches Leon, 
Aſturia, Gallicia, Eſtremadura und Andaluſia 
begriff. Ul. ARAGONIA, dann War. Car 
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talonia, Valentia, Murcia und die Balearifchen 
Inſuln gerechnet wurden. IV. PORTUGALL, 
darzu das kleine Königreich Algarbia gehöret: Und 
V. GRANADA, welches die Mohren bis A. 1492. 

im Beſitze hatten. 

Endlich aber, nachdem FERDINANDUS CA- 

 THOLICUS gantz Spanien mit einander vereini⸗ 

get bat; fo dependiret nunmehr keine Proving von 
der andern, und alſo duͤrffen wir nur auf die dloſſe 
Lage ſehen. Da finden fih nun 
Mitten im Lande 
1. CASTELLA NOVA, das ift Neu Caſtilien, 
ein Königreich am Fluſſe Tagus. 


IL. CASTELLA VETUS, das ift Al Eaftilien, 
ein Königreich um den Fluß Durius. 


Gegen Abend 

m. LEGIO oder LEON, ein Königreich. am 
Fluſſe Durius. 

IV. ESTREMADURA, eine Proving am vr 
und an der Guadiana, an den ngen des K 
nigreichs Portugal. 

V. ANDALUSIA oder VANDALITIA, ein $i, 
nigreich am Fluſſe Ouadalquivir. 
SGegen Mittag 


vl. GRANADA, ein Königreich am Mittels 
laͤndiſchen Meere. 
VII. MURCIA, ein Königreich darneden, das 
E ENT, d in Sieg $ Mittel 
Ill. VAL. „e n p am 
laͤndiſchen M , 
Gegen 


48 Das ll. Buch von Spanien. 


Gegen Mitternacht 
M. GALLICIA, ein Koͤnigreich am Sid. 
Spanien. 
^ X. ASTURIEN, eine Landſchafft oder Fürſten, 
um. 
XI. BISCAYA, eine Landſchafft an dem Can- 
tabriſchen Meere. 
Gegen Morgen 
XII. NAVARRA; ein Königreih an den 
Graͤntzen von Franckreich. 
XI. AK AGO NIA, ein Koͤnigreich an dem 
Pyrenaäiſchen Gebirge. 
XIV. CAT Al. NIA, ein Fürstentum an 
dem Mittellaͤndiſchen Meere. 
Auf dem Meere l 
XV. BALEARES, find die vier Inſuln Ma- 
-$0RCÁ, MiNOGRCA; YvicA und FORMENTERA. `; 
IOS AMET ee 
Vom Koͤnigreiche 
NEU- CASTILIEN. 
Den Nahmen bat dieſes Königreich von einem 
feften CAS TELL bekommen, welches die Chris 
ſten wider die Mohren angeleget haben. 
Wenn man die groͤſte Långe vom E Aë 
Abend abmiffet , fo werden es 60. GDeutfdbe M 
ſeyn; und die Breite von Mittag gegen Mitternacht 
wird ohngefehr eben ſo viel austragen. 
Es ſind nun ſchon zwey hundert Jahr, ſeit dem 
die Spaniſchen Koͤnige beſtaͤndig in dieſem prs | 
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ttbi Diter haben, und deßwegen wird Neu Caſtilien 
das Hertze von Spanien genennet, 

Es DO dieſes Koͤmgreich i in drey Theile fubdi- 
vdiret, die find I. ALGARRIA sur Lincken; 
Il. La SIERRA. jur Rechten; und IIb. & MAN- 
CHE unten, nemlich nach der Land⸗ harte ge⸗ 
rechnet. p 

In der Gegend 'ALGARRIA zur Suën D 
nachfolgende Oerter zu mercken: 

Weieng Lat. idm Kë Masria uper 

zum, die upt⸗ . Stadt. ar ſonſt ein 
„Meines eh, Su MS dé e Bifchoff i Tal 

r ein i We 


"Bt fta ! Zem CH 
Ae Mr bat Am gf d 
e $ GH 180 Gë nu 
pd 5 Zug fer S f 


, Eu 
taipe Ke i it mehr t 
oy olei Lodo ken Gi e. eiche 
ku Aj, en EE «m ift, nn *i o 
auch die Forcifi Tu ih ‚ee inf 
Bistro mà Geer Ae i 
Der Königliche Wall auf Cen Hohe un Eh ber 
abt. macht keine ſonderliche Parade, weil il er hur auf 
L. Stock Ga aiet ifl. Tut in 
briſt Na TUN gab, unb "m b nu 
ds fo angeleget. Weil auch tSp Be 
den 1 1 nnen Ce fo PNE 
eunterften Zimmer in feinem 
Biken 1 80 kee dirt eoe DE? 


KENN 
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Der ſchoͤnſte Platz iff Praca Majon, mitten in der 
Stadt, darauf das Stier⸗Gefechte gebalten, und auch 
ſonſt alles verkauffet wird. Es ſtehen 130. Hauſer um 
dieſen Platz berum, alle einander gleich, und jedwedes 
von fünf Etagen. Jedes Stockwerck bat einen prächtis 
gen refer; und unter den rech) biealle auf. Saulen 
eben, it die allerangenehmſte Gallerie. 
Unter den vielen ſchoͤnen Kirchen bat die zu anficic 
lieben Frauen von ATOCHA den Vorzug. Der Zus. 
nahme beiſt fo viel als im Buſche! Denn dieſes perre 
liche GOttes· Haus lieget aufer der Stadt, in einem Do- 
minicaner-Cloffer, un einem kleinen Gebüſche. Das 
.. TE DEUM iſt in dieſer Firar! bey allerhand Vorfaͤllen 
a mibr als einmal geſungen vr den, 
e y er der Stadt fleuſt der Heine Bach MANZANA- 
ein Hund ſpringen kan; Nichts deſtoweni⸗ 
5 p SCH Br ilippus II. eine koſtbare ſteinerne Brü⸗ 
cke von chwiebogen dodo gebauet, deßwe en 
„Die Frem en p fagen pflegen: Die Spani ie ten bie 
Bede rkauffen, und Waſſer davor an 
Die Einwobner balten Madrit t ein (om Pas 
-- abies, und die (lerbenben, Elt a eben iren Kindern 
E dieſen Segen: GOET laffe dich b Mer 


del CAMPO, lieh 1 en Schuß von 

tabt Madrit, über p lufe M. ed bat 
de Agen e een und rare Thiere, ais 
‚wo bie Gavaliers und Dames vom Hofe viel Plaiür 


ben 
- BEN RETIRO, fieget auf elner * Seite, harte 
E ber Sieg und ift ein kühler Ort mit vielen Grotten, 
Luft: Wäldern unb eraka x 2 — 
ge 15 en Proſpect machen. Das Gebah 
2 por eher einem Kloſter als einem Mit: Goloffe 


ni 
rA. ein Koͤnigliches Lu us mit einem 
e tten, darinnen tr ma déc e Statuen 
i M Va weit von Mad 

RADO, gleich an Plan, ift eine fbr angenehme 


Allee, 
PARDO, ein groſſes — Gebaͤude mit * 
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ZK Thürmeny zwey Meilen von bon Siobrir zur Jaͤgerey 
eugiat 
! GARCUELA, Oder ZARZUELA, wie ed Së enden 


i 5 lieget auch zwey Meilen von Madrit, und ft ſchoͤn 
ZE Natur obne Kün 


ud ILDEFONSE, ift ein Puff: sra bes jegigen fini, 
Ke Philip pi V. allwo er fich au als et die Crone 
SC batte, Eß lieget e Cie age⸗Reiſe v — 
j D. drit, (febet aber in ke it Panb-Gbarte, A. 17 ae 
"Alleine eine Mill one Kach zur Aus bauung des Sn, 
chen Pallaſts angewendet. 
ESCURIAL, Lat. Scoriale, obtt Scoriscum, iſt das 
Big: «berubmte Gebäude, welches König Philippus II. 
m heiligen Laurentio zu Ehren bauen d, al er in der 
(reg von ber Feſtung S. Quintin in der Piccardie 
> 1667. fein Cloſter vor der Stadt ti einer Batterie ge · 
Esc batte, Es lieget fieben Meilen von Madrit in 
einer rauhen Gegend, und iff von grauen Steinen, welche 
nicht weit davon gegraben werden, nach Doriſcher Art 
aufgeführet. Es Dat 22. Jahre Zeit, und 6. Millionen 
den Thaler gekoſtet. 12057 von 20. Millionen fetei 
Ka die Ki wobl Frantzöſlſche Livres Darunter ver» 
Bou ; welches denn patem Eee Vut tau m m ùrde. Es 
„it inlängliches Biere egal vet ben Bioft, t 
der beilige n tius i 1 Vom worden. 
. Aft 280, bie Höpe 4. Gto. Werke. Es find 
~ Darinnen d 800; Eulen, 45 5 Genfer, und 14000. Thũ⸗ 
ren worzu die Schlüffel 7. Centner fret find. Es ift 
darinnen ein AO Pepe Cathedral⸗Kirche, 
eine Academie, eine iotber, etf Che unterſchie. 
dene Wohn- Hauſer, n ne Gaͤrten voll Lage 
Baume und XM Das vornebmſte ift bie une 
kerirdiſche Begräbniß Capelle, welche PANTHEON genen⸗ 
net wird. Dieſes gange Gebaude welches vor ein Wun⸗ 
derwerck der Welt gehalten wird, Dat König Philippus II. 
den Mönche Orden des beiligen We A euet, 
Es ohnen dar innen 200, Patres, die haben 40000. Dur 
caten gewiſſe e fle reichlich leben, und 
alles in baulichem Wefen erhalten können. In ux 
. biietber fo ein Lued Shag ber Gomes, 


br 
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PP E EESCT: OW e 
druckten unb geſchriebenen Büchern ſeyn. "mm voro ent⸗ 
ſtund ein Brand darinnen, durch Verwabrloſung der Hof 
„Bedienten, der wáptte ſechs age nach einander, unb 
wenn ip quer. ovd endlich durch einen Regen vom 
Himmel mate 18 eeh Am be ve Ai 

Bäude in Staub 12 76 1 worden. 
bat etliche 1 ez der unbeſchrei lice 

, ond 35 ps e 


ter. wer WER 
geben he mds pon ms n An mic 


Gegend. Alle F ie gantz und 
lichen Fon $ SE ^ N 
derlich den ſchoͤnen Garten auf einer Inſul. E 
tzoſen felder nennen es un Palais enchanté ba 
bezauberten Datfáff, Andere ſugen es wären Ge 
der⸗Wercke in Spanien, eins von iod das wa s 
‘platta unb das andere von Hope d as Kg 

n) Aranjuez. ; ' " " " 

*t- "TOLEDO, Rat. Tole 1 d 0 guf tiem 

d Berge. Auf der per fan Wéis 


ite ift eine ſtarcke M 
taben, Së rt din p 


D xus o sed Ga Dc 
BE 165 SC m obe 
PX 18145 Wi Fen gt 


Seren NIS Gd ei 8 
A nb $030. t d 
Eu 917 ug e 


b man re de 
10008. mur Tuch Y. nb 
Degen: im. éi fii » ei ind e 


» duch bie ei n xe 


usn abe mob} fie b nun 
E b ot SA E 


Set, ZE edo at 5 1 K E Ge us 
(00008. Ducaten jährlich e E ffte. Der Schatz a 
s erin ber Dom Kirche ec AN wird, iff gar dag. 
D eine Bibel dar Viet ie der Evangellſte 
om mit eigene sb ben hat. enge 16, 
tädte 
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„Städte unter duſes r8» Stifft. Die Unwerſität bo: 
ſelbſt ijf auch Betrachtung- mürbigy und beſitzet gleich · 
fals eine herrliche Bibliothec. Nicht weit von Toledo 
iſt bie berühmte Hole ECH der letzte Gothiſche Ri: 
nig Roderieus einen groſſen Schatz geſuchet, aber nichts 
als einen fatalen Kalten mit Aftieaniſchen Kleidern ges 
funden hat, nebſt einer Weiſſagung, daß ſodann, wann 
; Dieler Satien würde eroͤffnet werdem fremde Voͤlcker mit 
eben folder Montur nach Spanien kommen würden, 
welches auch geſchehen iſt. ASA 2 
b AL CALA, mit dem Zunahmen de HENARES, Lat. 
t: Complerum, iff oval gebauet, hat feine Gaſſen, unb 
treibet gute Handlung. Es ſind mehr Oerter dieſes 
Nahmens in Spanien, darum iſt ibm ein Zunahme ges 
geben worden. Es heiſſet aber Henares ein. Schober 
Heu, weil in dieſer p ee viel fruchtbare Wieſen 
ſind. Der Cardinal und Ertz Biſcyoff zu Toledo, Fran- 
ciscus XivEnrus, hat U, 1508. eine Univerfität daſelbſt 
ws it almo, ſonderlich die Scholaſtiſche Theologia 
und Philofophia floriret. Gedachter Cardinal hat da⸗ 
ſelbſt auch eine koſtbare Buchdruckerey angeleget, in wel⸗ 
cher die bekannten Biblia Polyglotta Complutenſia mit 
groſſen Unkoſten find gedrucket worden Käyfer Ferdi- 
nandus J. iſt daſelbſt gebohren worden, und zum Anden⸗ 
: Fato Wiege, darinnen er gelegen hat, bis auf Die» 
fen Lag allva verwahret. Nicht nur die Hniverfitat, fene 
dern bie gantze Stadt Alcala gehoͤret unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Toledo. 
EE 
Mohren ein Königliches Luſt⸗Schloß. Heutiges Tage 
itd ein guter Handel mit Spanifcher Wolle und v 
ſchen Tüchern oder Lacken dafeldft getrieben. Auſſer Spas 
nien ward dieſer Ort A. 1707, bekannt, als in dem groſſen 
Succeſſions-Kriege die Oeſterreichiſchen 9Illürten eine 
Schlacht daſelbſt verlohren batten. N 
GUADALAJARA, Pat. Carraca, eiue Stadt und mite 
telmäßige Feſtung in einer Gegend, darinnen gute Kohlen 
gebrannt werden. l 22 i 
MONDEJAR, ein Marggrafthum und Grandat. 
COLMENAR, iff ein Schloß, welches dem Hertzog von 
IsrawzAnO gehoͤret. , 
* D 3 , AN. 


—ç— 
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ARGANDA, eine Feine € eine kleine Stodt und eif; m 


dem Hertzoge von Lerma. ` 
ARCOS, eine Burg des Mar; Vial ped ABO 
x es Gen andert, als ba Hertzogthum Arcos in 
alulıa, 
kenge A gehoͤret einem Hergoge, der den Napınen 
von 
CADAHALSO, eine e leine; aber artige Stadt des 
Bang TR bert "nte gitul i 6 bu 
ata em [4 thum 
und geboͤret ni Haufe von ViLLEN. Kë E 
MAQUED. ein Zertzogthum, — das am 
NAGERA befi — 


LEGANEZ, bat ben Zitul einer Marggrafſchaft. 
PASTRANA, iff ein ertzogthum nach dem pm, 
ſchen Maf- die der nicht gar zu aroß iſt. 

— CAS, zwischen Madrit und Toledo, iff ein angeds 
mer 

MORA, macht gute Degen: Klingen, und ten 
EN einer t Grafschaft. Le im ! nt 

UITRAGO, eine kleine Feſtung, die der bertog 

x Iranrado beſitzet. 

PINTO, iff ein Sieden zwiſchen Madrit und Toledo, 
und wird vor den Mittel-Punct von Spanien gehalten. 


In der andern Gegend don Bereet ut 
rechten Hand, welche obgedachter Ma l- 
oct genennet wird, find folgende Platz ee 

j Kane Se Concha, lieget auf einem Hügel, und 


hat einen B 
CRUZ, ober S. CRUX, mit bem Qunabmen de la 
i ZARZA; zwiſchen Madrit und Cuenza, ein Marggraf⸗ 
` tbam, iff in der Genealogie zu bebalten. 
VALERIA, iff eine alte Stadt auf einer Höhe, von 
feiner ee, 
' GUETE, oder HUETE, gat. Opta, iff eine attige 
Stadt mit ud 1 Sief, b 
Kees d ein Marggrafthum an den Grängen 
von 
MOLINA, war vor diefem ein Hertzogthum, miini 
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weilen Säisiafide Printzen ben Titul fübreten; Es iff 
aber nach dieſem der Crone incorporitet und in den Kés 
niglichen Titul geſetzet worden. 2. 

ALCARAZ, eine Stadt mit einem Berg Schloſſe, an 
den Graͤntzen von Murcia, um die Gegend, da der Fluß 
Guadiana entſpringet. : i 

MOYA, ein Scheel mit dem Fo Marquifats, 

m Hertzoge von Esc Al. zuſtan XD TW 
" Sg ‚iff A. 1701. tefeftiget und mit einer Ci- 
datelle verſehen worden. Es hat den Titul einer Marge 
grafſchafft. ee 

MONTE AGUDO, eine rafſchafft an den Gräns 
gen von Valentia. ^ ; 

SEGURA, gehoͤret den Rittern von S... JAGO; und has 
den Zunahmen della Sunna. dere 

MANZA, ein geringer Ort, an be Orángen von 

Valentia, ward A. 1707. durch eine Schlacht berühmt, 
durch welchen Sieg die wackelnde Crone Königs Philippi 
befefiger eg, LER 
In bem dritten Quartiere des Königreichs Neu⸗ 
Caſtilien, welches La MANCHE heiſt, und in der 
Charte unten lieget, iſt folgendes zu mercken: 


TALAVERA, mit dem Zunahmen Ia Reyna, lieget 
am Tago, und gehoͤret dem Gre. Biſchoff zu Toledo. Es 
iſt eine zwar nicht groffe aber ſchoͤne Stadt, mit Mauren, 
Tbuͤrmen und Waͤllen. Vor dieſem war es ein Witwen. 
Sitz vor die Spaniſchen Königinnen; davon es auch den 
Zunabmen hat. Es wird ſchoͤnes Geſchirre von Erde da 
ee und viele von Adel haben ihr Vergnügen das 

lbf zu wobnen. i "wat ` 

D TUNE Grafſchafft, die in der Genealogie 

m f 1 


He, SAEMERON und VAT. DE OLIVAS, 
find drep Oerter, darauf das fo genannte Crandat 
aanre, gepvinbes worden. ie beyden letzten 

Setter liegen nicht weit von der Stadt Alcala. 

CIUDAD REAL, eine von den ſchoͤnſten Staͤdten in 

Neu⸗Caſtilien, aber nicht * jedoch laut — d 

E 
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n s ebt dah t Zucht, ep. Zucht, Weiß rache, l 
d u and 9Rilbpret. ii ' Dor 
` 3 a Hein, Dl eke 
E unbettbáti arien. ild. et in einem 

2m dE CHA, Em einigen GE 
Efremadura aere 


am Wien A, oa? an einem Berge, und hat zwey 


alte Solör. 
„ ı CALATRAVA, eine teine crier dabon der ilter 
«i Dm von CALATRAVA, fei $t o is 
7 988 och Bene Co ` Gi Kai auch ben 


Ly eine Sois. gehoͤret den "Haufe von 


y ENTE d 1 Arcor, Get bém Erb:Bifhoff 
e D 
codicis! Fole i b Ta ein Pa mis e WÉI D k 
400 MO reueg König Petrus Erus 

wëlt [^ «oe kin nem Bruder iff. ermordet worden. 
aem ege Les ei KM SC 
„dee aides heute ft, <. e 


% Wo Me TE ie, méin 
Von dem Koͤnigreiche 
ER r 


T am ENNIO reich ift 7o. Meilen lang, und Gi 

n breit. Was dus Ae ift ber Handel 
= Wolle. Sonſt haben die Männer ben 
Ruhm, . Soldaten ſind; und die 


zoe Sch arbeiten: Ueberhaupt aber 


€ nachgeſaget, daß darin⸗ 
nen das befte Spauiſch geredet wird. 

Es ſind acht vornehme Staͤdte darinnen, die 
df: Y Boncos. 2. VÄLLÄDOLIÐ, 3. CAL AHÓR- 
Aal, 4. Son, $ $. C SMA, Bern, 7. SEco- . 
ës & AVILA, Zu einer fà weden Stadt bebe, 
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tet ein ge wiſſes Quartier, das wird eine MERIN- 
DADE genennet. log $6. odis ee 
Darzu kommt noch das Ländgen RIOYA, an 
den Girán&en von Biſcaya: Und alſo konte man 
dieſes Koͤnigreich in Diſſricde oder Territoria fub- 
4ividiten, — Es find aber diefe MERINDADEN 
auf keiner Charte abgezeichnet; einem Ausländer 
ift an dieſer Subdivißon nichts gelegen; und in der 
Hiſtorie koͤmmt auch nichts darauf an: alfo wollen 
wir uns der Kürge befleiffen , und nur die merck⸗ 
würdigen Platze nach einander beſchreiben. 
BURGOS, Lat. Burgi, die Haupt⸗ Stadt des Königs 
reichs. Sie lieget an der Lehne eines Berges, und iff 
groß, bat aber e unb unordentliche Gaſſen. Es iſt 
"i CH alter Pallaſt daſelbſt, in welchem weiland bie Caſti⸗ 
lianiſchen Grafen und Könige reſidiret haben. Auſſer 
dem lieget auf einer Hoͤbe eine febr feſte Gitabelle, welche 
die gantze Stadt commandiren kan. Der Ertz⸗Biſchoff 
da ſeſbſt hat zwar nur 40000. Ducaten Einkommens: Er 
Bee aber dem ohngeachtet E mit aller 
Macht über den Ertz⸗Biſchoff zu Toledo. Als fie ein; 
mahl zu Hofe mit einander waren, (o that der von To- 
ledo die erſte Anrede an den Koͤnig; und der zu Burgos 
bekam die erſte Antwort vom Könige; damit batten fie 
einander nichts vorzuwerffen. Die Dom: Kirche zu 
Burgos iff fonft sine ſchoͤnſte geiſtliche Bebäus 
à de von Gothiſcher Architectur in gang Spanien. Es 
pow opn Unterlaß Fremde durch dieſen Ort, daber 
Lommis, daß die Einwohner höflicher und beredter find, 
' Yo Or ut pue L pu 
ii VALLADOLID, gat. Valdolerum oder Vallifoletum, 
eine der ſchoͤnſten Staͤdte in Spanien, am Fluſſe Douro. 
Es ſind 11000. Bürger⸗Haͤuſer, 130. Kirchen und 70, 
Cloͤſter darinnen woraus man die Gritt des Ortes gar 
leicht ermeſſen kan. Die Haͤuſer find fo gebauet, bag 
man unter lauter Lauben gebet, welche Lat. Poxticus ges 
nennet werden. Der Marckteſhla GES 
Umkrepſe, unb alle Haufer po find von einerley — 
ela. Db. A. . 
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haben vier Stock Wercke, und an jedem einen Ercker. 
Die Bürger welche febr zabkreich find, haben gute abs 
rung vom Commercio. Es iff ein Koͤnigliches Schloß 
daſelbſt, darauf die Könige refidiret haben, bis auf Kaͤy⸗ 
ſer Carolum V. dem ein Medicus weiß gemachet batte, als 
wenn Madrit viel geſunder ware. Die Fortification diefe 
groſſen Stadt beſtehet in ſtarcken Mauren und Thuͤr⸗ 
men. Der Biſchoff daſelbſt ſtehet unter Toledo; die 
Univerfität aber ift auſſer Spanien nicht berühmt. Es 
ift auch em Trısunat Inovyısırionis daſelbſt angelee 
get, welches erſchreckliche Gerichte in einem Haufe gehe⸗ 
get wird, das keine Fenſter hat. 1 


SEGOVIA, ift eine alte, groffe und volckreiche Sade 
auf einem Berge, darinnen 7000. ſchoͤne Häufer ſteben. 
Der Ort bat gute Mauren, Thuͤrme und Walle. Das 
Koͤnigliche Schloß daſelbſt hat den Nabmen Aucasır, 
lieget auf einem hohen Felſen, und iſt das allgemiene 
Staats Geſfängniß des Hofes. Es ift kein Bettler in 
der Stadt, ſondern die Lente find alle wohlbabend: Sie 
haben aber ihre msn onien theils von der ſchoͤnen 
Molle, die daſelbſt verarbeitet wird: Sjmgleicben von den 
vielen Poppier Mühlen; und ſonderlich von dem Muͤntz⸗ 
Weſen, welches in biefee Stabt angeleget iſt. Es iff 
bafelbít noch ein alter gantz unverſehrter Aqua- Ducrus, 
welchen Kaͤyſer Trajanus mit unfäglichen Unkoſten bat 
bauen laſſen. Diele Walfer: Leitung if 3000, Schritte 
lang, und hat 177. Schwiebogen von ungemeiner Gróf 
fe, daß man meynen follte, es muͤſten Rieſen geweſen 
(con, die fle gebauet hatten. Der Biſchoff daſelbſt ſtehet 
unter Toledo. , 
` SIGUENZA , fat. Seguntia, ift eine alte Stadt mit 
einem feſten Schloſſe, bat aber nicht mehr, als etwan 
700 Haͤuſer. Mit der Univerſitaͤt bat es auch nicht viel 
ju bedeiten: Der Biſchoff aber bat ſchoͤne Einkünfte. 
“SORIA, iff eine Stadt, eben auf dem Ort gebauet, 
darauf weiland das berühmte Numanrra geſtanden Dot, 
welches die Römer ganger 14. Jahr belagert, und ends 
lich dem e gleich Lee haben. | 
`. CALAHORRA, fat. Calaguris, an einem Hügel, iff 
mittelmaͤßig. Der Biſchoff dafelbſt ſtehet gen E 
i ifchofs 


ALT-CASTILIEN. $9 


RS zu Bu zb E RE A. gag. 
D ei pe and iner O 
OSMA, vat. tr nur einer Ort, von 
— Seer e bat aber doch einen Biſchoff, der med 


Karim fat. Abula, bat ohngefebr 3000. Häufer, 
die mit Mauren und Sbürmen verwabret find. Die 
Tücher, die daſelbſt fabriciret ad p A des 
nen zu Segovia um ben Vor . . ff ſtebet 
Leien? Die Univerfität 7 — e ai — 
RIOJA, oder RIOXA , iſt eine kleine Landfchafft an den 
Gräntzen von Bifcaye, darinnen die bepden Städte 
Lusrocne und Najera gelegen find, 
LUGROGNE, Lat. Lucronium, iſt eine sm? 


MEM in eine Sien Gegend, voller Oel⸗Baͤume unb 
er 234 


NAJERA, Geeks, die andere Stad in dem kaͤnd⸗ 
gen SN ER viel Honig, unb hat ben Titul eines 


MEDINA CEL, fat. Methimna Cæli, nicht weit von 
; pere iff cin "Yertzogtbum, darunter 80. Doͤrffer 
eboͤren. 
, LERMA, nicht weit von Valladolid, mit einem ſchoͤnen 
Schloſſe, bat den Titul eines Bertzogthums, und gehoͤret 
- ies Hertzoge von PASTRANA. 
AREZ, unter Valladolid ift ein pen und 
hatt den en Situl einer Graffcbafft, 
S. ESTEVAN, mit bem Qunabmen de Che) an 


Douro, iff eine 
von ESCALONA REN, fo jego die Hertzoge 


AGUILLAR del CAMPO, oben an den Grängen von 
Leon, eine kleine Stadt mit einem alten Sch gr: 
ret dem berühmten Haufe MANRIQUEZ. 

PEGNAFIEL, Do Mese urb Segovia ift ein 

Marquiſat ret dem oge von OssuNA. 

d Kee itv die beften ak Spanien ger 
" ma 

coca, oder COSA, in der Gegend von Segovia, liegt 

auf einer Hoͤhe, und gehoͤret en Hertzog von 
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Es bat ein Schloß, darauf Printz wech Henticus 


von Oranien Lebenslang Macher ge ſeſſen ha 


MIRANDA de SM ni Bir ade Ch 


me und ein gutes S 


= Gegend wachſet, wird Nen den Gap in . 


alten, 

ARAND de DOURO, Zap liemlicher groſſer und ſchoͤner 
Ort mit einem 

AMAYA, an den Ge  Gráhéen, iſt jego wur ein 


Flecken, vor Alters aber bat ber legte Go Koͤni 
Radericus daſelbſt reſidiret. ld vé x 


PANCORVO, nicht weit davon, ein altes Schloß auf ei⸗ 


nem Geb birge. 
` ` FRIAS, liber Burgos iſt ein Aeri sgrbum, und gepóret 
einer vornebmen Familie dieſes Nahmens. 


FILLA FRANCA, von Burgos, ein wenig gegen Oſten, 


phat eine gute Tuch⸗ Manifactur. 


MADRIGALLEGO, nicht welt von Bure gos iff eine 


f. Stadt, darinnen Köni Ferdinandus Gebei u ſter⸗ 
ben gedachte, weil ihm d 


Ihes ein Wahrſager 55 7 — 
baite. Es war ihm aber fein Ende luer Bars d 


‚drigallego, in ber Lalldſchafft Efteemadura, proide 


LARA, mitten im ande, am Fluſſe Ar za, eine 
Eis di Stamm -Haus eines alten vorn oe) Ge⸗ 


1 mr 
9 35 am Fluſſe Douro, hat eine gute Ed und 
einen ſchönen Pallaſt. 

SEPULVEDA, nicht weit von i ber Stadt Avila, iſt eiv 


ne, aber von Natur feſte. 
MENGRAVILLA, iſt nur ein Flecken, nicht weit von 


5 Mie iff aber wegen des guten Sal Bergwercks be · 


PEDRAZZA della SIERRA, nicht weit von Sevogia iff 
Käyſers Trajani Vaterland. Auf bem Gcbloffe daſelbſt 
baben die beyden Frantzoͤſiſe rintzen Francifcus II. 
und Henricus UL vier Jabre als Beiffel gefangen geſeſſen, 
wie ihr Vater König Franciſeus I. A. 1525. vom Soir 
€AROLO V. war gefangen worden. 

VAL, oder VENTA de BUEN TAS, nicht weit von 
ex ift wegen ſeines Geſund Brunnens ein berühmter 

by. ah TT 


HUEL- 


vum Ze IMS e 
SN La NOBLE, ^ii dne 


Kap Ski? 080. m CR e . eu: 
u. n, laute c berflüßigen 
re en Ch 


D 
T 
OUCALAROGA, weit von 
"EES itt acini E Ge SE welcher 
| MONASTERIO dé S RODILEAS, SR, ein Ott, ba 
ae pani aaee eee werden 
‘AGREDA; wo Navarra und Aragonia an einander f ` 
feb efundes Waſſer und berrliche Wolle. 
thu AN EN nit weit von Siguena, 
hat einen outen Saltz⸗Brun 
SO AEMAZAN, Me dit bod Ofma an ben Aragonſ⸗ 
ſchen Orangen , UTAMUR ba$ Haupt det beiligen 
. STEPHA \ 
CASTRO GERITZ. oben. XERIS, etliche Deiten von 
s Pu 250 eine Grafſchofft die dem Hauſe MENDOZA 


EVA, eine Herrſchafft und Gramm, Haus b 
e De or) ir 
«XT Sue I 


1 CO pmo Ww VI 
yis Suas BR" N. Tm in 


d Vom Koͤnigreiche véi 

T Ee LEON, Dip 14 
Sd Dieting dieses Rön igreichs von Norden gegen 

SC ; und die Breite von Oſten geg 

AT y^ "c Jide im Die Lufft iſt n 
dieſem Lande geſund, und der Erdboden aut jum 


Acker⸗Bau und Bieb Zucht Der Fluß Durius 
gehet mitten durch, und tbeilet das ste, und 
| das Südliche Leon von einander, ke 


SÄI ; Gegen Norden, «zi» Bad 


An den Graͤntzen von dem! item Acn | 
find 1 Oerter meld: ioa. 


dës 
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LEON, fat. Legio, die Haupt⸗Stodt des gangen 


A 


Königreiches, ift groß, aber nicht allzu ſtarck bem. 
auf einer Hoͤhe gelegen. König PELAGIUS, Stiffter dies 
f$ Königreiches, hat daſelbſt reſidiret, und von ben 
nachfolgen den Koͤnigen liegen ihrer 37. daſelbſt begraben, 
the here. De GA Ede 
unmittelbar unter dem Pabſte. a e 
iſt eine von den ſchoͤnſten in Spanien » 
ASTORGA. Lat. Afturgia, eine alte durch Natur und 
Kunſt befeſtigte Stadt, nicht groß unb auch nicht Board 
bewobnet. Sie iff vor dieſem die vornehmſte Stadt in 
dem benachbarten Aſturien geweſen, und man Fong auch 
wobl on dem Nabmen hören: aber nunmehro gehoͤret es 
zum Leoniſchen Koͤniareiche; Der Biſchoff aber daſelbſt 
gehoͤret unter Compoſtell. Wu van 


ZAMORA, liegt am Fluſſe Douro, iff eine fefte Stade ' 


und hat eine ſchoͤne Brucke. Es werden in ber Gegend 
i herum Giürdifie gegraben. Die groͤſte Raritat aber iff 


der Coͤrper des heiligen Itprroxst, welcher im flebens 
den Seculo Biſchoff zu Toledo geweſen iſt. Der Biſchoff 


daſelbſt geböret unter Compoſtell. 


TORO, Bet, Taurus, liegt am Fluſſe Douro auf 
einem Hügel. Die Spanier haben gewiſſe Geſetze, 
die in dieſer Stadt find promulgiret, und deß wegen 
Leses Taur: genennet worden. Man haͤlt die Weiber 
dieſes Orts vor ſchoͤne, weil ſie eben eine ſolche Taille 
haben follen, als wie weiland das Roͤmiſche Frauen» 
zimmer. 5 190054 

TORDESILLAS, £af, Turris Sulle, iſt eine Stadt 
mit einem Königlichen Schioffe, in welchem Käyſers Ca- 
roli V. Mutter, eine Tochter Koͤnigs Ferdinandi Catho- 
lici, ibrer lanwierigen Melancholie geſtorben iff. MN 

BENAVENTE, ift eine Gra des Hauſes PEN- 
vEL, mit einem ſchöͤnen Palla bof e mpi, 
das Schloß aber iff feſte. ; D | 

MEDINA de RIO SECO, ift eine Stadt und Stamm: 
Haus eines Hertzoglichen Befchlechtes. Die Stadt iff 
ſchoͤn und reich, und lieget in einem fruchtbaren Thale. 

ANDA, gehört dem Connetable von lo. 
en, pat einen ferönen Meet und ein feſtes Schloß. delt 


Laien "P 63, 
FORREQUEMADA,, eine eine Stadt bem Hergoge 


von INrANTADO zuſtaͤndig. 

S PAGNA? eg dem Leg von IwfANTÍDO; 
unb Doe an ben Grängen, in manchen Charten auch 
überben Gruͤntzen von Alt⸗Caſtilien. 

INFERADO, eine Stadt, mit einem feſten Schloſſe, 
an 155 (rar gen von Ballicien 

SIMANCAS, eiye Stadt mit einem feſten Schloſſe, 
an den Gräntzen von Alt-Caſtilien. X 

PALENTIA, bat es Bifchoff,der unter bem Ertz⸗ 
Bi Ga zu Burgos ſtehe 

ERANCA, We Stadt, mit einem Grandat, 
lieget ^ Taken Thale 
... ALCANIZES, x E ift mas en als 
Alcanices, in Aragonien. 


Gegen Suͤden. 


An den Graͤntzen von Eſtremadura ſind Ga 
Plaͤtze merckwuͤrdig: 


SALAMANCA, Lat. Salamantica, ift eine alte EE? 
und lieget balb auf einer Ebene, unb ball auf einer Hohe. 
Es find zum wenigſten go00. Neuer. Stätte, und die Eins 
wohner haben gute Rabrung, Die Univerſttaͤt ift A. 1259. 
von PALENCIA, hierher verleget worden, und ift die vore 
nehmſte in gantz 8 deß wegen fle auch eine Mute 
ter der Tugenden, der Wiſſenſchafften und der Künſte 
genennet wird. Es ſind ge 6000, Em — 


die alle lange Roͤcke und eine M 
ben. Es jd a Kon M 


Kal es ift ES Ek i irem 
tudium Juris wird fonberli etig da " 
ben. Sie haben auch eine Vi eg 
ben Schule, unb die Bü e ati fetten. 
' Über ben Fluß Tormes ift eit red o. Schritte 
lang. Der Ort wird auch ſtarck vom Sant beſu⸗ 
Get, weil febr wohl da zu leben , 
CIUDAD, ober CIVIDAD R DRIGO, Lat. Civitas 
v Redérici, ift ein feſter Ort, und die Armeen haben ges 
— ihre Muſterung in dieſer Gegend gehalten 


, 
P wenn 
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viele Noͤmiſche Alterthuͤmer daſelbſt, und unter andern 
eine Waffer Leitung, die aber verfallen iff, bis auf etli⸗ 
, a Schwiebogen.. Anigo hat der Ort kaum 1000. Ein? 
wohner, Es waͤchſet in der Gegend daperum viel Ges 
trepde, defiivegen man dieſes Merida die Brod Ram. 
iner bon Madrit zu nennen pflget. Es ift einiger mat 
ſen befeftiget, und im letzten Kriege mit Portugall bat» 
ten die Spanier ihr Magazin allda angeleget. Der St, 
che E ft ein Suffrageneus ponSevilld, . `. 
$ à A, nicht gar weit davon hat ein feſtes 
eee ee ër. 
y eet, an der Guadiana, iff eine Grafſchafft, 
S br TN RE d ien, i Wind, 
FERIA, nicht weit von Albuquerque, iff ein Hertzog. 
J heböret einer Familie dieſes Staptitent, Es 
" iff eine aute Fortreffe darbey angeleget. 
MONTIJO, ift eine Grafſchafft, die dem Haufe Pok- 
"'TOCARRERO gebör et. ) 
MADRIGALLEGO, iff ein bloſſes Dorf, welches Koͤ⸗ 
nig Ferdinandus Catholicus beruͤhmt gemachet hat. Ein 
Nativität⸗ Steller hatte ihm zuvor geſaget, daß er zu 
Madrigallego ſterben würde, das verſtund der König 
von der Stadt dieſes Rahmens, die in Alt Caſtilien fong, 
Das ließ er nun wohl bleiben, daß er SO? pere bt 
„wäre; Er wuſte aber nicht, baf auch ein Dorf dieſes 
Nahmens in Spanien wäre, darſnnen er vom Tode megs 
geraffet wurde, und alfo, den Wahrſager nicht Schuld 
geben durfte, als wenn er ihm betrogen haͤtte. 


In dem unterſten Stuͤcke an den Graͤntzen von 
Andaluſa ift folgendes zu mercken: e 


BADAJOZ, Bat, Pax Augufta, eine principale Feſtung. 
nach der alten und neuen tanier befeſtiget, nebſt zwey 
Schloͤſſern, die S. Mengt und S. Cuntsrovar heiffen. 
Die Stadt hat ſchoͤne Hauſer, breite Gaſſen, und erwan 

"4000. Haͤuſet. In der Gegend herum werden berübms 
te Sab gemacht. Der Biſchoff daſelbſt ſtehet unter 
Compoſtell. e A 
PEGON, eine kleine Inſul im Fluſſe CAYA, der ſich 
eine Meile davon in bie Guadiana ergeuſt, — ira. 
KR " 4 2 „Bekannt, 


ns |ESTREMABURA.| e Kë 8 


GR aló der Portugiesische und Spe N gë Son auf E 
iger ent kamen, und die eyr gi id 
SE nder zur Has Nach k 
Es aft, —.— Ge Bains war e 
aber von beyden Seiten v^ gingen, ei Medion 
der andern y Vorzug gënnen 
KERES de BADAJOZ, bb^t de ios m Und 
` terfipeide eines EH Xeres , welches in An fia lit 
get. Eg ift trefliche Vieb-Zucht: in dieſer Gegend, und 
p^ rechnet, daß (toi jum wenigſten $0000. Gti 
s, Riud- Vieh auf die Jahr⸗Märckte nach ben benachbart 
taͤdten getrieben werden. Sie gehörte vor Alters den 
erren, und von denſelhen Cavalieren hatte (lt 
Zunahmen. Nachdem aber derſelbe Ritter⸗Orden be 
unter maſſen A. 1315. iff zerſtoͤret worden. besen bis die 
ES dieſes Xeres M Crone einverteibet. 
LA NUEVA, iſt ein A mg an ber 'Guadie- 
Umm 1 — geböret dem Han 
Le de ls Sie a KEE bem Har 
UV 


uſtaͤ 
S ETIN, eine le ine Stadt, gehöre ben Rittern von 
pU A delis Si „ eine Stadt mit ei 
E Ze sehen Nittsenvon ZE 
e, Zeg Xi. 3 
Be E Vom Königreiche 
AN n 


2e TOT E 
und die VANDALI, die im fünften Seculo eine 
Migration aus Deutſchland angeſtellet haben, find 
die Urdeber davon: Aus Vandalica iit darnach das 
Wort ANDALUSIA geworden. TN 

Die gröfte Länge von aa A De in 
90. und die groͤſte Breite 60. Deutſche Meilen. 
Qui dem or eig d Königreiche . 


1 


o d Tu ‚ein m Sec à geſondert, 
welches die Spanier Serra de. W nennen. 

Ohne Zweifel iſt dieſes Land das beſte Stuͤcke 
von Spanien. Denn der Gro» Boden iſt unge⸗ 
mein fruchtbar, die £ufft ift geſund und temperi⸗ 
ret, die Küte ift zur Handlung febr. „bequeme, 
und deßwegen iſt auch das Land mit vielen Ein⸗ 
toobnern anaefüllet. Won nut 

Es wächſet infonberheit unglaublich viel Oel 
in dieſem Lande, weil gange Walder voller Del» 
Baͤume gefunden werden. Es hat auch ergiebige 
Berg: Werde, welche Queck⸗ Silber, Zinnoder, 
Spieß ⸗Glaß und Magne D Ausbeute jet. 

Unter den Thieren wé. onderlich die wilden 
Ochſen oder Stiere bekannt / mit welchen in (pae 
nien das Welt, berühmte Stier „Gefechte ge 
halten wird; wir wollen aber unten einen, Ren 
Artickel davon machen. 

Als die Mohren in Spanien die Oberband hat 
ten, fo wurde Andaluſia von drey Koͤnigen bes 
herrſchet. Einer reſidirte zur Lincken in Seviuras 
der andere in der Mitten zu Coßvova; und der 
dritte zur Rechten zu J AEN, Ob nun zwar dieſe 
drey Koͤnigreiche in eins zuſammen geſchmoltzen 
find., fo. koͤnnen wir doch. diefe oer Abıhels 
e gat wohl as, 

AA SH Zur N 
' Wo der Fluß. d rm Lauf in das 
Allan Nene da lieget 
e A, Bat Hi ifpalis, ^ni 0 8 Glabr nicht nu 
von Andal dern vo ſonderlich 
wenn — ben Reichthu Se Siete et in 
einer groſſen Ebene am Fluſſe Guadalquivir, unb iff gröſ⸗ 
ſer als Madrit, ob fit gleich n icht ſo viel Einwo che dat 


innen ANBALUSA S opet 69 
Me e n Ui e o. und in der Bor, Stadt 
7 lien. 2l ber Statt iff rund, und 
die Befeſtigung éi in ſtarcken Mauern und hoben 
Stm. Darbey iff. eine treide Waſſer⸗ Leitung, 
welche die Mohren ge sit haben, wodurch das ſchoͤnſte 
n Dach rin die Stadt geleitet wird. 
^d ebiethe biefer erſtrecket ſich über 200. 
Staͤbte und Gëtter: gie dieſer eingige Ort im 
Stande ift; dem Könige hel N 
ten an Tribut zu geben. 

Die Cuthedral- Kirche daſelbſt wird vor das groͤſte 
geiſtliche Gebäude in Spanien gehalten. König Ferdi- 
nandus Sanctus, der A, 1252. geſtorben if; lieget darin» 

nen begraben, vor welchen noch jetzo taͤglich 300. Seel⸗ 
et e In dieſer Kirche gehalten werden. Der Ertz⸗ 
Biſchoff hat 100000. Düenten jäbtliche Revenüen; und 
obgleich o, gor DO daran find, fo iſt doch keiner 
darunter / der nicht x stp e 3000: ECH ge 
Pafe batte. ; 
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meine d in Sevill Mater i 
Bin xm I Sc "" 
R t 5 ` M i ^! 1 757 auch febr galant, daß die 

^ u A a nicht 
"oi e ës X: $ 
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F EE EE CH cf 
nicht auch das alte S ein dazu ſitzte: Quien no 
~ ha vifto Sevilla, No ha vito maravilla; das iff: Wer 
die Stadt Sevilla nicht geſeben pot, der bat au nichts 
verwunderns würdiges geſehen. 
„Anno 1 i5 Ae? dieſe Stadt die Ehre, daß die Si, 


- E be dud ES Bette davinn aufftblug, 74 . — 
er rie un Tractat n z 
nien / Engelland und g db beach wa. ^ 


M ss am N . 5 eine Ge ai 
eich nicht gar zu groß i aafe tragen 

h elle in Dir Gegend, ang 

S. LUCAR de BARRAMEDA, Bat. Fanum 8. Kin 
vd ep ber y f Guadalquivir: in das Meer fällt, an der Leh⸗ 

ira eines erges, mit einem wichtigen leg ee n 

nge Flotte ficher liegen kan. alles kan 

E alten enen D avi Bielan Mug H GG ve 
herunter gepet, t dieſer Ort ou er 

Schläffel u SEI re oen Ve ia Ant SN 

PUERTO S. MARIA; Lat. Portus S. Mariam, lieget 
am Ufer des Atlantiſchen Met, in einer angenebmen 

Gegend; und gehoͤrete ga ae ben au ME 

Sonra, unter m Situ wy. 

Hafen daſelbſt it ſch v — vw? alger wer? ei 
Eintrag Es balten 43, "en 5 meli 
Difche Rau H daſelbſt au p ber A 
| ardid n 
ue eine, vëtpgneg dem Her⸗ 
goge P^ s 5 e die Stade mie 
itio Privilegien ü Seid u l ksl 

S de e LÀ, fat, Afta Regla tin große 
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monte ANDALUSIA „. m "I 


es eine alte Stadt auf einem Zellen, gehoͤret dem 
E Deko emen. Die F sif von Natur 
und Kunſt febr wichtig und weil man den Ort nur an eis 
Miror engreiffen. kan, fo wird er vor unuͤberwindlich 
Halten. M ix . 
ne : OSSUNA „eine groſſe Stadt von gooo, SH ‚ges 
boͤret dem Haufe Gmow, welche (id) davon Hertzoge von 
Ossuna ſchreiben. Sie lieget in einer trocknen Gegend, 
und in der Stadt iſt auch nur ein eingiger Brunnen, der 
aber die Einwohner alle mit Waſſer verſorget. Die 
Urn verſitat daſe lbſt, die A. 1548. errichtet worden, iſt nicht 
ſonderlich berühmt. — — D. pd 
` ZAHARA ‚bat ein unuͤberwindliches Schloß, und gehoͤ⸗ 
ret dem Hertzoge von Arcos, E 10 
` MARCHENA, lieget auf einem Hügel, und geböret auch 
dem Hertzoge von Arcos. A. 1730. ergoͤtzte ſich der Koͤ⸗ 
nig da mit Jagen. UT A s i A T o | 
ALCANTARILLA , heiſt fo viel als klein Alcantara, und 
iſt anjetzo in keinem ſonder Gë Woblſtande. 
+73 | ALCALA de GAZALOS, ift ein Sertzogthum. 
LEBRIXA, Lat. Nebriffa, iff mittelmäßig. Es wach⸗ 
ſen gute Oliven in dieſer Gegend. 

a 1 DADES, an den Gräntzen von Granada, hat ein 
eſte of.. ` SC enk d l 
Dori, am Atlantiſchen Meere treibet groſſen Handel 
mit Seen und gehoͤret dem Hertzoge von MEDI- 

NA SIDONIA, T SKIL . 
rn GEBR. ik eine Feſtung und Gre: Hafen an der 
SO E: nae, 127 8 L 
m TARIFFA; iſt ein Marquiſat, dem Hertzoge von MEDI 
NA Crit N oͤrig. Jen dier tadt erhielten die 
-- Ebriften A. 1340. einen herrlichen Sieg wider die Dit 
glaͤubigen, und Ge ihrer acoooo. mit Verluſt von 
nicht mehr als 20, Chriften. _ 8 e 
5 CARMONA, nicht weit von Sevilla, ein kleiner Ort auf 
einem Hügel in einer Korn, reichen Gegend. 
«ni PALOS, über dem Fluſſe Guadalguivirgegen Weſten, 
iſt der Ort, da Chriftophorus Columbus zu Schiffe ge⸗ 
gun iff, als er die neue Welt geſuchet und auch gefun⸗ 
nt, 21 * Oha 
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më, ge, 
d -LUCAR la MAJOR, ift ein derpagtbom, dem Haus 
E Ouvanzz zuftändig, MIUDIR 


Ae INY 


an? NIEBLA, ift eine Grafſchafft, dem Hertzoge von Me- 


Gd 


d 


“gog von Be Jan beſitzet. 


nur jemand bauen wollte. 


i] 


ebauet iſt. e Inſul iff 6. Meilen lang, und 3. Mei⸗ 
; fen Am eege D vitse ziemſich groß und 
wohl befeſtiget. Gegen Mittag wird ſie durch einen bo⸗ 
ben Felſen genugſam beſchuͤtzt! Gegen Morgen kan man 
wegen der Klippen dem Orte nicht deykommen; Land 
warts aber iff die Stadt mit zwey ſtarcken Baſtionen vers 
wahrer” Dieſes Cadix iff febt Hardt bewohnet, und die 
Einwobner find reiche gente, die ſich von lauter Sclaven 
bedienen laſſen. Es ed ein Ort in der Welt, 
da mehr Geld handtbieret wird, aber es ift daſelöſf auch 
verzweifelt cheuer zu leben. Korn waͤchſet auf dieſer Ins 
ful nicht: Aber an Fiſchen, an Weine und an Salt iff 
bein Mangel. Das alſſerſte Vorgebürge an dieſer Inſul 
bitt PUNTA di S. SEBASTIAN, welches die Holländi⸗ 
ſchen Schiffer Het Eynde van de Werelt nennen. ki bet 
| TT andern 
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andern Seite von der Stadt lieget auch ein feſtes Caſtell, 
welches Fort S. PHILIPPE getiennet wird. Vor Alters 
ward HERCULES auf dieſer Inſul verehret / und vor etli⸗ 
chen hundert Jabren waren noch Rudera von ſeinem Zem, 
pel zu ſehen. Heutiges Tages aber ſtehet nichts mebr da. 
als die wahrhafftigen zwey COLUMN HERCULIS, 
davon wir oben ſchon Nachricht gegeben haben Der Bi⸗ 
ſchoff zu Cadix ffebet untor Sevilla. Seit 1732. iſt eine 
Koͤnigliche octroyrte Compagnie da, bie allein das Recht 
hat, nach rte Menage Inſuln zu handeln. 
Manu om ard 1049 nette ar Ne uy 


^11 GIBRALTAR, iſt an fich ſelbſten ein uͤberaus hoher Fel. 
ſen an der Meer ⸗Enge zwiſchen Europa und Africa. Dieſes 
N SEA hieß weiland Carre, unb man beredete die 
Leute, als wenn Hercules diefe Klippe zum Andencken 
aufgerichtet hatte, weil er gemeynet, daß er nunmebr bis 
an das Ende der Welt gekommen ware. Darauf machte 
ein General der Mohren, Nabmens T ARICK; eine Fe⸗ 
Eus daraus, und nannte fie GEBEL- T ARICK, dos pieg 
Po viel als der Giebel oder der Berg Sarid. ` Mit der 
Fe ift erii an bem igtiffe die Bob eine Ctatt ne» 
` banet worden, welche ziemlich groß und febr ſtarck befeſti⸗ 
get iſt. Über der Stadt aber lieget auf der Hoͤbe des Fel- 
ſens ein vortreffliches Caſtell, welches die Stadt ſo wohl 
bedecket und vertheidiget, daß der Ort faſt unuͤberwind⸗ 
lich iff, ſonderlich da der Felſen an ſich ſelber fo. bart ift, 
daß Wee Menn eln wenig oder nichts SUE kan. 
Auch das iff ein ſchlimmer Umſtand, ab zur Zeit einer 
Belagerung alle Lauf, Gräben mit Waſſer überſchwem⸗ 
met werden, wenn nur ein mäßiger Regen vom Himmel 
fallt. Es iff auch ein Hafen darbey, und an der Seite des 
Felſens iſt noch ein beſonders Fort, unter deffen Ganonen 
Die Schiffe gantz ſicher liegen konnen. A. 1704; gieng die 
vereinigte Fiotteder Engelander und Holl ander vor biefen 
Ort, und würden Dier Bermuthen Meiſter davon, naha 
= dem fe mit ihrem Geſchütze groſſe Gewalt gebrauchet, 
und 15000, Canonen-Kugeln verſchoſſen hatten. 
„Frieden ju treibt 15 14. ward es feſtgeſtellet, bag die En⸗ 
N A Wreck Gibraltar ins künftige zu ewigen Seiten bto 
: balten ſolte „Den Spaniern aber iſt es unerträglich, 
— daß fie eins fo: Sr eres / weiche bar die ee 
d H - [211] 
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Meer- Enge befehlen kan, in fremden und noch datzu in 
Ketzeriſchen Hånden ſehen ſollen. Sie belagerten demnach 
den Ort A. 1727. mit der groͤſten Force; weil aber die En⸗ 
gellaͤnder Herren zur See waren, und alfo immer 
neuen Succurs und neuen Proviant hinein bringen kon⸗ 
ten: fo muffen die Spanier endlich unperrichteter Sa⸗ 
chen abziehen, nachdem fie viel tauſend Mann davor Yat 
ten figen laffen: Dem ungeachtet befeſtigten die Spas 
nier M 1731. vor der Feſtung eine neugemachte Linie, von 
einem Meere zum andern und richteten au beyden: En» 
den zwey Forts auf: Hingegen legten die Engelländer 
neue Batterien an. Ha alfo diefer, Schluͤſſel zum 
. bis auf diefe Stunde in den Haͤnden der 
Engellag der. yn Dad ap . Y» 
Bon der Speer rige ben Gibraltar haben wir oben all⸗ 
bereit zulangliche Nachricht gegeben. Nur ai noch 
hinzu qu ſetzen, daß an dieſer Strafe aus dem Mittellan⸗ 
diſchen in das Atlantiſche Meer eigentlich ſechs Vorge⸗ 
5 bürge liegen. Nemlich in Europa zur rechten Hand 
‘i GIBRALTAR: zur linden Hand TRA EA GAR; und in 
der Mitten TARIFFA; Und gegenüber in Africa zur rech⸗ 
ten Hand CEUTA; zur linden SPARTEL; und in der 
Mitten MALABALA. AA. 
| 5 Infi W An da Fran ni à 
In der Mitten 


Dieſes Königreichs ANDALUSIA liegen pr beye 
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CORDOVA, Pat. Corduba, eine groffe, reiche, unb von 


Proportion e meer Jat die» 


AN r IT aa 


Stande: Auch haben bie Spaniſchen nischen Pferde⸗ die in Dies 
ſer Gegend gezogen werden / einen groſſen Vorzug. Der 
= beer oe unter Sevilla. ; 

Gg? wenn nicht Diamans 
ten pee Vosa rig 


CALA REAL, iff e d'De Stadt, auf einer Höhe, 
AR NIA, an den Gràngen don Granada, iſt 


ine ſchoͤne St 
i EN NA, ike EH idt. well von der 
Stadt er ANAT a 


DU AR oder ADUAR, ati Fluſſe Cuadalquivin 
iſt ein groſſer Ort, darinnen viel wohlhabende r und 
ſonderlich viel von Adel wohnen. Es wird ein groſſer 
es w etian d Handel mit Seide daſelbſt getrieben. 
NNA, nicht weir davon, eine alte Stadt: 
Di em beu, Aes iie von einer Sau, die auf einmal 
(fen hat. 
CAUDEFRL, ale barten, if ift de Grafſchafft, 
ECH —— in 5 Es lieget auch 
ein Ort dieſes Nahmens in Neu: ifie, nicht welt 
von Talavera. 
PALMA, eine Grafſchafft am gp Guadelquivin, 
5 "ade Haufe. PORTOCARRERO gebüret.. 
GO, ein Marggrafthum, — dem Hauſe 


N ; at nmn 
"E „Dur Rechen 
Seite DE kanaba und Mits 
o find noch merken. n 
JAEN; gat. Jaena, eine Gitar Stadt, mit 


`, einem Berg. EE Dun Es wird da viel 
Js Seide en, iberf 1 eds Sevilla, 
BAEAA, Lat Biatia, pe 1 uk 
e nebſt . 1 
lieget in einer fruchtbaren Gegen Is 
"idet bie Cbriſten A. : ams, Auf einmal, 200 Sg 
Cer ag und d mehr als 15, Chri d. Naben 
ben. Es hat ihnen 
einen Weg, über Sr Kn Lasang udi H 
, Amdalufia und Caſtilia von einauder a EH 
"nu 8 
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v corta a SR AN RD Mies um 
95 d tan. GRENADE;: dni Gëtzen, 
ein ſchoͤnes, fruchtbares und reich - bemohntes 

DCH uu a MP tivi dir, f Si Mellen 

lang, e 3o. Meilen breit. 

1 on Land beinget 5 a Gev, 

eigen, nen anaten, Lein, 
aa V; Gu A Honig m. Saach grosser 


dine Einwohner haben den Ruhm, daß ſie abiit 
ne Sonn redliche und umgangliche beute find. 
ee abe gen — 


Dr eils - 
Landwerts, 


An den dE des Super Ania fio 
merckwuͤrd ia: 
GRANADA, die Haupt: Stadt dieſes Sniarei 8, 
4 — me die * ven + Spanien: Denn ihr 
ke N Deutſche vine En es. 
ES oc) e uf We Wa SE 
ie. gas Vo über tauſend Ihuͤrme) FEN Ke 
arde M „zwey tauſend Brunnen tirib-306000. 
D reden. igentlieh wird ng — —.— in 
vier Haupt Qubrtiere . as erſte Quartier 
beiſt GRANADA, das lieg Sg SD ale, er oer 
"nen wess ett eee Ce . ſo wobl ge —— 
D weltliches Standes In der Cathedral⸗ Ki Beet 
Wi rdinandus‘ — 2 — feine Gemahlin Iſabella, 
ingleichen de m. Philippus Auſtriacus, und feine 
* ter Johanna 2 andere Quartier wird 
“Ain SEN „und . hen Koͤ⸗ 
nig Philippus IL. hat zwar daſelbſt einen neuen 2 


RAD 
chen Paflaſt gebauet; aber er hat auch die alte praͤch⸗ 
d SÉ? der Saraceniſchen ‚Könige ſtehen A 
y Das dritte Guartier heiſt Adam, darinnen wohnen 
lauter Mobren, welche allgumabt den Epriflichen Glaus 
ben angenommen haben. In dieſem Theile der Stadt 
iſt das zugemauerte Thor, durch welches der letzte Sa⸗ 
raceniſche Koͤnig A. 1492, ausgezogen! j anzudeuten, 
daß fie nimmermehr wieder kommen ſollen. Der bes 
kannte Cardinal Xımengs Put fld Wear deen 
gen Nabmen gemacht, daß er fo viel tauſend zurück ges 
' ine VE EH x at : aber d ed "as 
eweſen, daß er auf einen Tag 4000. Sarateniſche Bü, 
* des ahn len . fe. darunter 
ſonder Zweifel viel Medicinifepe und auch viel Hiſtori⸗ 
ſche moͤgen geweſen ſeyn. Das vierdte Saupt Guar⸗ 
tier heiſt AwriQUERUELA, darinnen wohnen meiſtens 
Handwercks Leute welche die Spaniſche Seide verar⸗ 
beiten bapero ein groſſer Handel mit Stoffen und an» 
dern daſelbſt fabricirten feidenen Zeugen getrieben wird. 
Der König bat 30000, Thaler jäprlicher Einkuͤnffte von 
den bloſſen Maulbeer⸗ Blattern, babero man leicht er» 
meſſen kan, wie viel Seiden- Würmer. in dieſem Kinig» 
reiche müffen unterhalten werden. Es iff ein Ertz Bi, 
ſchoff daſelbſt, deffen Einkuͤnffte fich aber nicht hoͤber, 
als auf 40000. Ducaten belauffen: Und mit ber Uni⸗ 
niverſitat, die daſelbſt angelegnt ift; bats auch nicht viel 
< p» bedeuten. Mit was vor Betrübniß die Mohren dies 
ſen ſchoͤnen Ort muͤſſen verlaſſen haben, das kan man 
unter andern daraus abnehmen, weil fe davor gebal⸗ 
ten baberi, ibr Mahometaniſches Paradies ſtünde gleich 
perpendiculariter oder Bleyrecht über der Stadt Gra- 
nada, und deßwegen wäre fie mit (o vielem Gaben 
uͤberſchuͤtteet. T 
GUADIX, eine ziemlich groſſe, aber nicht ſonderli 
berühmte Stadt, mit einem Biß thum, Wee 
‚Granada ſtehet. 


` ANTEQUERA, iff groß unb schöne, mit einem guten 
Schloſſe, Ve pekte Sale H "TT n 

` LORA if eine ziemliche groffe Stadt an bem Fluſſe 
eines Berges. zi») i* 8 oisi qi 
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(ONDA, lieget auf einem Gelfen, qur nchen an den 
Brängen von Andaluſa. , c 


D 


| SUSELTENIL, iſt one Heine Stadt, auf einem giten, 


" 
S 


H 


D 


3 panien ſind. 

l el CA Vii Ll ad S omg feh 4ooo Dias unb 

Zrebet einen ſtarcken Handel mit Hanffe. 
CUESCAR der HUESCAR. mo Gr 


E 


o 


sl 


darein die meiſten Haufer eingebauen ſind. 
MONDA, iff. zwar kleine, bet aber in der Hiſtorie 
e äer Wieder elo? Coin d ler bie 

ompsianer aus dem Felde geſchlagen hat. 
CARTAMA, ‚am einem Berge, in der Charte über 
Mallaga, tft gar eine feine Stadt. 1202 ne 
S XE TE iein Arraibi von ede wel⸗ 


nandus licus: eben bamablé ges 


chen e ene 
Danet, dée dieſe Haupt; Stadt belagert hart. 
mé TAMA, Dien um Yanbe; eine nette Sradt,.allive 
die beſten warmen Bader ingang Coni 


oder HUESCAR, wo Granada, Mureia 


iB i 9 TALL) "dna 
Amb Andalufia an einander ſtoſſen, ift ein Marquiſat, 
dem Hertzoge von Asa gehörig, p T aan.’ 


ist Met vd 
y ^ } fw "3 


Kä An der Se. 
Das iff, am Mittelläͤndiſchen Meere, find 


merck wuͤrdig: 


- 1323122 ee 
MALLAGA, ein groſſer und weitläuftiger Hafen. 


^ Die Stadt bat ſchoͤne Häuſer, gute Mauern und Walle, 


und zwey Schloͤſſer über einander, welche Ema, arro 
und Ärcasıava genemet werden. Es halten ſich viele 
fremde Kauff Leute bafeltft auf, die einen ſtarcken Hans 
del mit Weine treiben Der Biſchoff daſelbſt hat fys- 


ne Einkünfte. 


MARBELLA, ift der áufferfte Ort om. Meere, zur lin⸗ 


í cken Hand. und bat gar einen bequemen Hafem 


VALEZ-MALLAGA, eine mitteimaßige Stadt, mit 
Bergen umgeben? Es wird ba tín farar Doffnen- Dans 
del getrieben. u cdd FE 


2 ALMUGNECAR, eine Stadt mit einer feſten Cita» 


delle, und mit einem guten Hafen. An dieſem Orte 
lieſſen die Koͤnige der Mohren ihre Kinder und Brüder 


als Staats Gefangene verwahren, damit fie keine Unruhe 


im Reiche fifften konten. 


4 "ze 10. 


Mus ci 79. 


ee 
SALOBRENNA, hat ein Schloß und einen js. unb 
; tteibet: . mit Zucker. 
MOTRIL, gleich bavbey, bat and einen guten Hafen 
s und Seier Fiſch 
ALMERIA, ift de SeStadt, in einer ‚fruchtbaren 
Gegend, und bat ein en Biſchoff. 
ALFUXARRAS, iff ein Gebürge bey Almexis; h. Meis 
fen lang, und xr. Meilen breit, darauf wohnet der Uberreſt 
von den Mohren, welche die Tauffe angenommen haben. 
Es Eâ find arbeitſame Leute, die ihr augetoitfenrd ranpes 
Land recht "en angebauet haben ; 
Capo de, GATES, Bat. Charidemum, ik einberübuts 
tes e . weit von der Stadt Almeria. 
XACRA, oder MUXACRA, liegt an einem Berge, 
Fa einen Hafen lj und einen guten Handel mit See⸗ 


„VERA iff das Ei Städtgen an der Se zur rech⸗ 


t 
Am Ufer ſind hin und wieder RS? pine, ober 
—— 1 daß man die Corſaren seitlich ente 


Ati 4 


€ 
diio ` éi, ios kk eio be A 


Es ift das a "m Spanien: 
Denn es erſtrecket ſich in die er S bie 
Breite nicht viel über 20. Meilen, und iſt alfo 
nicht gröffer, als ein Deutſches Chur⸗Fuͤrſtenthum. 

Aber es iſt voller Annehmlichkeit wegen der herr⸗ 
lichen Früchte, die batínnen wachſen; deßwegen 
es auch der Luſt Garten des Königes genennet 


ird. 

MURCIA, die Haupt Stadt am eng Segura, iff 
groß, 2 bat über Cé, Meilen im Umkräyſe. 
Die Gaſſen und DC tr And ſchoͤne, ol bie Einwohner 
dree) 15000. ` eſchaͤtzet. GE eget das Schloß 

Monte Acvpo auf einer Höher $i tgenb um Cant 

t 
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Stadt ſtehet voller Maulbeer⸗Baͤume, und es wird da ſo 
viel Seide gefponnen, daß der König alle Jahr eine Mil- 
lion Thaler davon ziehet. Zu geſchweigen des Zuckers, der 
in dieſer Gegend haͤuffig addet Des Oels wird ſo gar 
viel nicht gemacht, aber es iſt ſehr wohlſchmeckend. Koͤnig 
Alphonſus X. hat hier wollen begraben ſeyn, weil ſich 
dieſe Stadt ſeiner angenommen hatte, als ihm Ein Sohn 
Sandtius zu Kopfe gewachſen waer. 
- "CARTHAGENA, ward erſtlich von den Cat bagenien⸗ 
ſern im zweyten Puniſchen Kriege gebauet: Die Römer 
aber machten fich Meifter davon, und die Gothen mad- 
ten gar einen Steinhauffen daraus König Philippus IT. 
bat den Ort allererſt wieder repariret : Er iſt aber doch 
nicht wieder zu feinem alten Flor gekommen! Der Has 
fen Dat feies gleichen in gantz Spanien nicht; die Be: 
treſſe aber, dadurch die Stadt i n 
ſonderliches Werck . Man findet in dieſer Gegend Edel 
ſteine, als Diamanten, Rubisen und Amethyſten; und 
viel Maun. Der Biſchoff ſtebet unter Toledo!“ 
ALMACARON, iſt eine kleine Feſtung an der See. 
Die Hertzoge von EscaroN und die Marggrafen von 
Vena haben daherum ihre Güter, und ihre beſten Eins 
künffte wirfft das Alaun⸗Bergwerck ab. 
LORCA, ift groß, aber verfallen, und die Einwoh⸗ 
ner muſſen fid nachſagen laffen, daß fie grobe Geſellen 
af , di IR 1 


d. * , 
í ß Rx de CARAVACA, eine, Heine Stadt, hat den 
Nabmen von einem heiligen Creutze, welches einmal 
vom Himmel gefallen it. t. 
ti CAPO de PALOS, Pat. Promontorium Satutai; iſt 
ein berühmtes Vorgeduͤrge. g e 
* pe eee 
I» Vom Koͤnigreichee 
V A L EN C I A. 


Dieſes Königreich lieget am Mitteländifchen 
Meere, iſt 60. Meilen lang und 20. Meilen breit, 
und ift ungemein flat bewohnet: % 


nint E Ee * 


find 7. deoe Städte; 64, mittelmáfiges und 1900. 
Doͤrffer darinnen. ee Ts des a 7 ds 
7 3 zé "— 
Die Fruchtbarkeit des Landes ift unvergleichlich, 
daß man e$ mit alem Rechte ein irrdiſches Paradies 
nennen kan. Das ijt aber, was ſchlimmes, daß 
die Land⸗Straſſen an vielen Orten voller Banditen 
oder Straffen Räuber find. Unterdeſſen ſind die 
merckwuͤrdigſten Oerter siehe 
| VALENCIA, die Haupt. Stadt, liegt drey Mellen 
von der See, und hat allein in ſeiner Ringmauer 12000. 
Wobn⸗Hauſer. In der Vorſtadt, wenn man die vielen 
Luſt-⸗Hauſer darzu rechnet, (inb ihrer nicht viel weniger. 
Der Vice- Roy bat einen Königlichen Pallaſt, und die 
15? dt find ne j eegen SERA 
anier den Zunahmen Le HERMOSA, das ijf; die 
doe be Ve babe" Dad find. die Gaſſen etia 
| fes fanbertid penn es gexegnet hat. In der Ges 
gend berum bat die Natur faſt alle ihre Aunebnnlichkeiten 
ausgeſchüttet. Denn auf neun Meilen weit im Umkreiſe 
iſt ein Garten an dem andern; und alle pal&e Meilen lie - 
get eine kleine! ae a man fic) 
das gantze Fabr hindurch "ergóten kan, weil in biefem 
Lande faſt immer Sommer iſt. Die Alleen, welche voller 
Citronen, und Pommerantzen⸗Baͤume ſtehen, find unzeb⸗ 
lich. Die Maulbeer⸗Baume ernähren fo viel Seiden⸗ 
| Würmer, daß alle Weiber genug mit det Seide zu thun 
haben: Es werden die ſchoͤnſten Stoffe und auch die 
fſuauberſten Tücher von Wolle daſeſbſt fabriciret, Die Ein. 
wohner find höfliche und polite Leute, und daß Frauen» 
zimmer ift nicht nur ſchoͤne, ſondern auch von ſuſtigem 
| , Humeur, weiches in Spanien wag ſeltſames iſt. Man 
|, faget, es wohnen in keiner Stadt mehr Adeliche Sangen 
Als in dieſer. Der Ertz⸗Biſchoff hat good. Dacaten 
Einkommens. Von der Fortification aber wird kein groß 
; ^ 


Weſen gemacht. 


„M en i 


` AUCANTE, fat, Alone, iff ein ſchoͤner Hafen, ben 
die Holländer fleißig deſuchen. Es werden von dar diel 
rothe Weine ausgeführet, welche von der Stadt ben 
Der I, Theil. $ Sab, 
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 SRobmen haben, Der Ort wied von einem febr feſten 
` Gaffelt bedecket, welches aber etwas zu hoch lieget, daß 
es einem Feinde nicht groſſen Schaden zufügen fan. In 
dem letzten Succefliong-Kriegelagen Engellaͤnder darin, 
nen, und die Spanier wurden bald Meiſter von der 
Stadt; aber das Schloß konte nicht anders, als durch 
eine mübſame Belagerung erobert werden. Auf den 
Ufern find viel Puar, oder Mach ⸗Thuͤrme, und in der 
Gegend bat der Roß marin ein fo ſchoͤnes Wachsthum, 
daß die Stöde meſſtens Männer- Lange haben. 
DENIA, bat einen gedoppelten Hafen, der von einem 
Hohen und feſten Thurme beſchuͤtzet wird: Es gehoͤret 
> * Titul eines Marggrafthums dem Hauſe 
ORGIA. 1 
<: GANDIA, ift ein kleiner Ort, bat aber ben Titul eines 
Hertzogthums, welchen jesiger Zeit das Haus Borcıa 
führer. Es waͤchſet da herum guter Wein, Flachs, 
Hanf und Zucker. Die Jeſuſter haben eine gute Schule 
Diaſelbſt angeleget. T: DAT 
MORVIEDRO, iſt ein Flecken, an dem Orte, wo 
weiland die beruͤhmte Stadt Saovwrus geffanben hat, 
welche die Carthagenenſer zerſtoͤret, und dadurch zu 
dem Puniſchen Kriege Anlaß gegeben haben. Man ſie⸗ 
bet da noch Rudera von einem alten Schloſſe und Am- 
` phiteatro. M wer : 
- ORIGHUELA, Lat,. Oriola, eine alte Stadt an ben 


Grängen von Murcia. ` Der Ort iff von Natur ziemlich 


n 
‚elle, Es ift ein Biſchoff da. i 
XATIVA, eine Stadt von 3000, ſchoͤnen Haͤuſern, 
nebſt zweyen Darüber liegenden Fortreſſen. Im Succes- 
fiong: Kriege hielt es dieſes Königreich mit dem! Haufe 
Oeſterreich, und da ließ Koͤnig Philippus A. 1707. dieſen 
Ort ſchleiffen. Er iſt aber wieder angebauet worden, 
und wird nunmehr S. PHILIPPI genennet. 
GUARDAMAR, ift ein kleiner Hafen, wo der qug 
Segura ins Meer fällt. Vor dieſem pflegten die Hollans 
der eine aute Quantitat Saltz von hier abzuholen. 
ELCHE, nicht weit von Alicante, iff ein Marquiſat . 
und ıgeböret dem Hertzoge von Mac p D, aus dem 
9 70 rider in yo ap, 


v. 


NV ALENCIA iss 8 


——-KK <, 
XIX ONA, hat nur 700. Haufe I m m m 
enger Paf, der eine r ee aushalten kan. 
ALCOY, eine 18 tadt: Es ſind gute Eifens Bergo 
wercke in die egend. 
OLIVA, i WË deg, dem Hertzoge von GAN- 
DIA zuffändig. 
MONTESA, liegt eine Weile von Xativa, unb wird vor 
‚eine unüberwindliche Feſtung aus ae d 
" ALZIRA, 1 70 ren Hand el mit Seide. 
: ^" SEGORBÉ, iff ein Sertzogthum, dem Haufe Carno» 
N zuſtändig. Es iſt auch ein DSiftbunt: bafelbft. ` — 
LEIRIAS, oder LI RIAS und XERICA, ſind 
den Bertzogthůmer; die dem Haufe BARWIGK, Auger 
reti. 
D ALMENARA, eine kleine we den Litul einer 
Grafſchafft. ' yyol 
Hs VILLA REAL, batte hoo. Einw ner / die hielten es 
mit dem Hauſe Deſkerreich, davor wa Ze iban y. 
1706. geſchleiffet, unb alle Männ 
VILLA HERMOSA, eine kleine Suh ad Lee 
Johannis II. in pero a ei : 
U MORELLA, eine fhhöne Feſt ngenvon 
Aragon, bielt es im Succe 10 5 rei V. mit fe n Dni 
derüber ward ſie A. 1505, in einen 
auffen PARA iia 


"s OROPESA. | Ma Berge, nicht welt Hm 
1 ada animi d ëch gleiches a 
E. Vi: Ss SEH 
PUNTA MARTIN, 
und ift cn Gë iub Denn wel⸗ 
„ vor A deres Artemiſi mm. if Att 
net worde i 


$. MATTHEO, die aber gut fortilicirkt. 
, CASTELLO della. PLANA, eine anſehnliche unb [n 
gelegene eu. p bude 
„ALTEA, ein kleiner Ort, It ard mit unb 
"mit Glase. ter en 


" SPENISCOLA, liegt Auf einem Vorzebürge, weich 
WI 'FORBAT genennet wird, und iff an drey S 
i Bafia umgeben, dDefmwegen es eine Wich ge 


" 


SE N A 


es II. Sib? von Spanien. 
Ree == 


= "en * se? T T 9 Ua iiw, de M 
pc Vom Königreiche 
ceno nb! eee 1 4. 


ëmge Königreich lieget auf der Land harte 
oben im Winckel zur linden Hand. Senne kaͤn⸗ 
ge ift über. eo, und feine Breite über 40. Mellen; 
das Ufer erſtrecket ſich auf 100. Meilen. Es find 
in allem 64. Städte und 48. E Hafen darinnen. 
Es wachſen ow nur ſchoͤne Früchte darinnen, dr 
dern es giebet auch Gold, Gilber, Kupffer, 3 
und Bley. Aber die Einwohner ſind zu faul und 
Géi zu votnehm WT Hd iei ‚geben 
ic ots SR 7e 


1 , pte 
em folgende merckwürdige Oerter aus zu⸗ 


delen En au nul n 
S. Wen oder SANTIAGO, ober COMP dom 
die Haupt Stadt des ye si de n 
auf einer Halb- Jnſul, v mër SCH 
"Tamara und Ulla Pains off 
‚ bafelbft bat ck SG Ln 21 Fol 
künffte belauffen H auf 70066 Ducaten. Das Dome 
Capitul, darinnen Sé emal zwölf Cardinale befinden, - 
t nicht weniger einzunehmen. Sonſt bat der Ort den 
ahmen von ch beiligen Apoſtel JACOBO Minore, 
deſſen Coͤrper daſelbſt begraben dir 6 5 war zu dek 
fem enthauptet worden, und feine Jünger hatten die u 
che zu Schiffe gebracht, welches von Wo Winde bis d uf 
bie füffen getrieben ward. eeh po 
der beilige Coͤrper geblieben äre: Aber im neunten 
Seculo ließ ſich an dem Orte eine Feuer⸗Flamme De 
wo feine Gebeine begraben lagen. Darauf ward 
Walfahrt zu feinem Grabe angeleget, welche noch j 
in groſſem Ruff ift, Wer Jis aß haben will, der ı Ga) 
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` bur ein enges Loth kriechen, darüber ein Creutz ſtehet, 

welches vor dicke gelte ein rechtes Creutz iſt. Unter ans 

" Reliquien wird auch ber Schwantz von dem Eſel, 

darauf der HErr Ehriſtus geritten ift, daſelbſt gezeiget. 

In den leichtgläubigen EE ließ fich in ben Schlach⸗ 
ten die Ungläubigen dann un 


fügel» 
tee Sem mit einem diefen 815 * 


use e Car 


bie "m ep at b 
WI ef Zo ahmen, Ba» 
ari SE it hu Pis i 
rafſthafft opnweit von, ift jin 
E RETTEN 6. Lt, 
Kap A OY. i 
dti oder NOYA; Mente 


TEUER 0 90 Dain anman 


vies pun t Meilen davon nt Dit 
e e 


eilig m [po 99900 Jacob bi dh ekommen 
qM meum (Oo MM 


7 — hid duisi figet oe p ein Í 0 ^ m pie 


Amm bat eben cen en 
E 356 tbi 11 ur, 
SARRIA iſt ein Sréiretten af? ret de 
"769 x 


auſe Lenos. LA 1956 
ko c rro 


men. 


PR Hin SH 
SAEVATIERRA;: TERRA anben deeg nicht 
en od. mächfet der befte Wein des Landes in dieſem 
ere. ) 
p VIANA, zur rechten, gebortt als eine eelsten 
Ha IMRNTEL. 
» "MONTEREY; ieget. unten in der Cherie, und ft 
auch den Fitul einer Gro 
AIV, iſt eine moblgebanete Stadt und Dën: éh 
dem Fluſſe Minho, auf ben Grången von tugal, unb 
e eegal Ce it hat, 
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SILVA, iſt nur ein A, in nur em Dorf, aber tg leich dat 
eh EE dieſer r er a " e 


mes dë An der See 0 27 f at (1 


T gre me Se nene 
955 à wl j pun: m 


rwabret, welche 
n ! Sie 
rund, und hat eine Ce? EH a 


Art. da ſchoͤne 
N De Di mar dont Gr eve 
Aberübmt, und wurde B en 5 7 Saz 
- Ken an ben Gängen bon po GE Vat ei» 
00 AREA ehe a Led Siehe WK et wird. 
i 1290 5 SR ſt ei kleine Statt, 


Ce n vo yv UNHA 
* Ge ër vegui umer Date, ſonderlich EV 
e 


er, 
nn Mars Lat. V eule i 1 
n den Allurten uͤberr t, und alle er 
p Monet ée AH did Ba BE Gigel 
ber, ben A EN , vo ye . — 
"op dE gebends kbieder verlieſſen. 40 
; PONT DRA, eine Joie, pat cing 
0 aber nicht viel Ein 
NDILLO, iff klein, bat SM A ein ſeſtes Schloß. 
d O FINIT dat PromontoriumArtabrum, 
cin berühmtes Vorgebuͤrge, darbey fich die Schiffe ins ⸗ 
emein wieder verſammlen, wenn * find zerſtreuet wor⸗ 
en. Wie man noch nichts von America wuſte, fo konte 
dieſer Ort feinen Nahmen wobl mit Rechte führen, 
Nicht weit een ieget" eine kleine Stadt; welche 
S. MARIA de CAPO-FINIS' TERRÆ genenuet wird. 
1 e, nicht weit von der Coruna it me) 


ein feiner 
FERR P dne e gr SR Dafen, de 


RAP 
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„% ër APRI is: t 
nicht beſſer ſeyn koͤnnte: Es tommet da ales auf den 
Fiſch⸗Fang zur See an. 

RIBADEO, eine kleine Stadt an einem en an den 

: Grängeh son Auris it einem guten Hafen, nebſt 
dem Titul ein er Geheit der Hertzog von 

Han fübret. n piso 

ORTEGAL’ eine kleine Gude wit einem gie, 
und auch ein beruͤhmtes ee 

l S iff ein Marggrafthum, dem Haufe Sun qe 
andig pie 


u 
iv n na (Lët Piin. tun nin 


Von dem güeſtenthum ) 
éch S Tu R, LEa N 


5 4 (di 

Gyod) ba$ befte im Lande ou die — 5 
Pferde, welche wegen ihrer Staͤrcke und Fluͤch⸗ 
ligkeit ihres gleichen nicht haben. 

Was gegen Weſten an den Graͤngen von Gal- 
licien (ieget, das wird Auftria de Ovixbo ‚genen, 
net; und das Stück gegen. Oſten, welches an 
Biícaya ſtoͤſſet, heiſſet Aſturia de SaNTILLANA: 
Die geſamten e Oerter ſind: 


, 
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nOVI EMO, fat. Ovetum, iſt in dem WeſtſichenkRe⸗ 
viere die Haupt Stadt, ift aber nicht Board bewobnet. 
Daſelbſt Pat fe Ange deffdiret; welcher das Cbriſten⸗ 
htbum in Spanien nachudem groſſen Einfalle der Sara⸗ 
ueenen wieder aufgetichtrt Hat Das (ety Bißthum iff 
von bier nach Compoſtell verleget — nun muß 
ſich der Ort mit einem Biſchoffe bebelffen der doch gleich 
wohl 20000. Durgten Ei SC hat. Die Univerſi⸗ 
tat iſt auſſer Spanien nicht ee Ez werden an 
dieſem pec noch viel [77^ Reliquien verwahret, wel: 
QoS Chriften auf ihrer; Flucht dahin follen gebracht 


" AD f eine feine Dandels sen gutem, 
MIO pat. bauch Ka Hefen, be nlt d n 


^; ILLA NICOSÀ, wie 60 aid vom pr band 
und Wandel HH AAA TEA mat hani 10 
«GIJON; an der es 7] des obgedach ten erſticen 
nta an auffer fe Retirade ge 
ah oder MANC Vice 
tium auf it Grángen von Leon ijo an, TOLEDO. 
pec ment mont" HEETE 
9 e Lat. Julianopolis; | in dem Oſtli⸗ 


a mu in reci da 


SE NTE, mit el iamen ella BAR UERA, ' 
B Dk und gi feines Schloß. at 

LIEVANA, iff eigentlich die Gegend, allwo der Schuß» 
Gott ber Cöriſten Plus den ee Sieg mie 1 . 
Saracenen erhalten hat. 

SANTANDRE, oder ſchlecht weg ANDERO, ift die 
auſſerſte Stadt an den Gräntzen von Biſcaja, und iff 
— 4 vot dieſem dazu gerechnet worden. Jin Bande iſt 

guter Wein, und in der See find gute Fiſche. Die Stadt 
klein und DG hoch; ber vy aber Zoe? von zwey 


"` (un 


i - a a ^». 90s Lo e 


TIT 


eseu. 


Won der omg | Ki 

BISCAYA 

Dieſe Landſchafft lieget am Mee r, und hat mit 
den andern Nationen; ſonderlich aber mit den Hol. 
ländern, ein groſſes Commercium. Die Länge des 
Leo ` nivea 1 40; und die Breite auf 

et darinnen 21. bemauerte ) 
Een Aa 7. aor ee. Häfen. ö 

Es waͤchſet in dieſem Lande viel Holtz, das man 

imei Kar yw es giebet auch Berge 
Stt die eine gut Bley zur Ausbeute gt» 

: Aber das meiſte Sa auf die Eiſen⸗Gruben 
— daraus Jährlich viel Hundert Lentner gegraben 
und verkauffet werden. 

Die Einwohner ſind gute Soldaten u. Waſſer 
und zu Lande, das kan man ihnen nicht ſtreitig ma. 
chen. Weil fit an der Graͤntze von Franckreich fie. 
gen, und alfo leicht auswärtige Huͤlffe an ſich ziehen 
koͤnten: So wird das Regiment gar abi gefuͤh⸗ 
ret, ſonderlich was die Contribution betrifft. Es ſind 
ihnen auch keine Biſchoͤffe aufgedrungen worden, 
Cer di den gemeinen Prieftern vertragen fi fie ſich in 

er Güte. 

Die Bifcaner haben ihre befondere Sdrache, 
welches ohne Zweifel die alte Cantabriſche Spra⸗ 
che ſeyn wird. Sie reden dieſelbe mit isi d 
bern und Kindern, unb haben barbe» den 
theii, 05 ſie von niemanden verſtanden o » 
den. Wenn ſie aber ſchreiben, oder mit a 
déi 4. 07 ſo reden ſie Spaniſch Ee Gan 

oͤſiſch. 


E dr - Sm 
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Im uͤbrigen wird dieſe Provintz wieder in drey 
Länder ſubdividiret, welche 1. BISCAYA, 2. GUI- 
PUSCOA , und 3 ALAVA beifen. 


RE "day ’ (et 
B A. 


Das ift in ipee d PURA am Meere 
gegen Weſten [ieget , H find folgende Deuter merck⸗ 
dia: D " 
pim Bat, . Vidum, bie Saut Stant des 
E en Landes, E groß, ſchoͤne un hm bine Dm e 
fen if Boa A tie 95 110 8 e n. 
E weil auch 


die Schiffe zus Tees er S. y elis ausgeladen, mec? 
die Waaren auf Chalouppen bieher gebracht. Es wird 
daſelbſt ein ſtarckes Negotium getrieben. Die Frantzo⸗ 
ſen, die Engellaͤnder und die Ho aͤnder kommen * Ml 
s Kauffardey Flotten dahin, und holen Oele 
olle und Eiſen ab. Es haben auch viel ausland iche 
Kauf; Leute Luſt ſich perſoͤnlich daſelbſt aufzuhalten, weil 
die tuffe gh - in Las Spanien nirgend woblfeis 
ler zu leben iſt bedem war es ein Porto Franco, al». 
be der itzige GË hat da einen e angeleget. 
VERMEJO, hat einen guten Hafen, und fne Oran- 


Pete, eine alte Stadt, welche die Gothen noch 
gebauet baben, ift mit einem mittelmáfigen Hafen vet» 
feben., Es wird da ein guter Handel mit geſaltzenen 
Wen getrieben. 

S. ANTONIO, ift ein Hafen, der eingelne Schiffe, 
aber teine tfe Flotten beherbergen kan 

CASTRO d dy eit i wohlverſorgtes 


e URDIALES 
Arſe nal, und g o Schloß. 
ORDUGNA, eine feine Stadt mitten im Lande, in 
einem enaenebmen Thale. 
GO, iff ſtarck bewohnet; die Einwohner find 
meiſtens gute Sin, welche vortreffliche Eiſen⸗ Arbeit 
verfertigen koͤnne 


2, In 


eint ct BTO GK. sr 
wir 4 mt ` ` 


ONE KE at H: neca Ap: i 
In dem Xánbgen —. 
te eR. Up dim Flo E o "A2 WR r 
Oder Gbwoscog, an det See gegen Offen, find 
folgende Merd würdigkeiten 
Toros oder TOLOSETTA, die vornehmfte 
Stadt, liegt zwiſchen zwey Gebuͤrgen, und iff nicht groß. 
Es wohnen daſelbſt viel Schwerdt⸗ Feger. 
N^ EE wd ede ein iff auch ein Ort, d 
viel Gewehre geſchm Wird. 
D MANDRAGON ; ene a d DIEB? Geſund⸗ 
Brunnen. Es wachfen daberum die Aepfel in groſſer 
Menge daraus der Frang Car gemachet wird. Es 
handelt da alles mit Waffen, daher die Stadt auch die 
Bude des Krieges Gottes genennet wird. 
ox, oder YRON, eine kleine Stadt, iſt der erſte Ort, 
wenn man aus Franckreich koͤnmmt. 
BID ASSOA, bat. Vidaſſus, iſt ein Fluß auf der Graͤn⸗ 
tze, welcher bie fo genannte Faſanen Inſul for miret, auf 
welcher An. 1659. der weltberuffene Pyrenzͤiſche Friede 
geſchloſſen ward. Sie wird deßwegen Is te de Corre- 
vc genennet, und gehoͤret weder den Spaniern noch 
den Frantzoſen ſondern iff unbewohnet. | . 
ü FUENTARABIA, heiſt fo viel, als Foris rapidus, oder 
ein ſchneller Strohm Es iſt eine gute ech auf 
p Halb Inſul, und bat zugleich gar einen feinen 
afen. N- ` 
S. SEBASTIAN, eine mittelmäßige Stadt mit ſau⸗ 
bern Gaſſen, bat eine geboppelte Mauer, und etliche Bas 
ſteven. Auf dem Berge darbep lieget eine feſte Citadele, 
die eine allerliebſte Ausſicht fo wobl zu Waſſer als zu 
Lande bat, Das Erdreich träger ſchoͤne Früchte, und 
das Meer giebet gute Fiſche, daher an dieſem Orte wohl 
K if. Es wird allhier cin fo ſtarcker Handel mit 
iſen und Stabl getrieben, daß j. 60 dergleichen nicht 
mehr in Europa ifie In der gangen Gegend umher find 
lauter Schmieden und Eiſen⸗ Hammer, HAS mon 
faget: Vulcanus habe feine Kram · Bude in dieſer Provin 
aufs 


92 Das ll. Buch von Spanien. 
aufgeſchlagen. Aus Alt⸗Caſtilien wird auch eine unbe, 
ſchreibliche Menge Wolle dahin gebracht. Weil ſich nun 
dieſer Waaren wegen ſehr viel Kauf Leute zu S. Sebaſtian 
aufbalten, fo kan fie der Ort kaum alle faſſen: Seit 1728. 
iſt da eine eigene Compagnie, die nach CARAQUES bans 
delt, und die Frucht Cacao hoplet, daraus fo ſchoͤne Gho- 

quelade gemachet wird. 
Le PASSAGE oder PASS VAE, if ein geraͤlitnlicher Hab 

i bm ine Viertel⸗Meile von S; Sebaftian, da landen 
die K e ote gemeiniglich an, weil der Hafen 
zu S. Sebaſtian nicht groß genug iſt. Der Konig bat auch 
ordentlich feine Kriegs, Schiffe da liegen, und die Geraͤth⸗ 
ſchafft zum Callionen, die nach America geſchicket werden. 

‚4 GUETARIA, ein feſtes Schloß, auf einem Gebürs 

ge, an der See, welches mit neuen Wercken und mit einer 

ſtarcken Artillerie verſehen iſt. 
PD EVA, eine Stadt an der See, in welcher Gegend 
Wallſiſche gefangen werden nice a6 2G C 

< ~ SALINAS, eine Stadt, die von ihrem Saltzwercte alfo 

genennet wird. Ee DEP 
ASPEYTIA, oder ASPETIA, ein kleiner Ort, nicht 
weit von Placentia an dem Fluſſe Viola, in einem angeneh⸗ 

men Thal, hat ſchoͤnes Frauenzimmer. 
` LOYOLA; ein adeliches Haus lieget in dieſem Shale, 
und iſt darum merckwuͤrdig weil der bekannte Vater der 

Jeſuiten, Isnarıus Lojora, daſelbſt iff gebohren mors 

den. Die Patres Soc. Jefu haben es A. 1681 on ſich ges 
bracht, und nun wird es Casa SANTA genennet. 

In dem Luaͤndgen 
A LANA, sm soon 

Welches landwaͤrts an den Grantzen von Yita 

Caſtilien lieet; ift zu mercke:n 

` = VITTORIA, die Haupt Stadt, mit einer doppel- 
ten Mauer. Die Gaſſen ſind mit Baͤumen beſetzet, die 

Hauſer find propre, und die Einwohner haben ein por» 
nehmes Weſen an fid). Es find viel reiche Kauf, Leute 

daſelbſt, bie mit Wein, Eiſen und Wolle handeln p 

' i⸗ 
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leichen viel — gleichen viel adeliche Familien, die nicht gerne auf dem 
Lande wohnen. 

TREVIGNO, hat ein gutes Sib, „un gebte unter 


dem Titul einer Grafſchafft de 


ONNATE, eine Heine Stadt , Y^ e GK obt eine Uni⸗ 


verſitat bat: Sie fübret den Situl einer Grafſchafft. 


og Se 


"MENDOZA, eine Stadt: und Ciam-Dous eines ifo 
milie dieſes Nahmens. 

S. ADRIEN, einer von den höchfien Zog) in ër 
nien, lieget auf den Gtaͤntzen zwiſchen den beyden 
gen Ipuſcoa und Alava, da muß man durch einen Debed 


ten Weg paß ren, paars, mit MenfhenHånden durch 


einen Felfen ,. "EEN ng, durchgebauen iff. 


$ 


Wenn die Fran Pprenaen uo Spanien 
210 fo nebmen fie ihren Weg gemeiniglich durch diefe 
Landſchafft Bifcaye. Sie reiſen nemlich von SJEAN aus, 


ei SC noch in Sehe und gehen entweder 


nach S. Sen as 114 r, oder nach Vrrronz: und das iff die 
gewöhnliche Paffagé, bie doch an etlichen Orten fo enge 


5 oa zehn Mann eine gange Armee RICH koͤnnen. 


— 9 dem ^d. "e$ ien pe aus ech 
uber die Ppren n uͤrge zu ommen, die 
len wir in met Artickeln anzeigen. A 


AY Da ` ` vs Lag d 
d AG M. n, 


Von T. Spee 
UD NAVARRA: 


EL Emm 


ent 2 


Der Madme NAVARRA: ift fo aar alt nicht inb 


dennoch weiß niemand eigentlich zu ſagen, wovon 
er ſeinen Urſprung hat. Man muß aber vor allen 
Dingen Ober⸗ und Nieder⸗Navarrg von einan⸗ 
der unterſcheiden. i x IARC. 
Yen Ciao, Lat. NAVARRA INFE: 
RIOR, Frantz. Basse NAvaRRE ,- [ieget diſſeits der 
Sporenáíftben Gebuͤrge in Franckreich, gehöret auch 
der Crone Franckreich, und bt deßwegen - in 
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dem folgenden Buche von Franckreich beſchrieden 
werden. A 

er Navarta hingegen, Lat. NAVARRA 
SUPERIOR, Frantz. HAUTE- Navannt, lieget in 
Spanien, uns Deutſchen jenſeit der Pyrenaͤen, 
das gehöret dem Könige in Spanien, und alſo auch 
in dieſes Capitel. 
, beyden EN baben weiland unter ei⸗ 
nem Könige geſtanden, bis auf das Jahr 1512. da 
ſie von einander ſind getrennet worden. Wie das 
augegahgen fto, das muß man fid) in der Hiſtorie 
erzehlen laſſen. 

Ober Navarra nun lieget iwiſchen ben Pyre⸗ 
naͤiſchen Gebuͤrgen, und zwiſchen dem groſſen Bluf 
ſe Ebro, und ift ohngefehr 30. Meilen lang, und 

28. Meilen breit. 

Das Land bringt zulängliches Getrüpbe, QBein 
und Früchte: Aber groſſen Reichthum haben die 
Einwohner nicht, und der König hat auch wenig 
Einkuͤnffte, die nach Madrit kommen, weil faft alles 
auf die Beſoldung Det Officianten von der Landes⸗ 
Verfaſſung wieder aufgehet. 

Die Einwohner haben etwas von Srangsfi ſchen 
Sitten an fich, und die Weiber wollen behaupten, 
auch ſchoͤner und galanter zu ſeyn, als die in dem 
benachbarten Eaftilien und Aragonien. , 

Es wird dieſes Königreich in fünf Tandſchaff⸗ 
ten eingetheilet, welche die Einwohner MERIN- 
DADEN nennen. Das Fundament dieſer Abthei⸗ 
lung berubét auf den funf vornehmſten Staͤd⸗ 
ten des Landes, bie find 1. PamrELoNA, 2. TUDELA 
3. OLITE, 4. ESTELLA, $, Sadcorxs A. Wir wollen 
„alles Merck wuͤrdige fürélid) zuſammen nehmen : 
"PT PAM- 
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'PAMPELONE, oder PAMPELUN,, Fat, Pampejopolis, 
eine ziemliche groffe Stadt in einem ebenen Gefüde. Sie 
iſt mit zwey ſtarcken Mauern umgeben, und hat zwey 

Schloͤſſer eines innerhalb, und das andere aufferbalb der 

Stadt, darinnen gute Magazinen und eine ſchoͤne Artil⸗ 

lerie gefunden wird; das erſte iff zu den Zeiten des Cardis 
nals Alberoni ſtarck befeſtiget worden. Der Biſch 

| RAN AME oeh: Die Univerfität hat auch 
ihre ſchoͤne Stifftung. M e 

OLITE, £at, Ologitis, iff gar ein ſchoͤner Ort, welcher 

bisweilen ben König zur Reſidentz gedienet bat. 

TUDELA, am Wine Ebro, iff ein ſchoͤner Ort, und 
wird vom Adel Gard beſuchet. Eine groffe Ungelegen⸗ 
beit verurſachen die Spitzbuben, welche an dieſem Orte 
ihre Handwerck beſſer tréiben koͤnnen, als anderswo, weil 
um dieſe Gegend die Graͤntzen von drey Koͤnigreichen an 
einander ſtoſſen. f ch 
CORELLA, eine nette Stadt, in deren Gegend hne 
Früchte wachſen. l i l 
ESTELLA, Lat. Stella, eine nette Stadt mit einem fer 
ſten Schloſſe, am Fluſſe Erga. ' NICA 
; SANGUESA, eine Stadt/ in deren Gebiethe das Schloß 
Xavux lieget, davon der Indianer Apoſtel Francifcus 
` Zavtrpms feinen Nahmen Dat. 

VIANA, ift nur mittelmäßig, iff aber die Haupt⸗ 
Stadt eines kleinen Fürſtentbums, davon weiland 
8 Cron Printzen den Titul gefübret 

en. „ /v 
‘TATATA, eine zierliche Stadt mit einem Röniglie 
chen Schloſſe, auf welchem 3 III. reſidiret 
bo? A. 1425. geſtorben ift. Es iſt eine Univerſitaͤt 

: . AGUILLAR d INNISTRELLAS, eine Gr 

Hauſes MANRIQUE: Create UM 


QNM iſt wegen des guten Bein: Wachſes be · 
Zu Navarra eböret ein Stücke von ben Pyrengiſchen 
Gebürgen, weiches ſich auf etliche eo. PA Ee 
und zwey berühmte Thaler hat, dadurch zwey Paffagen - 

nach Franckreich gehen. ^ 
Die evfe gehet durch das Thal RONCEVAL, in e 
chem 
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chem zur Zeit rs Caroli M. ſein offt 
KR Re ST No Mët ver Durft DN" Behr n 
Se gehet nach S. Jean de dert ba bat man 
acht Meilen auf den Gebürgen VT 

Die andere Paſſage nebet du 45 bus hat BAT! E 
oder BAZAN nach AGNOA, Do es in 55 el 
den Laͤndgen Lampurdan gele CS — 
M go ome lang. E GE dfe 
T m. [X tmr pipe, Vid 0 
4 Lages ia den Marggrafen von SCH CRUZ flori SEN ? 
KÉN «See ardens alu ^is 
: Vom Königreiche is 

A Ew A G o. N I. P 

Das Sand bat den Nahmen von dem stuff 
Aragon, lieget an den Pprenden; und iſt 70. 
Meilen lang und so. Meilen breit. 
Das Erdreich iſt etwas zu trocken, ohngeachtet 
das Land von vielen Fluͤſſen durchſtroͤmet wird. Der 
Reichthum ift auch nur mittelmäßig‘, weil an vielen 
Orten auf dem ſteinigten und ſandigten Boden 
nichts wachſen will. 

Die Einwohner find eingebildete Leute, die von 
ihrem Vaterlande ſo viel Weſens machen, daß ſie 
es mit der gantzen Welt nicht vertauſchen wurden. 

Es giebet in dieſem Reiche viel Banditen, die 
man BAN DELEROS nennet. Das ſchoͤne 
Frauenzimmer muß ſich ſonderlich vor ihnen bi» 
ten, wenn ſie nicht wollen entfuͤhret werden. 

Der Fluß Eno gehet mitten durch a Sii 
reich, und daran liegt 

SARAGOSSA, oder cARAGOGA, gat Catatau, 

die Haupt Stadt, præſentiret ſich m ihrem r 


545 


1 
i 


onin ARAGONIA n y 


—— s 
— $wf.Gifen. Die Haͤuſer find ſchoͤner, als bie zu Ma⸗ 
e 1 drey, auch wohl og SE 
boch. Uber dem Wg, Icher p eu, dek abt 
geget, find zwey Vorttefiche Brücken, eine von Steinen, 
und die andere von Holtz. Die EAR APA Thore 
gegen die vier Ke mundi. Es 17. ſchoͤne Sin en, 
und 40. reiche Kiëlfrt darinnen. Die Kirche zu unlerer 
lieben Frauen ift die "sch der gangen Welt, die der 
heiligen Jungfrauen Maria zu Ehren iſt erbauet werden. 
„Die fo genannte Rüe Sainte, oder die heilige SCH ift 
recht was ſchoͤnes: Denn weil viel Heiligen daſelbſt 
begraben liegen, fo ift fie ohn Unterloß voller Garoffen 
und Maul⸗Eſel. Der Ern: Biſchoff hat nur ſechs 
Biſcho uter fiip. DIE Univerfität. Dafelbft ift gicht 
nur mit gelehrten Profefloren, ſondern auch mit geſchick⸗ 
ten Exereitien-Meiftern befeget: Dabero piel vornehme 
Familien um der Kinder⸗Zucht willen, fich daſelbſt auf» 
Halten. Endlich ift auch ein groſſes Tu NAL ma- 
sonn daſelbſt aufgerichtet. 2 
Brodt, Wildpert und Feder⸗Vieh giebt es die Menge 
in dieſer Stadt, und in einem leidlichen Preife, hingegen 
leiſch und Fiſche Mind rar und theuer. Wenn in dem 
Viliuſſe Ebro nicht fo viel Klippen wären, fo würde die 
Zuſfuhre viel ſtaͤrcker ſeyn. Die Vorſtadte find faſt fo 
oß, als die Stadt ſelber. Die vornehmſte Charge in 
dgonien beift Tosvrera, und der fie bekleidet, der pra- 
fidiret in allen Collegiis. 


Zwifchen dem EBRO und den Pyrendi en 
Geduͤrgen ift zu mercken: ſch 


HUESCA, Bat. OSCA, eine feine Stadt; in duer? 
ne. Der Biſchoff gevoͤret unter Tarragona, Kc 
miſche General Sertorius hat ſchon zu Riner Zeit eine 
Academie nach damabliger Art daſelbſt geſtifftet. Der 
"Deilige LAURENTIUS ift an dieſem Orte gebohren. 
BAL HAST RO, bat ein Bißthum, und in 
7 wird gut Oel gefunden. Den T p 
MONSON, ober MONZON, eine feſte Stadt, 
einem guten Schloſſe. T idi em eeng 


Der l. Theil. G FRA» 
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< FRAGA, ift feſte von Natur, und lieget an den Gata; 
* Ionifchen Graͤntzen. Ape" 1 
` ATERBE, eid Herrſchafft, die jn der Genealogie be» 
annt iſt. a ME E : 
AINSA, eine Stadt in RK EBEN t Die alten Koͤ⸗ 
nige von SUPRARBIA haben da ſelbſt reſidiret. 
JACCA, an den Pprenaen, hat einen Bifchoff, der groſſe 
Gees pat, und ein Schioß mit einer ſtarcken Gar- 


on. 9 

'"VENASQUE, eine feine Stadt und Graͤng⸗Feſtung 
an den Pyrenaiſchen Gebürgen, deßwegen allezeit eine 
7 wire in der Stadt und auf dem Schloſſe lieget. 
ie Gegend umher ward weiland das Königreich RIBA- 
CORSA genannt: Heutiges Tages abet hat es nur den 

P Situl einer Graſſchafft. n 
> LOARA, iff das Schloß, darauf Graf Julianus, der 
um feiner geſchandeten Tochter willen die Saratenen 
aus Africa herüber geruffen hat, kebens lang hat müffen 

gefangen ſitzen. hu da WS? 

LUNA, ift eine Grafſchafft, und die Grafen von Luna 

ſind in der Hiſtorie bekannt. Es Tat 
VILILLA, iff wegen einer Glocke berühmt, die dann 
und wann von ſich ſelber laͤutet. Der Ort lieget nicht 

weit von Ebro. “10073 , 2018 
MEQUINENZA, eine alte Stabt mit einem feflen 


loſſe. . ) ma LA 

Ce kan man auch durch zwey enge Wege 

über die Pyrenaen nach Franckreich kommen. 

Der erſte Weg gebet durch das Thal Val de TENA, 
durch welches der Strom Gallego flieffet.  SALLENT 
iſt der letzte Ort in Spanien , und wenn man die Ge 
Zen uͤberſtiegen hat, fo iff man zu S. Oreron in der 
Landſchafft Bearn in Franckreich. 

Der andere Weg faͤnget ſich an bey PUERTO de 
TORO, nicht weit von Venafque: Da bat man Stuf⸗ 
fen in die Felſen gehauen. Wenn die Gebürge ein En 
de haben, fo ift noch eine gute Tage» Reife bis nach S- 
BERTRAND in, Franckreich, in der Grafſchafft Com- 
minges. Im Winter iff dieſer Weg nicht allemahl 
practicable. "M , 

| Nun 


WI 


— 
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Nun 8 des Fluſſes ER O an den Graͤn⸗ 


m von Eaftilign und Valentia na olgende Platze i 
merck wu MA 2i 


TARRAGONA, an br Grängen von Alt- Caſtilien, 
* Ju Se Bißtbum, ` 


a Tarracon. KA Ort, wo 
ge ro 3 ee MOLINO S, ift gebobrem 
o 


Low Jur ` ik eine, von den 19 


Es wohnen viel Handwe Ve 
"Si Schloß sin Bim elfe e commandiret 


E buch ſelbſt. 
E (CR anden i gränden ba a 
Hien. wel yt 
A, K an 1*4 Gräten von 


ode 
KR: Caſtilien, i klein, aber eine Feſtung mit einem 


boden Schloſſe. Es iſt e Zeene Dat t, unb in der 
„ SE no 


Mig 1 rem ache Situation ein 


ALBARAZIN 
| m$: E Hobe, Nr nur eg n" 
e te ta 
und E den Ricke du Set ou Ka 
eine ſchoͤne Stadt, Sa einet guten CR. 


delle. Wenn die Baume blühen, fo iff bie: a 


Wen, d oleichſam balſamiret. Der Biſcpoff Geh 


5 15 1 i uiu weite Stade a que a gitana 


.. 


- 


eine alte Stadt/ mit einem . Sa 


tun ER no oder sr" bat den 1 Si einer 


Graſſchafft, und gehoͤret dem Haufe Prox 


HIAR, t HIJAR, ein Heiner Ott init einem kleinen 
i Sek jini den Tul eme EE ti» 
s eine Gra ge * mei da eb» 
ret dem Hergoge von Hijar. d ER we 


ği ER Fux 


— 2 
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. eine Grafſchaſſt den dem erdoge von m 
i 19 
SE gc "Mee Ort DA einem Risse elfe. 
pe HA n Jess AAT = 
„ Von dem Füeſtenthun 
q «CI'ATALONIEN, 


Die Land et zwar nur ben . 
Lëns p fabe 2. Wein ong und 
Se: len brit. 


Das Land iſt voller Ber ge, doch ſind Kë, 
fiene mit umen. be GH Mod fit teid) 
beinget im; übrigen alle Ir, was zur Leibes, 
Nahrung und Mothdurfft gehoͤret. 

250 dl ee wächſet in dieſem Lande nicht, wie 
in den, An Spaniſcden Königreichen: De: 
gen gut Getraͤyde, So „ Dit, Wein, 3 
und Hanf in groer Menge: 
Auf AS Ce Vo fi Marmor, E 


ſter, Jaspis „Gold Silber, Zinn, 
Bley, n: dian, Vital, Saltz, und an den 
ftem auch ch Coralle 


Die Einwohner find kuͤhne und freche: Leute, 
mh u ſich mehr als einmahl den Caſtilianern 
wider E vi ‚fie, auf allen Fall ſich auf die 
Geburge zegoen koͤnnen. Doch in dem letzten 
P Kriege ift. ihnen bet Kützel ziemlich 


Wu A Landſchafft ache eine ſtarcke Pam- 
ge und GH Land⸗Sttaſſe über. die Pyrenäis 
ſchen Geburge nach Franckreich, bis an die Se 
ſtung Perpignan. Dieſer Paß ift mit etlichen 


tausend Soldaten bag, dis nicht viel A 
ind, 
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find, als unfere deutſchen Schnaphaͤne. Sie 
geben ſich ſelbſt den Nahmen MIG NO NS; wer⸗ 

den aber insgemein MIQUELEZ genannt. Sie 

begleiten die Reiſenden uͤder die Gebuͤrge: wenn 
ihnen aber nicht ein gutes Geſchencke gegeben 
würde, fo möchten fie fid) wohl ſelder bezahlt 


machen. Ga 384 AT: 
Dieſes Land theilet ſich in der Mitten in zwey 
ziemlich gleiche Theile. Das zur Rechten wird 
Alt ⸗Catalonien; und das zur Lincken Neu⸗ 
Catalonien genennet: Beyde zuſammen aber wers 
den in XV. VIGUERIEN, Lat. Vicariatus, ſub- 

dividizet, o er, 

m Eege? 
BA In Alt⸗Catalonien. 
Sind fede VIGUERIEN, die haben den 
rahmen von den ſechs Städten: 1. BARCELONA, 
2. MANRESA, 3. VicH, 4. GIRONE, F. CAM- 
PREDON .. 6. PuYCERDA. Die merckwuͤrdigſten 
; ONA, Lat. Barci D ein D i 

` fine und fefie. tabt am Wed en Meere, 
Sie bat zwey ſtarcke Mauern, breite Walle, ſtarcke Bas 
Kern, GR fnt Bro 

` "o a n 
und ſauber: Der Hafen 18 groß, tieff unb feſte mt 
einem auten Ar ſenal. Edrehidiret ein Vice-Roy daſelbſt, 
= beffen Pallaſt recht Königlich iſt. Harte daran lieget der 
MONT-JOUY, darauf eine kleine Feſtung angeles 
get iſt. Es wird daſelbſt ſchoͤnes Glaf gemacht; auch 
werden bie beffen Meſſer in Spanien daſelbſſ verfertiget. 
Die Univerſitaͤt unb das TRIBUNAL- INQUISITIONIS 
find auch merckwuͤrdig. Im Succeflions-Kriegebielten 
es die Catalonier mit dem Haufe Oeſterreich, und Bar- 
cttlona ergab Sch nicht ri A. 1705. an Kaͤyſer ke? 
3 ulm 
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lum VI. ſondern er hat auch ganger 6. Jahr daſelbſt ver 
ſldiret. A: 171 ward er zum Kaͤyſer erwaͤhlet, unb mus 
E alſo Spanien verlafen: Darauf wurde Barcelona 
vom Könige Philippo befagett, und mufte fit end id) 
nach einer tapfen Gegenwehr A. 1714. auf Diſcretion 
f mci en Stadt bat . dieſe Wr Belage⸗ 
rung nicht nur groſſen den an Häusern gelitte 
ſondern e duch lee SL ver CN a 
fes ift ihr noch eine Citadelle vor die Naſen Deb 
welche eine fonderbare Krafft hat / eine unruhige Stadt 
fromm zu machen. sd ^ wën s 
SIMONCADA, eine Stabt und tomm: Haus der Marg⸗ 
grafen von AvroNA. - nnen ili 
Ma MA gegen Oſten, bat ſonderlich gute Glaß⸗ 
ütten. MS Pad 
MARTOREL, eine kleine Stadt, gehoͤret den Grafen 
von BENEVENTO. à 
MANRESA, am Fluſſe Lobregat , ift ein alter Ort. 
MONTSERRAT, iſt ein ungemeines hohes Gebuͤrge. 
hat vier Meilen im mel und [ieget 7. Meilen von Bar 
celona. Das Spaniſche Wort Serra heiſt eine Sege, 
und ſo zackigt feben die Spitzen an den Felſen aus. Weil 
man von dar bey heiterem Wetter nicht nur die Stadt 
Barcelona, ſondern gar die Baleariſchen Auſuln gantz 
deutlich ſehen kan, fo ift leichte zu ermeſſen, wie hoch 
dieſer Berg ſeyn müffe. on A. 880. iff ein wunder⸗ 
thaͤtiges Gnaden⸗Bild auf dieſem Berge gefunden moore 
den, und das hat Gelegenbeit zu einer febr berühmten 
Wallfarth gegeben. Das Bild ift noch vorhanden und 
die Crone, fo diefe hoͤltzerne Maria auf ihrem Haupte 
traͤget, iff eine Million werth: Es iſt eine ſchoͤne Kir⸗ 
che ba, mit einem reichen Kloſter, welches Jo og. bs 
ler Einkünffte bat: Dieſelben verzebren 300. Moͤnche 
ron aller band Nationen, welche fic auf dieſem Berge auf⸗ 
alten. Alle Pügrim müffen auf v nre des Cloſters 
rey Tage frey geſpeiſet werden; das koſtet zwar etwas, 
aber fie verehren dem Cloſter zweymal fo viel davor. An 
den Bergen ſind hin und wieder TE angebauet, 
darauf man auf Leitern ＋ muß: Darinnen figen 
vornehme Leute, welche der Welt überbrüßig ſeynd. — 
i A ] unten 
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unten ben fie wegen der Höbe nur wie Aecker aus 
Es iſt aber bey einer jedweden ſolchen Einfieblercy eine 
Capelle, eine Kammer, ein Gaͤrtgen, und ein Brunn in 
einem Felſen gebauen. 
` ICH, Lat. Vicus, eine alte Stadt, hat einen Biſchoff , 
und (eat in einer überaus fruchtbaren Gegend 
.... GIRONE, vat. Girona, eine nicht gar groffe, aber 
gar wichtige Feſtung. Es ift ein Bißthüm unb eine Unis 
verſitat daſelbſt. Wie Aragonien noch feine beſondere 
Koͤnige batte, fo führten die Cron⸗Prinzen allemal den 
Situl von dieſem Ort. des 
OSTALRIC, ift ein kleiner Ort, ber im Kriege bald 
iſt befeſtiact, bald wieder geſchleiffet worden. * 
m PALAMOS, iſt eine Feſtung, und zugleich ein guter 
afen , 55 ^ 
ROSES, Rat Rhoda, iff nicht grof, abet bic Fortifica- 
tion ift aut, und der Hafen Rbr bequem. 
CASTELLO d AMPURIAS, bat auch einen guten 
da Be die Gegend daherum wird LAMPURDAN 
genennet. s Mec 
.... CAMPREDON, eine feine Stadt, auf einer Höhe: 
Mitten in der Stadt lieget eine feffe Citadelle. ~, 
PUYCERDA, ein groſſer Ort, nach der neueſten Art 
befeſtiget. Das Land herum heift CERDAGNE, und 
bat den Titul einer Grafſchafft. 
„.,, RIPOLL, ift der Ort, da die alten Grafen von Barce- 
lona in einer Abtey begraben liegen. 
cà TET NT Be. ` d l XT 
ae" m In Neu⸗Cata lonien. UL. 
Sind neun VIGUERIEN, die heiffen: 1. Var- 
LA FRANCA ,!' as "TARRAGONA , 3. TORTOSA, 
4. MoNrPLANC , $$. TARREGA , 6, BALAGUER, 
7. LERIDA, 8. AGRAMONT, 9. GERVERA. Davon 
hau miden "re gas | 
^ (TARRAGONA, an der Lebne eines Berges, mit ei 
ner ſchoͤnen Ausſicht in die See. Das ift dor Alters 
eine wichtige Stadt geweſen : Denn da find die! Roͤmer 
ausgeſtiegen, und haben e von Spanien ben e 
IZ A 4 
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Tbeil HispANIAM TARRACONENSEM jenénnet. — yeutis 
es Tages ifl dieſer Ort febr verunter kommen. fo. daß 
kaum 500. Häufer darinnen find, da ihrer doch 2000. 
ol geraumlich ſteben könnten. Die alten Mauren ftes 
en noch da, wie fie die Gothen gebaurt haben: Aber 
die Baſteyen und Auſſenwercke find neu mit vielen Cano⸗ 
nen beſetzet. Der Hafen taugt nicht viel wegen der bete 
borgenen Klippen. Der Ers⸗Biſchoff macht eine groſſe 
Figur, unb will dem zu Toledo nicht einmal das Prr- 
MAT zuſtehen. Die Handlung tff aut. und die Vieh⸗ 
Zucht noch beffer, Die Univerſitaͤt daſelbſt ift 91.1532, 
vom Cardinal ZzRvAwrE geſtifftet worden 
‚VILLA FRANCA, lieget zwiſchen Barcelona und Tär- 
Ce E bem Zunahmen de PAnABEs, eine angeneh⸗ 
me tadt. A - 
S. CROIX, ein Marquifat und Grandar. 
LAGUNA, ein Marquifat-und Grandat. , 
TORTOSA, am lincken Ufer des Fluſſes Ebro. Die 
alte und neue Stadt lieget gegen einander, und find 
bepde mit Mauren und Wällen umgeben. Es lieget 
auch dar bey ein altes feſtes Schloß auf einer Hoͤhe. Der 
. Sbifcboff ſtebet unter Tarragona. EA dieſer Gegend fin» 
e p m Ms Silber, Jaſpis, Maun, Alabaſter und 
ela s * ~ 
„ay MONTBLANG, ein mittelmäßiger Ort. Es wird da” 
Berum ſo ein ſchoͤner, und dur 10 Mabaſter gegra⸗ 
ben, daß man Fenſter daraus machen kan. 
POPLEDO, iff ein Cloſter, welches darum merckwuͤr, 
dig ift, weil etliche Aragoniſche Könige darinnen begtas 
gen liegen. ne 
TRADES, ift eine Grafſchafft, die man in der Genea- 
logie wiſſen muß. AM dmm ano 
, TARREGA, am Fluſſe Cervera, iff von keiner Wich ⸗ 


tigkeit. DL ` (RI nl 

t BALAGUER, an sa boben Gebuͤrges 
Wée ag ST ent 2 27 

LERIDA, om Fluſſe iner eine gro 

ib fine Etäbe, we nad fien late 
ern, nebſt einer ſtarcken Citadelle auf dem Gipfel eines 
Berges. Das Bißthum ſtehet unter Tarragónia, Von 
der Univer ſttaͤt wird nicht viel Rühmend gemacht. 


AYTO- 


1 


d 


.. A E, TORE 
"AYTONA, i ein Wiakggeaftbum, das in der Ge” 
nealogie vortómmt. up e afp oi 
CAMARASA, ein Marggrafthum, das man in der 
Genealogie bebalten muß : 
AGRAMONT, ein kleiner Ort mit einem Schloſſe 
auf einem Hügel. : s 
: CERVERA, eine Heine Stadt zwiſchen Barcelona und 
Leridä, iff Anno 1717. vom Koͤnige Philippo mit einer 
Unive rſitat beſchencket worden. 8 1 
"| CARDONE, eine feböne Stadt mit dem Titul eines 
gertzogtbums. Es iff ein Saltz⸗Berg da, ber ſeinem 
Herrn, dem Hertzoge von Candoxa, jäbrlich 4% 
Ducaten einträgt. So viel man von dieſem Salt dere 
ge abnimmt, fo viel wachfer davor wieder. Diefed rare 
Saltz hat mancherley Farben, als weiß, orange, intars 
nat und dergleichen, weiches recht ſchoͤne aus ſehen foly 
wenn die Sonne darauf ſcheinet. : : 
-... SOLSONA; bat im letzten Kriege viel erlitten. Es 
ift ein Bißthum da, aber gar ein armes. Je 2 


ént) 
Von ben Inſuln auf dem 
Mittellaͤndiſchen Meer. 
Es ſind derer Viere, zwey groſſe und zwey kleine 
Die groſſen find MAJORCA unb MINORCA; die 
kleinen heiſſen IVICA und FORMENTERA: `; 
Die zwey aroffen beifen Infule BALEARES, 
von einem Griechiſchen Worte, das Werffen oder 
Schleudern hip, weil die Einwohner von alten 
Zeiten her berühmte Schleuderer prete find, 
Die kleinen heiſſen Infule PITYUSZE; von th 
nem andern Griechiſchen Wort, das e qe 
m i Kë So Bäume auf dieſen Inſuln 
eltſam ſind. Me ! 
Doch heutiges Tages wird dieſer Unterfcheid b 
genau nicht beobachtet, EH unter Dem 
| $ 
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men der Baleariſchen Inſuin, wei den gemeinig⸗ 
lich ale viere begriffen. f 


Von 
MAJORCA 5 

Die Einwohner ſprechen bas Wort MALLOR- 

CA aus. Sie iſt 20. Meilen lang, 15. Meilen 

breit, und dat ohngefehr so. Meilen in ihrem Um, 


eyße. 

Man findet auf dieſer Inſul Wein, Getraͤy⸗ 
de, Salz, Del, Vieh, Wildpret, Feder, Vieh, 
unzählige Caninichen, und auf den Eüften bin 

— wieder Corallen. 

ug Succeflions- Kriege hielten es die Majorea⸗ 
ner mit dem Haufe Defterreich bis 1714. da Barce- 
lona verlohren gieng. 

MAJORCA, oder MALLORCA, ift eine alte Stadt 
von 6000. Haufern, die eben nicht nach der neueſten Fa- 
con gebauet ſind. Der Bifchoff geböret unter Tarra- 
gona. Die Univerſitat iſt mehr alt, af$berübmt. Der 
Hafen iſt admirable, wiewohl man di um die gange 
o berum eee en kan. 

PALOMERIA, eine kleine Stabt, mit einem Hafen. 

Hier iſt der derühmte Raimundus Lorrros geboren 


den. 
"Te PUGLIENZA, iff dergleichen Heine eur und Hafen. 


hoi ; von ' 
nm MIN O R G X. 

Die eſe Juul tn. Meilen lang, und 6. Meilen 
eit, und hat 40. Meilen in Umkreiſſe. Es iſt 
ie Kerh Weide darauf, und die Mauls Efel 

€ vi da: Nahrung e ër 

À iſche Flotte A. 1708. im Mittellaͤn⸗ 
du spon Di t den ae fpielte, fo kam Sch 


nft in die TU der een om ih⸗ 
nen auch im Frieden zu Utrecht gelaſſen worden.. 

CIUDADELLA, ift die befte Stadt darauf an der Weſt 
a ech Sie iff wohl befe Wé, unb bat einen gu: 
ten Hafen, 

PORTO MAHON, iff eine Feſtung mit einem ſehr 
ſchoͤnen Hafen. Es iſt zu Carthago ein General, Nah⸗ 
mens Maco, geweſen, der hat dieſen Ort ſchon zu 
ner Zeit angeleget, und nog (agite bat der Zéi au 
feinen Sunabmen befomm 


S. PHILIPPE, iſt ein Mis Sofa DEE bet Hafen 
Mahon befchüget wird 


«( fi t. d Von Nr 
IVICA oder E 

Sie iſt 12. Meilen lang und 6. breit, und ift al o 
nicht viel kleiner als Minorca, fie ift auch eben ſo 
fruchtbar, und hat dabey die Wohlthaten von Nas 
tur, daß keine Schlange oder ſonſt irgend ein giffti⸗ 
ges Q'hier darauf gefunden wird. 

IVIgA, oder wie ſie es nm iheinegar 
ae Gtabt. 
i FO RM EN TERA. : | 

Diefe febr kleine Inſul kan e e bate 
um nicht bemobnet werden, weil 1 Schlan⸗ 
gen angefüllet iſt. Wenn jemand darauf ans 
Land fteigen will, fo muß er aus der Inſul IVICA 
fo viel Erdreich mitnehmen, daß er darauf figen 
kan, alsdann begehren ré die t keine 
Vifite zu geben. zi 


Von den egen brenge ` | 


auſſer Europa. mn ` 
3n ASIA haben d» nc di inean 


denn 
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denn die andern Nationen haben nichts vor ie übrig 
gelaſſen als: , 
1. Die Pu trrixſchen Snfuln; 
2. Die Larnorniſchen 9 
3. Die Sarowoniftben In ſuln 
Ke 8 gaben fie m. nut einige ER 
ne e, 
CC ber Sportarten Cuͤſte bie Feſtungen 
m W inci MARSALQUIVIR ` MELILLA , ORAN; - 
unb Pennon de VELEZ. 
2, Lo RIS nam Inſuln in der offendah⸗ 
ten 
t SCH AMERICA baben fie hingegen deſto mehr, 


a 8 Die im Nordlichen Theile Mexico, FLonina, 
und CALIFORNIA. 
2. Im Mitlaͤglichen Theile TERRA FiRMA, Peru, 
Cua, Terra’ MAGELANICA y TUCCUMANNIA, 
- PanRAGAY. 
3. Unter den Inſuln ‚HispanıoLa, CUnA, PORTO 
W am iet m Inſuln mehr. 


i Die atte > Geographie 
go eee von Spanien. 


Zur Zeit der Römer igar panie in bte» groffe 
Haupt-Provingen eingetheile 

HISPANIA LUSITANICA" begriff ohngefehr fo 
viel, als heutiges Tages das Koͤnigreich Portugall, 
welcheg auch noch ietzo auf Lat. Lusitania 
genennet 

HISPANIA A, SE begriff alles, was um 
den Fluß Bets ieget ji welcher nunmehr Quadal- 


quivir 
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quivir genennet wird, wo jetzo ANDALUSIA, ESTRE- 
MADURA, GRANADA und VALENTIA gelegen iſt. 
„ HISPANIA TARRACONENSIS hatte ben 
Nahmen von der Stadt Tarragona und begriff 
das uͤbrige alles / nehmlich GATLIC EN, Aer, 
RIEN, BiscavE, LEON, NAVARRA, ARAGONIEN 
und CATALONIEN. pi d 
Wil man auch einige Nachricht von den alten 
Voͤlckern haben, ſo wollen wir dieſelben in Als 
phabetiſcher Ordnung hieherſetzen. ; 
> ASTURES in der Landſchafft Afturia, die ifj» 
ven alten Nadmen behalten hat. 
v OBASTULI. am Freto Gaditano, wo heutiges 
Tages die Inſul Cadix liege. 
^. CARPETANI um Madrit herum, die deßwe⸗ 
wegen noch Mantua Carpetanorum genennet wird. 
^ . CANTABRI in der Landſch afit Bifcáya, daher 
das Meer noch jetzo Mare Cantabricum heiſt. 
CELTISERI in Aragonien, denn fo hieſſen 
die Celten, die um den Flug Iberus toobneten, . 
GALLACI in dem Koͤnigreiche Gallicien, wel⸗ 
ches man aus dem Rahmen leicht errathen kan. 
i) HISPALENSES in dem Königreiche Andalufia, 
deffen Haupt⸗Stadt weiland Hifpalis geheiſſen bat. 
ILERGETES in Catalonien; denn die Stadt 
Lerida hieß weiland llerda. pb 
„ ORETANLI ín Neu- Caſtilien, wo die Stadt 
Calatrava lieget, die vor Alters Oretum ift genennet 


worden tse gn L CR 
: NUMANTINI in St: Caſtilien, wo der Floß 
Durius entſpringet: Denn da hat weiland die 
Stadt Numantia . l 
SAGUNTINI im Königreiche Valentia, denn 
nd — $ wo 
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wo jetzo Morviedro een ^ da hat weiland die 

Stadt Saguntus geſtanden? s KRUGA! 

2 TUDETANI in Peien, wo jetzt x 

joz lieget. ; rfi 
"TURDULI in Andalufien, in der Soup um 

die Stad. Cordova. 1 4 

MALA in dem ‚Königreich Leon, an dem 


ie d 
E Wa GG in berge, in der Sanpfaff 
Ipu bei 
A VASCONES it pieno. Navara; is 
vor, 1 y Vafconia geheiffen em 10 main at 

EONES im Königre che Seri i der Ge⸗ 
gend von Salamanca, , E hey, 
ef n HEA fas HARD 


OTT ngen XXIV. 

Von der Spaniſchen Ration 

Erſtlich ift zu mercken, daß Spanien fo vlel Eins 

wohner nicht hat, als es gar wohl beherbergen 
konte: welches ſonderlich von den Provinzen egen 
Norden zu verſtehen iſt. 

Die Haupt» Urſache kan wohl das ere und 
die Lufft nicht ſeyn, weil Spanien dor Alters 
e geweſen. C mis 
H Spanien iſt erſtlich durch die Aus⸗ 
treibung der Maranen, wordurch die Auskoͤmm⸗ 
linge vom den Mohren verſtanden werden, gar 

febr von Eintdohnern entblöͤſet worden. Es bat 
ſich ſolches zweymahl Wee gen, nehmlich A. 1568. 
und 160. beyde mahl aber dief ſch die anzahl auf 
eine Million eu 

Darnach iſt der Kern tiefer Nation auf gan. 
` pen Flotten, nunmehr zweyhundert Jahr nach 

einan⸗ 
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einander, nach Weſt⸗Indien üderbracht wor⸗ 
den, und man hat nachgerechnet, daß kaum der 
vierte Mann ſein Vaterland in Europa wieder 
geſehen hat. ar e! Ur uAT:30 
erner ift Spanien mit unzähligen Cloͤſtern on, 
gefuͤllet, und es bat fid) wohl eher ein General der 
Dominicaner geruͤhmet, daß er nur von feinem 
Orden 20000. friſche und karde Mönche ins Feld 
feller, und doch deßwegen feine Cloͤſter nicht ent⸗ 
bIöffen wollte. mur P 
Viel Männer haben in Spanien einen Abs 
ſcheu vor dem Ehſtande, und wollen lieber in Uns 
keinigkeit leben, als eine ehrliche Frau ernähren; 
Die Weids Perſonen aber haben von Natur die 
Eigenſchafft an ſich, daß fie gemeiniglich bald 
nach dem dreyßigſten Jahre aufhoͤren, Kinder 
zu gebaͤhren. rz? FETT 
Wer dieſe Umſtaͤnde erweget, der wird fih 
faſt wundern, daß in Spanien noch ſo viel Ein⸗ 
wohner gefunden werden. | ai 
Sonſt haben die Spanier uberhaupt das Lob, 
daß ſie gute Soldaten ſind: Doch bat man auch 
wahrgenommen, daß Ge lieber defenfive-als of- 
fenſive gehen, und daß ſie lieber in Belagerungen 
als Feld Schlachten find. d. 2 
Ob abet gleich viel Spanier das füffe Joch des 
Eheſtandes nicht tragen wollen; fo wird doch 
Eghebruch und Hurerey nirgends fibárfrergefafet 
"als in Spanien: Denn ein uͤberwieſener Ehebte⸗ 
cher wird auf einem Efel herum gefuͤhret, und hat 
eine Mütze mit Hoͤrnern und Schellen auf dem 
Kopffe. Hinter ihm aber reitet ſeine Frau, und 
giebet ihm den Staub ⸗Beſen auf — 
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Freſſen und Sauffen iſt in Spanien gar nicht 
eingefuͤhret: Sie trincken nicht einmahl den 
herrlichen Wein, der im Lande wächſet, ſondern 
derkauffen denſelben lieber an andere Voͤlcker. 
Ein Teller voll Oliven, ein Salat, eine Hand 
voll Knoblauch, oder auch wohl ein guter Rettig 
find Tractamente, damit auch wohl ein Cavalier 
zu frieden iſt. Sie bitten auch niemand zu Gaſte, 
denn ſie ſagen, die Spanier lebten nicht darum, 
daß fie nur effen wollten, wie andere Volcker zu 
thun gewohnet waͤren. Wo auch gute Victua⸗ 
lien vorhanden ſind, fo. wiſſen fie die Weiber nicht 
recht zuzurichten, als welche überhaupt keine gute 
Kochinnen (in. Sie eſſen auch nicht mit einans 
der, ſondern die Weider ſpeiſen mit den Kindern 
alleine. Sie ſchaffen deßwegen nichts in Vorrath, 
ſondern effen, was die Zeit mit fid) bringet; deß⸗ 
wegen ſagt man auch, die Spanier uͤdten die Re⸗ 
been aus, und ſorgten nicht vor den andern 

orgen. Cd trt f 

Hingegen iſt den Spaniern das Laſter des Hoch⸗ 
muths gleichſam angebohren. Solches beweiſen 

fie ſonderlich mit ihrer vornehmen Ankunfft. Denn 
da iſt faſt kein Bauer in Spanien, der nicht ſein 
Geſchlechts⸗Regiſter haͤtte, und der ſich nicht ein⸗ 
bilden ſollte, er fen Hidalgo comme el Rey, das ift, 
PO edel als der ig. i 


e Inge uim soi: CC" 

„Sie beweiſen ſolches in aͤuſſerlichen Minen: 
„Denn fie gehen allemahl in einer Majeftätifthen 
1 Grandezza einher; und König Philippus IV. war 
ſo unbeweglich, daß fid) nichts an ihm regete, als 
der Mund und die Augen. Wider einen Bettel⸗ 

Mann muß man auch nicht ſagen, wie in foni 
; and; 


eeng Ji — Ug 
land: Gebet weiter; Gott troͤſte euch; ſon⸗ 
dern man muß ſprechen: Es iſt mir leid, Eure 
Excellemz in einem ſo ſchlechten Zuſtande zu 
ſehen. Jener Spaniſche Soldate muſte zu Paris 
durch die Spieß» Ruthen lauffen, und haͤtte viele 
Stiteiche erſparen koͤnnen, wenn er geſchwinde ges 
gangen waͤre: Er blieb aber bey feinem patgetiſchen 
Gange, und es kam ihm auf hundert Streiche 
nicht an. Aus dem Hochmuth folget das Laſter 
der Faulheit, darinnen die Spanier, gleichfalls 
vortreflich ſeyn. Sie arbeiten nicht eher, als bis 
ſie der Hunger dazu treibet. In Madrit ſind viel 
tauſend Frantzoſen, die ſich vor Burgundier aus⸗ 
geben, und mit ihren Manufacturen guten Profit 
machen. Aus Languedoc und Auvergne kommen 
jahrlich viel tauſend Arbeits, Leute nach Spanien, 
und wenn fie was verdienet haben, fo gehen fie wie⸗ 

der nach Haufe. OW „ 
Das Frauenzimmer iſt meiſtens mager von Leibe, 
aber daben febr. verliebt. Die meiſten haben 
ſchwartze Augen, und kleine Bruͤſte, welche ſie von 
Jugend auf mit Bley beſchweren, damit ſie nicht 
groß wachſen koͤnnen. Sie halten auch kleine Suffe 
vor etwas ſchoͤnes, und der muß in ſonderbahren 
Gnaden ſtehen, der eine ſolche Mot ju ſehen krieget, 
welche fie unter ihten langen und weiten Roͤcken 
ſorgfältig verbergen. Sie ſchmincken ſich alle 
roth / und ſchleichen mehr, als daß fie gehen, und 
bey einem Beſuch figen alle Dames auf Tapeten mit 
creutzweiſen Füllen. Sie haben das Gluͤcke, daß 
fie von den Männern faſt angebethet werden: Ader 
die Eiſerſucht der Männer ift auch fo groß, daß fie faſt 
el a Nenien, 
0 


Derl. Theil. 


114 Das H. Buch von Spanien. 


So wohl die Maͤnner als die Weiber bleiben alle⸗ 
mahl bey einerley Kleidung. Die Maͤnner tragen 
idr eigen Haar und brauchen keinen Puder. Sie 
haben lange Degen, und im gantzen Koͤnigreiche 
muß ein Degen fo lang ſeyn, als der andere. Alle⸗ 
zeit haben ſie einen Mantel um die Schultern, einen 
Degen und Dolch au der Seite, und eine Brille 
auf der Nafe- I Geh Y 
Die Fremden find in Spanien gar ſchlecht bes 
wirthet, welches man aus der vorhergehenden Ber 
schreibung biefer Nation leicht erachten kan. Auf 
ihren Poft Wagen figen offt zwantzig Perſonen 
beyſammen; denn fie find offt mit zwantzig Pfer⸗ 
den beſpannet. Es iſt auch eine Kuͤche darauf, nebſt 
unterſchiedenen Betten; und dergleichen Anſtalt 
muß darum gemachet werden, weil ſie unter We⸗ 
ges in den Wirths Häufern nichts antreffen. Als 
Thur⸗Fuͤrſt Friderieus Il. in der Pfaltz zur Zeit Sap» 
fers Caroli V. nach Spanien reifere, fo mufte et unter 
Weges Eſels⸗Fleiſch vor Wildpret eſſen. 
Die Spanier haben alle ein groſſes Vergnügen 
an Comoͤdien und Opern: Die meiſten ſind auch 
unerſaͤttlich im Spielen. Weil fie wegen der groſ⸗ 
fen Hitze Mittags: Ruhe halten müffen, verkängern 
fie hingegen ihre Promenaden bis in die fpáte 
Nacht hinein; und da find fie vergnuͤgt, wenn fie 
einander eines auf der Guitarre vorſpielen können. 
Doch ihr groͤſtes Vergnügen ift das Stier⸗Gefech⸗ 
e, davon bald ein eigner Artickel folgen fol. N 
* n: 
Vom weltlichen Regimente. 


Stgpanien ift ein fouvecaines: Königreich, ka 
z : der 
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der ſetzige König PHILIPPUS V. ift gebobren 


1685. 

Det vornehmſte Miniſter des Königs heift M A- 
YOR - DOME; und die vornehmſte Dame der Kis 
nigin wird CAMERERA MAYOR titulitet. 

Zu Madrit find verſchiedene groffe COLL E- 
GIA, datinnen alle Sachen ausgerichtet werden, 
als 1. der Rath von Caſtilien. 2. Der Raih von 
Aragonien. 3. Der Krieges» Math, 4. Der Finan⸗ 
gen Ratte 5. Der Rath von Indien. 6. Die bei» 
lige Inquiſition. 7. Der Rath über die Croiſaden. 
8. Der Rath über die Ritter- Orden.. Die andern 
kan man fo genau nicht benennen, weil faſt täglich 
Veraͤnderungen damit vorgehen. 

Es iſt auch ein ſonderlich Collegium, das wird 
JUNTA genennet, und beftebet aus den Favoriten 
des Koͤniges. Es wird aber nicht eher verordnet, als 
bis ein König Alters oder Kranckdeits wegen das 

Ende ſeines Lebens vermuthend iſt. N 

In Spanien find vier VICE-REGES, nehm» 

lich 1. in Aragonia, 2. in Navarra, 3. in Valen- 
tia, 4, in Catalonia: Die andern Provintzen wer⸗ 
den durch GOUVERNEURS regieret. ach In⸗ 

dien aber werden fünf V ICE-REGES, und fünf 
und funfjig GOUVERNEURS geſchicket, und alle 
fünf Jahr abgewechſelt. 

Die Einkünfte des Königs find febr groß, Eon» 
nen aber doch nicht benennet werden. Etliche un⸗ 
bekannte Woͤrter aber konnen dier wohl erkläret 

werden Der König ift Groß⸗Meiſter über alle 
Ritter⸗Orden, das wird La GR AND-MAITRI- 
SE genannt. Von allen Guͤtern auf der Gilber 
Flotte hat der König feinen Antheil, das beift IN- 

T 92 DUL- 
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DULTO. Bißweilen wird der Zehende Pfen⸗ 
ning von allen Guͤtern gehoben, welches Recht 
L’ ALCAVAZA genennet wird. Im Nothfall 
kan der König auch die Geiſtlichkeit mit Abgaben 
belegen, und dieſes Recht wird ESC US ADO ge» 
Zur Zeit des Friedens find kaum 30000. Man 
auf den Beinen gehalten worden: Der jetzige Kis 
nig aber iſt bis auf 60000. geſtiegen, und im Noth⸗ 
fall würden auch 100000. koͤnnen ins Feld geſtellet 
werden. Zur See waren fonft die Spanier gantz 
ohnmaͤchtig; nunmehro aber koͤnnen fie (don eine 
Flotte von 30, Krieg, Schiffen darſtelln. 
XXVI. 
Vom geiſtlichen Regimente 
in Spanien. | 
In Spanien find acht Ertz⸗Biſchoͤffe, 1. zu To- 
'LEDO, 2. zu BURGOS, 3. zu SEVILIA, 4. zu Com- 
'POSTELL,,.5. zu GRANADA, 6. zu VALENTIA, 7. zu 
SanacossA, und 8. zu Tarragona: Die haben 
vier und viertzig Biſchoͤffe unter fid, die alle reich, 
liche Revenuͤen haben, Alle diefe geiſtlichen Car 
gen werden vom Könige vergeben, und die Cano- 
nici haben nichts darbey zu erinnern. 
Unter TOLEDO ſtehen die Bißtuͤhmer zu 1. Sr- 
-GOVIA. 2. VALLADOLID. 3. OsMA. 4..SIGUENZA. 
5. CUENZA. 6. CARTHAGENA. 2. JAEN. 8. CORDOVA. 
Unter BURGOS die Bißthuͤmer: 1. PAMPELON. 
2. CALAHORRA. J. PALENTIA, 22 | 
Unter SEVILIA ſtehet 1. CN. 2. GAD]. 
3. CN N- Inſuln. t d 
: Unter 
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Unter COMPOSTELL die Biſchoͤffe zu 
1. ASTORGA, 2. AvILA. 3. SALAMANCA, 4. CORIA, 
€. PLACENTIA: 6. BADAJOZ. 7. luv. 8. MONDON- 
NEDO. 9. ORENSE. 10. Garnen RODRIGO. 11. Lo- 
60. I2. ZAMORA. 

Unter GRANADA A ſtehet 1. ALMERIA, 2. Mar- 
LAGA.' 

Unter VALENTIA bit Biſchöffe n Secon, 
2. ORIGUELA. 

Unter SARAGOSSA ſtehet r. Gees 2. TAR- 
RACONA. 3. ALBARAZIN, 4. Jaza. S: BALUASTRO, 
6 TERUEL, 
Unter TARRAGQNA ſtehet 1. BARCELONA. 
2. TORTOSA. 3. LERIDA. 4. VICH. 5. User. 6. Gi- 
RONA. 7. ELNA. g. SOLsoNE. J 

Die beyden Bißthümer, 1. Leon Kei 2. Ovir- 
»o, finb unmittelbar dem Päbfllichen Stuhle un⸗ 
terworffen. 

Es ein genaues Veneichniß verhanden, was 
diefe Gr. Biſchoͤffe und Biſchoͤffe des Jahres eins 
zunehmen haben, das wollen wir doch in Alpha 
betiſcher Ordnung herſetzen: | 

Albarazim 6000. Ducaten. d'Beien 4000. 
Aſtorga voooo. Avila 20000. Badajoz 1 6000. 
Balbaſtro 8000. Barcelona 10000. Burgos 
40000. Cadix 12000. Calaherra 20000. Ca- 
nariæ 10000. Carthagena 20000, Ciudad Ro- 
drigo 10000. Compoſtell 60000. Cordona 
40000. Coria 20000. Cuenza «0000. Elna 4000. 
Girone 3000. Granada 40000. . Guadiz 8000. 
Hueſca 13000, Jacca 3000. | Jen 20000. 
Leon 12000. ' Lerida 12000. Lugo 10000.: Mal- 
We 20000, Mondonnedo 4000. Orenſe 10000. 
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Origuela 10000. Oſma 12000. Oviedo 12000. 
Palentia 24000. Pampelon 25000. Placentia 
«$0000. Salamanca 4000. Saragoſſa $0000, 
Segorbia 10000. Segovia 24000, Sevilla 100000. 
Siguenza 40000. Solſone 4000. Tarracona 
20000. Tarragona 20000. Teruel 12000. 
Toledo 300000. Tortofa 156000. Tuy 10000. 
Valentià 40000. Valladolid 12000. Vich 6000. 
Urgel 9000. Zamorra 24000. 1 
enn man dieſes zuſammen rechnet, ſo kommt 
eine Summa von 1358000. Ducaten heraus. Das 
iſt zwar viel: Koͤmmt aber dem Einkommen der 
geiſtlichen Fuͤrſten im Roͤmiſchen Reiche noch Ian» 
ge nicht bey; davon an ſeinem Orte. - 
Anno 1477. ift die Spaniſche INQUISITION 
von ben Dominicanern erfunden worden. Sie hat 
ihre TRIBUNALIA 1. zu SEVILLA, 2. zu TOLEDO; 
3. zu CORDOVA,- 4. zu GRANADA, F. zu VALLA. 
DOLID, 6. zu SARAGOSA, 7. zu VALENTIA, 8. zu 
BARCELONA, 9. zu CoMPosrELL, 10. zu Loepon- 
No, II. zu LERENA; 12. zu MURCIA, 13. zu GUENZA, 
14. zu MAJORCA, "AY prn AY 
Die Anzahl der Spionen, die oon der Inquifi- 
tion gehalten werden, beläufft ſich durch das gans 
tze Koͤnigreich über 20000: Perſonen. Wenn ei⸗ 
ner in Verdacht koͤmmt, daß er ein Ketzer fen, 
ſo werden ſolche Spionen, dahin geſchicket, die ſa⸗ 
gen nicht mehr, als nur fo viel: Im Nahmen 
der heiligen Jnquifition. Den Augenblick iſt der 
arme Menfch von Vater, Mutter, Weib, Kindern 
und An verwandten verlaſſen. Hierauf werden 
ihm die Haare abgeſchnitten: Darauf muß er fein 
Vermoͤgen angeben, das wird boid. um. 
! Qu au 
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kaufft. Seine Ankläger erfaͤhret er nicht; es wird 
ihm auch ſein Verbrechen nicht vorgedalten, ſondern 
er muß es felbft errathen. Es gehen wohl drey Mo- 
nath din, ehe er nur das erſte mahl verhoͤret wird: 
Bekennet er nichts, ſo wird er wieder in das Loch ge⸗ 
bracht / und grauſam gemarterrrt. 

Alle zwey Jahr wird ein Gerichte über ſolche ate 
me Suͤnder gehalten. Die Sodomiter und Poly⸗ 
gamiſten werden ſchlechterdings verbrannt; andere 

werden gelinder geſtrafft; und die da loß kommen, 

muͤſſen ein eniſetzliches Jurament ablegen, daß fie 
nichts (agen wollen, wie es ihnen im Gefüngnff gp 
gangen ift; ja ſie muͤſſen ſchwoͤren, daß fie das gute 
Dractament loben und preiſen wollen. Wenn nun 
das Urtheil geſprochen ift, fo werden fie den gangen 
Tag in einer langwierigen Proceſſion durch alle 
Gaſſen herum gefübret, und das wird ein AUTO 
da FE, das ift, ein Acrus Finer genennet. ; 

Dm übrigen legen fid die Spaniſchen Prediger 
ſonderlich auf gute Buß⸗Predigten, die halten fie 
auf allen Gaſſen, und ſchlagen ſich batbep nicht nut 
auf die Btuſt, ſondern auch ins Angeſichte. Die 
nun dadurch gerühret werden, die thun es den Geiſt⸗ 

lichen nach, und geben ſich ſelber Ohrfeigen und 
Maulſchellen. Alle gute Freytage werden auch 
beſondere Buß⸗ Predigten vor die Huren gehalten, 
die ſodann aus allen, Winckeln hervor geſucht, und 
nach der Kirche geſchleppet werden. Die ſich nun 
bekehren wollen, die kuͤſſen ein Crucifix, das ihnen 
vorgehalten wird: Die aber ſolches nicht thun, die 
geben dadurch zu verſtehen, daß ſie ihr Handwerck 
noch weiter fortſetzen wollen. i 
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Da en | XXVII. 
Von den GRANDATEN 
T in Spanien. 
Ein Grandae iſt ein gewiſſes Hertzogthum, 
Marquiſat oder Grafſchafft, welche das Recht 
hat, daß ſich ihr Beſitzer in Gegenwart des Koͤnk⸗ 
ges bedecken darf. Es giebet aber gleſchwohl 
dreyerley Arten: | EL 
Die in der erſten Claſſe bedecken ſich, ehe fie 
mit dem Koͤnig reden; die in der andern Claſſe 
fangen erſt an zu reden, und bedecken ſich darauf; 
die in der dritten Claſſe bedecken ſich erſt, wenn ſie 
ausgeredet haben. de 
Wieibes⸗Perſonen koͤnnen zwar keine GRAN. 
DES vorſtellen: Sie koͤnnen aber doch ein Gran- 
det erben, und es ihrem Gemahl zum Braut 
Schatze mitbringen. Wir wollen ſowohl die 
Zog, als auch die Marquiſen und die Grafen, 
welche diefe Ehre heutiges Tages genieſſen, nach dem 
Alphabete benennen. PL 
Die Hertzogthuͤmer ſind: 1. Ann ANTES in 
Portugall; 2. Av in Leon. 3.ALBUQUERQUE 
in Eſtremadura. 4. AL.cALA und s. Ancos in An- 
dalufia, 6. A v kin o in Portugal. 7. BAE NA in 
Andaluſia. 8. B EIA un? 9. C A MINH A in Portugall. 
yo. CARDONA in Catalonia. 11. ESCALOGNA in 
Neu-Caftilia. 12. Fer IA in Eſtremadura. 13. FR1 As 
in Alt- Caſtilia. 1g. GA ND 14 in Valentia, F. HII AR 
in Aragonia. 16. Hu Esca in Granata. 17. INFAN- 
TADO in Neu-Caſtilia. 18. LE N M A in Alt- Caftilia. 
19. LIN ARES in Portugall. 20. MAQUED A, und 
21. MEDINA CEL V, und 22. ME DIN AdeR 10sECO 
in Nen - Caſtilia. 23. ME DIN A SID ONIA in Andalu- 
i : fia, 
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fa. 24. Mpix de las Torres In Eftremadura. 
ge, MoN TAL To in Neapoli. 26. NAI ERA in Alt- 
Caſtilia. 27. Ossu A in Andaluſia. 28. PASTRANA 
in Neu- Caſtilia. 29. PENN ARAN DA in Alt- Caſtilia. 
30 S.LucAn la Mayor in Andaluſſa. 31. SEGORBE 
in Valentia. 32. SESA und Some in Neapoli. 
33. Torres Nos in Portugall. 34. VERAGUA 
in America. 35. Vızona in Sicilia. 36. VILLA 
Hermosa in Valentia. 37. UZ EDR in Neu- Caſtilia. 

Die Marggrafſchafften find: 1. Acure ar 
del C Au ro'íti Alt- Caſtilia. 2. Ay TONA in Cata- 
lona, 3. ALAN Iz As und 4. AsronGAÍIi Leon. 
f.BALBAZES. 6. CAMER ASA in Catalonia. 7. CAR- 
»10 in Andalufia. 8. CASTEL Roprıco in Por- 
tgal; 9. FuxNsALIDA im Koͤnigreiche Leon. 
10. CoMARESs in Granata. i1. DENTA in Valentia. 
12. Hınoyosa und 137. LAGUNA in Catalonia. 
14. LEGANES inNeu-Caftilia, "e, MANCER A in 
Aſturia. 16. MoN DEJAR und 17. MONTEALLEGRE 
in Neu-Caſtilia. 18. PR 1£G'o in Andalufia; 
19. SANTA CRU in Catalonia. 20. VELA D A und 
u. LosV erxz in Neu-Caſtilia. 22. VXr 1, AER AN- 
CA in Leon. 23. VIELEN in Neu-Caſtilia. 

Die Grafſchafften find: . Acud d' Ine- 
STRILLAS in Navarra. GOALTAMIRA in Gallicia. 
3. ALVALA de Alis rx in Alt. Caſtilia. A. Ab ANDA 
in Aragonia. $. An cos in Alt-Caſtilia. e BAN 0$ 
und 7. BENAVENTE in “Leon. g. CApRA in Anda- 
lufia. 9. CIFUENTES in Alt-Caſtilia. 10. FUE NS 
SALIDA in Neu- Caſtilia. n. Lemos in Gallicia. 
12, LERIN in Navarra. 13; Meng LLiN in Eſtrema- 
dura. 14. MIRANDALA-CASTANNA in Leon. Iç. 
Mamaa e; in Eftremadura. 16. MONTERET in 
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Gallicia. 17. OrivanEz in Alt- Caſtilia. 18. OGNA- ` 
TO in Biſcaya. 19. Ororzsa in Neu- Caſtilia. 
20. PALMA in Andaluſia. 21. PAnEDEs de Nava in 
Neu- Caſtilia. 22. PEN A RA NDA in Eſtremadura. 
23. S. ESTEVAN de Gorm Az in Alt- Caſtilia. 
24.5.Estevan del Puerro in Andaluſia. 

Dieſe GRANDS d' ESPAGNE hatten zur Zeit 
Königs Henrici Ill. in Caſtilien, der A. 1406. gt» 
ſtorben ijt, fai alle Eron: Güter an fid) gezogen, 
und der König mufte einmabl feinen Mantel zu 
Pfande geben, als er von der Jagd kam, und was 
eſſen wollte. 1 

Es teug fid) aber zu, daß diefe Grandes bald 
darauf zu Toledo beyſammen waren, und von 
groſſen Dingen mit einander ſchwatzten; da bes 
horchte fie der König, unb ſtellte fid) darauf Erand, 
als wenn er ein Teſtament machen wollte: Wie 
fie nun alle nach Hofe kamen, fo fragte fie der 
Koͤnig: wie viel ein jedweder Koͤnige in Spanien 
geſehen hätte? und da ſie mehr nicht, als etwann 
zwey oder drey nennen konten, ſo verſicherte er 
hingegen, daß er — zu Toledo auf einmahl 
20. Könige an einer Tafel hätte ſitzen ſehen. 
Mittlerweile waren alle Thore verſchloſſen wor⸗ 
den, und es trat eine ſtarcke Wache in das Ge⸗ 
mach, damit muſten ſie alle Guͤter wieder hergeben, 
die ſie an ſich gezogen hatten: Und ſeit der Zeit 
hat man ihnen die Federn nicht wieder ſo lang 
wachſen laſſen. B. tO ve bill 

XXVII. 


Von den Ritter -Orden in 
SE wisai panien, o 00 oon 
Der vornehmſte Orden war ſonſt in Ken 
Se ww 2 
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der Orden des güldenen Vließes, Lat. ORDO 
AUREI VELLERIS, Frantz dela TOISON d' OR. 
Es hatte denſelben Hertzog Philippus Bonus in Bur- 
gund im Jahr 1430. auf feinem Beylager mit der 
Portugieſiſchen Printzeßin Eliſabeth geflifftet. Ein 
gülbenes Fell aber hatte er darum zum Sinn, Bil⸗ 
de erwaͤhlet, weil ſein Vater, Johannes Intrepidus, 
in der Landſchafft Colchis gefangen geſeſſen batte, 
wo weyland das guͤldene Fell verwahret wurde. 
Wie darnach Burgund an das Haus Oeſterreich 

kommen iſt, ſo haben ſich die Könige in Spanien 
denſelben zugeeignet. Nach dem Tode des lego 
ten Königes, Caroli II., hat fich das Haus Oeſter⸗ 
reich dieſen Orden wieder angemaſſet, und in Spa⸗ 
nien wird nun wohl weiter kein Weſen davon ge⸗ 
Seal aber bat font d geiftliche R 

Spanien aber bat fonft drey iche Ritter⸗ 
Orden von Wichtigkeit, welche, wenn ihre Gie 
ter zuſammen gerechnet werden, in der That Kür 
nigliche Einkünffte haben. à; 

Der erfte ift der Orden von S. JACOB, oder, 
welches eben das ift, von S. COMPOSTELL, im 
Königreiche Gallicien. Er ift A. 1154. geſtifftet 
worden, und feine Commendereyen liegen hin und 
wieder in Spanien zerſtreuet. 

er andere ift der Orden von CALATRAVA, 
im Koͤnigreiche Neu ⸗Caſtilien, geftifftet A. 1164. 
und alfo nur um zehn Jahr ſpaͤter. 

Der dritte ift der Orden von ALCANTARA, 
in der Provintz Eſtremadura, geſtifftet A. 1176. 
und ift alfo. der jüngſt e. 
Die Gelegenheit fo wohl zur Stifftung, als 
auch zur Bereicherung dieſer drey Orden, ia 
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heilige Krieg gegeben: Denn ſie hatten alle dreye 
den Vorſatz, die Saracenen wieder aus Spanien 
BS zu jagen, welches fi e auch wuͤrcklich gelei 
et haben. 
j Wie der heilige Krieg zum Ende war, und die 
Mohren nunmehr ihren Abſchied aus Spanien ge⸗ 
nommen hatten: So hätte fid) König Ferdinan- 
dus Catholicus wohl kein Gewiſſen darüber ges 
macht, wenn er dieſe drey Orden haͤtte abſchaffen, 
und ihre Guͤter der Crone einverleiben Tonnen. 
Ob ſich aber dieſes gleich nicht thun ließ: So mu⸗ 
ften ihn doch alle drey Orden vor ihren Großmei⸗ 
er erkennen. Er brachte ſolches A. 1492. beym 
abſt Innocentio VIII. durch, und man kan leicht 
erachten, daß die folgende Könige = Beſitz dieſes 
Rechtes werden geblieben fen. ` Es haben aber 
hierdurch die Könige nicht nur eine Million Ein⸗ 
kuͤnffte gewonnen; ſondern die Ritter muͤſſen auch 
nunmehro Dénge nach des Königs SE 


sangen, 
| mem. 
Von dem Stier, Gefechte. 


I Andalufia giebt es eine Gattung von wilden 
Ochſen oder Stieren) die werden folgender maffen 
gefangen: Man laͤſſet einen langen Weg machen, 
und denſelden auf rett Seiten verpalliſadiren, 
bis an den Ort, da man die Beſtie bin haben will. 
Durch dieſe Allée treibet man eine Kuhe bis in den 
Wald, und wenn fie wieder zuruͤcke will, fo verfols 
get fie der Stier, und rennet affe bfindlings in fein 
Verderben, weil ihm der SH gar leichte kan 

Wen werden. qu 


Anhang 12$ 
Mit diefen wilden Thieren wied zu Madrit ein 
Spiel oder Gefechte gehalten, welches nicht leicht 
ohne Blut, vergieſſen ablaͤufft. Deßwegen die 
Paͤbſte dieſes unchriftliche Plaiſir wohl eher bey 
Giraffe des Kirchen⸗Bannes verbothen haben. 
Der König aber kan ſeinen Unterthanen nichts an⸗ 
genehmers erweiſen / als wenn er ein ſolches Stier 
Gefechte halten laͤſt. * 
Es geſchiehet ſolches in allen vornehmen Stad⸗ 
ten jährlich einmadl; ja die Bauren auf ben Doͤrf⸗ 
fern machen es zu Fuſſe nach, fo gut, als es ihr 
Zuftand leidet. Das Haupt- Gefechte aber gt» 
ſchiehet zu Madrir, und foftet dem Koͤnige zum we⸗ 
js o 40000. Thaler. | 
Das Gefechte geſchiehet auf dem ſo genannten 
groſſen Platze, in Gegenwart des Koͤnigs und dem 
gantzen Hof⸗Stagt. Alle Haͤuſer find mit den 
koſtbarſten Tapeten ausgeputzet. In allen Gre 
ckern aber ſtehen die vornehmſten Dames aus dem 
gangen Koͤnigreiche, und haben fid) mit Edelge⸗ 
ſteinen dermaſſen behangen, als wenn es lauter 
Braͤute wären. Eine jede bat unter den galant- 
hommes einen Verehrer, der ſpendiret alles daran, 
was er in ſeinem Vermoͤgen hat, damit nur ſeine 
rei bey dieſer Solennituͤt wohl möge bewirthet 
werden. ö 
Die Kaͤmpffer werden auf Spaniſch TOR- 
 BEADORES genennet, das find lauter Ritter, 
welche kein ander Gewehr brauchen duͤrffen, als 
eine Lantze; den Degen aber nicht eher, als bis 
ihm die Beſtie zu nahe auf den Leib kommt. Die 
Soldaten machen einen Krayß mit ihren Dee, 
parten; Die Laquayen reitzen die Beſtien an — 
| aller 
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allerhand Art und Weile: Die Ritter aber ger 
den zu Pferde mit ihrer Lantze auf ihren Feind loß. 
Die groͤſte Gloire beſtehet darinnen, wenn fie die 
fangen fo brechen, daß die eiferne Spitze dem 
Stiere im Kopffe ſtecken beider, worzu eine un⸗ 
gemeine Staͤrcke gehoͤret. Mit dem Degen aber 
iſt gegen ein ſo ungeheures Thier nichts zu thun, 
auſſer, daß auf der Stirne ein kleines Fleck lein iſt, 
welches der Ritter nothwendig treffen muß, wenn 
der Degen durchgehen ſoll. Faͤllt nun die Beſtie 
zu Boden und ift todt, fo madet fid) der gemeine 
Poͤbel daruͤber, und zerdauet den Coͤrper mit ihren 
Degen in mehr als tauſend Stuͤcke. 
Es giebet auch Kaͤmpffer zu Fuſſe, die haben ei» 
ne halbe Picke, und ſetzen ſie auf das eine Knie. 
Wenn nun der Stoß geſchehen iſt, und der Och⸗ 
fe nicht flugs zu Boden fállt: So ſchmeiſſen ihm 
die Diener ſo viel Maͤntel oder andere Sachen ins 
Geſichte, bis der Ritter unterdeſſen entwiſchet ift. 
Etliche haben auch nichts in der Hand, als ei⸗ 
nen bloſſen Dolch. Weil aber ein ſolcher Stier 
nícgenbs zu verwunden ift, als auf der Stirne, fo. 
iſt das ein gefährlicher Kram. Etliche fpringen 
auch wohl dem Ochſen auf den Buckel, und krie⸗ 
gen ihn dey den Hörnern zu faſſen. Einige wer⸗ 
den auch mit Hunden gehetzet, die ſpringen ihm 
auf den Rücken , oder faſſen ihn font von hinten 
zu an einem empfindlichen Orte an, datuͤber die 
Zuſchauer genug zu ſehen, zu belachen, und zu ver⸗ 
wundern haben. Ein ſolches Feſt waͤhret drey 
oder vier Tage, und jeden Tag werden 1$. oder 
auch wohl 20. fole Thiere auf den Kampf- Platz 
gefuͤhret. zik. 
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x XXX, | 
Von ben beſten Land⸗Charten. 
Die befte General» Charte von Spanien in beg 

gewöhnlichen Groͤſſe bat ohnſtreitig FER geſto⸗ 
chen. Wiewohl ihm NOLIN und BAILLEUL 
nicht viel nachgeben. Die Helläudifche von 
WITT, und die Deutſche von HOM ANN ſind 
auch gar gut. 
` Smen Holländiſche Geographi haben Spanien 
auf vier Charten vorgeſtellet, die man zufammen 
leimen kan, nemlich OTT ENS und MORTIER. 
Die beyden Frantzoſen NOLIN und FER haben 
mit einander geſtritten, wer die beiten Special- 
Charten von Spanien ſtechen konnte. Mich 
deucht, FER hat mit feinen eilf Special- Charten 
den Vorzug. M 
Wer ein mehres wiſſen will, der muß fich in 
unſerm Mufeo Geographico Raths erholen. i 


Das III. Buch, 
i von dem , 
Königreiche Franckreich. 
TIT ! Sa: 

Vom Rahmen. 9 
e ältefte Nahmen dieſes Landes iſt GALLIA, ` 
: und ben hat es auch unter den Roͤmern be» 
| halten. Warum aber die Ftantzoſen und 
— — , en in 5 E 8 
i ahmen haben, davon weiß id) im Ernſte keine 
Urſache anzuführen. SUE e 
SR Nach⸗ 
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Nachdem im fünften Seculo nach Chrifti Geburth 
die Francen aus Deutſchland nach Gallien gezo: 
gen, und ein neues Koͤnigreich darinnen aufgerichtet 
haden: So ift es auf Deutſch Franckreich, und 
auf Lateiniſch FRANCIA; genennet worden. 


| Ir. 
Von den Graͤntzen. ) 
ranckreich ift ein groſſes Land: Denn feine 
Låne wird von Suden gegen Norden auf 1803 
uno die Breite von Weſten gegen Oſten auf 140; 
der gange Umfang aber aufs so. Deuſche Meilen 
gerechnet. Es iſt aber theils mit Waſſer, und 
theils mit andern Laͤndern umgeben. 


III. EX 


Das Waſſer um Franckreich. 

Franckreich ſtoͤſſet an drey Orten an die offen 
bare See, und deßndegen hat diefe Nation aug 
e Handlung durch bie gantze Welt ausge» 

reitet. 

Gegen Norden ſtoͤſt es an den ſo genannten 
CANAL, der wird auf ihre Sprache a MAN- 
CHE genennet, weil die Figur dieſes Gewaͤſſers auf 
der Land, Charte einem Ermel von einem Kleide 
nicht unaͤhnlich fiebet: Lateiniſch aber heilt es 
MARE BRITANNICU M, weil Britannien 
gegen úber liege. Dieſer CAN AL wird endlich 
gar in eine Mieer⸗Enge verwandelt, die über 
6. oder 7. Meilen nicht dreit iſt. Die Frantzoſen 
nennen fie Le PAS de CALAls, weil man von 
Calais gleichſam nur einen Schritt nach Engeland 
thun darf: Lateiniſch aber heift es Fretum. G ^ 1175 
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LICUM; öder BRITANNICUM;. oder auch auf 
Alt⸗Latein Fretum: MORINORUM: weil die alten 
Volcker, die um diefe Gegend gewohnet haben 
Mona find genennet worden. J map] iu 4 
Gegen Weſten ſtoͤſt Franckreich an den groffen ` 
| Oceanum ATLANTIC UM. Die Frantzoſen 
nennen dieſes Gewaͤſſer La Mer de GAS CO- 
GN E, weil ein Land, das dieſen Nadmen fuͤhret 
daran gelegen iſt: Lateiniſch aber heiſſet es billig 
Mare AQUITANICUM, weil Gafcogne vor alten 
Zeiten Aayıranıa ift genennet worden. 

Gegen Süden ſtoͤſſet Franckreich an das {Tits 
tellaͤndiſche Meer, welches Lat. Mare MEDITER- 
RANEUM bit, ` Wenn nun daſſelbe mit den 
übrigen Gewaͤſſer zuſammen hienge, ſo wuͤrde 
Franckreich viel erſparen koͤnnen. Denn ob es 
gleich zur Friedens⸗Zeit der Handlung ſehr zutraͤg⸗ 
lich ijt, daß die Kauffardey⸗ Schiffe aller Orten din 
ſegeln konnen: So müffen doch zur Krieges Zeit 
auch zwey DË, gehalten werden, wenn 
Franckteich alle feine Kuͤſten beſchuͤtzen will; und 
die koͤnnen einander nicht beyſtehen, weil fie um 
gantz Spanien berum. fahren, und durch die 
Steaſſe paßiren muͤſten, wenn fie fid) mit einan⸗ 
der vereinigen wollten. d 


S di 1. bin 


A. | 


Die benachbarten Lander. 
Cute Spanien lieget unten zur lincken Hand 
und wird von Franckreich tur die groſſen uM 
naͤlſchen Gebuͤrge unterſchieden. Alles, was dar 


von zu ſagen iſt, ſtehet im vorhergehenden Buche 
von Spamen win Mad 2 nore den 8 


3 Derl Theil. 9 a. Ne⸗ 
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Im. Niederland lieget oben am Canal, my ba 
ben die Ktangofen wë ib nach ſchoͤne Stücke und 
Feſtungen abgezwacket, davon im fim en Buche 
wird zu handeln ſeovn. 

3. Engelland ift wë durch den Canal von 
Franckreich abgeſondert, und kan alſo auch unter 
die Nachbarn gerechnet Ze 

4. Deutſchland lieget zur rechten / wi tet 
Rhein machet die ungefährlihe Graͤnze: Die 
Deutſchen, die um dieſe egend wohnen, haben 
mit ihrem Schaden lernen müffen, was das alte 
Spruͤchlein heiſt: Francum "amicum babe, ſed 
vicinum ne habe. 

E) Schrweitzerland wird durch das afe e 
bürge ` RA unterſchieden. 

6. Italien und Franckreich ftoffen am Mittels 
landiſchen Meere an einander, es find aber die Al⸗ 
eed N ER acid Wës, b na 


10 Von Be Gläſſen. 
Es find, in Franckreich vier groſſe EY die 

man bald Anfanas mercken muß. 

. Die SEINE, Lat, Sequana, entſpringet im 

Hertzogthum Burgund, flieſſet gegen Norden zus 

rechten Hand in den ER al, und fuͤhret ein ſchoͤ⸗ 

nes und Ste Wat 

. DIELOIRE), Lat. Ligeris, entfpringet in 
Languedoc, in dem Ländgen Vivarais, und 

flleſſet oben zur lincken in das Aquitaniſche Meer; 
padden fie faft gantz Franckreich durchſtroͤmet 


ll. den GÁRONNE, Lat. Weieen mp 


M 


get MÀ n Porenden,, nd flieſſet unten zur linden 
Hand in das Aquitaniſche Meer. 

IV. Die RHONE, fat. Rhodanus, entſpringet in 
der Schweltz, flieſſet durch den Genſer⸗See, und 
ftürger‘fich endlich pun Hand in Gei Wen 
e eO! [23 F1 nf 05253 


VI. ntid 

Dis Befdafenbi des darded" m 

S graft ich und in Deutſchland ift einerley 

eg ng. Sn band ift von GOtt reichlich ges 
agg E auch durch und durch wohl gebauet. 

Ich will die Sorten von Getravde, von Fruͤchten, 

von Le von Wildpret, von Fiſchen, von de 

von Mineralien, von Seide und andern Schätzen 

der Natur, nicht brennen: Sondern ich will nur 

uberhaupt ſagen, daß Franckreich alles hervor 

bringet, was nicht nur zur Nothdurfft, ſondern 

auch zur Woluſt gehoͤret. 

Wie ader in der Welt nichts vollkommen iſt, 
fo bat dieſes geſegnete Land doch auch zwey Haupt⸗ 
Maͤngel: Denn erſtlich find keine Gold⸗ und Gil 
ber⸗Bergwercke im Lande; und darnach bat es 
groſſen Te an pferden die mit groſſen Ko⸗ 
ſten von den Nachdarn mifen gekau et werden. 
Man hat deßwegen ſchon vor Alters Sprich⸗ 
worts⸗Weiſe geſaget: Wenn Spanien fo viel 
Menſchen zeugte, als Franckreich; ji Brand» 

D 


"S. e tipi als Me fo wäre m en 
Die Eintheilung des Landes. , | 


,, Brani wird adgeiheilet 1, in CHAM- 
3 2 BRES 
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BRES des COMTES, das Das find groffe Zeen, Some 
mern über die Königlichen" Emkünffte) 2. In 
COURS des AYDES, das find Gerichts Höfe, da 
die a erde wegen ſolcher Gefälle erörtert 
werden. 3: in GENERALITEZ, oder groſſe Steuer⸗ 
Caſſen. 4. In ELECTIONS, das ſind kleine Tri- 


bunalia. n EVE CHE, das ind die ißthüͤ⸗ 
— Ne intr) de? ! LS 

Zu allen dieſen Acte find | pee 
Bands Cbarten geſtochen, und bonderlch ht | 
ein jedes Bißthum feine elgne Charte: dn 
Ausländer begebret fidh darum nicht zu Ge 
mern, ſondern er begnuͤget ſich nur mit der 
Haupt Abtheilung in XII. GOUVERNEMENS, 
SE Lateiniſch Fræfecturæ PS De 
wer n. ^h ad nS 


Drey davon liegen in der ven, 


I. ISLE dn FRANCE, Lat. Infüla kane an 


der Seine. 
IL. ORLEANS, fat. Prafedüra Aurelinenfs, an 


der Loire. 
Ill. LION, Sat. Preledurs Lagdunenfti; in 7 


Mitten des Koͤnigreiches. 
Drey liegen oben am Canal. 
D. b EK fat. Britannia minor , ur in / 


an > 
V. La NORMANDIE, Sot, Noimandi wo die 


Seine in das Meer faͤllt. 
. VL Là PICCARDIE, Lat. Dear an den Nie 


derländiſchen Gtängen ` , 
E Duy 


Ist de FR ANER, ; ud HM 
Drey liegen unten. 5 
‚Vi GUIENNE, tat Aquitania, um den Su 


Garon 

"em. "LANGUEDOG, fat. Occitania. oder 
Septimania, am Mittegaͤndiſchen Meer. 

IX. PROVEN Gao RUE? revindiay M. E 
liaͤniſchen Gràn&en, — 37; 

Drey liegen zur Rechten, 
X. Le DAUPHINE, Lal. deiere, unten an 
dem Fluß Rhone. 

Xi. BOURGOGNE,» fat, Ducis. bande, 
im Mittel von der Chartes 

XII. CHAMPAGNE, Lat. Campania oben an 
den Niederlaͤndiſchen Graͤntzen. 

Ein ſolches Gouvernement ift obngefebt fo 
groß, als ein Deutſches eee und 
alfo kan man wohl ſagen, daß Franckreich fo viel 
bedeutet, als zwölff Chur Fürſtenthuͤmer. Es 
will fid aber wohl der Mühe verlohnen, daß wir 
von einem jedweden Gouvernement . e 
Das gue An B ; 


de en 


18 LE RH FRANCE. 


Der Nahme heift fo viel, als bit Inſul von 
Franckreich, entweder well fie mit lauter gran» 
zoͤſiſchen Provintzen umgeben iſt, und an keine 
auswärtige Graͤntzen anſtoͤſſet; oder weil fie mit 
vier Fluͤſſen, nehmlich 1. mit der Seine, 2. mit der 
Marne, 3. mit der ores 4. nt ise ptus 
eingefaſſet . T € 

Y 3. Wi⸗ 
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Wider das efte könte eim eingewendet werden: 
Das Gouvernement von LION ſtoͤſſet auch an 
keine Grantze: Aber es find erft hundert Jahr und 
etwas druͤber, daß das Ländgen La Brzsse an 
Franckreich kommen iſt: Denn vor dieſem gedir 
te es dem Hertzog von Savoyen und da erſtreck 
te ſich das Gouvernement don Lion allerdings bis 
an die Graͤntze. 

Doch das fan uns ap. biel bn, Es iſt 
; aber diefe Isle de France 35. Meilen in die Länge 

und in die Breite, und begreiffet zehn kleine Lands 
ſchafften unter fib, bie pi nad einander ey 
len wolle. EI 

Die erſte heiſt bir de FRANCE infondere 
heit, darinnen iſt 


Die ER AE om noi 


ARIS fat. Pariſii ober Lutetia, welchen SCH 
Nahmen (ic: von den unſaubern Gaſſen bekommen hat, 
Pane der 90 n. ipo oem, nicht nur von 
dë D von gau Eu 12 75 7 
Sie * in dre Reviere a let, die Heiffen? 
r T CITE, 8 dw, 9 og 
en en ſind z H: 24000, Hauer; 
25. 870 e läße; 10. 60 rücken; 44. Pfarr: ee 
ZS T eni e und fige Capellen; doi SC > 
ex; me; 3 0 er; um 
chen weni vif c Million. ke, 


Fe n Pa ag prt Si Kader ba 


Kron, z. S 95 2 ČEL,’ 
"e S Mantini ^ A rr und 7. S. Joves, fe auch 
mit darunter begriffen (inb. 
Ein AX. e unb ein Engelländer fr 
‚ander aris oder London meh a b 
Der Engelen berief ſich 1. "Auf bi die Gidle 
E Ke? der Häufer, 3, auf die Tauf⸗ add 


i e 
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i TESA und 5. auf die Zant der Communi: 
% canten. T] bz nd 
Ds der Frantzoſe gab m Antwort: 1. een u e 
E. die L e dd der Runde. In — 
Se: ſer auf drey, in Paris aber auf ſechs und 
ercke gebauet. z. Die Welber in London 
"ES m „darum würden mehr Kinder gehecket. 
4. Die nft in London ware ungeſunder , darum ſtuͤrben 
mehr Leute. 5. Die Engelländer begingen e b 
als die Frantzoſen egen müſten Käfer we Bei 
: und zum Abendmahl gehen. 20 
Das Königliche hei UVRE, tat f 
, rà Ub E Be eb e Tube daran 5 o~ 
` vicus XIV. noch viele Millionen verbauet hat 


T j 


nig lide of Statt aber findet kein Ko 
RÉG Lo, at ben e Lu Saee a, 
um Pari, herum gelegen H e a d 


Rini Mio Fange die Bibliotece, . 
BA. egdemie, bas. LCE und viel andere 
fe Darinnen ſehenswüͤrdig. ^ 
So groß als fonft en Paris ff 
Ka und Ae re Gafet SE St p dem d 
3 nige SS Weit A. 15 
3 die Gaſſen mit Leuchten beſetzen; ie 25 
Be ine mit CC i ern al Gë io Am 
n en n durch die Gaſſen Ch ren, die muſten den 
Un ah des GN A SEO dufeen geſamm⸗ 
atte, ; Und 


"ur 


LA vor das Th endlich 

des Nachts vers * e zu Pferde 

En UHR ie Diebe und Miu elmöͤrder gar 
H einholen konte. 


Zu Pas ifi ein Erg Biſchoſf, welcher daß Ober 
ao der s gingen tin UM E s em ane gie 


lieb 

— em beta Gebäude, welches au 
120, Säulen ruhet, und eine Höhe von die. E 5 
von d und eine Breite von 6o. Schuhen nebſt t amne 
ſehnlichen Thuͤrmen hat. Es iſt manch Te Deum 
barinnen geſungen; aber auch manche Eih be 
gangen e. un : 

34 Die 
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Die im Hat at Carolus M. S re ge⸗ 
La unb ift alfo die aͤlteſte in ber Welt. Es gehören 
drey groſſe Collegia 11925 davon wird eins, welches den 
Theologis gehöret, die SORBONNE gencunet; Ja 
| Fan . welcher Robertus Soho geheiſſen 
bat, e ro nées mn Were Katie 


i hut 1 tl 
Tage in, der Stadt, formiret die ës, eine sine enl 
| 11 agaaa ti BALAIS, MER UA E 
lie rauf da Strang 8 H e uhr⸗ 
alk — oe r 0 tá 


uos er Inſul iſt die Td che, SUM AME; 

ati éi SE Brücke Ca ber die Seine, welche 
PO i Ema d 

eln geoffer Palla mi, einem 

e Garten, an * r Seine, darinnen ber esige König 


einer Kindheit erzogen w 
as Hofpital aux INVAI bios fd ki a Si ats 


tiere von der Fünivergidt „am Ende der er- 
main, und í A eln AR ; es Gebäude, w EH Stan 
PR 1669. vor die krancken un 


Blefirten Soldaten dite A prächtig etbauct, fondern aud) 
Ae dla Cof. cn abe ber eut. wt 14 BA 
"na am Ende der Stadt, wir 
STIL LE genennet und und Stante: Sefängnif. Nicht 
weit davon iſt das D e und das kleine A ENAL. 
ems ndr 1 75 0 duden findet man unten im Anhange 
à po t Nach 
: 8 fo ven B6 IXTEEET iſt ein altes Schloß, 
unten er die Bürgerlichen Haͤndel Gerichte gehalten 


Aller bed aͤhligen Reli nd Heiligthümern in 

Paris, set e ire Der Pe : 2 tiam über 

ale, als welche die imi itin von der Stadt Pa- 
ris 


Die andern Wieser dien Oerter: 


1 S. DENYS, Lat. Fanum S. Dionyſii, ifl eine reiche 
Ew Benedictiner⸗Ordens nebſt einer Stadt ed 
Mei en von Paris. An dieſem Orte werden Lo 


" — 


Ist de FAS 437 


e 
Kleinodien des Reiches, EE m Croͤnung — 
** ^) Da o? in € BT drei ir — 
na en die Koͤnige von Fran Ee 
dt Sapele; unb: A M — Ee d 
1 10 


on 40. Könige und 21. Kö 
w ee ruhen. Dee Shen: Si „Kirche 
E Fug lang; 2oo. nat, 24: bed, und ib Ee 


IS- CLOUD; Lat. Fanum: S. €1odód]di; diit Flecken 
Ed Ce em griórien ah Ld x v] von Paris, 
: von ein ſehr an: 
Zo Du der Weg m lauter Höls 
ber, Wein, Gärten SZ und wenn man 
fnt "Ben H Kä e 1 d vendit 
Die ichen Schil en aus⸗ 
E Ca? ` 1 ^r e eine ifie bath n > 
nft, dadurch das Waſſer 135. Schu 
wird. Dieſer Ort wird den g Wa e wh 
von vornehmen Standes Yos ene 
E [SE pet 6.8000 oer qe one dät 
| -a piret de offe zu Pa t 
2 e . 
E k- = E H Jacobo kenge gos Teach 


; MEUDON, BA div Giai me et 
len — ‚Meub Sch ine vado 
genomm . eilet 

worden: Boch iſt noch viel ſeh wea a Drane on⸗ 
derlich Léi choͤner 7 e einer vor Sdt 
rie, auch tt da gin rtg icbiger St tei 
os ide SEN 
wë ra ai gin SÀ agiches E te von 
INCENNES, ı oder Bols de VINCENNES, fat. Y Vi- 
55 ein altes Schloß, Hei ne Meile von Paris, mit 
einem ſchoͤnen Thier⸗ Garten. Vor diefem wurden in 
mein die iac bad Dei Boi — — eſendet. Es SE 
bey ein Gehoͤltze, das 
1 5 . ie! i ds d 1225 Wey 
atienten dieſen Ort an, D € und gr: 
"h nde Lufft ſchoͤpffen follen. "ENT ` 
q.s Í "CON- 
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` cONELANS ‚Lat. Confluerites „ein‘ m 

einem ſchoͤnen Schloſfe, eine Stunde von Faris, aD. dit 
" Seine und Än Marne pe ON "ded n 

å  MONTM: ‚Montmerenpigeumyieht 
Schloß mit — eines Sertzogthums. „ Es ge bh, 
ti 44.5 A. :169o; dem Dante — e au 
t Pr Hkrtzogthums von Aren oder Erop be 


rt cx» 


ier EA ein lelnes fat, Hans an der Seine, 


REH SE mit Dien Alien, 


beg ez von Malu 
TIN, Lat. orum Marini, ine Graf 


` dem Haufe Conpe zu "i 

4 og ER an Slog des 1 TI 
Bourso, welches der EE o d ` font- 

: eee e auen laſſen. [nf aud (s cn diui 


Die ander ift -La PRIE. FRANGOISE, ‚dat, 
Brá; von Paris gegen Oſten. Die andere Helffte 
von dleſer Sra tof MM gum Gouvernement 
von Champagne. nr „ade mania 

CORBEIL, Lat. Corbeitum y eint fle pe dt an der 
Leine mit dem Titul einer Grotte oret dem 

` Boss? 2 GE MS ife € irteteak. 
T. Lat. Bri ri Gomiiris Roberti, 

eine kleiue Stadt /g. Mellen von Paris. e 
LAGNY,; fat. reir eine oer Stadt mit dem 
El nor ee ne i cine erühmten Aa 


MOL am Fluſſe 
R „Lat. Rofetün, EI nur eine kleine Stadt. 
N » cin Adliches tuti; Slof mit im ev 


Die dritte it HUREPOIS , Lat. Hurepafi- 
um, darinnen iſt 
wee en Men Z a Bat 

DH oſſe; iſt we er 
A. 46s. beruͤhmt, und aie a6 cnc rift A 
Hauſe PuxrieAUx. nd 


sert An 


chin Dulsimde dris 135 


Wade. URDAN , fat.Dutdanum; eine H Si ana 
nem Wald SE ach 
Int m kleine S mend 20. 
unter dem chopen. 


tzogtham / Aere b S om ER mar dice 
Es fat aber Koͤn EIV Anno 1602. dieſes D 
15 um pars De die = NTFORT,, kan 4 


3 eingetauſchet, und M SE 
eleget. laf 


San, al bain bag 0 on A 25 Si 
enar, oder Cenar, j jage 


êi IG NAM Krieg des on OU a 
m 
dia QNS in Ke bic à sË Berrſchafften 
lieget in kioniſchen im kandgen Bous oο..I,ö 07 


Die vierdte heiſt GAS TIN OlS, Lat. ^ vaftiai- 


um, nicht gantz, ſondern nut der Nurdiiche Theil 
davon, daeinnen lieget C 1 muig man Art aas, 


NEMOURS, Get Nemofiim , ein bien. den 
ai ro eines ioni artium eR Wie 


EN 
AY, fat. Coreiniacumiy wat bas Stat m: 
— eo ausgeflorbenen Si Fürften von Courranav, welche 
laß unter den 55 n vom m Rio i preten- 
= D Ch aes od en. 
S, we d vor dieſem VEAU X le VicoN- 
zii ift iem 1705, Zen Tag gehoren 
r 10 Hande Herr my SE 
Y seine. Zo aff nahe pabey / u 
40 1 5 Lat. GC unum, eine ale "St, de 
eme, 
, MORET. kat. Maritom eine kleine dung am Eu 
A 1155 a 5 En Aia aur als 
ta iko aber verpfaͤndet. 
"elt T: Ka EE ein Slog. tib tn 
i D ONDE. 
ONT. LAU, Lat. Fons opgoe, iim. 


m Das il. Buch von Franckreich. 
n aus Fontainé-bell-eau , ober von dem 
de Bles — 5 ko me cincs Sigla Sunt 


oA feus L. hat es baten ia ; 
Ers e e SC a 
mot, d Sé iſt au SE 
10 3 ift.) De Mit ein 
Stall 


7 2 Hofen pn 
^ Werte es t er in Fran sa 
| perdaya fb chuc GEN cz n ST 4 
wen die rte E Vit esche ie 
Dau ^ ^ e 
und SE SES Taie baran Di y 
. Executi e 
Das eu der Lan GASTIN OIS, 
Men Gousemenene mo 


i" e. EE 


Die fünfte heit MANTOIS, tat. bunu. 
damus, datinnen ift. Leo ler de? 


IN MANTES, Lat. Eër gien eine P aside eus 2 der 
Feine mit zw 


Bin Dy mitten in der Stadt. 
D Cr Tis 1 m MPION, auf ne ap: 


dut ok eine der it eſten Staͤd / 

E beim Genealogie find die Grafen 
ANET, ein Flecken au der Eure, nebſt dem Titul eines 

pear ey Es ac 44299 dem rote von Veron, 


EC ehr. bem: öge von MAINE. | 
MO TS py dem op Län, fat. 


> Gs an T RS. ied Sieg „die Sion am m Luſt⸗ 
^ ttt nur in Fra opp Euro- 

l L) möchte A SC " d Gan . 

& 4. Stunden von Paris, und 1 

i aben; 


erz de Fahnen! e ` mat 


ab nen es das achte Windermerst der Welt, RU 
= m A. at es Laut ie REN in mg 


A t$ Gebäude e 

qué do cu, b E 

E 
Se A S EEN 


et 11 81 de d es. 
Gi Pi € Ge ſpielen I = ib E, We 
a E 


darzu aus der Gë Soa, ys 1 e 


[o pelle M Lene tbi es 
Gebaud OR ſondern v i ds Ka E 5 Ap 
nonicis Darüber geſetzet, davon ein je ô 
Weg 9 7 


SC 


geen Ver Site bm 10 om ee 


: Vie ep die Rönigli s 
* b obra, weil EE a 
EE 


Noch ein . muß barbey nicht e 


1 So ba ehe A. 171 
(ac? en zugethan hatte, fo bald verlohr fid) auch bey Ho Zelt 
l phi — — dieſen Ort, welcher ſchon hin und wieber an, 
fänget baufällig zu werden. Gleichwie man nun an Ver- 


failles hat ſehen konnen, wie hoch die menſchlichen Kuͤnſte 
kia ER alfo fat man 4 x in der : 
Welt alles eitel und unbeſtaͤndig ift. 

S. CYR, iſt ein beruͤhmtes ei Mw 
Vexſailles. E ^w befa hiy Ma o de: 
welche Königs Ludovici XIV. letzte Maitreſſe war, 7i 
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dius A. 1686, D Groe und ſturd béie 


MARE e das 
w sini nO en Din D sins ; 


d Gei was SUM 
am sme 
aupt, Ó deer m oli SE Audi; E MT 

` darinnen ber. MR b datne 5 i 


villons A y 
- Sij an f ve Echt, 155 
ELE PE 
ben Dur a et Borib wenn man 
E rt, d | 
e 7 deg)? m 12 Ae mewy 
de sto 


Gaar E SE CR m 
was op, "m die s T. pe zu h " 
heiſt es Fanum 8. 1 und lieget 4. Heine, Welt A 
von den nik weit von Marly. Bot vg grex 
war dem D 1 „we T ut Side 
worden. tes ne EE fées 
nig Jacob Mi 01. $7 au 
E lin aus wi Haufe Modena A. 1718. 12 
E e iff auch bet "ial n S. Germain befannt, der 
ée? mit dem Schwedi M Könige‘ Carolo Kl. bo 
ſelbſt geſchloſſen ward. 
+ POISSY y Lat. Piſſiacum; ift nur eine titine Stadt: 
BR ift aber in der Kirchen Hiſtorie wegen eines Collo- 
uit bekannt, welches A. 15 f, in Gegenwart der Königin 
tharinæ Medicee da eng Än ift — n worden. Es iſt 
an —— — Gë gh GE Wage 
en Dominicancr Elo en viel Kon en 
"ek Een geet begraben. pro 
‘ MEULAN, Lat. Mellentumi ift tur kenne. itte 
auf einer "ful in der Seine Dei das di iet Schloß 
des Abts Bug, 


— it Sent! Y IJITQUAG d BGH « By 


; „Nurdes diis edi! o 2d 1 
f t Landſchafft heiſt 92 Sat: 
"is GC darinnen lieget 


„ toyfe. 


d 


E 
` 
Aser Bellovacenfis. 
Biblio ei von febr. alten Büchern und 
Dief fer Ki [^ KiC 6. peur darunter S. te 


PONTOYSE, Qat, Ps, main at 
wi Höhe, mit einer guten Fortification. ` 


AVEU SSON; "T weibliches exifit, nicht m weit von 


CHAUMONT, fot, Calvus Mons eine kleine Stadt: 
Es glebet mehr Derter in Franc, p biefen Rahmen 
S Con, ëi eine Stadt und eu? an der 
Seine, mit bem Titul act e gehöre dem 
Hauſe rocHeraucaud. 


Die ſiebende heiſt Le BEAUVAIS, tan. 
BEAUVAIS, Sot, Nessun Wi dvd Se 
ees Der Bischoff daſelbſt ſteht unter dem Er 
10 ju Rheims, die gin bie e Kirche Haut dem S. Petro 
Er 15 


s pw 11 ſie Anno 1472. P^ ert war: fo 
thaten die Weiber einen (cbr: furienſen Ausfall, und ct 
1 eine Ze womit noch alle Jahre zum Anden 


gp cken V EC egung ein ſolenner Herumgang gehalten 


wird. Man nennet ee e nod) eine 
Ju REN eingenomme 
N iſt eine ahnte e, barinn der Cörper 


dieſes Heillgen verwahret wird, deßwegen auch viel Wall 
Le ounen er geſchehen. 


2 * t. Villa E ifco > — 
ee T d ud frai, Schloß 
7 1 
gelehrte DEE re Dorff, ofi der 


"ba 


ren worden. 
CLERMON ix laramontium , iſt eine dite 


SGraſſcha Es war einſten eine Appanage einer fà 
1010 ny Daraus das Haus Baue entſproſſen 


werden unten 
ne MA nl Oerter niche Rahmens 
42 . 
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„ 7 COURT, oder ALAINCOURT ; ein Schlo 
We ertzogthum, Wag das Haus SE PETAN, 
get. 


WARTYy 3 MM nunmehro ein Ser 
" gogtbum unter Aide TZ- JAMES $ um. buf 
Been 110895 e et in keiner Charte. 

erborerum, ift eine Stadt — die 

" E or = von den Frantzoſen amv bh agen 

noi General Anoppet, blieb, und no 
E Ani das Er allée d’Arondel genennet. in^ ; 
Neue ia m: dleſem eine N unfe 


NY; feit 1695. aber ein Hertz 
ES " it Ga TA Ka ie fertig; x — 
Magnus ſtehet da zu P 
ac: Lat. RA eine Heine Stadt, bahet guten. 


«Bae: 


E LEU, ge, dime) Steinbruch. r 
iches Luſt⸗ Schloß, mit 
Seen SCH SA, es ^y ene von och 
FOUCAUB. .' 
AUMON T, ohnweit von der Stadt Menu, a das 
Stamm, Haus dieſer alten pes unb muß mit dem 
Bertzogthum nicht verwechſe werden. , 


Die. achte heiſt VA LO IS, Lat. Valefia; iub 
vor dieſem die Grafſchafft CRESPY. Es ift das 
fánbgen, davon das Haus VALOIS feinen Nahe 
men bat, aus welchem die Valeſiſchen Boͤnige 
in Franckreich entſtanden ſind. Es gehoͤret igo 
ee von OnLEANS, als eine Appanage. 

iacum, die rer ie 


epe au Va, (ren raͤntzen, mit eis 
E A. te nad 10 ein SCH 


j segen er ep Su ein 
| Denge mit beep riu. De Dar Bi f prn 


WS D’ EVEQUE, ein dine ent; Eat hé 
Viſchoffs. 
n 41 SA NAN- 
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NANTEUIL -LE- HAUDOUIN, Lat. Nantogilum 
Halduini, ein&uf,Schloß des Hertzogs von Esırees. 

VERNEUIL, Lat. Verniolum, ein "eu mit ſchoͤnen 
Gärten; hatte bis A. 1682. den Titul eines Hertzogthums: 
Da ſtarb Henricus von Bourbon ohne Erben, und itzo ge⸗ 
hört es dem Pringen von Cowrv. ` 

COMPIEGNE, Lat. Compendium, liegt am Fluſſe 
Oyfe, eine Stadt mit einem ſchoͤnen Schloffe, auf welchem 
Si die Hofſtadt dann und wann ergoͤtzet. A. 833. ward 

udovicus Degener da dobäi, 

BESTISY, eine Stadt und Schloß, woſelbſt die Könige 
wohl eher x jagen pieten, t l 

MOUCHY, cin Luſt⸗Schloß der Hertzogin von Hu- 
MIERES. , 

VILLIERS COSTERETZ, ein (cbr fhönes Luſt Schloß 
des Hertzogs von ORLEANS ` ; 

CHANTILLY , ein Flecken, mit einem ſchoͤnen Luft 
Schloſſe, das feit 1718. jns neu gebauet worden, liegt 8. 
deeg eilen von Paris, und gehöret dem Hertzoge von 

RLEANS, 


Die neundte ift Le SOISSONNOIS, Lat. Ager 
Sueſſionenſis, darinne ift: ^ `, . 


SOISSONS , Lat. Sueffio, eine nid groffe „aber nette 
und wohlhabende Stadt, am Fluſſe Aifne in einer ange: 
nehmen und fruchtbaren Gegend. Das Schloß in der 
Stadt, worauf der Friedens⸗Congreſf A. 1728. gehalten 
wurde, Lu alt, und auſſerhalb derſelben kan man auch 
noch die Rudera von dem Schloſſe Crour ſehen, worauf 
zur Zeit der Merovinger die Könige zu reſidiren pflegten. 
Sie hat eine Univerſitaͤt, einen Biſchoff, der unter 
Rheims gehoͤret, und feit 1674. auch eine gelehrte So: 

7 detdt, Sie hat den Titul einer Geafſchafft mit 4000. 

Livres Einkommens. 
BRAINE, at. Braina, eine feine Stadt und Grafſchafft, 
gehoͤrt dem Haufe HA&CoURT-ARMAGNAC. . í 


Die zehnde Landſchafft ift endlich LAONNOIS, 
Lat. Tractus Laudunenſis. 
LAON, Lat. Laudunum; eine vefte Stadt auf einem 
Der I. Theil. K Ze, 
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Berge, mit ſchoͤnen Gaſſen und Haͤuſern: Wegen der ge⸗ 
funden zu t haben ere? Siete ba reſidiret. r 

- CORBIGNY, oder S. MARCUL, Lat. Corbiniacum, 
oder Vicus S. Marculfi, drey Meilen davon. In der Kir 
che dieſes Heiligen verrichten die Könige nach der Grónum 
ordinair ihr neuntaͤgiges Gebeth, da fie denn die Kra 
kriegen, die Kroͤpffe zu heilen: Sie ſchicken auch wohl eher 
einen von ihren Aumonieres hin, der es vor ſie verrich⸗ 


ten muß. i 
LISSE, fat. Letitia, hat ein wunderthaͤtiges Marien⸗ 
. Bild, bag viel Wallfahrten hieher geſchehen. 
NAYON, Lat. Noviodunum, eine ziemliche Stadt. 
Der Biſchoff ſtehet unter Rheims. An dieſem Orte iſt der 
berühmte Jon. Cavınos, der Vater der Calviniſten, geboh⸗ 
ren worden. Er iſt aber nicht in feinem Vaterlande, fons 
dern zu Geneve, in der Schweiß, A. 1564. geſtorben. 
COUCY, fat. Codiciacum, oder Cociacum, eine kleine 
Stadt mit einem Schlofle, das baufällig wird. : 
CHAUNY , Lat. Calaiacum, eine feine Stadt an der 
Oiſe, mit dem Titul einer Caſtellaney. 


Das II. Capitel. 
von der 

i PICO A RODT E, 
Dieſes Gouvernement lieget an ben Nieder⸗ 
laͤndiſchen Graͤntzen, und ift 3o. Deutfibe Meilen 
lang, und 20. Meilen breit. Es waͤchſet da we⸗ 
nig Wein, aber ſchoͤnes Getrayde, deswegen dies 
fes Land die Brodt⸗Rammer von Paris genennet 
wird: aus Mangel des Holtzes aber brennt man 
Torff. Die Einwohner find gute Soldaten, und 
Leute von luſtigem Humeur : Sie haben aber auch 
einen Kopf vor ſich, deswegen man einen eigen⸗ 
ſinnigen Kopf une tefte de Piccard zu nennen 
pfleget. Der Fluß Somme, Lat. Somona, fliefe 
ſet die Lange hindurch. Man machet einen Un⸗ 
A 
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terſcheid zwiſchen der Obern⸗ Piccardt, gegen 
Mittag; und zwiſchen der NMiedern⸗kiecanbi ge 
gen Mitternacht. 


In der Obern⸗ Picardie, 


Welche an das Gouvernement von Isle de 
France ftöffet, find folgende Oerter zu meren : 


AMIENS, Lat. Ambianum, die Haupt: Stadt am 
Fluſſe Somme, ift m und wohl gebauet, auch gut befe⸗ 
iget, und hat ein Caſtell mit .s. ſchoͤnen Baſtionen. Es 
nd 35000. Einwohner darinnen, welche fid) meiſtens von 
ren Manufacturen und Seiffenficdereyen ernähren. 
er Biſchoff tehet unter dem Ertz⸗Biſchoff zu Rheims. 
ie Cathedral» Kirche iſt ſchoͤner, als die zu Notre-Dame 
in Paris. Es iſt auch ein Parlament daſelbſt, und ſeit 1702. 

; ed ince Societaͤt. , 
ORBIE, Lat. Corbeia, iff eine Grafſchafft, und 
eine gute Feſtung. Sie hat eine berühmt: Abtey. Cor- 
i n Deutſchland an ber Weſer iſt gleichſam ein Modell 

von. ; , 
 DOULENS oder DOURLENS, Fat. Dulencum, eine 
gute und dee Stadt. 

RUBEMPRE, das Stamm» Haus der heutigen Zär, 
ſten W hate > À 

BEAUCOURT, en Marggrafthum des Hauſes 
AUBESPINE, |. . 

CONTY, Lat. Contium, an dem Fluſſe Selle, ein 
groſſer Flecken, ift ein Süeffentbum , davon in Franck⸗ 
reich die Printzen von Conty, welches Printzen von Ge⸗ 

bluͤte ſind, ihren Nahmen führen, Es wird da alle Jahre 
eine volckreiche Meſſe gehalten. e 
PEQUIGNY, Pat, Pequiniacum ‚eine Stadt ander 
Somme, nicht weit von Amiens. Gleichwie die vom 
Stamme Ephraim das Wort Schssorzs n nicht aus⸗ 
Frechen konten: Alſo koͤnnen auch die Engelländer dieſes 

Puourowv nicht recht pronunciren. Dieſes hat einmahl 
viel tauſend Engellaͤnder ihr Leben gekoſtet, welche von den 
Frantzoſen gefangen, und ir dieſes Wort verrathen 
a2 wur⸗ 
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wurden, af fie Engelländer wären; da man fie a von 
den Frantzoſen nicht unterſcheiden konnte, weil fie in den 
langwierigen Kriegen zwiſchen beyden Nationen viel lange 
Jahrein anckreich gelebet hatten. 

PERONNE, Lat. Peronna, eine ſtarcke Feſtung an der 
Somme, mit vielen Moräften umgeben, ift niemahls ein: 
genommen worden, und wird deswegen die Jungfer ge⸗ 
nennet. Sie hat beo mage 17000, Einwohner. Köni 
Carolus Simplex iſt A. 929. da geſtorben. Die Gegen 
herum heiſt SANTERRE, Lat. Sanaterra. h ura 

NELLE, Lat. Nigella, ein altes Marquiſat, und eine 
gute Feſtung. i 

MONTIDIER, Lat. Mons Deſiderii, ift eine kleine 
Stadt auf der Hoͤhe. 

- .CHAULNES oder CHAUNES, fat. Calviacum, ift 
ein Sertzogthum, ſonſt aber ein kleiner Ort. Es gehoͤret 
dem Haufe ALBERT. 7 

BRETEUIL, Lat. Britolium, ein geringer Ort, bat eine 
reiche Abtey. , ; 

S. QUINTIN, Lat. S. Quintini Fanum , leget in einer 
Gegend, welche VERMANDOIS, fat. Ager Veroman- 
duanus genennet wird. Es iſt eine gute Feſtung, und ift 
in der Hiſtorie gar wohl bekannt. Denn ei wurden 
die Srangofen Auno 1557. an dieſem Orte erbaͤrmlich von 
den Spaniern geſchlagen. Darnach, als Koͤnig Phi- 
lippa II. in der Belagerung dieſes Ortes die Kirche zu 
S. Lorenz vor der Stadt in eine Batterie verwandelt hatte, 
fo that er ein Gelübde, daß er dem heiligen Laurentio 
viel ein ſchoͤner Kloſter in Spanien bauen wollte, und das 

iſt das weltberuͤhmte Efcurial, davon das erſte Buch Nach 
richt dë hat. 

CUTH, ín eben der Gegend Vermendois, iſt der Fle⸗ 
cken, wo der Berühmte Petrus Ramus gebohren worden. 

S. SIMON, ein eatbum am Fluſſe Somme. 

VERVINS, Lat. Vervinium, cili Be Ort, den 
der Friede zu Vervins, zwiſchen Franckreich und Spanien 
A. GU e berühmt gemachet hat. 

„ Lat. Guifia, eine ſchoͤne Stadt und reale Fe⸗ 

fus, mit dem Titul eines s e f davon das 
giſche Haus GUISE in Franckreich Wee, 

a CH 
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ET — (dt feit 1704. 04, bem Printzen von CoNDE. 
ie Sum darinnen es gelegemift, heilt TIERRACHE, 
irafcia. 
, Lat. Hametum, ein kleiner feſter Ort an der 
Somme, mit einer guten Eſtadelle. Sie 19 den Titul 
einer Herrſchafft, danu mehr als 30. Dörfer: g a 
und ift feit 1645. dem Haufe MAZARE 
worden. 
CHATELET, ober Caftellum , di eine gute Feſtung 
RAR „aber nun nicht mehr. 
x CAPELLE, Lat. Capella, ift noch ein feſter Ort, 
xit ex feſten Säi, an den Grängen von der Nies 
wen E — en Provintz Hennegau. 
E, eine (e Stadt in einer Me Ge 
9100 ` wë Gelee Ee ` -d de In Muhen die der 
l e macht; ebt ba gute Pulver: 
MA Lat. Mul. eine kleine und niedli Stadt 
MONCORNET, eine (iu und ſtarck bewohnte Stadt 
auf einem Berge. 


2. 5 
In der Niedern · Piccardie. 
Gegen Norden, zwiſchen den Niederlanden 


und zwiſchen dem Canal. "oi merckwütdigſten K 
Derter find: i 


ABBEVILLE, fat. DAR PON eine tine Stadt an der 
Somme, in der Gr PO U, Lat. Comita- 
tus Ponticus. See aus der Maſſen ſtarck fortifici- 
ret, und hat eine fi jh: ruͤcke. Sie lieget feft bequem. ` ` 
zur Wetz ` du 2n Y dafelbft ak e 05 
get; es vortreffl anufacturen Oe : 
iu roffe Abee ín bite Stadt gebohren — — 

icolaus SANsoN, der Vater; 2. Wilhelmus Sanson, 

deffen&o ohn; 3. Pierre du Var; und 4. Philippus Ba- 
TIUS, d rben 1689. 

CRESSY, Lat. Cilicum, ein geringer Ort, der aber 

iu der Hiftorie ein ewiges Andencken M wegen der d 

zing Schlacht be he be Crelly, A rna ALL. Siet GC 

„un de Sin 
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In Franckrei totalicer geſchlagen, und damit den Grund 
u den hundertjährigen Wir zwiſchen Frauckreich und 
Engeland geleget hat. Es blieben 30000. auf der Stelle, 
und darunter war auch Johannes, der blinde Koͤnig aus 
Boͤhmen, der den Frantzoſen war zu Na kommen, und 
ſich an zwey Reuter hatte anbinden laſſen. Es ſind mehr 

Dexter dieſes Nahmens in Franckreich. 
MONTREVIL , Lat. Monaſteriolum, oder Montrib- 

Hum, eine gar e E au einem Berge „ mit guten 
zu und mit einer farden Citadelle, hat bey sooo, 

uwohner. 

DE Ens, am Fluſſe Authy, iſt das Stamm⸗ 

Saus der Hertzoge dieſes Nahmens. ) ? 
POIX, eine Stadt, mit dem Titul eines Sürftentbums, 
goi vor diefem dem Haufe Cay, nunmehro aber 

dem Haufe Boun oz, ! i 

BOULOGNE, Lat. Bononia, eiue ſchoͤne und reiche 
Handels: Stadt, mit einem groſſen Hafen, darinne aber 
bey Sturm: Winden die Schiffe nicht fiber genung liegen 
koͤnnen. Sie wird in die Obere» und Niedere⸗Stadt cine 
Ka In ict erſten ſtehet die prächtige Cathedral: 
Arche, deren Biſchoff unter dem Ertz Biſchoff zu Rheims 
ſtehet; in der letzten wohnen die Kauffleute. Ohnweit der 
Stadt ift die berühmte, Fontaine de Fer; der fid) Krancke 
zu bedienen pflegen. er Gegend umher hat den Titul: 
"e bäi e icf Graf E gat 2 
nig Ludovicus XI. teje Gr amt zur Crone: 
E 15 aber nicht das Dominium Arcen daruͤ⸗ 


ber, ſondern das überließ er der Mutter Gottes Marla, 
und beſcheuckte ihre Kirche daſelbſt mit einem goldenen 
Se as Demininm utile hingegen behielt er vor fid). 
m übrigen muß man dieſes Boulogne uicht mit Bologna 
in Italten verwechſeln. ö o 
CALAIS, fat. Caletum , liegt in der Graſſchafft Our, 
als die Haupt Stadt. Sie iſt eine wichtige Stadt und 
eftung, nebſt einem unvergleichlichen Hafen an der Meer 
i nge zwiſchen Engelland, welche Pas de Calais genennct 
wird, und nur ſieben Meilen breit iſt. Es ift eine Gita: 
delle darbey, die nicht 1 tabt , dab auch alle 
Gegenden derſelben beſchieſſen kan. Au a 
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f das Fort NizurAY. mit 4; Baflayen, von Daraus Tan, 
Gi Hülfe etlicher Schleuſſen, die v dei as 


A 115 bcn Tes afier ER a M i? = 
iffe koͤnnen durch einen engen aul, a «Stadt fa 
ren, aber auch beſchoſſen werden. m Commercio 


a Einwohnern zum beſten, die fi) af yon id eh 
ift noch ein anderer Canal an e worden, welch s (d 
bis nach Dünkercken exſtrecket. Wie die Engell n 

alles in Franckreich derf f D: 0 AC 

doch dieſen Hafen gantzer a. d ba rin Fran⸗ 

Kofe, er wollte gerne ein dëi bet d Y (ist wenn 

fi ER Se gi Engell S wieder a gi Bue 

8 fid) auch A. 168. derglei A zutru An, nte fid) 
bi gelländifche Königin über-Diefen > zu todte, 
und ſagte, 1 ee ollten fe nur nach ihrem Ade Foren, fo 
wurden fe in ertzen den Nahmen Cat Am finden. 

Es iſt das Land da pur von jae Zeit an Le PAIS 

RECONQUIS,.das ift, das wieder eroberte Land, 

fat. Ditio recuperata , ( 7 worden. Heutiges Ta; 

ges ift zwiſchen Calais in? Srandrsid und swilchen Douvre. 
in Engelland ein wichtiges Poſt⸗Weſen angeleget. 
AkDRES, Lat. Ardrefium; an den Niederlaͤndiſchen 

Grängen,. eine mit Moraͤſten umgebene kleine Feſtun 

Es wird ifo. nicht mehr ſo viel Wefens davon gemacht, fcit 

dem die Fransofen ihre Graͤntzen gegen die Niederlande er⸗ 

weitert haben; es gehört zur Graſſchafft Guines 
GUINES , Lat. Guina, ift eine kleine Feſtung im Mos 
raſte, 2. Zo von Calais, mit bem Titul einer Graf⸗ 

im t. Gel (jet biefen beyden ngen kamen A. 1520. 

önig Francifcus I. aus Franckr m: nig Henricus 
von ans Engel uſammen, we nun da ſehr praͤchtige 
er R aed ten wurden, (o wird die Gegend noch 
iho Le Camp de drap POR genennet. 
BOURNONVILLE, ift ein Sertzogthum,, Dav 

die Familie noch b im Flohre iſt. Die old 

Herrfhafften in e A 760 Gegend ſind: 1. Cars, 

2. CONTEVILLE, 3. HAVERKERKE. 4 HOULEFORTI 

5. Hourec, 6. HovrECANDE. 7. LAmov oder LAUN- 

NOY. yos 1 


K 4 TIN- 
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TINGRY, ein Fuͤrſtenthum, davon fi) eine Linie aus 
dem Haufe MoNwonENCY nennet. e 

PONT de REMY, Lat. Pons Remigii, eine fleine 
Stadt mit einem feinen Schloſſe, und einer ziemlichen 
Brucke über den Fluß Somme. i 

S. VALERY , Lat. Fanum S. Valerii, eine Stadt a 
der Somme, mit einem mittelmäffigen Hafen; Es fin 
3000. Einwohner da, die groſſen Handel mit allerhand 
fremden Nationen treiben. 

SAULCOURT in der Grafſchafft Poꝛrrumu, ift nur 
ein Dorf, hat aber ſeit A. 88 1, ein ewiges Andencken in der 
a it ormaͤnner daſelbſt gang aufs Haupt ge⸗ 

en wu yh 4 
GAMACHES ; fat, Gamachium, elle nahrhaſfte " 

wohlbewohnte Stadt, deen d AE (A ich 
den Titul eines Marggraftbums, und alle Monathe wird 
da eln ge Jahrmarckt (use 

RUE, fat. Rua, eine kleine Stadt, nicht weit vom 
Meere im Moraſte. i 

AMPLETEUSE , Lat. Ampletoſa, ift ein kleiner Ha; 

en, in welchem A. 1689. König Jacobus II. ankam, als er 

mi mit dem Ruͤcken ida , unb feine Retirade 

na . ADI, ** 
APLES, Lat. Stapula, eine kleine Stadt, 4. kleine 

Meilen von Boulogne. 

S. JOSSE, ein Kloſter geger fiber, ba 2 ehedem die 
berühmte Stadt und Hafen UENTO VI. „Lat. Quan- 
tie Vicus oder Quentavicus am Einfluß der Canche qes 
legen weit man noch die Rudera D kan. Zu Köͤ⸗ 
nigs Católi Calvi Zeiten wurde da fehr viel Geld gepraͤ⸗ 
get, unb Bertinianus erzehlt in feinem Jahr Buͤchern, daß 
eine Armee von Normaͤnnern Anno 842. da ausgeſtiegen 


waͤre. 
COEUVRES, ein Narquiſat ward A. 1648. unter 

dem Nahmen ES TREES re mr —— 

Man ar. es nicht mit andern Oertern gleiches Rahmens 


echſeln. i 
WC dieſer Provintz ift der berühmte PORTUS ICCIUS 
getdeſen, aus welchem Julius Cefar nad) Engelland über: 
geſetzet hat. Wenn man nun den eigentlichen Platz r^ 
r n 
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„aaa 
fen will, da er gelegen hat; fo ſtreitet einer vor Catars, 
der andre vor BovroGwz, und der dritte vor MArDver : 


Die meiſten aber halten es mit dem kleinen und geringen 
Orte Viss Ax. f 


Das III. Capitel. 

von der l 

NORMANDIE, 

Dieſes groffe. Gouvernement lieget am Eas, 
nal. Seine Länge ift 40. und feine Breite 20. 
Deutſche Meilen. Dieſe Landſchafft hieß vor Al⸗ 
ters NEUSTRIA: Als aber bie Normänner aus 
Norwegen im X. Seculo auf dieſer Kuͤſte ausſtie · 
gen, und auch Meiſter davon wurden: ſo bekam 
das Land einen neuen Nahmen, und ward die 
NORMANDIE genennet. Es ward hierauf ein 
Hertzogthum tituliret, und die Normaͤnner tru⸗ 
gen es von der Crone zur Lehne. Als nach dieſem 
Hertzog WILHELMUS CONQUESTOR Anno 
1066. auf den Engellaͤndiſchen Thron geſtiegen 
war, ſo behaupteten ſeine Nachkommen zwar die 
Normandie eine geraume Zeit: Endlich aber iſt 
das Land wieder mit der Crone vereiniget wor⸗ 
den, und hat nichts als den Nahmen behalten. 
Doch haben ſie noch dieſe Stunde ihre beſondere 
Rechte, welche la SAGE COUTUME genennet 
werden, deswegen man auch wohl eher die gantze 
Normandie le PAYS de SAP genennet hat. 
Es waͤchſet mehr Geträyde, als Wein in dieſem 
Lande: An Früchten ift auch kein Mangel, und 
die Fiſche kan man faft umſonſt haben. Die 
Einwohner handeln viel mit Viehe, mit Holtz, 
mit ifen, mit Kohlen, mit Hüten, mit Leder, mit 
Glaß, und abſonderlich ri Tuͤchern oder * 
j WA wei 
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weil in dieſem Lande ſonderlich febr ſchoͤne Faͤrbe⸗ 
repen find. Es wird in verſchiedene kleine Baila- 
gen ſubdividirtt: Wir leſſen es aber bey Ober ⸗ 
und Nieder⸗Normandie, Lat. Normannia SU PE- 
RIOR und INFERIOR, bewenden. 
In Ober⸗Normandie. 

Welches die Helffte des Landes zur Rechten an 
den Graͤutzen von Isle de France und von der Pic- 
cardie ift, find folgende Oerter merck wuͤrdia: 


séi: E Ken s ift js be gröften m 
wichti n Franc ch an t Seine zwiſchen 
» $ ift ein groſſer Ort, der 6, GC 
pa M Plaͤtze, 300. Greg: und 85. Kirchen hat. 
& ift ein Ceai , d a leich glei) Primas: Nor- 
MANNUE fff, und A ivres Einfünffte hat. 
Er ſtehet unmittel o end dem Pabſte. Die Cathedral⸗ 
E s ein herrliches Gebäude, bey welcher er. 2. 
Herren en der Ertz⸗Biſchoff felber einer mit ift 
Die RO Glocke auf Wr en o 36000. Pfund, und 
der Kne eme, Pfund, hat ro. Suf in Diametro, und 
ift 10. Fuß hoch, fie wird George d' Amboife genennet. 
und nur alle onathe anal gelistet Es liegt König 
Carolus V. Richardus I. und Henricus III. darin begra⸗ 
ben, und m pera n darbey haben eine virteeilide 
Bibliothe or der Kirche iſt ein oft Platz, "e 
M darauf ſtehet eine ſehr men ontaine. 
nerhalb der Stadt wohnen ui t als 60000, Sote 
900 das Parlament von der — rih hat auch ſeinen 
Sitz daſelbſt. Unter den ie a eſten Plaͤtzen ift la 
Marche der ſchoͤnſte, auf demfel AR » ze bet 
| 8 ee Tore. D 525 de d o mh nad) 
er Vorſta evere gehet, liegt auf Ho en, damit 
e mit der Ebbe und Fluch des Meers auf us nieder gehen 
kan, oc S EC Zi fie gel epflaftert, und 270. Schritte 
lang. Dsg 6:28 Perd find rings herum Be 
] fart, D bas © moh eſondere b fi et. 
cl f ind ſchoͤne, die Gaſſen in nnb die Einwo 
wohlhabend. Rings um die Stadt herum ſind die fhòn im 


Dre, 


NooRMANDI E. 1335 


Eu Bayer und Spater Gange. Das alles Dat die Stadt 
gë 2 i 1 zu dancken, welche daſelbſt getrie⸗ 


n wird. l NM d 
S. OUEN ift cine ſehr reiche Benedictiner⸗Abtey in 
der Stadt Rouen felber, in deren Kirche der ri ded 
ſchoff, wann er ſtirbt, allemahl DEEN HO 
pflegen im Pallafte des Abts die Könige in Frauckreich zu 
reſidiren, wenn f nach Rouen kommen. N 
4" LOUVIERE: „Lat. Lupariæ, eine kleine Stadt, und 
Srafſchafft Sie gehoͤret dem Ertz Biſchoff zu Rouen, 
deswegen fich viele Geiſtliche da aufhalten. 
AEN : = un SE 00 p ‚mit 
einem prächtigen Lu e : offs zu Rouen. 
SAY VY n E Portus Gratiæ, ein fchöner 
Ort, ſo feſte als er nur ſeyn kan, mit einer ſtarcken Gita; 
delle, nebſt einem Hafen, darinnen 2000. Schiffe liegen 
koͤnnen. Es meritiret die "a ein Schluͤſſel von rond, 
l wio genennet zu werden. an bg von 2000, Ein, 
wohnern, und die gelehrte Magdalena Scudary ift hier 
arborem worden. Coco 
DIEPPE, fat. Deppa, eine Stadt von mittelmaͤ 
Groͤſſe, e ene m ge Art dem Ertz Biſchoff 
von Rouxx, und bringt ihm jahrlt 30000. Livres ein: 
der König aber Defekt die Chargen. Die Stadt an fid) 
ES it fete, darnach wird der Eingang des Hafens 
urch zwey Batterien bedecket; und nun iſt noch eine Cita⸗ 
delle nach der neueſten Bau⸗Kunſt angeleget. Die größ- 
ſeſte Vorſtadt wird Por rer geneunet, und durch eine fict; 
nerne Brücke mit der Stadt verbunden. Es giebt viel 
Künftler da, die aus Horn, Alabaſter, Schild Kroͤten und 
Meſſinge, allerhand Circkel, Compaſſe, und andere Galan: 
terien zu machen wiſſen: da auch ſehr viel Matroſen da 
wohnen, fo laffen fic fich in der Wiſſenſchafft der Seefahrt 
Lj entlich unterrichten. Anno 1694. ward der Ort von den 
gellaͤndern und Hollaͤndern erſchrecklich bombardiret, 
der Koͤnig aber ließ die Shah ene ufer alle égal anlegen, 
welche nunmehro eine ſehr ſchoͤne Parade machen. Es fub 
10000, Einwohner darinne. JN 
BRUNEVAL eine halbe Meile davon, ift merckwürdig, 
weil da noch das Heer / Lager zu ſehen ift) bas Julius Cæſar 
hat machen laſſen. V 
3 
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EU, Pat. Augium, eine Heine und alte Stadt, mit el 
nem ſchoͤnen Schloſſe, nebſt dem Titul einer Grafſchafft, 
den der Bruder des Hertzogs von MAıne fuͤhret. 

` AUMALE, Lat. Albamala, eine Wige ute Stadt 
mit dem Titul eines Yertzogtbums , gehoͤret dem Prin⸗ 

en vom Gebluͤte von Marne: Es find da gute Manu ⸗ 
acturen. 

ELBOEUF, ein I IA Ca „daß einer jow 
dem Hauſe Lothringen ge oͤret; Es d ba gute 
facturen. 

LONGUEVILLE, Lat. Longavilla, í E groſſer E. 
cken n einem Schloffe, und mit dem Titel eines 

ogtbums Der letzte dieſes Nahmens beſaß das 
at um gemeng in der Schweiß, unb Defi "i i 
ie Anno 1694. 
TORCY, ein Marggrafthum, gehoͤret dem Haufe 


CoLBER 
LILLEBONNE, fat. Juliobona, eine kleine Stadt, 
und Fuͤrſtenthum an der Seine. Es haben Printzen von 
: feriri MC efuͤhret. 
AUDEBEC, fat. Calio WEE MN VP tM 
bende Stadt an der Seine. Man lobet die Diir: Die 


A SC 50 Ax. a Srrecggesfium 


pouce E IMON. 
EVREUX, Lat. Evroicum, eine alte Stadt und Grafs 
ſchafft ae dem datos von Born rox, welcher 
por 8 Fuͤrſtenthum Sedan wieder bekommen hat. 
überbem die Grafen von Evreux in der Genealogie 
pus bekannt. Der Biſchoff daſelbſt ſteht unter Rouen, 
Am t 15000. Livres jährliche Einkuͤnfte. Wel , 
citi ſchoͤne unb hat 26. Thum Herren. eof 
Nt nannt, ein AER vou der Stadt doch, ( 
prächtig un ſehenswuͤrdi % 
E, x Meilen davon, ift ein Luſt⸗Schloß, des 
po vor Evreux. 
LLE, ein Sertzogthum, das bis 17 1 9. der 
be von Tovrouse befeffen, by id aber 1752. an das 
wp Y ver 


X, Lat. ed eine feine Stadt, Ss 


Notuändık N 


ET off ſtehet unter Rouen, hat uen, hat jahrlich 40000. Livres 40000. Livres 
EHE 1 unb bat ben Titul in rer An der 
Sen Ki eter Ir find 3 an Herren, 

und der e liche Pallaſt iſt pr ſchtig. 

ESTOUETEVILLE, ein Sertzogthum, der Nahme 

chet in keiner Charte; Pen es berue auf 16. Ma 

bäi Darunter VALLEMONT , VARENGEVILLE, 

ERNEVAL , und CLevitLe die vornehmſten find. Das 

i) gonte Hertzogthum gehoͤret feit 1725. dem Hertzoge von 
alentinois, 

YVETOT, gat. Regnum Yvetotii, ift ein groſſer Slee 
cken, nebſt etlichen D Doͤrffern, mit Hye aubern Schloſſe, 
nicht weit von Havre de Grace, in einer fruchtbaren Ge 

end von Geträyde, „Nicolaus Gilles, Secretarius beym 
E oͤnige Ludovico XII, in Vti hat zuerſt in feiner 
Ehronica von 9f. po i uliret, als i E den Titul 
eines Koͤnigreichs erhalten. Nehm nen g Clota- 
Sch der A. 575. 3t rben, hätte ben Beſitzer Gs klei⸗ 
Ser (bn ahmens Waltherum, am guten "^ 
peo ermorden ſaſſen, deßwegen waͤre er vom Pa hn 
Rom in den Bann gethan, und nicht c qe von feiner Suͤnde 
loßgeſprochen worden, bis er dieſes Yveror vor ein fou- ` 
Her La Königreich erklaͤret. Ob nun gleich dieſes feine 

De keit hat, daß es niemand unterworffen ift, fo wol⸗ 
len 5; D neuern Frantzoͤſiſchen Ge icht dra er bie 
[s Ger? ting Le? glauben. Es ge 


rte bis 1711. dem 
Hauſe Albon 8 


orgeau, da heyrat ms d eoe oy la 
grafe von Alno S. MARCELL ſeine M D 


Kach € Tochter er M des puit der y Belam d dieſes 
: Gr) r sad nó pis 

werden vier Meſſen da gehalten, auf welchen viel 
Handel mit Kann „Galanterien und andern dis ge⸗ 
trieben wird. 

HONFLEUR, Lat. Honflorium, eine feine Stadt an 
he mit einem bequemen Hafen. Es wohnen 12000 

eelen da. 

HARFLEUR, Lat. Harflorium, gegen uber an der Sei- 


ne, eine kleine Stadt, mit einem kleinen Hafen, nicht weit 
von Havre de Grace. 


YVRI, Lat. Iberium, ward 1590, durch eine Schug 
- 6 
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E " welche Kö König Henricus IV. ben in bigiſten abge abge 


wann. 

S. VALERY, lat. Fanum S. Falerici , ein Flecken, mit 
einem be uemen Hafen. 

BEAUMONT, mit dem Zunahmen le Roger, fat. 
Bellomontium Rogerii , eine kleine Stadt mit em Titul 
Kë Gra ERA 

N, Lat. Vernonium, eine kleine Stadt und 

Weg? an der Seine, und gehöret igo dem Hertzog von 
ELL Ist 

dech ift die reichſe Benedictiner Abtey in gautz 


Franckre 


e Nieder⸗Normandie. 

Welches die andere Helffte dieſes Gouverne- 
ments gegen Weſten iſt. Die merckwürdigen 
Oerter ſind. 

CAEN, Lat. Cadomum, eine berühmte Handels⸗ 
Stadt mit einem feften Schloſſe, hat ſchoͤne pu 
und reiche Einwohner: Die Univerfität bat 8 oͤnig 
Henricus V. in Egelland ge Doug et und König Lud. XIV, 
A. 1705. dieſelbe SÉ nenen Gebäuden unb Ar Y ſo ge⸗ 
Bars 7 9 Wiſſenſchafften vermehret. 

ein Marggrafthum, Schloß und Flecken, 
vm 1710. unter dem Titul HAxcouxz zum Hergogth hum 
erhoben. 

js MOTTE, und 
* BEUVRON ehören ebenfalls als zwey Marggraf 

thümer, E Harcourr. 

VIEUX, zwey Meilen von Caen, ift nur I ALA wo⸗ 
Hä aber viele Roͤmi Kr 3intíquitáten zu 66 4675 

NAV, F. Meilen von Caen, ein Flecken, Schlo 
ab Baronie, Siege oͤret den Grafen von Tesse, und 
Fringe de t 30000. del ein. 

joca, eine . 
dem Titul einer Grafſchafft. Der Biſchb ſtehet -— 
Rouenhat 60000; Livres Einkünffte, und Wee 
Qus Nic nsa tato. Die Old Ch Ge 
2 n herrliches Gebaͤude, mit einem Glocken ; 


Zeg ee daran. * 


D 


unter Rouen, und hat jährlich ohngegchtet 1600: 
gewidmet, und der Thum⸗Herrn 
9000 e 


theatri fe 
- ^ SEEZ, Lat. eg 


X 
NORMANDIE. 159 


SAINT LO, Lat. Sanctus Laudus, eine Stadt, iſt 


bekannt wegen der trefflihen Manufacturen und Gerbe⸗ 

reyen, darinne bey zwey taufend Menſchen arbeiten. 
ISIGNY, ift wegen ber ſchoͤnen Saltz Gruben, und wegen 

der herrlichen Butter merckwuͤrdig, if aber nur ein 


lecken. i ' 
AURANCHES, Pat, Abrinca, eine mittelmäßige Stadt, 
anf einem Hügel, mit einer Citadell. Der Biſchoff gehört 
O. Livres 
Einkunffte. GE dem heiligen Andreo 
inb 25. an der M 
ANCE, Lat. Conftantia, eine wohlgebauete 
Stadt ohne Befeſtigung. a A unter Rouen. 
Die Cathedral: Kirche än und hat 26. Thum + Det: 
ren. Ohnweit dieſer Stadt war der berühmte Theol. 
Johannes Launogus gebohren. Man ſieht auch da noch 
eine Roͤmiſche Waſſerleitung. 
CHERBOURG, Lat. Caroburgum, eine Stadt mit 
einem offenen Daten welcher big 1689. befeſtiget war. 
La HOGUE, ia, eine Bay, darinnen Anno 


Lat. O 
1692. eine gange Frang ſche Klotte von ben Egeläandiſchen 


ral Ruſſel verbrannt wurde. 

VALOGNE, Lat. Valoniæ, eine kleine Stadt; Nicht 
weit davon hat man An. 169 5. Rudera von der verſunckenen 
Stadt Al aux, unter dem Erodboden gefunden, und man 
d che die Fußtapffen eines dtoͤmiſchen Amphi- 

e Jor? 


ium, eine nette Stadt am Fluſſe Orne. 
Der Biſchoff hat jährlich nur 12000, Livres, und gehört 
unter Rouen; die Thum Kirche hat 16. Canonicate. 

ALENSON, faf. Alenconium, eine alte, gar ange; 
nehme Stadt, mit dem Sertzoglichen Titul, welchen 
bißweilen Bringen vom Gebläthe geführet haben: Es find 
da ſchoͤne Mauufacturen. i 

FALAISE, Lat. Falefia, eine luſtige und volckreiche 
Stadt, mit einem feſten Schloffe au Gin Felſen. 85 
war vor alters zur Zeit des Krieges eine gute Retirade 
der alten Hertzoge in der Normandie, weil es in einer 


. maiie Gegend lieget. Sie het jährlich eine berühmte 


MOR- 
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MORTAIN, gat. Moretonium , eine Pleine Stadt und 
Grafſchafft. Die alten Hertzoge in der Normandie pfleg⸗ 
ten ke ihren Printzen zur Appanage zu geben. Anitzo aber 
gehoͤret fie dem Hertzoge von ORLEANS. 

ORIGNY, Fat. Toriniacum, dergleichen kleine Stadt 
mit einem gro SCH, raͤchtigen Schloß gehört als cine 
Grafſchafft dem Haufe Marıonon. 
TINCHEBRAY, ein fleiner Ort, ift wegen der Schlacht 
1105. berühmt worden. WI 
MONT S. MICHAEL, Lat. Mons Archangeli, eine 
Stadt mit einem befeſtigten Schloffe auf einem Berge an 
den Graͤntzen von Bretagne. Alle 24. Stunden ſteigt die 
See uͤber den Sand zweymahl ſo v , Dé man yu Lande 
nicht hinkommen kan. Es iſt eine ſehr berühmte Abtey ba 
elbſt, wohin viele He ep von jungen Leuten dioe 
en. Der Abt ift allemahl Gouverneur von der Stadt, 
und zu Krieges Zeiten werden Königliche Trouppen hinein 


eleget. 
s CONDE, mit bem Zunahmen fur Norenav, eine Stadt, 
die (cbr viel Einwohner hat. l 
ARGENTAN, fat. Argentomum, eine Stadt mit 
vier Vorſtaͤdten und vielen Einwohnern, da wird Cidre 
emacht und gut eder gegerbet, wegen des guten Waf 


ers. ; l 
GRANVILLE, eine fleine Stadt, mit einem kleinen Has 
fen. Vor dieſen trieben die Einwohner ſtarcken Handel 
mit Fiſchen, der aber itzo gantz eingegangen iſt. ; 
CARENTAN; fat. Carentonum , eine ziemliche groffe 
St e Stadt, mit einem feſten Schloſſe, nebſt dem 
Gräflichen Situl. Sie liegt in lauter Moräſten, und ift 


daher Kor gä, 
ERSEY; Lat. Cefarea, eine Juſul auf dem Meer, 
1 oͤret dem Koͤnige in Engelland, und die Einwohner 
ud auch alle Reformirter Religion. Sie treiben gute 
Handlung, und auf dieſer Inſul werden ſonderliche gute 
Strumpffe gewircket. 5 liegen drey wohl⸗fortifieirte 
Oerter darauf, der 1. heift S. Hızame, der 2. Mont 
Oxcurru, der 3. Tour de PERRIN, - f 
m eben eine ol Se ide beer? dE 4 — - 
eben eine ſolche Inſul, gleich darbey, die auch den En⸗ 
gelländern gehoͤret, und Reformirte Einwo aet hat. 


qii "uoBaErTAGNE 12861 


te H aug der W Rem. und treibet ſtar 
EIS Es ſind auch läge da ale 
een KA 
15 aai Sie tit le etiem Elmar fe ac 
| 1 Sint ie 
oͤnig Lud j 
Et Ie mat; f an 
yden nſuln 


dern, warum er d gellaͤnder diefe be 
in den F m m s fat 
LI 


10 mino vr 
35:4 mm ot y (t IT 
Das W. Capitn... 
Von eras ! 


dy E TAG N % 


Diefe Prodiutz / die faf eine Ede vor · 
ſtellet, ift ohngefehr 35. Meilen lang, und etwan 25. 
Deutſche Meilen breit. Vor Alt Me es AR- 
MORICA Az ei find aber darnach die Britannier 
Hauffen ⸗weiſe über das Meer berüb e uar 
und darnach iſt es Klein ren pais 
tannia minor, genennet evum "x 3t 

Das Land 7 1 bee Getra 
950 viel Vieh, auch gute Pfer und andere 
Früchte, eflügel, Wildpret und Fiſche, ingleichen 
viel Hanf und Flachs, Nei ein Schiffs⸗Thaue 
und Leinwand gemachet werden. Das allerbeſte 
aber iſt die wohlſchmeckende Butter, n die in gantz 
Flanckreich den Vorzug hat. 

Die Einwohner ſind verſtandige, und in Ste⸗ 
Sachen ſehr erfahrne Leute. Galant aber find 
fie nicht, ſondern die meiſten lieben den Trunck. 
Bisweilen traͤumet ihnen Së: von ihren alten 

Der l. T Pri- 
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Privilegien: Aber wenn ſie ſich nur das geringſte 
mercken laſſen, 1 en ſie von Hofe aus foldie Ges 
ſichter, daß fie ſich d E, gar bald 
vergehen laſſen. Das Land wird im übrigen in®ber- 
und in Nieder⸗ Bax racαπ tau und darbey 
laſſen wir es bewenden. wi Wl snos 
^ CN In Ober, Bretagne: 1 mu nic: S 5 $ 
Welches gegen Morgen an Kg zantzen des 
Gouvernements von Orleans lieger , find folgende 
Plaͤtze zu mercken: Me 
RENNES, fat. icio T ili bie Haupt St 


des gantzen Landes, am Do 2 " s — t un⸗ 
ter die y Zu nieto gerechnet wer oe Pages bere 
— 9 — : ide Ss S GR durch Brücken 
m uber wieder verbun — t 
ge und kot c de mg EH? Men. 
d rer Ber A. SA 
Keier: Za dé ge Feu H er em, 


daß auf einmahl 850. 915 "e KA bro 
wieder Lice t Bi v Parlament von BRETAGNE 
at feinen ar „Das 8 
egium. P^ Har ude. Die Cathedral 
Kirche mit ren GG jum wird die Petri - Kirche 
. f find 18. Thum, Herren daran. Der Bi, 
5 unter Tous e t ohngefehr 10000, Li-, 
2 I pi und Lea? von der Sta ad ihm 


game an ber Loi 
à nel ch e un gantze 1 Ei "t 
29 mein d 4 iet, Ka t e San) 
. ituation f , 


Sie hat 4 Pore in Gi en viele reiche ente 
ö — Das Schloß daſel i it Gs See um ; 
dle e über. einen. 
Die Cat dral $i 1 cin wir 12 „mit 20. 
à Suo HAN daſelbſt war berühmt VW 

A 1685. da die H ügononen ausgetrieben wurden, 22 
| et 


91 


‚chi br KEE M — Li 


Oo 
n 
4, > 
Im 


Se een DEE Daer d 
e 
VIE di di i cd wë 9 CH 


Be COISEIN iff auch 


Mc 
ches der Ké (bett zu Merz, qus dem ^ 
SC " SC We ots 


2. Roc und die Herefi fft BIGNAN M. 1663. f 


— en 71 rd dar ea eee ee 
" T; das 


E Haus a Lier 
"ditta 'Corsum "7 20 mm Korn dur f 


„ Lat. T. 8. an leet? di 
d 1 O j SE d'A 
Felſen 1 1 (de Be yi 
ſie wird du KE and mit Gi 
ande an 8 Ae SULON genennet wird. 
CES Hafen iſt gut, wenn dle Schiffe b darinne ſind; 
die Einfahrt aber iſt wegen der S Ee lippen -: E? 


gellander ^ vermibernd wür ag Be er / c 6 
elbe zerſprang, fo blieben 
sufer in der Stadt ce Då je 
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aft alle über die Stadt hinaus. 


b ickt und 
e t 


| EST dorem. E pni 
Y, aber VITRE , ein klemer Ort itm 
E. prc unter dem T d sw 
2 oi Stant: ge 
8 ola, e Beh pue eun MUR 
bt cedet Med unb. Ge 
m f; 8 Fanum g. Rriocl, eine ek inb mg p 


geba is AM uy P tit, aber ohne For 
En Ki aſelbſt ge Ele ia) und 
A itin Ke ich auf. es, Ke s 


mit fehe 
eruͤhmte = da, d CC viele Waaren. im Hu 
ES Son hat fie den Titul Dan Grafſchafft. 
LANPALLLE, eine Heine Stadt, iſt we en des guten 
Tergaments bekannt ze —— gehoͤret dem Grafen von Fov- 
10 Es iſt der Ort in dem e 
PENTHI EVRE, mel re das Archi auf dem Schloſſe 
am Zen, at einen guten ang; 
Klee 
2 ereckigte e ſo verwahr ie von 
See Waſſer (bre Nahrung behalten Ruben. 
Ben Ad fat. Aula Quiriaci, eine Meile von bet 
mi een einträgliche Saltzſiedereyen, und ſtarcken Handel 


mi den 

l ni OIsiC, ein Städtgen j mofefbft viel See ⸗ Salh; ge⸗ 
machet w 

- PAINBOEUF an der Loire, woſelbſt die groſſen ean f 


BRETA NE. 186 


ui Fecher fo nach Nar Nantes: rer gehen ES wohnen 
da lauter Matroſen. 
MAC 4 bie ut Sundl ! im 1775 


W is DIATEAU-BRIJENT, Lat. Ca Cafra Bien ^ 
abut davon die, Kleng "e ci n 
— den Gräſlichen Situl füf 1 "A ich, Francifca 


de Foix , und lieget auch da begraben. Anitzo gehoͤret fie 
ici Agog von Baytsqy als eine Baronie D 


In Nieder Bretagne. "a ed 
Aae an der See auſtöſſe, ſind folgende‘ gu 
ter merck wuͤrdig: KEE 
^». BREST; Lat. Brivates oder Bellis ‚eine . 
Ste, Stadt. Die Stadt an Mie ſelber iſt klein, hat ge 
J Ke bn, und lieget an einer Le genden Ste zu. Ez 
Sys ſeines gleichen P 1 — h nicht; 
Gaz t 1 — Fey D i ian y siner Summe. 
| Sei „welches den Hafen Du. lieget auf 
einem ah und ift an ser d at $ fat eine 
ange Flotte darinnen Raum, unb es fü unter dem ^ 
irt (o viel unfihtbare Klippen und Saud⸗Bancke, daß 


emden, bem dieſe Um nicht bet m nd die 
fut i Vf inn en wos * — 


: dab Al llemahl fo woh n 
ne rechte 4 7 $: Kammer vor die an ya nennet 
werden: Auch haben b lec inte emina⸗ 

onari a. 


> E N wele GC 
en yon - Dnis 
"VANNES oder VE bri dat Vene, $ eine wohl 
IUE Sittig Meilen vo gen welcher 
e Stadt, du eines Canas, M n 
munication r M^ hat zwey — e u 
s Manihé und S. Paterne genannt, in welchen wi Di 
er und a ſind. Es iſt auch ein alter Zo 
allaſt daſelbſt. Das Parlament hat auch bisw de 6 
Jte Ge ories je tien Dën SW, ‚Der: Bilch 
Ortes ſte Ce unter bem Ea hofie zu Tours: 
n Im — eines r " hat 16oog. Livres! d 
mmens. 


84 | ! "PORT. 
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PORT-LOUIS, gat Portus Ludovici , if cine neue 


Pn abies mit einem ſchoͤnen Hafen. "Brave ift 
ohft der alte Nahme dieſes Ortes. Sie gehoͤret heutiges 
Eas dem Hertzoge von ARIN, welcher ingleic) Gou- 
breet 'atigie ft. 
s RIENT weiter be „ da hat die EIER 
nie re Mada me fcit 1666. ‚angeleget;, sut A 
> SCH chan 


nen. 

nd E TIN, fat: liCorifor jean ^ "m 

groſſe und berühmte Handels En, mit f oͤnen 1 — 

den und Live: u ech uſern. Mit der d 
en, 


ge 
s ptite 


be 

ba hat 14000. Livres einzu 1 5 7 und A 

m Ce Dat 14 Dieſer Ort hat zwey Nahmen, e 

E auch cov vc: Es iſt Stéi der der 
mte P. En Le und das Jeſuiter⸗ 

E V eet ein praͤchtiges Gebaͤude Gic fübret den E 


Meet? d Lage ‚en nicht n 
oem Moe bewohnte St Stadt dh. a » fe 

S. POL de LEON, Lat. Fari atm S.Pauli Leonini, ei⸗ 
Bänk: fe doch o — Sce Stadt. Die Grafen von 


ol: Ga 1 iefem berühmt, anigo: aber gehört: ie 
4 dem t unter Tours; und hat ohngefehr 
Käre ens. Die Gegend erum verk 


korn t. STI: Té ATI NS HACK: 
SE r SOSCOF auch wohl ROSCOU, SH 
weil davon, pm kleiner Hafen, woſelbſt die Schiffe 
anckern, ehe ſie in Canal gehen, weil ſie da mit allen 
Winde Ge einſauſſen Ben, ` Die gegen: wi D 
o gor dw Biz maet ji 


SE RÄ Ke De an PRU Das 
sch dimt: janptfáchtih; aul Fochs, Hauff 


Kg y "eine feine Stubtm einer Lu 
E 4 'DOUAR- 
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— —·˙ TE L 
‘DOUARNENEZ Lat. Ditanam ya der See; hat 
ec eit e plan fot 
ER ET E dd: 
viele Oerter dieſe me ra "ergi wl 
hat den Titul SÉ deeg ema; und $e rt dem 
E NUNT 
e a 
NNA da ^ ellet, u 
Sch 64. bekannt. it d ag, e gg 
8 oder HENNEBON , fat. Hannebotum, 
eine gute Stadt de e in wachen viel reiche Kauft: 
Leute wohnen. 


UIER , Lat. 1 

den, if t gute Privile Es Der Biho d S sir 

unter Tours, if Nm die Stadt unter E einer 
ER he xd 14000. Livres EN 

3 ont A o anf 

©," PEN PHIEVRE Jee 
dem Grafen pon e Run ch d ag pater we ye ur 
die deep. Pei v aber do AOS Derter Ki 
ARCAM ec en der Sitter: D 


tti "oi AN i ME 


Ke um, ni mixtus ferit 
ENS 
ed Gier Sien d Bi einen 


$ e h all 
f RA. t a en a KH 
3 fal. 20 t Tem 
fin Beef i Aber. GE 
unbefa E dech ne "ër Sch sët Udo 
Marci ns n Tugend egen gend. 
ONQUET,, nicht weit Dé heit ee vin 
CIN NC E a datbram , dent Hale 5e 
. IN. f He [4 RE- 
"Fort gehoͤrig. a Be id. abd LORGES 
oder IN-LORGES bef — eod E 
"BELLE ISLE [ft das, was ihr Nahme mit ſich bein, 
p pm eine ſchoͤne Juſul, Li Golc GA Sie ift 
Brant che Meilen . voy breſt. $a it 


168 s IIT. EE 


Avon H qum 1742. De re ES ala Sie 


VM A aetli D E 960 Se x Zei 
E ner eine befondete Sprache 
welche die $ Man kan Wi 


Leap dau es die le E sent ſeyn 
io V. gei, ^n; nad 


"ub 
Dice i if das alergröſſe Géuveibeti unter 
Don: Denn es erftcetet fid in bie Breite von 
bend gegen Morgen liber 60; und in Die Lange 
— — Mittage gegen Mitternacht uͤber 40. Deutſche 
eilen. 

Die Loire flieffet EEN nge hindurch, i wodurch 
durch die Communication eines Ortes mit dem an⸗ 
dern febr erleichtert wird. Es hat der groffe König 
Ludovicus XIV. auch hierinnen was preißwuͤrdiges 
gethan, daß er die Steaſſen durch das gange Land 
dat U Jo „laffen. ift aller Orten orofit 

ucbtbarfeit, und e$ wachſet nicht nur ine ein, 

ondern qu Bas Getrayde, KSE Vieh⸗ 
ew? das Andre alles übertrifft 


Es bat den der bec . — 
Stadt, welches Kär des 
einigen. Ehe Sean es in X. ent . — 


mens | Ps 1. drai, t 9 — 
NE s Ze UNIS, d = 
” o d da dun ha rin. 
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€OULESME, . 7 Tours, & omen, 9, Bop, 
10. SAUMUR: r Tt 
Um dieſe eintdelung mögen Dir die Fcangoſen 

bekuͤmmern, denen vielleicht etwas dare kan gele⸗ 

gen ſeyn. Wir Deutſchen franea r nach der 
derten Abthellung in sch e Pro und 
ches um der Hiftörifchen Alger Ga darinde 
bie Nahmen dieſer Landſchafften vorkommen. Ge 


find aber ſolcher Landſchafften id vo n der Zahl, die , 


wir nach einander durchlauffen wo 


"ky ORLEANNOIS, Lat. Ager Anrelianenfs, au 
der Loire, | vues ART 
ORLEAN at, Aurelia ‚eine 15 o 
Stadt, mit Si Se chen B Vorſth dten feum nudus 


ko Bari Së LS in se De 25 

M ie Untverſitaͤt H Ca Ge ams 
í fa u i 

en e Gë TÓ Los jus SCH doen "Ui: 


um bel en rae enannt, i 

I Pring vom Geb ute nächft (ad SIT 1 | 
Mi Fir eines Haro " bad ele Fr de 
eit an dns tie auf, 


pel e KS Kuh 
Si, E 


ſiſche ge⸗ 
dfehr GE Ar pr 
eßwe e pat LE Ver. e 
U orte 
la Gloffe OMEN "M ech 15 ve 


MÀ Gen WC das 15 95 der SE 


auf ihrem E 


) SH 1 "i 08 ET. nig Carolus 


le und auf der andern 
; an eee ORLEANS, tif 


den unb ue 
| u“ AS T Aa ia Zug e 


- 


170 Das lll. Buch von Franckreich. 
WK? PTT T en Befehl, um und ba TUE die Std 


Orleans, welche Hamas die Engelländer belagert hatten; 
"m ai, abe, cipi flat Mu e, my pet 


E e pd ei g 
titi nid Dados li [4 ge 
m we mm lens XL d 1483. actor: 


ny 
Së ‚Pat. Mä Déi Ee Sun, r4 
ogthums, dem Haufe Ber uu nx zuſtaͤndig⸗ 


end ëm 
En Si Ce 25 ein 
nes orépdfüthas ift 


T E angen Amen Geaen ne 
BEAU UGENCY, a Lat. SE ciné l t mit 


dem Titul einer Grafſcha Im a 
„are 3 e, d we 


beten mr Das, Eine [re am en 
ARGIS fat. Mi e i dii eu bf, 
"a qu ſchoͤnen Echloſſ, me, dem j je m 


* ORELI EGAR nt CHOISY genannt no 
B St Meis yum entum rape 
gehoͤret dem H . 

; Ruth Md ſelt werden, Kë fe $ das Zi 
| Bourbon bir WR 
Se at. B deieren, eme gute Stadt an der 
Be für le Loma, Lat. "ein? ad Tu- 

me 


int dern 
i D auſe Mon vaal Ka 
Y zit " 1 mit Si 55 


e Vus U, eine kleine Stadt, mit dem Lil ner 
e EEN et der Same Portzrign, 1% g 


CHA» 
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Wi " CHATEAU REGNARD , ut Caftrum Valpinum, 
Genie io Cina» "afin, v mit einer ie 


E Ws tier. o 


si eder 501 KK SE — wen enig a Dekan 
Gw WI Dag t der König R NI — 


po Get vr mah ege i in die Loire leiten 


red heiſt le . ene nale 
nal DIREN d „en 


Das Nordliche iiir von der Landſchafft CASTI- 
NOIS: p zum e e von ‚de France, 
i na. n ſchon berüfret wor srhälnamm 
1 £1 V. doti. 
E NIVERNOIS; $ H radu, Nec it 
® an na en "e ie 


Déeg e. j M a Sis 
8, bat. AR ui ^id 
er, ENEE Geen on SE um w 
H J 
ut | 
E E 
Sa ieh D € Von Nix d e Ee dos 
S a. inne, und 
^ e T herum 


| bs ën 55 1 


Er ppid E: tatis; dà 
eu prs es SUMA mo Se e 
DE SE, fat. Decii ein fein er Ott ai 


, mit einer Brück e hen Meine 3 : 
p^ $t Nevers, < "Ei if da b dac ad Glo SE 


dw ein iium ti n 
"Nevers iu vergeben hat. E wel base 


; IV. BERK fat. Bituricenſis, » 
GAR ah tius ue 


17? Das Ill. das Ill. Buch von Fra von Franckreich. 


ſte Fenwand in | in Franckreich Franckreich gewurcket wird; wie | 
wohl die Tuch⸗ n auch groſſen Vorzug 
haben. Unter den drey Pr ingen von Franckreich, 
welche des Dauphins dreh, She waren, htte der 
juͤngſte den Titul eines Hertzogs von PRAN Die 
merckwürdigen Oerter find: * ) n 


f BOURGES; Lat. Blturi, die Hau Gët, ne 
groſſe und ſchöͤne Stadt mit Moväften umge eben. Sie wird 
FH hat 2. groſſe Platze, (bo 
` B „un Aere eh un Ge: An 
theils Gei el Leute ſeyn. Im 
Hertzoglichen palle if^ der groͤſte Saal, E welche 
e" Ene aE sari pe eren VII. — E Ge 
&io- Pragmatica quide urbc; da met fo M 0 
prs EN icane grül Gë a 1 
; Biſchoff ba, deffen Eothedral Kirche S: BEE 
E Al o Es find Za VE adus „Thum⸗ 
€ 


ak 

oi Si (dog 1 EN 

Beine, us Dote n 
fat ebe D EN ſem Orte e 
A Y IX: angel 110565 abf Paulus II Anno 

ech befr dér CH 

indien oder erde ein 
Ae dec ertzogthums dem Haufe 


exon 
YSSOD fat. era E eine Stadt, mit einem 


$ West? Schlo ti SE und vier Vorſtaͤdten. 
y ofe efen Lat. CaftramRurum , eine güte 


eut, mit SE tm: vea Es gehört al ein 

"AUBIENY, fa Ais SH "eine Be Stadt dm 

0 N rx 3 A dd di d er 
eiten da j mehr V wey tau 

8 de dech a 


ogin von Le As VERE) erho⸗ 


125 b IE : m; (Sec Ka e 


" DEOLS 


LT 
Oh 
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DEOLS, oder BOURG de DE OLS, oder de DIEU, 
Lal. Caftrum. Dolenfe, eine Stadt, dëi ehedem den Ti 
ml e reng und begriff viel andere Dexter 
unter ſich. Noch ito geſchehen viele Wallfahrten dahin, 
in Dem pen en n. Bilde. 
RGENT ON, Lat. 3 eine rien ind 
enit, Die den Titul einer T ns afft hat 
- ORLEANS gehöͤret. Das Get mes Dat 
gud ford at. — 57 ift niedergeriſſen. 
ein altes Stamm- Haus ener alten 
"San — KAS Paps nette Stadt 
AN, Lat. Fanum S. Aniani, eine Heine Stadt, 
i “mit dem Gítnl eines Hertzogtbums 
„ SANCERRE, fat. Sacrum Cereris, eine wohlbewohnte 
Stadt in dero Gegen eben fo guter Wein wächft, wie in 
Burgundien. Sie hat den Titul Be nn t) und 
siot dem Her ia von BöURBO 
UN le ROY. fat. Caftrum Duni, tite mittelmäfige 
du. mit einem (c Am tbígen Kd niglichen Schloſſe. 
ein Städtgen. weie: des 
Grafeng von oa ámgleien m e. 
Le B BEANC if eine aiat in der Genealogie 
dne bn at" £u n^ 
LA GHAPELLE, Lu Sunn Hane der der 
era ki a, Herrſchaft der Herz 
ne ee err a D (3 
von Surıy, darinn HENRICHEMONT eine Kaz ` [^ 
Hertzog Maximilianus bauen laſſen. 


V. BLAISOIS, » tat. Ag t Blefenfis, an der Loire, 
darinnen iſt: d s imho: l r i 


BLOIS, fat. Blefz, ein angene Ott von 
bs 1 e, hat ein f t d'St e und 
fehe boͤfliche Keel ie in der Sprache einen liebli⸗ 

en Accent haben. Auf dem Portal des Schloſſes, ſteht 

önig Ludovicus XII. zu Pferde, und man kan $$ ai 
demſelben die Zimmer ze A gen laſſen, darinne der Hertzog 
und der Cardinal von Guife, zwey Lothringiſche Printzen 
A. 1588. au d ehl Königs Henrici III. m maflacriref 
worden. u Thoren der Stadt, ſteht das Bild der 


Jungs 
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„Junfrau Mari, zum Andencken der grauſamen Peſt, die 
ſie durch Vorbitte A. 1637. ſoll abgewendet a ok 
„ ſchünſte Fontaine wird La Granne FON AH genannt, 
n welche das Waſſer rigen Meile von der Stadt 
durch einen Rim K, his un die Stadt; 
$ tent p Baag — en weiter bit: 
ein geleitet wir Site vütfe über die 
i 2 is nid ber pon de Veme 
C ct "n VM: IDN nu 
3 CHAMBORT, gat; Elis boit: ein Königliches 
E 4 Meilen von Fatis, mit te en Alleen, 
u einem Thier Garten von ſieben kleinen Meile — 
der mit einer Ring⸗Mauer umgeben ifi Die alten 
fen von Bois Reer uch ba vt D b. Baus vins 
7 Francine L aber einxei eicht 
dën ftiac davor E E sr Sa Sabre 
u 3 thundert Menſchen — om et 
nr ehm zum ënn eri gekommen. Der 
Grafe Lkezmster, oder der Welt⸗ bekannte =, 
ein eblien: Vater von der Koͤnigin in Frandvci 
ti — 1 — da mit Br eeng GE er die getretrwu 
Hertzogthuͤmer ud Lochringen A. 1737. in Beſitz 
A Da x Sr ut in dieſem — e wird GC dati 
get, barinn aute 
nen E [m nachdencklchen⸗ Hum quí richen 
hat: u une, ees r 
w (| Se sec vktieuim Y 112.4» 
Mal habil) gui sie fie. phá i 


iw 1 Wehe Wa dee ine Sta H 
ſuſſe orentin , at tre ren. 
E uf Pos I. erſte Gema ^d Rahmens CrAüDI dg 


atb 7 

‚HATEAUDUN Se Deng übt heeLoi- 
"ée aber, pat hat en ertzoge von 
é ANGUE VILLE faran aen tie EUN ps "nob 1 ` 
fiunreich und ban aß man im Sprichwort iagt: D 
: deChateau-Dun; | entend dem mot. Die Big 
herum wird. die Grafia t DUNOIS, . at, Comitatus 
; Dunenfis, geheunet, welche dem ausheſorbenen Haife 


‚konausvirte in Franckreſch b bie 1694. ger ta hat. ben, 


u 


AREA eg LE ANS. SUE anei 

NEAL fat. Bona Vallis 1 ES p p 

dar Eden. ingen cs lie Se fln, 
Ee allemal am l. I ker. Aus 

e vier Meilen von ei ; 

S dos QU» des EL T wit ud PTS 


t fo 
(ine aed 


. Ruder Sé? Mag eg, A an 
de oid die allerfruchtbarſte Landſchafft im gane. 
gen e eee 
nae EE wird. me 


3113 4! gue mo Di ZA 24 A 


"eg er d 10 d von Aere) E 
mit ſchwartzen Schiefer gedecket; die Cer 
d er zd anitzo A dr e KR erionct, 

8 wle d Die à 12 5 turen , : ‚guöfler: 
Schwange geweſen, hat man derſelbe einmahl 
fo Biel le, " Eins von ben Thoren heift Hucon, von 
x de, da Nahme der e kommen, 
Rache jr e darbey in die ee, Solo 
x SC pflege da auch die Kinder noch en mit 
0 Si 

und ſehr ſchar alten ha t 
ERE Ch Ke „Kirche S. Gratiant 
ak ek Canonici daran, die 

155 D bus Sow As fehe koſtbare Bib ibliotbed. 
er ift die St. Martins : Kirche die ov 
Wa? CH zwey f) SE Tbürme at. Dieſer heilt 
ge Martinus, fo A. 400. geſtorben, lieg hinter bem Wp 
d fr id pech und der ber e Ge EM 

„ Gresorrus Turonensıs, “gef orben 

md Ch? Erg: Biſchöͤſſe an dieſem de veſen. a 
treibt da ſonderlich mit hiad Wagren ſtarcken a 
doch ift er wohl cher viel ſtaͤrckergeweſen. Nicht weit von 
dieſem Orte hat A. 726. Carolus Marcellus auf einmahl 
e fign todt geſchlagen, welche Mace 
eben 


Das ll. Buch von geagckreich. 
"ben fo überſchwem. ZE wolten als wie Spanten. Ta Ich 
D Dag" 


weiß nicht ob jemahis eine vèlet Schlacht auf 
boden vorgegangen iſt. 
ISE, Lat. Ambala. ein alte Sta it einer 
Derim de von 14. Sch tieg bogen d Së pie 
nebſt einem alten Schloffe e, auf pi em König b OVicus 
XI. 1469. boer ous d eſlifftet; Ki 10 auf 
TA 


demſelben Carolus V. need 
e im Balh. . e 1561; ëm fif 
ermina ibd 
ahmen Hucr NOTEN sas Mn 


WE | 
"MONTBAZON, fat. Mons ‚eineheine® todt 


sand, Es find 800. Elawoßnet da, und ohn 
m, babe aben "ëng ie DEE 
nt 18 d Mä aint 
gid S:MAURE; idi da HAYE. ^ NOUASTRE (ub Dën 
Saronien die gehoren darzu. 
` "LUYNES, 1705 onſt die Grafai Mante rei 

nannt. E aber wurde es gm Her tzogthum erho⸗ 
ée fies bas Hauß ÅLBERT, und drey Baro⸗ 

IRBON,. SEMBLENGAY, S. Michler an der 
GC darzu. 6 

gat. Lucce, hat den Titul eiuer t chafft 

Je lef, das gen emlich a ife N "i m 


Fromentau, daxinn die VA 
ES atoli VII. Nahmens⸗ nes Sorell g MAL: 
Sie liegt TH el) 1449. geftorben , und ihr 


ki iani Grama i uswuͤrdig 
d E einer Si mit bem Las einer 


neam Herz EE fit,. "eie das 


or d 
DOE N. AC Chinonium , ift Hein dét Se n 


nien 
ý CC $ 


oͤnes Schloß, darauf der an SC 
B ; Lo Den Dit das Dale en von 
Dieses ihm ae au 3 Henricus aus 


- Engeland o. b 
E fat. DUNT Y ein kleiner Ort und 


PRÜLKY, fat. Prulliscum, eine Meine u. und 
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Baronie. Eine halbe Meile davon find gute Eifen Wers 
cke, d pane febr Draft or wir: ir 
“CHATILLON fur? Indre Dat den Zunahmen von ef» 

nem Fluſſe und wird Lat. Caftellio ad Angerim geben⸗ 

E vc ift Hein aber angenehm, und hält jährlich vier 
. e i a OU WO EA 


en. 


^ Ta HA YE, Pat. Haga, eine Stadt und Baronie, am 
Tu Creuſe. p bat 700. Einwohner und 160. Haͤu⸗ 
fer. Daſelbſt iff der berühmte Renarus CArTEssus, 
von dem die Carteflaner ben Nabmen haben, grbolren 
worden. Sie gehoͤrt dem Haufe Ronan und halt jährlich 
vier Jahr⸗Märckte. MU a 

S. CATHERINE de FIERBOIS, iff nur ein Flecken, 
aber berühmt wegen ber ſchoͤnen Pflaumen, fo ba mach» 
fen... Da fand das beruͤhmte Maͤdgen von Orleans Kö⸗ 
nigs Caroli Magni Degen, ber noch igo im Königlichen 

Schatze zu S. Denis aufgewieſen wird. Bar 
^s PEESSIS, mit dem Sugobmenlez- Coups, ein Schloß, 
nicht weit von Amboife, welcher Ort fonft Les Monts. 
ee 
ongenehm, daß da er auf bie u reſidiren pflegte un 
: auch 1483. da ſtarb. Beym Schlosse iſt Ha Beer 
Parc und Garten. E "UE ai 
AND, fat. Condate, ift das dltefte Patrimonials 
Stuͤcke des Ertz⸗Bißthums Tours: der heilige MA&rINUS 
ift da geſtorben und zu Tours begraben worden. 
"MONT-LOIS, Fat. Mons Laudiacus, hat in bet Hi. 
ſtorie ein Andencken, weil A. 1174. da Franckreich mit 
Ede ll s.. 
VII. VENDOMOIS, Lat. Ager Vindocinenfis, 
ein kleines Revier, darinnen ift: 

VENDOSME, Lat. Vindocinum, eine Stadt, davon 
Hertzoge von Vennosme den Nahmen gefüpret baden. 
Es waren da Henrici IV. naturliche Nachkommen, 

die mehrentheils in der S. Georgen Kirche da begraben 
liegen. Sie find abgeſtorben, und igo führer niemand 


Kei 


bieten Nahmen. 


Der I. Thel. M "Nu 
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VIII. BEA UC E, Lat, Belſia, lieget an den 
ner von der Normandie, und hat einen ffor 
en Gel 204 rer SCHER 


CHARTRES, Bat. Curnurum, eine Eine Stadt Kä 
von die Hertzoge von CHarrres ben Nabmen P am 
Fluſſe Eure. Der Biſchoff ſtehet unter Doe di 
` BEAUVILLIERES, eine Serrſchafft unb das St 
Haus der Bertzoge von S. AigNAN. , ed dee? g 

zum Hertzo erhoben. 

RAMBOUILLET, Set. Ramboletum,ein demo 
dahin man von Verfailles durch einen Canal ju Waſſer 
(abren kan. Es gehoͤret fit 1711. unter bem Firul eis 

nes Hertzogthums dem Grafen von Toumouse; der 
ui man da ͤffters zu jagen, und König Franeifeus 

ai da geſtorben. 

" ESPERNON, fat. Spernonum, eine kleine Glue but 

den Titul eines Bertzogthums unb gehöre Kate E 
opge von ANTIN. 

MAINTENON; fat. Mefteno, davon Königs * 
ci XIV. letzte Maitreffe, die eine Wittwe bed haun 

` zons war, den Titul Ste bat, gepórtt igo dem Haufe 
Noa ts, und iff eine kleine Stabt. 

EE 
tres, iff wegen wiſchen Franckreich un 
Engelland de Anno 1369. bet ur ^ 

..^. NOGENT le ROY, Yat. 5 Regium, ein klei 

pn wo König Philippus Valefius, An. 1350. geſtor⸗ 


NRKCBRONND, ein ee der SE von 


IX. PERCHE, Lat. Regio 1 dà klei⸗ 
nes, aber gefegnetes Land. 


. Lat. doter eine vitithide tobt 

Hiit auten der Graͤntze von der Nor- 

ie. Lern Sage „darauf ein König réfi- 
diren fónte, und die Kirchen find auch ſchoͤne. 

NOGENT- le RETROU, Bot, Nogentum ** 
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— ter rr 
bat ein ſchoͤnes Sieh. Es werden ba viele Leder ges 
erbet und verfübret. Anno 1652, wurden die Dette 
afften MontıGny, REGMALARD, und CHAMPROND bats 
zu geſchlagen, und unter dem Hertzoglichen Nahmen 
„ BETHUNE dem Grafen von Orvar aut dieſem Hauſe ge⸗ 
geben. Und das iſt die Urſache, warum kat Wat 
BETHUNE-ORVAL Keim. 
"CHATEÉAUNEUE, eine neue Stadt 
Ia TRAPPE; iff eine von ben berüpmteten Abteyen Cis 
ſerclenſer Dibens in randreich. 


X. Le MAINE, Lat. Ager Cenómanenfis, davon 
der Hertzog von MAINE, Königs Ludovici XIV. nae 
türlicber Sohn, den Titul fuͤhret. Das Land iff 
fruchtbar, und dat Eiſen⸗Bergwercke, und Glaß⸗ 
Get Es tómmt viel Feder Vieh von dar 
nach Paris. : 


' Cenoman eine wo atl tabr. 
EE g m P 


i 2 cin, vidii Ort. 
SE aus 


LAVAL, ein ſchoͤner Ort, wo ſtarck mit geinewand ges 
handelt wird. Vor dieſem waren die Grafen de Lavar . 
Gier Sé, Seo gehoͤret dieſe Grofío dem Haufe 

l dena 
re if der Berübmte Ort, wo An. 1424. die 
Engellaͤnder ſtarcke Stoͤſſe kriegten. ; 
` "REAUMONT le VICOMTE; Lat. Bellomontium, eine 
ſchoͤne Stadt, wohin zur Sommers. Zeit viel Leute bloß 
zum Plaiſir reiſen. Es batte vor dem den Titul eines 
Bertzogthums; gehoͤret ijo aber dem Haufe FnoviAY 
nur als eine Baronie. 
FRESNAY, fat. Frederniacum; eine Stadt b Bas 
ronie, die ſtorcken anvel mit Vieh treibet. Beſigt eben 
das erſtbenannte 

14 FERTE'BERNARD, tot. Firmitas Bernhardi, eine 
Stadt RN, fon ufe RICHELIEU. ~ 

; a 


CR: 


SABLE, 
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SABLE, fat. Sabolium, ein kleiner Ort, hat 1 
Situl eines Marggrafthums. CR T Dy er 
XI. ANJOU, fat, Ducatus And avenſis, an 
der Loire; welche mitten durch flieſſet. Das Land 
ift fruchtbar an Getrayde, weiſſen Weinen, Vieh, 
Nuͤſſen und Caſtanien. Die Einwohner koͤnnen 
alle ihre Haͤuſer mit Schiefer decken, weil derglei⸗ 
chen Steinbruͤche genug im Lande ſind. Es ſind 
polite Leute, die keine Geſellſchafft verderben. Der 
itzige König von Spanien Philippus führte vor dies 
(em den Titul eines Hertzogs von ANJOU. 


ANJOU oder ANGERS, Lat. Andegavum, an dem 
luffe Mayenne, nicht weit von der Loire, eine groſſe⸗ 
thone und wohlbewohnte Stadt. Es ift eine alte Unia 
verſitat daſelbſt geſtifftet, A 1399. Ser Biſchoff gehoͤret 
unter Tours, er haͤlt an Weyngchten allemahl eine fo- 
lenne Proceſſion, und beat t npa ahrmarckt, 
auf welchen viele beute kommen; Die — ral:Kirche, 
weiche 3o. Canóriicate hat: iff darum jü be undern, weil 
fie ſehr hoch und breit iff, und gleichwohl keine Pfeiler 
bat: es ſind auch Se Thuͤrme darauf, bie man von 
weiten ſehen kan. Seit A. 1685. ift auch eine fo genannte 
Academie de belles Lettres da, bey welcher 36. gelebte 
Glieder ſind. Es liegt auch darbey 1 elſen ein 
iet Schloß, und auffer der Stadt find die ſchoͤnſten 
y een. 4 Lie E ` ^" 
SAUMUR, fat. Salmurium, eine alte und reg 1 
» bauete Stade: Denn die Hauſer in aa Vorſtadt find 
ſchoͤner, alt in ber Stadt. Das Schloß daſelbſt lieget - 
auf einem Felſen, und iſt ungemein feſte. Hier hatten 
die Hugenotten bis A. 1684. eine berühmte Univerficät, 
Darauf viel gelehrte Männer — Ai MD: es ſind noch 
. $60 5500; Einwohner da 
la FLESCHE, Lat. Flexia, eine nicht gar groſſe Stadt, 
in einer, febr, angenehmen Gegend von Weinbergen. 
Man $éblt varinne beynabe 6000; Einmobner, denn Kö» 
nig Henricus IV. hat bie Stadt W 
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bracht aben ein PIERRE 8516 daſelbſt, fo 
Ber; La e ipen gangan SS 
* D ge VR ónnte. Aut Xu e rafe von 


lis DURAL E 3 47 e Stadt mit dem 
—— eiuer Seele, dem Hauſe RocgsaucAup 
ebörig. 
T pico Coſſiacum, das Com Cuneo Heta 
tb oge Lagu ech Loire, 
Qo. Be FR NL kleine e Sen an der 
à PUER em. es Hertzo 
„ s BEAVEORT, L nen mit dem Bunabe 
ei e VALEE) } v St igen, it breng ein Her 
J IW Ta vede suo V 
Enke: Stade mit einem (5$, 
Dë tul eines Sertzogthums. 
Man vereinigte A. 1677. folgende fuͤnff Eees alen ww 
mit: . Pouence. 2. MCNTEIEANS. 3 la Grösiueer 4. | 2 
"^ Bari) f. MoNtTeaucwtRpA "rn 
^^ CRAON "at, Credonium; dg Stäbtgen und Dato, 
nie: Sie iff confiderabel, denn 


nutze Gegend herum 
wird CRA onors genennet . S Leg igo bem 
— Marg rafen von RocnusrogT. r. 


xc x; iff das ordentliche . Se de Pringenë 

Lem Ge Viros dd er AU ata 
TSOREAU, Stadt, 
"eH ee with. eic par b in 
NTHIER, Lat. Gë Gontherij dp 


inet p t, in ben Grángen von B e 

L- LAT tinm m Brinden vi ene 

Bertzogthümer am Fluſſe Fare, abite dem ben m if 
BeAumE le Branc. 

.. DOE oder DOUE, fat. Feotuadum, ein Handels. 
Staͤdtgen, darin R d i 
E s 

XII, POITOU, fat. Pigavia, eine groffe 

Ge unter der * gut zum Acker Bau 

und 
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und zur Vieh⸗Zucht, und anch gut zur Handlung, 
weil fie an der See gelegeniit,, Man findet in die⸗ 
fer Proving eine groffe Ark bon Natſern, denen 
ſehr nachgeſtellet wird, weil fit in der Medicin wohl 
zu gebrauchen ſin dd. 
_ E | ara 
IO POITIERS Lat Pictavium, iff nach Piris tiè gröͤſte 
Stadt in Frauckreich, wenn man neith die Gatten 
und Felder, die in der Ringmauer eiagefaſſet find, mit 
darzu rechnet: Sonſt hat der Ort gur gemeine Hauſer 
und eben keine übrige Einwohner?“ Es ſtehet ein altes 
Schloß darinn, welches die Stadt beſtreichen kan! Die 
Univerſitat daſelbſt bat König Carolus VII. Mane 331, 
geſtifftet. Der Biſchoff aber ſtehet unter dem Ertz⸗Bi⸗ 
RH zu Bourdeaux, und an der EathedralsKirche-find 
24. Tbum⸗Herren Im Jahr 1356 wurde Konig Jo⸗ 
hannes bey dieſer Stadt von den Engellaͤndern totaliter 
geſchlagen, unb ſelber gefangen nach Engelland geſub⸗ 
et, ohngeachtet er ooo. und die Engellaͤnder nur 
Alsace Mann ſtarck waren. 
mi LUSIGNAN, Lat. L um, eine kleine Stadt, 


und Stamm» Hans der berubmten Familie von Luſignan, 
een Kriege Cyrern und Jerusalem 
beſeſſen a * " 3" t T 


sU! «3 UE prt tim HO 
RIC u, Lat. Richelium, war ſonſt ein ſchlechter 
Ott: 9 or der Car inal AnMANDUS Aid 
demſelben an ſich brachte, und zum Hertzogthum erp» 
a ſo ward in wenig Jabren eine (dne abt 
raus, deren Gebaͤude alle von einer Höhe aus Quader⸗ 
u og Vi Ki AR ded ae ein 
ebáube. nb noch Hertzoge in Fran - 
reich, die den Titul davon fuhren. * i 
PLESSIS, eine Herrſchaſſt, des Hauks Rıckeırzu, 
LUSON, fat. Lucionias, hat nichts merckwuͤrdiges, 
416 dof fie dem Biſchoffe, der unter Bourdezux ſtehet, 
als eine Baronie gehoͤret. ud 
Ia TREMOUILLE, oder .TRIMOUILLE, fat, Trimo- 
Bia, eine kleine Stadt mit einem ſchoͤnen Schloſſe; Die 
Hertzoge von TM u⁰,, haben den Situl davon. 
À NOIR- 
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ROIR e oder NER -MOUSTIER, 


E Jaſul / 3. kleine Mellen lang unb 7. im Umkrepſe. Pty 
w 


find ſehr faul, und weil fie von allen Kis 
al Auflagen fero. find, fo ſticht He der Haber fo 


* re, Se unter einander immer im Bande liegen. 


ein und Getráibe: Sie gebörte bis 
dem Bou Trmovmw als ein Sertzogthum; 
e Hertzogin Ursını aber aus dieſem Haus 


die 
s rkauffte es ertzoge von ‚Bourson, der e$ 
d = ito. m we Livres häbelichen ‚Einfünffte 


genießt. 
BOUIN, eine Gëft, — Mee ge gleiches tabs 


mens. Gehboͤret anigo bem Haufe PuxtieEAux, und da 


e i 


folen A. 20. bie Noemänner zuerſt ausgeſtiegen ſeyn. 


(ROCHE ; SUR - YON; Lat. Rupes ad Vonnam, ein 


Fuͤrſtenthum, mit einer kleinen Stadt, gehoͤret dem 


i Mir Se von Cory. 


MONT - CHOUART; Bat: Rupes: Cavadi, ein . 
gogthum, gantz nnten En ber "Bring: von Guienne, 
mit einem alten S 

NIORT, Lat. acti ein pets Ort, wegen 
der ſchoͤnen Handlung, die da getrieben wird. 

ROCHECHOUART; das eee der Hertoge 


von MomgTEMAR. : 


VIVONNE, eine Grafſchafft, und 
LUSSAC, ein Hievgcafib pum, gehören dem "Haufe 


ROCHECHOVART. 


PARTENAY, Lat. Partiniacum, ine Baronie, gebörete 
fonft zum Hertzogthum leray der d n igaber pat fle 


nur kürtzlich wieder ju 


MEILLERAYE, Pai fit 166. 663. Sitat eines Ber 


ums. 
THOUARS, Lat. KN ein A Bertzog zthum: 
Der Ort hat ein feines Schloß, pon weiſſen Ge, 
ner 


nen und mit ſchoͤnen Senior gezieret. Geboͤret e 


Linie vom teg? ` dme irs e 

LOUDUN, Fa , Sertze 
Stadt lieget ^ — Hügel, und bat ein er : 
liches fof; es find da Dag viele heimliche Re 
formirten. 


MAILLEZAIS, gat, Wës ift mittelimáfig. TY 
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648. iff das Bigthum diefe Orte Ortes nach nach Rochelle vers 
leget worden. Die alten Grafen von Poirot baben 
an dieſem Orte reſidiret. ont 

` ` CHATELLERAUn, Bat; Caſtrum Hén RE" di ers 
tzogthum des Haufs TreMöuiLve, on dem Fluſſe 
Vienne, Es wohnen viel quoe ; Speer Gan ede 
und Stein: Schneider daſelbſt. 

CHAUVIGNY, kat. Calviniacum, eine Beine ean 
und Herta t mit einem Ce, 

" FONTENAY -/Le COMTE, Lat. ee E eine Ans 

SE Stadt an einem Berge, mit zwey serübmten 
Jahr⸗ N N 
+2 © MARSIERAG, "gat. Marcillineum, i iff ein neues me 
ſtenthum, welches das Haus RocusrovcAvn. befiget. 
ni een, uge E SC ch Kë reiche 
ey, darinnen bisweilen Prinzeßinnen en 
und auch etliche begraben worden. ^1 E 
S. MAIKANT, Lat. Fanum S. Mavengt handelt mit 
Sttuͤmpffen und wollenen Zeugen, bat zwey tonite- 
rable Want und gehör " dem ‚Hergoglichen Haufe 
MAZZARINX I. Lamm * 2 ER ; A 
OLONNE, war e ^ o afft, nunmehro 
aber ein Hertzogthum des Hauſes TREMOWILLE. ` 
SABLES d OLONNR, ein groſſer Fiecken an der See, 
mit einem guten Hafen: Einwohner find gute 
eu ej und handeln mit Fiſchen aus America. 
EE, eine alte Leien des Haufes nby, 


xm. ET Sat. Provincia Eogolifimen- 
fis, gantz unten an der Öränge von Guienne. Das 


Laͤndgen i tba Getrayd afftan 
Aim Eos bien teg, Go j b m 


ANGOULESME , Lat. Engolifma, eine ſthoͤne Stadt, 
mit einem ſebr feſten Schloſſe. Vor dieſem waren Here 
Hoge und Grafen von Adcol rout aus dem Koͤniglichen 
Gebluͤthe. Der Biſchoff tepet unter Bourdeaux. 

ROCHEFAUCAULT, ober ROCHEFAUCAUD, Bot, 
- Rupes Fucaldi, ein Zngggen Das Staͤdtgen u 
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ein feffes Sc Sees zugleich eines don den fhón- 
ſten i reich iſt. t; nelar 
c » a riire Lat. Conacum, eine artige Stadt in einer 
angenebmen Gegend, mit einem Schloſſe, el de 
Kona Francifcus I. gebohren worden. Es waͤchſt da 
treflicher rother und weiſſer Wein, aus welchem letzten 
der Brandtewein gemachet wird. db qvum 
ii JARNAC ; Lat. Jarnacum, ein kleiner Ort, wurde A. 
1369. im Hugenotten Kriege durch eine Schlacht be⸗ 
pu us? sia 151. ! xi^ ^i ocu , i 
; „RUFE, fat Ruacan ift ein neues Sertzogtbum, 
im übrigen ei er . | 
'& CHATEAUNEUF, an der Charente, Lat. Caſtrum 
novum, ift nicht ato... 
"un BLANSAG, ein kleiner Ort, iff ſtarck bewohnet, und 
hat den Titul einer Grafſchafft. 


XIV. Pals d' AUNIS, Lat. Tractus Alneten- 
fis, unten an den Graͤntzen Guienne, und zugleich am 
Meere, hat Getrayde, Vieh und Salz. 
^" ROCHELLE, Lat., Rupella, eine mittelmäßige Stadt, 
mit wohlgebauten Häufern, am Meere, mit einer wich⸗ 
tigen Citadelle und ſchoͤnen Hafen. Diefer Ort war 
vor hundert Jahren die Haupt⸗Feſtung der Hugonot- 
ten; Doch ber Cardinal Richelieu ruhete nicht, bis 
er ihnen dieſe Zuverficht aus den Händen genommen 
batte. Sie verlieffen ſich zwar darauf, daß der Ort 
an der See lag, und alfo von ihren Glaubens ⸗Genoſſen 
aus Engelland und Holland allemahl konnte fecundi- 
ret werden. Aber der Cordinal ſplelte bie Tragaedie 
von der Stadt s nach, und verſenckte ſo vid Schif⸗ 
: fe, bis der Hafen durch einen ſolchen Damm in der 
See geſperret war. Wie nun die Engellander der 
armen Stadt zu Huͤlffe kamen, fo mufte die Flotte 
unverrichteter Sachen wieder nach Hauſe ſegeln. Der 
Cardinal fegte unterdeſſen die Bloquade fort, und die 
Einwohner wehreten ſich ſo lange, bis in der Stadt 
nicht nur alle Pferde, Hunde, Katzen und Ratten, 
ſondern auch alles Leder und Pergament verzehret 
war. Nachdem nun 13600. vor Hunger geſtorben 
waren, ſo ergaben ſich in übrigen 290, af Gn 
5 un 
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und Ungnade Darauf wurde die Feſtun geſchle 
- m , 
und der Hafen unbrauchbar gemacht, und al e 
Rochelle in ein offenes Dorf verwandelt. Es geſchah 
A. 1628. Nach der Zeit ift der Ort A. 1659; aufs 
neue wieder befeſtiget, mit einer wichtigen Ciradelle res 
galiret worden. Ob auch gleich der Hafen noch nicht 
wieder im allervollkommenſten Stande iſt: So wird 
doch da ſehr groſſer Handel nach Africa und America 
getrieben. Es iff da ein Biſchoff, der unter Bourdeaux 
ftebet, und 20. Canonici, auch haben die Jeſulten zwey 
ſchoͤne Collegia daſelbſten⸗ Aa ARENU: 
ROCHEFORT, Pat, Rupes Fortis, eine ger Stadt, 
mit einem ſichern Hafen wegen der angelegten Forts, ſchoͤ⸗ 
nen Hoſpital und Arſenal an der Charente. EI werden 
da viele Canonem OC, und Basch € zurechte 
emait, und was fenff zum See, Weſen höchig iſt: 
ein aus Mangel des iffen Waſſers iff da ſehr unge 
ſund zu leben. Siini im omi, 
SURGERES, Lat. Surgeria, iff ein Städtgen mit ei, 
nem berübmten Pferde⸗Marcktez es hat den Titul eines 
Marggrafthun e. 
ISLE de RE, Fat. Rea, eine ſtarcke bewohnte Inſul / 
lieget Rochelle gegen über auf dem Meere. Sie bringet 
Saltz und Wein daraus bie Einmobner Frantz⸗Brandte⸗ 
wein machen. Es lieget darauf S. Manz, eine kleine 
Stadt mit einer feſten Eitabelle, Desgleichen das Fort 
de la Pree, welches die Paſſage bey Pertuis: Breton 
defendiret. damp un 
OLBREUSE, eine Herrſchafft, bie feit 1729. ben Zut 
einer Grafſchafft erhalten hat. Der Idee in En⸗ 
eland, und deſſen Frau Schweſter, bie Königin in Preuß 
en, erbten ſolthe von ihrer Groß Mutter; fle benditen fie 
aber wieder an ber verſtorbenen nechſten Vetter, deſſen 
Giopn anigo den Sraͤflichen Situl davon fuͤhret. 


XV. SAIN TONNE, Lat, Santonis, nicht 
gantz, fondern nur, was am Meere gelegen ift: 


Denn das übrige, was Landwaͤrts lieget, gehoͤret 
| T i jum 
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SES von Guienne. Die Dom fo 
mort gehören, find folgende? 


NAY, oder FONTENAY, eine Baronie, an 
den u Sea von — eans, ie feit 1714. zum Hertzog 
; thum; unter dem wine Ronan - RONAN; erho⸗ 


1209 mie? 
WICH dieſes Rahmens, 
"oy EE des Haufe ROCHECHOUARD. 
Brovagium, eine e 
0 Staat " De wo gute „ 


€ bin ETE fat. P M an der auf eis 
ner nft, die ra, Frangsoſiſche Meilen pët Gue, aifi 
J. in die Länge hat. Trägt Geträyde, Wein und ei 
AI derſelben find 12000, Einwohner. Das Staͤdt⸗ 

h gleiches Nahmens ift mit einem en Schloſſe ver» 
for bar pae De ie "gi p b 9 94 A 

t atrofen. A. r1 e 
SC ë 1 8 SEN bat depo SE Ke 


io i E wohl in 5 
s E 5 Bran SEA 5 10 A. Za im Ge 


; tt Tour eine Leucht 
m r e e SS Act DER Nachts die Ld “ 


Das VI Cap. 
$ Gouvernement von 
LION 


Diefed Gouvernement hat feinen Nahmen 
von 
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von der © tadt LION, wo die Rhone und die Saone 
zuſammen fließt. Die Breite vom Abend gegen 
Morgen ift bepnabe zo, die Länge aber vom Vie 
gegen Mitternacht 3o. Deutſche Meilen. Es ſind 
viel groffe Waͤlder und Gebuͤrge in dieſem Lande; 
und alſo giebt es an einem Orte mehr Fruchtbarkeit 
und auch mehr Einwohner / als an dem andern. Es 
beſtehet unterdeſſen dieſes Gouvernement aus ſechs 
Landſchafften, die haben folgende Nahmen und 


merckwuͤrdige Oerter; ` 


L. LIONNOIS, Dat Ager Lugdunenfis, tin ange- 
nehmes Land, wegen der ſchoͤnen Weinberge und 
Caſtanien⸗Baͤume. n tsd dit 4 hvg 
"LION, Pat. Lugdunum, eine von den gröſten Städ⸗ 
, fen in Franckreich an der Rhone, Lat. Rhodanus, wo die 
Saone, at, Arar, hinein fällt. Ihre Handlung erſtre⸗ 

get (ic) nicht nur über Franckreich, ſondern auch über 
die Schweiß und über Italien; zumahl ba alle Jahre 

zwey greffe Meſſen da gehalten werden. Ja menn bis: 
weilen zu Lion ein Banquerot vorgefallen ift, fo ift faſt 
halb Europa dabey intereſſiret geweſen. Die Anzahl der 


find auch die Wa denſer allbier entſtanden, von Peng 
Waldo, der ein Kauffmann zu Lion geweſen 1 2 


N pui uv 8 


— — — —— geed 
deſſen Anbänger auch im Anfange Pauperes de Lugduno, 
e die armen Teufel von Lion, . 


. "CONDRIEUX ober COINDRIEUX, Paf.Condria- . 
cum, ein kleiner Ort, wo eine befonbete Sorte von 
Weine waͤchſet, die der Kaͤpſer Probus aus Dalmatien 
hat bringen laſſen. 


U. BEAUJOLOIS , Lat. Ager Bellojovienfi is; 9n 
Heim Ländgen wird viel Hanf gebauet. 


P M. gat. Bellojovium, ein geringer Ort, von 
wenig 


VIELE: FR NGHE, t. Erancopolis , iff bingenen 
km unb di eine Kaas de beaux Ef- 
ts 
ere Wer iff ein groſſer Se der den Naha 
men mit der That fuͤhret. 


III. FOREST; Lat. Provincia Tee, at at^ 
beitſame Einwohner. ; 


MONTBRISON, fat Mons Brufo, eine iemliche 
mit einem Schloſſe; Bey der O. dt iff ein Ges 
tunnen, Mors geng S 
N BURS. Lat, Forum, e alter möptgebaueter Ort 
we enb. 
; ENNE, am Kiuffe Ken, Lat Fanum S.Ste- 
P Lë ne AE Stadt ZR einem. ETT Die Eins 


arbeiten. 
EE d Stadt a n der 
SUE io rein Die Gegend 
200 lg geddes à 


keet AUVERGNE,“ fat, Alvernia, eine groffe. 
29 die in Ober⸗ und Nieder -Auver- 


et iſt. Das Land bringet Wein und 
SE Es iſt aute Dich gud da, und ſon⸗ 
derlich gute Maul⸗Thiere, die nach Italien bet» 
kauffet werden. Die Einwohner ſind arbeitſame 
kel und machen die ſchönſten Spitzen,! * 
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ten und allerhand Zeuge: Auch wird in dieſem 
Lande das beſte Pappier in gantz Europa gemacht: 
Es find fo viel Nuß ⸗Baͤume darinne, daß die Ein, 
wohner faſt kein ander Holtz brennen. Die Gra 
fen und Printzen von Auvercne find in der Ge- 
nealogie gar bekannt. Die merckwuͤrdigen Oerter 
ſ ind: Mie 


S. FLOUR, Lat. Fanum S. Flori, bie beffe Stadt, all» 
wo ſchoͤne Tapeten, gute Tücher, und artige Meffer ges 
machet werden. Es wird da auch ſtarcker Handel mit 

Maul. Thieren und Getráybe getrieben. Der Spot 


ſtehet unter Bourges. ' 
PASA, Lat. Aureliacum, ein feiner unb Gard 


bewohnter Dtfy ba viele Spitzen oder Kanten gekloͤppelt 
und genehet werden. Vor der Stadt iff eine Inſul, 
Nabmens Gravier, mit ſchoͤnen Spotzier⸗Gaͤngen von 
Bäumen. Der Biſchoff gehoͤtet nach Bourges. und hat 
den Graͤflichen Titul. utii y SIMA TEL 
VIC, Lat. Vicus, ber vornehmſte Ort, mit einem Ges 
ſund⸗Brunnen, in der bekannten Vicomte CARLA DEZ. 
welche feit A. 1643. das Fuͤrſtliche Haus Monaca bes 
ſitzet. Dieſe Vicomte hat ben Nahmen von dem raſir⸗ 
ten Schloſſe CARLAT , e welchem Hertzog Jacobus 
von Nemours A. 1477. gefangen, und am Halſe um eine 
Spanne kuͤrtzer gemachet ward. N 
CLERMONT, ift die beffe Stadt in Nieder- Auyergne, 
Lat. Claromontium, auf einem Berge. Die Gaſſen ind 
enge, und die Haufer ſinſter. Das Neige Collegium 
ift prächtig und neugebauet: Es iff auch fo wohl der Ré» 
. nigticbe als Biſchoͤffliche Pallaſt ſehens werh. Die 
Thum Kirche iſt eben ſo groß als die zu Paris ; es find 30» 
Tbum, Herren daran, unb der Biſchoff gehoͤret unter 
Bourges. An. 1095. iff allhier das berühmte Gonci- 
ai gebalten, und in Deet des Pabſtes Urbani- 
der heilige TM beſchloſſen worden. Im übrigen 
giebt es bier eine ſchoͤne Pappier⸗Manufackunßn. 
— Quoten ud Dorfffhaite 2 50 be ace e , ^ 
Flecken und Dorffſchafften. eſitzt ſolches feit 1712; 
der Print von Cor. * Er. 


ek Liow. eh føt 


" ORANDAN, war ein Hertz m, dem Haufe . 
d Kai An. 1714. ſtard Henricus Carolus ohne 
inder. i : * ` , 
` "eg, Lat. Ricomagum, eine wohlgebauete Stadt 
a eieo Hügel, mit oreiten Gaſſen, ſchoͤnen Hauſern, 
praͤchtigem Schloſſe, und angenehmen Garten. Der hei⸗ 
AmaBLE liegt da begraben, und die Stadt bat dn 
zum Schuß Patron ermáblet, brum Debt er auch auf den 
tabt-Sporen mit ber Uberſchrifft: Hoc hoſpite tuti. 
ROYAT, eine Meile davon, ift ein £uff;Cicbfog des Ab⸗ 
tes von Mozac, deſſen Abtey nahe bey Riom lieget. 
vob LE, eine Caſtellaney, und der vornehmſte Ort 
in dem Sücftentbum Daupnine d' AuvrRGNÉ, Lat. 
Delphinatus Alverniæ; und IC. AN 
COMBRAILLES, eine importante . fuͤnff 
kleinen Städten gehoͤren dem Hertzoge von 8. 
MONTPENSIER, Lat. Montpenferium, iff an fich nur 
kleine, kan aber auch ein groſſes Hertzogthum genen» 
net werden, weil bepbe vorhergehende Herrſchafften bar» 
zu geboren. Als A. 1693. die letzte Hertzogin Anna Ma- 
tia Louife ſtarb, (o erbte diefe ſchoͤne Guter insgeſammt 
der Hertzog Phil; I. von Ost gans, unb der Rönin als fein 
lei tuber beffátigte ipn in dieſer Succeffion, fo 
wohl ber Männlichen als Weiblichen Linie nach. 
ALLEGRE, Stadt, Schloß und Marggrafthum, einer 


. berühmten Familie in Franckreich. 


V. La MARCHE, fat. Marchia Gallica, ein 
Land, barinnen gute Vieh + Zucht ift, und den 
Nachbarn Pferde, Ochſen, Schaaſe und Schwei⸗ 
ne abgeben kan. 


GUERET oder GUERE, Pat. Guecerum, ein woblbe⸗ 


wobnter Ort, und Vater⸗Stadt des berühmten Ge 
ſchicht⸗ Schreibers VaR LAS. vw, 
 MORTEMAR oder MORTEMART, war vor dieſem 
ein. afthum, iſt aber feit 1650. zum Sertzog · 
‘thum D oben worden. Es gehoͤret der Familie von 
Rehorchouxr. ö 


. v AVBUSSON, Lat. Albucio, eine Vicomte, iff - 
2 \ er 
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aber Volckreich, eich, und ift wegen ſeiner Tapezereyen Bes 
ruͤhmt. Es ift das Stamm- Aaus einer Familie, Le 
noch floriret. 

Go FEUILLADE, erft nur eine Groffibafft,aniá bet 
ein Sertzogthum, welches die álteffe Linie des ſes 
Aubuffon beſaß. 91. 1725. ſtarb Lupovicus alg Eer 
letzte dieſer Linie, und da kam es an die jüngſt 
aber nur bis dato ben Graflichen Jitul davon e 

GRAND MONT, Lat. Grandimontium, ift 
ruͤbmte Abtey, und auch eine feine Stadt. Der groffe 
Redner Monk xus iff ba gebobren geweſen. 
. DORAT; Lat. Oratorium, iff von keiner geoffen 
Wichtigke it. 


VI. 'BOURBONNOIS, £at. Tra&us Sede 
ſis, am Fluſſe Allier, iſt ein Hertzogthum, davon 
das Königliche Haus Bourson, welches anjt&o auf 
dem Throne ſitzet, feinen Nahmen hat. Das Land 
dringet 9 Obſt, Nuß, Oele, und IER in: 
groſſer Menge. | 


MOULIN, fat, Molinum bet befte "op ‘nit dim 
feinem Schloſſe, welches weiland bie Refideng ber Prins 
— von Bourbon geweſen iſt. Es werden da gute Mef 

v gemacht. 

BOURBON, mit bem gunabmen L Ces H 
— ee e dub s das e Yide Stamm⸗ 

us der jetzigen Könige, und hat gute . > 

VICHY, Pat. Vichium, iff wegen feiner warmen Bá» 

der und unvergleichlichen Date? berühmt. 

S. AMANT, Pat. Amandopolis, ein kleiner und atte 
genebmer Ort mit einem Schioffe, gehört dem Hertzoge 
von BOURBON. 

MONTROND; fat. Mons rotundus, ift eine kleine 


Bitch le SAUVAGE, POLIGNY, ER AUDIERE, 

Peuple) bs vi won = dat: See RR ‚find 
uptfächlich die en, darauf An. 1723» 

ae n LEVIS ed rden. 


2 
; o Vaes Das 
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— Sc 
EUM Doe e 
T d ] fl J 10» 
Me 0 E 
a i D ZE, N * Sr 


KH stroll ip tag y 
anb, welche à f fo wohl 
1 $ "i Breite, gegen 50. Deutſche 
vor CH lies AQUITANIA genennet, 
RE deſonderen Funde bis die letzte 


100 dee A. 1202. ftà da das Land 
eni fene Bi (Ge, Heutiges 


$ Gouvernement 

ét EA Ne ierg 
n. Es wird nr das Wort GUIENNE 
in einem ir weitläufftigen Verſtande genome 
ga CH, wird dieſes Gouverne- 
Si Ce? NE unb GASCOGNE gt» 

i OH 

UIENNE. Mi dg t bie en an 
AM Ze E — 


1 T3 EE in kleine GE Ab fib- 


ez tollen etſt GUIENNE a an (id) Biber be» 
erachten, welches ein treffliches ABein«Land iſt. 
Es werden nachfolgende Provintzen darzu ge 


rechnet. 

IL. SUIENNE in fpecie, ein Ländgen an der 
Garonne, wo fie. in die See fällt; Lat. Tractus 
Burde - ed darinnen iſt: 


URDEAUX, at. Burdegala, die pt: Stad 
des gantzen Gouvernements. Sie lieget ander Ae 
Der I, Theil. N 
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"if groß, Y treiber wicht ng, ſonderlich mit 
Kaufleute d da pe? Se dier ba d Gr 
au r CH 
ag € haben. 


Ei tin patr e Be - E - 

ein en er Stadt we 

feſtes Ca ROM PT enan Er 
wird. Die Stadt aber wird di eine Rare 

; tabelle en ; di 


i ET TEAN LO == : 


M mit von ben i en iu un 
a und e leti mim d porn 


ire onc CUN "ne fe Quoi 70 6 
è Dó in d 
e ve "m^ 0 5 Baer! W 70 0 


——. 3 
FRONSAQ, gat. Feinden; 4 Seeg 
eg » " 


pet ein Soo etus 
uA CAEN SR 
BLAIVE, Lat. Blavium, S ert bie = 


1 ——— — — vor die 
Gra Ze n 
Bet albern Sn Stadt GC Dë SN 


der Untern Stadt aber Sec? D 
ben auch dai 4 Maga Tut Ks ze iff ba ue 
demie ber 


F die së 4 
er E AH fie nad Lë 
eaux 


Up ESP ARREA „lieget im. Binde E dem Meere, 
und zwiſchen der nne, 1739. zu 
— p und geboͤret dem Haufe GRAMM ger" "Dar 
Land umher wird Menoe genennet- 
TOUR de COHDOVAN, iff ein Bien ‚ober ‚eine 
Feuer⸗Wache auf einem m daes der wer. in. T Ge 


hr un IENNS 4o 
e ben i t. Pu 
X Spurn t ges SA a uf ben 
ben S e be himo nis Id cae aranh tine ine pell 
Pas de Grave, und die ander be tàn. 
— dem à NM N Kä 
Il. SAINTOGNE, usi, en s bt 
Sin um pian Gëchatbe Ae in, Ga 


n und Wermut, fenſeſt der De 
EX m vemerkeüns. N 


— die eich bieder: Denn 
m Gouver it 
ye endan mi y qe wie wir b 


üben ange 
SE des Bandes Aber gehört 
jum d Sani ee und da CH: 
E rn aT ga i 


Zu Sin Jr 
Wär SAINTES, zm unb. tanen Ge ën de 


pucr ‚ein rien 
SH GE 


dem B E) Se ve 0 


S CH de von Sn 
mit einer — 
pers t qualeich 
AM Wë A ve 


: Eon CS Sea den e a 
* "^ 


Ms 
nur ein groſſer eu 
ein: em xe T cdm aite qute mm im 
` "BARBESIEUX, tat: Barbecillum gn? vs 8 
: eines vornehmen D fehlechtes, iuf en lechter Okt, 
— d 0 VE 105 G ae. 
r berühmte Crificu as VI 
e je dig GE Dä 
ne Feſtung geweſen, aber ni ehr, do 

mitten ider Sede noch ein geen 12 S 


* 
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“da Koͤnig Ludovicus Sanctus. Sie fü di et els 
AMO ſchafft, und gehoͤret dem Lanz a RIMÓILLE. ` 


‚an AUC wet 
fi; "AUBETERRE - ye TONS, und MONTA 
m Was Gene? theils Fürftenthümer, die in 
er Genealogie 1 vorkommen. (OO T4 Les dt 
di de Se R egio og S enſis, 

gte Proving, Darinnen vie (en gt» 
graben und von den Einwohnern verarbeitet wird. 
Auch gé. viel Nuͤſſt und C tanien eine, 


prep u c ice Sig AE Se 


115 ve CN Stade wir einem 


Leet eege ordonn un 
SARLAT, Lat, Sarlatum, ein n Heiner Det, m E diet 


ý Samd EN nf. ele getrieben wird; und de“ 
è inter Bourd gert 3 2 5 ntu: Der D 1115 
Bourd 


"Ta FORCE ifi eine een? die mm SCH 
17288 Se eine Bon die nunmehro den * 


e TEE Gei 
cWANSSLABAUT; ; EE s VERVENTj A dar 
Ax EN, war ehedem eine Grafſthafft, 
it es ein betgeatbun des Salt Noin HR 
"IV. LIMOSIN, gat. Provincia PEL 
T S Y^p» von T e pner ban. 
de rden, mit Schweinen ier 
mit ibn e und rolcidyen, | y" ` 


Le 1 d 
g Ps XE palo im in xiu Ke S 


LM 174. MU a. f. ga 
E Y 1 — fot 
. .taufenb. p M seio til einer Qu; 


un e UIENNEE 111 — 197 
— Eier — ge A cet, ifl Derr don dem 
B SE CR de doti 
Brt. Es werden hier gut Paß uten gema 
; NNE, Fat. Turinna, ein Gtábtgen ap mit dem 
DS der? (geng Die gantze Gegend macht Heine 
Meilen r "3 sen in die Breite, 1 
bediente fi ia? der Marefchal de TURENNE, 
- aniĝo aber 1 2 ie ga nge Vicomte dem Hertzog "T 
Boum zu. 
VENTAD¹OUR bat bu Titul eines Sertzogthums 
und geböret dem Haufe Levis. Man fagt-von . b 
yi eh die es jährlich einbringt, weil vid anbere 
ſchafften demſelben unterworffen ſeyn. 
UZERCHE ober USERCHES, Pat. Uſerca, yd 
mit einer Benedictiher-Abtey, beffen Abte fe 1 U 
Die Haͤuſer fnd da alle fo Lu und fo artlich mit 
Schiefer gedecket, daß man im Spri der end Qui 
a Maifon a Uferches;a Chateau en Li x 
CHVLUS, Lat. Caftrum Lucii, ein Schloß / Städtgen 
und Grafſchafft des Hauſes Borton, Vor ſelbigem 
ward A. 1199, König Prae in Engelland mit einem 
Y Beate ee im Arm gefchoffen, daß et daran ſterben 
deba ^ a d wird ba jährlich ein groſſer erbe. arckt 
ebalte 
"BRIVE la GVILLARDE hat den Zunahmen von der 
luſtigen Situation. 
` PUY d’ ARNAT , fünf Meilen davon, if wegen der 
guten Weine bekannt. 
NoALLES oder NOU. e Noviliacuri,, 
—.— den Staͤdten Brive und ift das wahre 
r der (gig florirenden eg e. Als A. 
1663. dieſes Hertzogthum ecabliret ward, e famen vier 
Herr ſchafften darzu, nemlich L L ÀRCHE. 2. AYEN. 3. 
MANsAC 4. TEnRAssoN, Sie liegen theils in bieſer 
Proving, theils in Perigort. 
V. QUERCY, Lat. Regio Cadurcorum, iſt 
. Geträyde, Wein, Obſt, Saffran, 
und 
CAHORS, gat. Divona Cadureorum, ein Dit, 
mit einer Univerfität, die A. 1331. unterm Pa er 
XXII. angeleget worden; und mit einem Bi m 
PE ARNON ret. 


` 


MO- , 


"mp Das in. Buch von PrancPreidh. —— 
un THOSS ©, Rat: Mufciacum, eine feine ent] war 


vor dieſem eine Jeſtung der Hugenotten. 


% I. BOVERGUR, | Lat. Regie Rutenieifs, 
2 Berg Ep fft; Die Einwohner hans 


deln mit mit N Pu, mit age Ze 
ku mit bien: " : 


säll aten dée nee rone der d tn Eu rd 


aldum, i 
e Die Ge = Eee Fon eine M 


od WT RETE Lat. Villa Se iff um 


ui unb Feſtung. Vor berfeiben liege eine, Ge 
artbaufe. 


SAINT ANTONIN, kat. Fanum S.Antonini;ino IN 
, viel Saffran und gute Pflaumen wachſen. , f 1 


vn. A GE NOIS, fat, Tradus Aginmenfis; 
eine Landſchafft, darinnen ungemein viel Oele 

gepreſſet wird, welches die Einwohner theils an 
ſtatt der Butter an das Eſſen brauchen, theils 
auch an andere verkaufen. hue 


LAUZUN, if ein Sertzogtham, das in der Geneas 


We befannt i 

AGEN, fat. Aginnum, an ber Garonne, eine dbelge⸗ 
baute Stadt, wo fii) der groffe Scauıser aufgehalten 
bat. Der Biſchoff gehoͤret unter Bourdeaux, führt den 
Gn oen Tit ul davon, und muß nicht mit dem Hertzog · 

Een tine u 
: IGUI u um, eine mit 
bem tul end bergen, pat das Haus us Ri- 


OR 


= 


E 


MAR- 


Birnen” JU and — 0399 - 
— — —ę—' LA 
D ANDE; eine feine Stadt, nicht weit von der 


Wë SE UU dup 


"TUI yon dr erg 


n dé Naa A Ager Vaſatenſis, an 
der Garonne, ein ftuchtbar Land an Korn, Wein 
und E i aov pmoitts 
dier ws Vd Luca Der Bis 

nter dem Er 0 u A 
e eine "m 4 d wo das 
s dei CG Guienne bisweilen auf einige Beit feine 

`" Seffiones Dis bat. 

BECH d an der Garonne. i wegen felder Wein⸗ 


ONE oe ober Lët, Lat. Cilvo-Mons, 
t'Gironne, das Stamm: Haus 


e uan 

SEM Pere, 
Das waͤren die acht tovinger, die: eigent 

— zu- GUIENNE en: Nun wollen wir 
t C Helffte besen welche GASCOGNE 


eid Wa, gaok das Unglücke 
—. de 


ES S An 
E EC 
men 1 n f atte ge 


abgetheilet ^r — —— & 
e ja wohl billig ift, den dlemeneften 
phis von der Frantzöſiſchen Ce on folgen 


e ſo beſtehet dieſes GAS COGNE heutiges 
ang" eu zehen kleinen Land⸗ 


oder LABOUR, Lat. Tractus La- 


» ín dem T" an der See und an 


Gi A ben 
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ben Pyrenaͤiſchen Gebuͤrgen. Es waͤchſet um dleſe 

g eon onte guteg EN daraus die Einwohner m 
ran welcher at eps 4170 05 

Auch ſind en lt mineraliſche Wa ^ 

die ſie im Fruͤhlinge gebrauchen. Dir eln 

haben eine beſondere Sprache, die mit keiner Ge 


Sprache in Europa etwas gemein bat. D 
wuͤrdigen Platze find: We Ch ; 
BAY ON. e groſſe, ne un 
piepe DANS Slabe an, d "d A nidetaple 

82 50 Goen? ft 1 5 f m 

bie n diz , in 
die See [513 unb E ‚in die Gett Esprrz, ein- 
getbeilet; in diu our lber 

eine Brücke, Lisi barinne liegt eben die 


Ci Dé » 
auf einer Höbe, daß Ge alle ee 12 
n eben dieſer Gei A t wohnen a 

e haben od 120 nicht ei 
Unter den Victualien. baben die je dne ak 
cken unter allen den Bo voi Im mer ih muß —— 
Ort mit einem andern 


Aich Koͤnigreich Gallicien gelsgeni "a ëch vern e 


S. JEAN de LUZ; at. Fanum S. Joli Laifi 
Gegen E enis GE 0 D H 
IEN e yrende nach nach ` is x 

ANDAYE, ber a E am BiA 
miche weit von, Fontarabia. Bon be 

CONFERENCE iſt allbereit in dem i: 
re achricht ertheilet worden. Bes m 

I. BASSE NAVARRE, Lat. Navarra Inferior, 
itis bet Kees e. SA iibi $. D 
get Navarra Superior, we u Span ien gehoͤ 
Die Einwohner find arbel an, 30 k yum 
vor ihre Religion, Die Vieh - Zucht 
trände und Ti SECH GE nit it A 


Uberfluffe, - hy 


s. JE- 


orbe AT eS 20 


bk dun 8 die Be y 
a = MS Rees "n ues Aut b 

i T. d iſt d. $ 
Ee 

III. BEARN; Lat. Benearnea, gët a Mies 
der⸗Navatra, ein aan, Land, voller SC 


Viehe, und voller men ⸗Baume: Die H 
wns Praha ftar rarbeitfam, máfig, aber au 


dint vi tov: SN 


m gnes IUE 8 m 
dee ad ipe deponi 


masculino mein Aeli, e ane er Si disons 


ret. 
OLE Lat. Tiaro, t 
einen Bikbo, u an oele b aht Slo * 


8 5 MARIE, ein ee, Aft mit DEE 
990800 und eng 


„IV. Ke, Lat. Subola, ein kleines Eindgen 
wiſhen Bearn und Baffe N warm. 


MAULEON, bat. Malleo, inde 
wobl bewohnte Ort darinnen i de d 
V. Les LANDES, at: KS rper 
bat. den Nahmen davon, weil es meiſtens aus 
Kändereyen oder Heiden beſtehet, Gei das 
Sun getrieben wird. au den neueſten a anD 
bat» 
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tem erſtre "S roii viel weiter, 
An e AE fa 1015 E: : 
‘ter. begriffen, was an der See zwiſchen 


und Bourdeaux gelegen iſt. n od el * 
05 im Ts ! Ili de 1:2 f 
Puno iS 5 1 jh 

a von der Or 
m en fat. Der Bichoff 


en Na 
da d e 1 nie AS 
Am, 3 Zech 8 mäßige Stadt am 
* Geg per pei in den alten 
Be eeh n fpe e dia en heuen aber Cua» 
Ark Ku eee iſt nur 
— 4 Si Biſchoffs willen zu mercken, der unter Aux ges 


ze d Arii E EE ee 
M. A ent op si I bie érgoge von Boei- 


. tow ſchreib 
2 e —— 
Be 100 Ma tarbi br: Ted Si den "Danke mis idy 
: Ves hä DC a aaa atpeig 


Kë 


pa diy n 
VI. 20 CN Lal, Ager Condomen- 
fis; ein deliciéites Landge unter der Garinei "f 
DEDE eoim in e 
vo PER AC qaa Nencun, di dhe fitnt m 
be Sun Sit tine. d offe: auf Ke 12 
d, N RR Cain 195 Medicis m 
bet tte ein Brem bs tif ned ange 
thums, iff wegen der Genealogie zu behalten. 
— "WRIM'A GNA CU^faf. Ager dede 
fis, lieget an den Graͤntzen von Languedoc ;^ unb 
qt ein‘ a Si darinnen. 


M 


Wein 


Okt Doré e| Nr e A 


eds: HT tet. Die Stafen von Gre 
n. i der dee Wert, 1 * in- 
Mem RMAGN AC; vea e EAN 
ſchen Sebürge „und beiffet in den neueſten Char, 
ten Le Pays des quatre Vallecs. Die Nahmen 
dieſer vier Thaͤler find; 1. Macro, 2. Nester, 
3. BAnOaSsE, 4. AUF 
tbe -ARMAGNAC gebet, bis an [1 M 
"iie, darinnen iſt: 
Auch, oder AUX "Bech Aditi obet Augufta Auftio, 


} b ty mit ei ti 
Ka" vi ZE Und der eig prm "ie 
* 


LEICTOAURE, gat Xeon, cine ite Stadt mit el 
ner dreyfachen Ringmauer und ſeſtem 4 el. Der db 
ko of geböret ret unter Auch. ád 
N, Lat. Veiodunum, an der Eed eine 
ee Ze Suën Stade in einer berg b 
Gaver genennet toit 


nod taie pete ären ches An. 
Wa ANDE der A Vnde o LN Men 


E hon die Brafihe Frage, de^ TAR 
C ANTI 3 joué T i? T 
Kup ite Em A 
nter 
a Tuil 4 Pis. $5. Ce Dikya x 
vill. ge INET ar 


nenſis, ein Laͤndgen an der Garonne, "adahen e 
ſchoͤne Jagden giebet. H ] AD Ü T gau e 
„Lat. n Bertrandi, 


S. BERTRAND 
Stadt: Der, Biſcboff bóret, unter Auch. sine gule 
gebet ein Weg über d oe renden na Aragenien. z 
» MO ne angenehme d D 


MÖNTREGEAU, 1 d * 
Hertzogs von ANTIN. , 
i LOM- 
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"EN Lombatia, ein Bißthum, ba unter 
maa e cke en. ge 

. CONSERRANS, Pat. Ager C Su dde» 

fis, an den Pyrenaͤiſchen Gebuͤrgen. Die Eins 

won löſen uar raid yr gut an. 
EC mit einem Sep, een vr 8 


Ka? fat. Comitas Bigerrenfig, 
eine Proving Pyrenäen, darinnen fchöne 
in e, woh ga: e u ett Weg 


1 Stuff Ado d 


VW I Lat. 8 nter den 
warmen Bädern Viel Gegen ba pul. E. 
E virt, Gap. 


(LANGUÜüEDOC. 


idu LANGUEDOCIA; oder St 
NIA, oder SEPTIMANIA , ift ein langer Strich 


Saen Mittellaͤndiſchen Meere, von so. 
re m UE in die Lange, unb aufs ode 
e 


durch und d bar, 
und "n Si (t wid ui bi fedi 


und über dieſes mo viel Ka am kal oni 
und vel Seide. 9. e w 


n s beſtehet aus vier Stücken, die beiffen 1. 
Ober ⸗LANGUEDOC, 2. e 


uns 


- Lagengnoeiii anf 


DOC, g. [7 Gebürge SEVENNES, 4. Die 


Graſſchafft ROUSSILLON.: Eins, nach dem 
andern. " "T WT 


ný: Ober- LANGUE e A Weſten an 
Z Gra De von Ss erh 
erter: find: a Ins? Au d pan 2 


f TOULOUSE, Bat, Tolo, AEN la A die bo. 
B hem i ch Paris und Li Ba ae bali 

at groſſe dier 215 10 or 
2 deeg it, und a SÉ em NE 


e we gehabt. Auſſer derſel 
— emie i pha e 
tet worden. gie die otben im de dominirten, fo 
war NA Be Hau d pem nach war es eine 
beſonde $ 1971. da ſie mit der Krone 
z Se E i — Toulouſe 
KL XIV. bat aber 
tu ini Ticbbabe Sir Nd. VA e 
fpes Au iy Be Pa aud n E an ti» 
EX. rud 
t Erde. Da ge Ra 
genennet; die CN 10 821, m d hr 


-bauet, Uber bie Garonne ift ba eine fihöne f ee 

* Bride mit einem Triumph ⸗Bogen, auf welchem 
Koͤnig ee der gro(fe prafentitet; - lind- nicht 

weit L das Ens van den an ee de 


MONTAUBAN, kat Mons Albanus, - ‚eine fihöne 
Stadt. Sie wa r eine Haupt: Feſtung, und zugleich 
eine beruͤhmte nase eder Hugenorg $ aber um alle 
Ko GE bat hd. pu ser SS tt . der 
d Riche lieu geb fie 
ule e. 


e PICE, am E? Tarn, ift ein 3 
Kos er dem Ha SES : 


KA von n Spanien, mit einer (reds d Brucke, p de H 
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(uf A Ariege ze. Die Geaßen von Fo 1x, Bat. Comites 


tig, und be 
Man Won heck ra e 


ALBY, at Albiga, lieget an den Graͤntzen von el 
ne, e Any und iff die Haupt. Stadt einer Ge. 

end, die Al mm enennet wird. ie ET e ban 
e dec daſel 3 pern 
auch in Temporalibus. Die Wa werd dm XII 
Seculo ihr Weſen an biefem Dite, unb Wurden beten 
Albi genennet. 
dl 

VC fat. n CC 
wa unter dem deiner einer Kan buf t bekannt, 1 
aber ſeit e m | u, und dem 


von All d 
Aevi ES, Lat A mia " (ine f, " 
pum Foix, T loſſe, — id Jt 
“DELET, Der Biſchoff geboͤret unter Tou 
S PAPOUL, fat, Fanum S, Papuli, ein Suen 
+ hat einen Biſchoff, ber unter T ouloufe ſtehet. 
mede a E fat. Mitopincum, ift ein s feiner Det mit 
dem Titul eines Marggrafthums 88 
Fel. Lxvis und iff ibr Erb- Begrabniß er Bei 
ebet-ühter Toulouſe. 
ANGER Lat. Vaurum, eine mäßige Stadt, bie 
aur um des Biſchoffs willen zu mercken ift der nach 
‘ Touloufe gehoͤret. 
45 WE GO a Lei feine Stadt. Der Sr 
oul 
ASTREN AUI sr Y, Bat. Ciftellum Arianorum, 
; "A Stadt am Canal, GE von en 
ret werden. 
Ue on Bi E ch 
die Univerſitaͤt der Hugenotten berühmt, we pu 
` Montauban Pieper verleget ward» 


Ae QUA TP IT il dli, 


dw breet Jl an 


. — T en À a^ 
mails Geer 10 e OC 1 GTA 
eui vw W en de 


Rage 1909 uidi Jh à: "mu A VEF TITKON 
Sec vM ch ie Haupt «Gabr, 


è Kai See. Sie Sie bat einen Canal I2 Ro 
Sami, e gebr 6 0 
a E E Kan mee 


geregnet hat fo kan 

La d vor bei NEE Sage im fter OE 

Eein Bla vor Te t; seen fra — 5 

Pr EE SR " 


Italien kamen; ſondern heil vo 
M reich ward auch von dieſer dazu Nin- 


Y enennet.:; re ps 
GE EET 

e rme, t 
E SC mm es 


hc nu mi 
1 
De mus SE 4 
X BA RES, a Vë aie eue, tine groffe 
man in Franckreich te 
Ai SA ie? Nn der e PM 
barlich auf bem Erdboden wohnen wolte; fo würde er 
feine Refiveng ju Bezieres nehmen. Der Biſchoff ſtehet 
3 at Agata tine. ine Stade mit 
ACTE oder AGDE, La t abt m 
A kleinen Der Biſchoff uin 
Nar bonne. DZ And. oed 25 SO — * 
LoDE. 


20% Das M: Budyuinfednchreich. 
LO ME che: SC 
E Zen 


1 bat Mons Peffulants ober Men 


n. Heutiges 
ih e "weit A. 190. d 
Ki nd bie. Bieb E tát E e 
1 ra Reputation; SE Geet 


n 4 — und afften zu excolivin: Der 

' NS a edet de De na 
NUES unb mern ae foc 

mit Sarge 

e Ge 

vu p 

we 

Reng Area 

Statue 


1 er Narbonn o PE 
T len Melen vn it ein ſhenewie 
Lat. U ine. dem Titul ines 
* 
P zi Se et Narbonne. 
Alis, eber qo Bat. en Be Stadt, d 
1692. um en worden, te 
* bonne ge he. Sie bat ten Situl x s 
deem — uCoNTY.. Ein anders 

Tei mulqel auch ein Bi u m iff. n 

BEAUCAIR E, Lat. Bello equis an be ione, in 


"Co nare 


Wë 1 Dr Rum WE, Sëch * 

r c 

£ wffilldniy t? seen din hen der a = 
seen ud dft morbtt. cr B 13 


«ài ben an II and 2 


. T 


die Allürtem eine 
7 ni ah unte dic machen 


dem 5 d 


8 bat. mée. 
18805 * 
uy CE HN ud 


à T E das Sr 5 05 sl 
| m o nin iid 
100 Ee —. 


berühmt HE imb 


EE feſter O KE 
deed EH GE if ber gs 


RK 1681. be mäi, * nach nc A8 att bat 
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ſolte durch dieſen Graben " . seht: nh der 
Fluß Aude in einander geleite aus 
im Aquitaniſchen Meere in bag Kamera fabten 
Loͤnte, obne daß man ndtbig hatte, um Spanien und 
tugal herum die Straffe zu ſegeln. Dasi d 
Se Dets ward unweit Toulouſe ge 
te der Hafen PORT- LOUIS, bey dem Ber 
ſeyn. Es iff dieſes eine NÉE 
Be ——. tei Dita 
ET von a ungen mii 
ao A werden: Die Breite aber des Canals ift 9: 
Aus welcher Rechnung man I effen ‚was 


s: dieſer Bau vor Muͤbe und vor 
Je, ac s ei tu das andere 
* ; eere in 
Fei fr Aber erf fin bo lene A 
nur $a — 
t n die e e cy 


| K' 1 82 here 0 8 x 


E 


f im Ca da 
inwa; EE pd D t EE Canal E 


dud 


iI. Les SEVEN NES, ober dat Sarg 
ten ; Latein. Tradátus Gebennarum, 
MONS Cemmenius. Diefé Berge erſtrecken p 
vom Abend gegen Morgen bis an die Rhone auf 

o. und m 105 gegen Norden auf ze, 
. 
SÉ egen un 
SE darinnen ſonderlich ſchoͤne 
er eter An manchen Orten aber 
ebe i EC 
rien nichts anders als un 
im CS ege nn kriechen ves. u 
CH 


^^ "LbawNcurbo& "rr 
In diefe Gebürge waren die Hugonotten 
Hauffe weſe geflohen, als ihnen das freye Exer- 
citium ihrer Religion war genommen worden. 
Das waren nun meiſtens arme Leute, die nicht 
viel mehr als ein Hemde auf dem Leibe hatten; 
weil nun ein Camifol ſo viel heift, als ein wer 
ende, fo wurden fie pon den Roͤmiſch⸗ E atholi⸗ 
Ss einem neuen Nahmen CAMISARS, das 
ift fo viel, als nackende ES genennet. Sie 
wurden aber auch in dieſen Schlup Windel nicht 
gelitten, ſondern von den fo genannten geſtiefelten 
iffionariis, das d von den Königlichen Dragon? 
nern, aufgeſucht. Sie mum fi ch zwar an einem 
ta bem — Orte defper Le fi DS 
] nnehmen wollte, 

bis GA GE Cu Lompen, die Re⸗ 
ligion abſchwoͤren, eg) em Märter- Tode getroſt 
entgegen gi Da ihrer denn is taufend ge» 
tiofen, " M M wea npa . 
ehen 
baty p Sonder du. Dedi * 
gewaͤhret, endlich gantz fin 
Disi mehe ge Dee pe 1708. ift De nicht 


— dieſes 2 
Provingen ſubdividiret, die deiſſen 1, GIVAUDAN, 
2. VIVARAIS; und 3; VELAIS. ` l 
'"GIVAUDAN, Lat. — Proin, Dan 
Guienne, darinnen ift `- 
19° MANDE’ fat, Mimi p" inem 
ER ver Se SE äs 
MARI eine und paß wo 
lch iermap eh . 


| | E 2 en 
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„ VIVARAIS, Lat. N s, ëss fiegt an an 
der. Rhone, darinnen iſt sr en 


VIVIERS de "Visum ) ES Site liae weit 
« ch per it emem Bißehum, pr unter EN 
* iflebett sd) mad un 50m 


erue MN 152 5 Gët 
AN 
N ie SE dd s T rwn 


T e PM SES v 77 


NEAN: Lat. dalla 10 0 an 
l des RN Br Go ; rk SES 


lich 
à cuu 


n . Ant DO mal 20d 
Ü "nm. CEA weer CZ 
nonenſis, Hn das . des Gabverne« 


und SIUE [owing ift — tru an 
etlichen Orten f fett, daß der Bauer 106blamepo 
mahl im kan. Vor dieſem 
hatten fie die Sept da war c E 
Franckreſch; omiepn he , i 
da it es eine Thuͤre zu | 

aj v g Q $ : waren 


b WE uu A Nb. az 
waren befondere Gr En bon Maga Dig in der 
Hiftorie oft bottom Ji Gen T 
eine Menge von Oliven und Citronen wachſen, es 

wuͤrde auch noch beſſer a en cultiviret werden, 


dh cd Ba AR 10 Tap SR Sau E 


b nur hlet, das mu aul» 
MIR ord werden / weil die SU 


fiid, Sie bringt dem K 
nig a d HTA Einwohner von e d tb 


lagen freu, und nur zu einem Kopfgelde ge 

werden, daß obngefehr já aͤhrlich GE tit 

trägt. Die Sen REAL LR 

^L HAN y A (AN 

Ee 
darbep fo fortificiret, e 
wl Dlusgz in ird. Ka hs 


ie werden Gast gene verwahret, 
bie t von 1415 * gini made: Gie wird von 


Lg i a: e Ce an KAR 
E P: 


* Lb um IS der Vë 


^ no 


AM de i SILLO Na ohnweit 
ro le E, Die Ox, obei P baben, Se 
Nahmen bekommen. 
ELN E, [s IS eine ech "med Ri 8e 
tg eine Herrſchafft dem B 
" SES, Lat. ioa, zif js ce u am 


«601 t;Caucoliberis, 
te Siren 


O 3 MONr. 
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e din KO WEE i 


23 ARIES, fal. Arule, ein Städtgen am eripi 
eiit das eh ber. Min mitico z Abdon 

und Sennen, zu 

2o. FORT da. BAINS, aftell mi 
KS AL paeem cin € ifl m iwat 

"Ii KIVESALTES;' at Ripe Alte, ein gute, wo⸗ 
n Dee? Muſtateller e wádtet. : 


vj £e Ee einem ZE em en, auf ute rani De 


f VILEE - FRANGULE: eit. cfi T are 
d — n e. Schioſſe ^ cu ër: über ben 


et. Ki u 
ta MASSANE, und PIN] e 


pen Gg ja b MCA | U, ſind die boͤch 
Betz age de 


— 


1 ` Das IX. Capitel. inm fur " 

KE) ée n von der N echt 

D tas o rt 

m een en 
Sie eee fe an We 


Meere, and 
Gila 1 ee EE 
nb 36, 
duet doti pe. T 
Gegen DZ e GE * t E — 
oc eſon en Ita t 
EA ape Ni Sri ien duch aber 


hen hen der maffen WT und 

wi te? d — * — a aae d, 
D- traget es auch eben "dte, inſonder⸗ 
bet viel Wein, „Feigen, — 
ra an, 


onPhovENCE rl. ar 


— 
Mandeln und Granat ⸗Aeptel: Auf den Küften 
werden die ſchoͤnſten See⸗Fiſche gefangen, und auf 
dem Lande kan man ſich aller Orten mit bem Wad. 
tel Fange und mit der Trappen⸗Jagd divertiren, 
Das Salg und das Oel ift ſonderlich delicat; und 
weil "iti "fi i fo wird, viel Geld daraus 


| ser Hg daß 
D: [4 e e incón- 
! p aea di erën dm 


À Provence. sd vor Alters eigene Ge» 

Nes aus Nn Houf GEO, ‚die ugleich Rós 

ER d ‚NEAPOL i waren. Das mährte 

da ward dicke Land de Grone din 

Wer 

Gë Norden le ffet die 

ET in 100 an der 

die Nieder Ode genennet® 

Sa "e 2 EE GE a 
erc ORANGE: 


3 aden vele when ` d bie Er 
30 1720. 1721, Uu 1722. E ungluͤcklich 
vor dleſes Land geweſen find, A 944 71 fot. 
cher Zeit mehr als 100000. Menſchen hin und 
wieder von der Peſt ſind aufgerieden worden. 

L NIEKDER- PROVENCE, Lat, Provincia 
Inferior, lieget am rer Zoe Meere, und 
D febr warm: Die Einwohner würden gewiß 

bt übe baran ín, wenn nicht der kuͤhlende 

D'A Wind, 
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Wind, La IBüse genannt von frühe 

um io: Uhr an bis am UR A Den fre ot 

Fai wehete, wodurth Bra tu a 
ieder cerbójen.: Es fi "Gert 

ei ge Oetter darinnt dog gan 2109 nE 


e Ru 


de ee 


ëtt: 


E ee TR 
aalt Ge, bie Con 
Ki EX E ec? der 
Wem 
3 
„ MÉ VA Lp nét 1 i iin 


La CAMARGUE, ^ pid x^" v 


p UM ula 25 


2 NI 


Bere 


cgem eo: ovis e ift qu [ 
3. 


uz 2 E Ae AE 
[A von vielen A in 
S A Es = 
EE SE 


E ME TE Ni anaE Sam 
Das n Ib ei b 
Wich WK Sitz da ſelbſt / ungleichen der 


(f auch eine beri Univerſitat 


wird. den beſten el&, Stadeen in 
Kr Gen Ro din pui ibui- 


Dieſer wird durch ein eigenes Schloß beſchüuͤtzet: 
4 E^ ee Auer de Sake 


vis ce nic qua ra 


kd "4 
($49 ACA O 5 eLIOU- 
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më ` ep eg ein Kleines ee die beſten 


Olive e. 
wi "ey WER Gei rsch mil 2 8 
urch Kunſt und Natur befeſtiget iſt, auf einer 
Seite mit einem Moraſte umgeben iſt. Agri- 
cola, wurde da gebohren. Sie [i 5 Meile 
d der See, amb hat einen ei der unter Aix 
"g ret. 1277 idi *3 yushi g 
) ANTIBES, Lat. ‘Antipolis bie. lete Cue Eat gegen 
"gain D ift ane gute Danbdé Gtabt; mit mm 
nen Hafen, unb auch: o. eine quottláfige ge 
fung; mit einem ſtarcken ſe. 
+": TARASCON, li an der Rhone, der Stadt Beaucaire 
‚gegen über; ambi ‚eine gute Stadt mit einem Schloſſe. 
"7, SALON; Lat. Salum, eine mäßige Stadt, wo der be 
* mm b NosrnApAMus. A. 1466; a Jul. 4 
% Eg, Sobre feines ters geſtorben. Der Erg gin 
Arles hat ein praͤchtiges Palais ba. 
We oder auch L N de MAR TEGUES, 
eine feine Stadt, an einer ebicfzá Mabmens. Es ge⸗ 
hörte dem Dergo 3 Tod. 
,9 7 BERRE,: eine i Stadt, an eben dieſem Mer de 
"eegne ‚ed gi ba gut Gei unb ere 
quien. i TR TE 
` CHATEAU A IP, iſt ein Schloß auf G del 
barte bey Marſeille, welches die rden e Pep. 
Ee welche DT. ber Untieffe in den Hafen nicht eim» 
oͤnnen. GEM oT tY 1204097 
ires ‚über Toulon; i kein ſonderlicher Ort: 
aber der Górper der beil gen Mariæ Magdalena 
, E E p wt und verehret wird: imgleichen eine 
aſche mit dem Waſſer und Blute, das aus der Seite 
riſti gefloſſen: So muß man den Ort ja wobl mer⸗ 
=. Tom menn man von ber Aomiſch Cuthonſcden 
eligion 
` S. ker en Ger mei dem biefe bei⸗ 
e ena brey r auf biefem: Berge Buſſe 
gm Es iff eine Side und Dominicanen sofier 


— ein kleine, Stadt, nicht weit von Toulon, 
pat auf ihren Gebiethe ein gutes Saltzwerck. 
IT 3 9 2 
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—H———— M ————À ER 
` ` ISLES de HIERES, Lat. Stechades, finb drey Inſuln 

Ret qn Meere „welche etr Stadt Hieres he 
liegen. Sie beiffen 1. PORQUEROLLES,! 2. PORTCROS, 
3. Trraw, Sie find frucbtbar unb ſtarck bewohnet, 
2 der Inſul Portcros lieget beſtandig eine gute 
n EZ, eine feine Hondeld, Stadt am Me 
rer zwischen Toulon unb Frejus. Man ſagt in Franck⸗ 
T 8. Tropoz wäre ein Paradies der Weiber; 
Sege ber Männer; und eine Hölle der Maul⸗ 


n. ` y, 
©. GRACE, Lat. Graffa, eine liebe und angenehme Stadt, 
E Kë — vom 1 weit von Antibes. 
nt ſchoff gehoͤret unter run. 

) VENGE, kat. Vincium, eine kleine Stadt und Baro, 
nie, des Hauſes Vruessure, an den Grängen von Ita⸗ 
lien. Der Biſchoff gehoͤret un ter Embrun. > >: 

S. REM V, Lat. Fanum 8. Remigii, allwo der berübmte 
Wabrſager NosrnADAMUS:'9l.. 1504. gebohren wolden. 
Es lieget nicht weit von Arles, wap gepótet bem yet joge 
von Monaco. . etis FU OHR 
no AISLES de LERINS, ftid zmep kleine Inſuln auf bem 
Meer, Antibes gegen über. Eine heiſt S. HoNonAT, 
P) und die andere S. Manaanrrz, auf welcher letzten ein 
t ry m We n yy nb AU AV CT Vox 
má end GE Stad e tinia Semne 
vorkommt: Es verfammlen ſich da ordentlich bie Landes: 
Stande. Gie führer den Zitul eines Sürflentbume. - 
1 U. OBEN -PROVENCE, gat: Provincia Supe: 
nor, an beh Graͤntz en eom Dauphiné, iſt von tem» 
peritter Lufft / reich an Wieſen, Vieh und Getraͤy⸗ 
de; darinnen ift: di Di nni 
> SISTERON, Bat. Siffericum, eine Stadt an der Du⸗ 
| — ee einer Heinen Sable, der Biſchoff gehöret 


| LNILEARS, ein Hertzogthum bem Haufe Brancasges 
Veen d mi ba qnin, t 
: CIER mit bem Hertzogthum, da 
in Isle de 2 —— "Ze 
dP) ] 
« GRL 
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rin i RIG NAN + iſt eine Gt davon eine 
we Fanyıliedeh Gau fie abe vg e 

ah GALQUIER; ^" Line ene Sub und Schloß 
HOW Gui Wachen 

e CERE SER eite Geist Wd nuch and tiiv 
Stadt. ` Beyde ge hören d le vg 

1, Banje Bases „ amb snis SATOR E 

*; AB, Lat, Abta, eiie Biſchöffuche Stadt, allwo * 

i Gérperibte gen Au, wermabret wird: 

4 he pores und führer den Lei 


Fuͤrſt 
e? Se ge Dit ut dem E ein 
Gr: Hu x» u nion 
DIGNE, Fat. Dinia Leine find und mob D Ante 
+ laden DerErgBiiyoffgehßret/unter Embran. 
vi ee Sanitia, eine kleine Stadt: off 
Mina Di Boti Nee EECH b 
girti ne a P tabt : 
. ndi Alec EE 
| MONT PESAT eine volckreiche Stadt; mie eine 
Waſſer⸗ Can a uit ctos 
m»! GLA i „am ee an 
Ti be eg mns 


it; ù h 
ENTREVAUX, eine Viertel Meile da ame 
St⸗ädtgen) wo iſchoff von Glandeves anigo 
reſidiret, der nach Embiun gehötee: P AD omg: gt 


Tri. VENAISIN, eine Gräfſchafft, Lat. Cdi- 
eme Vindeſeinus:: Sie wird von- der Paupt⸗ 
Stadt insgemein die Grafſchafft AVIGNON, 
Lat. Comitatus Avenionenſis genenner, und 6 
get an der Rhone, 6. Meilen in die 5 

„Meilen in die Breite. Sie gehoͤr Gef d 

chen Studie! feit 1360. Man giebt vor, 
Clemens VI. hätte fie der Neapolitaniſchen K 
ohannes? die damals ud) Wi btc de i 


n hat, Anno 1348. aufft; Wenn 
vs Go, daß dieſe SC "Dre. Jahre wéi 


hibri RONEN C HIS Ale 


ihren erſten Gemahl König Andream an einem (eis 
denen Em gien hat; Sri prah 
Ga ber pab ene wenn ah Tn gi 
weſen iſt, nicht viel wird let bal 
— ia er aber li 
ie zwar noch 3 

ks Ortes are eben, ber pos 


tud pm n unfende 
NON, eg Lie " 
us ru Ke e 
bxc rd Anger ee ya qe 
cher zu an D et, u ur 
[o e 


et. I 
folerit 1 bin — ae dÉ. 


E uet : 


«il T1 nd NS; Bar rm xd 
ORG Vafıds und CAVALLO Kap, Cabellio 


E SA? Se jer in 
` IV 


: f 
Ban see yo 18 oR GG i 


Se ce E 


Sr Das Ill. Buch von Franckreich 
oder URANIEN. Es lieget an der Rhone; mit 
ten in der Gtafſchafft Avignon, ijt 4. Meſlen 
lang, und kaum 3. Meilen breit, wirfft auch nicht 
mehr, als etwan 20000. Thaler ab. Dieſes 
Fürſtentdum ift von uhtalten Zeiten der fouve- 
rain geweſen, und bat erſtlich dem Hauſe CHAL- 
LON in Franckreich, und darnach dem Kaufe 
NASSAU in Deutſchland aehörer. Der letzte 
Beſitzer war Koͤnig Wilhelmus III. in Engeland, 
welcher SC ping, von Oranien genennet 
ward. Als derſelbe A. 166 5. die Huldigung in 
dieſem Fuͤrſtentdum einnehmen ließ, ſo erſchlen 
in waͤhrender Solennitát am hellen Tage vor den 
Augen vieler tauſend Menſchen eine güldene Cro⸗ 
ne in den Wolden; deswegen Kinig Wilhelmus 
II. allezeit groſſe Gnade vor dieſes Fuͤrſtenthum 
hatte, weil ihm daſeldſt die Groß ⸗Britanniſche 
tone war prognofliciret worden. Nach feiner 
obe 1702. mabe fid) proar der König in Prenj 
ſen Fridericus I. wegen ſeiner Mutter, aus dem 
Haufe Oranien, der Succeffion an, und ließ fel 
nem erſtgebohrnen Sohne den Titul eines Prin⸗ 
tzens von Orange beylegen. Weil es aber dem 
Könige in Preuſſen ſehr abgelegen war; und der 
ig in Franckreich dieſes Füörſtenthum gerne 
ben wollte: ſo ward es im Frieden zu Utrecht 
nno 1712. babin vermittelt, daß Preuſſen Re 
Haupt, Feftung Gerner a nebſt einem anfehn 
chen Territorio, ais ein Æquivalent davor ba» 
ben folre, worbey e$ auch geblieben if. Der 
König in Franckreich batte unterdeffen ſchon An- 
170g. Poſſeſſion davon genommen, und die Rer. 
ſormirte Religion bis auf me ; 
a 


Jirëegeegeg, Un mg 


ausgerottet. A. 1732. aber hat er Fol dë 
Se Hanfe aane. mit allen Bere wr: 
0 37 DÄ: Ou Un 4M. 01 
T ein ige Cà im 
d e "s rift ine 


edet n e Es OR: 
E TE et, und bie irte 
[4 


DÄ ry SA dE n» üben, 
ten Redners Ciceronis Mut vorden. 


Der Roͤmiſch⸗ u m tet ^ [e — da ſiget, 


H hentzwuͤrdig da⸗ 
e einem alten Aan ben An p Sen 


Arcu triumphali, der noch unver dierf, 
| Das * Cp. 
. eet bonn. N 
DA u HIN E. 


PM elt ment liegt au an b AEN 
ai: og GC 0 uns 


W E weder Bern, Si 
tzen, gp afen n 
DAUPHINS, „Delphine Was fie vor Ur⸗ 


ond! dch, beſaſſen fie Bord Land als 
fouvérsine Co we auch nicht anders als 
elphinatus, | bie auf di bie 


` 


umbertus TI, ia m a 
ſeinem zweyjahrigen Erb⸗Printzen, und Lie 
arme Kind zum SL SH A 4 Tin 


vi 
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nun keinen Erben haue; ſo vermachte er ſein gan⸗ 
tes Land A. 13 43. ſolenniter an die Crone Frauck⸗ 
teich, jedoch auf drey Conditiones: 1. Daß der 
Lebenslang die Reyenüen daraus sieben folte; 
2. Daß der Cron Poing allemal Dauphin We 
tituliret werden; E CH daß ein ful AC 
Printz Ve Dau en fouverald - 

te; welche letzte! AM aber nicht 


worden lI mim 4,0 eum (Lë ERAT: ^ SE 


Die Einwohner inen M 
was zu einem alüc d SC m 
haben nicht ales in fo bera e, 1 
dern Provintzen, weil in Dauphiné viel groſſe Ge 
bürge gefunden werden, die an den Graͤntzen von 
Italien un viel kleiner ct als die Alpen: Es 


fuhren aber die Gebi Ber etale, 
Thiere un nS cx Vögel bey 1050 oe temo fam 


na Sic Safe ae Gin CS 
Di 0 ` 
pe 1 Zë i s ido d wiegen und 
de beenden. zel Bees fi ebene 
a0 hi n GE er Fra 5 5 
ber die dei ai 
WI E ftr A 

1 7 n da dé TH 
= et dieſe SCH 2 
cub Fe EE 
] ie 
SR e UR n segen Rachen 5 unb hies 
: ER- DAUPHINE auf der Seite von 
SE ind folg W za so 


is" Dau HINT, 11 0677 22$ 


"GRENOBLE Sat. Gratianopolis, Dies Han — 
des gantzen Landes, : alt, ei bof ihren 
Gratiano, 


volckreich. 
, bute Waneen u Ge SE e 
7 ve ein 
das unter Vienne Ch WEE ? AN 
wei atia CHA PNEU sh 
ops Meilen en r 
Pr 2 des steier, OH Sc nnen alle pat. 
'Pbt ret werde 


Lg gute DI " RRE 


di ein i 
1 GAMBRUN oben ENBRU N; fa 
vet ien SH ſebr 


Stadt f 
iſchoff mit a bán Pallaſte merck 
7 gM baden get cinch 
Nr DAUrnix, iſt eine farte Borre. ch 


* H nt Bst g 
Rb e ul hj Zen 
boe Bee 2 
T bees (ETS welei tipan 


ls i T lj 
"ALLARD, auf bet Gräntze [t Provence ife tine 


Herrſchafft, davon fih das Haus H * 
Unten an der Grantze von Avignon i 1 
die beiſt Les BARONIES, barinnen v n 0 ebene 


Herrſchafften beyſammen, die man in 

evi ob ër aleich fon von Seien 
E e 3 0 D 
— Leon T HERBRUN $" NXBRUN, a 
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DR 
VUTEAW-NEUF, 4 VILLÉBOYS s ARPAXON, 
m: und andere mehr. 
‘9: MERINDOL; Sat. Merindola, liege auch daberum an 
den Graͤntzen von Avignon, und hat in der Kirchen · H 
rie der Waldenſer feit A. 1545. gar ein betruͤbtes Anden, 
D cken, da deg We susce dores Rå nige Fran- 
` cisco L erbávmlið eingeaſchert ward. 
dna ANA eh N, Bat: Brigantium, eine Stadt in den 


en Schweitzer iner „mit ein en 
"ear er Bi E — I 
EN is, 

KE ZA 1 5 Kee SCH 


io 
Es wäi ie 5 
na GELAS, und 5. CLUSON, und AN dai 
deep EDAR: '& SEZANA. Fours, unb gB ARDO- 
"NACH, die fonft zum Dauphiné T 
uibem Hertz von Savoyen abtreten muͤſſen. db 
Die Nari ale der Gr 


ſchen ER — d 
nëtt, SE oe in Italien sn 

o da ; und bis da i Ball died 

Acht on ber fung PIGNEROL verſparen. 


u. Im NIEDERN-DAUPHINE gegen Abend, 
an NS find folgende Merchnirdigkeiten. 


VIENNE Ko ‚Vienna, ‚an ber Rhone, eine alte Stadt: 
Die Daup hins haben mne da refidiret, und de 
t genn meer "fit in den Zateinifipen Hiftoricis immer A 
iennenfes genennet. — 2 iff zur Zeit der 
E zum wenigſten noch dreymahl fo groß geweſen: 
i Dd es noch jego eine ſchoͤne Ee 
d de AT ra ers imgleichen mit ihrer 
"Stahl und Eifen: Arbeit ein groſſes Gewerbe tteibet. 
"I war hier das ee 


à Darin ` 217 
"Basi Clemens V. den Orden Pide 2 abs 


| ia BEAUME, gester om uf. 
wird feit 1712. das Sertzogthum HOSTUN genennet. 
Darn ed Bet die S 8. ag: S. Jean, 
Martm, S, Tuomas, unb La Morrs. - 
A Ae NEUF, ein Berg Schoß. Es find wehe 
Oerter dieſes Nabmens in Franckreich 
VALENCE, Bot, Valentia, die Hauot, tabt bes Fürs 
fear GV Aerem, kat. Principatus Valentinenſis, 
go. dem Fürſten von Moxaco gebörer, Sie leg 
[45i rar E. iem t Eo mit einer 3 
/ eht unter Vi 
Le CIS VALENTIN, nahe darbep, ift ein ein ſchönes auf 


Schloß. 
i t. Dia, eine bübfche Stadt on d 1 
N is 


anter . — 


aſtell am obi á unb 
Apen ber R aem e 7 ED z D 


S. PAUL de TROIS. rers 


Tricaſtinorum, lieget unten f E T: 
EE nad Ar "yr 


Das XL. Cap. 
von 
BOURGOGNE 


Die BURGUNDI find um das Jahr Chrifti 
430. aus Pommern m Gallicien — m 
A dt 1 
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haben Ga das alte *Bufounbifde Königreich 
geſtifftet: Od nun AN Po EA e 
lange geſtanden bat, Sch 
Gre in Sync. den Ze on j^ 
ten. 120 vi 173 aum 
Eins nennen die van gef Rara 'BOUR- 
GOGNE; wie “Dei ſchen EAN Frieder 
urgund, oder das Hertzogthum pum 
Lat. Ducatus Burgundiz. > «^ 
Das RE nennen Die Fi et die Gr 
55 Peta wir Deutſchen aber Fus 
dech ber die Srafſchafft sun 
i Coi Burgundi. 
tt FRANCHE COMTE wolle Utt 
n ein rin ie netes Capitul machen; von BOUR- 
3OGNE. aber wollen wir in dieſem Za aus⸗ 
fuͤhrliche Nachricht ertheilen. ESCH 
Dieſes BOURGOGNE lieget an dem Jug 
Sone, Lat, Arar, ei t N, üden gegen M. 
den etliche 30, von W. ; ph aber n" 
che 201 Meilen groß. 6 t , fo im Lande 
waͤchſet iſt der herrliche ee . ein, der 
im oreffer Menge auisneführet wird. Es wird in 
tank groffe: BAILLAGEN dere, die GR 
wir zum Grunde legen. 
I. Die BAILLAG DYON, fit e an bet Saone 
und bat folgende mer QN ta 
DYON oder DIJON, $nteDivio oder Divionum, die 
Haupt: Eis t des gangen 7 d eine groſſe ſchoͤne, 
woh und vo Wed Caen Reged 
mit Toben Alleen. Die! efe igung beſtehet in Maur 
ren, Thu ag und Ravelinen: de ine ſchoͤne Car · 
Kai: dafeldft, darintien die alten Hergoge von Burgund 
begraben gen. ———' 


‚his tin BQUNGOSNE npa? 222 


Sitz an Gs ES *. 1722. de eich en Uni. 
9299 ka od 


E TUN | eb ees EH 
EE Ee pers 
ans AUXONE, eine AN Vicomté an der 
E geg (o i m toi i er- 
Biet." Der Abt, welch AA Pam qu 


— Füͤrſtlichen Staat, Go er 806 il 


ee e xn diei’ s E T - 


nam, kleine artige Stadt. 


Lo t. Barum ad: Weg ift im 
ee paff, ipai i Wl x665- unte unter 
f ET m n cuo 7os hub ne A 


um eingegangen E Lueg An Stab 
Gu tem "ot Heißes ER Zi Grafe 
von ToUusE, feit. 1793. Beſitzer davo 


ll. Die BAILLAGÉ bon SERRE Aer TA 
neben gegen Weten; darinnen its: geen 


UXERRE, fat, 3 an der — eine 
f Stadt, auf einer Hoͤbe, ot dem Titul einer 
Grafſchafft. Der Biſcpoff daſelbſt geboͤret unt e 
SEIGNELAY: Lat. Seilliniacum , eine feine tadt, 
"em Ditul einer 
skunk, Lat. SC non eine kleine ie mi Be 
pom Ai oeh Stati, it ei 
AVALON a eiie: „ m 
pond E win met 
u H fei In CW ` 


qu GEN ` 


m 
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- AUTUN, Fat. Auguſtodunum, eine von ben aͤlteſten 
€tábter in Franckreicp; Sie leget am Fluſſe von trey 
groſſen Gebuͤrgen, und hat ſechs ſchoͤne Fontofnen, Es 
find da viel Antiquitäten, daraus man ſchlleſſen kan, 
daß es vor Alters eine gewaltige Stadt muß g. weſen ſeyn. 
Der Biſchoff daſelpſt hat eine groſſe Autorifat im ande, 
und ſtehet im übrigen unter dem Gre Bißthum zu Lion. 
` BOURJON -LANCY, ift eine ſchöne Stadt, mit ei» 
nem ſehr Feten Schloffe, auf einer Höhe, und ifl wegen 
feiner warmen Báder hr Berühmt. 
' "Ve vier?) Lat. Se eine, ve teg ent 
t end herum beißt CuanoLrors, und führer den 
Titul einer Geafkbefft, davon ſich Singen sod Ge⸗ 
blütbe ſchreiben. ) fv 


III. Die BAILLAGE von CHALLONS ſieget 
an der Saone. Luke. Ze 
'' CHALLONS fur SAONE, Lat. Cabillónum, eiue groſſe 
und ziemliche feſte Stadt an der Saone mit einer Cita- 
delle. Der Biſchoff gehoͤret unter Lion. Es muß mit 
Chalons in Champagne nicht vermecpfelt werden. 
^^ VERDUN, Lat. Virdunum, eine ſchoͤne Stadt, ift 
gantz was anders, als das Bißthum Verdun in kothrin⸗ 
"gen. Sie bat den Titul einer Fase und am 29. 
: O&. iff alle pabr ba eine ſtarcke Meſſe. XT. 
SEURRE, Pat. Surregium, eine kleine Stadt an der 
Saonne. Sie geboͤret unter dem Titul einer Herrſchafft 
dem Printzen von Corr. 
BELLEGARDE, fat, Beillogardia, fübtet: den Titul 
eines Sertzogthums, und gehoͤret dem Haufe Bourzon, 


. Die BAILLAGE von MAGON (ieget auch an 
der Saone. " "T" li 7 * oni 
MAsON, Lat. Matiſco, eine woblbedaute Stadt an 
der Saone, die ihren eigenen Gouverneur hat. Der 
aal etie — udo - 2 Con emp 
i beiten Gio CR Franckreich. 
TEEN, Bat, Cluniacum, eine Dia SCH mit. th 
ner reichen Abtey Benedictiner⸗Ordens. In diefe = 


nt «n 


»pouséócNE JU ai 24 


EE EEN 

batte fid) der Polniſche Kron⸗Printz CAsımmus reti- 
“ — . gem die Polen jur A. roar. wieder ber, 
aus haben molten, fo ſchrieb ihne Benedictus IX. 
unter andern Conditionen ws b efe vor, daß fid) alle 
pon. zum Andencken eine Mönchs⸗Kolbe muſten ſcheren 


Nus, Lat. Ti ium, iff eine dergleichen D 

KC. die nunmehr feculacifiret- iff. Die Stadt 

en dà ſelber iſt ein ſchoͤner Ort, in defen Gegend ein 
- Sade ift, der dem ſchoͤnſten Marmor gleiche 


V. Die BAILLAGE pon PRESSE iſt neg 
A. 1601. unter Frauckreich kommen; denn vorher 
gehörte das Laͤndgen La BRESSE dem Hertzoge von 


Savoyen, und er hat fid) nur vier Herrſchafften 
darinn vorbehalten. 


BOURG BRESSE, gat. ie Breſſiæ, de at 
` fipóne Stadt, mit Moräſten um « 


PONT de VAUX, ift eine ard bet bewohnte Stade; nicht 
weit von der Saone. 


DOMREZ, ein Sun erde gati i Principatus Dom- 
barum, geböret dem Hertzoge 


Biel Lat. Treyoitium, itu die Set 
t ne 
Sa en EE 


deT worden: b. 
e aad ba bai ni tat Benget RR 
vi 1505 505 Se ein Peines Länbgen on den 
Orangen ven, d 1 Stadt BELLEV 
g SE E obt 
; Sm ufben Cl "8 des Heiligen, 


SAINT-RAMBERT, ein Städtgen, mit einer betübuns 
ten Abtey, darinn die Reliquien dieſes Heil en verwah⸗ 
ret werden. Sie SES noch igo dem Hertzoge von 
SavovEN, unter dem Titul einer Baronie 
SAINT: „ein Harggeaftbum, und A 
PONTUN, TAI, eine Saronic, und D 


"eu - 94 ` A Cin. 


Ae Das II. Buch ven Sumd'ceid. 
CRD N. anch eine Baronie, geboren ebenfals dem 
rtzoge von S OY EN» Ee Kran ung e 
die Jarisdiction daruber gehalten. uh 
COLIGN € eine Stadt mit dem Thul einer : Genf. 
og, wë das Send der Vos Be Sans Tu 
SEISSEL, Pat, Seffelium ober Sexilis, eine gute fan 
dels Stadt/ an der Rhone, auf zwey Felſen gebaut: 
11, GEX ati Gefid, eine kleine Stadt, in dem den; 
ER Kä nicht weit von Geneve, beſitzt í&o das Haus 


e unter dem Zitul ei er Baronie, A 
Se cpublic Geneve bat 10 meiſte von 1 — a 
d GON find nicht mehr als zwey tau 
CH dech E SS t andern bekennen 
e 

Wo r GE ; Lä Been und ſebr mid, 
b nach der Schweitz, Amt zen der Rhone; und 
"em [vid Gehürgen, ` 
CHATEAU - NEUF, ein kleine 62:73 in dem Thale 

` qo ValgRomeyys-.5 1% 


MONTREVEL ein, "Éraraacafibum , welches das 
Haus leB vg blärt, utis n KUAY e "HO? 


«t Meng 


modi 291 Das XL. Capitel. S3 1600 
i Drum géien, n fu 154 
— 3 fas 910 n. mt Ren 102 , rim 


rbi t} dr , 
"COH M. POA CINÉ, 
Dieſes fort i Mtr Lothringen, und. fof 
obe i Seine Lan d so, und 
ungefehr gerechnet. 
ie deyden 0 8 E Land durchſtr men , 
er is t S, Lat. Sequana, und die Mags: Lat. 


Mc Alters dalte Cep. "i i biner 
SE naft ausgeſtorben, sch 
waren: te an r 
ee at Een 
einiget orden. 
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Das Land bringt den edlen Champaguer- 
Wein hervor, und zwar in ſolcher Menge, daß ſie 
auch den Deutſcden und andern Nationen eine 
groſſe Quantität überlaffen können. An Geträyde 
und an Fruͤchten ift auch kein Mangel: Aber das 
Holtz wil nirgend dinlangen. en FENA 
Den Einwohnern wird nachgeruͤhmt, daß fie 
brave, honneſte und ehrliche Leute wären, die 
GEBE gei von; aber aud) ſehr eigenſinnig 


W ten, D. d "T y M^ ` 4,0 T Y 
Auf den Charten ifi das Land insgemeu in Ele- 
&iones eingetheilet: Wir laſſen es aber bey Übers 
und Nieder⸗Champagne dewenden. 123 VE oi 


1 OBER: CHAMPAGNE, bat. Campania: Su- 
perior, lieget gegen Norden, darinnen ift: ` 


RHEIMS, gat. Rhemi, eine groffe und volckreiche Stadt/ 
mit breiten Gaſſen und ſchoͤnen Haͤuſern. Der Grp. Bi⸗ 
ſchoff daſeſbſt bat die Ehre, daß er den König kroͤnet. das 
geſchicht zu Rheims in der Cathedral⸗Kirche de Noftre 
Dame. Die Salbung geſchiehet mit dem heiligen Oele, 
, M pahar e des erſten Chriſtlichen Koͤniges 
Clodovai T, A 499. eine Taube in einem Flͤſchlein vom 

Himmel gebracht hat weil man wegen Gedraͤnge des 
u Ve Hab Aer Oel bat en fit^ werden. 
Es wird folches in der Men des heiligen Rhemigii vers 
wabret, und das Gefaͤſſe wird LA RHEMENSIS C 
genennet. Die Univerfitär daſelbſt ifl An. 1960. geſtiff⸗ 
tet worden. , i ZO 


m ICHALONS Dr MARNE, Rat, Catalaugurh.^ Den 
Zunabmen bat es zum Unterſcheide eines andern Chalons 

in Bourgogne an der Saone. Der Ort iſt groß, ſchoͤne 
und volctreich; aber nicht ſonderlich feſte, und bat einen 
HBiſchoff / der Graf und Pair pon Franckreich iſt. Auſſer 
der Stadt iſt die ſchoͤne Promenade Jann genannt, bie 

ihres gleichen nicht hat. Gei dieſer Stadt ar 
abii? 5 lis 
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Segen Sing At Attila, im Jahr 451. -geiblagen, al er mi als er mit 
feiner entſetzlichen Armee in Franckreich eindringen wolte. 
Es blieben in den fo genannten Cames CATALAUNICIS 
180000. unen auf der Wahlſtatt. 


AVAU X, obnweit Rheims, ein Mar frbum, 
dem Saut Menus gehoͤrig. di 
SARRY, ei ek davon, iſt das raft Schlo 
des Buet. wohin man von ber Stade an durch fp 
ne Alléen faͤhret. í 
\UAIGROISETTE, der Ort wo gi Carolus von 
Neapolis $000. Eon. be erſchlug. nig 
RHETEL, fat, Rhetelium, am luffe Aine, fat. 
KE sif eine ege GE ‚fübret aber den Fitul 
tbums, oͤrte ſolches bem Hertzoge 
von r, . vor hundert Jahren Hertzog 
zu Mantua war. Es bat aber WS enl ber Carbinal 
Marini dieſes Rhetel an fein Haus gebracht, unb fei» 
nen Verwandten hinterlaſſen, * 00 unter ‚dem, Titul 
Mazarın noch diefe Stunde beſitzen. 
^^ CHARLEVILLE, Lat. Carolopolis, iſt eine neue 
Stadt / welche die Hertzoge von Mantua auß einem Dorfe, 
mit Nahmen Arc, an der Maas, nach der neuen 
teſdtur gantz eroe und recht ſchoͤne von Grund aus 
erbauet haben. Als die Hertzoge Creche? bey unſerer 
it A. 1708. uj rema ſo gab fo Hertzog von 
othringen zum Erben an: Denn dieſe ee 
der Das Mazarini. ir mit gekaufft, 


LO 
Ji 
t 
S 


"MAZIERES,, Lat, Maceria, gt groſſe und GZ 

„Stadt, mit einer Citadelle, dit ni Auſſenweecher 
8 s: hat. Sie liget an der Maas. 

ROCR O Y, Pat. Rupes Re is, eine Stat und Grant 
Reg gegen Niederland Be wurde dieſer Ort durch 
den Sieg der Srangofen gegen e Spanier im Jahre 

: 1643, berühmt. " > » CHA 
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CHATEAU-PORCIEN, Bat, Caftrum Porcianum, eis 
ne Stadt und Fuͤrſtenthum des Hauſes MAzArını. |: 
«^ SEDAN, oder SED AN, gat Sedanum, eine gute und 
eſte Stadt an der Maas. Es war ſonſt ein ſouveraines 
uͤrſtentbum, und geboͤrte dem Haufe de la Tour d' 
Auvergne, welche das benachtbarte Hertzogthum Boun - 
Lon, im kuüͤtzelburgiſchen beſitzen. Aber A. 1642. nahm 
es der Koͤnig, und gab ihm e $ LARRET, 
dad Schloß THIERRY, unb bie Grafſchaſſt Evrzux, ` 
zum ZEquivalente davor. Vor dieſem hatten die Huge- 
notten eine berühmte Univerſitaͤt daſelbſt, und der 
berübmte Marefchall de Turenne war da gebobren. 
` "wouzon, Lat, Mofomagus, eine artige und fefie 
Stadt an der Maas. 3 e 
S. DEZIER, Pat.Fanum S. Defiderii, eine Feſtung an 
der Marne. Die Gegend berum heiſt Le Perros, und 
wird viel Handel mit Eiſen darin nen getrieben. 
VITRY le FRANÇOIS, fat. Vi&oriacum Francicum, 
eine mäßige Stadt ap der Marne. 8 
\ ATINY oder ATTIGNY, kat Attiniacum, am Fluſſe 
reperio c Ee Sache ee — Be 
mum t; und der ertzog Wittekindus, 
nebſt Ban Vetter, ſolſen ſeyn getauffet worden. 
MON IL, Lat Mons mirabilis, ein Städtgen 
und Herrſchafft des Haus TI. 
„Il. NIEDER-CHAMPAGNE, gat. Campania In- 
ferior, lieget gegen üben an den Graͤntzen von 
Bourgogne. ee rb e 
>T TROYES} Bat, Trece, an der Seine, eine mittelmäßi⸗ 
j Ban febr fefte, unb. treiber ſtarcke Handlung. 
Biſcboff gehoͤret nach Sans. Die Catbedral⸗Kirche 
iſt ſebr Chine, Die Grafen von Cramracne pflegten 
da zu reſidiren. Dir Segend umher wird La Vrave 


' CHamescne, Bat. Campania propria genennet. l 
. "ISLES, ein Maui i darunter, bat feit 1666. 
— en ichen itut; unter dem Nahmen Aumonr, 
184 A0 Kr ` i solia 
BEAUFORT, mit dem Zunahmen MONTMORENCY, 
* 8 und gehoͤret dem Haufe dieſes 
ahmens. ct ce bis 


ma NE 
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iy PINEL oder PINAY, auch ein Sersgogebium bas den bem 
E fe MONTMORENCY quffebet,.ii io r, don ta 
C PONT" für SEINE, eine kleine Stadt, mit einem fbi 
nen Schloffe‘ und mit tinet: wer ee fie den Rab: 


men os 
MERNEMOULT gar. mitis! CS Zär, iff 
de 1 ke mit einem feſten Schie 
dE oder ae if eine 
1 em Haufe Boun ro In der 
Ee gie dech tup; 
uan ur TINTE zum Unterſcheid anderer 
E meng, Ge de in faveur des Dber; of» 
Sé ers de de Dauphins A. 1736. jum Ser 


e eps, 1 e ach alt, ſtarck bewobnt, und ziem 
— 2 Stuffe Y onne, fat. Ieauna, und hat weg 
6:35 
VILLEMAUR, oder VIELEMOR, unb s. LIBAULT, find 
zwey Baronien, dem Hauſe Segures gehoͤrig. A 
| VILLENEUVE: le ROY, Lat. Villa nova Regia, unb. 
VILLENEUVE T ARCHEVEQUE, kat. Villa nova Ar- 
chie ifcopi, liegen nicht wech n^i einander, unb * 
nur ine. 13 f 
OIGNY, eine mäßige Stade der Yonne, bat, il 


1 die vorneh 

D de d éi Fanum S line, 
"cir mà Flor fieber: hi als eine e 
ſchafft bem Haufe Part iE Aux. 

TONNERRE; fat. Totnodurum, wird vor die alen 
Grafſchafft in andtreichgebalten. Es iſt eine reinliche 
und wohlbewohnte Stadt an dem Waſſer Armangon. 

^"^ CHABUS, iſt nur ein n, aber erſtlich wegen 

des Bosse icpen d Weines berübmt: Und darnach ift Dies 

ſes der CA Ludovici drey Soͤhne Die 

ee Schlacht A. g41. mit einander gebalten haben. 

blieben 100000, Mann auf der Wahlſtabt: Bey 

Et ren wird es die Schlacht bey Fontenay 
18 13$ 

Qum fat. Joanvillay: an der Marie, if ein 

wi Hertzogthum, weiches die Hertzoge bou Be 
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aus dem Hauſe dothringen beſeſſen baben: anitzo aber dem 


Haufe OrıEans gebret. Es itf doſelbſt Anne 1676. die 


Welt beruffene Liao geſchloſſen worden. ag 


von Guife lirgen auch daſelbſt begraben⸗ Die Gegend 


DAREMx, an der 


herum peit Le VAILAGE. 19 Ad 


ONAUEOLEUR 5, Lat. Valcoleria, an ander Meute an an 


-gotpringiten Grángen eine gute Grobt mit einem ber 
von Guife, aus d 


d s Co Territorio, Si, lt GE 0 
n me * es Ga qo 


As erue tfs GE Aic n See 4 
welche um H H erti 
Kay am m "i abjtst ote D 


aas, zwiſchen creux und Fre: 
becourt, ir das berühmte Dorff, darinne die bekannte 
Poepug d ORLEANS, ſo A. 1430 verbrannt ward, ift 


gebohren worden. Es ti t mit in der fo genannten Pre- 


vot& von VAucoursums j an den Grängen von 
Lothringen, wird aber auch wobl eher DOMREMY oder 
` La PUGELEE geſchrieben. 


€ ET gat. Clare Valles, eine Heine Stadt, 
m dE berühmten Abtey, bart: em der Peilige Birn- 
bt Dur dt El m 
ONAY. ier ACE um. bie nod beten Hhufe 


INTMORENCY gebs 
WC tin EE o. citi et. und elne Graf 
ANTMC WE ane 
SON EC Barium A 1 t, dne Heine 
wobne A 
Ze Cen reum Zil e e T 4 


 LANGRES, Lat, Lingones, eine Ped 
Mauren, geht: edd ie Marn 
entſpringet nicht W UP er Bſſchoff ba 
unter Lion, und fuͤbret den re Ne 
Gegend herum heiſt Bass an, Ya er. 
AIGREMONT, ein Süeftenehum, p welches das Haus 
Mommorencr beſitzet. 
CRAUMON T, Yat. Calvus mons, eine feine Stadt, 
mit einem feſfen Schloſſe an der Marne. 
CHATEAUVILLATN, fat, W ine 
adt, 
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Stadt, mit dem Zuut eines Hertzogthums; welche fii 
1703. die Grafen von Tobi ousæ beſis en. 
MONTYGNI, bat. Montig niacum, an ber Meufe, t 
ne mittelmaͤßige Stadt. i tia eu 
GRANCEY, an ben Grängen von bet Pranche- Con, 
des iſt eine Grafſchafft dem Haufe HAvz&wER gebótig. 
5 BOURBON E, eine kleine Stadt mit guten B rn. 
„ II. La BRIE, Lat. La Bria, kömmt noch bam 
zwiſchen der Seine und Marne. Die Helffte von 
dieſer Landſchafft ift zu dem Gouvernement von 
“Isle de France geſchlagen, und ift auch oben befrie 
order, In der andern Helffte find folgende 
P atze: Tv La utin KE 
` =- MEAUX; Lat. Melde, an ber Marne, nicht weit von 
Paris. Ein woblgebauter Det, und mobi befeſtiget. nig 
Crerolus IX. wäre 1567. da bald gefangen worden. Der 
Biſchoff daſelbſt gehoͤret unter Paris. 
TRESMES, ober GESVRES, ein Flecken mit einem 
Schloſſe, bat den Sítul eines Sertzogthums, und geb 
ret der Hie Porn x. r 
PROVINS, Pat, Provinium, eine artige Stadt, in ti 
ner Gegend, ba ungemein viel Rofen wachſen. 
COLOMMIERES oder COULOMIERES, Lat. Co- 
. lemeria, eine gar feine Stadt in einer Gegend, ba treff” 
che Rok gemacht werden. Sie bat den Titus einer 
Serrſchafft, und gebört dem Haufe Lors, welches 
da ein recht praͤchtiges Schloß pat. ÄR? 
CHATEAU-THIERR Y, Lat. Caftrum Theodorici, 
eine Stadt und Sürffentbam nebſt einem feſten Schloſſe. 
MARS REAU, kat. Monafterium, eine ſchöne und 
di Ia? : Ylpier ward Johannes Intrepidus, Hertzog 
. n2 und 2.14 19. maflacriret, 
^ VILLE 6 Y, ein Schloß unb Stamm Haus der Hers 
d o M Thra. Die Herrſchafften 1 BALENCoURT- 
2. CREVANES. 3. PORTE, und q. VKI E- AnnE gehören darzu. 
uS rángen zwiſchen Champagne, unb zwiſchen 
den erlanden iff der Ardenner⸗ Wald, Lat. Sylva 
R A" ein groſſes Gebürge, das fic) weit und breit 


i ecket. Dos 


L e 
— 


— 
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Das III. Tone 
| Anhang 


von 


Zu K dt 

Dieſes Land ift zwiſchen Frarckreich und 
Deutſchland gelegen, und: feine groͤſte Länge von 
Suden gegen Norden wird 3o, die Breite aber 
—.— gegen Weſten 20. Deutſche Meilen 
aus trag 


b Dieks Lothringen o Deutschland oder zu 

Franckreich ehemals gehoͤret, ift eine Frage, die 

wir wohl nicht ausmachen werden: Wir wollen 

aber doch den Urfprung dieſes Dertogtbums etas 
genauer unterſuchen. 

Zur Zeit der Merovingiſchen Könige als Franck ⸗ 
eda in vier Reiche getheilet war, fo war in dieſer 
Gegend das REGNUM AUSTRASLE, und weil die 
Könige zu Merz reſidirten, fo ward es auch 
REGNUM METENSE ‚genennet. 

Zur Zeit der Carolingiſchen Könige, als Ludovi- 
eus Pius (eine Länder unter feine 3. Söhne tbeilte, (o 
entftund — das REGNUM LOTHA- 
RINGICUM, welches fich zwiſchen der Rhone, zwi⸗ 
ſchen dem Rhein, jmifcben der Maas, und zwiſchen der 
Schelde, vom Miltellaͤndiſchen Mere bis an die 
Nord ⸗See erſtreckte. 
Ob nun zwar auch dieſes Königreich bald zu 
Grunde gíeng , fo blieb der Nahme LOTHARIN- 
e. Hd Riera Denn fo nannte man das 
Land zwiſchen ein und zwi e qs: 
t UT 2^ e hinunter. 25 AM 
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Es wurde aber dieſes LOTHARINGIA wieder 
in SUPERIOREM und FERIOREM fubdividi- 
ret, welches man wohl zu mercken bat. 

Nieder⸗ Een fat. TE IN- 
FERIOR; tar Dos IB une Tages 
BRABAND- genennet vU ſalch abs 
men gantz verlohren elt Und mit dieſem Nie⸗ 
der⸗CLothringen haben mir in dieſem Buche gar 

nichts zu thun. © WIR, 

Ober⸗ Lothringen aber, Lat. Lorbagusen 
SUPERIOR, ift das Land, welches noch heutiges 
Tages Deulſch Lothringen , Stant; LORRAI- 
NE, und Lat. Ducatus LOTHARINGUE, ‚genen 
net wird. Und davon a wir an dien Otte 
zu handeln. 

Man mercket aber vor allen Dingen die belant 
ten 3. Fluͤſſe, welche dieſes Land durchſtrömen , 
1. die MAAS, Lat. Mofa; "Frank: La Meufe, flieſt 
nach der Nord. See; 2. die MOSEL; Lat. nen 
ergieſſet ſich in den Rhein; 3. die SAAR, Lat. Se 
ravus, vermiſchet ſich mit der Moſel MU 

Wenn man nun alles zuſammen nimmt, was 
insgemein unter dem Worte Lothringen begriffen 
wird, fo beſtehet es in Deep Stuͤcken 
; Das erſte ift das Hergogthum LOTHRINGEN, 
Lat Ducatus Lotharingicus an fid) ſelber, Sit 
dem Hertzoge als ein ſteyes Fuͤrſtenthum. 

Das andere iſt das Hertzogthum BARR, fat. 
Ducatus Barrenſis, das gehörte zwar auch dem Her · 
tzoge, er mufte es aber von der Crone Srancteeih 
jur Lehne nehmen. l nt do. 1 

Das dritte find bie Dre Biſthümer METZ, 
TULL und VERDUN, die gehoren — Masra 
der Crone Franckreich. Aber 


WotR NENIA ag 
Aber nunmehr ^müffen wir auch erzaͤhlen, wie 
die beyden Hertzogthuͤmer LOTHRINGEN und 
dak an Franckrich endlich gekommen ſind. 
Nemlich, als A. 1 753: jwiſchen dem Römiſchen 
Kayſer und dem Könige in Franckreich der Krieg 
ausbrach, ſo nahm der König dem Hertzoge das 
Hertzogthum LOTHRINGEN weg 

Als fie nun beyde des Krieges fatt waren, fo wur⸗ 
de 21.1735, in den bekannten Praͤlimingrien zum 
Frieden verabredet, daß der Schwieger ⸗ Vater des 
Koͤniges, Nahmens STANISLAUS Lescınsky, bep» 
De Jytreogtbümer haben, und wenn er ſterden wuͤr⸗ 
de, fie Die EE Du 
Der Schwieger Sohn des Kayſers hingegen, 
FRANCISCUS STEPHANUS, als Hertzog / nahm 
das Groß⸗Hertzogthum Toscana zum Æquivalent 
an; undals der letzte Groß- Hertzog au$ dem Haufe 
Mrpicis A. 1737, ju rechter Zeit fich in die Ewigkeit 
abfuͤhrte, h gieng an beyden Seiten nicht nur die 
groffe Veränderung mit der Beſitznehmung vor ſich, 
fondern auch alles, was bisherg geſchehen, wurde in 
dem bekannten Definitiv, Tradtat Ab. 7738, nod» 
mahls bom Kayſer auch im Nahmen des Roͤmiſchen 

Reichs bekrafftiget. mu 

Der 1. Artickel. tosi? 5% 

v oT TR al io UNO 10 

` BELA in 7 an fich ſelber. rm Hh & on 
. Gegen Morgen ift dieſes Land von Deurſchland 
durch ein groſſes rat e nci vird 

H 


"Tem 
Nun its, 


Deutſch der Vogel⸗Berg, Frantz. Montagne de 
Der L Theil. 2 Anne 
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— ——: . CAR 
Ann 1669. nahm der König in Franck reich die 
(fe8 Hertzogtdum weg, und gab es nicht eher wit. 

der / als gor im Frieden zu Ryswick; bedunge 
:fid) aber doch aus 1e einen: (regen Durchzug, 7 
die Feſtung SAARLOUIS, 3. die Feſtung 
LONG WICK. Anno 1733: nahm der König die⸗ 

fes Hertzogthum wieder weg, und behlelt es auch 
oberzaͤlter maſſen. MIRA : 4950. t sit lt 
Das Land ift an ſich ſelber gut, und bringe 

Getraͤpvde, Wein, Wildptet ` Viehe, Fiſche, 
Früchte, und Saltz, fo viel als die Einwob ner 
nöthig haben; denen man ſonſt den Ruhm laſſen 

muß, daß fe gute Soldaten ſind. DOE 
Es wird in drey Bare EN eingetheilet, die 
"bien 1. NANCY, 2. MIR COURT, 3. VAU- 
"DREVANGE.: ^^2:0 ee 


., In der ent yer de NANCY ift ju merde: 
34 Hago oy Nancejum, die Haupt. Stadt des aat 


Waffe Graben von einander abgefondert, Neu-Nan, 
cy wa eine Mar GN aber D 
ſchleiff¶en. 


Cnn ineme Stadt an der Meurte.. A 1718, Brannte das 

s 5 d ER a 1 ke a 7 18. n 41 

Herend Suez bó cuf oen Gong oi it 
geb 


np Ero PHRI NGE Ne] C 


j xi Brieder Ritter Nitter- Ueabemie; und ein ing 
uenzim " 
E nicht wei von [^ Mofe und, 
t MALGRANGE, fD: zwey Koͤniglichde wd 
Golf 


* oder LENONCOURT, [1 das 
A 

Cenn MONT. T. Erchëo mentir, eine kleine 

eu. mit gie oid ef Es iff eine 

de Zoe, und (f etliche mal . Appanage. EL 


Sue, Lat. Decempagl, eine nene Stadt, niche 

"m de Linder-See darınnen ungemeine greffe Karpen 
m 

NOMENY, Rot, Nomenkum; ff nur eine kleine Stade 

an dem auf Seille. Xi aber ein Lehn des Roͤmi⸗ 

sn Reiches, und itul eines Warggraf⸗ 


de ptor eine kleine, Aber effe Stade 
der Moſel, mit Lene karg e tät. Der 
lat: bat ben a muj dm. , unb bie 
am Kay Ld E MU 


any 


"ELANDMONT, Deutſch. BLANCKENBER 


itn 
Dee SEN Grafſchafft, " auch 


SIERES aux att bet Meurte, eine Da 
ne Gai pe mit i" . CS i d e M 
n t apu Meu 
wën Lt petto t ie, 
CHATEAU-SALINS, Lat. Caftellum Salinatum, iie 
auch wegen feines Saltzwerckes berühmt. 


T. In der BaıLrace de MIRECOURT oder de 
'NAUGE, en A der Charte, TM Wie - 


— 


Plom. 


Ei Das IM: Buch v von granckrei ich. 


PLOMBIERES, an ben an den Grängen ı von der Franche 
pom bat berühmte warme Baͤder. biis 


iI. Sin der Bancaee VAUDREVANGE, wel 
ches auch die Deutſche Balley genennet wied, iſt zu 


mercken: 
VA VANGE, ah der Sa ZC D WAL 
|. DERFINGEN, eine mittelmäßige o va 
SAAR-LOUIS, fat. Fanum paras oviei.ad 8 
eine neue Stadt, die König Ara Jy adoni a aller 
EE i med 
e OI ue a 
) xu ' — einem Texritorie von GE 
* herum. rÁ 
Der 1. Areik `, 7 a 
Von dem, Soergogtóum ` 
8 A R R. T 


Ee Hertzogtdum lieget an der Sränkeı bon 
Champagne, und ift ohyſtreiig ein Lehen von der 
Erone Franckreich. 

Es iſt in vier dent dee abgetheilkt, die heiſſen: 
1. BARR, 2, BASSIGNV, 3. S. MICHEL, und A 
CLERMONT. 

In der BAILLAGE BARR, Lat. ball Bar 
genfis , iſt: 

BAR-le DUC, Bat, Barroducum, eine feböne Stadt, 
mit einem feſten Schloſſe. 

LIGNY en Ly cet eis eine yt äffge Stade, mi mit 
dem Situl einer Grafſcha hoͤrte de 
MONTMORENCY bis 1219. ps rue fi it 12 — Ms 

e wor? zip telam fi be Grof OssoLinskY. 
„ein kleiner Ort, M" 
| KREE Le Inden“ dr 
ringen 
den Withenn Se 


ViTa 
3a 


„LOTHRINGEN, .. 


In 9 unten an den Graͤn⸗ 
tzen sos der Franche-Comté, iſt 
MOTHE, fat, Mothaa, ward vor dieſem vor 


* be b aA: eben ge e Frans 


— 2 den glei gemacht 
CHOISEUL, das Stamm Haus hif Sertzogli 


chen ilie. 
r i f 21737. ber Abſchied 
e SEVEN CA ji ge 


In der Butt aeg CLERMONT, an den ir 
cm von Champagne, die den Situl einer pue 
Log GN d t em e ANE 


WU dech ad Ze 


E. der ERSTER S MICHEL, an D Srängen 
pror irm Da. vlt | 
tICHEL, Lat. aan 8. men, an bet Mais, 


d ) 
. pot ce eiie e Fran 94 26826226 — 
E en T 
- e Ste Eë ài amm Hau es 
TEN D D LA 
; Nr ed SC an der Mas, ‚eine ſeſle 


Um e Si tat, edu 1 erh, don, eine 


E DE nn UON a RADD; 
Y H 1 und halb foto, 


LONGWICK, Lat. Long y 
und gute «ung an ben rim se Lena 
Dielen Ort behielt ſich der Koͤnig in Franckreich vor, 
dió er bem Zeg das Sand reſtituirete A. 1697 . 


26 Dis Büch von fined. 8 


Der z. wd. * ginn d nt 
Von den brey Stifftern, 
"METZ, TOUL; VERDUN: 
945 METZ, Lat Epifeopaus Maes, Side 
Qus Vielen risen DET 


. METZ, fat. Mete, E 1 9 gro Sieg 
d und — be Mole WA ville Ee 


Kee x Be ES k ^ rus ref zm 
£ 1 t n d 
Du Aid eth In 0 Di A dim Zo e8 vicus 


Kg begraben, unb oe 86 
wei den ba a Original tet. e qu 8 
errito t eni des uma dt Le Pavs 
ELE BA 
gr SE € E KU 
rſalum, un icus, un 
MOVER VIC. y Mer Vicus, waren ken 
unvergleichliche iiit en, und lagen harte beyſam men 
im Stift: Merz... Sie ehn vielen Jaha 


en demoliret wor bier nit wegen der His 
Zo Lage MA daea ‚legten. Orte GEN Sch 


E n Lat. Epifcopatus. Tulens, an der 
Molel, darinnen ut l 
POUE Vat. Tullum, bie Gemen SH in 
mi Ine ift; in einer Gegend, da viel Wein wach 
E daſelbſt hebdret unter Trier. - Es iſt fo 
nndis in dem Gouvernement von Girienne, au 
dn ei rie TULLE, das mug mit dieſem nicht ver⸗ 


UI. VERDUN Lat. Epifcopatus Verodunenſis, 
EE rimen — ep Be 
„Lat. dun H Ay 

Biere Boden ee adelle. Der 25ifcbo 
auch unter Trier. In der Dom⸗Kirche ie in bei 
H BERNHARDUS begraben, welcher A. 1gz. ge mte 


LS ITUR ILE EE 
—— —— ͥ T— usa 


| nm 421820 4 dab du 30043 307117. titi n3 
Das! XIV. Cap. «xài Caas 

oder iil on von der 9 Ae uc 
rage E COMTE: — 


Siti rli dn EK each. 
Bee min 
ND ch? d AD deer GN 


pet 22 e an 
atmor labaf et, fé, u 
vun o» 


ben, der Dort reichlich g ps 8 

Es tanget a ibd | du, 
Schwe Ka Ge ebi A 
unterſchleden iſt. ] "dep 
und die Breite 20. ‚Di bir ud SI ba 


Den Einwohnern wird Potest daß fie mei 
ſtentheils hoͤfliche, beſche dene, galante / arbeitſame / 
a H ihrer Pad qué elfe der 

e in 

Vor Alters waren beſondere Grafen OR 
gund in der Welt. Darmadi wurde das Her 
io reda die ef ees ie? 
brachte ferner ` Graf e SC ALS Manar 
lianum L; eg ine V. 


=% 


gen wurde. y hi er , 
Mya folder E esf Mé, Sch E 
unter Spanien big M fit von den Sane 
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fen im Kriege erobert, und qud) n Numwegiſchen 
Frieden 1679. behauptet ward. 


Die EH de SE dieſe Franche 
Comté e D» eine Scheide⸗ 
Se 18 San Bean” Weg Republie 

rd Spani "vertiefen atd darauf, 


chten desweg a Ere einer’ 
ms Seiler: ten hat⸗ 


vi den S m, ein m ed E 
SE eed 
n u mau t 

[baie al fen. l e jb T t 


AU Das our, Lal. D e coe mm 


1797 dur 

AILLA 1 8 
EE "Be ie 4. Dote, 3. E 
2 * ü ne Hr 8 T KA 


e Balley BESANGON, Lat, Balliviatus 
W recht in det Mitten, darinnen 


JTUBESANGON;, Deutsch Bintz, Bat, Velha, am 
Fluſſe Doug, Lat. Dubis, die Haupt- Stadt des gantzen 
Landes, ein groſſer, ſchoͤner und ſtorck bewohnter Ort 
e sinit Gabe e. Vor dieſem ift Befancon eine [repe 
Neicht. Stade enefen, big anf f ben Sieben Münſter 
1648. Biſchoff daſelbſt ift zum we — 
Titul nach ein geiſtlicher Fuͤrſt des Ch 2 
£ iff au Seen agin CG Ge 
eg onſt zu Dole war, iff auch bie , 
as wo o? E Lë mug man ben D 
Sé, n tie eai d Ss 
echſeln, een Stelle heutig ages die 
E me i 


ang ü "mm KU St irt fy 
a i A ITI 
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m —— 
fl. Die Balley DOLE lieget darneben, auch 
mitten D Lande. d VA 


Dola, Doux, eine gro u 
e Adler t, die SM ef den i 


255 ten konte, eb das Parlament und die AC ae 
n 7 
Feen Befancon ve get ward. — — 1. Meile 
davon en Marmor unb Jaſpis geg 
QUINGEY, fat. gaps ie: si "s Die Stadt, 
von 500. rpopnet * 
UI. Die e ſtoͤſt an 
er Die Derter 


nd aM kleiner Ort, Defien Fortifi- 
cati if orden. 

en Ve fium, Aft kleine, aber N25 25 
mo XE hs 


"EURE fet Ind Ludera, und 
VIL, Lat. "iani find pen Berühmte und 


Ys KT d Ka ‚gegen Siden, ſtöſt 


WT: S, MEME von den önen 
es; ue n. Der a? Sa 1 ede. 
d ram und zwey (efte Caſtelle. 
LINE y, S vimm ire ne ſchoͤne Srat; mié 
gera " em feſten 
Es H fen feb pe d ana D 
tà antzoſen febr 
i RE ea ein ruinirter Ort, n einem 
Tt unite eine ute Handels Stadt. 
101 2 PR Juca, ein [ef Golf auf einem Bo. 
S. CLAUDE, Lat. Fanum S. Claudii, eine feine Stadt 
mit einer reichen Abtey, welche A. Sai Bißthum 


io 
Ex * wird babin eine ſtarcke en de = EE 


con geweſen ift Fr ; 
As Das 


2x0 Tee, sonfrandreid. ` 
: > Das XV. sie Ben i 

Von aitai, ege 
1 Bongo, Ce 


"JACI 


o ET T mee. ei 


Es degt TOP mir op 

fa das wir nicht aus einem ‚Stan Zoe ti 
enten genommen hätten + Mit unſer äng 

Worten aber wollen wir dieß Nation weder an 

ren noch blamiren. , 

Ge find alfo wohlgewa hene mp 

S. großmuͤthig, bie un ) von luftigem: Hu- 


In der Cheron d fe Mord, poll, be 
redt, annehmlich, und ilid) gegen die Sum 
den ungemein dienſtfertig. d 

Dieſe Sitten ziehen nicht allein viel tauſend 
Fremde nach Franckreich: Sondern die Deuts 
ſchen meynen, ihre Kinder koͤnnten a , 
noch klug, noch galant werden, wenn ſie nicht et · 
liche 1000. Thaler in Paris verzehret hatten. 

Die Frantzoſen finden auch aller Orten e 
wo De hinfommen, und das ubralte Sprichwor 
Francum & malum nummum; portat Diabolus per 
omnem mund um; bag ift; Die Francken und das 
bóft Geld, führt: der Hencker durch die gantze 
Welt; kan noch immer mit kaͤglichen Exempeln 
dewieſen werden, Sie 
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Sie XT aber nicht nur fleißig und arbeitſam 
in ihren Hausdaltungen ` maſſen denn in gantz 
Franckreich fa kein Plätzen iſt, das nicht be⸗ 
banet wäre: Sondern fie find auch geſchickt, alle 
Profeſſionen, alle Sprachen, alle Kuͤnſte und Wiſ⸗ 
ſenſchafften zu lernen, und bis auf den böchſten 
Grad zu perfecdioniren. 
Darbey ſind ſie von ſo guten Einfälen, daß 
fie faſt der sangen Welt Geſetze vorſchrelben, 
was ſie vor Kleider, vor Paruquen, vor Baͤrte, 
Sa? Fontangen, und andere Galanterſen fragen 


Das Krieges ⸗ Handwwerck haben ie ex pro- 
felo getrieben, Davon: Ne ibte Nag bary „genug 
zu ‚fingen un Aut zu ſagen wiſſen: ſind ſie 
SH anfange, als. im eee des Stier 


ingegen haben fie‘ aud unbeſtändige, ete, 
dle unruhige nd verwegene Seelen, die 
ſich 85 a nicht ke f unen, wenn e ihnen 
nach Wunſche gehet; und die auch vor Ungedult 
ans der Haut fahren wollen, wenn ihnen das Glück 
den Rücken zukehret. 

Adſonderlich ift ihre Selbſt⸗ Liebe gantz unbes 
ſchreiblich. Die gantze Welt iſt in ihren Augen 
nichts gegen Franckreich / und alles, was ihr König, 
we das ift loͤblich und herrlich. 

Mit der Schoͤnheit kan das Frauenzimmer zwar 
andere Nationes nicht braviren; denn was fie fid 
ſchmincken, ift uͤbernatuͤrlich: Aber was das 
Wort GALANTERIE; fo wobl im guten als im 
boͤſen — ang — das ar fie im éi, 


ſten G "ae 
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Als die Frantzoſen zum Ausgange des XV. Se- 
euli einen Zug nach dem Königreiche Neapoli ap 
than hatten, fo brachten fie eine Kranckheit mit nach 
Haufe, die bis auf dieſen Tag nicht wieder hat Ee 
nen getilget werden. Die Lateiner nennen fie Mas 
lum Neapolitanum: die Frantzoſen aber La Mala- 
die galante. Sie geben den Itallänern Schuld, 
daß fie ihnen aus Eiferſucht auſſatziges Gebluͤthe in 
den Wein gemiſchet haͤtten. 1 


ACE 224 eng Ie nds DER TE " 
` Vom weltlichen Regimente | 


EHE vem 
Der in Franckreich ift ein fouverainer 
Heel die Succeffion ift D ausgemacht, 
daß man mit Wahrhelt ſagen kan: Rex Galli 

non moritur, weil der Succeſſar den Seng 
anfänget zu regieren, da der Anteceffor feine Augen 
zugethan hat. Die Weides⸗Perſonen aber find, 
von aller Succeffion ausgefchloffen, und die Geſetze 
BN fie. ausgeſchloſſen werden, beiffen LEGES 
SAL Af WEE i i Yo rti ^ 


* 
Von den Hof⸗Bedienten. 
Wenn man ſagen wolte, daß dieſer Monarche 
nicht forgfältig bedienet würde, ſo wuͤrde man groß 
Unrecht haben: Denn es ſind der Hof⸗Bedienten 
ſo viel, als Sterne am Himmel ſind. 

Der vornehmſte hieß vor biefem CONNETA- 
BLE, at. Comes Stabuli; Es find aber (don 100. 
Jahr verfloſſen, ſeit dem die hoͤchſte Charge A. 1627. 

caffiret worden. Nunmehro hat unter den Geiſt⸗ 

chen der Grof: Almoſenierer; und m 


Weltlichen der Grof- Hofmeiſter die oberſte 
Stelle.. lm 6p c Vd ` 
. : ^ 1 2 d f 
Von den Landes? Hdiénten, ` ` 
Bey VW "Landes Verfaffung WE Anzahl 
der Officianfen auch unglaublich groß; weil unter ib» 
ren Staats Maximen das bekannte Divide & Im- 
pera oben an ſtehet. Denn obgleich Franckreich an 
him ſelber nur in zwölf Haupt ⸗Provintzien abate 
beilet ift, unb alſo auch nicht mehr als XII. GOU- 
VERNEURS hat: So ſind doch die Lieutenanten, 
die Intendanten, die Commendanten, und andere 
Befehlshaber unzehlig; und weil immer einer des 
andern Berråther ift, fo kan bep ſolcher Verſalſung 
unmöglich eine innerliche Unruhe entſtehen. 


Von den Königlichen COLLEGIS. 
Die können nicht gar wohl fpecificiret werden, 
weil immer Veränderungen damit vorgehen. Ans 
igo find die vornehmſten folgend: 
L LeConsei de REGENCE , oder der Regierungs⸗ 
Rath, welcher wöchentlich Drey mahl in der Thuil- 
leries zuſammen koͤmmt. 
II. Le Cors. de CONSCIENCE, oder der Ges 
wiſſens Rath, darinnen præũdiret der Erg r Yis 
uw" zu Paris wöchentlich zwey mahl ín feinem Pal⸗ 
aſte. hi l YET Eo 
III. Le Conseu pour les Affaires ETRAN. 
GERES , darinnen die auswärtigen Sachen rob» 
chentlich zwen mahl im Louvre ausgefertiget werden. 
IV. Le Conseu de GUERRE, das ift der Kriegs 
Rath im Louvre, alle Wochen zwey Tage. dE: 
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V. LeCooskiL de MARINE, da die Ste. Sachen Sachen 
tradiret werden „ zwey mahl die Woche im 
Louvre. 

VI. Le Cortez de FINANCES, über die Königs 

lichen Einküaffte, woͤchentlich zwey mahl im Louvre. 

VII. Le Conse du DEDANS du ROYAUME. 
welches die einheimiſchen Affairon zu beſorgen hat, 
zwey Tage in der Wocde. 

VIII. Le Coxsxu, de COMMERCE. daran die 
Kauffleute 4 ſind, wird £98, arem 
en SN geha 


6. 

mi Von den DUCS und vum ` 

Das ift in Franckreich Re die an ein 
gewſſſes kand gebunden ift., Bev der Croͤnung eines 
Stbniges thun ſie eben das, was die Churfuͤrſten im 
Roͤmiſchen Reiche, wenn in Käyſer gecroͤnet wird: 
Ihre tagliche Verrichtung aber beſtehet darinnen, 
2 fie im ivy zu Paris ihren Ei und Ihre 

timme ba 

Es ift dE ein ſchraltes Collegium, welches Aw 
fanas nur aus XII. Gliedern, nemlich aus ſechs 
Segen und aus ſechs weltlichen beſtanden 


bat. 
Die geiſtlichen Pairs waren die drey Ertz⸗ Bi 
t . zu RHEIMS, 2. zu LAON, 3. zu LAN- 
'GRES; und die drey Biſchoſfe: 4. zu BEAUVAIS}, 
$. zu CHALONS, und 6. zu NOYON. : 
Die weltlichen Pairs waren die drey Zitai: $ 
1. von BOURGOGNE, 2. von bet NORMANDIE, 
3. von GUIENNE ; und die drey Grafen: 4. von 
TOULOUSE, 5. bon FLANDERN, und 6. von 
CHAMPAGNE. DAR ab, 21294 ml v 
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Mit den Delſtüchen Pars ijt Feine Veränderung 

vorgegangen, at, dem Grp, Bißthum zu 

PARIS, 1 i um zu METZ , Diefer gil 
eget;oo 


auch! 
SA t li ri Pairs Ka find alle ha ausge, 
. dé Ki Hüter find mit der Stone sete 
einiget Wenn nun ein Crönungs- Adtus 
votgehel Si "e werden. M t Standes Pero 
ër ie obgedachten drey Debat 
rm d t KH Wit en. 
ift die rde gar gemein worden, 
och un ai ers 15 zu PAIRIEN find erbos 
Wéi ino Sie BERT. 2. ANTIN, 3. Am 
Ab Let BAhkwYcK. 6. BETHUNE” 7. 
UFLEURS, Bee RI 10. CHAR- 
Kc Er 14 e GEN, Tiner 
‘RÝ, 3. CHATEAU- XLLAIN, < EnA 1 pir 
CHAUENES. 16 „ Coistin, 47 18. EL- 
BOEUF, 19. as 40: Eu, KH LEURI.. . 22. FORGE. 
2. Ënnen 24, GRAMMONT: ETA Guise. 26. 
Harcourt, 27, HosrüN - TALLARD. : 27. JOYEUSE. 
28. LuyNEs. 30. MEILLERAYGE. ‚31. MoNTBRAZoN,. 
"32. MONTMORANCY, 33. MONTPENSIER.. de 4. Mon- 
"TEMAR. 35. NEMOURS, 36. NoAILLES, 37. RLEANS, 
.38. PENTHIEVRE, 39. Pıner. 40. Buer, 
41. RHETEL, 42, RICHELIEU. > 43. ROCHEFOUCAUT, 
44. ROHAN-CHABOT. 4 C. ROHAN - ROHAN. 46. 
RovANNOH. 47. S. ANN. 48. S, Simon. 49. 
$Surır. ço. THOUARS. ierwen, n: VALEN- i 
og, 53. VALOIS. . 54. Vauiogg, ER Vit. 
Laus. 56. VILLARS- BRANCAS., (f. VILLEROY. 
58. Uszz. Es iſt auch kein Sif daß Ihrer noch 
es ei k werden. 


DIIS 


ec SES eio 
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d 


GON in der Franche-Comté, 12. zu EN in 
den Seem Niederlanden. . zu COI Di 
as. ^ 8 ^C 
Unter dieſen hat das zu PARIS dei nur die Ober, 
ſtelle, fondern es ift auch das (ber PARLAMENT, 


GRANDE CHAMBRE, oder 
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„zum 2. ſind Les CHAMBRES de TOURNEL- 
LE, das ſind zwey Cammern, darinnen die Peinli⸗ 
chen Dinge abgehandelt werden. Y 
Zum 3. CINQUE CHAMBRES des ENQUE- 
TES das find e, Inquifitions-Gammern. " 
Zum 4. DEUX CHAMBRES ‚de. REQUETES, 
das find zwey Supplications· Cammern. N 


| 1. hat 
Don den Königlichen 
FINANCEN, " 
Darzu find erſtlich XII. CHAMBRES des 
COMTES, oder zwölf groffe Rechen⸗Cammern, 
angeleget: 1. zu PARIS. 2. Dijon. 3. GRENOBLE. 
4. AN. F. MONTPELLIER, 6. Pau. 7. NANTES, 
8. Rouen, 9. AIRE, 10. LI LE. 11. Dol x. 12. Bots. 
Darnach ift Franckreich in hundert und ſechtzig 
ELECTIONES abgetheilet, das find kleine TRIBU- 
NALIA, dahin die Cammer Sachen in der erſten 
Inſtantz gehoren. Sie ſind in den neueſten Land⸗ 
Charten gantz deutlich ausgedruͤcket. ml 
Et iſt Franckreich ferner in ofer unb zwantzig GE- 
LITEZ abgetheilet, das find greffe Junispie. 
orioxxs in Cammers Sachen, darunter die Ere- 
crıones vertheilet find: Alfo hat die Generalité. zu 
Paris 22 ; die zu Soiſſons aber nur 6. Flectiones unter 
ch. Es ift eine befondere Land⸗ Charte davon ges) 
i „ unter bem Titul: La France divifée pat 
Generslitez.. . Wir wollen fie in Alphabetischer 
Ordnung herſetzen: 1. A. 2. ALENCON: 3. 
AMIENS.. 4. BOURDEAUX, €, Bongs. 6. CAEN: 
7. Cual os. 8. Dijon. 9. GRENOBLE. IO. L nao 
ses, n. Lion, 12. MONTAUBAN. 13. MONTPELLIER: 
Der L Theil. R 14, Mog 
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14. Mou, F. NANTES. 6. ORLEANS. TF. 
18. Pops, 19. ROA. 20. ROCHELIE, 21. A 
22. SOISSONS. 23. TOULOUSE, 24. Tons. 

Von den Generoliraͤten wird in Cameralibus an 
die fo genannten COURS des AYDES appelliret, das 
find XII. Suprema Tribunalia, oder SOUVERAL 
NES JURISDICTIONES , davon auch eine beſon⸗ 
dere Charte geſtochen ift. Dergleichen hat: 1. Am. 
2. BouRDEAUX.. 3. CLERMONT, 4. os, f. GRENO- 
BLE, 6. METZ: 7. MONTAUBAN. ONTPELLIER. 
92 er 10. Jv 11. RENNES, 12. Rouen, 


SCH der e Klee? Macht zu Wee 

und zu Lande. 

Im Jahr 1706. war die Kriege, Macht: bids 
Königreichs am doͤchſten geſtiegen: Denn da agite 
ten in Brabant $0009; in Flandern 10000; an der 
Maas 200005 an der Mofel 150005 am Rhein- 
mg 35000; in Mime 40000; in der Lom- 

ardey 20000 ; gegen Spanien 30000; und auf d 
Gare 20000; weiches jansa 230000 ps 
quétrud. — "^ ART 

Es ſind darunter viel taufenb ëmge. die ihr 
Fell gerne an die Frangofen verkauffen, und bey ihr 
nen auch gar angenehme Gaͤſte find. Datnach 
find auch 40000 E darunter, welche der 
Koͤnig beftändig in feinen enften behält. Die 


ders Corpo; darzu die Gardes du Corps, die Gens 
d Armes, und viet Grands uoa gerechnet 


JAT TET 


pu MAT ed KEE 


Dat Anhang. Hi 11.77 Za EL 
1 SEA WR a 
Von der Religion. | 

Vor dieſem waren zwey Religionen in Franck, 
teich, die Roͤmiſch⸗Catholiſche, und die Kefor⸗ 
mirte, die einander ziemlich die Waage halten 
konnten. * N 
Die Reſormirten wurden jusgemein HUGO- 
NOTTEN genennet, welcher Nahme von einem 
Geſpenſte herkommen ff welches die Frantzoſen den 
König Hugo nennen, und ihre Kinder damit fromm 


machen. * 

Die GewiſſensFreyheit dee Hugonotten be⸗ 
tubete auf dem berühmten EDI CT von NANTES, 
welches ihnen Konig Henricus IV. A. 1597. gegeben 

atte, als er von der Reformirten zur Catholiſchen 

eligton getteten wr. 

Ehe dieſes Edi& heraus kam, fo wollte man die 
Hugenotten mit Gewalt ausrotten. Es wurden 
deßwegen nicht nur viel innerliche Religions: Krier 
ge gefüdret; ſondern A. 1972. ward auch das entſetz⸗ 
liche Blut⸗Bad zu Paris angeſtellet, und in einer 
Nacht 30000. von den vornehmſten Hugonocten 
Te RE 
Nach dem Edi&e aber gieng man liſtiger zu 
Werde? Denn erſtlich wurden ihnen ihre Feſtun⸗ 
gen nach unb nach aus den Händen gefpielet; dar⸗ 
nach wurden ſie von allen Ehren⸗Aemtern ausge⸗ 
ſchloſſen; und endlich ward A. 1685. das Edict von 
Nantes gar aufgehoben, unb die Reformirlen Prie⸗ 
fter alle mit einander aus dem Lande gejaget. 
Da nun die armen Hugonotten nicht anders aus 
faben, als Schafe, die keinen Hirten hatten: So 
wurden die Paͤſſe an e GC mit TH 
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deſetzet, und darauf zog ein Corpo von Dragounern 
von einer Provintz zur andern, welche ſie ſo lange 
martern und peinigen muſten, bis ſie ſich bekehreten; 
Die unmünbigen Kinder aber wurden den Eltern 
Lei den Armen genommen, und in die Kloͤſter gt 
tat. l 
Die meiſten nun. verläugneten ihre oáterlíde 
Religion, der Marter zu entgehen, und die verfolgten 
darnach die andern, und bewieſen mit ihrem Creme 
pel: Quod omnis apoſtata fit perſecutor fui ordi- 
nis. Viel tauſend abet lieſſen alles im Stiche, und 
ptacticirten ſich durch die Wim Paſſe nach En 
geland, nach Holland, nach Deutſchland und nach 
der Schweitz. Die übrigen lieſſen fid) zu Tode 
ae, e eee ee 39 804 73 ul» e 
Es traten aber viel von den Neubekehrten, aus 
Angſt ihres Gewiſſens, wieder auf die Hinter ⸗ Bei 
ne, die begaben fid) auf die Sevenniſchen Gebuͤrge, 
und wurden von den Catholicken CAMISARS_ ge 
nennet. Sie find auch in dieſen Schlup Win 
ckeln aufgeſucht, und meiſtens geraͤdert, gekoͤpffet, 
und zu Pulver verbrannt worden. 
Es iſt alſo bey unſerer Zeit nur eine Religion in 
Franckreich, nemlich bie Roͤmiſch⸗Catholiſche, 
welche durch XVIII. Ertz⸗Biſchoͤffe, und CX. Bir 
ſchoͤffe verwaltet wird. pr 
Die Ertz⸗Bißthuͤmer find nad bem Alphas, 
bebe: 1. Ax. 2. ALBV. 3.ARLES. 4. AUCH. 
5. BESANSON. 6. BOURDEAUX. 7. BOUR- 
GES. 9. CAMDRAY. 9. EMBRUN. 10. LION» 
u. NARBONNE. 12. PARIS. 13. RHEIMS. 14. 
ROUEN. 15. SENS, 16. TOULOUSE. 17- 
TOURS. 18. VIENNE. wn. ve 
SC | è 


: iso al 
Die xb mes aber fi nd: 1. AGDE. 2. AGEN. 
3. AE. 4. ALET; F. Al Ais. 6. AMIENS. 7. AN- 
GERS. 8. ÁNGOULESME. 5. Apr. 70. Ann As. 1. 
AUXERRE: 12. AUVRANCHES, | H. AurUN. 14. 
Bavxux. ic. BAvoNNE. 16. Batag, 17. Beau: 
vais. 18. BELLAYS; 19. BETHLEEM; zu Clamecy 
in der Landſchafft Nivernois. 20. Brvwmrs. 21: 
Bos, 22. Boutoeng, 23. S. BREU.: 24. Ca- 
HORS. 2% CARCASSONE: 26. CASTRES: 27. CHAP 
roms an der Szone, 28. CHALONS an der Marne, 
29. .CuaRTRES. . 30, CLERMONT. 31. COMMIN- 
GES. 32, CONDOM- 39« Copa, 34. Cox: 
SERANS, welches auch zu S. Liser genennet wird. 
35. Courage, Eo pss 37. bu 38. Di- 


14. LODEVE. 55. Lom- 

92 5 5 dio ei Kiwi: er mah 
Meise j ej. Mex eg «Mer 64. e 
EAUX, ' R ] - 
AUG. 66. N Ei 67. NANTES ` me? 
. 70. Wee 71 Ore- 
RON. 72.5. 7 GE. 74, ORLEANS. 
Him pons 8. 23 77. S. PAUL, 78. 
1GUEUX, ^ 7 Kai . 80. Pöitıens. 81. 
S. pol de Ledni 84. . Fon EH 84. 
. ue 86. r- t *. 
cl rv ense Y 71. 
itn rte 93. Be 13 55. 
Tues SoissoNs. 97. STR „ o8 
Ras") de 250% TOUN Voi Ter. 
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SUR, 102. TROYES.. 103. TULLES. 104. V ABRES. 
Jof. VALENCE. 106. VANNES. 107. VENCE 
108. VERDUN, log. VIVIERS: - 110. Uses. 
Alle dieſe und andere geiftliche-Aemterihat der 
Koͤnig lediglich zu vergeben, und bat alfo Gelegen 
heit genug, denjenigen gutes zu thun, die ſich um 
ihn verdienet gemacht haben. . 2 0 
Ob aber gleich der Rinig in Franckreich von dem 
Pabſte REX CHRISTIANISSIMUS und PRIMO- 
GENITUS 'ECCLESUE FILIUS genennet wird: 
So ſind fie doch nicht allemahl gute Freunde de 
weſen, und die Streitigkeiten fiib bis weilen D 
hoch geſpannet worden, daß man beſorget hat / es 
werde von der Feder zum Degen kommen. 
Der Grund von allen vorgefallenen Streltig · 
keiten iſt die fo genannte LIBERTAS ECCLESUE 
GALLICANJE, welche in et Vorrechten befte 
het, die Pabſt Gregorius X. Anno 1274. auf dem 
andern Concilio zu Lion, dem Könige, Philippo Ill. 
folte zugeſtanden haden. 
Darnach machte König Carolus, VII. im Jah- 
re 1438 die berühmte SANCTIONEM PRAGMA- 
Tic AM, die dem Pabfte zu Norm ein Dorn in den 
De, e eee 

Im Syabre 1416, e Sanctio pragmatica 
war pon Francifco I. abgeſchaffet; es ward abet 
davor zu Bologna. das bekgunte CONCORDAT 
aufgerichtet, darinnen dem Pabſte zwar die An: 
NATEN date dem Könige aber die Golla 
tion aller geiſtli Beneficien. nochmahls vindi- 
eret ward. ARIO., oed Jo viaa rz; 
Darauf eniſtund A. 1673. abermahl ON 
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ger She m dem JURE | REGAL, zur Zeit 
Koͤnigs Ludovici XIV. und Pabſts Innocentii XI. 
Daven der Papſtliche Stuhl ſedr zu kur kam. 

Endlich ift uber der Conſtitution UNIGENITUS, 
dat innen Pabſt Clemens XI. A. 1713: den P. QU&sNEL 
mit bien Uberſetzung des Neuen Qeftament veto 
dammet hat, ein neues Wetter entſtanden, wel⸗ 
E bis pue Tag noch nicht gang verzogen 

„ ui at r 1 t nu 

Wenn aber doch dieſes Ungewitter vorüber gien⸗ 
ge / fo ſind doch in Franckreich viel tauſend heimli⸗ 
che JANSENISTEN ; die ihren Nahmen von Gor- 
nelio IANsENo haben, n A. 1638. als Biſchoff ju 
pern in Flandern geſtorden iſt. WUR 
Daß ich diefe Neck aich agg habe, 
muß mich niemand derdencken: Ich habe diefe 
Materie nur darum mit wenig Worten berühret, 
daß fie einem, der ein mündlich Collegium Geogra- 
Bai halten mate Selegenbäit zu duredand aug 

8 geben ur ` noi v 
Oo, d i doi ` 
ES 1053 150 m u 3 11. ER méig) iiS fn 


Von den Gier" Wi 


Der aͤlteſte ift der Ritter Orden von S. MI- 
€HAEL , den that König Ludovicus XI. Ao. 1469. 
zu Amboife geſtiff or verti ben Ertz Engel Mi- 
chael vor den Pa det nigreichs hielt. Die 
Didens ⸗Kette beſtehet aus See⸗Muſcheln, die 
an einander — unten ift das Bild des 

Ettz⸗Engels, wie er den Drachen aus dem Dip: 
mel austreibet, mit der er man gar (e IMMENSI TRE- 
0 Orc. C Et war gar ſehr in Decadence 

10 fom. 
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kommen; aber Koͤnig Ludovicus XIV. hat denfe 
ben A. 1664. renoviret. 

Der andere ift der Ritter ⸗ Orden von a 
ESPRIT, oder vom Heiligen Gelſte, welchen Kis 
nig Henricus III. A. 1479. am 1. Jan. geſtiſſtet bat, 
weil er am Pfingſten Koͤnig in Pohlen, und au 
Koͤnig in Franckreich worden war. Die Orden 
Kette ift aus Sieges⸗Zeſchen zuſammen sehen 
Së 55 7 dran hänget ein Cus i in Gestalt einer 


eom dritte ift ber Hütter Orden von S. LOUIS, 
welchen König Ladovicns XIV. den 10. May 1633 · 
funditet, und ſonderlich wohlverdiente Officirer 
damit regaliret hat. Das Ordens / Zeichen A 
ein achteckigtes Creutz mit Lilien. Auf einer Sei⸗ 
te ſtehet: LUDOVICUS M. inſtituit MDCxOlll. 
en y der andern ; t Bees Wmmen Prá- 


„Der E if der Ritters Orden du PAVIL- 
LON, welchen der ietzige König A. 1723. geſtifftet 
hat. Das Ordens, Zeichen ift eine Medaille, auf 
einer Seite ſtehet ein Wéieng unb auf der andern 
ein PII. Y. 


VN fad i 
` Bon ben denen in aHa 
Franckreich. P 


Es giedet in Franckreich —.— Acidesiiés. 
Denn erſtlich ſind folgende UNI VER STT TEN 
darinnen, die auf vier Facultáten gegründet find: 
1. AIX, 2. ANGER, 3. ARLES. 4. AVIG- 
1 5. BESANÇON. ı '6.BOURDEAUX 

5. BOUR- 
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7. TTD $.'CAEN. 6. CAHORS, 
10. DOEE t. DOUAY. 17. FLECHE. 
n. GRENOBLE, . MONTAUBAN. ^ 15. 
MONTPELLIER. 16. NANTES. 17. ORAN: 
GE. ı8. ORLEANS. 19; PARIS. 20. PER- 
PIGNAN, 2. PORE 22, RHEIMS. 
13. RICHELIEU, ` OISSONS. 2 AS- 
VK a8 TOULO SE, 27. TOURNON, 

niet allen aber ift die ju Paris 
die e: if p Jit dng: Mueve 


Darngch. find in De ſieden vofkeeffliche 
AE SA M nen SL t Bieber 

n excolixe (4 
ewas umſtändiſcher d Äer | n en 


oe bih ek IE RANA E 
H e nj 1635, 
RUM und A. noy ja VI d. Si 
Zerfemmlung Zen gehalten t wor Cé 
der Protector davon. e Ge 
E Mors 
00 et. e Mitglier 
der kommen alle Wochen bre» mahl im Koͤnſali⸗ 
chen Pallaſte, im alten Louvre, zufammen. Sie 
befümmern fid) blos darum, wie Die Frantzoͤſiſche 
Sprache konne verbeſſert / und die Beredtſamkeit, 
nebſt — mn ie, auf den hoͤchſten Grad gebracht 
werden. Alle Jahre am 28. Aug. feyren fit den 
Sec, gc des heiligen Ludovici , und 
da werden auch die Premia ausgetheilet; das 
ſind zwey SS Medaillen. Auf einer ſtehet 
das Bildniß S. — un ift 200, Pfund 
ſchwer, 
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ſchwer, und wird dem ed dem gegeben, der das beſte Spe 
cimen in der Beredtſamkeit abgeleget hat. Auf 
der andern, welche 300. Pfund wieget, ſtehet Das 
Contrefait des regierenden. Bonge, und die be / 
"et befte Fort QV HJA01 A 


LL Ge Wien 
SE Se 
ba te, Jean Bap ti 
Ku Ludovici ke " 155 ët zg das 
fi 


Abſehen nur ef e 1 i ya 
fcriptiones ge t, die tiffter zu ren 
ie inventi dan Darn brachte es 

Zi Abt Binon dahin, ba fit die Fun- 
bibi auf die fo d dh Berkes Lrr- 
TRES, und host vi die Lateiniſche und 
Quies Literatur mit levi IM ide; 57 


cietat heſtehet aus XL. IER 
dog zwey mapt im Lo inima 
kommen. * 

Die Yi. if Cg des kä web 
che der obaedachte véi Miniffer,, CoLBErT, A. 
1666; 0 sra i i: Ae Dieſes Col- 
legium hat über LXX-Affeffo Sie kommen ak 


le Se ep und ak Sonnabend ipae Royal 
zufi ammen. 

Die IV. iſt L. AGADEMIE- de PEINTURE 
& de SCULPTURE, : Monſieur CHARMors ; ein 
vortreflicher Kenner von: Mabler: und Bildhauer 
Acbeit, hat fie A. 1643. angeleget. Sie baben 
im Louvre zwey groſſe Zimmer inne, da die Ge⸗ 
maͤbide und Statuen aufgeſtellet finde Die jun 
ped degen" “om fih im Abzeichnen, v 
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u gen urtheilen üb er die GL Meifters 


Die v. ift L^ rte vts de T ARCHITE- 
CTURE, die der obgedachte COLBERT A. 1671. 
geſtifftet hat. Es ſind Vi Claſſen darinnen: 
i der erſten find Xl; und in der MN XVIL 


2. e VI. iſt die ACADEMIE de POLITIQUE, 
die bat der Koͤnigliche Staats ⸗Miniſtre, Marquis 
de Toray, angegeben. Sie iſt nicht ſo public; 
als wie die andern, weil darinnen geheime 
Staats. Sachen abgehandelt werden. Den jun» 

gen Leuten werden allerhand Aden und Tractate 
zu leſen gegeben, fie muͤſſen auch gewiſſe Materien 
— ir 2 pc: man ſie Ge Mani 
un Verſchickungen nach auémárti» 
gen Höfen gebrauchen koͤnne. Es werden deswe⸗ 
pe denſelben auch Speathmei ſter — aberdand 
Nationen gehalten. 

Die VII. ift endlich: p „ACADEMIE de la MU; 
SIQUE;; welche fonberlid) von den Fremden Deg 
beſuchet wird, die fid) gerne in der Sranzöſt ſchen 
Sprache ea ane machen wollen. 

Endlich hat König Ludovicus XIV. auch hin und 
wieder in den Städten, Ritter⸗Academien ange⸗ 
teget; dar innen ſonderlich die CADETTEN von Ades 
lichen Haͤuſern zum wenigſten fo viel lernen fone 
nen, als ein mei Officier oder Ingenieur noͤthig 


hat, wenn er fein Gluͤcke im * — wu EN - 
y Waſſer machen will, 


wal- fi 
n". 


Das 


Dias ll. Sudysönfrandkreid. — 
Das XVm. Gap ^ 

Anhang von etlichen Merefiwürdig- 
keiten zu Pais. 


A dend o? ui m ha om pain 4 

Von den vornebmfien Gebäuden, 
I. Das DOU VRE, ber das Königliche 
Schloß ſoll fo viel heiſſen als L Orvenrg oder 
Chef d' Oeure, das ift ſo viel, als ein vollkom⸗ 
menes Werck. Was aber der Lateiniſche Nahme 
Lupara fagem will, das weiß ich nicht. Es wird 
in das alte und in das neue Schloß abgetbeilet. 
An dem alten haben ſich viel Könige, fo zu fagen, 
müde gebauet, und u N uten 
geworden: Endlich wandte Konig Ludovicas XIV. 
groſſe Geld⸗ Summen darzu an, und ließ ein Loft 
dares Gebaͤude daran bauen, welches das neue 
Louvre genennet wird. Doch ehe das Werck zu 
Stande kam, fo verfiel er auf Verfailles) und da⸗ 
mit gerieth der Bau abermahl ins Stecken. Das 
mit nun die neu⸗ angelegten Zimmer nicht ledig ftes 
hen moͤgten, ſo iſt den Academiften und andern 
Kuͤnſtlern erlaubet worden, daß fie darinnen ib 

Weſen haben moͤgen. 1 196 
II. Die THUILERIES iſt ein Pallaſt, den die 
Königin Ostharina de Medicis: A. 1764. bat am 
legen laſſen: Der Koͤnig Ludovicus XIV. qber 
hat es erweitert, daß es nunmehr vermittelſt 
einer Gallerie mit dem Louvre zuſammen hänge 
Es ift ein ungemeiner groſſer Saal darinnen, und 
ein Opern » Doug, welches vier Millionen Livres 
zu bauen gekoſtet hat: Ingleichen ein — 
at^ 
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Garten, der eigentlich Thuileries genennet wird. 
Auf dem Platze im Vorhofe find dis weilen die 
praͤchtigſten Carouſſelle gehalten worden. Im 
übrigen dat dieſer Pallaſt die Ehre gebabt, daß 
der heutige König Ludovicus XV. in Kinert Mino 
rennitát darinnen ift erzogen worden. 
II. Le PALAIS, die ubralte Reſidentz der Kö - 
nige von Franckreich, lieget in der fo genannten 
Cité auf der Isle de Palais, welche Inſul die Sei- 
ne formiret, ente zu Tage bat das Parlament zu 
Paris feinen Sitz in dieſem alten Palais. Alle abe 
te, den Tag nach Martini, wird die erſte Seſſion ge» 
halten. Denſelben Morgen wird eine hohe Meſſe 
unter einer unvergleichlichen Muſie gebalten: Weil 
iun da alle Parlaments- Herren in rothen Roͤcken 
$ tbeinen, fo wird es La Meſſe Rouge genannt. Es 
ift daſelbſt auch noch die Glocke verdanden, mit wel⸗ 
cher A. 1772. am Tage S. Bartholomai das betruͤb⸗ 
te Signal zu der entſetzlichen Blur Hochzeit ift gege⸗ 
ben worden. | emt 
IV. Le PALAIS ROYAL liegt in der ſo genann⸗ 
ten Ville de Paris. Es ward Anfangs L’ Horxt. 
de Ricuxlaxu genennet weil es der Cardinal bie: 
fes Nahmens Anno 1636, hatte bauen laffen. Er 
beſchenckte aber A. 1639. den König damit, und 
bath ſich zwar die Gnade aus, daß es mit allen 
darzu gehörigen Meublen zu ewigen Zeiten bey der 
Crone verbleiben, unb deßwegen den Nahen eta 
nes Königlichen Pallaſts führen moͤgte. König 
Ludovicus XIV. ader band ſich nicht daran, ſondern 
er verehrte dieſes Palais feinem Bruder dem Hertzo⸗ 
ge von Orleans, der es noch mit mehrern Zimmern 
und Schildereyen ausgezieret hat. "ign 
| V.Le 
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V. Le PALAIS d'ORLEANS oder de I. U. 
XEMBO URC, lieget in dem Reviere, welches 
den Nahmen von der Univerſität hat, wo die Vor⸗ 
ſtadt S. Michel angehet; Die Königin Maria de 
Medicis, eine Wittwe Koͤnigs Henrici IV. hat 
denſelden A. 1615. gebauet. Das rareſte darinnen 
iſt eine prächtige Gallerie, in welcher zwantzig kunſt⸗ 
reiche Gemaͤhlde frehen, worauf dieſer Königin ihre 
Hiſtorie in nachdencklichen Sinnbildern vorgeſtel⸗ 
let ift; die der berühmte Kuͤnſtler Rusens von Ant. 
werpen gemahlet hate - 
VI. La MAISON des IN VALID ES, oder das 
Hoſpital vor die bleßirten Soldaten, ſtehet in dem 
Quartiere der Univerfität, am Ende der Vorſtadt 
S. Germain, und iſt ein entſetzliches Gebäude, das 
König Ludovicus XIV. allbereit A. 1669, mit un 
ſaͤglichen Unkoſten nicht nur gebauet, ſondern 
auch ſo reichlich verſehen hat, daß es ſich ſelber 
im baulichen Weſen erhalten kan. Es ſind dar⸗ 
innen lauter Officirer und Soldaten, dle keine 
Kriegs» Dienſte mehr thun koͤnnen. Die An 
zahl der Gemeinen beläufft fid) auf 3000.; Offici- 
rer aber find ohngefehr goo., die alle auf des 
Hoſpitals Unkoſten ihren taͤglichen Unterhalt ge⸗ 
nieſſen. Sie ſpeiſen auf einen groſſen Saal an 
verſchiedenen groſſen Tafeln, und ein jeder Offici- 
rer hat fein Meſſer, feine Gabel, und feinen Löfr 
fel von Silber. Die Gemeinen baben drey ans 
dere Speiſe Zimmer, darinnen die groſſen 2v 
Thaten des (Etiffter$ abgemablet find. Die 
u Bette liegen, denen wird das Effen, und was 
fie etwan ſonſt noͤthig haben, von denen darzu 
beſtellten Leuten zugetragen. Alle zwey Jaw 
wer 


E Anhang. 271 
werden ſie allzuſammen neu gekleidet, und den 
Offieitetn wird noch monathlich ein gewiſſes 
Spiel Geld gereſchet. Von den gemeinen Gol 
daten logiten 4; bis 6. und auch wohl mehe in ei⸗ 
ner Kammer. Von den Offfcirern aber wohnen 
immer y D e daß 
ein jeder "Pi beſonderes Bette mit Vorhaͤngen 
hat. Es ſind auch nicht nur gewiſſe Medici und 
Chirurgi beftellet, welche vor die Geſundheit ih⸗ 
res Leides ſorgen muͤſſen : Sondern, fie haben 
auch eine eigene Kirche, darinnen auch ihre Seelen 
mit geiftlichen Speiſen erguſcket werden. Wenn 
man nun einen Überfehlag, madet, was das Ge⸗ 
Bäude, die Bedienungen, die Speiſungen und das 
Gerätde ein Jahr hindurch koſten muß: So hat 
König Ludovicus XIV. nur bloß durch die 


t ) tiff⸗ 
tung verdienet, Daß ihm der Zuname MAGNUS 


ift deygeleget worden. bend 
VI. Das L'HOTEL de VILLE, iſt das Rath · 
Haus zu Paris, ein magnifiques Gebaͤude, welches 
A. 1533. ift angefangen, und A. 1605, alltretft vol 
lendet worden. Es liegt faft mitten in der Stadt, 
nicht weit von ber Seine. Über der Pforte ſtehet 
die ſchoͤne Statue Königs Henrici IV. zu Pferde; 
und inwendig ſtehet König Lüdovicus XIV. von 
Er, auf einem Poftement von weiſſen Marmor. 
Gu beum flehet man nichts als göldene 2tufr 


` VDL "Là BASTILLE; liegt am Ende der Stade 

gegen Oſten. Es iſt ein altes Schloß, darinnen 
ie Staats Gefangenen, oder auch bife Schul 

denet, idr frepes Quartier haben. Dieſes Ger 
fángnif t feinen beſondern Gouverneur; der tis 
£r A nen 


nen Capitain, einen Lieutenant, und 69. Mann 
unter fi) dat. Auf den Mauren und Thürmen 
fteben auch einige Canonen, die bey groffen Feftins 
abgefeurer werden. Weil nun mancher um eines 
bloſſen Wortes willen in Dich Battle hat kriechen 
müffen, fo wird ein ſolches verfaͤngliches Wort ein 


BasriLiAgILE Dicrun genennet, welg d CH 
vielleicht Cicero ſelber nicht verſtehen wurde, wenn 
er wieder auferſtund e. 
1 4% t8 imei S). Mn TINI 
Veon den gint ` 
^w STATUEN. geht ori alt 


. HENRICUS IV. der erſte König aus bem 
Hauſe Bourbon, præſentitet fid) erſtlich auf der bes 
rühmten Brücke bon Neue zu Pferde; darnach 
. Úber dem Portal des Rath ⸗Hauſes zu Paris, von 
halb ⸗ erhobener Arbeit, auch zu Pferde. 

2. LUDOVICUS XIIL der zweyte König aus 
dem Haufe Bourbon, ſtehet auf dem Pra ROYALE, 
ebenfals zu Pferde. 

3. LUDOVICUS XIV. der dritte König aus 
dem Haufe Bourbon, ſtehet erſtlich in dem grofe 
fen Hofe, der bey dem Hotel de Ville, das iff, 
bey dem Kath» Haufe, ijt. Er ſitzet zu Pferde, 
und rings berum find die ſchoͤnſten vergoldeten 
mes. turinen feine aro, Su ger 
ruͤhmet und geprieſen find. Seine GE 
tue aber. prefentiget, fid} auf bem ‚jo ganyen 
Kca da Tee, ilha e, Zog $ 
ne, fo ihm die Victoria quffeget, mit de 
Be, VIRO IMMORTALI De ae 
ton Frou raus lich dieſe Ehren- Säule a n 
TET] ofie 
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Koſten aufrichten, und es wurden rings umbé 

die Haͤuſer abgebrochen, damit dieſes Mond- 
ment um ſo viel deſto ſchoͤner in die Augen fallen 
moͤgte. E E 
L : III. . 2 d 
Von allerhand Solennitdfem. ` 


Oeffentliche Schauſpiele werden an drey De» 
ten gehalten. I. Auf dem Frantzoͤſiſchen THEA» 
TRO , darauf fpielen die Comödianten des Säi 
ges. Sie haben eine Penfion vom Koͤnige, und 
was ſie gewinnen, das theilen ſie unter einander; 
das Theatrum aber müffen fie ſelber in baulichem 
Weſen erhalten. II. Auf dem Italiaͤniſchen 
THEATRO durffte einige Zeit nicht geſpielet wer⸗ 
den, weil fie auf die Madame de Maintenon gt» 
ſtichelt hatten: Als aber der Hertzog von Orleaus 
Regente war, ſo bekamen ſie wieder ihre vorige 
Freyheit, und deßwegen nennet fich auch diefe Ban» 
de La Compagnie du Duc d' Orleans. III. Im 
Opern⸗ Hauſe im Palais Royal, wird alle Wochen 
drey mahl geſpielet. Die Einkuͤnffte belauffen fid 
jahrlich auf 300000. Pfund, davon aber 2. Drit⸗ 
theil Unkoſten abgehen. 

Am Neuen Jahrs⸗Tage ift der gantze Hof in 
ungememer Pracht verſammlet, da werden nicht 
nur von allen Collegiis die gewöhnlichen Glück⸗ 
wünſche abgeleget, ſondern auch dem Könige 
bare Geſchencke uͤberreichet. Nite! 
Am Palmen» Sonntage, wenn der Königin 
Proceflion nach der Schloß -Capelle gehet, fü wer ⸗ 
den ihm grüne Zweige vor bie Füſſe geſtreuet. 

Am Grünen» Donnerſtage waͤſchet der Konig 
Der 1. Theil. S GI? 
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XIII. Knaben ote Fuͤſſe, und giebet ihnen ſelber 
das Effen, welches ihm bie Pringen vom Geblüs 
te zulangen. Ein jeder bekoͤmmt dreyzehn Gebr 
fein, und was er nicht effen kan, das mag er mite 
nehmen. 

An den hohen Feſt⸗Tagen communiciret der 
König, und verrichtet zugleich die Wunder Eur 
an den Perſonen, welche Kroͤpfe haben. Es 
ſind ihrer insgemein hundert, die daben ſich in der 
Koniglichen Gallerie in zwey Linien geſtellet. Erſt 
koͤmmt der Leib ⸗Medicus, und leget feine Hand 
auf einen jedweden Kropf: Darauf folget der Sie 
nig; ber faͤhret einem jedweden Patienten uͤber den 
Backen, ſegnet ſie mit einem Creutz, und ſagt da⸗ 
bey: Le Roy te touche; Dieu te guerile! Hinten 
nach koͤmmt der Groß⸗Cantzler, und giebet einem 
jedweden ein Preſent an Geld. dra d 
Am Frohnleichnams⸗Tage iff eine groffe Pro- 
- eeflion durch die vornehmſten Gaſſen. Hin und 
wieder ftehen koſtbare Altaͤre, darauf das Vene- 
rabile aufgeſetzet iſt; auch geoffe Geruͤſte, die mit 
Muficanten beſetzet find. Alle Gaſſen werden mit 
Gras und Blumen beſtreuet, und aus allen Sen» 
ſtern hängen die Foftbarften Tapeten. Man kan 
dencken, was darbey in einer ſo groſſen Stadt vor 


ein Wuͤten und Toben ſeyn muß. 

Im Sommer wird der Jahr⸗Marckt in der 
Vorſtadt S. Laurent, und im Winter in der 
Vorſtadt S. Germain, gehalten. Der Zulauff 
des Volcks aus der Stadt und vom Lande ift 
unbeſchreiblich, darbey lófen nicht nur die Kauſſ⸗ 
Leute groſſes Geld, ſondern die Seil» Tänzer, 
die Dart» Schreyer, * 
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Beutel» Schneider, und nd eine gewiſſe Gattung 

E Frauenzimmer haben um dieſe zeit eine reiche 
one : 


Bon etfityem giereg 

Das erſte ift eine Tapeten⸗Manufactur: 
Ne arbeiten zwey hundert Leute Jahr aus, 

ahr ein. Sie werden GOBELINS genannt, weil 
ibt erſter Meiſter, der die Scharlach⸗Faͤrderey ers 
funden, Gille Gobelin geheiſſen hat. 

Das andere ift die Spiegel⸗Manufactur: 
Darinnen arbeiten täglich vier hundert Perſonen, 
SA ihre Arbeit qt. denen zu Venedig nichts 
na 


Von iå n sedan Bibliothecken. 


Die gase Bibllotheck iR de Zweifel 
die ſchoͤnſte. Koͤnig Carolus V. der A. 1380. 
eto ift, hat den Anfang e gelt: es 
find nunmehro 16000. Codices Manuferipti, und 
- 80000, gedruckte Volumina darinnen. Der Cata- 
logus Nominalis beftebet aus XXII. und der Realis 
W Folianten; SC aber nicht gedruckt. 


Die COLER TRI ce detdienet den zweyten 
Platz. Der groffe Staats⸗Miniſtre, Joh. Baptifta 
Corserr, f 1690. bat fie angeleget; unb der ges 
lehrte Stephanus Baruzius, t 1718, ift Bibliothe- 

` carius geweſen. Es find 9000. geſchriebene und 

18000. gedruckte Bücher darinnen. Der jetzige 
ift der Marquis de Seignglay, - 

S 2 3. Die 
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Die Benedictiner . S. GERMAIN fat der 
P. Dusrevir, t 1614. angeleget , und A. 1718, hat 
der Ertz⸗Biſchoff von Estres feine Bibliothec, die 
aus 12000. Vol. beſtand, dieſem Cloſter vermacht. 
Gedruckte Bücher find 35000. Stucke; bie ge 
forie aber find (60 weit über 2000. nachdem 

er verſtorbene Biſchoff von Metz A. 1732. alle 
feine MSta dahin vermachet hat. Ed 


p ` 4. 
Der gelehrte Cantzler, PETRUS SEGUIER, 
ließ nicht nur in Europa, ſondern auch im Orien- 
te, die allerrareften Bücher auf feine Unkoſten zus 
ſammen ſuchen. Sein Erbe war Henr. Carolus 
Cambot de Colistin, Biſchoff zu Metz, + 1732. 
deswegen wird fie nunmehro Bibliotheca Coisti- 
. NIANA genennet. Der Pater Montraucon hat 9f. 
1717. einen ſchoͤnen Catalogum in Folio darüber 
drucken laſſen. i ; i 


2 i 

Die Mazariniſche Bibliotheck hat der Cardis 
nal MAZ ARI NI angeleget. Er brauchte danu 
den bekannten Garriztem NaUDAUM, der aller 
Orten in Europa herum reifete, und in kurtzer Zeit 
40000, Stucke zuſammen brachte. Als aber der 
Cardinal bald darauf zum Lande hinaus mufte; fo 
kam feine Bibliotheck in die Nappuſe. Die vore 
trefflichen Manufcripta wurden in die Königliche 
Bibliotheck Kä , die gedruckten aber wurden 
öffentlich) verkaufft. Es kam aber der Cardinal 
bald darauf A. 1652. mit groſſer Gloire wieder 
in das Reich. Was er nun von den zerſtreuten 
Büchern ausſorſchen konnte, das ward wieder > 
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... ̃ m 
bey gebracht. Er kauffte auch eine gange Biblio⸗ 
thec? darzu, welche Bessius geſammlet hatte. Da⸗ 
mit beſtund dieſes Corpus wieder aus 37000. ge⸗ 
druckten Büchern: Mit ben Manuſeriptis aber hieß 
es: Ex Bibliotheca "ta non eft redemtio. 

Die Bibdliotheck bey der SORBONNE. iſt géie 
fans confiderable. Anno 1289. hat man ſchon ane 
— darüber zu ſammlen: Ader das befte 

der Cardinal Ricuerizu gethan, Lage (eine. 
gantze Bibliothek an dieſes Theologifche Collegium 
vermachet hat: Sein Secretarius, Michel le Mast, 
bat dergleichen gethan, und der König ſelbſt hat fie 
mit de rareſten Kupfern vermehret. Mr. Cur w- 
zier hat fd)on Anno 1666. ei geſchriedenen Ca- 
talogum darzu ES, ) 


In der Abter der eligen GENOVEFJE, fin 
600. Codices Manufcripti , und 6000, gedruckte 
Bücher. Der gelehrte Ertz⸗Biſchoff zu Rheims, 
rera Mare le TELLER hat s som, nb» 

10 7000, a 
Anno 1710, hinein e Es in Y 


ralibus, Darbey, welches der P. 1 der 
1687, geſtorben ift, in einem Folianten beſchrieben 
hat. GË et Catalogus Tellerianus i auch Wie 
wor 


Die Bibliotheck der Gefien in dem Collegio 
de CLERMONT, oder wie es nunmehr beet, 
de LOUIS le GRAND, beſtehet in 46000. Bis 

ER chern. 
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chern. Ein Biſchoff zu CLermont hat den Grund 
dazu gelegt, und der Koͤnig, Lovis le'Granp, hat 
dieſem Collegio ſonſt viel Gnade erwieſen; daber 
kömmt der gedeppelte Nahmen. Der groſſe Mi- 
niftre FovoueT verehrte dieſem Collegio alle Jah- 
re 1000. Livres, mit der Condition, daß lauter 


ES yo. eo "EAR 
Die Bibliotheck des Doms Herrn in der Ab⸗ 
tey S. VICTOR beftehet in 3000, geſchriedenen, 
unb 40600: gedruckten Büchern. Man bat feit 
1113. darüber geſammlet, und es baden verſchiede⸗ 
i eng Privat · Perſonen ihre Bücher hinein ges 

[4 et. " d "ELE ` ^ 


422 11. à 
Die PATRES des ORATORII in der Sofe 
. > S. 


S. HoNoRE SH E ‚einen X E 
vo 300. Manuſer " a 

find; "imgleichen 21000. gedruckte Bücher sre 
Conor, f 168r. und Le Logo, f 1721. haben 
fib dieſen 2 als Bibliöchecaii, febr wohl iu 


19 Tat A I2. 
Die Biblio der JACOBITEN in der SE , 
S. Honoré ift A. 1613. funditet worden. Man 
findet da 2000, geſchriebene und 25000. gedruckte 
Volumina, welche der gelehrte Jacosus GoAr t 165 3. 
in eine gute Vom gebracht dat. 
j 


13. 
ſtiner me dem Pl 
Ce eg 17 77 Dës 
5 eva os und d haben derer ſchon e Dan 


Det Pater; BONAVENTURA 
11 bat den a 1 GC „und darnach 
des Herrn le Cao darzu ai 


ö E TE E 8988 er. 


vo 

unter 300, Manuſeripta ſind. Jon. LAvNojus hat 
die Helffte von feiner Bibliotheck darzu legiret, E 
er in — nos e ſeyn. Ei 

Liebhaber von de i bus Ecclefiafticis fina 
bet da, was er GZ Manuſcripta abet find 
meiſtens politiſche Memoires und Negotiationes an 
auswärtigen Hofen. Ein ſchoͤnes HERRA RIU M 
Vıyum von XVI Tomis. wird auch daſeldſt vera — 


ret. 
i. S4 J. Die 
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Die VBiblootheck der ADVOCATEN flebet. in 
bem Dorgedäude des Ertz⸗Biſchoͤfflchen Palafts. 
Stephanus Gabriel Rıparronn, ein berühmten 
Rechts, Gelehrter zu Paris, der A. 1704. geſtorden 
ift, hat fie angeleget, und hat nicht nur fei 
ſtiſche Buͤcher / ſondern auch gewiſſe Renthen per 
Teſtamentum bar beſchieden, damit fie ee 
ten und wehe erden, at ff bino 

t6 RACH hs 

Auſſer dieſen offentlichen ſind noch viel Privat: 
Bibliothequen zu Paris; Wir wollen e$ aber bey 
den Publicis bewenden laffen, an welchen diefe drey 

ftände ſonderlich zu mercken find: Erftlich, daß 

e alle in einer Stadt bevſammen ſind; zum 
Lg daß eine jede Gren richtigen Catalog im 
hat; und britteng , daß fie nicht nur gelehrte, 11 0 
dern auch ſehr sfide 15 Wett ge Bibliöthe-, 
carios haben, dey mm A 4 
finden kan. di 


Das XVIN. Capitel. 


Von der alten Gëf von 
Franckrei 

But Römer Zeit war das alte GALLIA viel 

groͤſſer, als das heutige Franckreich. Denn es 

erſtreckte ſich gegen Niederland bis an die Nord⸗ 

Mit unb gegen Italſen bis an das geng 


Da machten nun die Hömer-erflic einen Uns 
inter Galliam CISALPINAM, welches 


jego der oberfte Theil von Italien ift; und - 


Anhang. 2281 


Galliam TRANSALPINAM, von den m bis an 
die Schelde. 
Dama teilten, fic GALLIAM TRANSAL- 
wieder in vier groffe Reviere: Das l. 
SCH ALLIA CELTICA oder LUGDUNENSIS, 
und begriff ales um die Loire berum dit nach 
Lion. Das IL war Gara AQUITANICA; 
um die Garonne derum. Das Tli. war Gatti 
NARBONNENSIS, am Mitte ländiſchen Meere. 
Das W. war endlich Car BELGICA, von der 
Seine bis an den Rhein ⸗ Strohm. 
Endlich machten die Romer auch einen Uns 
terſcheid i in der Kleidung. 1. Die Galli Cisalpini 
trugen lange Röcke, bah ihr Land Gazzıa 
IAM noe iod Galli Transalpini 
Vatikan Merre trugen lange Dok 
€ ri biefe dar m ‚BRACATA, 
3. Die andern Galli liefen fid) bie Haare lang 
wachſen; darum wurde der groͤſte Theil von 
Franckreich um die Loire und Seine GALLIA CO. 
MATA. genennet. 
M. Nahmen der kleinen Auer i A 05 s 
en wir in Alphabetiſcher O 
Ka und ihren alten Sitz kurzlich 3 E 
A oder HEDUI, hieſſen die Einwohner in 


ourgog 

AMBIANT deu in der Piccardie , um die 
Stadt Amiens, welche Lat. Ambianum heiſt. 

ANDEGAVI im Gouvernement von Orleans, um 
— C Angers, vie Lat. Andegavum geneimet 
wir à 

ALVERNI in der Bandfehafft Auvergne, im Gou- 
vernement yon Lion. kin; 


e; Ax 
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F ARMORI in dem Gouvernement von Bretagne; 
deſſen alter Nahmen Armorica geweſen iſt. 
AUSCI im Gouvernerhelit bon Guienne, wo die 
Stadt Auch an der Garonne lieget. 
$ BELLOVACI um. Bene berum, in. ber lle d ie 
rance. 
BITURIGES im Gouvernement y t Orlean, um 
Bourges berum, welche Lat, Birurix heiſt. 
i CADURCI' um die Stadt Cahors , at; Cadu- 
cum in Guienne. 1: rieni 
1 ; CARNUTES im Gouvernement von Oran o 
die Stadt Chartres, Lat. Carnutum, lieget. 
CELT find die Flangoſen um die Loire baun 
Henenfiet warden. 
. GENOMANT dieſſen die Einwohner des Her⸗ 
. Maine, in dem Gouvernement senos 
| Hed Her) lan 
 CURIOSOLITZE ' dft Mein Brengie »; no die 
Stadt Cornoüsille ſtehet: dan 
DIABLINTES, entweder ^ Beige; ode in bet 
Landſchafft Perche. 
EBUROVICES, um die Gegend von der Stadt 
Evreux, fat. Eburonum, in Normandie. 
“GABALI in Languedoc, auf den Sergii 
Gxbürgen, in dem Ländgen Givaudam. | 
HELVII ín Lenguedots: in dem Eändgen Vivris 
in den Sevennen. 
14EEMOVICES in des Landſchaff Limoges m 
Kc ud von Guienne. 
LN GONES Ën A a wo bie Sud Lan- 
ge gelegen ift. v2 e ~ 


Graͤntzen von Champagne. , iow dbi 
-MEDÍOMATRIGES in UAE LI. 
ee Metz. 


“MORINI haben die Einwohner in der Ser 
vor Alters geheiſſen. 

"NANNETES an der Loite, um die Stad: Non 
tes in Bretagn e. 
` OSISMIIL in Bretagne; wo jego der ‚Hafen Biet 
dio en iſt. 

 PARISH ift leicht zwerrathen , wel de Haupt 
Stadt Paris noch den Nabmen davon bat. ` 
ee” in der Landschaft Perigord i 

enne Yi 


tacto 2 bet fanbfbof Poitou y wacht 


M REDONES, um die Gegend von Rena ‚in: Hein 
Bretagne. eas 
ERM um die Saudi Rheims, in dem Gouverh 
pans von Champagne CERIN 8 ; 

` |RUTHENI, um Die Gegend von Redes i moon. 
vernement von Guiennes. m 

SANTONES, in 2m Ländgen Sage in 
Guienne. 

SEGUSIANL in den eie La Brefie, im Her⸗ 
tzogthum Burgund. 3152 15:7 

e Met um die Suti Sens dei in Cheni» 

ieget. 

PSEQUANI finb "ton die alten geg 
von der Franche Comté geweſen. 

- SUESSIONENSES, um Soiſſons in He de ifo. 

SYLVANECTES, um die Stadt Senlis; Lat. Syl: 
nec, in der Isle de France. SA 
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TARBELLICI, in dem Laͤndgen ae 
| bit Stadt Bayonne berum. 
TOROS TESS um die Stadt Touloufe bie 
guedoc 
"X (puisse Champagne, wo ie Stadt Troyes 
ehet. 
.. TURONES an der Loire, wo die Stadt Tous 
gelegen iſt. 
. VADICASSES im Gouvernement ton Orleans, im 
Hertzogthum Nevers. 
VASAIES in dem Gouvernement von ‘Guienne, 
um die Stadt Bazas. 
VELOCASSES in der Islede France; in der anb 
ef die le Vexin genennet wird, 
VENETI haben in Bretagne, um bie Gegend bes 
Stadt Vannes, ihren Sitz gehabt. 
VEROMANDUI wohnten in der Piccardie, in dem 
Laͤndgen Vermandois. 
VOCONTII, wohnten in der Provence, mp Vo- 
naifin liegt. 
VOLC in Languedoc auf ben Ufer des mu 
teländifgen Zen, L 


| Anhang. 


Von den beſten Land⸗Charten. 


Gantz Franckreich auf einer Charte hat niemand 
e eee e Char · 
ten niemand beſſer, als Inſelin. 


Die zwölf Gouvernements bat Witto unb Valck 
in Holland auf zwölf Chatten geſtochen. l 


TY. Ja- 
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Jailor, Fer, Lile und Nolin daben mit eins 
ander ess m wer die Special Charten von 
anckreich am ſchoͤnſten praſentiten konnte:; 
ber keiner bat ein vollſtändiges Sytema, fon» 
- man muß fie von allen vieren jaime (top. 


peln 

Mich deucht, folgende ‚Chatten machen ein 
fines SYSTEMA: 1. Iste de France, von 
Jaillot, zwey Blatt. 2. Pıccarnık, von faillot; 
men Blatt. 3. Nonů DIE, von Jaillot, zwey 
Blatt. 4. Breracne, von Jaillor. 5. ORLEANS, 
von Jaillot. 6. Lion, von Jaillor, zwey Blatt. 
7. GuiENNE, von Fer, zwey Blatt. 8. LANGUE- 
Doc, von Jaillot, zwey Blatt. 9. Provence, 
von Lile, 10. DAuPpiNE, von Nolin, 11. Bour- 
€oGNE, von Lile; zwey Blath. 12. CHAMPAGNE, 
ton Lile, zwey Blatt. 13. FRANCHE - COMTE, 
von Jaillor, zwey Blatt. 14. ene von 


Nolin. 


— — — — 


Sei M u$, 


Königreiche Zeien 
SE 
Dom geg, | | 
-. Land hat in den allerälteften ED AL- 
` Darnach find eilf hundert 


E vor rini Gedurth die — 
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binan kommen, worauf es den Nahmen BRITAN- 
NIA bekommen hat. | l 
Fauͤnf hundert Jahr nach Chrifti Geburth, find 
die ANGLLAu8 Deutſchland nach Britannien’ ge 
zogen, damit es mit einem neuen Nahmen, 
ANGLIA, genennet worden, und daraus ift fone 
der Zweifel das Frantzoͤſiſche Wort, AN GLE TE R- 
iw nh der Deutſche Nahmen, Engelland, ent⸗ 
anden. i 
Im Schertz ſagt man auch, Engelland hieſſe fo 
viel als ein Land, darinnen Engel wohnen, weil das 
Frauenzimmer darinnen ſo ſchoͤne ſeyn ſoll, als wie 
die Engel im Himmel. Gëf? 


II. 2 
Von der Gelegenheit des Landes. 


Ergeland ift an drey Seiten mit Waſſer ums 
geben: Gegen Norden aber ſtoͤſſet es an Schott⸗ 
land, und der Fluß Twede ſcheidet die beyden Reiche 
von einander. i 
Als die Römer Britannien unter ihren Fuß ge⸗ 
bracht hatten, ſo ließ erſtlich Kayſer HADRIANUS 
um das Jahr 122. eine Mauer zwiſchen Engelland 
und Schottland auffuͤhren; und A. ct. ließ Kay⸗ 
fer SEVERUS dieſe Mauer wieder ausbeſſern, 
nachdem ſie hin und wieder verfallen war: Und 
das geſchahe darum, daß die SCOTI und PICTI 
aus Schottland ferner keine Ausſchweiffungen in 
Britannien machen ſollten, wie fie bishero gar offt 
VAS tia ips toni 
- au jmar ages nie 
mehr; wenn aber um ſelbige Gegend us 
"Vid wird, 
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. fe findet ma man n nod) die Grund» Stine 


GE ift vom Abend gegen Morgen 60, 
Deutſche Meilen breit; und vom GK € gege 
Norden 8o. Meilen lang. Den mkrei 
aber mag man nur auf 300. Sot d Meilen 
rechnen. 8 


Von dem Gewaſer inm 


Das Meer gegen Suͤden heiſt der Canal, 
Frantz. La MANCHE, und Lateiniſch FRETUM 
BRITANNICUM. 

Das Meer gegen Oſten bet die Nord ⸗ See, 
ett ang, di i ‚in 2 955 ti 

er Herings⸗Fang, aber nicht von den Engelläus 
dern, ſondern von d ium dern getrieben; da⸗ 
von unten mehr Nachricht folgen foll. 

as Meer gegen Weſten heiſt das Du 
che Meer, fat, MARE. HIBERNICUM. - 


Won den sten in waan. 


Vor allen Dingen muß man drey Fluͤſſe auto 
zeichnen, Sg mon fa, deſto beffer in die Einthei⸗ 
fung des Landes finden fan. 

1. Die TIE MSE, Lat. Thameüs, auf ihre 
Sprache Tames, iff der vornehmſte Strohm. 
Er flieſſet unten vom Abend gegen Morgen, und 
faͤut endlich in die Nord⸗See. A. 1684. war ſie 
dermaſſen zu gefroren, daß man einen Ochſen dar⸗ 
auf braten konnte. 

Be Die SEVERNE , Lat. Sana, nm, dom 

Of. 
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geed 
Norden ber, unb flieffer endlich gegen Weſten in 
das Irrlaͤndiſche Meer. 5 e 

3. Der Fluß HUMBER, Lat. Abus, ergieffet fich, 
nachdem er viel kleine Stroͤhme eingenommen hat, 
gegen Often in die Nord⸗See. 


V. 

Von der Beſchaffenheit des Landes. 
Die Lufft in Engelland ift fehr dicke und fehe ne 
belicht, daß man bisweilen die Sonne in etlichen 
Wochen nicht zu ſehen kriegt. Daraus eniſtehet 
aber eine angenehme Temperatur, daß man weder 
über groſſe Hitze, noch über groſſe Kälte zu klagen 
hat. Es aͤndert fid) aber das Wetter ſehr offte 
und febr geſchwinde; unb es ift bisweilen an einem 
Tage des Morgens gleichſam Frühling, gegen Mit 
tag Sommer, auf den Abend Herbſt, und in der 

Nacht als wie Winter. VER Dh) di 
Im gangen Lande find keine groſſe Gebuͤrge, und 
Alfo auch keine tieffe Thaͤler: Hingegen aber fdov 
ne Waͤlder, fruchtbare Aecker und treffliche Vieh · 
Trifften, welche faſt das gange Jahr hindurch grii- 
ne find. Des Getraydes waͤchſet auch fo viel, daß 
ſeit 300. Jahren keine Hungers⸗Noth in Engelland 


geweſen i ANM 
Das Rinds Fleifch ift unvergleichlich: Die 
Pferde find fo ſchöne, daß fie mit den Spaniſchen 
um den Vorzug ſtreiten: Von den Schafen 
aber fagt man, daß fie goldene Wolle tragen, 
weil fie theils roh, theils auch verarbeitet, faſt 
durch die gantze Welt verfuͤhret wird. An Wild⸗ 
pret und Feder Vieh feblet es in den Wäldern 
auch nicht: Woͤlfe aber finder man KÉ | 
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land nicht, deßwegen man auch die Schafe nicht 
ſonderlich hüten darf. 

Mit den Fiſchen find die Fremden nicht zufries 
den: Doch werden viel dundert Lachſe, und viel 
Millionen Heringe gefangen; zu geſchweigen der 
wohlſchmeckenden Außern, die man auf den Ufern 
in groſſer Menge findet. n t pu 

Wein waͤchſet in Engelland nicht, ſondern er 
muß aus Spanien, Franckreich, Italien und 
Deulſchland eingefuͤhret werden. Hingegen brau⸗ 
en die Engelländer gut Bier aus Getraͤyde, und 
auch ander gut Getrancke aus Früchten. Ders 
— find Cidre, Loire, Hydromel, und andere 
mehr. ; vu Kb, Ze 
Es giebt in Engelland eine Axt von atoffen 
Hunden, welche man Engellaͤndiſche DOGHEN 
nenoet , die find faͤhig, fid) mit einem Bären und 
Löwen herum zu beiſſen. Es werden offt an aus⸗ 
waͤrtige Höfe Geſchencke davon gemacht, aber fie 

verliebren alle ihre Großmuͤthigkeit, fo bald fie in 

Ge red a 3 n Mod H 

Jmgleichen haben fie eine Art von ren 
Haͤhnen, damit das gemeine Volck, ſonderlich 
am Sonntage, ſich auf allen Plaͤtzen herum ja⸗ 
pe: Die aber auffer Landes ebenfals aus der Art 

agen. 0 ue don De 

Das Engehaͤndiſche Zinn und Bley ift ín der 
gangen Welt berühmt. Sie haben auch Gil 
ber⸗Bergwercke Kupffer, Eifen und Stahl, ins 
gleichen auch "allerhand Edelſteine, ſonderlich 
aber viel und ſchoͤne Agatd⸗ Steine. Maun; 
Salpeter und Stein» Kohlen find oes 

Wem o dug A india fr 

Der I. Theil. T jm 
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Inmmgleichen Honig, Saffran, Suͤß Holtz, wohl 
ſchmeckende Kaͤſe und Butter, Hanf, Flachs, Leder 
und Stahl⸗Arbeit. 8 ni 
An Bau⸗Holtze will es da unb borten mangeln, 
kan aber leicht anders woher zugeführet werden; 
treffliche Steine Brüche aber find hin und wieder, 
die dem Marmor nicht viel nachgeben. 
Geſund, Brunnen und warme Bäder giebt es 
hin und wieder, und wir wollen dieſelben in der fol / 
genden Beſchreibung aller Orten anzumercken nicht 
vergeſſen. ) 


hin VI. 
Don ben Einwohnern, 


Die Engelländer find von Natur wohlgemachtt 
und wohlgewachſene Leute, die eine gute Mahheit 
thun koͤnnen; und das Frauenzimmer hat einen 
aus nehmenden Ruhm vor allen Europaͤiſchen Nar 
tionen. Man pfleget zu fagen: Kein Land hätte 
(o ſchoͤne junge Leute, fo wohlgewachſene Männer, 
und fo galante Weider als Engelland: Es verder: 
ben aber auch ihrer viel durch üble Erziehung, und 
ſonderlich wird den Müttern Schuld gegeben, daß 
ire Bind et gegen die Kinder gang unbernünf 
i8 9. ud 
Sie find von Natur geſchickt, alle Sprachen, 
Künfte und Wiſſenſchafften zu lernen: Ja, fie alau- 
ben, daß fie in der Gelehr ſamkeit vor den andern N 
tionen gar viel voraus haͤtten. = 
Von Humeur find fie zwar lebhafft, aber auch 
unruhig: Sie find umgaͤnglich, aber doch auch 
tieffſinnig. Im Kriege find fie die vortrefflich ⸗ 
ſten Soldaten, ſo wohl zu Fuſſe als geen? 


Verbericht. y. ag 
fo wohl zu Waſſer als zu Lande. Ja, ihr eigen 
Blut machet fie gleichſam raſend * 
In gantz Engelland wimmelt es von Menſchen. 
Es kan auch nicht anders ſeyn: Denn die Nation 
ift nicht alleine an ſich ſelbſt fruchtbar, ſondern es 
nehmen auch die benachbarten Nationes, wer ns zu 
Hauſe nicht wohl zuſtehet, ihre Zuflucht nach 
Engelland. Dergleichen thaten die Niederlaͤnder, 
als der Hertzog von Alba raſete; ingleichen die 
Frantzoſen, zur Zeit der Hugonotten- Verfolgung: 
Wenn auch nicht f» ſtarcke Colonien nach America 
geſchicket wurden, ſo konte das Land feine Eins 
wohner nicht faſſen. Es ſind ſo gar viel Jahre 
nicht, da man 2330420. Familien in Eagelland 
gezaͤhlet dat; Wenn man nun eine jede nur zu 5. 
E rechnet, fo kommen faſt zwoͤlf Millionen 

rau ` 5m N IW ] l i hy 

Die gantze Nation lebet die Schau» Spiele, 
ſonderlich wenn es Tragoͤdien ſind. Die Klop⸗ 
Fechter haben Zuſchauer genug, imgleichen wenn 
ein Wette Lauf mit den Pferden angeſtellet wird, 
oder wenn ſich ihre Doghen mit wilden Thieren 
herum beiſſen. H. 

Ihr Temperament ift mittelmaͤſſig, zwiſchen 
kaltſinnig und hitzig: Sie find nicht fo lebdafftig, 
als wie die Frantzoſen, aber auch nicht In tebt, 
als die Normaͤnner. In der Geſellſchaſſt find fie 
ſehr heimlich und verſchwiegen. Sie ſind ſehr 
geneigt zum Plaifie: Vor dieſem waren fe auch 
ſehr verſchwenderiſch; Einige Zeit daher aber 
haben fie auch ſparen gelernet. In ihren Sáu» 
fern íft alles fehe fauber, und ſonderlich machen 
die een Figur, mmn ts 
425 2 2 re- 
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Credit ihrer Männer zu erhalten, weil der in Engel 
land vor einen armen Teufel angeſehen wird, der 
keine Figur macht. Jedoch koͤnnen fie es den Dn, 
laͤndern in der Propreté nicht gleich thun, Gegen 
die Fremden aber, find fie bey weitem nicht ſo béid, 
als die Frantzeſen. 
Wenns ihnen nicht nach ihrem Kopffe gebet, 
fo find fie febr unleidlich, zaͤnckiſch, rachgierig 
und bisweilen auch wohl ziemlich grauſam und blut 


rig - , 
ES, Weiber laſſen fie ihren Willen, und die 
Eiferſucht wird bey Ihnen vor eine Narrheit gehal⸗ 
ten: Deßwegen man auch im Sprichworte ſaget: 
Anglia eft Paradiſus fœminarum. 

ie Männer arbeiten ſehr fleiſſig / und machen 
trefliche Uhren, Barometra, Thermometra, Mw 
thematiſche Inftrumenta, und ſonderlich vortreffliche 
Arbeit in Eiſen und Stahl: Sie haben auch alle 
übrigen Manufacturen in groͤſten Schwang ge 
bracht. Sie wurden ſichs aber ſchwerlich fo ſauer 
werden lafen, wenn Armuth in Engelland nicht 
eine groſſe Schande waͤre. 5 


. " VIL : - 
Von der Eintheilung des Landes. 
Als die ANGLI, eine Saͤchſiſche Nation, im 
fünften Seculo in Engelland Poſto gefaſſet hatten: 
fo legten fie Sieben Königreiche darinnen an, 
und das wird in der Hiftorie HEPTARCHIA 9e 
one. AR 
Dieſe ſieben Königreiche waren: 1. KENT: 
a. ESSEX. 3.SUSSEX. 4. WESTSEX. 5. MER? 
CIA. 6. NORTHUMBERLAND. OST SR 
` G E 
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GEN. Was nod) übrig blieb, war das Hertzog · 
tbum WALLES. 

Ob nun zwar diefe. ee nach der Zeit 
in eines zuſammen gef. —— find, ſo wollen wir 
doch dieſe Eint 

werden enk Kairo ren intei» 
Mou wieder éi Aii auf dos 


"Dai LGap. 
Von KENT. 


KENT, Lat. Cantium, lieget unten an der Meers 
Ense zwischen Engelland und 9 welche 
Le Pas de Calais genennet wird. hee ift 
in keine Shiren eingetheilet, fonbern. führet oor fid) 
den Titul eines Hertzogthums. 

n dieſem Lande finbet fid in einem Qbeile gut 
Holtz, im andern guter Acker⸗Bau; unb im brit» 
ten gute Et: 

Wo die Themſe ihren Ausfluß hat, da find auf 
dem Ufer die berühmten DUNE N, das find ind Sand⸗ 

„die man am beften auf einer Speciu- 

Charte vom Ka ſehen kan. 
Unter den Früchten dieſes Landes find die Rir⸗ 
und Xenecten febr ſchoͤne. Unter den Fi⸗ 
en aber haben die Tachſe und Sorellen den 


Vorzu 
G5 fd in diefem nicht gar zu toſſen Lande, 
W bs Landes, und 29242. r. Die 


merckwuͤrdigen Oerter find ege ges E 
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CANTERBURY, Lat. V Bet, Cantuaria, Holland. Cantel- 
berg, am Fluſſe Stoure, Lat. Stura, die Haupt⸗Stadt 
des Zeie, Es it d von ben bejien Städten im Koͤ⸗ 
5 Martio, edo nicht allzu groß. Es paben fich e 
Wallonen oder Niederlage daſelbſt wohnhafftig n 
dergelaſſen. Das eur i) (^ P E 
Kirche des Ertz⸗Biſchoffs wel 
| nee 1 be Saar m oda į it \ E 
HBiſchoͤffliche Palla nicht im Stande, daß er kan 
E. 7 5 werden. Seine Refidenz aber if LAMBETH, 
ein ſchoͤnes Luft» Haus an der Tbemſe, der Stadt e 
don gegen über, ` 
ROCHESTER, fat. Ref. am fei fat, 
Meduacus , lieger auf dem Sa gt; jivifipen Lon- 
don und Canterbury. eine ſchoͤne Brücke über 
den da: Auch pat ein Biſchoff ſeinen Sitz daſelbſt. 
d an bem Fluſſe Medway, nicht weit von 
- 7, ift aur ein gro t$ Dorf, aber deßwegen wich⸗ 
$ orci 2 daſelbſt die groͤſten Krieges, und Kauffardev⸗ 
Schiffe aufgeleget und aus gebeſſert werden: Imgleichen 
wegen des groſſen Ma; agaziny vor die Flotten. A. 1667. 
giengen bie uber d die Themſe hinauf, bis an dieſes 
Chattam, und verbrannten ſo viel Schiffe / daß der Scha⸗ 
den auf viel Millionen gefcbáget ward. sj 
GRAVESAND, Lat. Gravefand, lieget, an der Them- 
fe, und ifteini kleiner Ort, wit einem kleinen Hafen, Hier 
landen die WE an; die nach London wollen; und 
bier embarquiren ſich auch die meiſten die von London 
nach fremden Landen reifen wollen. 
^^ - GREENWICH, at. Gronvicum, iff ein Kbps 
Luft Schloß an der Themſe, gicht weit von London. 
Es iſt da ein ſchoͤnes Invaliden- Séi vor bleſſirte Sol⸗ 
daten und Matroſen, welches Ta Wilhelmus mit 
groſſen Koſten angeleget bat: ein ſchoͤnes Obfer- 
` yatorium, Nabe am Koͤn Ver Schloſſe; bie Königin 
Elifabeth war da gebohren, und * Bruder Koͤnig Eduar- 
dus VI. ſtarb 1553. da. Das Haus CAMPHEL füptct 
ige ben Her&ogli n Titui davon. 
DEPFORT, Ae London und Greenwich ander 
"ee ift ein Ss Ort mit einem ſchöͤnen 2v 


RENT. ei 


Gaten. Es iſt ein altes! Schloß darbey, auf wel 
Kog Henricus VIII. iff gebobren worden. Es i 
ein ſroſſes Magazin zum Schiff Bau. König Wilbel. 
mul III. bat auch zu ſeinem ewigen Nachruhm ein prácp» 
tige Hoſpital vor alte Boots Leute und arme Staats» 
Witwen daſelbſt aufführen laſſen. 
N- rORTS, waren weyland fünf Goreng Véi 
Hafn, die das Recht hatten, Abgeordnete nach dem 
lamnte zu fenden: Sie wurden ſonderlich nach der Länge 
amm ifer (oc? damit fie den Frantzoſen gegen über 
"a nländen unb Ausſtei igen oen verwehren ſolten. Bière 
liegen in Kent, als 1. Dovng, 2. SANDWICH, 3. 
d und 4. Rumnıv ; Der 5 aber Hasrixcs , liegt 
l "e den am Ufer von der Proving Suffex. Nach die⸗ 
nd noch drey Hafen auf gleiche Weiſe privilegitct 
1 — en; Sie beiffen . RYE, 2. WiNCKELSEA, und 3. 
SE oro, und liegen auf ben Ufer von Suffex. 
OVER, fat, Dubris, Frantz. Douvre, eine kleine 
t. mw einer feſten Farne, und guten Hafen, nebſt 
den Titul eines od Ge einer von den 
fùd privilegirten Hafens, unb Eh der Communi- 
2 Mit Ge den Frantzöſiſchen Hafen Car. Ars von groffer 
tigkeit. Sie liegen nur fieben Meilen über die See 
voj einander, unb die Paquet · Boote die ohn Unterlaß 
pit und ber eg find unzablih. — 


N "Gifts pian, eine See⸗ Stadt, 
bii den Hal itul eint — dA fübret. Der Ha nM 
(X I einer e 1 ein ee Beck 0 


| ifi aber am Ei , unb 
l Manene ia ift eine ear d al Sei seda m 
und die Stadt einen gro(fen Schaden gelitten Bat. 

HYTH, eine kleine Set Stadt, mit ei Í 
und mit einem Hafen, Melden der Can fjr — 
ſchwemmet baty 7 9 

RUMNEY, oder ROMNEY, ener von den fünf? 
„ privilegirten Hafens 

H UNBRIDGE, Tie et gege nb 
. Ber warmen Bader fe t aen Sri an Wegen 
Met » liegt in den Dunen, zwiſchen Dovre und 

3 4 Sand- 


à 
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Sandwich, und ift eine Herberge unzählicher Mitt 
D as an ſich felber eine kleine See Gtabtt einem 


WOLWICH, liegt an der Themſe, zwiſc 
Si unb Gravefand; allwo viel Krieges · Sch geng 
werden. 

MAIDSTONE, am Bluf Medway; mitten i tande, 

hat eine Stimme im Parlamen j 
OMLEY , an den Gringen von Suffex, at ein 
h fee, t darinnen ae gangen wohl 
orget wer 
VERSHAM, it eine Eu, mit dem 3 eier 


app, 
SCHEPEY , ift eine Snfut in der Ges 

Namen von den vielen Schaa fen Je. die bà 

den. QuzrNronoi iſt der beſte I 

heme, 


ape Stimme im Parlemente: — d 
HANNET pift eine Sv w 


3 di Geh ber die Sa ſen oder An s Ze jegen 
s$ 997 Es iſt darauf Say MARY 15 


d S 1o mie Pas Der bee Bias Freins 5 
; fr oc 1 1 85 ido Titul. 

i NOWE ei at seit 
"Euer. — ein Luſt Haus des ene a von 
Ga ein Luſt Haus des Grafen v. von 


ct 


~ HOATHI ein ipt tu gier 

See? SE wn» or Ces 
irem cn 
Van ES, SE, X. AJ mm 


ia, li K an der 
' et Them e i 
Acker · Bau und Vieh Zu in dieſer Drau 


A 
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auch Ded viel Saffran dat innen gebauel. Man 
bat 1240000. Hufen Landes, und 34819. Feuer⸗ 
Städte darinnen gezaͤhlet. Es wird in men 
SHIRES oder Grafſchafften abgetbrilet, d been 
Essex und MinneLsex. 


Die Grafſchafft ESSEX, Lat. Coming 
Efexiz, infonderheit, lieget am Meer, und da 
Haus Carërs bat den Titul. Es ſind ſolgende 
miei dige Oerter darinne: " 


` COLCHESTER, gat. Colceftria, e im groffe olte Stadt 
mit einem alten Schloffe: Es wobnen viel Leute da, wel 
che Wollen Weberey treiben. Der Ort iſt wohl befeſti⸗ 
get, und bat auch einen ſchoͤnen Hafen, darinnen vortref⸗ 
e Auſtern gefangen werden. Die erſte Chriſtliche 
Ku Helena, ſoll an dieſem Orte gebohren 
n rem da, der unter Canterbury gehoͤret. 
WICHE, Vat. -Harvicum, ein tieſner, aber feſter 
gege mit einem d eine ſtarcke Raf- 
. fage nach Holland iff; ſo wohl von Perſonen als Güter. 
Der Fluß Scoure ergieſſet fth daſelbſt in die See, wo A. 
884. bir Normänner geſchlagen wurden. 
— r ein kieiner Ort, führe BEE einer 
icom 13491 
' ROCHFORD; ift audy ein teiner du, mieden Titul 
rr EUM mo ét quo 
WALDEN, ein Suren nero head ba fonder» 
lich gie: Giiffrav gebauet wird. "m 
TILLURY-FORT, eine c Shange an der Themfe,der 
Stadt Gravefand gegen ü ZEILE 
: AUDLEY-INN WA pur des Oloſens von 
UFFOLCK ] H, Dip * 
NEW-HALL, ein Sit des Dote von Mox- 
TAG 
i GHESTHERFORT, dit buf Gand des Grafenfvon 
UFFOLC i 0.9 DIP 
LEEZ, ein Luſt, Haus des Grafens von MANCHESTER, 
$.OSITH, ein kuſt Haus des Grafen von Rrvres. 


Die Grafſchafft Ve ee Lat. Comi- 


tatus 
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tatus Middelfexiz, lieget gegen Weſten an der 
Themſe. Es ift gar eine kleine Proving, fie ift 
aber ſtarck dewohnet, und die Familie CrAnrıeD 
hat itzo dieſen Titul. Man bat 247000. Hufen 
Landes, und 100000, Wohn⸗Haͤuſer darinnen ge 
zaͤblet. Die bornebmften Oerter ſind: 


Da uw 
‚LONDON, fat, Londinum; die Haupt⸗Stadt des 
mn Koͤnigreichs an der Nord Seite von ber Themfe. 
s ſtoſſen eigentlich drey Städte aneinander: Loro 
gegen Oſten; Wrsrmurtsrzn gegen Weſten; und Sout- 
ware, iubgem· in Sookicx, gegen Suden, an der andern 
ite von der Themſe. us Mot 
Man zablet darinnen 5000. Gaſſen, bie meiſtens grade 
und breit find, daß man in der Mitten fahren, und auf 
der Seite geraͤumlich zu Fuſſe gehen kan. Man zaͤblet 
ferner 126000, woblgebaute Haufer, ob fie gleich nicht 
auf ſo viel Stockwercke find, als in Paris. Wenn man 
nun auf jedes Haus nur. g. Perſonen rechnet, fo kommen 
Sooo beraus, und ſo boch mag fid) auch die Anzabl 
der Einwohner heutiges Tages belauffen. Dieſe groffe 
Summe von Menſchen Rindern find in 135. Kirchſpiele 
21 vereheilen und A. #715: iſt vom Parlamente beſchloſſen 
worden, daß noch so. neue Kirchen follen gebauet werden. 
Jun dem Mittel der Stadt, welches das alte LO N- 
. DON iff, wobnen meiſtentheils Kaufleute und Hands 
wercker; im SUDW ARCK wobnet lauter Boots Volck; 
und in WESTMUNSTER: bat die Nobleſſe iht Plailr 
W D € ` ) tina 45 NN (Le | * " 
as See⸗Maſſer ſteiget zur Zeit der ber kin 
auf, als London Heger: Ae aun die Ges 
tig zunahm, fo konnten bie Brunnen nicht ſo viel fühlt 
Waſſer abgeben, als die Einwohner nótbig batten. Aber 
A. 1608. gab der Ritter Midleton eine Paſſer⸗Leitung 
an, und führte aus der Proving Härtfort daß Waſſer 
durch einen Canal der 6. Deueſche Meilen lang mar, vi 
nach London. Es muſten täglich 600. Mann daran 
arbeiten und wurden doch allererſt in «. Jahren damit 
fertig. Durch dieſen Aquedu&um iff London nunmehr 
mit Piff Waſſer zur Gnuͤge verſehen. ei 
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— 


verkaufft. ó 


R 


- e T 7 - — - 
Es find zwoͤlff groffe. Marckte die find allezeit voller 


eſſenden Waaren: Über dieſes 1. Fiſch Mardt: 2. Mard 


te mit Gruͤnigkeiten: 2. Märckte mit Getrapde; 1. 
Marckt mit Heu und Stroh; 1. Marckt mit Biebe; unb 
1. Marckt, darauf Leder und Laken verkauffet werden. 
Holtz, Steine und Kohlen aber werden an der Themfe 
n fie dé 411) 
Alle Wälder im Lande würden nicht zulaͤnglich ſeyn, 
die Stadt London mit Brenn- Holtze zu verforgen, Dielen 
Mangel aber erſetzen die Stein Kohlen, davon jährlich 
600000. Gåde voll nach der Stadt gebracht werden: 
Iber nicht aus der benachbarten Proving Kent, allwo 
fle bey Blackead in groſſex Menge gegraben werden: ſon⸗ 


dern aus Northumberland, und aus Schottland, damit 


fein viele deute davon ihre Nahrung haben koͤnnen. 


m "(abre 1666, am 3. Sept. war der groffe Brand 
in London, dadurch innerhalb 3. Jagen 13200. Haͤuſer, 


35, Kirchen, das Nath. Haus, das Zoll⸗Haus, unb die 


3 


Boͤrſe im Rauche aufniengen, welcher Schaden auf neun 
Millionen Pfund Sterlings geſchatzet ward. Das Feuer 
gieng in der Mitternacht an, in einer bölgernen unb febr 
engen Gaffe, als eben ein ſtarcker Oſt⸗Wind webete; Die 


principalfte Maſſer⸗Kunſt war bald Anfangs von den 


T 2 ergriffen, bie Häufer herum waren voll Pech, 


arg und Oele, jedermann ſuchte nur das Geinige zu tets 


ten, und niemand wolte loͤſchen: Es war auch keine Uns 


ſtalt, daß etliche Hauſer mit Pulver waren geſprenget 
worden. Zum Andencken dieſes Brandes if Art 
zoo. Fuß boch, aufgerichtet, mit einer Inſeription, Yatin: 
nen den Papiſten Schuld gegeben wird, daß fie das Feuer 
angeleget bátten. We: f 


A. 1680. batte ein Kauffmann den Einfall, ii 


d man ín ber aroffen Stadt eine PENNY - POST, dasri 


[eva pot anlegen folte: Es (inb nemlich in al⸗ 


man einen Penny, das ij 
einen Brief, oder auch ein kleines Paquet, nicht nur in 


n Quartieren der 5 Poſt⸗Hauſer, ba bezablt 
einen Schilling fo kan man 


der Stadt von einem Ende zum andern, fonbern auch 
zehn Meilen um die Stadt berum richtig beſt len. Es 


s WU mehr als 100. Lauffer die ſuchen die ee 


^ 
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den Coffes-Häuſern auf, derer 500. in London find. 
Der Profit davon batte ja wohl billig dem Er finder geb 
ret: Aber der damablige Hertzog don Yorck, Jacobus, 
ward Ober, Poſtmeiſter, und nach dieſem ift gar eine 


publique Rene vũe daraus gemachet worden. Es iſt up: 
s NEE 


n eine groſſe Bequemlichkeit, daß man vermittelt 
dieſer Poſt alle Stunden von feinen Freunden, Anver⸗ 
wandten und Bekannten, Nachricht haben kan. 


Das ubralte Königliche Schloß beiſt WITHEHALL, 


an ber Themfe gelegen, darinnen baden die Könige feit 


Henrici VIII. Seiten reſidiret, und Koͤnig Carolus I. iff vor 
derſelben enthauptet worden. Es war aber wenig Pracht 


und Herrlichkeit daran iu feben, unb A. 1694. iſt es faſt 
gang abgebrannt. Es 
gii I. prächtig wieder gebauet und meublſret worden. 


f aber zu Seiten Königs Geor- 


Auſſer dem find zwey groffe und prächtige Königliche 


` PALATIA in der Stadt. und zwar in Weſtmünſter. Eins 


iff der Pallaſt zu S. JAMES, das iff zu S. JACOB, mit 


einem ſchoͤnen PARC ober Thier⸗Garten, Darinnen man 


Ruffe ſpatzieren achet. Der andere Pallaſt beit SOM- 

S T-HOUSE, darinnen allerband Particulier- Per⸗ 
fonen mit des Koͤniges Vergoͤnſtigung wohnen. 

Es iſt noch ein anderer berübmeer Thier Garten, 

nicht weit davon. aber auſſer der Stadt, ber heiſt HYDE- 

PAR C, oder HEYDE-PARC, batinnen mathet man Pro- 


menaden en Caroffe, deren bisweilen 300. bis goo^bat* 


innen zufammen kommen. Es werden darinnen bie Rd: 
niglichen Garden gemuſtert, und auch der Mette Lauff 
mit den Pferden gehalten, batbcp es niemahls an ZW 
ſchauern fehlet. un à 


: uu Beftmünfter it an das PARLAMENT-HAUS, 


[4 


welche 
Feines 


l SEN und andern Solonnitäten darauf gehalten. 


$ anigo neu gebauet wird, barbey iff ein Gaal, der 
Ar der Melt nicht hat. Denn er iff 170 · 
Si g/ und 148. Fuß breit, und bat doch Feine Saule. 
s verſammlen ſich darauf die Parlaments Herren, ebe 


` fie hinein geben A es werden auch bie groſſen Feſtins bey 


e 
ahnen ſeben will, welche die Engelländer in der 
chlacht bey Blindheim in Baperlande erbeutet we? 
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der findet (ie auf dieſem Saale bepfammen. Die übrige 


Nachricht vom Parlamente wird unten vorkommen. 
Bey dieſem aroffen Saale iff die Bibliotheca REGIA ; 

imgleichen die Bibliotheca COT TONIANA; in weicher 

letzten mehr als 1000. Manuſcripta verwahret wurden. 


Sie hat aber im Brande A. 1731. groſſen Schaden ge⸗ 


litten, der ſich fo leichte nicht möchte wieder gut machen 
laſſen. ci 


Die BOURSE, oder 25drfe, if das fehönfte Behände 


von diefer Sorte in der gantzen Welt. Ein Kauffmann, 


THOMAS GRESHAM, bat fie ſchon A. 1566. gebauet, 
und als ſie eben hundert Jahr paea patte, fo ward 
fle in bem groſſen Brande A. 1666. in die Aſche geleget. 


Sie iff;so. Coden ‚und 171. Fuß breit, und hat 200. 


Buden, ahrlich 4000. Pfund Sterlings eintragen. 


Es ſind alſo die ooo. Pfund, welche fle zu bauen gefo» 


fiet hat, ſebr wobl angeleget. 

La DOUANE, heiſt das prächtige Foll⸗ Saus! Es 
war auch wit abgebrannt, und hat 10000. Pfund Ster⸗ 
dings zu repariren gekoſtet. 

Unter dan geiſtlichen Gebäuden iff die Haupt⸗Kirche 
S. Pauli in London was herrliches. Sie ift 570. suff 
lang, und 311. Fuß breit, und giebt alfo der groſſen pe» 
ters Kirche zu Rom nicht viel nach. Doch bat fie tei» 
nen Feed e fondern nur einen Biſchoff, der unter 
Canterbury gehoͤret, Sie brannte mit ab, ward aber 


` leich wieder aufgebauet. Die vornehmſte Kirche zu 
Weſtmünſter 


uter ifl S. PETRI, darinnen werden die Könige 
gecrönet und auch begraben. Auch find bier die marmo⸗ 
ten Epitaphia des berühmten CassusoNr und CAmvEna 


Die Brücke über die Themſe, wodurch LONDON und 
SOUTWARCK mit einander zu ſammen bánget, bat 19. 


Schwiedogen, ift 800. Fuß lang, 30. breit, und 60. hoch: 


Auf beyden Seiten fiad Haufer und ep n m 


mehr iſt auch zu Weftmünfter dergleichen ſteinerne Sri» 


cke über die Themfe geſchagen worden. 
Der TOWR, oder TOURS, gat. TurrisLondinenſi, 


- Mf nicht anders, als die Citadelle von London, Lex 


$302. Das IV. Buch von Engelland. 


fo wohl die Stadt als auch bie Themfe commendixet. 
Dieks feſte Caſtell bat feinen Rahmen von bem weiſſen 
Tburme, der in der Mitten ſtehet. Es ziehet zwar tag, 
lich nur eine Compagnie auf die Wache; aber etz iſt 
folche Anſtalt gemacht, daß ſich alle Angenblicke wenn es 
die Noth erfodern ſollte, 4090. Mann binein werffen 
koͤnnen; 60. Canonen aber ſteben ohn Unterlaß bereit. 
Es werden darinnen erſtlich die Kleinodien des Reiches 
verwabret, das find unkerſchiedliche koſtbare Eronen, 
Scepter, Reichs Aepfel, alte Schwerdter und ders 
gleichen. Darnach iff ein Zeug Haus und ein Magazin 
darinnen, welche vor 6o. tauſend Mann zulänglich find. 
Auch ift die Muͤntze in dieſem Gaflelle, weiche fo viel Ber 
dienten bat, a 2000 Pfund Sterlings zu ibrer Bes 
ſoldung noͤtbig ſind. Es iſt ferner das Archiv des gi, 
nigreichs darinnen, imgleichen das Arfenal, und aller, 
band Quartiere vor Staats. Gefangene. May kan er⸗ 
achten, was das vor ein Gebäude, und das Gouverhe- 
ment von dieſem Caſtell vor eine wichtige Bedienung 

fepn muß. a een 
Der Bürgerlichen Gefänaniffe (inb pieren T. zu Nau · 

CATE, 2. LuDGATE, 3. zu GaTHüsE, 4. zu OLDEN- 
Batty, in welchem letzten die criminellen Gefangenen 
verwabret werden. Das Gutt: Dong aber, welches 

Henricus VII. gebauet hat, bett BRIC DUVEWIE II. 
Gant London wird in 26, Quartiere eingetbeilet, und 
ein jedes Quartier hat feinen ALDERMANN, welchen 
ſich die Burger iber erweblen. Dar nach haben die bry’ 
den Städte London und Weſtmünſter auch die Freyheit 
daß fie Go alle Fabre ein Oderba upt ermeblen durfen, 
welcher im Stadt Regimen te præſidiret, und davor 1000. 
Pfund Sterlings zu genieſſen hat. Der in London wird 
LORD - MAIRE genennet; und der in Weſtmüͤnſter 
' HIGHSTEWART , und feiner bat den andern etwas 
u befehlen. Die Militz in London, dadurch die Obrig 
it fouteniret wird, ſind ordentlich 10. Regimenter. 
Ce Parlamente haben allemahl 4. Bürger aus London 
ron Gig und Stimme und 2. Buͤrgemeiſter aus Welt 

münſter. , ori HOT we - 
Den Hafen dey London muͤſſen wir auch nicht vers 
[ 


geſſen, 
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geffen, der iff (o groß und geraumlich, vag 1000. Schiffe 
darinnen Raum haben. Es wird auch nicht weit gefeh⸗ 
let ſeyn, wenn man faget, daß täglich tauſend Schiffe, 
verſtehe groffe und kleine, untereinander auf der Them- 
fe herum ſchwermen. ; - 

Wir baten geſaget, daß in London mit Stein- Kop⸗ 
len eingebeiget wird: Das iff nun ein ſchlimmer Ume 
ſtand. Denn erſtlich ift die Stadt immer mit Rauche, 
als wie mit einem Nebel überzogen; darnach werden die 
koſtbarſten Meublen damit verderbet, unb die Fremden, 
die ken nicht gemobnet find, bringen offtmahl 

die Schwindſucht mit nach Haufe. 

HAMPTONCOURT,, Fat. Hamptoni Curia, an der 
Themſe, drey deutſche Meilen von London, f ein ſchoͤ. 
nes Ron des Röniges, nebſt einen Flecken. Der 

bekannte Cardinal Wolſey bat es angeleget, und König 
Jacobus I. bat e$ ausgebauet. k 

BRENTFORT, ift eine kleine Stadt an der Themfe; 
Moſelbſt 1016 eine blutige Schlacht vorfiel. | 

KENSINGTON, eine leine Stunde von London ges 
gen Norden, ift Königs Wilhelmi III. Luſt + Haus, wel» 

8 «t darum bauen tief. weil er in der dicken gufft zu 
London nicht mob! refpiriren konnte. 

SION, ein Luft. Haus des Herzogs von Som- 


MERSET. dud 
LINDSEY, ein Luſt⸗Haus des Hertzogs von An- 
.SASTER. | 
HOLLAND, ein fut: Gong des Grafens von 
Wanwyck ` e MINUM 
CANBURY, ein tufts Gaul des Grafens von 
NORTHAMTON. CW 
CRANTORT, ein $uff.fau$ des Grafen von 
BERCKLEY. 
MORDANT, ein Luft» Haus des Grafens von 
PETERBOROUCH. 
FULHAM, ein Lufi Haus des Bifcheffs von Loxpom, 
Y, obnweit London ein luſtiger Ort, woſelbſt 
König Carolus II. und Wilhelmus III. vor die krancken 
Soldaten und Matroſen ein febr prächtiges Branden. 
Baus angeleget haben. Der Biſchoff von Winchister und 
der Hertzog von BeAuroxp haben ihre Luft: Häufer da. 
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von NOSA 
OST- ANGELN. 

Dieſe Proving lieget an der Nord⸗ See, und 
haͤlt drey Grafſchafften in fid), nemlich r, Cam- 
BRIDGE... 2. SUFFOLCK. 3. NoRTFOLCK. T 

Die Grafſchafft CAMBRIDGE, Lat. Comi- 
tatus Cantabrigienſis. Es find darinnen $7000. 
dim 17000. euer» Städte; und 130. 

chfpiele. Das Land ift theils fruchtbar, 
theils aber auch moraſtig. Der itzige Pring von 
WALLES wird Hertzog und Warggrafe davon 
genenget. Es iſt darinnen 
CHAMBRIDGE, gat. Cantabrigia, eine gtoffe, doch 
nicht gar zu ſchoͤne Stadt, am Fluſſe Cam, darinnen 13. 

Kirchſpiele And. Der Biſchoff daſelbſt ffebet unter Can- 

terbury. Der groͤſte Zierath von der Stadt ifi die herr, 

che Univerſitaͤt. A. 1380. i ſie auf den jetzigen Fuß geſt 
set worden: Es haben ſich aber langft vorher gelehrte 

Leute daſelbſt befunden, die andere unterwieſen haben. 

Es ſind 16. Collegia, die dazu gehoͤren, und ein jedes bat 
ſeine beſondere Capelle, und auch feine beſondere Biblio- 
thec., Es find Arben Profeffores ba, und ein Orator pu- 
blicus. Dieſe erwaͤblen ſich alle 3. Bi einen SE 
Cantzlar. König Gzoncrus war dieſer Univerſität febr 
gnaͤd ia unb nahm nicht nur den Gradum eines Do&oris 
daſelbſt an, ſondern beſchenckte fie auch mit einer koſtba · 
ren Bibliothec, Es ſchien, als wenn es eine Mortifica- 
tion vor bie Univerſitat zu Ox furt ſeyn folte, welche fid 

allemahl gar bodymütbig und wioerſpenſtig gegen den 

Koͤnia aufgefübrer batte. i 

ELY, Lat. Helia, eine Stadt auf einer kleinen In⸗ 
fut meleber luf Oufe formiret. Es iff ein Biſchoff 
Wan terbury gehoͤret; Sein Pallaſt heiſt 


TORNY, 
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TORNY, ein fu: Schloß des Hertzogs von Bep- 


""CHIPPEHAM, ein uf Haus des Grafens von Or- 

FORT. 

Die Grafſchafft SUFFOLCK,. Lat. Comita- 
tus Suffolcienfis, ift ein and, darinnen viel Hanf 
gebauet , und viel Schafe geweydet werden. Es 
find darinnen 995000. Hufen Landes, 34422: 

Aufer, 575. Kirchſpiele, und 40. Parcs Liens | 

hier⸗Garten. Man glaubet auch, daß die Buto 
ter dieſes Landes die beſte im gantzen Koͤnigreiche 
feon fol. Eine Linie des Hauſes Howanp fuͤhret 
den Titul davon. l | 

IPSWICH, gat. Gippevicum, ein groſſer doch offener 

Ort, barinnen (4. Kirchſpiele find. Der Hafen iff gar 

bas und ber berühmte Cardinal Wolfey war hie gt» 


CLARENCE, gat. Clarentia, eine kleine Stadt am 
Fluſſe Stoure, mit dem Titul eines Hertze 
r 6 nicht weit von der See, hat den Titul einer 
rafſchafft. 1 I 
SUBDURY, ein woblhabender Ort, wo gut Lacken ge⸗ 
macher wird. Es find drep Kirchen ba. 
NEUMARCKET, ſieget halb in Suffolck, und halb in 
Cambridge. Es iſt der Ort, wo der beruffene Wette⸗ 
kauf der Ae, auf einer Ebene bey dieſer Stadt, im 
April, und im O&ob. gehalten wird. Y 
STOWMARCKET, ift ein feiner Ort, wo gute Stof⸗ 
fe fabriciret werden. 
ü EUSTON-HALL, ein Lufl-Haus des Hertzogs von 
RAFTON. ; 
HOXON, fonft HEGISDON genannt, iſt der Ort, wo 
König Edmundus von den Dänen an ben Baum gebuns 
den, und mit Pfeilen durchſchoſſen ward. 


Die Grafſchafft NORTFOLCK, fat, Comi- 
tatus Nordfolcienfis , liegt aud) an ber Nord⸗See, 
und bat 1148000. Hufen Landes; 26, Städte unb 

Der 1. Theil. u Fle 
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Flecken; 660. Kirchſpiele, und 47180. Wohn⸗ 
Ja Auf den Heyden iſt gut Futter vor die 

chaafe, an andern Orten waͤchſet guter Saff” 
ran; und auf den Kuͤſten wimmelt es von Herin⸗ 
gen. us Lë ft ei SA n in d QN 
ſchafft gewircket: wird viel Handlung m 
Honig, mit EI 22 mit Agtſtelnen Mm 
ectritbth. $ Haus Howaro führet den Së 
goglichen Titul davor. 


NORWICII, kat. Nordöykenin, eine der foën 
Stadte im Reich / von 7000, Häufern, unb 30000. Ein”, 
wobnern. Die Niederländer, die zur Zeit ber. Königin 
Eliſabech bieber geflüchtet find, baben bie Gas, Fabri- 
Auen von Beugen bier angeleget, Der Biſchoff des Or⸗ 
tes aebüret unter Canterbury. 
YARMOUTH; Lat. Jarmuthum, iff eine ziemliche 
, gn feſte von Natur und Kunſt, mit einem guten Ho 
"Ten. Es werden da viel Heringe auf bem Ufer gefangen. 
P 115 den Se Situ 
SINGHAM, Pat. Walfingkamum, eine stünde 
Bon en e, in einer Gegend, wo der ſchoͤnſte Goffran 
waͤchſet. Vor der Reformation war eine beruffene‘ al 
(arid abrtau einem Gnaden⸗Bilde unfer lieben quus an die⸗ 
m Orte. Es iff in Engelland Ce A eitie Gräfliche che Fa 
mille, die fic) von Walfingham ſch 
LINN, eine WE Handels Stadt, mit einem 
Graben und zwey Ed oͤſſern am Fluſſe Ouſe, wenn er 
in den See Boſton fall 
. THEDFORT, it eine alte Stadt auf der ora 
tze von Suffolck, 
DUNHAM, ein e Ort, mit einer ſteinern 
Brücke fiber den Fluß Oufe 
OXNEAD-HALL, Ruft Haus Grafens von 
YARMOUTH. 
RAINAM- -HALL, ein Luft» Haus des Vicomte 
son To WNSHEND 


Das 


, * E " o 
SUSSEX. . 3 7 


Das IV. Cap 
Von SUSSE X. 


: fe guten Hafen und Fange. König Georgius I. 
mart | T n b 
$ A i. 


eng. NA MN S. 13. ` 
WINCKELSE Y, Lat. br oret wohl. 
babender Ort; weil aber die See ſich zurück gro 
t, fo ift die Stadt verarmet. König Wilhelmus HI. 
at ein Invaliden-Haus daſelbſt angel get; Beringen 
200. lahme Soldaten verpfleget werden: die Familie 
Fıncn fübret den Gráfficpen Titul davon. 
ARUNDEL, Bot, Aruntina, ift- kleine, hat doch 
ein Schloß, unb den Titul einer Grafſchafft, deren Bes 
figer Comte Sans Creation find, dergleichen kein Exem⸗ 
pel mehr in Engelland ift: Es gehoͤret itzo dem Hertzoge 
von Nokrrol cx. * 
Ha PRM- 
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— —z— — —' — —y᷑— — — 
PEM SEL, oder PEVENSEY wor weit von Haflings, 
iff der Ort, ba Wilhelmus Conqueſtor A. 1060 aus 
Land flieg. Er fiel in ber Haſtigteit mit ber E in 
Schlamm; und kriegte den Mund ziemlich voll: Er 
machte ſich pe ein gutes Omen Darang, und fapte: 
Der Engellaͤndiſche Grund und Boden iff mein 
‚BOtt helffe weiter. 
BAT TEL, nicht weit von Haftings, iff eigentlich bet 
Ort, wo eben dieſer Wilhelmus Conqueſtor Anno 1006. 
den erſten Sieg wider den Koͤnig Heraldum erhalten bat. 
` "Me 2 8 Zä 7 5 Blut 1 und Heraldus 
eb auf der Wa 
^ - LEWES, ift eine Stadt, " kos Kirchen, all wo die 
Stande ibre Verſammlung ba 
45 1 PETWORTH-PLACE,ff Cl Haus des Ders 


von von SOMMERSET. 
BUCEHUIGT, cin D: Haus des Herzogs von 


" Dors 
BULBROCK; einfuft-fyané des Grafen von ThANET- 
' RENA MANGUN ein Luſt Haus des Grafens von 


"STANSTRAD, ein AM halten ero 
BOROUCH. . 


Die Grafſchafft SURREY, Eat. Comitatus Sur- 
rienfis, liegt an der Themſe. In der Mitten iſt das 
Land gut; aber der Rand herum froid. Dar: 
um ſagt man, diek Grafſchafft wäre wie ein ftbi 
nes Stuͤcke Tuch mit geringen Salbaͤndern. Die 
Jaͤgereyen find das befte im Lande. Man zaͤhlet 
‚dar nnen 592000. Hufen Landes, 140. Kirchſpiele 

und 34218. aufer 
— Lat. Gilfordia, die Haupt: Etabt, iff gar 
fine. Sie ift weyland die Reſidentz der Saͤchſiſchen 


E Zeit der Heptarchie, geweſen. Es ſind drey 
darinnen. 


D s TON, an der Themſe, eine kleine Stadt iſt was 
anders, als Kenſington in der Grafſchafft Middelfex; 
Das Haus N bat den Hertzoglichen Titul Wes 


u 


Suss Ex. 


Set 

118 Pallaſt ‚babe LO SC Een 
a der e D 

Wer A, Rate 

ten mit koſtbaren Statuen und eine Parc en er etlis 

che Mellen im Umkreiſſe bat. Auch rühmter 

San Brunnen indiefer Gegend. König Henicu VIE 

n Elifaberh (inb bafelbit ; Es 


ang die y nicht mit Richmond im ee? 
Yorck ver WER 


t werben. 
der dritte bei von der gröffen Studt 
sap — vits der Themſe, und ep em 
in der b niri pre Es iſt aber ſchon oben 
London beſcriebe 
` CROYDON, de kleine Stadt mit einem die 
gehoͤret dem Ertz⸗Biſchoffe von Canterbury. Am — 
pan wird daſelbſt ein groſſer Wette⸗Lauff mit Pferden 
8 
RYEGATE, ift klein: Es wird aber eine Erde da ge⸗ 
graben, welche bie Lacken Faͤrber gebrauchen. 
EPSHAM, oder EPSON, hat gute Bader die im Some 


AME t Rer Mute metet, & be Gc mifipoffé 
ein kuſt⸗Hau ofS von 
CANTERBURY, ER das Si oͤnſte Glaf in gantz Engel» 


land gemachet wird 
WIMBLETON, ein Last- Haus des Hertzogs von 


1 PIPPER-HARROU, ein Luſt⸗Haus des Hertzogs von 


DURANCE ein Puff Daug beg Grafen von BERCKLEY. - 
FLANCFORD, ein guft» Haus des Grafen von 


Pour, 
Das V. Cap. 
« von 
WEST S E X. 


Der Nahme heift fo viel, als Saxonia Occiden- 
alis. Es ſtrecket fih diefe Proving am Canale 
ku Weſten bis an Ga Ende von Kuer 3 
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Es gehoͤren ſieben SHIRES, oder Grafſchafften, 
darzu, die heiſſen; 1. SOUTHAMPTON , 2. BARCKES- 
HIRE, 3. WILTSHIRE, 4. DORCHESTER, F. SOMMER- 
ser, 6. DEVONSHIRE , und 7. CORNWALLEN. 


Die Grafſchafft SOUTHAMPTON, fat. Co- 
mitatus Hantonienfis, ftoft an Suſſex, und an 
den Canal. In dieſer Provintz wird vortrefflich 
Honig geſammlet, ingleichen findet man da die bes 
ſten Schincken in Engelland. Es iſt in dieſer Land⸗ 
ſchafft auch der ſchoͤne Wald NEU - FOREST. 
welchen König. Wilhelmus. Conqueſtor angeleget 
hat. Man zaͤhlet darinnen 1312500. Hufen Lan⸗ 
des, 28. groſſe und kleine Städte, 253. Kirchſpiele, 
und 2685». Häufer. 


WINCHESTER, gat. Vintonia, die Haupt: Stadt, IR 
alt und von mittelmäßiger Groͤſſe. Es iff ein Biſchoff 
da, und zwar der reichſte in gantz Engelland, weil er 

8000,: Pfund Sterlings des Jahrs einzunehmen bat. 
„Die alten Koͤnige in Weſt⸗Sachſen haben ba refidiret, 
und da iff es ein wichtiger Ort geweſen, der aber nach 
dieſem febr abgenommen hat. Doch find noch 3. Kirch! 
ſpiele und eine ſchoͤne Cathedral⸗Kirche bafelbft , Darin 
ben viel alte Koͤnſge begraben liegen. Man zeiget daſelbſt 
noch einen alten Saal darauf die fo genannte runde 

Tafel geſtanden dat, daran König Arthurus, ber A. 

sga geſtorben iff, ſoll geſpeiſet haben. Andere erzehlen 

es von Könige Eduardo III. der zur Vermeidung des 

Præcedenz - Streites mit den auswärtigen Officirern eine 

ſolche Table ronde zum erſten eingeführet hatte. Es iff 

auch eine Koͤnigliche freye Schule vor 70. Stipendiaten 
daſelbſt. welche be ſtudteren bis fie geſchickt find, auf bit 
Univerſitat Oxfurt zuziehen. = 
` SOUTHAMPTON, Lat. Hantonia, eine mittelmaf- 
fige Stadt an der See Hampton, mit enem auten Hafen 
und feſten Schloſſe, bat den Titul eines Sertzogthumse. 
Das Commercium iſt vor dieſem gröffer bade 

; * à 


nc NVEsTSRX. VIn: "att 
me — 3. 
4 pn ai beutiges Tages. Doch ſind noch s. Kirchſpiele 


a ſelbſt. VI 
PORTSMOUTH, auf der Juſul PORTSEY, iff nicht 
groß, aber wobl Fortificimtt, Der Hafen dabey ift einer 
Bon den groͤſten und beſten in Engelland. Die Citadelle 
defendiret die Stadt und den Hafen, nebſt dem ſchoͤnen 
Arſenal. Es iſt daſelbſt eine ungeſunde Lufft, und wenig 
Plaifir, aber ein groſſes Commercium. Man nennet die 
ſen Ort einen Pflantz Garten guter Boots Leute: Er has 
auch den Titul eines Zertzogthums. : 
SPITHEAD, lieget nicht weit davon, und iſt eine be» 
rühmte Bay, darin nen die Schiffe ihre Rendezvous haben, 
wenn fie nach Oſt, und Weſt Indien ausfahren, oder von 
dannen wieder nach Hauk kommen. Das Arfenal und 
dat IA daſelbſt Hab von aroffer Sicht let, ` 
WICHT, Fat. Veibs, eine ziemliche groffe Satul, 
welche vom feſten Lande durch eine Meer-Enge abgeſon⸗ 
dert ift, die den Namen SOL WEN T fuͤhret. Dieſe 
*tníul iff febr fruchtbar, unb bat vortreffliche Schaafs⸗ 
> ‚Trifften. Es find 36. Kirchſpieſe, und die Einwohner 
find febr erfabene See Leute. NEWPORT, ein groſ⸗ 
fer und ſtarck bewohnter Flecken, lienet mitten auf dieſer 
a Mail Die andern Derter Bnp VAR MOUTH, CO- 
Ws und SANDON: Ein jeder Ort bat ein Caſtell mit 
Canonen montiret, darunter die Schiffe gans ſicher lie⸗ 
gen. Wenn Kriegs Flotten ausgerüſtet werden, fo wird 
t Proviant insgemein auf biefer Inſul zuſammen ger 
bracht. Nach ift auf dieſer Inſul die merckwürdige Fora 
„tele CARELSBROOCK, auf weicher König Ca- 
' rolus L der A. 1649. enthauptet ward, einige Zeit ge» 
fangen geſeſſen bat. 
^ GARNESEY und JARSEY,, die bekannten zwey In⸗ 
yü fan Lauf sid te Los e té GH GK zu die⸗ 
r Grafſchafft gerechnet: Von der letzten hat die Fami⸗ 
lie von Virzrens den Cráfficben Zut, ` Sar 
1 BASING, ein guft:£ous des Hertzogs von Berrow, 
(9 FARNBOROUGH, ein Luſt-Haus des Grafens 
pon ANGLESEY. - gr 
22, BOCKBORN, ein uft Haus des Grafenf von 
~ SCHAFTSBURY. AME d 


eu ^ J diet uso Kai l rw: Die 
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"Die Graffthafft BARCK, Eat Bercheria Virg 
an der Themfe, in einer fruchtbaren Gegend, darin» 
nen fonderlich viel Eich⸗Baͤume wachſen. Es find 
darinnen 527000. Hufen Landes; 140. Kirchſpiele; 
und 16906. Haͤuſer. 

READING, eine mäßige Stadt mit drey Kirchen, iff 
doch ſtarck dewohnt, ſonderlich von Wollen⸗Webern. Es 
wird daſelbſt auch viel Maltz gedoͤrret. 4 

WINDSOR, ein Königliches Schloß , welches aus 
der maſſen koſtbare Meublen hat. Sonſt iff das Gebaͤude 
an fic ſelbſt altvaͤteriſch, und der Hof findet da weni 
Plaifir, es müfte denn im Thier ⸗Garten fyn. Es! 
eine ſchoͤne Capelle daſelbſt, darinnen eine Koͤnige ber 
graben werden; und ein ſchoͤner Saal, darauf die Ritter 
— poe Hoſenbande inftallitet werden, und auch Ga: 

alten. P 

ABINGTON, Lat.: Abingtonia, am ber Themfe, 
eine angenehme Stadt von zwey Kirchſpielen: Auf bem 
Ratte aut find die Verſammlungen aus der gan pen 
Se: fie ſelbſt aber hat den Titul einer Graf 

WALLIGFORT, eine Stadt, die nur eine Kirche, und 
ein ruinirtes Schloß hat. : 

HUNGERFORD, ein Flecken, bat ſchoͤne Forellen, 
und woblſchmeckende Krebſe. 3 ; 

SWALLOF- FIELD, iff ein uſt· Haus des Graſens 
von CLARENDON. : 

WIGTAM, iff ein fuf: Haus des Grofend von 
AsiNGTON. ^ ' 

Die Grafſchafft WILT, gat. Viltonia, darn eben 
gegen Weſten, bat eme ſehr gefegnete Wende vor 
die Schaafe, und es fehlet auch nicht an Webern, 
welche die báuffige Wolle verarbeiten. Man hat 
dar innen 54000. Hufen Landes; 304. Kirchſpiele; 
27093. Haͤuſer. i te? 

SALISBURY, Pat. Salisburia , eine ſchöne Stadt, mit 
breiten Gaſſen, und reichen Einwobnerm Der groffe 
Warckt und das ſchoͤne Nath⸗Haus ſind ſehens w ZA 
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noch mehr die berrliche Cathedral- Kirche, welche 12. 
Sblrmer, 24. Pfeiler, und 365. Fenſter hat. Die 
Spitze des Glocken⸗Thurms ift die böchfte in gantz En, 
gelland. Sie bat den Titul einer Grafſchafft, ben das 

us Cc fuͤhret. Der Biſchoff ſtehet unter Canter- 


ury. 
WILTON, Lat. Wiltonia, nicht weit davon, war ſonſt 
die Haupt ⸗ Stadt. ift aber in Decadence gekommen. 
. MALMESBURY, gat Malmesburia, eine kleine Stadt, 
in welcher der bekannte Hiſtoricus Wilhelmus Malmes- 
burienfis iff gebobren worden. 
. + MARLBOROUGH, ein Heiner Ort, davon ber Welte 
berübmte Held Johannes Churchil, Hertzog von Marl. 
* borough, der A. 1722. geſtorben ift, den Titul gefübret 
bat: unb nun der Graf von SUNDERLAND, als fein En- 
ckel, wieder fübret. 

CLARENDON, gat Clarendonium, harte bey Salisbu- 
sy, eine Stadt mit einem Graflichen Titul. 

f EDINGTON, eine Luſt-Haus des Hertzogs von 

OLTON, 

DAMPERHAM, ein Luſt⸗Haus des Hertzogs von 

NEWCASTLE, 3 

Die Graſſchafft DORCHESTER, gat. Dorfetia, 
lieget am Canale. Ein Land darinnen viel Hanf 
gebauet, und viel Marmor⸗Steine gebrochen wer⸗ 
den. Es ſind darinnen 772000. Hufen Landes; 
248. Kirchſpiele; und 21944. Haͤuſer. Das Haus 
CnaNriELD bat dieſen Titul. 

.DORCHESTER oder DORSET, fat. Dorſatia, eine 
alte Stadt, darinnen viel Engellaͤndiſche Sarge fabriciret 
wird. Der Biſchoff geböret unter Canterbury. ` 

WEYHMUTH, Pat. Vimutium, eine gute Handels⸗ 
Stadt mit dem Titul einer Vicomté unb einem bequemen 
Hafen: Harte daran lieget MELCOMB, weiches ein 

Theil pon Weymuth if, ~ 
` LYME, am Ende der Proving gegen Weſten, eine 
kleine Stadt mit einem Hafen. Es wohnen meiſtens 
Fiſcher da. Der ang galt Hertzog von MONT- 
. MOUTH flieg da ans Land, als er A. 1685. aus Hols 
land kam, und den Thron beſteigen wolte. 
enge Hs , PORT- 
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PORTLAND, Yat.Vindelis, eine Hald, Inſul, mit dem 
Titul eines Sertzogtbums, den das Haus BrwrING 
fübret. Es find darauf die beſten Steinbrüche in Gm 
gelland, und zwey Schloͤſſer, mit Namen Porrranns- 
Cal: und STANFORD-CASTLE, welches neuer als das 
evite if D " 

POOLE, ober POOLHAVEN, hat wohlhabende Ein · 
wobner, und iſt wohl gebauet. Es iſt in dieſem Hafen 
alle 24. Stunden viermal Ebbe und Fluth: 

|... BRIDPORT, ift davor befannt, daß die beſten Stricke 

und Tbaue daſelöſt gemachet werden. Denn es wächſet 

viel ef da herum, und die Leute miffen wohl damit 
zugehen. deis , 

BURBECK, beiff der Winckel unter Poole. Es iff 
eine baidbe Inſul, darauf Marmor⸗Brüche find. Daſelbſt 
werden die beſten Tobacks,Pfeiffen gemacht, und in ents 
ſetzlicher Menge nach London gefuͤhret. i 

SCHAFTSBURY, ein groſſer unb ſchoͤner Flecken mit 
ſteinern Haͤuſern. König Canutus I. ſtarb da, und liegt 
auch da begraben; Es hat den Titul einer Grafſchafft 

GILLINGHAM; nabe tarbep, ift ein Wald, wo A. 1016. 
Koͤr ig Edmundus biefen Canutum aufs Haupt ſchlug. 

HOOK-CASTLE, ein Luflr Haus des Hertzogs 
von BOLTON., 

W HIET FIELD, ein Pallaſt des Hertzegs von 
NEWCASTLE '- 

CRANBORN, ein Buff: Doug des Brafend von 

= SCHAFTSBURY, | ` 


BUCKLAND, ein Pallaft des Grafens von Power, 


Die Grafſchaſſt SOMMERSET , Lat. Som- 
merſetia, liegt an der Severne, und an dem Ga» 
nal von Briftol, eine groffe Provintz, die in Som⸗ 
mer ſchoͤne; im Winter hingegen garſtig ift, tot 

en der béien Land,» Straffen. _ Es werde da 
ite Ochſen gezogen. Man findet da Kupffer, 
Bley und Cryſtalle, die man vor Diamanten an 
DEN Auch werden gute Laken und Sar⸗ 
gen skttSoon, Es find, ae e 
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Hufen Landes; 385. Kirchſpiele, unb 44686. 
Wohnhäuſer. Im übrigen fübret das Haus 
S. Maur oder Seymour itzo den Hertzoglichen 
Titul davon. | 


BRISTOL, faf, Briſtolium, am Fluſſe Avona, der 
' wiert weit da von in den Canal gehet, welcher von dieſer 
Stadt ben Namen bat. Sie lieget auf der Graͤntze von 
Fommerſet und Glocefter, und wird des wegen von einem 

bicber, vom andern dortbin gezogen; wiewohl die Stadt 
zu keiner Grafſchafft gebörer, fondern ihre eigene Stadt⸗ 
Dorinkeie bat, Nach London und nach Yarck iſt dieſes 
die gröfte und reichſte Stadt in Engelland, Es ift über 
ben Fluß Avona tine Brücke geſchlagen, die auf bepden 
Seiten mit Haufern beſetzet iff Auch iſt ein ruinirteg 
Schloß daſeldſt, auf welchem weyland König Stephanus, 

der A. 1154. geſtorben if, gefangen geſeſſen bat: Die 
Einwobner treiben ſtarcke Handlung nach Weſt⸗Indien. 
Die Frantzoſen aber holen da felöſt die Butter ab, die vom 

uten Geſchmack iſt. Unter Faveur der Fluth koͤnnen die 

auffahrdey⸗ Schiffe bis an die Stadt heran kommen z 
dadurch iff das Commercium daſelbſt in ſolchen Flor 
kommen. Gleich darbey iſt ber Felſen S. Vincent, da 
wird das ab Criſtall arfunden. Der Biſchoff zu 
` Briftol geböret unter Canterbury; und die Familie von 

Harvey fübret den Graͤflichen Titul davon. 
BAT H, Lat. Bathonia, eine kleine Stadt am Fluſſe 
- Avona, welche wegen ihres warmen Bades, davon fie 
auch ben Namen hat, weit und breit berübmt iſt. Der 
Ort iſt mit Bergen umgeben, daraus quillet das gefunde 

Waſſer. Im Früblinge und im Herbſte kommen viele 
Standes. Perſonen dahin. theils um der Geſundheit, theils 
um der Geſellſchaſſt willen. Es wird auch ein guter 

Sud): Handel daſelbſt getrieben. Die beyden Städte 
* Bath und Wels baben zuſammen einen Biſchoff, der unter 
Canterbury ſtehet. 

WELS, ober WELLES, beißt eine Quelle, dergleichen 
in dieſer Gegend gefunden werden. Es iff eine artige 
Stadt, welche viele Einwohner und einen Biſchoff hat. 
In der Nachdarſchafft ſind trefliche Bley⸗Bergzwercke. 
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TAUNTON, ein groffer Flecken, iff voller Tuchms 

cher und Moflemmeber, j h 

BRITGEWATER, davon eine Familie ben Hertzogli⸗ 
chen Namen füßret, iff eine gute Stadt. 
Fe iff ein kleiner Hafen am Canal von 

Briſtol. . : 

" GLASTENBURY, mitten in bet Proving, eine ruinir · 
te Abtey. Man fand Königs Arthuri Cörper darinn: 
Die Mönche beredeten vorhero die Vente, als wenn Jofe- 

phus von Arimathia darinn begraben läge, der die Engel» 
länder folte zu Chriſto befebret haben; e$ war aber erſt⸗ 
beſagten Königs Leide welches das Epitaphium auswich. 

BRUTON, iff ein kleiner Ort, allwo eine berühmte 
Schule ſchoͤne Kirche, unb gutes Hoſpital iff. 

Die Grafſchafft DEVONSHIRE, gat. Devonia, 
ſtoͤſt gegen Mittag an den Canal zwiſchen Franck⸗ 
reich, und gegen Norden an den Canal von Briftol. 
Der Erdboden giebet Zinn und Bley in groſſer 

enge; und die Einwodner fabriciren Sargen und 

pitzen, davon hat die Landſchafft ihre Nahrung. 
Es find darinnen 1920000. Hufen Landes; 394 
Kirchſpiele; und «6510. Haͤuſer: Es fuͤhret die 
Familie Cavennisch igo den Hertzoglichen Titul 
davon. t 

EXCETER, gat Exonis, die Haupt. Stabt am Fluſſe 
Ex, iff groß. fcbóne und reich. Sie bat ſtarcke Mauern, 
ein feſtes Schloß, F. Kirchen, und an der See einen be⸗ 

uemen Hafen, mit Rabmen EXMOUTH. Es wird febr 

eine Sarge daſelbſt gemacht, und das Negotium, welches 
damit getrieben wird, delaͤufft fip woͤchentlich auf 

10000. Pfund Sterlings: Das Haus Ceci. führt den 

Graͤflichen Sitnt davon. 
> . PLIMOUTH, oder PLEYMOUTH, iff einer von den 

beſten Hafen, mit einem guten Arſenal und feſten Caſtell, 

nebſt noch einer beſondern Citadelle, mit dem Titul einer 
SGrafſchafft. Da fubr der Ritter Drack aut, als er A. 
1577. um die gantze Melt berum fegelte. Zen sg 
es baben die Spanier ſonderlich Belieben, in biefem Da» 

t fea Waaren zu verhandeln und auch einputunffen,, T 
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DARTMOUTH, am Fluſſe Darth, eine gute Han 
dels⸗Stadt, mit einem Hafen und zwey Echangen: Die 
Familie Lecce hat den Groͤflichen Titul davon. 
TORBAY, iff eine ficpre Bay, dahin ſich viel Schiffe 
reteriren, wenns im Canal firmer. A. 1688. machte 
Wilhelmus, Printz von Oranien, aflbier feine Defcen- 


te, und jagte feinen Schwieger ⸗Vater König Jacobum 
zum kande bínauf. At 


ug. 
BEDIFORD, ift ein Hafen am Canal von Briſtol, 
. Darina rot Commercium getrieben wird. 


TAPLE, iff auch ein Hafen am Canal von 
Briſtol, out einem ſchoͤnen Commercio. 

TORRINGTON, ift eine Herrſchafft und Vicomté, 

emie vornebm(te Familie Bid ben Nabmen fuͤbret. 


BEDFORD-HOUSE, ein Mutt Schloß des Hertzogs 
von Beprom. j 


Die Grafſchafft CORNWAL , Frantz. 
coge 83 K E, ar conge die e 
t von Engeland gegen Weten, Von 
bee Faken führe der Ge Pring 
den Nahmen, fo bald er auf die Welt kommen 
H, Die Thaler in dieſem Lande find gar frucht- 
bar, und auf ben Bergen wird vortreffliches Kupf- 
ſer und Zinn gegraben. Auf den Ufern werden 
die kleinen Meer Fiſche gefangen, die man Sar- 
dinen nennet. werden in unglaublicher 
Menge nach Franckreich, Spanien und Italien 
verführet. Die Einwohner find die ſtaͤrckſten 
vom Leibe, und haben eine ſonderbare Geſchick⸗ 
lichkeit auf der Laute zu ſpielen. Man dat in die⸗ 
fer Landſchafft 960000, Hufen Landes; 160. Kirch⸗ 
- fpiele, und 35375. Haͤuſer gefunden. Bemauerle 
Städte giebt es hier zu Lande nicht, ſondern nur 
offene Flecken. i 


. —KALMOUTH, oder wie es die Holländer ebe, 
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VALMUYDEN, ein Flecken mit einem guten 2 
der mit zwep feſten Caſtellen befchüger wird. eit 
Königs Wilhelmi III. ward von bier eine ordentliche 
Bft nach Corunna in Spanien, und nach Liffabon in 
vorn 8 

T ON, ift ſonſt noch der befte Ort au den 
euam vor Devonshire: 
1 iſt ein Schloß, nicht weit von Fal- 
mouth. 

DENSANGES » MARCKETIEVV , PADSTOVV, 

oris ro Haer und andere mepe, find kleine 
afen, die felter einmal genennet werden. 

Dol LANDES-ENDE, fat. PromoncóHum Anti 

epe ift das aͤuſſerſte Vorgebürge pon dieſer Pros 


s SÖRLINGUES, o SILLEY, Lat. Silurum Infulm 
Deurfch, die Teuffels ⸗ Inſuln liegen nicht weit von Lan- 
: in der offendaren See. Es Es ſind ibrer zuſam⸗ 
135. davon aber nur 30. bis qo, etwas bedeuten. 
Die vernehmſte iff die Snit S. Maria, bie bat ein 
chof und einen Hafen. Es wächfer gut Getrayde und 
rof darauf. Die Caninſchen find da in groffe nm 
ge, und das Grmäffer ift voller Schwaͤne⸗ 
GODOLPHIN , ein Flecken, mit guten inn · S 
wurden davon f ch die berühmte Gräfic amilie 


ſch 
STOW, ein Luft: Haus des Grafens von Bumm ` 
TRE ein tuf ‚Haus des Grafens von Raunom- 


mu po 


Das VI. Gap. dao s 


Tus MERCI A. 


Dieſe groſſe Provin Don, SUE b Enge Zeg 
land, und. begreifft- EA SHIR 

fehafften unter fid. Die Rahmen ys 1. or. 

wm. 2. GLOCESTER. 3. Oxronr. 4. Buet: 

NINGHANM, F. HART T ORT. 6. DETFORD. 7. 

NGTON; 8. NORTEHAMPTON. 9. WAR, 

wick, 
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Wick. 10. WORCHESTER. D. HERE PORD 
n.ScHROPS& 13. STAFRORT. 14. LEICKSTERS _ 
lj Ru LAN D. 16. LIN GOL N. 17. NOTTINGHAM. 
18. DARBY 19. CHESTER. 

Die Grafſchafft MONMOUTH, Lat. Co- 
mitatus Monumerenfis , [ieget an der Severne an 
den Graͤntzen vom Hergonthum Walles: Sie 
gehoͤrte vor dieſem auch zu Walles. Es ſind vie⸗ 
le Gebürge und Walder darinnen. Sie dat 
nur 3 40000. Hufen Landes; und 6490. Haͤuſer. 
Königs Caroli Il. natürlicher Sohn, JACOBUS, 
je A. ënn enthauptet ward , van den Titul 


Fluſſe Mona. Es ift eine Stodt mit ein oe 
bara 1 abai tena m 5 


. V. gebebren ward, 
b Rrandrei 
MO BERGEVEN NY, ehe Danbdé/Gtabeuiit dis 


M d mit ei t ird da 
Ee E m STE wl 
Doug Nr 
jig Arthur | hielt dier ſelne Hof 
flatt: s 5 py nur edem 
sS io: uou, ein Luſt⸗Haus des Herzogs von 
NEWPORT, de bt paus, vis Orofend Kal 
PEMBROCKE | 


Die Grafſchafft GLOCESTER, Di Comi- 
tatus Gloceſtrienſis, lieget an der Severne, unb ift 
eine fruchtbare Provintz, welche viel Korn, Eifen, 
Wolle, Holtz, Stahl, Lachſe, Kaͤſe, Cidre und 
andre Dinge abgiebet. Auf dem Gebürge COTS- 
WOLD finden unzählige Heerden Schaafe ihre 
A und der Wald DEAN ift durch die 

„Haͤmmer febr ausgeholtzet n 
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Sonſt find darinnen 800000. Hufen Landes; 
280. Kirchſpiele; und 26764. Haͤuſer. 


GLOCESTER, gat. Gloceftria, oder Claudia Caftrs, 
eine groffe und volckreiche Stadt, darinnen 12. Kirchen 
ſind. Es war vor dieſem feſte, und batte auch ein gutes 
Caſtell, aber die gantze Fortification 4 age, 

Die Cathedral⸗Kirche ift gar ſchoͤne: Es lieget König 
Wilhelmus Conqueftor, und Eduardus II. darinnen be’ 
graben, Der Bischoff ftebet unter Canterbury. Die 
Stadt fübret den itu! eines Sertzogthums, welchen fi 
der Printz von Walks beplegen laßt. 

TEWRESBURO, an der Severne, ift etwas befeftiget, 
und die Einwohner handeln mit Lacken. 

i STROUDE, bat gute Wald» Mühlen und ſchoͤne 
eem A per welches hauptſaͤchlich auf das Waf 


ankoͤmmt. 
BERCKLEx, if eine bekannte Grafſchafft, davon fid) 
eine vornehme Familie ſchreibet. 23. 
© ALNEY, ift eine kleine Inſul in dem Fluſſe Severne, 
auf welcdes die beyden Könine, Enwuwpus und Canurus, 
A. 1016 mit einander duelliret haben. 8 
BODMINTON, ein kuſt⸗Haus des Hertzogs von 
Brauronp. 
COSSE- COURT, ein Luſt⸗Haus des Grafeus von 
CoNvENTRY. 1 


Die Grafſchafft OXFURT, Lat. Comitatus 
Oxonienſis, bat geſunde Lufft, und ein fruchtbar 
res Erdreich. Es ſind darinnen 534000. Hufen 
Landes; 280. Kirchſpiele; und 19207. Haͤuſer; 
und die Familie Harrya hat den Titul davon. 


xk r, gat. Oxonia, an der Themfe, ift eine 

iemlich groſſe und ſchöne Stadt auf einem ſteinigten 

runde. Die Univerſität daſelbſt iff die vornehunſte 
im Koͤnigreiche, und vom Könige Helfredo A. 895+ 
angeleget worden. Es wird ihr auch auswärts keine 
vorg : zogen, als die zu Paris in Franckreich. Die Stadt 
Oxfurt erkennet diefe Univerfität vor ibre ordentliche 
Obrigkeit. Es find darinnen XVIII. Gäng pen or 


[4 


In MERED 777 771 
— o — —yę—- —uy—̃— — a —— 
1 1 toffe Sep und sem Low 2 
leine Collegia, weſche Harıs gen D au» 
Ii WANA ba GE Collegii un nter⸗ 
alten, und etroan zwey tauſen iren allta auf lpre 
— ihi wi r^ ib XVI SA kV 
„nj Se ja bar 9855 Andere Bibliorhec. Es 
aber die Ai LEJANA, tbeil$ wegen 
— Menge, theils wegen der raren Manuſcripten fie 
die andern alle. Das Theatrum SHELDONIANUM, 
puit GILBERT Sproo zur Zeit Koͤnigs Caroli II. zu 
dem Ende bot bauen affen, da Sch: ch die Academiftn 
darauf üben follen, ` 9025 Quar eine Ke 
Buchdruckerey. Und Ertas AstimoLehat A. 1683. 
ſchoͤne Muleum ASHMOLEANUM angeleget, ene 
auter: Curiofa, und fonderlich ein unvergleichliches 
Laboratorium C Konten, bat, Es iſt bey ber Univerfis 
tat auch ein Ho edicus, mit ge ufen Lan v 
t SN rateſten suu gepflantzet fnb. Ein jede 
um bat feinen eigenen Gouverneur. Die 1 — 
dinh it witb von einem Cantztar regleret, morzu alles 
4 E eine vr e t Ciceron, und zwar Ad dies vite, 
wird. 
W. sien, tar fonft eine nile Domaine, 
WH? aber von der Königin Anna, mit Conſens des 


Parlaments, dem Ke e von MARLBOROUGH, 
nach der Schlacht de Hochſt ſtaͤdt A. og. zur ET 
12255 Sop Les E os Es ward auch zum "Ai 
gen Ande anbe&.tInfoffen, das berrliche 
reem Lee BINDER daſelbſt aufge ip 
tet, weil LE M obe Blindheim heiſſet, ba Marlborough 
damals fein Haupt» Quartier gebabt hat. Zu Lai 
ſtock i ſonſt noch das berühmte Labyrinth zu 
in welchem ónig$ Henrici II. Maitreſſe, bie P 
-RossyuwpA, von feiner eiferſüchtigen emahlin Qifft 
bekommen pat. 93 Bi, 1» 
MAT ei ‚feine, Stadt, tteifiet ſtarcken Dam 
dei mit Saka qe. Hier bat der Her og von N 
RICHARD LS 1470. den $ 
Eduardus IV. g ſchlagen u. REN und Henricum V 
davor auf den peoi geſetzel. 


Der I. Theil. * HEN - 


" 
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HENLEY, ein kleiner Ort, pat doen guten Handel 


it Maltze. Loi? 
d dear UN ein Luſt⸗Haus des Grafens von C.A 
DON. 
SLECKHINGTON,; ein Luſt -Haus des Grafend 
von ANGLESEY. DACH 
LEESREST, ein Buff s Haus des Grafens von 
LircnrisgLp. 
FICOT, ein Luft » Haus des Grafens von Anınazon. 
Die Srafſchafft BUCKHINGHAM, fat, Co- 
mitatus Buckhinghamenfis , bat gut Brodt, delicat 
Kind» eif, und eine unzählige Menge von 
Schaaſen. Es find; darinnen 441000. Hufen 
Acker; 185. Kirchſpiele; und 18390. Haͤuſer. 
INGHAM, an der Ouſe, i ein ange 
mer Dirt, mit dem Titul hen ` — 
die Familie N men 
AILESBURY, t ner Grafſchafft 
und bat trefliche Schaaf Trifften. Cds folo 
`> EATON, hat eine gute Schule, barinnen 60. Stiper 
diaten wohl erzogen werden. 
CHEYNES, ein Buff Dong des Hertzogs von BED- 


FORT. 
LATIMERS, ein Luſt-Haus des Hertzogs von Dr- 
VONSHIRE. ; : 
ASHDRIDGE, ein Zoff, Haus des Hertzogs von 
U BRITGEWATER. s god; 
Brok, ein kuſt⸗Schloß des Grafens von CHE- 
‚STERFIELD, —Q bes vafe 
"5 WINCHINDON, ein $ 
Hertzogs von W HARTON. 


Die Grafſchafft HARD FORD, oder HERT- 
FORT, fat. Comitatus Harfordienfis, flóff un 
888 und iſt eine Provintz, darinnen mit 

tfe, Maltz und Käſe groſſer Handel getrieben 
wird. Es find darinnen 451020. Hufen Landes; 
120. Kirchſpiele; und 16569. Haͤuſer. - 
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Muck 323 


TFORT, vat Harfordia, bie befte Stadt, faa 
2 M Ges paſſiren. Sie iſt vor dieſem im beſſern 


ES ALBANS E er Flecken, da ward 1455. 
ien r 1 Oe und SS be führt 
igo fü 
das Haus BEAUcLAıR den — ei pr 
WARE, ift der Ort, wo der Canal feinen Anfang nimmt. 
durch welchen das file Wafer nach London geleitet Wei 
Es iſt daran eine charmante fünf Deutſche Meilen 
lang, da man von einem tuft: Haufe zum andern reiſet. 
^. BARNET, bat einen Geſund⸗Brunnen, und A. 1471. 
erſch ug (ër Eduardus VI. den Hertzog von Warwick 
in dieſer Gegend. 
THYOBALD, ift. Jacobi T. Loft: Schloß ge⸗ 
l mn. weiches heutiges Tages in keine Betrachtung: 


LANGLEY, it eine Biet, darinnen Pabſt Adrianus. 
IV. iff gebodren worden, der ugs. geſtorden 
ALDENHAM, ein Lufte Haug des Hertzogs von 


NROLLOWAY, ein Luſt⸗Haus des Hertzogs von 


MARLBOROUGH. 
MOORE-PARC, gehörte der Hertzogin von Mor- 


` MOUTH, die 
CASHI ein Luſt Haug des Grafen von 
r ein guft Haus Re von 


HATFIED- HOUSE, 
HERTFORD -CASTLE, 
BYGRAVE, CHESTHUND unb 


OUICKSWOOD, And tuf; Sisi te "a von 


SALISBURY. 


Die Grafſchafft BEDFORD, Lat EREET l 
Bedfordienſis, hat guten Ackerbau und gute Vieh⸗ 
Zucht, und MRS auch an Oft-Angeln. Es find dar. 
innen 260000, Hufen Landes; 116. Kirchſpiele; 
und 12170. Haͤuſer. ) 

de te 22 BED. . 


324 Das IV. Buch von Engelland. 
—————————— 
BEDFORD, Eat. Bedfordia, am Waller Ouſe, eine 
feine Stadt mit 5. Kirchen: Die Familie RxssEL P 
ben Hertzoglichen Titul davon. 
AM pHTHIL, bat einen ſchoͤnen Parcs oder die 
fortem a otbiemes Grafen von AJLESBURY.-.' ı 
WOBURN, da wird eine gewiſſe Erde ve, 
welche Ge Balder pred - Herden henne. 
Fort hat ein ſchoͤnes Luſt⸗Haus 
DUNSTARLE, hat Felder, Darauf gute tergen ge · 


Y deen n Lu „Haus des Hertzogs von 
TARVEY- „ein kuſt⸗Haus des Ce? von 
* PrrERBOROUGH. 
`" HAWNES, ein tuft: Haug des Milord CinTERET. ` 
Die Grafſchafft HUNDINGTON , Lat. Co- 
mitatus Hundingtonienſis, an den Graͤntzen von 
Oft- Angeln, ijt nicht groß. Dieſe Landſchafft 
wat vor dieſem voller Walder, und alfo, gut gum 
Jagen; ader nun ift alles ausgeholger. Es ſind 
daxinnen 240000. Pura "IUE a g. uch ele 
und T Zune ituri ey der Familie 


Hastın 
dere ha 1 
Keen ki Jis abor nue il FS o pu 


, S XVES, liy gen in ef runnens berüb bat, 
: N ein "Dans e Herzogs von 
leie) 


HINCHINGBROOCK; dn Luft- aus des Grafen 
von SaNDwiCH.d"u (€ 


Die Graffchafft NORTHAMPTON, fat. Co- 
mitatus Northantonienfis, íft eine von den beſten Pro⸗ 


inten, Speck Zë und Salpeter, und unge⸗ 
Ey ftat nderlich von der Nobleſle 

Es ſind Za 550000, n Landes; 326. 
Kirchfpiee s; und 24808. D n Dee amilie: 


CoMTON bat den Titul davon. A j 
224 1 E 


nt) on DIM ETC. 71 an Kl 
— —————— 
© NORTHAMPTON, af. Northantonia, eine 
gar ſchoͤne Stadt, ſonderlich nach dem Brande 1675. 
Es wird da ein —.— Handel mit Leder getrieben. 
© = PETERBOROUGH, Lat. Petroburgum, eine — 
d Stadt: Der Biſchoff geboͤret unter Canterbury; und 
der Gräfliche Titul — der Familie Morn. 
FOTHERINGHA Y-CASTEL,iftbas Schloß, 
darauf die Schottlandiſche Königin, Maria, im Jahre 187. 
entbouptet ward, 
; iſt der Ort, wo König Carolus I. * 
2645. den 14. Junii von der Armée des emere ge⸗ 
schlagen ward. 
t=" NOLDENBY, jit ein Schlot, darauf König Carolus I. 
etliche Monatb gefangen geſeſſen hat. 
"GGRAETON, iſt eine e ber Crone, und hat 


den S. itul eines * 2 
t nt: b a. 10» WELLINGBOROUGH, f ney 
Derte „die gute ulen 
Ji UG THON, tin Bufi» Haus des ek bon 

y MIU. ein Luſt⸗Haus des Grafens von Ex IS. 


Y, du ed des Grafens doni Sòrt- | 


= Die 


e WE cif bana ger von KA 
„ SOUDBORQUGH, tín Kup, eus dis Griet von von 


BOROUGH, Dno 
Er GE des a Hersogs Ke . 
DEAN ol 


EAN, ein Ch Haug des Grafen v von Guest, 
LEE Grafſchafft WARWYCK, Lat. ' Gomita- 


tus Vatvicénfis, in der Mitten, hat gute Vieh⸗ 
2 und NE Käſe. dpi uà 
Hu n Landes; 158. 3 un 
ea Haus Kë, ooo a | TER R 
WARWY cK, Lat. Narvicun, ehie der sella — 
Stadt, mit >. chen einem ſchoͤnen Schtoffe, Ce bem 
Kc? einer Graſſchafft, T wa Ren füptet. 


€ 
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COWEN TRI, bat. Coventria, oder Conventria, ift 
eine groffe Stadt mit breiten Gaſſen, doch ohne Mau⸗ 
ren. Es iſt eine gute Schule, und feine Bibliothec das 
ſelbſt. Es liegen eine Meile weit die angenehmſten Gar⸗ 
ten umher. Dieſes Cowentry und Liechfield haben 
Mare le Siſchoff unter Term Es Pir 

n rafen davon. 

MM fl wegen der bönen Cable 
ruͤhmt, 

EDGE-HILL, iſt der EN. da —Á 
Fe — — — fb Tp 5 
tes mit g erlu ` 
espe ide *HOUSE, ein uf 8 bei Gergogë von 

ORES 

fe ein Luft Haus. des gutt von 
ENBICH 
CC WORMLEIGHTON, ein fott Haus bet eigen Her 
von MARLBOROUGH. 
HEWEL-GRANGE, ein fuſt. Daus des Gefen 


yon Prymourm — 


- Die Grafſchafft WORCHESTER, Lal, Co- 
mitatus Wigornienfis, lieget an dem Fluſſe Se- 
verne. In dieſer Provintz find hin und wieder 

ute Saltzdrunnen. tpi von dem frucht⸗ 
aren Thale bey EVESHAM 9 3 gë 
macht. Es find darinnen Sacoco.Dufertanh ai 
152. Kirchſpiele; und 20635. Där, A 
a CES uM descri tiit 
at. Es wird ein ſtat 3 ——.— 

Der Bischoff Ta nach Cant xot der Don 
c ër, ig Johannes begraben. vii ds 

Mauer kr Stork wer 1551. bie fatale © 
d A da Side Caro 2 — * wie in 


! rm D iv Sant Stadt in einer 


DROIT- 


"——Meweca, 7.7 ga 


' rn 
e as WM SACH IS KH ik 
5 
l "ORAFTON, d Luft» Haus des Hertzogs von 
SugEwsBuRW n RACH b 
CROMBECOURT, ein LuftrHaug des Grafens von 
CowENTRY. Vu" Pre ES ET d 
Die Grafſchafft HERTFORD, Bot, Comitatus 
Herfordienſis. Dieſe Provintz lieget an den Graͤn⸗ 
gt vom Hertzogthum Walles, und muß mit Hart- 
ort an den Graͤntzen von Oft- Angela nicht vers 
wechſelt werden. Es wird da ſehr wohlſchme 
ender Crore gemat, welches ein Tranck ift, 
der aus Aepfeln gekochet oder gebrauet wird. Die 
Schaafe tragen in dieſem Lande vortreffliche Wols, 
le. Es ſind 660000. Hufen Landes; 176. Kirch⸗ 
ſpiele; und 15000. Häufer darinnen. 
/' HER TFORD, Bat, Herfordis, die Haupt; Stadt, mit 
einem N Schloſſe, hat nichts — pie ri 
als bie ſchoͤnen Handſchuh, die daſelbſt gemacht werben. 
Es iff auch da ein Biſchoff der unter Canterbury ſtehet, 
und bat den Titul einer Vicomté. 
“© LROMINSTER, iusgemein IEM yS TER, DA 
La? darinnen gut Brodt, und extra- feine Wolle gefun- 
WILTON, ein guſt⸗ e 
PROMPT VIN — uft Haus Grafens von 
Oxrox». , "m bi ; FYENS [| m" 
Die Grafſchafft SCHROPS,, Lat. Comitatus 
Salopienfis, an den Gräntzen von Walles, an der 
Severne, die mitten durchgehet. Die Proving 
dat Stein⸗Kohlen, Holtz und Eiſen in der Menge. 
Es find darinnen 890000. Hufen Landes; 170. 
Kirchſpiele; und 23284. Haͤuſer. 
DG Za SHREWS- 
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"| SHREVVSEUR Y, fat.Salopis, tine Stadt, darinnen 
die Gaſſen und öffentlichen Gebaude ungemein schon find: 
Sie verkehren viel mit den Einwohnern des benachbar⸗ 
ten Hertzogthums Walles, fonderlich mit Catton und 

Baumwolle. Es finb 5. Kirchen in der Stadt, und das 
Haus TALBOT Ek den Sertzoglichen Situl daron. 

©, EUDLOW;bhareine Mauer nnb ein Schloß, dech von 
keiner Wichtigkeit. 

PEPPIN- dili cin. Lust Haus des orten, von 

Ska win 


ép bó e? ein hi. baus des Herbogs von 


Nen M "ein uff, Paus des 

NALI- MAN U o u 

Graſens von ung x "ER ) 
Ed TON. n Luft Haus des Grafen von Bradrorr- 


Die Grafſchafft STAFFORD, Lal. Comitarus 
Staffordienſi sth» Dieſe e A Eisen, 
Së Sta; Me ‚Marmor, Alabaſter Ke in 

end dé WU 
Lat? Schoͤpſe in Bieler i. np find 
darinnen 8 roooo Hufen Landes; 1 135. së 2 
le; und 23747. Haͤuſer. 


" 


17 

ISTARFORT, fat. Scaffordiayelne woblgebaue 

edoch nur mit zwey Kirchen Das Haus eee 
E ve e Aa Zeen e pipe Datz 

t chafft W. 

LITCHFILD, Lat. Eu iff aro 6, und tan auch 
„mebl,eine Wee Log i eebe? Lit eld. um) Co- 
wentry n ein u 

z BOURTON. brauet ein ste Bi Bis, Ale. genannt, 
welches bis n a KA 

2 ROYAL'OACK, di gt ‚König Ca- 
* rolus II. drey San; 125 en hat / als er legs cvi 
pe war geſchlagen worden. 


> ALTON» ein guft Haug des Herbegs bon SHREWS- 


Ke EE ein guft: Haus des Herzogs von 
ARA ARIASI Di 
e 


Anti rM meer nr 319 


Die Grafſchafft LEICESTER, Sat, Comita- 
tus Leiceftrienfis, barínnen: geſunde Lufft, und ein 
fruchtbares Erdreich ifte Es werden da viel 
kënt éi gegraben, und die Schaaſe tra⸗ 
gen die ſchönſte Wolle, die ſo weiß ift, als det 
Schnee. Es fiib darinnen $60000. Hufen fatis 
des; seg. Kirchſpiele; und $8700. Haͤuſer. 

-LEIG MT ER, fat. Leicefria, am Bluffe Stower, time 

mittelmaßige Stadt, mit einem Schloſſe, und F. Kirch⸗ 

E; Das Haus S 16717 füyretben Sesfüchen Situl 


d éen WORTH, it — weg Schlacht bekannt, in 
weicher Richardus II. A. 1485. bey Redmore, nicht weit 
davon iſt erſchlagen * SR: Sp de 
! LUTTERWORTH n der Kirchen ⸗Hiſtorie ein 

i "Binbend'en, well Ion. WickLEF Eë Prieſt er . 

und A, 1384. geſtorben ift. Ka 

* SARINGTON, ein be. CH GR 

uE. 
denen gni uf 92 Fleer Ze: 
BRU L, ein 
fens von CARDIGAN. tie ` Abs * 


Die Grafh E ROTLAND; fat. Rutlápdla, 
iſt a ving: unter ohenee A GO S 
ft d ft tragen rothe Wolle e, und das Erdre 
iſt auch roth, ug? Wach ez: chaſt den d 
men bekommen. E E E ET, meh 
als 110000. Hufen See n GEN " ez — 
N Haͤuſer. igo 

den KEE Bike ` P 8 
OAKH AM, oder OKEHAM, ein offen Flecken mit 
one ein uf: Haus des Grafens von 
2 BALLON: -te HILL,, ein, Luft; Haug“ des er 
feng von nnn. re 
wa €s EKTOR- 
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EX TON-BRO OC, ein zuſt -Haus des Grafens von 
n GANESBOROUGH, 5 et 


Die Grafſchafft LINCOLNE , Lat. Comits- 
tus Lincolnienfis , iſt hingegen eine weitlaͤufftige 
Nroving an der Nord, Set. Sie wird in bro 
kleine Landſchafften fubdividiret, die heiſſen: 1. 
LixpseY, davon fid) Marggrafen ſchreiben. 2. 
Hot Ann, davon fid Grafen fchreiben. 3. KE- 
srewEN; dayon fid) Hertzoge fehreiben. Es wer ⸗ 
den auserleſene Pferde in dieſer Proving gejogen. 
Es finden ſich dar innen 1740000. Hufen Landes; 
630. Kirchſpiele; und 4790. Haͤuſer. | 
"LINCOLN, kat Lincolnia, eine woblbewohnte Stadt 
mit einem Schloſſe, und mit dem Titul einer Graf; 
Kaf den das Haus Kıınron io hat. Vor dieſem iſt 
fie die Haupt · Stadt in Mercia geweſen; fe hat aber viel 
von ihrer Schoͤnheit verlohren. Der Biſcyoff Hehet um’ 
ter Canterbury, und in der Cathedral Kirche liegt die 
Königin Eleonora, aefforben 1290. begraben. a 
BOSTON, fat. Boftonium, eine mäßige Stadt und 
s Sie hat ben ſchoͤnſten Thurm in gang En⸗ 


GRANTHAM, Iff ein Stadtgen mit dem Titul einer 
Grafſchafft/ am Fluſſe Witham. 11877 
ANCASTER, tiu Flecken mt dem Titul eines Ser- 


I 
STANFORD, iff eine Stabt, die ſechs Kirchfpiele bat. 
| BULLINGBROCK, ift der Ort, wo König Henri» 
cus VI. iff gebohren worden. Die Familie S. Jon führt 
den Gräflichen Titul davon ` 


t. i 
pa AXHOLM, ift mit etlichen 11 — als wie eine Inſul 
Sag gd KA de 3. ſchoͤ - 
WAINELEET, bat eine Catch ice Schule. 
NORMANRY, ein kuſt -Haus 
BucKHINGHAM. ^ ATE 
è BEL. 
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; BELVOIR, ein Luft: Haus des Hersogs von Rur- 
A 
Ee eit Ruft: Haus des Grafens von 
INCOL 
GRIMSEHORE ein Luſt Hand des Warageafens 
von Linn 


Die Glafſchafft NOTTINGHAM, fat. Comi- 
tatus Nottinghamenſis, lieget an der Trente. Ge find 
darinnen 560000. Hufen Landes; 168. Kirchſpiele; N 
und rg Haͤuſer ` 

. NOTTINGHAM, Pat Nottinghamu eine wobl 
nete Stadt mit 3. Kirchen, eine o M J eg 
geck und feſte m EE auf 

gefangen fof ſaß. 
. ce Handel mit Ma N 

WORCKSOP, lieget in einer tib, da viel ife 

Holg wächler: Es iff Du: Haus des Herzogs von 


Nokrrot ek. 


A NEWMARKE, eine Heine , aber feſte Sradtund ga 
RAN ein Luft Haus, gebörerdem Hertoge von 


STON. 
dend dens Wee von Cap 
SEI 


Graff t DAR BY, fat atb, 
SE da ein ſtarcker Handel mit 
SI Sie, à SEA und Croftall ; ingleichen 
mit Stein, Kohlen, gehauenen Steinen, Marmor, 
- Eë etrieben. s 8 7 e en 
^ us STANLEY. führt M 
Tirut ſchon bep drey DA, Jahre. 
- DARBY, oder DERBY; gat. Darbia, (f eine 
und volckreiche Stadt mit s. Kirchen. Es wird da 
gute Bier gebrauet, welches man Aux nennet. 
füprt ben Titul einer Grafſchafft. 
WIRCKS- 
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vWIRCKSWORT, treiber det einen ſtarcken Handel mit 
Bley. Die Later berum iff voller Gebuͤrge. 

1^: BOLSOVE R-CASTLE, iſt ein daft aus des Se 

Bons von RUTLAND. 


CHATSWORT, ein duſt. Haus des Hergogs von De 


VON 


BREDBY, ein Luft- Haus des gehat. von Cue 
- STERFIELD. 


SUTTON, m gie (d. Sot ow Scar 


Man dit. rinnen nur SEH Sum: 
88. Kirchſpiele; 2402. H Sie S 


Kä ám. iris, I M ner 


nm, Brücke, i d 
Stadt mit 78. geg AR 


Er 
Eh ui 


E treibet. Der Biſch 


erte bd. HHN ub N RTI 
w AC, 1 ea 


K A 
esta 1 NivicH HORE: choir SESCH 
bar ene be 


Knepfm HD e Sft nera 
e NEE E a m | 
ta ' 
DUNHAN; N ein uf» pona des Stage A 
— — t 
JININ am Ebbe u nS i m 


Oman un and nm ey WITE Das 
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j von 5 naa jai i à ` 
NORTHUMBERLAND.- 


Das ift der Reſt von Engeland, und mag den 
Nahmen daher haben, weil es gegen Norden an 
den Schottlaͤndiſchen Graͤntzen lieget. Es wird in 
6. Graͤſſchafften eingetheilet, die heiſſen: 1. Yoncx, 
2. LANCASTER , 3. WESTMORLAND , 4. DURHAM, 
5. CUMBERLAND, und 6. NORTHUMBERLAND. N) 
Die Grafſchafft YORCK ; fat. Comitatus 
Eboracenfis, ift die alergröfte Proving in Engels 
land, an der Nord⸗See gelegen. Gin Land, das 
GOTT reichlich gefegnet hat, daß man nirgends 
woglfeiler leben kan. Es afebet da ſchöne Pferde, 
Eiſen, Kalck, Alaun und Agat⸗Stein in der Men⸗ 
ge. Man zählet darinnen 3770000. Hufen Lan, 
des; a59. Kirchſpiele; und 106151. Haͤuſer. 

' ` YORCK, Lat. Eboracum, am luffe Youre, iff nach 

London die beſte Stadt in Engeland. Sie iff groß, bid, 

„me, reich, Hard bewohnt, und fübret den Titul eines der, 
-Begtbums, Sie bat einen Stef und die Cas 
tbedral-Kirche ift eine von den ſchoͤnſten, nicht nur in 

Engeland, ſondern in der ganzen Welk. Die Stadt iff. 

in 30, Kirchſpiele eingetbeilet. Es war eine Bibliothec 

daſeldſt. daraus der berühmte ArcuiNus, der zu Kayſers 
Caroli M. Zeiten gelebet, feine Gelebrſamkeit gid 
bat, fie iff aber durch die Troublen. fo die Stadt erlitten, 
verlohren gegangen. Kapſer Severus und Conſtantius 

Chlorus ſind da geſtorben. * A 

HUEL, gat, Hullum, ſieget am Humber, eine aroffe 
und reiche Handels Stadt und zugleich eine reale ez 
ſtung. mit einem ſchoͤnẽn Hafen und vortrefflichen. Arſenal. 

SCARBOROUGH, ein kleiner Ort, aber ſtarck be, 
wohnt, an dem Meere, mit dem Tirul einer Grafſchafft, 

weicher bep der Familie Lumser iſt. Es iff eine p 
ige 
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tige Feſtung, darinnen ſtets eine Garnifon ieget. fon liegt. du 
Lande ij der Ort nicht zu erobern, — alles mit do 
unb Waſſer umgeben iſt. Der Hafen bafetbft ei 
mit einem feſten Gloff bedecket. Es find a 

gend gute Gefund-Brunnen, und auf dem Ufer e dëm 


| Herings⸗Fang. 


RICHEMONT, fat. Richmundia, eine Stadt mit 


E Drey Vorſtadten, von welder das Doug Lenox ben Situl 


ines ogs führer: Es iſt ein feſtes Schloß bat» 
— SE allda Bleys Kupffer — Stein Kohlen 


Berqwercke. 


= 


HALIFAX, am Fluſſe Calder, eine groffe Stadt mit 
ſteinern Hauſern, an einem Hügel, in einer unfruchtbas 
ren Gegend, mit bem Titul eines Wiarggrafıbums, Es 
fe eine trefliche Wollen⸗Manufactur bafetbft. 

CT, ober POMFRET, eine gute Stadt. 


! Da 1 auf welchem König Richardus II. A. 1399- 
ermordet ward, iff nach dieſem demoliret 8 


LEEDS, eine gute Stadt, mit einer wichtigen Tu 
Manu factur. Zur Zeit der Heptarchie habe dach 
von Northumberland hieſelbſt lreſfdiret und das Haus 


Os gunx fübret den Sertzoglichen Titul davon. 


DONCASTER, ein Ctábtgen an dem Fluſſe Don, 
allwo viel Strümpfe, Handſchuhe und Hemder gema- 
chet werden. 

WACKEFIELD, ift werckwůrdig wegen der Schlacht 
A. 1460. barinnen der unruhige Deoa Richardus pon 
Yorck erſchlagen ward. 

SCHEFEIELD, y berübmte Eiſen, Schmiede. 

CLEVELAND, ein gewiſſer Diſtrict, hat den Nab- 


Kb von ben Hügeln, und pat ben Zum eines Hertzog · 


KNARES BOROUGH, bat viel Süß Holtz. 
BURLINGTON, pat ein gutes Bad. 
BOLTON, bat ein Schloß unb einen Zbier/Garten, 
und LE ein Luſt. Haus des Hertzogs vonBorron. — . 
dt VES a“ eine pne Schule. 
LII eere, ve den inl 
28 See "bi 1 des Herzogs 


von BUCKHINCHAM, 
RIP. 


COCINORTHUMBERLAND.' "zg 
RIPPON, eine gute Stadt, machet ſchone kacken und 
te Spoͤrner. ; 


SHESTIELD MANNOR, ein Luſt⸗ Haus des Her · 
6096 von NorTroLck. 

WRESSEL, ein Luft- Haus des Hertzog von Sommenser. 

KIVETON, ein buſt- Daus des Hertzogs von Leros. 

SNA E, ein uſt Haus des Grafens von Ex EK TER, 

MARCKINGEIRELD, ein Luft» Haus des Hertzogs 
von BRIBGEWATER. 

SKIPTON, ein kuſt · Haus des Grafens von THAMÉT. 

GRIMTHORP, . , 
i ILLO N, ein Luſt⸗Haus des Graſens von Aıs- 

R 


F Bas NEY, ein Luft- Haus des Groſens von Hör 


8 ein Luft: Haus bes verſterbenen Hertogs von 
Die Grafſchafft LANCASTER; Lat. Comita- 
tus Lancaflrienfis, am Irrländiſchen Meere, hat 
eine reine Lufft, und geſunde Einwohner. Die 
Helffte des Landes träger gutes Getteyde, und 
E ſchoͤnen Hafer; die andere Helffte ift 
1 205 und 2 Es waͤchſet auch viel Hanf 
im iex und die Ochſen find von ungemeiner 
In keiner ip, find mehr Catholicken, 

ae 1 diefer. Die Weiber übertreffen an Schön» 
heit die andern alle. Es find darinnen 1150000. 
SC, Landes; nur 36. Kirchſpiele; und 40202. 


LANCA t. Lede die Haupt S 
am Fluſſe en hat La aud, als e d La 
| dc ei 2 - De Dr if ef ^ 
t n 
Es mid em ve tituliret. ; 


-MANCHESTER, ops — Lancaſter. Es ſind da 


gute Manufacturen von W ugen, imgleichen 
von Cattun und Leinwand. Kat aus MONTAG LL 
bat den Sertzoglichen 3itul. 


Ik 
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LFVERPOL, eine neue und wohlbewohnte Stadt mit 
einem Hafen und Schloſſe, da groſſe Handlung getrieben 
wird, und die ordentliche Paſſage nach Irrland iff. 
PRESTON, eine groſſe und ſchoͤne Stadt, wo das 
Archiv und die Regierung biefer Proving ift. A. 1716. 
batten fic) die Anhänger des Prætendenten Meifter das 
von gemacht; muſten ich aber bald an den rechtmaͤß igen 
Koͤnig auf Gnade und Ungnade ergeben. ; 
WARRINGTON, eine gute Stadt mit dem Titul ei» 
ner Grafſchafft. l y n 
RIBCHESTER , oder RIBBLECHESTER, nicht weit von 
Preſton, foll ba alte BrerenomAacun ſeyn, welches zur 
Zeit der Romer eine gewaltige Stadt geweſen iſt. 
Die beyden voORCK und LAN CA. 
STER find wegen der Hiſtorie ſonderlich zu mercken. 
Denn als vor 300. Jahren die Königliche familie in 
zwey Häufer getbeilet war, fo führte das Haus Lancaſter 
Line rothe; und das Haus Lorck eine weiſſe Roſe im 
Wappen, worüber lange Jahr der apta Erig 
` gefübret wurde; bis endlich König Henricus VII. We 
1496. die beyden Rofen miteinander vereiniget hat. 
` € /CLITER O - CASTLE, ein Luſt- Haus des Hertzog 
von MoNTAGUE. "qme pte yt vary ' 
KNOWESLY, ein Buff: Pong des Grafens von 
Dzn v. ! DEN l ` ar 
Die Grafſchafft VVESTMORLAND, . faf. 
VVeftmorlandia, ift voller Berge und Moraͤſte. 
Ge find darinnen s 10000. Acker, 26, Kirchſpiele, 
und 65601. Haͤuſer. Das Haus Fasz hat den 
Sim davon. ge gar 
KENDA LE, eine Meine Stadt am Fluſſe Ken, md 
trefliche Zeuge, Strämpffe und Hüte gemachet werden. 
Die Stadt bat nur Dong Gaſſen, die gehen Creutzweiſe 
durcheinander. Es iff eine ſchoͤne Kirche, unb eine berüͤhm · 
te Schule da. Sie pat den Titul eines Sertzog 
l ARIP SPATE; eine groffe Stadt, die mit Lacken 
Sd , "e 7 Ra 
APPLEBY, ift eine Stadt, die nur eine Gaſſe und fe 
fies Schloß hat. ; 1 fe 7 


-#4 


NORTHUMBERLAND: =^ = 389° 
WHARTON-HALL, ein tuft Haug des verſtorbenen 

Grafeng von WHARTON. 

Die Grafſchafft DURHAM, fat. Comitatus 
Durnelmenfis, ander Nord. See. Dieſe Provintz 
bat viel Eiſen, Bley und Stein⸗Kodlen. Es ſind 
darinnen 601000, Aecker; 118. Kirchſpiele; und 
11984 Haͤuſer. 

DURHAM, Pat. Duraelmum, eine kleine Stadt mit 
einem ſchoͤnen Schloſſe. Der Biſchoff daſelbſt ſtehet un⸗ 
ter Yorck, und iff ein aroffer Prælat. -~ 

SUNDERLAND, iſt eine Stadt, die mit Stein⸗Koblen 
handelt: Sie lieget an der See, und wenn die Fluth boch 
ift, ſo wird eine Inſul aus der Stadt: Das Haus SPENCER, _ 
pat den Graͤflichen Titul davon. 

SHEALS, am Einfluſſe der Tine, ba iſt das Rendez- 
vous aller Schiffe, die mit Stein Kohlen beladen find. 

JARROW, iff der Ort, wo Beda Venerabilis 9f, 677 
ift [d worden. l 


UMLEY ‚ein gutt, Schloß des Grafens von Scars 
BOROUGH, 


Die Grafſchafft CUMBERLAND, Lat. Cum, 
bris, graͤntzet an das Irrlaͤndiſche Meer, und an 
Schottland. Die ausgehenden Waaren ſind 
Kupfer, Bley und Stein, Kohlen. Man zaͤhlet 
darinnen 1040000, Hufen Landes; 168. Kirchſpie⸗ 
le; und 14852. Haͤuſer: Der zweyte Pring des 
Koͤnigs bat jetzo den Titul eines Hertzogs davon. 
«CARLILE, Sat. Carleolum, am Fluſſe Eden, Lat. 

Ituna, hat eine gute Mauer, ein Schloß, auch eine Gita» 

delle, und den Titul von einer G afft. Der Bis 

Bet ftebet unter Yorck, unb fein £ufl-Haus bet Rosr- 

STLE. 


WHITENHAFEN, fat. Portus Abus, da wird viel 

Cuin und Stein geladen und ver fübret. ` 

a iſt eine kleine Stadt, da viele Gerber 
obne. E et 
RAVENGLAS, iff eine Heine Stadt an bem Irrlaͤndi 


ſchen Meere. 
Der I. Cheil, p MAN, 
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MAN, Kat, Mona, ift eine Inſul auf dem Irrlandi 
ſchen Meere, und wird zu dieſer Shire gerechnet. Sie ge 
Ka ſonſt den Grafen von Dranr eigenthümlich unb tm 
anaf dugudo i bier der Herings⸗Fang 


DOUGLAS, iff der befte Ort mit e nem Dafen, Es iſt 


— Bikpoff auf Diefer Inſul, der aber keinen Sitz im Par’ 
e 

x COCKERMOUTH, ein Luſt⸗Haus des Grafen von 
ANVERS ein Buff. Haus des Grafens von CAR- 


"vis OSWALD, gebórct dem Grafen von Sussex. 


Die Grafſchafft NORTHUMBERLAND, Lat. 
Northumbria, ſtoͤſt an die Nord, See, und an 
Schottland. Da handelt alles mit Bley und mit 
Stein Kohlen. Es find 1370000, Hufen Landes, 
und 22741. Häufer darinnen. f 

NEUCASTLE, gat N Caſtrum, am D 
ift eine groffe, reiche — feite Stadt, die mit om guf Tyne 
ae ee 

OO, [4 m D 
Stein, Koblen beladen werden, Es : 4$ 


ſind 
in der Stadt; das Leo ster eingegangen Vue 
den 3ituteines 


BARWICK, Yat. am Fluffe Twede, recht 
auf der Gräntze von CH eine febr roffe Handels 
Stadt, und afen, ums eine farde; Bringt ung. mit de 


Er ‚sten d ein fee y 3 ; es; mit 
e an er 
ee von vele : 


HOLY-ISLAND ; ^ gat, Tn: Infula Santa, nicht weit d 
ES - es wohneten vor biejem Monche iens nl 
t are 
WARCKWORT, (fr ein fuf Gent des Stegen 


S NORFETRLCASTLE, ante 


y 4 N 


e 


" 
` 
el - A h 
* à f Iz 
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ed Das vm), Capitel. 

Vom Hertzogthum W ALLES 
oder GALLES. 

Das iſt der Ueber ⸗Reſt von dem alten Britana 
nien, welches die Sachſen nicht unter ihren Fuß 
gedracht haben. Es reden die Einwohner auch noch 
die alte Britanniſche Sprache, welche die Engel⸗ 
laͤnder nicht verſtehen. dep 
Dieſes Land Tieget am Jerlaͤndiſchen Meere, 
und iſt 30. Deutſche Meilen lang, und auch oben 
und unten (5. Meilen breit. Es hatte mit Engels 
land nichts zu thun, dis auf die Zeit Koͤnigs 
Eduardi I. Derſelbe wolte einen General- Gou- 
verneur dahin ſchicken; die Einwohner aber wol⸗ 
ten ihn nicht annehmen, weil er kein gebohrner 
Gallier ware. Es hatte aber Eduardus eben eine 
ſchwangere Gemahlin, die muſte ihr Wochen⸗ 
Bette in dieſem Lande aufſchlagen, und weil fie zu 
allem Gluͤck einen Printz zur Welt brachte, fo ließ 
er die Stände zuſammen kommen, zeigte ihnen 
den riago ap. Seget, das ift ein gebohr⸗ 
ner Gallier, der kein Wort Engellaͤndiſch verſte⸗ 
pet, der ſoll euer Gouverneur ſeyn. Solches ges 

chahe 1248. und von derſelber Zeit an, ift der Gron» 
Pring von Engeland alemahl Pring von WAL-' 
N ind GALLES her 

i D ahme WA ! : Léi 
kömmt, davon findet man keinen tedieu Beſcheid. 
Das Land ift voller Gebürges doch nebret es feine 
Einwohner, und die Lebens⸗Mittel find in gutem 
Preiſſe. Es wird * 3 
u 2 un 
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und in SEPTENTRIONALEM eingethenet, und 
deyde werden wieder in SCHIREN oder Graſſchaff 
ten fabdividiret. 
Die Grafſchafft GLAMORGAN, fat. Ch- 
morgania, liegt unten am Canale von Briſtol. Es 
nd darinnen Mox Hufen Landes; 118 Kirch⸗ 
iele, und year Haͤuſer. 
CARD m oue Handels Stadt an der See mit 
einem deen Hafen 
1 DE ine Meine Grobe nide a Pe davon, bat 
Biſch er unter Canterbu 
WW ANZEY, bat ei inea Hafen, ber von A Ausländern 


wird 
Die Graf Graff t BRECNOCK, Lat. Brecht, 
nia, lieget an den Örängen von Snaelland. Wéi 
nn 620000, Hufen; 61, Kirchen; $934 


BRECKNOCK, eine. wobigebanete, Stadt, fabriciret 
gut Faden und én Zeug 
HAY, ift eine kleine Sot, d oder ein groſſer x 
Die Grafſchafft CARMARTHEN, Lat. Co- 
mitatus Maridunenfis, gebet dis an den Canal de 
Briftol. Es find darinnen 7o0coo, Hufen; 87 
sirbfoide: unb «22, Häuſer. 
MARTHEN, fat. Maridunom, am Sift 
Ze, erg hei die alte Reſidenz Stadt der Springen von Wal- 


gemefen. 

De k Grafſchafft PEMBROCK, Lat. Comitarus 
Pembrochienfis, lieget unten gegen Weſten im Win 
del, Es find darinnen 420000, Hufen; 45. Kite 
chen; und 4329, Häuſer. 
MBROCK, bi; tefie Gibt mit einem Hafen. und 

fetten Schloſſe, RUM SC 
MILFORT- VEN wird borum fogenennet, weil es 
n Seife gang ée liegen 


^ $£DA 


WALLES (o 3414 


S8. DAV iſt nicht mebr was es geweſen iſt. Der Bis 
ſchoff ſtebet unter Canterbury; In der Dom · Kirche liegt 
Königs Henrici VII. Vater begraben. iJ 
Die Grafſchafft CARDIGAN, Lat. Comita- 
tus Cereticenfis, liegt am Irrlaͤndiſchen Meere. 
Es find darinnen 500000, Hufen; 37. Kirchen; 
und 2490. Haͤuſer. 
CARDIGAN, pat. Ceretica, eine Stadt mit einem fe» 
ſten cet J davon die Familie Brupxerı ben Beäflis 
at. 1 t 
Die Grafichaffe RADNOR, Lat. Comitatus 
Radnorienfis, Es find darinnen 310000, Hufen; 
$2: Kirchſpiele; unb 2168. Haͤuſer. - 
.RADNOR, got Radnoria, ift nichts mebr, als ein 
groſſer Wecken, mit den Titul einer Grafſchafft. 
PRJESTAINE, ift ein wohlgebauter Flecken wodurch 
viel Paffage ift. 


HE AT: 


e Grafſchafft MERIONETH, Lat. Comita- 
tus Mervinienſis. Es find darinnen gogooo. Hufen 
Landes: 37. Kirchen; und 2890. Haͤuſer. 

‚HARLECH, eine feine Stadt an der See, wohl ges. 
bauer und nahrhafft, mit einem Schloſſe. 
ALA, ein artiges Staͤdtgen. 
Die Grafſchafft CERN AR VAN, Dat, Comi- 
ttus Arvonienſis, datinnen find 370000. Hufen 
Landes; 68. Kirchen; und 4352. Haͤuſer. Es ſind 
fo groſſe Berge in dieſer Proving, daß man fit Al- 
pes Anglicanas nennet. leb 2 
CAERNARVAN, Eat. Arvonia, eine kleine Stadt mit 
ı 93 i einem 
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einem Schioſſe, darauf Koͤnig }önig Eduardus II. Tov 
maſſen iſt gebohren worden. 

BANGOR, Lat. Bangoria, eine Handels Stadt. 


Dre 
-s Bildo ËTT bat nicht viel Einkommens ua ſtehet 
unter Canterbu 


PULLHELY 1 ift nur eine tieine Stadt mit einem be 
quemen D fon 


NEVVYN, auch eine kleine Stadt mit einem pei 


Die Grafſchafft DE NBIG. H, far, Comitatus 
Denbighenfis, hat 4100060. Dum Landes; 37. 
Kürchſpiele; und 6398. Haͤuſer. 

Heine gute Stadt, voller Gerber und Schub 


: 7 DENBI 
macher e ede Die Familie 
n Frepings bat ben F 


RUT. 1 Py € Heine de unn Devil men 


Die Grafſchafft FLINT, fat. Comitätus 
Flintenfis, datinnen find 160000. Hufen Landes; 
28. Kirchſpiele und 31 0. Haͤuſer. Das Vieh 
` Feine, giebt aber viel Butter und eh ab: Auch 

iebt e$ EX Bley, und Stein » Kohlen und 

d m S 1 72 Man hat prp 
ie Einwohner lange leden. 

FLINT, Mua Lb ih einem alten Schteff. 


m$. Stadt ^ 
: EU Bios dr man 
ae n f — r 


"H ANGLESEY, Lat, Mona, üt us 
die SE KEE 3 8 Es ſind darauf 
ooooo; Hafen Landes; 74. Kirchſpiele / und 840. 
— Die gantze Inſul iſt nicht mehr in dem 

floriſſanten 3uftanbe, wie ſie vor dieſem geweſen. 
 SAUMARIS Of eit Stadt, mr dn dien 

MM. eneodgn/t è 
H. n d D MA NEW- 


ei 
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NEVVBOROUGH, der Hafen iſt mit Sand ziemlich 
verſchüttet N tommen da wenig Schiffe an. 
HOLY-HEAD, Wier Ort, Ut une tee " 
nb abgehen. 


p^ IX. 


Vom Weltlichen Regimente in A 
"t + Engelland. - e 
Engeland ift eine MONARCHIA, daran A 
A ELI aber. nicht ABSOLUTA , fondern 
ESTRICTA, wie man in Schulen redet. 
pr^ hat nemlich die Maſeſtat acht hohe RE- 
‘GALIA, die find 1, Jus Berti, 2. Pacis, 3. For- 
. DERUM, ; 4« LEGATORUM,. €. MAGISTRATUUM, 6. Ju- 
DICIORUM, 7. LEGUM, 8. Terpurorum. 
Sechſe davon exerciret der König ei feinen 
3 „ dle betreffen 1. Krieg, 2. Frieden, 
ik. 4 4. Geſandten, s. Unter / Obrig⸗ 
Sch traffen und Belohnungen. 
Zwey Woch bat fid das Volck vorbehalten, 
da kan der König. ohne Be vui mmung des Parlas 


SE un, die betreffen . die Gelege, 2. 
l CAROLUS 1. jest fà an bem kia 
di "E. 


E 
x 


K oye ba etm er E Sof 


* ACOBUS Sobn vergri 
dem ing J unb mu 6 5 Genen mm? t m 
über oerfobr er feine n, e muſte bis Co 
ob in Pei 


feinen Tod A. 1701. Gua 
reich eſſen. vé 
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i X. 
Vom Parlament in Engelland. 
Das Parlament ift eine Verſammlung der 
Reichs Staͤnde. Es wird abgetheilet in das 
Ober⸗ haus, und in das Unter⸗Haus. 
m Ober ⸗Hauſe figen die Ertz⸗Biſchoͤffe, die 
Biſchoͤffe, die Hertzoge, die Marqufſen, die Gre 
fen, die Vicomten, und die Barones, das ſind 188. 
erſonen von det Engellaͤndiſchen; und 16. von der 
ottlaͤndiſchen Nation; zuſammen 204. Die 
heiſſen alle Lords. l , 
Im Unter⸗HHauſe fien bie Baronette, die Shit» 
ter, die Edelleute, und die Abgeordneten von Staͤd⸗ 
ten, an der Zahl vm. von der Engelländiſchen; 
und Ar, von der Schottlaͤndiſchen Nation, zuſam⸗ 
men Di Perſonen, das werden die Comminen gt 
nennet. ' — 
Wenn alſo bie bepben Häufer complet zuſam 
men kamen, fo wären es 762. Glieder, davon eln 
jedes feine (repe Stimme hat. d? 
Das Haus, darinnen fie gemeiniglich jufam 
men kommen, ſtehet in Weſtmünſter. Die vom 
Ober Hauſe tragen ſcharlachene Kleider, und well 
x gen Je? rothen Wolle. a ; 
die vom Unter⸗Hauſe hingegen erfcheinen in ihr 
Oger Habite, und ſitzen auf gemeinen Bol 
Saͤcken VE 


Es ift diefes Muſtre Collegium nicht nur 
hoͤchſte CONSILIUM, was die Wohlfahrt des 
Reiches angehet; ſondern aud ugleich das hoͤchſte 
TRIBUNAL, Dabin von allen Obrigkeiten kan ap- 
pelliret werden. 


Im Ober⸗Hauſe führet der Ober ⸗Cantzler ale 
= mahl 


0 l Anhang. 2247 
mabt das Wort, und die Stimmen werden mit 
Covrxxr und Non CoNrENT. gegeben. Das Un 
ter · Haug erwehlet ſich einen Sprecher, und votiret 
mit Ja unb em. 0310059 

ine Schrifft, darinnen etwas in Vorſchlag nes 

bracht wird, beißt eine BILLE; die de SÉ uta- 
tiones heiſſen COMMITTEN - Die Conduf aber 
werben ACTEN genennet. Eine PENES 
Ade wird zwar durch die meiſten Stimmen ge 
macht; hat aber keine Krafft, bis der Koͤnig ſeinen 
Confens darzu gegeben hat. auff i9 

Das Parlament kan nicht eher zuſammen kom⸗ 
men, als dis es der König beruffet, und das foll zum 
wenigſten alle drey Jahr geſchehen. Es kan auch 
nicht eher aus einander gehen, bis es der Konig 
prorogiref, Dder diſſolvitet. itd Ne 

Ein Parlaments Glied bat feine freve Stim 
me / davon giebt er niemand Rechenſchafft, und 
fe lange das Parlament ſitzet, kan er unter kei ⸗ 
nem Vorwande arreſtiret werden, ausgenom⸗ 
men Mord und Verraͤtherey wegen: Menn aber 
die * — aus ſind, ſo hat die Herrlichkeit ein 

aden : ech e mm, un mii ut s5md má 
Es kan keine Seſſion gehalten wetden, wenn der 
König nicht gegenwärtig d: Jedoch kan er gewiſſe 
Commiſſirios ernennen, die in feiner Abweſenheit 
ſeine Stelle vertreten. ne) f Da 
Der König figet in der Mitten, unter einem Bal- 
dachin, und hat die Crone auf dem Haupte, und den 
Scepter in der Hand. Die geiſtlichen Lords figen 
ſeitwaͤrts zu feiner Rechten; die weltlichen aber zur 
Lincken; und in der Mitten bie Königlichen Raͤthe 
und Secretarii,  ; Wer 


9s Die 
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Die $ Matetie von den f den Subfidiis, die dem Könige 
" verwilliget werden, gehoͤret privativé. vor das 
Unter⸗Haus: Was aber Justiz Sachen fi fi n, die 
gehören, — das Ober. Haus. E 


DE 
Von SS Gaii in "UE 

Die Grigellátber find zwar Reformirter Re 

1 Pera Faden m bie Biſchöffiche Kaes 
N 12196. 100 ;! 

Es find itoen EC E in Engelland, bit 
einander alis zu befeblen haben, einer zu CAN- 
"TERBURY in der Provintz kent; und der atv 
dere zu YORCK; in der Proving Northumbes- 
And 19439 8 ‚mad m 16073 ^ubr350$ HI" 

e! ſind in allen 'XXVL / davon geht 

ten mut dreiy unter voRCK, nemlich“ CARLE, 
i (Qs und Doan i Die andern drey und 
zwantzia tehen unter dem Grp. Biſchoffe zu CAN- 
TER BURY. Es ſind abet bey jetziger Zeit m 
dn nicht XXVI, ſondern nur XXIV. Biſchoͤffe in 
gelland: Denn LicurHi und Cover b 
ben beyde zuſammen nur einen Biſchoff; inalei / 
chen ſind auch die beyd en amen Bißthümer Bar 
und Wers zuſammen gengen, coo b j 

Das Haupt der Geiſtlichkeit ift der enr 
ſchoff zu Canterbury, der wird deß wegen PRIMAS 
REGNI genannt ſchreibet ſich: Wir von Gottes 
Gnaden, und hat das Vor- Recht, den König w 
8 loge nd Rn 

. e Seiflichkeit bat zuſammen ohn” 

fehr 30000. Pfund Sterlings Hanner 
2 folgender won un $ ditm 


imber äng, irt e 
Cas Biſchoff zu u CAN TEREURV hat 
4008. Pfand; und » bis Bſchoff ju Y ORCK 
bat 2500. "diver dui 
‚Die Bißthümer, de wie in etiptisetitvc Dm, 
nung h — ^ en, haben ae Reven 
S. ASS) fund; BANGOR 30%, SAT 
und w ph Í GC b BRISTOL 260; ; CARLIEE $76; 
CHESTER: "64; CHICHESTER: 750% CONVE 
Tv und ' LIECHFIELD Zufammen 1060; 8. DA- 
VID 875; DURHAM 4000; ELY 15000; EN EST ER 
EH KE E US 
LANDRF 25 LINEDEN Ka LONDON "e: 
NORWICH i200 |" OORT jod; PETE 
bus $00; ROCHESTER 406 JSAUISBURY 
spes Pfund. * Ad 


haben keige amabit 
SE Zeg 4 d Mig: 
E luder NS abgefunden; El GC 
Lu ue au und Wiege 

KÉNG ifie Soe je 

(hoffe u 
made EE Nändifche Kirche 
SE e. — Sitz Sib unb imme im 
iones s find aber deß wegen nicht alle 
Gen dieſer Epifcopalifchen Religion pc 
. inüont a 
Denn erfifid) find viel taufenb. Catholicken i in 
Engelland, und das find nicht nur gemeine, ſon⸗ 
dern auch vornehme Leute. Es ſind Moss aei but 
dle Geſetze die Hände dermaſſen gebunden; daß 
= der Engliſchen Kirchen keinen Eintrag thun kön. 
Sie laſſen ihre Kinder meiſtens ** 
a ane 
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Landes in Cathouſchen Schulen erziehen, detalei 
chen in den Niederlanden zu Ypern und zu Douay 
find, welche in ſonderheit vor Engellaͤndiſche Kinder 
angeleget ſind. ei Art 1 tn dee; 
Diarnach wollen viel Reformirte nichts von der 
Biſchoͤfflichen Gewalt wiſſen, ſondern ſie nennen 
fid) PRESBYTERIANER ‚> weil fie. der Meynung 
ſind, daß die Kirche nur durch Aelteſten muͤſſe 
i werden, die auf Griechiſch Pressrrem 
n oan l eld 
Etliche gehen noch weiter und rechnen auch die 
Aeltoſten unter den Papiſtiſchen Sauerteig, von 
welchen die Kirche gantz muͤſte gereiniget und 9t 
feget werden; deswegen werden ſie PURITA- 
NER genennet; ingleichen INDEPENDENTEN. 
weil fie gar niemand über ſich leiden wollen; auch 
e Kindes MM e 
. ‚Engelländifchen Kirchen gångtid abaefondert 
"ben; und endlich auch Da STEN, weil ibt 
br» Vater Robertus BROWN geheiſſen, und A. 
ege, gelebet bat, ee. 
Unter den Puritanern felbft giebt es wiederum 
CONFORMISTEN, die mit der Engellaͤndl⸗ 
ſchen Kirche in der Güte vertragen: und NON- 
<ONFORMISTEN, die von keiner Gemeinſchafft 
enn Kirche etwas hören noch wip 
en wollen. s 
'^ Ge finb noch viel andre die eben keine beſon⸗ 
dere Secte ausmachen: Denn es glaubt ein jt 
der was er will, und man findet wohl eher ein 
Haus, darinnen der Vater, die Mutter, der 
Sohn, der Diener, und die Magd, ſünferley ^ 
Ügionen haben. Einige Zeit daher haben e 


H 


— NEE pag 
die ATHEISTEN fo verbom. eme? daß die 
Lg faſt nicht wiſſen/ wie fie dem Ubel ſteuren 


Die Juden waren vor dieſem aus Engeland ver⸗ 
bannet: Als aber CRO . > 
wurden fie wieder geduldet. 

Die Quacker müffen wir auch ni Coergeffen, 
die ein Engellaͤndiſcher Schufter, Nahmens Geor- 
ge FOX, zum erſten ausgebrütet hat. Sie erken. 
nen keine Obrigkeit, und glauben, was ihnen ibt 

Geiſt eingiebet, wenn ſie in eine Entzuͤckung fallen. 

Wenn es auf die Biſchoͤffe alleine ankaͤme, fo 
würde dieſes und dergleichen Unkraut ſchon Ge 
ſeyn ausgerottet worden: Die Policici aber foute- 
niren die Toleranz, unb ſagen: Man ſolle den Wai⸗ 
tzen und das Untraut mit einander wachſen laffen; 
bie zur Kap die geit 


Von der Gugel in Engel 


Die beyden Uebel ju OXFURT und zu 
CAMBRIDGE, baben wir allbereit oben febr um» 
ſtaͤndlich deſchrieden. | 
Es find über dem noch fonft hin unb wieder fb» 
ne Schulen, barinnen viel Arme umfonft unterrich⸗ 
tet werden. Alſo ſind zu S. Paul in London 1 datz ſol⸗ 
t Frey Stellen; zu Weftmünfter it eine ſolche 
— vor 40. Stipendiaten, und an andern 
ten me 
Ein treffliches Collegium iſt die Königliche SO- 
GIETAT der Wiſcenſchafften ju London, Es 
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Dm une neue. invention des — Gargle 


forben 5 Sie iſt aber alererſt A. 1663. dom 
Koͤnige Carolo Il. conſirmiret worden. Die Mit 
glieder unterſuchen ſonderlich die natürlichen Dinge, 
und ihre neuen Entdeckungen werden alle drey 
Jahr, in den fo geht Mifcellaneis curioſſs, der 
gangen 275 Weit m Fa? etheilet. 

Die gröſten Buͤcher⸗ atze der Engeland. 
ſchen AN zwar zu Ox EUR und zu CAM- 
Beien es find auch zu London etliche ſchöne 
öffentliche Bibliothequen; die wir weieng 
Worten, N wollen. 

Dergleichen iſt die Bonigliche Sibliotbec u 
Weſtmünſter, welche ‚König. Eduardus: VI, ‚al 
geleget bat, der A. 163. geſtorben iſt. Es find 
viele ſehr rare Manuſeripta darinnen: doch haben 
auch viele in dem Brande A. 1731. nicht konnen 
gerettet werden. 

Die Bibliothee im Cóllegio von SION; wel- 
ches vot dieſem ein Cloſter geweſen. Man kan 
ſich der Bücher bedienen wie man will; Doch 
muß man fid) vordero von dem Bibliothecario 
— lafen Der Catalogus davon it 
gedruckt 

ie Bibliothee der Königlichen Soen tebet 

in Gen m Colegio, und ift von groſſer Kg 

Sonderlich ſeit dem der Hertzog 

Sat feine auserleſene Bücher hinein edt 
ut. Ga p-o H 
ie Bibliotheca LAMBETHANA, hat den 

nen von dim Palaſte Labech, derne 

ie bet, ` Es iſt die ordentliche Reſidentz e d 


Anbang. een 
er von Cache ib heget.nicht weit 
von London, l 


SHI wl 


N . — haben noch schöne 
Privat-Bibliothequen. Die &ugellánber aber ſind 
gegen die Fremden nicht fo böflich, als die } 
fen, ben welchen die Ausländer gar leichte € Us 
tritt finden Fonnen, Die Ze? (beten, die fid) 
bin und wieder in den Städten befinden, fi nd an 
ihrem Orte ſchon SC on worden. 


Von der mu n E ui zu i 


Zur Friedens, a — niemabts mehr, als 
24000, Mann auf den Beinen gehalten: Es wird 
auſſer dem aber eine Land- Milig unterhalten, die 
ift in gewiſſe Compagnien abgetheilet, und lieget 
zerſtreuet in den Graſſchafften. Zur Krieges⸗Zeit 
hingegen koͤnnen ſie ſo viel ins Feld ftn, a als ſie 
WE, b ift die M ch der Engel⸗ 

u Waſſer agegen e Macht 
länder viel groͤſſer. Denn die Krieges Schiffer 
die fie allemahl ausrüften können, ‚find vom er⸗ 
ften Range 7; vom andern 13; vom dritten 415 
vom vierdten 63; vom fünften 435 vem fethe 
ſten 33. Das e zuſammen 200. groſſe und 


Schiffe. 

Dieſe entfegliche "gite wird in 3. ESCADREN 
getbeietz: Die 1. von der rothen; die 2. von der 
weiſſen; die 3. von der blauen Flagge; und eine 
jede bat ihren befondern Admiral, der einen Vice- 
Admiral unter fid) hat, welcher der Schout bep Naht 
genennet wird. EL "o 
=x i er 
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U er die gantze Flotte aber ift der LORD HOCH- 
ADMIRAL geſetzet, welches die hoͤchſte Charge in 
Engelland ift, die bis weilen einer eintzeln Perſon ge 
geben; bisweilen aber durch gewiſſe Commiſſarien 
verwaltet wird. ; l 


XV. l 
Vom COMMERCIO in 
Engelland. 


Davon koͤnnte wohl ein eintziges Buch geſchrle⸗ 
ben werden; wir wollen aber nur das vornehmſte 


berühren. 

Die Engeländer ſehen gerne, daß ihre Unte 
thanen fein viel zu thun haben, deswegen verfüly 
ren fie ihre Waaren durch alle vier Theile der 
Welt, und bringen davor wieder auslaͤndiſche 
Waaren ins Land, die ſie doch alle ſelber nicht 
—— und alo wieder in andere Länder 
verfuͤhren. | 

Erſtlich nun wimmelt es auf der Themſe von 
Schiffen, und man hat ihrer offtmahls tauſend 
auf einmahl hin und ber fahren ſehen, davon 
zum wenigſten 20000. Menſchen ihre Nahrung 


haben. 

Darnach erſodern die Stein⸗Kohlen allein $00; 
groſſe Schiffe, die fahren Jahr aus, Jahr ein, ab 
und zu. Sie koͤnnten mit der Helffte zukommen, 

wenn fie die Stein ⸗Kohlen brauchen wollten, die 
fie aus der nahgelegenen Proving Kent, mit gerins 
gen Unkoſten haben konnten: Aber es dürfen da 
keine gegraben werden, weil ſonſt viele Leute, die 
davon leben, ihre Hände würden in den Schooß 
legen muͤſſen. 2 


Es 


Es werden im Lande jährlich vor 2. Millionen 
Pfund Sterlings Engellaͤndiſche Tücher verferti⸗ 
get, und in alle Welt verfuͤhret. - 

Zinn, Bley, Kupfer und Kriege, Materialien, 
die jährlich aus dem Lande geben, belauffen ſich 
auf 1. Million Engliſche Pfunde: Und aus Zucker, 
Indigo und Toback, loͤſen fie zum wenigſten alle 
Jahe eine halbe Million Pfunde. 

Die Compagnie, die mit Wolle handelt, iſt 
die alleralteſte im Bande, Noch jetzo wird eine uns 

audliche Menge von roher Wolle in fremde 

änder berfübret, und daſelbſt mit der geringen 
Land» Wolle vermiſchet. Es haben aber die 
Fluͤchtlinge aus Franckreich und aus Niederland 
den Engellaͤndern gewieſen, wie ſie ihre Wolle 
ſelber verarbeiten en , und da find bie Sum 
men Geldes faft unausfprechlid), die nur vor Sarge 
unb Struͤmpffe des Jahres hindurch nach Engele 
land gezogen werden. 

In Europa haben die Engelländer einen hochſt⸗ 
wichtigen Tuch⸗Handel nach Moſcau, welcher zu 
Archangel ſchon zur Zeit der Konigin Elifabech ift 
angeleget worden. iO 365 55 
Die Schweden handeln auch mit keiner Na- 
tion lieber, als mit den Engellaͤndern, die ihnen 
ihr Eiſen und Kupffer mit baarem Gelbe bezah⸗ 
len. Es wird die Eaſtländiſche Compagnie ger 


nennet. bh ` 

Die Weine, die fie aus Portugall, Spanien, 

Franckreich und Italien einführen, tragen etliche 
lionen aus.. . TE 

Nach Alien handeln fie erſtlich nach der LE- 

Der l. Thel. 3 VAN- 


E 
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VANTE, weiche Compagnie die Séng Elif- 
"beth augeleget hat. x 

Darnah ift die Welt, bekannte Oſt⸗Indiſche 
Compagnie, die einen Fond von anderthalb Mil 
lionen Pfund Sterlings hat. Dieſe Handlung 
erſtrecket fid von Arabia an, dis nach China, 
und unterwegens ſind aller Orten die ſchoͤnſten 
Contoirs angeleget. 

Die Handlung auf Africa fängt von Salée an’ 
und gebet bis an das Caput Bone Spei. Die 
Particularia davon wollen wir bis an das Buch von 
Africa verfparen, ` I 

Nach America treibet nicht nur bie Cfgeft« v 
diſche Compagnie einen hoͤchſt wichtigen Handel, 
ſondern fie haben auch in dem Nordlichen Americt 
felber die ſchoͤnſten Colonien angeleget; davon wit 
gleichfalls in der Befbreibung von America viel 
mehr Nachricht geben wollen. 


Von den Nitter- Orden in 
Engelland. 

Der Ritter Orden des blauen Hoſen⸗Ban⸗ 
des, Lat. Ordo Brkisckl ibis, Engliſch Knicht of 
de GARTER , Frantz. JARTIERE pfft einer von den 
deruͤhmſten Orden in der Welt. Koͤnig Eder: 
dus UL hat denſelben A. 134. oder 1350. geſtiff 
tet. Er tantzte mit der Gräfin von Salisbury» 
und im Dantzen fiel eines von ihren Steumpf⸗ 

n auf die Erde. Wie nun ein kleines 
Gelaͤchter darüber entſtund, fo hub es der Kö, 
nig mit feinen Händen auf, und ſagte Don 

Som, Qu. Mar Y Pinse: das beit: 


Fé, 
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Trotz dem, der de ßhalben was Boͤſes geden⸗ 
cket. Zum Andencken dieſes Bandes ift der Or⸗ 
den geſtifftet, und der heilige GEORGIUS zum 
Patrone deſſelben erwaͤhlet worden. Am Tage 
dieſes Heiligen, das ift ber 23. April, hält die 
Orden Capitul zu Windfor auf dem Schloſſe, 
und in der Capelle. Das Ordens, Zeichen ift ein 
blaues Band, und eine guͤldene Kette, daran das 
Bild des heiligen Georgii mit dem Lindwurme 
bánat. Der Orden beſtehet aus 26. Perſonen, 
darunter der König mit begriffen iſt. Seit der 
Stifftung haben denſelden 8. Kayſer und 30. Kinis, 
ge getragen. e: | 
Der Ritter, Orden von BATH, das ift, vom 
Bade, auf Engellaͤndiſch Knichts of the Bath, 
Equites Balnei, fo Ab. 1399. vom Könige 
Henrico IV. geftiffter, ift darum 4 genennet wors 
den, weil fid) die neuen Ritter, ehe fie creiret 
werden, die Nacht vorher baden muͤſſen. König 
Georgius I. erneuerte dieſen Orden A. 1725. den 
8. Junii, und machte auf einmahl 36. Herren zu 
Rittern vom Bade. Es koſtete dem König ba» 
mahls 25000, Pfund Sterlings, welches keine 
geringe Summe iſt. So offte nun bey Hofe et» 
wan ein „oder eine Croͤnung, oder ſonſt 
eine Solennität ift, fo werden gemeinig⸗ 
lich deren etliche daezu gemacht. Das Ordens⸗ 
Zeichen ift eine goldene Medaille, darauf drey 
Eronen, mit der Unterſchrifft: In Uno Tria 
Juscra, fteben, und an einem rothen Bande ges 
tragen wird. 
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N 
Noch einige Merckwuͤrdigkeiten 
CH in Engelland. 

Engeland ift bey unſerer Zeit in zwey Fadiones 
WC, welche TORRYS und WHIGS genennet 
werden. 

Die TORRYS find Royaliſten, die räumen dem 
Könige groffe Gewalt ein, und wollen auch neben 
der Engliſchen Kirche keine andere Religion im 
Reiche leiden. 

Die WHIGS hingegen ſind Republicaner, die 
vertheidigen die Gewalt des Parlaments, und wol 
nicht zugeben, daß jemand um der Religion wil 
foll verfolget werden. 
` Pende beruffen fid) auf das Gleichniß von ei, 
nem Sttome. Die Torrys fagen, die Majeftät 
i wie ein Fluß, dem müſte man feinen freven 
uff laſſen; und die Whigs fagen auch, bie Ma 
jeſtaͤt fto ein Strohm, den müſte man mit Ufern 
einfaſſen, daß er nicht überfauffen könnte. 
Der Stadt» Magiſtrat zu London beſtehet in 
einem LORD- MAYOR , 26. Aldermännern, und 
231. Raths- Herren, die alle mit einander einen 
groſſen Staat fuͤhre n. 
Der Lord - Mayor ift nichts anders, als der re⸗ 
gierende Buͤrgermeiſter. Seine Herrlichkeit wát 
tet ein Jahr, und am Michaelis ⸗Tage wird alle 
mahl durch die meiſten Stimmen der Bürger ein 
neuer gewaͤhlet, der den 29, O&obr. mit gtoſſet 
Solennität inftalitet wird. 

Am zo. Jan. wird alle Fahr ein groſſer Buß-Tas 
gehalten, zum Andencken Königs Caroli I. der an bít» 
fem Tage A. 1649. ift enuhaupiet worden. eg 
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Den 2. Sept. wird gleichfaus ein allgemeiner 
Buß ⸗DTag durch das gange Königreich gefeyert, zum 
Andencken des groſſen Brandes A. 1666., da in 
London auf einmahl 13000. Haͤuſer im Rauch auf» 
giengen, welches allbereit oben bey der Stadt Lon- 
don ift ecyeblet worden d r 

Den ç- Nov. ift auch ein ſolenner Feyertag zum 

Andencken der Pulver Beſchwerung, da im Jahr 
160$. der König Jacobus I. und das gange Parlas 
ment, in waͤhrender Verſammlung, mit Pulver bat 
follen in die Lufft geſprenget werden. Welchen 
verfluchten Anſchlag der Papiſten an dieſem Tage 
BS? entdecket hat. DATAA Ta 
m 17. Nov. wird der Geburths⸗Tag der K» 
nigin Etısaseru gefepert, welche die Engliſche Kire 
che in den Stand geſetzet hat, darinnen fie fich bei 
tiges Tages befindet. Es wird darbey das Bild⸗ 
if des Padſts zu Nom auf allen Gaſſen derum 
getragen, und endlich mit groſſem Geſchrey ver⸗ 
drannt. Einige Jahre daher haben ſie zugleich das 
Gegend 
eiter » Hauffen geſetzet, damit es de 
nicht an Geſellſchafft fehlen máódité, T -= 


Am 29. May ift auch ein lennes eft; weil an 
demſelden der Sohn des entdaupteten Koͤniges A. 
1660. nach einem 12 jaͤhrigen Exilio wieder ift auf 
feinen Thron geſetzet worden. 

Am Tage des Heil. Davids machen ſich die 
Einwohner im Lande WALLES luſtig. Sie tta» 
gen denſelden Tag ein Bouquet von Iwſebel⸗Lauch 
auf der lincken Seite des Hutes, und erinnern 
ſich dabey eines groſſen Sieges, welchen ib» 
te Vorfahren in — Felde, darauf — 
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dein geſtanden haben, wider ihre Feinde befod)ten 
haben. | 


D 


' ELM. 
Von der alten Geographie. 


Daf Engelland vor Alters ALBION geheiſſen 
Ku ſchon oben erinnert worden. 


Bu ga t der Römer war Britannia in vier 
Haupt, "ane abgetheilet, die heiſſen: I. BRE 
TANNIA PRIMA, zwiſchen dem Canal und der 
Themſe. II. Paz SECUNDA , wo jetz 
das Herkoatbum Walles lieget. III. "FLAVIA 
ENSIS, lag in der Mitten, und heit 
etzo Mer IV. MAXIMA C/ESARIENSIS 
vi inei an den Ribera 

n 


Die Nabmen det Allen oe 
SE 8 usi ja 


1. BRIGANTES in Northumberland, k: hid. C! 
2. CANTII in der Proving Kent. 
fà CORITANI, und 4; CORNAVI i Mrd 
to $4 DOBUNI in Mercia. 
6. DUMNONI in e e? er 
tun x 97 FQDENE beer ee 
4. PARISII in Northumberland. 
2 SEGONTIANI in Weſtſex. ; 
10. SILURES im gtbuim wle 
11. SIMENIL in fl Angeln. 
12, II TRINOBANTES um London hann. je 
i Ir pt i adus 


een. 
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A XVII. JAAD 
Von den auswärtigen 
Colo NIEN. 
In AFRICA babe die Engelländer nur drey 


Oerter: 1. Caro Conso, 2. ENiACHAN in Guinea, 
und 5. die Inſul S. HıLene. 


In ASIA haben fie eben keine groſſen Provintzen 
oder Feſtungen: Aber hingegen eine ſchoͤne Hand⸗ 
lung auf Sumatra, auf die Lüfte von Coroman- 
DEL, und ai die Cüſte von Matasar: Die For- 

reifen, die fie hin und wieder zur Sicherheit des 
Rd angeleget haben, wollen wir an feinem 
" rte benennen. , I INGA E 


In AMERICA, und zwar in dem Nord⸗ 
lichen Theile, haben ſie hingegen deſto mehr, als 
1. TxRRE - NEUVE, 2. Nev- ENGELLAND, 3. NEU- 
SCHOTTLAND, 4. Nxu- Vonck, 5. NEU- JERSEY, 
6. PENSYLVANIA, 7. MARILAND, 8. VIRGINIA, 

CanoLmNA, 10. die Bay Hupson, rr. die ge 
Auln.Jamaıca, Iz, DARBADOS, 13. BARBUDES, 14. 
S. Lucia, 1g. S. ViNCENTE, 16. S. DOMINICO, 
17. ANT EGO; 1$. MoNTSERRAT, I9. NEWIS, 
20. S.CHRISTOFFLE, 21.,ÄNGUILLA, 22. BAHAMA, 
23. Bermupes, die wir alle an feinen Ort zulaͤnglich 

In EUROPA haben fie im Canal auf dem Ufer 
von Franckreich die beyden Inſuln GANZEN 
und Jarsey; und im Mitteländifchen ı Meere 
baben ihnen die Spanier abtreten muffen, die 
en und die Feſtung Gm xl TAN an der 
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Das V. Buch, 
Von dem Koͤnigreiche 
SCHOTTLAND. ^9 
* e 1. . 4 D , 
Vom Nahmen. 
ei" Land bieg in den allerälteften Zeiten 


CALEDONIA; darnach ward es ALBA- 
Nia geuennet: und nunmehro hat es den 
Nahmen SCOTIA; Frantz. ECOSSE ; und Deut 
Schottland; Ohne Zweifel von den 800 T8, 
welche dieſes Land ohngefehr 330. Jahr vor Chri 


Geburth eingenommen haben. 


IL^ 3 o 
Von der Gelegenheit. 
Die Långe dieſes Koͤnigsreichs von Süden ger 
gen Norden iff 60. Deutſche Meilen; und die 
Breite von Weſten gegen Oſten 40. beyde auf 
das hoͤchſte gerechnet. p 
Es ift auf drey Seiten mit Waſſer umgeben; 
Nur gegen Mittag ſtoͤſſet es an Engelland. 
Gegen Oen ift die Nord See, Lat. Mare 
8 Me darinnen die Heringe gefangen 
werden. 410, idw 
Gegen Abend ift das Irrlaͤndiſche Meer, Lat. 
Mare HIBERNICUM, zwiſchen Schottland 
Irrland mit vielen Inſuln. 3 
Gegen Norden iſt das Schörtländifche Meer, 
Lat. Oceanus DEU CALEDONIUS, * 
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Nahme ohne Zweifel vo von den al alten ten Worte c- 

LEDONIA cc A 
I. ie 

Von den gen, 


- Man bat nur den eintzigen E TAY, fat. 

Tavus zu mercfen : Denn der flieſſet mitten durch 

das Land von Weſten gegen Oſten, und theilet 

es in zwey ziemlich gleiche Theile. Die andern 

"e fid) am beften bep den Provinzen knit 
[41] 


Wo unterdeſſen die Schottländifche, giffe in 
das Meer fallen, da liegt das Erdreich febr. nie- 
drig, und alſo kan die See tieff ins Land hinein 
treten: Ein ſolcher Meer en nun heiſt auf 
Lat. /ESTUARIUM , auf aber FYRT 
und dergleichen ſind in Schottland gar viel. 
8. E. Auf der Oeſtlichen Seite: 1. EYRTH of 
FORTH; Lat. Aſtustium Bodotrias: 2. Leet 
FYRTH, Lat. JEftuarium "Tag, 3. MURRA 
FYRTH, fat, Aſtuarium Varar, 4. FYRT 
of TAINE, fat. JEftuarium. Tanz : und an der 
Weſtlichen Seite: 4. FYR T Hof CL YD; d 
ſtuarium Glottæ. 6. SOLWAY- EYATH, 
tat. r 


y) VI. Dune 
Von der Beschaffenheit des bunden. | 
Das Wetter ift in Schottland um ein merckliches 
kalter als in Engelland. Hingegen ift bie Lufft 
EE 
Cave, chſet gut OR in bs 


"ut 
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ge; mitten im Lande aber waͤchſet geringes Korn, 
Erbſen, Bohnen, Hanf, Flachs, und ſonder⸗ 
lich viel Haber. 3 
Das Vieh hat gute Weyde. Ochſen giebet 
es fo viel, daß man geraͤuchert Fleiſch ausführen 
fan. Die Schaaſe haben nicht fo: gute Wolle, als 
in Engeland. Die Schweine ſind umaͤhlich / unb 
koͤnnen in den Waͤldern leichte gefüttert. werden. 
Die Ziegen find von guter Art, und aus der Milh 
werden trefliche Kaͤſe gemacht. Die Pferde find 
kleine, thun aber gute Dienſte. 
An Fiſchen ift ein groſſer Uberſtuß. Die e 
ringe werden an vielen Octen in ſo groſſer Menge 
gefangen, daß viel taufenb Tonnen nach Franck 
reich und anders wohin koͤnnen ausgefuͤhret wer. 
den. Die Schottländiſchen Auſtern werden vor 
die beſten in der Welt gehalten, und die um die 
Orcadiſchen Inſuln gefangen werden, find fe 
roß, daß man fie in vier Theile ſchneiden muß. 
Die Lachſe werden an vielen Orten gefangen, und 
in groſſet Menge nach Holland aefübret, Un 
ter den See Fiſchen find die Morüen die beiten 
An Wall⸗Fiſchen, See Hunden und Fiſch Ol 
s fot es aud) nicht, ſonderlich zwiſchen den 
niuln, ota TE E 227 
In den Waͤldern giebt es erſtlich viel Brenn 
und Bau, Holz: viel Marmor, und gemeine 
Stein- Bruͤche; und die häuffigen Stein⸗Kohlen 
find viel beſſer, als die in Engeland gegraben 
werden. Darnach find die Gebürge voller Wild“ 
M" Feder Vieh; aber auch voll reiſſendet 
DUT, ! d IL " n5 ! 
In den Bergwercken findet man Gold, La 
d 6 + 
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ber, Kupffer. Bley, ubi; Eıfen, Queckſülber, 
Speeßglab, Tryſtall, Aga den, Safpiffe und Qos 
ef unb auf ben p werden auch Perlen 


tet Manufacturen find Lafen, GT utib 
ſchoͤne Spigen, davor viel Geld ins ne gegen 


Von den gebr, 

Die Schottlaͤnder haben viele Tugenden an fi, 
Denn fie find ſtarck, geſund, ardeitſam, nüchtern, 
freymuͤthig getreu und aufrichtig, inſonderheit vot. 

een Rab fie robin i 

ingegen ie auch einbildiſch, nig, 7 
ſtarrig, Fachoierig, ünb d und die A f den 
e Zéit: Got gar halde Bar- 


“a Ge die Sprachen, die wen: unb ble 
n era infonberbeit aber das Commer- 
posi Neher Sei nbi A) über 


^ 220 P ien SC F, Dünne, 
A Time GE os fabren, 
ihre uche 

Das ſetzet dy en Schottländern aus, daß 

NEE Do D SE Arte 

ware, fo würden fie ihr Leden 

d set. unb gg Të 
"Pia — teg andes.. | 


Säi zerfäller von fid) felber us 
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Theile, und die fin eben ſo, als wie in War? 
land, in kleine SHIREN oder Graſſchafften fubdi- 
vidite. 

Das I. Stücke ift bas Südliche Schortland, 
Lat. SCOTIA. MERIDIONALIS, zwiſchen En 
geland unb dem Fluſſe Tav: Die Einwohner 
Ge Niederlaͤnder genennet, und find hoͤfliche 


Mec 58 i, e iſt das dliche Schott⸗ 
land, Lat. SCOTIA S TRIONALIS, jenfeit 
Gah Tay bis an bas Meer über SE 
el Einwohner werden Hochlaͤnder oder 
Schotten genennet; und ſind noch gar wilde 
darbariſche Leute. 
Das TII. Stücke machen die been 
Inſuln, Lat, CH SCOTICJE aus, n otl 
chen wir wenig TIE hi, ts H "n 
leichte dahin SR niai. AN 4 . 8 


(154 1: ui Ce 


Mm Von dem lichen 
E 


Dari " 
iem re. 
8 der 

d Enge 


= far z onig ime i fiie ec 
u tite d 
ftar? DA Die Samt Ge füb baden CAS 


EDEN- 
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EDENBURG, tat. Édenburgum, ift die fyaupt.Gtabt 
bes Konigreicys, und war vor oiefem auch bie Reſiden 
des Koͤniges. Die Stadt lieget auf einer Höhe unb i 
febr groß. Die principalſte Gaffe ift eine halbe Meile 
lang, und bat die ſchönſten Haͤuſer von gehauenen Steis 
nen, zehn und mehr Stockwercke hoch Sie wird durch 
ein Schloß commandiret, welches MAIDEN-CASTLE 
beift. Es lieget auf einen hohen Jen, durch welchen 
imcp Brunnen gehauen find. Es werden darinnen in 
einem beſondern fleinernen Gebánbe die Kleinodien des 
Reiches und das Archiv vermabret, Der Königliche 
Ballast ift ein a partes prächtiges Gebäude, und wird 
HOLYROOD-HOUSE genennet. Inwendig (inb rings 
berum die ſchoͤnſten Gallerien von gehauenen Steinen, 
und in der BTS ſtehen die Conterfaite aller Könige, 
bie jemabls in Schottland regieret haben. Rings um 
den Pallaſt find vortrefliche Gärten, und vom Caſtella 
fichet man nichts als die ſchoͤnſten Schloͤſſer und Lufte 
Hauſer. Der Hafen dey Edenburg beiff LITH, wird 
aber von auswärtigen Nationen nicht mehr beſuchet, weil 
die Schottlander lieber felber reifen, als daß fie ben rem 
den viele Careſſen in ihrem bande machen ſollten. Das 
Parlaments: Haus iff auch ein Magnifiques Gebäude, 
wird aber nun nicht gebraucht, ſeit dem and dem 
Königreiche Engelland ift einverleibet worden. Es find 
XII. Kirchen in Edenburg, und die Cathedral⸗Kirche zu 
S. Gilles iff fo groß daß drey Prieſter zugleich darinnen 
predigen koͤnnen. Die Univerficät da ſelbſt hat ein herrli · 
chef Collegium und ſehr bequeme vor die Pro- 
feſſores, derer doch nur achte (inb; und auch für die Stu- 
dioſos. Die Bibliotheca publica hat bierareffen gedruck. 
ten und geſchriedenen Bucher. Das fo genannte uus æ- 
un Burrerıanum iff voller Curioficáten, und der Hortus 
Medicus ift unvergleichlich. Es if auch eine vortrefliche 
Buchdruckerey barbep, in wel Jahr aus Jahr ein 
die ſchoͤnſten Bibeln gedrucket werden. Im übrigen iff 
die Stadt nicht feffe, ſondern hat nur eine alte Mauer, 
und ſechs Thore. Das Schloß aber auf dem Felſen wird 
unter die unüberwindlichſten Jeſtungen gerechnet. 


LITHGQ 
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- LITHGO oder LINTLITHGO, eine dine Stadt, 


an dem Meer Buſen gan Welten, mit einem Koͤnigli⸗ 


chen Schloſſe, und 1 o Titul, davon das Haus 
LeviNGSTON, den Nabmen fübret 


DUNBAR, Lat. Vara, oder Dumbarum, ſieget an ber 


See, und iſt eine Feſtung, wiewobl das Schloß daſelbſt 


‚zuiniret iſt. U, 650. flegete Cromwel in die ſer Gegend. 


und ſchlug die Schotten welche den König Carolum Il. 


in ibren Schuß genommen hatten. 
NORT-BERWIG, ift eine kleine Stadt am Fyrth of 


Forth. . ; 
"TONTALLON, nicht weit davon ein feſteß Caftell 


U" ABERCORN, ein verfallenes Schloß, der Grafen von 


` HAMILTON 


ON. a 
Thee BASS, iff eine Inſul mit einer unuͤberwindlichen 


Feſtung auf einem Feſſen im Meer. Alle Jahre kom 


D 


men im Rrüblinge eine Art von Meer:Bänfen dahin und 


geben im 5.ebffe wieder 4 50 Die Einwohner babe 
roffen Nutzen von ihrem Fleiſche, Federn. E und 
ue) Neſtern, bie Ge des lee: in ) nei. 


FIFE, faf, Fifa, zwiſchen Fyrth of Fort, und 


Tay - Firth, an der See, eine Provintz, darinnen 
febr viel Nobleſſe ift, 


S. ANDRE VVS, at. Andreopolis, die Haupt- Stabt, 
ein grofe Ort nicht weit vom Meer. Vor dieſem H 
er in groͤſſern Flor [pee als heutiges Tages; doch 

en barinne, Es iſt ein wehe 


uf langer, unb 2. Fuß breiter iff, als die S. Peters 
irche zu Rom. Sie iſt nach der Gotbiſchen Architectur 
gebauet und ſtebt meines Willens anjego müfte: Denn 


Gei ift die neue Kirche die vornepmfte. Das Schloß 


auch demoliret, unb der Hafen iff mehr vor kleine, 
als vor groſſe Schiffe. Hingegen ifl die Univerfitát peu” 
tiges Tages in ubme. Sie iſt Anno 142. 
fundiret wor den / und hat jederzeit berühmte Profeffores 
gehabt. 
t DUM- 


"SCHOTTLAND. ne `. . 
DUMPFERLIN G, iſt eine artliche doch keine Stadt, 
mtt einem Schloſſe, darauf Konig Carolus I. gebohren 

worden Sie bat den Titul einer Grafſchafft. 
FALCKLAND, ein Königliches Luf-ESh'oß, mit ei · 

nem ſchoͤnen Tbier⸗Garten, unb Titul einer Vicomte. 

Be it ein guter Hafen am Meer⸗ 
uſen. 


WEEMS, bat ben Situl einer Grafſchafft. 
STRATHERNE, fat. Scrathernia, am Fluſſe 


Tay. 

: ABERNETHEY, fat, Abrenethum, iff heutiges Fas 
ges ſchlecht; vor dieſem aber iſt es die Reſidentz der Pi- 
«roRuM geweſen. i 

TULLYBARDIN, ein Schloß und Marquifar, des fet 
gogs von Athole. 

—  DUPLIN,ift ein Schloß, darbey N, 1302. auf einmabl 
10000. Schotten von dem Engellandif.den Könige Eduar- 
do I. er hing a worden; Das Haus Hav führt 
ben Graͤflichen Titul. i 

^ DRIMEIN oder DRUMOND, am Fluſſe Erne, ein 
alt Schloß, und Stammhaus diefer Familie. 
MENTEYTH, Lat. Meothitia, liegt am Fluffe 

Forth, Lat. Forthia. Das Haus Daummono hat 

den Graͤflichen Titul. . 
,, DUMBLAIN, Lat. Dumblanum, ein ziemlich groſſer 
Dit. Der Biſchoff geböret unter S. Andrews. Bep dies 
fer Stadt wurden N. 716. die Rebellen durch den Hertzog 
von Argyle geſchlagen. > 

E AKER LING, Lat. Sterlinga, lieget am Fluſſe 

orth. . i 
STERLING, Pat. Sterlinga, atu Fluſſe Forth, ein wich» 
tiger Ort. Denn erſtlich nent ein Schloß dabep, welches 
vor unüberwindlich gehalten wird: Und darnach ift bat* 
bey eine Brücke, unb ein Paß uͤber den Fluß Forth, mel: 
chen man nicht vorbey geben kan. Die Könige haben fic 
in ſchlimmen zu offt dahin in Sicherheit begeben, 
Die Schiffe tóften mit derſluth bis an . 
EE 
gelländer U. 1314. eine abſcheuli ege srlittr 
6$ Rebercus Brule König war. * " LAN: 
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` LENNOX, fat. Levinia, am Fluſſe Leven, eine 
Provintz, die hald fruchtbar, und halb bergicht ijt, 
Der Hertzog vor Benosp hat den Titul davon. 
DUMBARTON oder DUMBRITON, Lat. Dumbri- 
tonium, iit eine gute Handels Stadt. Von bem feſten 

Sch oſſe daſelbſt wird ein Weſen gemacht, als wenn es fei 

nes aleichen in Europa nicht batte. 

LOMUND, ift eine See, ſieben Meilen breit und drey 
Meilen lang, darinnen wohl brepfig kleine Inſuln lits 
gen. Die Einwohner ſchlag n etliche Bretter zuſammen, 
legen Raſen datauf, und fahren damit von einer Inful 
zur andern. Davon iſt die Fabel entſtanden, als wenn 
auf dieſem See ſchwimmer de Inſuln waren. 

Mo dieſe depde Graffchafften STERLING und LEN- 
NOX liegen, da baken die Römer fid feier eine Grän 
tze geſetzt daß ſie nicht weiter gehen wolten: Darauf 
` Santer SEVERUS die andere Mauer aufführen laſſen, 
weiche von einem Meere bis an das andere gereichet hat. 

Es iſt um das Jahr 211. geſchehen. 

ARGYLE, Lat. Argathelia, ift eine groffe Pro 
. bing: Denn eg aehören die Landſchafften KNAP- 
DALIA und COWEL auch darzu. Die Hertzoge 
von ARGYLE führen den Nahmen davon, und 
find auch wuͤeckliche Herren des Landes. 

INNER-EXRA oder INVERRARY, liegt an dem 

Meer⸗Buſen, und iff die befte Stadt im Lande. 

KILMORE, ift eine ſchoͤne Stadt, und wird mit dem 

Bunapmen die Glückſelige genennet, weil fie niemabló 
Don einem Feind iff eingenommen oder belagert worden. 

Der Biſcdoff daſelbſt gehoͤret unter Glascow. 

LORNE, Lat. Lorna, liegt am Ende des Landes 
gen Weſten; Der aͤlteſte Sohn des Hertzogs 
von Arsxre fübret den Titul eines Marggraf⸗ 
thumas davon. F 
` DUNSTAFAG, tat. Stephanodunum eine See · Stadt 

mit einem guten Hafen und feſten SchloſſG. 
 CUNINGHAM, Lat, Cuninghamia; liegt am 
Fyrth of Clyd. E hé pumy Erer W usiga! 

| "TP N 


e Cal 


ir Beneee vue, cT wes 


VN, oder IRWIN, Meine Ste. Stad mit einem um yers 
* Sale Sie hat ben Titul aner Vicomte. 


i gu CIL De dne ibne Sta Sa u Var gut: Pe ale 
EGLINGTON, nicht weit van, Irwi iſt ein ait 
| Sal: Es Verben Eit einer 13 ſſchafft. 
| oL OUDDN, Bot Schloß, N den Titul eiher 


grat, 
ehr, bal, Cloos, Im banda, 


im gn yd. 24T up MT M Lat. 
der GLAS Vo, Pat. 1 uum, 
e wied vor die Se? CS Dur 
Ge Sie liegt am Waſſer Clyd, Lat. Glotta, un 
RE pur dhe duſer, breite DEn und Teiche Eins 
wohner. Es ift jus hid Biſchoff reg auch eine 
Wien WL TONNIA dëi 10 A e lef 
1 m » € 0 
LE m ys alle sf SC 8 
welche einen Bul 1 
T DOUGLAS, gine ſchoͤde und Ee, 
KE GE find doe groſſe Manner 
" ottland geweſe 
“LINDSEY, eue "iet ‚Stadt, Le dem Sibul. einer 
Grafſchafft. MP WO, IW 
TWEDALE, Bat. wedia liegt duch band wärts, 
und nicht an der See, fonbern am Fluſſe Twede, 
ine gute Proving dor die Schaf 
SELKIRCH, iſt Die ee tab infe Gegend, umd 
a fate We, 347. ERST MU CT 


NALE, fat. Covalia, Ka em] liegt « ëch We⸗ 
er am Eyreh- of Clyd, und iſt voler Gebirge und 
Moraͤſte. e md sod me- qeulod MT -T 

AYR, am Fluſſe gleiches Nobmeng iſt die beſte 
hnidy icht weit yon vy „und hat den Titul einer 


icomté. DE mp ag > un 


Der I. Theil. "32 COIL- 
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~ COILTOU N, ein tin Calo ob ohnweit davon wr sini 
Coilus erſchlagen ward 


GER Lat. Caria, liegt am Serán 


BANGERIE, oder BARGENIE, flat. Berigonium, ein 
Stadtgen mit einem Schloffe, ift der "ER Ort datin 
ases one! fut Seh m mitten Bald, 
davon bie SL ben Namen führen. imt 
CANTYR, faf.Contyra, ift eine Dot, Inſul auf 

dem er Meere, gehoͤret dem Don 
von Aner 
..— DUNAWORTHY, 
KE AUNT am Enbe ber Breet i 
GALLOWAY, Lat. Gallovidiá, liegt gegen 
Weſten im intel. Es find Keier 
Aecker, gute Schaafe, gute Se Dieſe grofe 
eee muß mit Galloway in Irrland nicht ver / 


: — t werden 
THERN, fat z erg Candi, uon jeu 
de Vm bat einen ` in 

WIGTOWN, "been. wn ute rmt à an be See, nicht 

welt davon. mit dem Situl einer G Geaſſchaff E 
CUBRICHT, eine gute Ha Handels am Meere 

NITHISDALE, Lat. — gehet vH an den 
Men Aani: mer -Fyrth. 

ene mit einer 5 — qup. 

Ka bee 5 und Kirche, darinn Robertus & 

feinen Cron · Competenten mit eigener 

Hand Mire Seben brachte. 

ANNANDALE, Lat. Annandalia, án dem 
Meer» Hufen Solway- viir vat ben &itut eines 
Marge dee 

AND, fat. Annandia, dm gute enn sic 

nem m See am Sab Annand. 4 
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MOFFET, hat Befund. Brunnen, davon viel Ruh. 
— gemacht wird. e 
CHNSTON, eine Baronie dieſer Famille. 
N Lat. Escia, iff gar eine fbmate 
Propintz von den Graͤntzen von Engeland. 
REBURNE, der beſte Ort, bat nichts merckwürdiges. 
LIDISDALE, Lat. Liddesdalia, lieget an den 
Graͤntz n von Engelland. 
HERMITAGE, bat ein niedergeriſſenes Schloß, m 
ben Titul einer Baronie. 
TIVIOTDALE, Lat. aes eine Ge 
Landſchofft vor Menfehen unb n 
BURG, am Fluß Tive ober 1455 ift der beffe Dr, 
OXBOROUCH, vat Lirtus altum oder Marchedi- 
um, iff di IA Stadt, das oC ed AA im Gg 


zuinivet wo Br bat den Derden 
s MELROSE, ift vor dieſem ein EN Sojer ge 


MARCHE oder MERCHE, fat: Marchia, íft 
gegen Often die letzte Proving, an der Nord- See, 
und an den Engellaͤndiſhen rängen. 


COLDINGHAM, fat. Colania, bet beffe Ort bat 
eu berühmte Abtey gehabt, igo aber ein befeiti <4 


DUNS, in der Mitten, iff das Vater Land des 
ten Scholaftici , welcher Johannes DUNS, insgemein 
SCOTUS, 7 — wird, und von dem die S. iſten ih 
ren Stabmen ba 
AYMOUTH. ein kleiner Hafen oid wii von 


ele und CAILSO, Dok zwey 
fer kandwarts 81 auf Hi er ſten Geh bie = 
„fen von LAUDERDALE; und d ie Herrſchafft derum wird 
LAUDER aenennet. 
DUNGLAS, eine kleine Stadt an der See, if was 
anders, alg Du las, 
ER , 'fEnup ein Dorff woſelbſt der Shotti 
ſche Noſtra ofradamus ael a > gebohren MAN 
"IL 
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r dat 1280. gelebet, und voraus prophezeyet, daß König 
Jacobus VI. Schottland mit Eugelland vereinigen würde. 


Der 2. Artickel. 
Von dem Nordlichen 
Schottlande. 


Darinnen finden fid) nachfolgende XIII. Provi 
gen, die uns aber gar wenig befannt find. 
ANGUS , Lat. Angufia, liegt jenſeit des Meer- 
Buſens Tay-Fyrth, an der Nord, See, ift ein gu 
tes Korn- Land. Der ältefte Sohn des Hertzogs 
von Boga hat den Graͤflichen Situl, 
RECHIN, Lat. Brechinium, wird vor die Haupt 
eux gehalten, weil ein Biſchoff da iſt, der unter S. An- 
drews dehoͤret. 

DUNDEE, gat. Donum Dei, oder Taodonum, eine gu. 
te Feſtung mit einem ſehr um Hafen am Fluſſe Tay. 
A. rns. embarquirte ſich da der Praͤtendent wieder. 

MONTROSE, Sot, Mons rofarum, eine kleine Hans 
dels. Stadt mit einem Ay mr n Hafen, SS ai Titul eb 
nes bum, und Situl einer Grafſcha 

FO „wird von andern vor die Haube EN ge 
halten, unb hat ben Titul einer Graſſchafft. 

MERNIS, Lat. Mernifia, bauet gut Gerard 
dene ny Bie. Au * 5 
" 1 e at. Dunovortium, iſt ſte Sta 


COWYE und BERWY find zwey gute See⸗Staͤdte. 

MARR, Lat. Marnia, eine tbate Landſchafft, 
barínnen gute Vi&ualien find 
OLD-ABERDEEN, fot. Aberdonia vetus, die 
Es ift ſehr in Decadence gekommen. Der be am 
nod bie SE 4 1480. 

„NEW-ABERDEEN ei GR Aberdonia p 2 
Meile davon, ift wegen ihres vortrefflichen Hafens in 
grofis Aufnehmen gekommen. Sie lieget auf piv 
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Hügeln, und ifti in bem Nordlichen Schottlande ohnſtrel⸗ 
tig die groͤſte, ſchoͤnſte und ute Stadt, mit woblaes 
baneten Haͤuſern von 5. S en, und r^ 
ten. Es iff ein berühmt Grass ba, welches 

ſchoͤne Bibſiothee i treffliche Mathematiſche intrus 
mente - ift auch in dieſer Gegend ein treflicher 


d$: 
KIL RUMMY, ein groffes of und ordentliche 
Reſidentz der ausgeſtorbenen Grafen von Mann. 


BUCHAN, Lat. Buchania, ift eine ziemlich groffe 
Provintz, hat gute Wolle und Lachſe. 
FRAZERBURG, ift eine feine Stadt mit einem guten 


fen 
SC iff eine gute Gee.Gtabt an bem fo genannten 
GER dem Marggrafen von HUNTLEY gehörig. 
2 FINE ER, ein altes Schlot, des Grafen gleiches 
a NLAT 
PETER - HEAD, ein Flecken mit einem Hafen, wo 
A. iyig. der Graf Marr mit dem Praͤtendenten ausſtieg. 


MURRAY, Lat. Moravia, am Meer / ift die 
beſte und fruchtbarſte Landſchafft im Nordlichen 
Schottlande. Die Einwohner ſind offte mit der 
Erndte ſchon fertig, wenn die Nachbarn noch 
2 Se haben. Sie hat den itul einer 


ooff, ter, der unter! 


. gh Ff Neſs, die Könige vo 
e » 
GE offt ba e 5 05 EC auf dum Soi 
foe Ore eingehet. Sie hat ben Titul einer 
AIRN, ober NAR NE, iff klein, hat aber einen wojt 
wt? Hofen. 
W ſtebet in vielen Chorten als eine bes 


i e fie gehoͤret aber zu M 
. THES, ein Sg mit den Situl cine Graf 


Aa 3 ATHO- 
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ATHOLE , Bot, Atholia, hat viel Slüffe, Seen, 
und Moraͤſte: Davon fuͤhret die Familie Mon aa v 
den Hertzoglichen Qul. ) 
BLAIR, der beſte Ort, ift von ſchlechter Wichtigkeit. 
PERTH, Lat. Perthia, am Fluſſe Tay, hat guten 
Acker⸗Bau und gute Vieh Zucht. 


PERTH, Rat, Pertum, wird auch S. Jonsron ft 
nennet eine von den beiten Städten, mit einer 17 
Fortification : Das Schottiſche Parlament bat fich vor 

dieſen offte daſelbſt verſammlet. Die Schiffe können 
mit ber Fluth bis an die Stadt kommen. Nicht weit 

a Ger? bat das alte Perth geſtanden, welches vom Waſ⸗ 
ſer iſt uͤberſchwemmet worden. 

SCOON, eine Stadt, nicht weit davon iſt der Ort, 
wo die alten Schott aͤndiſchen Koͤnige ſind gekroͤnet wor⸗ 
den, auf einem Marmor Steine, welchen der erſte R 
nia Fergufius mit fih aus Irrland gebracht bat. König“ 
Eduardus nahm dieſen Stein mit ſich nach Engellond, 
eer e? 

n Uberſchrifft, bie n ‚König 
beth iff erfüflet worden. 
Ni fallit fatum, Scoti quocunque locatum 
Invenient lapidem, regnare tenentur ibidem. 

DUNCKELD, Pat. Caledonium Caftrum, eine ubre 
alte Stadt: Denn fie foll ſchon bie Heupt : Stadt im 
Lande geweſen ſeyn, da jttland noch CALEDONIA 

iſt genennet worden. Berg: Schotten beſuchen 
den Ort fleißig, und kauffen daſeldſt, was (ie noͤthig 


an ADi AEBAN, tat. Albania, wo Der gaf 
y entipringet.: In Diefer Proving wohnen de 
gentlich Die AAA oder W DERS, die 
„ 
Hotten nennet. Sie prexendiren von den 
ten Scotis herzuſtammen, und behalten ia 


" 
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gen en ipee alte prade, Kleidung und ESCHER 
Die pe Campner hat den Ditul. 
INEN, iſt eine kleine Stadt an einer See, von 
ſchlechter Wichtigkeit. 


LOCHABAR, Lat. Lochabria, [ieget an der 
See gegen Weſten, den Schottlaͤndiſchen Inſuln 


ber. 
PO MAGARY, ift der beſte Drt, unb bot einem guten 


Dé ILNERLOCHE, ift nur bey unferer E — 

und mit einer guten Garnifon beleget wo 

X SE eine kleine See Stadt, * p feia 

ROSS, Lat. Roſſia, iſt die groͤſte Proving une 
ter allen in dem Nordlichen Theile? Denn fie 
gehet von einem Meere bis an das andere, und 
ift voller Berge und Walder: Es haben wohl ehe 
die Königlichen Prinzen den Graͤfllſchen Titul davon 
gefübret, 

CHANONRY, ?at. Canoricum, an bem Murray- 
Fyrth, iff eine PEN mit einem guten Hafen, unb 
bat einen Biſchoff, der nach S. Andrews gehoͤret 

CROMARTY, gat. Cromartium, iff — eine Stade 
an dem Meere, mit einem ſo wichtigen perm SI eine 
Te tu t 
5 wohl an, und hat eiten beques 

. "ASSYNT, durer qoem 
merckwürdige e Ort. 
SOUTHERLAND, Lat. Sutherlandi 83 
Nord. See, ein gut Getraͤyde fand. 
Gorpon führt pv aͤflichen itul We 4 


DORNOCK, gat. Dornocum, eine gute Handel 
` Geh bat igi dale Schloß u net A a 
Cha EE " 


Aa 4 DUN 
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„ DUNROBIN, ein teites Schloß am Meere, Die da 
milie Gordon; pat dabexum ſchoͤne Jagden. 
. STRATHNAVER, fat. Strathnavernia, hat 
den Nahmen vom Fluſſe Navern, und lieget am 
Deuealedoniſchen Meete. Man futu, 
wilde Schaaſe unb Wolffe; in den Seen aber gute 
Fiſche und ſonderlich viel fadt. Die Eimmohne 
lieben ſehr die Jaͤgerey. Das Pë Ma CKA ybe 
fiset. ſie. 
quad eine Ste. Stubt, ift dr d Det in i 
ES AVERN, ift eine Voſckreiche T 
CAITHNES; Lat. Cathenefia, ift pegen Norden 
die àufferfte Proving dlefes Königreichs. 


: URSO, oder TORS, ift eine gute Cer. St 
wal ven dem Capo Hob A j E Y Se 


“SINCLAIR, ift ein feines Schloß am Meer 
"WICK, oder WELCK, nicht weit davon, bat einen 
febr bequemen Hafen. 
' ,DUNGISBY, fat. Promontorium Beruvium, oder 
dae A bie äufferfte ke bea ec 
In gegen di 


5 Der 5. gett, 
Von den, chottlaͤndiſchen 
Inſunn. 


"een wit fit alle zuſammen nehmen LA 
RES toit vier unter ſchiedene Claſſen machen. 


die Syofula neben Ghott 
gen m em Biler, bie. heiſſen Engliſch: The 
8 Let aber kg Occi- 
BEE? £ ig BRIDES D BU DÆ 
RER dE KC verst 
"Yeu 8 4 * 


 SenorrcAwgp, I 377 


gegen Norden, die beiffen Engliſch ORCKNEY 
ISLES, Lat. ORCADES, 

In der dritten ſind die Inſuln noch weiter hin 
gegen Norden, welche Engliſch: The ISLANDS of 
SCHETLAND , Lat. Inſulæ ScuErLANDICE, oder 
HiTLANDICA, genennet werden, 

In der vierten find die Inſuln, welche Engliſch 
ISLES de FARO, oder FERRO, Lat. Inſulæ Fer- 
ROENES , oder GLossARLE, heiffen 


1. 
Von den Weſternen Inſuln. 


Es ſind ihrer Aci XLIV. darunter find 
Ka SES ift f tes — nm lon. 
SCK YE, Lat. Scia, iff funfzehn tt long, 
Auf der Sjnful find fieben bebe Berge: Rings berum 
find gute Hafen unb Bapyen, ie das gange Jape 
bindurch gefangen werden. Die Seen 
voller Lachſe, Forellen, Aale, Moruͤen und Ca eg 
ni Getraydes wächfer mehr, als bie Einwohner brau⸗ 
An Pferden, Kühen, Schaafen, Schweinen und 
Beten fehlt es auch nicht. Es giebet auch Grotten und 
— a darinnen fich Falcken und Adler aufhalten. 
und DuwpoNALD, find die beſten zwey 
Ge EE 
— E — find zw n 
eina n pu nfuln, bie zuſammen 25. 
len lang Aë Es wach DH nee unb Hauff; die 
4 und SR kleine; im Meere find Wallfiiche, 


et Pag. 
MULL, Lat. Mula, etwan 7 äh y 
Ge 3 1 60 u 
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Haber. In den Wäldern ij gut Wüldpret, ſchoͤn pedere 
Viebe, und ſonderlich viel Falcken. Forellen, Yale und 
Lachſe, ſind der Einwohner tägliche Speiſt. KreNcANIR 
ift eine kleine Stadt, und Annois ein feſtes Schloß. 

JURA, oder YURA, iſt auch 8 Meilen lang, und man 
haͤlt es vor das allergeſundeſte Land im Koͤnigreiche. 
werden auch die kee Scam daſelbſt fleißig befucht, 
Pnaorcrar ift der befte 

ILA, oder YLA, "d 5. Meilen lang, bat Bley⸗Berg 
werde, und auch gute Geſund⸗ Brunnen. Dou vom 
iff eine Handels⸗Stadt. 

ARRAN, iff 4. Meilen lang, uud iſt am ufer wohl bt 


nt. 
BUTE, nicht weit bevig, E Vs Baters Land der 
SruanrE, von welchem ba (tbe Haus derſtammet. 
“COLL, Lat Cola, Vue, S mun 4. Meilen 
lang / da werden gute Moruen gefangen, 
TIRRIF, eder TIRRE-JY, i hr fruchtbar, Ku 
DAVAR bet beſte Ort, hat einen Hafen. 
eg bat Catholiſche Einwohner, ba auf den atv 
dern Inſuln = lauter Proteſtanten wohnen. 
COLMKIL, Pat, S. Columbani Infula, iff febr kleine, 
und be auf bem Ufer der n Halb ⸗Inſul 
y: Sie it aber darum merckwuͤrdig, weil der 
Bischoff diefer Occidentaliftben Inſul auf Berfelben in 
Lë ue Sovore, feinen Sitz hat. Er ſiehet un · 
asquo. 
KANNAY, bat Felſen darinnen Ma anete wachfen. 
MUCK, nicht weit davon, bat die beffen Falcken. 
HS gleich darbey gelegen, hat einen guten Geſund⸗ 


2. 
Von ben Orcadiſchen Inſuln. 

Es ſind ihrer XXVII. Sie ſind von - 
land durch eine Meer-Enge abgeſondert, die beift 
PENTLAND-FYRTH, und ift eine gefaͤhe⸗ 

Palage, wegen de viden Meere * 
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Es find kalte und unfruchtdare Inſuln. Baͤu⸗ 
me träget das Land nicht, und das Getraͤpde 
wird felten reiff: Kräuter und Wurtzeln aber 
giebts die Menge und ſonderlich Artiſchocken von 
ungemeiner Groͤſſe. Gleichwohl find fie ziemlich 
ſtarck bewohnet, doch meiſtens von armen feu» 
— Womit fie noch ein kleines Gewerbe treis 
„das ſind gedorrte Fiſche, geräuchert Fleiſch, 
hinten „Butter, Seiffe, Felle, Gale, Federn, 
und etwas Bley. Was ſie ſonſt nicht daben, 
das wird ihnen von den Hollaͤndern ge 
und gegen ihre Waaren vertauſchet. Bringen 
fie Wein mit, fo ift der Handel bald geſchloſſen, 
und alsdann ſauffen fie fic faft zu tode barinnene 
L von ORCKNEY hat fie vom Könige ge⸗ 
achtet. 
; POMONA, auf ihre Sprache MAINLAND, ift bie 
befte und groͤſte darunter, etwa 5. bis 6. Meilen lang. 
. Krakwarr iff der befte Ort darinnen, und da wohnen, 
alle vorneheme beute. Der Ort beſtehet nur aus einer 
eintzigen Gaffe, bie iff aber febr lang, und bat wobl⸗ 
gebaute pine. Es iſt eine ſchoͤne Kirche daſelbſt mit 
e eilern, bie ift dem heil. MaGNo conſecriret, der 
PORE MA. 358 u Cbriſto bekebret bat. 
Doft der Aber alle Inſuln geſetzet ift, gehoͤret 
SE plbewopnte Inſul. Es werden ba 
D 
viele der . ſonderlich ſchoͤne Forellen, und die 
: TEDA, DA, ba EEN ipeum b Saltz. 
t er⸗ 
— bat ſo viel Brenn⸗Holtz, daß ſie den andern 
"fin me was un abgeben fan. 
OUSA, bat unendlich viel "Ganincpen, welches der 
Mus p pe Dap Bleinfte, hat aber eine bi 
, ift unter a 
"ae Are von Schiefen. 


3. Von 
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3. 
Von den Schertlaͤndiſchen Inſüln. 

SCHETLAND und HITLAND ift einerſey. 
Es ſind zuſammen 68. Inſuln, die ſind noch 
kaͤlter und unfruchtbarer, als die Orcades, Es 
waͤchſet etwas Gerſte und Haber darinnen, aber 
kein Korn. Die Schaafe find ihr beſtes, und 
aus der Wolle machen ſie grobe Tuͤcher, Struͤmpfe 
und Handſchuh. Eine Art von kleinen Pfer⸗ 
den wird auch auf dieſer sl gezogen, die 
auswaͤrts ihre Liebhaber finden. Im Winter 
konnen fie mit andern Nationen faſt gar keine Ge 
meinſchafft haben: Im Sommer kommen vel 
100. Hollaͤndiſche und andere Schiffe in ihrem 
Hafen an. Es ſind nicht mehr als 12. Kirchſpiele 
in gantz Schetland. Medicos haben ſie gar nicht, 
ſondern fie curiren fich felber, und erreichen darbey 
ein De i e 
YNLA $ und groͤſte ‚mu 

aber mit der Se Inſul dieses Nabmens nicht 

] It werden. Sie wird auch von ben Fremden, 
die dahin fahren, nicht MAYNLAND, ſondern THILEENSEL 
aenonnt, woraus einige behaupten wollen, daß die Inſul 

` THULE, die bey den Alten fo beruͤhmt geweſen ift, und 
ſich doch Kei Tages nirgends findet, kein ander 
Land. als dieſes ScukrLaxp geweſen fey. Es kan kun, 
daß Thule vom Waſſer iſt überſchwemmet worden, und 
daß diefe Inſuln die Ueberbleibungen davon find: Ler- 
SN" Scattowav find bie beſten Plätze auf dieſer 


4. 
Von den Ferroiſchen Inſuln. 
Sie liegen guter 30. Deutſcher Meilen weiter 


gegen Weſten. Es ſind ihrer XVI. an der CH 
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Auf Lateiniſch werden fie darum Infule GLE S- 
S ARIS genennet, weil man vor Alters viel 
Pernſtein, oder Agiſtein, darauf fol gefunden 
haben. Einige rechnen ſie zu der groſſen Inſul 
Island, und alfo wären fie Dänifche Unterthanen; 
andere ziehen fie zu Schottland: Mich deucht 
aber, es dekümmern fid) weder die Dänen noch 
die Schotten ſehr um dieſe Inſuln, weil nichts 


VII. 
Von dem Regimente in 
Schottland iſt ein deſonders Koͤnigreich gewe⸗ 
fen bis auf das Jahr 1603. da die Enaelländifche 
Königin, ELISABETH, geſtorben It, Denn 
nach ihrem Tode ward JACOBUS; Kinig in 
Schottland, zugleich König in Engeland, unb: 
weil ſich die beyden Nationen nicht vergleichen 
konnten, welche in dem Koͤnſalichen Ditul oben an 
ſtehen folte: So ward der Nahme Groß⸗Brit⸗ 
tannien eingeführet, unter welchem beybe Koͤnig⸗ 
begriffen waren. 
Ob aber gleich Schottland ſolchergeſtalt nun⸗ 
mehro vereiniget war: So hatten die Schotten 
ihre befonbere Regierung, idr a partes Par- 
lament, und auch ihre eigene Schatz⸗Cammer, 
daß ſie alſo nichts vermißten, als nur die Perſon 
des Königes, welcher frenlich nicht zugleich zu Lon 
don und auch zu Edenburg reſidiren konnte. Und 
8 = Verfaſſung blied das Reich ganger dun⸗ 
ahr. 


Es mar aber nicht nur eine Immerärende 
| e 
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Inlouſie unter beyden Nationen, ſondern es ward 
den Engellaͤndern auch ſchwehr, mit andern Nas 
tionen Friedens- und Commercien - Tractate zu 
ſchlieſſen, weil die Schotten allezeit was darbey 
zu erinnern hatten: Alſo ruheten die Engelländer 
nicht, bif fie fid dieſen Deen aus dem Fuſſe des 
zogen hatten, und das geſchah zur Zeit der Koͤni⸗ 
gin AN NA, im Jahre 1707. durch Die ſo genann⸗ 
te UNION, oder INCORPORATION, der 
beyden Koͤnigreiche. ; 

Der Tractat beftund in XXV. Artikeln, ba 
von diefe Die vornehmſten waren: r. Enaelland 
und Schottland ſollen nicht mehr zwey Reiche, 
ſondern nur ein Reich ſeyn. 2. Beyde Reiche 
zuſammen ſollen auch nur ein Parlament haben, das 
ſoll zu London gehalten werden, und die Schot⸗ 
ten follen im Obera Haufe XVI. im Unter» Haufe 
‚aber XLV. Vota haben. 3. Aer Catholiſch ift) 
oder auch nur an eine Catholiſche Per ſon vermaͤh⸗ 
let ift, der foll ein Recht zur Succeflion verloh · 
ren haben. 4. In benden Köntgreichen foll einete 
leo Müntze, Maaß und Gewichte ſeyn. ge Bey⸗ 
derſeits Einwohner ſollen freye Macht haben, zu 
handeln, wohin ſie wollen. 6. Wenn Engelland 
A E. eine Million Pfund Sterlings contcibuitet: 
So fell Schottland nicht mehr als 4000. Pfund, 
und alſo nur den zwantzigſten Theil geben. 7. 
Die Schotten follen auch nicht mehr Volck un 
terhalten, als 12000. Mann. 8. Die Religio: 
Dominans in Schottland foll. die Presbyterianiſche 
kon, und die Epiſcopaliſche fel darinn geduldet 
werden. 9. Die Jurig foll in Schottland ver» 
waltet werden von der fo genannten SESSIO A 

p we 


D 
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welches Collegium aus einem aus einem Prafdenten und vier⸗ 
itn Rathen deſteden Ahr | 


Don Réi Ritigion in 
Schottland. 

Als die Schotten fi) zur Reformirten Reli 
gion bekannten, ſo nahmen ſie das Modell des 
Kirchen» Regiments von Geneve, welches in En⸗ 
gelland die Presbyterianiſche Kirche genennet 
wird, und babeo find fie bis auf dieſen Tag ger 


wb aben fie die Biſchöffe nicht vertrie⸗ 
GEN EE find noch heutiges Tages in Schott 
land tor. u S. ANDREWS, 
und 2. zu Ka bie 2 eilf Blſchoͤffe 
unter ſich: 1. zu EDENBURG, 2. TunGEID, 3.Ross, 
4. MURRAY, F. BnECHIN, 6. DUBLAIN , 7: CATH- 
NES, 8. ORCADES, g. GALLOWAY ,* 10, ARGYLE, 
1. CHoLmkır; die aber einiger maſſen in ecclefia 
pteſſa leben. 

Sie haben auch die Ze nicht drin 
|n die Römifch» €atbofiftbe Religion zu bet» 
laffen; ſondern fie find derſelben wd dieſe 
Stunde zugethan; wiewohl fie von einer Re 
gion A weng Derftand haben, als von der 


"E Biſchoͤfflichen haben zwar offte geſucht, 
ihr Haupt empor zu heben: Aber nun haben fie 
wohl alle Hoffnung verlohren, nachdem in der 
Union auf ewig feſt geſtellet iſt, daß die Religio 
Dominans in Schottland keine andere als die 

e : 
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Von den og Orden in 
Schottland. 


Der Ritter⸗Orden von der Diſtel, oder 
S. ANDREA s- Orden, foll ſchon A. 845. eniſtanden 
und darum fo genennet worden ſeyn, weil er } 
Andencken Chrift, und feinen zwoͤlff Apoſteln 
etabliret worden. Das e Zeichen iſt eine 
aus Sun beftebende guͤldene Kette, an welcher 
das Bildni £s. ANDRE mit feinem Creuse bánget. 
Oden darüber iff die Überſchrifft: NX MO ME 
IMPUNE. LACESSIT. Es [f EN 
cher in ein ziemliches Abnehmen gerathen Ren 
Droe) EE Ehe 


"x o7! 4 a 


Von der Ch Gage 


Die erc am 1 sch alten. Som 

ren die im Nord en; und SCOTI 

Mittäglichen Schotilande. MM 

Unter den SCOTIS waren die . die 
Horssri, die My Ar, Dit NOVAN TA, . 
Orrapını, und die SLGov x b n. 

Bey den PICTIS wohnten die GAL EDONA 
die CAR IN, die Con NAU die TEXxAL!, 
die VENICONTE 5 und die Vaerunonzs c 


cb Ti EI 
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Das VI $ Buch, , 
Von dem Königeeide 


m ee R R d A Nor H Sen 3 

en a "a fita 

Dan: yo De velis Gud doa ma 

Hass oder IE RE, beifft in der Itrländi⸗ 

Sprache OccipExs, davon mögen 

Gd die be 75 Nahmen IRRLAND und 

HIBERNIA ihren Urfprung haben; \ w 2 Ca 
A TM W e gen iſt. 


Sr Von Si Groͤſe. pm 

Bori Süden gegen Norden finden gcc e bis 60. 
De tſche Meilen in die kange; und vo h 
5 jo. Meilen indie Breite, en Ma 


enn, x. 
ER 00 in üt fi € Ph 
an du SCH vo ommene Ae att 


Von SL llanb unb Schonland iſt es durch 
ein enges Meer abgeſondert, welches der CANAL 
EE 

um nb D t 10. 

Mia, zwiſchen Schottland aber nur s. Meilen 


Der Strom, welcher mitten durch das 
erh gegen Weſten in das Meer Voie 
deiſſt SHANNON, Lat. Senus. 

Der I. Theil. Bd w. 
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IV a9? 
r Beſcha nheit des Landes. 
Die M ift gelinde, der Somme diet fo 
warm, und der W̃ Winter ch nicht v rd als in 
Engelland: ie meiſte zu " bie Inſul mit Re 
gen und mit Nebel uͤderzoͤgen, deß wegen Schnup⸗ 
pen und Dyfenterie in anita. fine a Kranck⸗ 


heiten ſi 

* 97000 dE it beſſet zur Verde als jum nord, 
it Dem wenigen Korne, das im Lande 
dat wird, füttern De di Mia, qo und fi éi m 
LE Kräuter und Wützeln, od 


. Horn Vieh iſt ihr groͤſter ER 
und fie Dien aus Butter und Sat manchen (div 
nen wc dni und Caninichen febtet es 

N 9e 85 die Schaafe ſind auch 
GC ju pon i) iftige Thiere find ei 
Lande, aber viel Wolfe, denen ſie doch all 
tes wünfchen, unb fie wohl gar zu Gevattern p 
iis damit ſie — keinen Zeie uf P fügen 

* k ano su 1; 61 

e gites bie Menge in den vielen groſſen 

Seen. Lachſe und Heringe konnen Ge alle Tage 
gen, + able find auch voller Feder⸗ Vieh, 
und das gange Land ift voller; Bienen: 

Es giebt auch ergiebige Bergwercke hin und 

wieder, daraus Gold. Silber, Kupffer; Zinn und 
Bez „auch ſchoͤner Marmor gegraben wird. 

Flachs, Hanff und Wolle ift überflüfíg im 

de, wenn nur Leute da waͤren, die es verar⸗ 


Ban 
deiten wellen. ro cm Ireland recht ong 
Ni gebauet 


EDITUS 387 
gebaut LT kein aub. in See? "t 
es was nachgeben mi 
E. ont Maio SE S 
aren Butter, Kaͤſe, aecaudyer p 
«t elc t; Doni d 
SE eund Ce 
no rr D gata "mëi qm 25 Ah 
ke Weh en BOND 
Die Kerländer find; von mitt a dab 
ſtatck und ſehr adv, aber faule 
dx vr ‚arbeiten wollen 10 5 E 
ren nicht gearbe up alſo 
nur keine SE RA auch wede 
fe noch Wiſſenſchafften in dieſem Lande gd 
die affe ausgenommen, weiche; gleichfam ihe 


tes Sen tori f ost Wi 

bi ‘unte 
Vë Kb 100 0 nich Dë Do "n 
nicht derlich, ſondern P 
leiden, und im othfalle fre ^ prote ap 


Lem Git achten auch i Leben Det: 10 


A Sito ipn ion ihnen, Am Ep, b Xs " 
ele bitten tt, daß er ihnen zu ſte 
deſcheren wolle. Or einen Todtſchlag machen 
ſie ſich kein Ge o3 wenn es nur die Obrigkei 
ungerochen li ie beorathe Zu Ze 
Ceremonien, E aden ſich um gering 
chen willen. Auch wird viel Unzucht un 
e unter ihnen getrieben; und die ſich vor 
ausgeben, ſind insgemein Hexenmeiſter. 
Be i ihren Begräbniffen Mel fie erftlich 157 
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untenſchliches Geſchrey; darnach troͤſten fie ci 
ander damit, daß der Todte nunmehro zu den grof 
fen Rieſen kommen waͤre, dergleichen ihre Bow 
fahren ſollen geweſen ſen nt. 
Die Engellaͤnder haben allerhand Mittel gp 
brauchet, dieſe Nation auf einen andern Fuß zu 
ſetzen. Es find ihrer deßwegen viel Dauſend an 
andere Aue und hinge ⸗ 
gen dat man ganze Colonien von-Engelländern 
bag d gefuͤhret. Sie find auch in dem 
etzten Kriege von den Frantzöſiſchen Auxiliar- 
Trouppen gut gezüchtiget worden: Aber mit 
Es dem bleiben fie noch immer bey ihrer alten 
anne 
en SIRS ATE TE ÄRA F0 dem s 
Von der Eintheilung des Landes. 
„Es find vier Haupt⸗Propintzen, die werden 
, ms in CONT YEN oder Gtafſchafften abge 
Warn a ha pea jd 
Dieſe siet Pee leicht zu mercken, 
weil ſie mit den vier PLAGIS MUNDI überein 
kommen. DR sten mn 
Eine lieget gegen Norden, das ift oben, die 
bf auf Engellandiſch ULSTER, auf Irrlaͤn⸗ 
diſch GULLY, und auf Lateiniſch UL TONIA. ` 
Die andere liegt gegen Often, das ift, zur Red 
ten, die b eiffet auf Engellaͤndiſch LEINSTER, auf 
Jerlaͤndiſch LEIN, und auf Lateiniſch LA 
GENIA. Ar , mag 
Die dritte liegt gegen Weſten, das iff , zur Lin 
cken, und heiſſet au C naclánbifd CONNAUT, auf 
Irtländiſch CONNAUGTY, und auf Lateinif® 
CON NACIA. in? A SS 
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Die vierte lieget gegen Suͤden, das iſt unten, 
und beiffet auf Engellaͤndiſch MOUNSTER; auf 
Jerländiſch MOUN; und auf Lateiniſch .MO- 
MONIA, | 03. 


| Der 1. Seded, ` | 
Von der Provintz. 
u LST E F. 


Es ſind in dieſer get viel Seen, und 
alſo viel Fiſche, ch viel Arad deg 
Si 2o vni d dt: CH 185 von 

t; und die vielen WO nur 
2 gut Bau. und Bren A (S d Soup, 
— und Feder ⸗Vieh in 

Sonſt ſind im Man Pn ite 
Städte mit Märkten; 14. Handels S : 
3 Zeie Giles 30, Schloͤſſer, 

if HE Doch w 1 ne 
chafften oder e n laſſen. 

DOWNE, Lat. Comitatus Dunenſis, lieget am 
e etlichen Ev Si 17 cet 

ota eti 


Us DOWNE, de 
lle KE im K SE ues Sc do "n 


2 Tor 9 50 at viel u unb auch einen 


um BANGOR, ( if E iren Hafen. 
ANTRIM m „ Lat. Comitatus Antrimenfis, ift 
Bb z frucht 


Das VI. Bundy vom Aönigreiche 


fruchtbar und naͤhret feine Einwohner, lieget gantz 
oben am Meere /// en oni 
OM ANTTRIM; beet inue eine een 
mit einem alten E) 
KNOGFERGUS, N C ARRIGFERGUS, einen 
babenbe auch geg, feſte e Te bat einen ge 
táumticben Hat in einer ſichern Ba 


DUNGLU Ifen 
BELFAST, Aa Käch ds p ST 
mmt. 
WEEK ein ſchlechter Ort, Jat doch einen oe 
OND BRY y der COLRANV, Da, 
Sat? P e s G Meere. AH 
Norden. er ift dé wie und feuchte 


TE 
“dati "Col i AH 
E AMT — b guit M xn udi 


Zen Ce bie alte Was Dar, ait T 


ët LOMDON-DERRIE, gar: Böndiko Lech he 


E Die Za nv. do véier, IntsovEN, Selon ed 
er Lo Gg D nij Y eoin 
II. Dok na 1005 WE s A 


s SE "On 


ëmge, ati DORON oder TYR- 
ess sor Zeen Duna ies ("meih 
n tiges pattes Land, welches zwar fer See / 
n aber nicht deiere lappie; y 
^ 10 ben geaen Norden Cbr, liegt. an einen get 
HAS e n 
P E an- — LUST ad Gr 
Pai H en; "ier sei 
San OR, fat apos, dne Heine Sir, bie gr 


arm 
n s ee NH » ieget sang nen iine 


stet 1 Wine 398 
| SSES te) Gét 


nicht weit von der Statt Dunegall, 

H R ces. Pa ep A euer 
N SE 
die Welt noch ste die Leute 
waren, fo bielter fich Anti ST 

—— dem GE l. 
a SET RE der abgeſtorbenen un. Mun 

. wormadten. Der ſchon über bundert Jahr, da 
ex Fo Jew N ert ge und 


NE, "x mitatus s. Ti l 
LH AM d Zu A CH 4 ürge 
fe Den ett ul! Gef?" | 
y DUNGANNON, Aff, bie beſte Stade dor, mit 
STRARANE, i (mur cie fe ear Jat do in 
Be SECH ciné nem at aber tinen Bie 


FER AG n ec GE Zu 1751 
"s 1379 Sten, Wee ad wi 


civis loeo ein kleiner 
feſter Ort if einer, Fu proffen Seen. 


CAVAN, Lat. Comis Cavanenfs, hat 
mebr Saca T 


Set n for dur dos 
1 A V Pt Eu ged n sift eine 


naar 


t Zb 1j de 
Ju ES? ip re â; Ab] 


MO. 
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MONAGHAN, kat Monaghanum, iſt ein cbt Dr, 
und die andern ſind noch weniger merckwuͤrdig. 
` ARMAGH, Lat. Comitatus Armaghanus, hat das 
befte Erdreich in dieſer Provintz. 
‘u ` ARMAGH Lat. Armacha, oberArdimacha; eint groffe 
Stadt, die aber febr ruiniret iſt. Es iff ein Erg: Dir 
FE 
f et eget in r gelehrte Usse- 
Auen pe aides e e Berühmt gri 
CHARLESMOUT, hingegen floritet, een ep 
te Bekung. 
: LU Lat, Comitátus. Lüthenfis, wird on t 
n zur Ce Cem «gerechnet, Es ijt gute 
IB, in dieſem La 
LOUTH, Lat. Lu "ir nicht groß, und m nicht 
CARLINGFORT fat. C lin nt 
E deo eee ordia, i eine Hi 
DUNDALCK, fat, Dundalcum, eine cb Sie mit 
einem guten Hafen, unb einem Bißt 
r Cat Bol at. Pontana, eine ſchoͤne Stade, wo 
T Se Boine ing M Myron t. A. Ce rd e 


end von 


pne; König weng E aufi wi Pe 


Der 3. Artickel. 
Von der. Probing, 
LEINSTER. 


Sie liegt am Canal S. Georgi, CH " jem⸗ 
N fruchtbar, ſowohl an Getrände, als an Viehe. 

t Einwohner find auch etwas döflicher, weil fi 
mehr AD ij mit d N andern haben, als 


die andern Irrlaͤnder darinn 
ei TE aͤdte a 
47. Ha 


tit 


NE CULA Oll DM 493 


S cm TREE TE e rt ET e SUR 
47. 7. Handel, Städte; 47. Parlaments Städte ; 
102. Schloͤſſer; und 926. Kirchſpielen. 
DUBLIN, Lat. Comitatus Dublinenfis, hat nicht 
viel Dolg; aber deſto mehr Stein» Koblen: Der 
Acker⸗Bau und Vieh, Zucht find auch zulängüch 
vor die Einwohner. 
DUBLIN, Pat, Dublinum, die Haupt: gan bach 
8 ECH liegt an der See, und iff nach London 
8 find 13. Kirchen in der Stadt, untet mel» 
E des heiligen Patricii ben Borzug hat. Es 
b gute Walle um die Stadt herum, und an Aë Oeſtli⸗ 
chen Seite lieget auf einer Höbe ein altes Schloß mit 
ö E unb Graben, auf welchem der Vice-Roy, und 
c „Rathe refidiren, A. 1591. bat die Königin 
Eliſabeth eine Univerſitat daſelbſt geſtifftet, welche das 
di 2: dem Ape CN 75 d 2 
t auf et ilen, kan aber groffe t 
d Stimmen weit LG Sand: Banet M Wege lieget. 
I a Spore Es Ze 
25 Sei 8. würdige En ge. Der 
off bat a Ws dafelbif, imgleichen das 
Brenn beu tmwird von Tage zu Tage groͤſſer 
und rund wenn das " — ve gepet, pas 5 
Mte London daraus 
à b p t/ zwey D uticte na 
e ee 


emente z 


— 


D 


WICRUOW; at: er m Vieloenfis, liegt Ba 
unter am Meer, und iſt e fruchtbar. 

WICKLOW, fat. Vi: — die Haupt Stadt, mit ei» 
nem kleinen Hafen e 


ARCKLOW, Arcos an auch vor eine 
Sudt pagícen. ER Ze y dé wd 


WEXFORD, gat. Comitatus Wexfordienfis, ít» 


KA unten im Winckel, und iſt kein unfruchtbar 


.,WEXFÓRT, bat. Verfordia, iff eine anf l 
GI Stad 
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dt, [ b 
Rui en 
F E, oder FERNES, Nw darum " merten, 
weil ein Deg da iſt. mol} 
„ DUNCANNON, fat. Doncanonium, ein feites 
Schloß an der Ses, welches den Hafen zu Wexford 
` commenditet. 
CATHERLAGH, Lat. Comitatus  Catherlagen- 
fis, ift nicht groß, und hat viel Holz. 
: eege Lat. Catherlaga, iff die beſte ëtt 
Se) t Barrow, mit dem Titul eines eee 
JUGHLIN, ift auch ein jtemlicber Ort. 
1 KILRENNT, L Comitatus Kilchetienfis n 
angenehmes Land, deffen. Waſſet ohne Salenn; 
d cy ebne Nebel; und deffen Seuer oh 
mpfi alte 
KILKENNY, Pat. Kanu Canic, of "m T 
2 95 offe. "T eech Ke ` gi » 


d 3 A 1467 
tr r. uf a T Datelbii 
è nabe darbey ein febr guter CL mo. 
UEENS-CUNT V, dat. — 
p^ anb, — viel Ader nd orate fit. 
C^" QUEENSTOWN, oder AAR YBORROW, dut Re- 
WEE ift 2 — 
u... PORT-ARLINGTON, Ven eine seat a 
KiNGS- COUNTY, Cé omitatus pe it 
gar eine magere Grafſchafft. . 
KINGSTOWN, oder PHILIPPSTOWN, Sat, Re- 
opolis, eine. Hint Sa Mrs Cue von — 
Kg Mg xig Mas Mari a 
mit der Engellan € , 
Wptem ibis gewefen oe Ar 
'JKILDARE, Lat Contes Kildrieni if 


; t. A 
fin rni bie Ger eu gaer. 


. Le ‚395 
E Uu oc E 


EATH Lu Lat. 
- i. E ii rs i s tie. j 


ri- 


d D. ab Trimma, f cine tette [ene por 
uté (abt, am turf. 
wéi OG ST Ban De, 


‚AT Deem und DULECK, rie 
n 99 Sitz und Stimme im Parlamente. Ta 
OWEST-MEATH, Lat. egen Midir 
Occidentalis „hat viel Einwohner. M 
A Bee oder MULINGERAR, f der DER 


GN p: ON oes om 


n — 
s bat einen Rifchoff, der 

Per DACH, $ au Spes in der Proving Ulſter ift... nt 
S. JOHNSTO WN; wy; Fonum S, Joannis r. 


» TK Werne T we HIN use m: dé ier A D ) 
uà Der 3. Atickel. 
i a Von ov TOUR] 


do NNOUCHT.' 

280 g Dal, Tas Fe aa 
e ſo fau 

möchten. "Oh darin 1 Zo ~ 


$t. ET 3 7. Ste 

o amens do te; ce SE E 
„Klechſpiele. ed 

Se MAYO, E Comitards Liao d 


Ho CET 
ën " MAYO, 
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l MAYO, ber befte Off, iſt einige Zelt daher gat febr in 


Decadence fommen 

KILLALA, fat. Alada, ne — lieget gant oben, 
iſt eine kleine Stadt, und pat einen B es | 
SLEGO, Lat. Comitatus Slegenfis, d ap 

agang gue Vieh ⸗Zucht . * 

SL EGO, gat. SÄI eine gu itabt, fov 
derlich Sai Wolle, e$ iff auch (^ Coop und ein guter 
Hafen da. Er hat den Titul einer Vicomtér ‚, 
LETRIM, Lat. Comitatus Lerrimenfis; darinnen 

viel Gebürge paul 
E Lat. Letrimun. eine Heine ein mitti 


nem feſten Schi 
1 aee Sini Achada eine kleine Stadt, die mit 
: 1 Em E std eine Heine St e 
Lat. e wm heiſt fo viel als JA 
i SÉ ig fat. ift n icht groß. 
" "ROSCOMEN, Lat. Comitatus Roscomenfis , ein 
gut Getraͤyde · Land, wenn es nur fleißiger Ge 
wuͤrde. 
: bere n ROSCOMON, dio verni 
tadt mit einem Schloſſe n ie pe 
ATHI Pat, Ancona, am $ Fluſſe Shannon, der 
Ba — Wl: f einer tire des Fluſſes wohnen 
lanter Engt sine s Lg ander lauter Irrlän. 
der. (ef i d Sues übel ege: 
Der 8 e General Cnc, befam vom Sing 
Wilhelmo — — Titul eines EI von Amos? 
Es AGRING s ff da. di 
tar io ein Heiner Ort; der einem 


. 1 Se 1691. darinnen 
e ie 50 na ffe be amen. 

, Au CN See LWV, Lat. Comititus 
Gallivenfis, ein qu je und fruchtbares Land vor 


Wed Ee dh eege ertet 
` flat bewohnt, iff der Gig eines Ertz⸗Biſchoffs 
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| na T ER bid U, 1698; TT Vp 


EE ere WENN 
 CLO T, fat. Clonfertis, am laf Shannon, 
wi fat. Athenria, nicht weit von Galloway, 
KE dnd. Een 
Der 3. Art. 
a der Proving ` ` 
CMWOuNSTER... 


Sie liegt unten gegen Mittag, bat Lo Bayen, 
12 — und Ka 3 em ſchoͤne Gebuͤrge und 
fruchtbare Mt e: SD darinnen VI. Grafs 
ſchafften; $ 25. Parlaments⸗ 
Staͤdte; det A E und-go. Kirchſpiele. 
Comitatus Clarenfis , liegt an dem 
gt Sha dretter wo er in die See fällt, und iſt 
vor dieſem 2M Connaghty gerechnet worden, wird 
auch die Grafſchafft THOMOND genennet. 
` Sech Clara, eine mittle Stadt mit einem 
W. Stam it dine ' artige 
Stadt, und bat 


dene at, nibe meit von 
der See, mit einem Bido. } pt 
LIMERICK , fat. Cofnitzras Limetidenfis; "ieget 
gegen über an dem Ufer des Fluſſes Gate „ein 
fruchrbaree Band. — ü MR 
IMERI imericum, 
ift eine mr fine, volck reiche und Buff Shanao Handels. 
Ta 
‚un L] 
fehe bekannt geworden. 


KIL- 


308 Das VI. Buch vom Roͤnigreiche 
"VE eet te rat. Killocia, iſt ein 1 à ig 
it reichen Einwo nern; ada 
"ap KS 1 ‘Comitiis Kerriend), à er Se, | 
an der wen ue) hat viel Berge wx 
Walder, WS nno ts 


RE Gw E FA GE Dan 


ift be Grafſchafft. 
ie? 8 M M am hm Dira ra bil wellen 

Grafen geſchrieden haben. ar nz 

CORCKE, fat Coni $us Core ift bit 
grófte Grafſchafft in SE H 
Reck t an Aff eine 
Ve nd. SE SE Géi 
` land ni e&inmo Sat find 
anu von CC SECH pt 
ETIN 5 me? 
SOKY L A 

| 
T Er En er ven 


LTIMORE, bat. Dn liue 

Ban wohlg el Zen A bo 25 

YUGHALL, at. d vo 
mit einem bequemen Doten, BET (ée 


„ TIPPERARY, Lat. Pee Ti pperarienfis 
fico Landwaͤrts, h Ce, 
1 ERSHEL, Lat. Caſſilia, die Haupt Stadt, 

— Zen — den Ertz⸗Biſchoffe, der daſel eben 


„CANON GR me? eine Her St bavo oberer 
Ormond den Mabmen fip üprete. 
CLONMELL, bat Sënn Emwopner, und it 
auch eine ziemliche fe 
TIPP KS à get ing onen gerathen 
NLE L, Pat. Jemelaca, i t viel EE 
: Dotty eg pat bop einen Di Ga ! den 


í "e 


Ee E 
WATERFORD; Lat. Comitatus "Waterfor- 
dienſis; unten an den Graͤntzen von der Provintz 
Leinſter! . e Ae eee bett? aR 
WATERFORD} fat Waterfordia, iſt nach Dublin 
und Lymmerick die befte Stadt uno Feſtung im Reiche. 
Sie ag. nicht an der See, ſondern am Hufe Shure, 
und der Hafen lieget alſo nicht harte darkey. Nicht 
deſtoweniger Wl es eine reiche und wichtige Handels 
Stadt, welche wegen ibrer Treue gegen Se nig ſehr 
vortbeilpaffte Privilegia zu genieſſen hat. Es iff auch ein 
Biſchoff baſelbſt. Der Haupt, Mangel des Ortes iff, 
daß die Lufft nicht a 


ſund ift. 
DUNGARVAN Il Er doch ift der Hafen bequeme. 


, lass i ` VII. Nene 
vomit 38v Deen: 
Vom weltlichen Regiment. 
Dleſes Koͤnigreich ift nicht mit in der "Union 
von Groß Britannien begriffen, ſondern es wird 
a parte durch einen VICE -ROY regieret, welcher 
eine geoffe Gewalt unb teiche Einkünfte hat. Der 
Eanplar, der Schatzmeſſter, etliche Biſchöffe, und 
EE Grafen find ihm als Naͤthe an die Seite ge 
et. Trap HAT t 
Die Nation hat auch ihr eigenes Parlament, 
welches eben wie das Parlament in Engelland, in 
das Ober⸗ und Unter⸗Haus abgetdeilet wird. Das 
Regiment wird gar gelinde gefüdret / und Venno 
babet alle Jerländer einen angebohrnen Haß gegen 
die Engeland ert. 
Sie bewieſen ſolches A. 764. Denn, weil das 
mahls in Engeland ein doͤchſt verwirrter Zuſtand 
war, fo ſaſſeten die gebohrnen Jerländer dieſen 
verfluchten. Entſchluß, daß fie alle Engelländer im 
Lande todtſchlagen wolter: Ob auch gleich dieſe 
entſetzliche Conſpiration entdecket wurde: So gieng 


doch 


4oo Das . Buch vom Bõnigreide — 
doch die Maflacre vor fid), und bie Lifte: der Tod 
ten auf beyden Seiten belieff fid) auf ‚200000, 
Mann. Nachdem aber das Parlament in En 
gelland die Oberhand behalten hatte, ſo muſten die 
Irrlaͤnder fid) wieder unter das Joch bequemen; 
und es war zu verwundern, daß fid) die Engeländer 
uicht dieſer Gelegenheit bedienten, die gantze Nw 
tion auszurotten. n 
e ee er ee e 
Von der Religion 
Die che Arrländer find zwar meiftens 
Catholiſch; fiè müffen aber in Ecclefia prefa lv 
ben, und die Proteſtanten, die meiſtens Engel 
laͤnder und Schottlaͤnder find, haben die Ober 


Hand. t | d 
Dieſelden haben das Biſchoͤffliche Kirchen Nr 
Gei" v in ere 
gange Verſaſſung t auf IV. Ertz⸗Bißthüͤ⸗ 
mern, und XIX. Beh ien. t 
Die vier Ertz⸗Biſchoͤffe refidiren 1. zu AR. 
MACH, 2. zu DUBLIN, 3. zu CASHEL, 4. j! 
GALLOWAY, 1 15d 
Die neunzehn Biſchoͤffe aber 1. zu LONDON. 
DERRY: 2. CONNOR. 3. DROMORE 
4. CLOGHER. F. KILMORE. 6. DUN: 
DALCK. 7. KILKENNY. 8. KILDARE- 
9. FEARNS. 10. LIMERICK: ri. DOW NE. 
12. CORCKE. 13. ARDFART, 14.EMLEY. 
aş- GALLW AV. 16. ATHLONE. . Kill 


LAW. EC? 
fen Dieſe 


mi TERREANBS UU UV = SE 
Die Bißthümer find zwar ſo fett "TTE als 
die Engellaͤndiſchen; hingegen find, die Einkuͤnffte 
etwas wage Ci st Es iſt aber eben kein 


. e 
Von der alten 8 
Die älteften Einwohner der Inſul Irrland I 
die 800 TI geweſen, und von da find fie nach 
Schottland gezogen. 
Nach dieſem findet man Wich Nahmen bet 
Oé Einwohner. 1. AUTERL 2, BLA 
BRIGANTES, 4. CORLAN Ol. 5. DARNII. 
A EBLANL 7.ERDINL 8. IVERNI. 9. MANA- 
PII. to. ROBOGDIL u. . LABOR Kl. : 


Die teh pat, e E GEZ) 

2 Schottland und Freland. 

voll ſind iffel bí 
Chatten, ge e Sri d 
geſtochen hat. 

Darnach haben NOLIN,- *VVITTF, VIS- 
en ALLARD, VALCK unb HOMANN 
Geer Sidi Rd 

H elet, 
^ gebrauchen find, | 
be Ad 


W Cl! ee Së 
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Das XII. Buch, | 
Von den Niederlanden, 


Vor bericht. 


1. 
Vom Nahmen. 


le ſich in den alten Zeiten GALLIA bis an den 
Rheins Strom erſtreckte, fo wurde Diele 
Gegend GALLIA BELGICA genennet, und 
begriff alles, was zwiſchen dem Rheine, zwiſchen 
der Maas, und zwiſchen der Schelde, von der Nord / 
See dis an Elſas, gelegen it. 
Darnach als die Francken aus Deutſchland 
nach Gallien zogen, und im fuͤnfften Seculo ein 
neues Kbnigreich darinnen aufrichteten, und fol 
ches nach ihrem Nahmen Franckreich nenneten; 
ſo war dieſes Land nicht mit darunter begriffen, 
ſondern es war ein Land vor fib, und wurde auf 
Deutſch NIEDERLAND, auf Frantzoͤßſch BAYS- 
BAS, auf Latein aber GERMANIA INFERIOR. 
oder aus der alten Geographie BELGIUM gr 
nennet. i SEE 


II. 
Von der SITUATION. 

Die Niederlande liegen an der Word ⸗ See, 
uns Deutſchen gegen Abend, und wenn diefelben 
auf einer Charte recht in idrer natürlichen via 
tion gegen Die viċe Plagas Mundi vorgeſtellet, und 
deutlich gemahlet werden, fo ſiehet das Schema ei 
nem ſitzenden Löwen nicht unaͤhnlich. m 
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Dag 
Von ben Graͤntzen. 


Auf der Seite gegen Weſten liegen die Nieder⸗ 
lande an der Nord + See, und haben dahero bor» 
treffliche Gelegenheit, ihre Handlung ín der gangen 
Welt zu treiden. 1 
Gegen Oſten lieget Deutſchland, und in fpecie 
Oſt. Frießland, Muͤnſter, Eleve, Juͤlich und Trier. 
Gegen Suͤden ſtoſſen endlich die Niederlande an 
Franckreich, inſonderdeit an die Piccardie, an Cham- 
pagne und an Lochringen. s 
Sie können fid) aber weder von der offenbale 
ten See, noch von den Nachbarn auf dem feſten 
Lande einer beftändigen Freundſchafft verſehen: 
e 
en derge et fret, 0 3 


W. 
Von der Groͤſſe. r U 2 

Wenn man die Länge an ber Nord- See meffi 
wolte, (o würden es kaum 60. Deutſche Meilen aus» 
tragen. Die Breite hingegen würde unten kaum 
48 ; unb oben kaum 20. Meilen ftn. 

Dem ohngeachtet ſtecket dieſes kleine Land fo 
voller groſſen Städte, daß es an der Zahl der Eins 
wohner mit den groͤſten Koͤnigreichen in Europa um 
den Vorzug ſtreiten kan. 

Es ift auch recht gut, daß beutige$ Tages noch 
ein ſo kleines Land in der Welt iſt, darinnen ſo 
viel Menſchen bep einander wohnen; weil ſonſt 
die Didier nicht glauben würden, daß Se 

(2. 
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das gelobte Land e viel deiten Me beherbergen 
Tonnen, 


Von we Omi. 

Man mercket erftlich die grofe Nord, See 
daran die Niederlande liegen. i: i e wird 
Bi mei Zeit des Jahrs von den We le 

dE ; daher Fommts, daß die Ufer keine grok 
fe Tiefen haben, ſondern voller Sand, Schlamm 
und een find, und alfo aud) gar leichte gu 


friere 

x b rofen See gebet eine kleinere m 
iM n A 80 ms as lan G 

so. Meilen in ihrem Umkreiße bat. 

sit Di Juͤder See, Holl Dro die ZU Qus 
ZEE, fat. Sinus’ Auſtrinus, qma. $ der 
Zweiffel darum, weil die Ginfabr rt von Soden T 
gen Süden gebet. In der alten Geographia 

dieſe See FLEVUS e ian 

Über dieſe S . die unſchaͤt 


K d gebracht 
SE 9 mof Lef Mode 


EC Ee wi afa Zb "^ 
. den aen "ne 
—— ften Fluͤſſe, dadurch dieſes Tand 


beftröhmet e I. DieSCHELDE, a. dit 
Maas, 3. der RHEIN, und 4. die MOSEL. 
Die SCHELDE; Frantz. I. Ecault, Lat. Scaly 
ds. — cam za in Franckreich in der Piccardie; 
wird auf die letzt, Je fe vade D M 


nannte Verbericht e 177 ^2»/$ Aert 
ſlieſſet, fo tief, daß die groͤſten Schiffe darauf fahr 
ren kdanen. „du ure Äer ak 8:5 dn 771 
Die MAAS, Frantzoͤſiſch La Meuſe, Lat. Mofa, 
koͤmmt aus Lothringen, und flieſſet durch einen 
jienlich groſſen Umweg endlich ins Meer. 
Die MOSEL, Lat. Mofella, betuͤhret die Nice 
berlanbe nut ein wenig, und ergieſſet fid) endlich 
in den Nheinſtrodm: Ihren Ulrſprung aber dat fie 
auf dem Vogeſiſchen Gebuͤrge zwiſchen Elſaß und 
Lochringen! , 6% 27% 484 5:7: 
Der RHEIN, Lat. Rhenus, kömmt aus der 
Schweitz, und flieſſet durch Deutſchland bis nach 
den Niederlanden. Es iſt aber eine groſſe Ver⸗ 
änderung mit dieſem gewaltigen Strohme vorge⸗ 
gangen, davon wir etwas genauere Nachricht eina 
ziehen muͤſſen. i m melos Stier 45! 1530 
Vor Alters war der Rhein ein Schiff ⸗ reiches 
Waſſer, und gieng bis in das Meer; er blieb aber 
nicht in feinen Ufern, ſondern üderſchwemmete das 
Land, ſonderlich zur Winters⸗Zeit, dermaſſen, daß 
an dem Orte, wo heutiges Tages das ſchoͤne Holland 
ih mehr Moraſt / als feſtes Land zu ſehen war. 
Dieſem Ubel nun hat nicht anders koͤnnen ab» 
geholffen werden, als durch eine Vertheilung die⸗ 
ſes Strohmes, welcher theils ohngefehr, theils auch 
durch Menſchen Arbeit dermaſſen ift zergliedert 
worden, daß endlich nt beſondere Arme daraus 
geworden ſind. een eee 
Der erſte Arm behalt den Namen des RHEINS, 
und gehet durch Utrecht und Holland bis an die 
Node we Canach gelegen iſt: Er wird aber 
auf die letzt fo klein, daß er einem Graben aͤhnli⸗ 
nee m sir iti 
"i 3 Der 
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Der andere Arm heiſt die WAHL, Lat. Vahalis, 
der gehet bep Schenckenfchantze ab, und vert ini⸗ 
get ſich auf die letzt mit der Maas; und dieſen Canal 
mag wohl die Natur iber gemachet haben, weil 
die alleraͤlteſten Scriptores ſchon vot zwey Oftiis Rhe- 
ni Meldung thun. aI ROM 

Der dritte Arm deiſt bie NEUE- YSSEL, fat. 
Foffa Druſiana. Dieſer Canal gehet von Arnheim 
bis Doesburg, und ift zwey Deutſche Meilen lang. 
Hierdurch bat der Roͤmiſche General Druſus den 
Rhein und die alte Yel laſſen zuſammen graben, 
wodurch eine groſſe Quantitaͤt Waſſer aus dem 
Nhe in nach der Suyder - See geleitet worden. 

Der vierdte Arm LECK, Lat. Licus, der ge⸗ 
het bey VVyck in der Proving Utrecht ab, und et 
gieſſet ſich unweit Rotterdam in die Maas. Wie 
das zugegangen iſt, kan niemand gruͤndlich ſagen. 

égemeín glaubet man, der Rhein fep 91.860, durch 

ne ungemeine eee und 
habe dieſen Neden⸗ Weg ſelber geſuchet. 

Der fünfte gar ſchwache Arm heiſt FLIET, oder 
VLIET, und gehet von Leyden den Delft vorben, und 
ſtieſſet endlich bep dem Dorffe Sluys in die Maas. 
Dieſer Canal heift Lat. Foſſa Corbulonis, weil pen⸗ 
ſelben nicht lange nach Chrifti Geburtd ein Römi⸗ 
ſcher Befehlshaber, Nahmeng CORBULO; durch 
feine Soldaten hat graben laffen; damit fie nicht 
müfig gehen moͤgten. i AI 

] der Ze, n 115 15022 
Von der Abtheilung des Landes. 
Als Kapſers Ludovici Pii Söhne die drey grofe 
fen ite Deurkhland, Srandreid und Jae 
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im geundten Seculo unter fid) theileten, fo entſtund 
zwichen Deutſchland und Franckreich ein neues Ki- 
nigꝛeich, welches REGNUM LOTHARII, oder das 
Lothariſche Keich genennet ward. 

E erſtreckte fich daſſelbe von bem Mittelländis 
ſchen Meer zwiſchen der Rhone, zwiſchen dem Rhein, 
zwiſchen der Maas, und zwiſchen der Schelde, bis an 
die Noꝛd⸗ See, und begriff alfo einen guten Theil 
von den Niederlanden unter ſich. IND 

Doe) dieſes Lothariſche Reich ſtund nicht lange, 

fo warb es in zwey Stücke getheilet. Was gegen 

die Mittellaͤndiſche See zu lag, ward REGNUM 
BURGUNDIÆ; und das andere Stücke gegen 
die Nord’ Seer ward REGNUM AUSTRASIÆ 
genemet, «cC LAK aus 

Es blieb aber auch dieſes Auftrafia nicht lange 
beyfammen, ſondern es zerfiel in kleine Provintzen, 
die wurden theils Hertzogthüͤmer, theils Grafſchaff⸗ 
ten, und theils Herrſchafften genannt / und weil fie 
die Deutſchen Kayſer dor ihre Oder » Herren 
erkannten, fo wurde das gange Land Nieder⸗ 

Deutſchland, Lat. GERMANIA INFERIOR , ges 


nennet. "TUAM. : 
Endlich ſchmoltzen diefe Niederlaͤndiſche Pros 
vintzen nach und nach durch allerhand Vermaͤhlun⸗ 
gen zuſammen. Wie nun das Haus BURGUND 
die meiſten davon an ſich gebracht batte ‚fo war Kay 
fer Fridericus III. wircklich im Begriff ein beſonde ⸗ 
res Königreich daraus zu machen. ö 
Es ward aber der letzte og in Burgund, 
CAROLUS AUDAX, von feinem Faro übereilet, 
und A. 1477. von den Schweitzern erſchlagen, 
ehe das neue Königreich konte fertig werden. 
e Ce 4 Weil 
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Weil er nun keinen Maͤnnlichen Erden hinterließ , 
ſo fielen die Niederlande an ftint Tocher weiche f 
MARIA hie 
Dieſe MARIA BURGUNBIGA erwählte Ra» 
‚fer MAXIMILIANUM 1. zu ihrem Gemahl, und 
dadurch kamen die Niederlande an * Habs 
Dech Dë pt l 
Hierauf brachte Kayſer ‚CAROLUS v. ats. in 
gute Ordnung, und vereinigte die geſammten Nie⸗ 
derlande unter dem Ditul eines Burgindiſchen 
rafe mit dem Roͤmiſchen Reiche. 
Damabls nun beſtund das gantze CORPUS 
que: ſiebenzehn Provinzen, darunter waren 
vier Hertzogthümer: 1. BRABANT. 2 LIM- 
BURG. 3. LUTZELBURG. 4. GELDERN. 
Darnach ſieben Grafſchafften. a fi Fed 
DERN. 6.ARTOIS. 7. HENNEGAU. . 
HOLLAND. , SEELAND. w. NAM UB 
"mt. ZUTPHEN: Ferner fuͤnf Herrſchaff ten. 
*. FRIESLAND.: 13. MECHELN, 14 
UTRECHT: s as OBERYSSEL.. 16. GROE- 
NINGEN und ty eee. 
ANTVVERPEN. 
Als hierauf nach dem Tode Kayſers Caroli v. 
die Macht des Hauſes Oeſterreich zwiſchen feinem 
Bruder FERDINAND O I. und zwiſchen feinem 
Sohne PHILIPPO Il. getheilet ward, fo wurden die 
Niederlande zur Spaniſchen Monarchie geſchlagen. 
Doch eben hierdurch gu. König, PHILIP- 
PUS Il. BE hochmuͤthigen Gedancken, daß er 
eine fünffte Monarchie ſtifften wolte, und daß diefe 
Niederlande das Theatrum feon ſolten, darauf er 
vp asit vim wolte. e 
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Es mar aber unmöglich, einen ſoſchen d que 
Platz des Krieges, fo wohl zu Waſſer als zu Lan⸗ 


de in dieſen Provintzen aufzurichten, ſo lange die 


Einwohner bey ihren alten Frevheiten und Pripi⸗ 
legien gelaſſen wurden. Deswegen ward der Her⸗ 
bog von ALBA in das Land geſchickt, welcher die 
armen Leute durch entſetzliche Grauſgmkeit zur Re- 
bellion zwingen muſte, damit man ihnen darnach 
unter dem Scheine des Rechtes ihre Rrpgilegia: 
nehmen könnte. 3 ER = i 
Es ſchlug aber nicht ſo aus, wie bie Spanier 
gemeinet hatten, ſondern nachdem der Hertzog von 
Alba 100000; Muͤnn durch die Soldaten, und 
1800, durch den Scharfrichter hatte hinrichten 
laſſen: So revoltirten ſieben Provintzen, und 
ſchloſſen A. 1579. den Welt / bekannten Bund zu 
Utrecht, + hit ofc mius. DBE inflsemio mt 
Ob nun zwar Ma ‚ganger 50. Jahr 
nach einander den allerblutigſten Krieg deswegen 
führten, ſo kon ten ſie doch die EE 
nicht wieder zufarnmen kriegen, ſondern fie mu 
A. 1648, im Weſtpdaäliſchen Frieden die vereinigten 
Niederländer vor freye Leute erklaͤren. rar 
Voyn ſelbiger Zeit feng man an zu unterſcheiden, 
inter Belgium HISPANICUM,, und inter Belgium 
FOEDERA TUM. ir A3 
Enduch ſind nach dem Dode des letzten Spanischen 
Königes Caroli II. A. 1700. die Spaniſchen Nieder⸗ 
lande nochmahls an das Haus Geſterreich gefallen, 
und ob die Frantzoſen gleich eins und das andre an id 
ren Graͤntzen davon abgezwacket haben: So iſt es 
doch bis auf den heutigen Tag bey dieſer gedoppelten 
Eintheilung geblieben. wënzer E 
N Ce pku 
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Hiermit zerfällt nun deeſes Buch von ſich ſelber in 
zwey Haupt Stücke. Das erſte handelt von den 
Oeſterreichiſchen Niederlanden; und das andere 
von den Vereinigten Niederlanden, 


Das I. Stuͤck, 
Von den Oeſterreichiſchen 
NIEDERLANDEN. 
„Dee. 


Won den Prom ovintzen. 
* ern find zur Zeit der groſſen Ro- 
Könige in Spanien treu verblieben, 

und wena ſtehen auch nunmehro alle zehne unter 
dem Gehorſam des Hauſes Fesch die wir in 
eben ſo Ae in folgender Ordnung recenſ 
ren wollen 

1. AKTols, eine Croft, tüt eng 

Arr e, ſtöſſet an die Piccardie. 

IL FLANDFERN, eine Grafſchfft, eat ‚Com 
TATUS FLAanorıe, liegt an der Nord» See. 

Ill. HENNEGAU, eine Grafſchafft, 
Haınaut, Lat. Conuraros HANNONUS, an 


"© IV. NAMUR; eine Gtafſchafft, Lat. Chats 
TUS NAMURCENSIS , liegt an der Muss, wo die Sam- 
dre hinein falt. 

V. LUXEMBOURG; Dtutſch, LUTZEL 
BURG, ein Hertzegtdum, Lat. Ducarus LuUcEN- 
vondicus, litget an der r Dim an 
Lothringen, 


è kal 
(a Mia L > a 
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VI. LIMBURG, ein Dergogihum; Lat. Ducatus 
Limsurgensis; an der Maas, an den Deutſchen 


rängen- 

VII. GELDERN, ein Settzogthum an der Maas, 
gat. Ducatus. GL DRU, jedoch nur der obere Theil; 
Denn Nieder » Geldern gehoͤret zu den vereinigten 
Niederlanden. 

VIIL BRABANT; ein Hertzogthum, Lat. Ducatus 
BaanaNTUS, wiſchen der Maas und Schelde. 

IX. MECHELN, eine Herrſchafft, Lat. Domi- 
wıum MrcuniiENsE , lieget mitten in Brabant. 

x. ANTVVERPEN, ein neee p 
MARCHIONATUS. ANTWERPIENSIS , litget an 
Keen R "tnt 


Von der Safe d des Landes. 


Das BELGIUM 'AUSTRIACUM, dakinnen 
Bie er Bopi gelegen find, 40. Deute 
275 hii und etwan 30. Meilen lang. 


iret, nicht zu d auch 
n ju 1 os Land bi E 


aber ſchoͤne Wälder, daraus und Brenn⸗ 
Holtz genommen wird, daß man SÉ von dem 
garſtigen nde den die Stein» Kohlen in 
and n, hier zu Lande verfdyonet ift. ` 
trocknem Wetter * es ein Plaifir, ín dieſem 
Lande zu reiſen, well man immer aus einer D 
nen Stadt in die andere Pit: ] ye ec 
ſtarck geregnet hat, fo find die Kam) 
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ſaſt impracticables. Es haben deswegen einige 
Generals eine Ordonnance gemacht, daß die 
Mouſquetirer allemahl ein paar Schuhe im Vor⸗ 
rathe haben mifen, damit fie im Marche WEE 
hindert werden, wenn etwan die allen Schuhe in 
Drecke ſtecken bleiben 
Sonſt iſt dieſes Land br m ein THEA; 
TRUM BELLI abzugeben, well es den gröften 
Armeen weder an Piofütite noch an Kriege 
Munition fehlen kan, da ar Staͤdte und Feſtun⸗ 
gen mit a angefuͤllet find, und da 
SE tt ber Ge» Seite nicht kan gehemmet 
Geſtalt dann auch die meiſten G;tübit 
bey dem langwierigen Kriege reich geworden ſind, 
da ſie in andern Landern durch den Krieg ruiniret 
Lg d 
ur. «€ e I mi (509 


Die P u M 1 Einwohner, ve 


Leute, die eine Ki 7545 und 
üben, arbe 


b fie otfbic | 
f d Géi 
GE ee T. 
. d 
fim bt, unt sn bm tor 


Es Das 1. Capitel, SR - % 
Von der Graſſchafft 
En ARTOIS. | hx ws D ` 
TOIS, fat. Arteſia, fi et an den Gräns 
een don randi, und ra die ipn ^ 


oa Are ITO AA 


Es ift 15. Meilen lang, und ohngefehr 12. Meilen 
breit. Es wöchſeh (onberlid piel Getrapde im 
Lande, daß die Einwohner ihren Nachbarn etwas 
davon mittheilen können. Dieſe Grafſchafft ges 
hoͤret gantz dem Koͤnige in Franckreich. Man 
hat 12. Städte, 28. Abteyen, und 844, Doͤrffer 
darinnen gegäblet, Jà i 


di" „Lat. Attebatum, T 0 Atrecht, die 
Haupt⸗Stadt des Landes, an der Scarpe, iff groß, Dh, 
und eine von ben beffen $ tengon in den Niederlanden, 

Die Citadelle iff fonberlid) ehr ſchoͤne. Die Frantzoſen 
haben biefen KÉ Platz allbereit A. 1640. erobert. 
Der Biſchoff geboͤret unter Cambray. 


dogen werden. A. SA wurden die 
| EE: an Feiner rt nn den SM ene rif 
ſchafft. D d coo dirf: dëch 
"` AIRE, oder ARIEN, Pat. Aria, ift eine ftiv "g 
vor g. Baſtienen, und harte dabey lieget das feſte Cas 
dell S. FRANCOIS, am Flaſſe Lys. Auf der Seſtelſt 
eine Vicom- 
KH 


H 


SECH ag HALE S 
BETHUNÉ, Lat. BDethumia, eine wichtige Sefhung 
: au 
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auf einem Felſen, mit einer ſtarcken Citadelle. Es iff ein 
berühmtes Graͤfliches Geſchlecht in Franckreich, weiches 
den Titul davon fuͤhret. A. 1716, eroberten es die Alürttm 
und 1712 die Frantzoſen. 
BOURS, ift eine alte Grafſchafft. "um 
RIQUEBOURG, oder - RICHEBOURG, oder RIC: 
QUEEBOURG, nicht weit davon, iſt eiu Marggraf 
Gem und geböret dem Haufe Met an, : — 
8. VENANT, Lat. Fanum S. Venantii, hat ben Titul 
einer Grafſchofft. Es iff ein feſter Ort am Fluſſe Lys 
den die Alürten A. 1710, eroberten, aber im Frieden zu 
Utrecht den Frantzsſen reſtituirten. 
RO BECK, oder ROBEQUE, ift ein Füͤrſtenthum / da 
von ſich eine Linie aus bem Hauſe MonTMmorency ſchreibet. 
HEDIN, Lat. Hedena, ift eine kieine Feſtung von 6 
Ecken, an einem Moraſte. Eine Meile davon lag dad als 
te Hedin, das ward im Kriege ruiniret. Darnach bant 
te &apftr Caroli V. General, Philibertus Emanuel, an 
dem Fluſſe Lange dieſes neue Hedin, und nannte 
HEDINFERT, weiche letzten vier Buchſtaben das bo 
kannte Savopiſche Simbolum, Fortitudo Ejus Rhodum 
T HUMIERES, Detten weles g. 1690.0 
` ‚ein Sertzog ‚mel 1690. dar- 
zu ift erboden worden, und igo dem Frantzoͤſiſchen Haufe 
` AUMONT geboͤret. 
LISBOURG und HEUCHIN, find zwey Marggraf / 


TERANNE, fat. Teruana Morinorum, war vor bít 
fem eine conſiderable Stadt und Feſtung. Aber Kapſer 
Carolus V. ließ den Ort A. 1553. dem Erdboden gleich 
machen, daß man heutiges Tages kaum ſehen kan, wo 
dieſe berübmte Stadt geſtanden hat. 

. ,PAPAUME, Fat. Papalma, iſt eine leine Feſtung, mit 

SE Fontaine, bep welcher Ludovicus XV. zu 

ebet. 

LENS, Lat. Lentium, ein Staͤdtgen zwiſchen Arras 
und Bethune, mo die Spanier A. 1648. von ben Frantzo⸗ 
fen a See erlitten. dai der her 

Ë LERS, fat.Lillerium, war vor dieſem ein feler, peu” 
tiges Tages aber ein offener Drt, 


REN- 


"rAageog, 077000 > as 

RENTY, Lat, Rentica, eine kleine Stabt am Fluſſe 

M * den SE SEH Marggrafthums, zëck 

A pferlichen GH 3584. daſelbſt 
— 


An Ort, mit — Situl Grafſcha 
LE prne vit CROY. ín der Pi Din ne Se 
PE NES Mb! «^d Tow deng Mate, 
4 VC ober S. Yeu e anum $. ZC ift eine 
Gerda REN em Ubs 


edin. 
vo S. Pol pat defer Det ortibiebene 
ferm gn: d nigo geg e bud Peine 868 


AZINCOURT, oder AGINCOURT, Bat Azincurti 


e God uaweit N y e e wurden die Fra wah 


P GUINEGAST ober ENGVINEGATTE, ein 

e und — bat ein green eias feit 
rena es n Siebert 

mum, S pepe SE La 


„weil 
E SCORE edo 


IETARD, fat. Henninium ; ift eine alte 
Ee? rece, etlicbe Meilen von Arras, gehöret 
AUBICNY, io alte Baroni s mitten im Bande. 
NOYELLES, an ſchen Gringen, hat den 
Situl einer Graffbafft 


CREQUY, Bat, uium, sp Lët 
Ba Meilen von ; deffen: Befiger mit 

285 Y, rom. geen ſind 
Hs d Ärger di ein Städtgen, welches dem 

lichen Hau von LIGNE. 

BUCQU OY. fat. Kee sé ift eine Hrafſchafft an 

ben Graͤngen von der Ficcocdie, baraus die Grafen von 
Lonauıvar, 


Das 


4 Dee VII. Buch von den ee 
Das 11. Capitel. 


Von der Sep 
FLANDERN. 


Das iſt wohl die allerwichtigſte Pa ke 
der Welt: Denn fie iſt von Weſten gegen 
20. Deutfipe Meilen lang; und von Sie gan 
Norden 15. Meilen breit. 
.. Ziven Fluͤſſe durchſtrömen das Sand, und mar 
ie den. 15 kag Mey re uper Guͤter „sehr 
leicht und bequem. Einer heiſſt die SCHELDE, 
Frantzoͤſiſch L Ecaut, fat. Scaldis: und der andere 
SÉ tt La LYS,, KN die . tat. 


n die groſſen, teichen und mächtig gen Etädte 
Mi dieſer tie zählen will, der wird leicht 
ermeſſen konnen, daß die alten G afen pon Flan- 
dern zu ihrer Zeit in der That reiche und maͤchtige 
Fürſten geweſen find, ob fie ſchon dergleichen ON 
tul micht geführet haben. r- dir 
„Es ſind aber darinnen 30. Städte mit Mau⸗ 
— D Zeen: 1154, Dörfer s. Vicomtétil; 

ine Fuͤrſtenthümer: die liegen ſo holt 
A Deh daß die Spanler, wie ſie zum 
erſten in dieſes Land kamen, Anfangs gedachten / 
als Dan janem — eine einzige [275 wäre, 
die fo bie bátte. 3U 

In ben atm Beier An wan Flandern in 

m Le und der Fluß Lys machte ungeſcht 
Gräͤntze. 
, Was unter der Lys gegen Süden gelegen if éi 


FLANDERN. - 41 


das wurde das Walloniſche Flandern, Lat. 
TE ode Aer so Stuff 

ie andre Helffte u m Fluſſe Lys 
gen Norden bis an die See, ward das Deneſche 
Flandern, Lat. FLANDRIA TEUTONICA, $t» 
nennet. 

Zur Zeit Kayſers Caroli V. entſtund auch ein 
drittes Flandern: Denn das Land von AL OST, 
an den Brabantiſchen Graͤntzen, ward bas Ray: 
ſerliche Flandern, Lat. FLANDRIA IMPERIA- 
LIS, genennet, 

Heutiges Tages iff Flandern unter drey Nas 
tionen getheilet, alfo müffen wir ín diey unter» 
ſchiedenen Artikeln, 1. von dem en 
2. von dem Deutfchen, und 3. von dem Hollaͤn⸗ 
difchen Flandern, handeln, 

Der 1. Arrickel. 
Von dem Frantzoͤſiſchen 
FA ND RB N N. 

Es lieget an der Seite von Artois, und der Fluß 

Lys gehet mitten durch. 
as nun von gedachtem Fluſſe gegen Mittag bis 
an die Graͤntzen don Hennegau gebet, darinnen find 

KA DR gat. Infula, die Benni Gt 

d a, ` 
unter allen . Brantoke e 
landen haben. Der Ort war vor dieſem um und um 
mit Moräften umgeben, drum ward er eine Inſul ges 
nannt, unb bat auch den Nahmen behalten, obgleich die 
end umber ift ausgetrocknet worden. Es iff eine 
8 reiche, ſchoͤne, (far bewohnte Stadt, und eine 
ee ungen pa D et: me 7 79 

n r ] r 

eu Fra iaa 
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rübmte Ingenieur V AURAN alle feine Kunſt an biet? 
Meiſter⸗ Stücke gewendet bat Es kam den Frangoſen 
lächerlich vor daß fich die Allitrten unterſtunden Anno 
1708. bieten unüberwindlichen Ort zu belagern. Aber 
die Stadt mufte im Angeſichte der Frantzoͤſiſchen Armée 
capitulirn, nachdem fie fich o. Wochen gewebret hatte; 
und s. Wochen darnach mufte die Citadelle auch die 
Chamade ſchlagen. Die Belagerung ward nicht nur 
mit der groͤſten Force, ſondern auch in der Wo 
Ordnung fortgefeget, Denn die Deutſchen, die 
gellaͤnder und die Hollander certirten mit einander, wel. 
che Nation das Kriegs⸗Handwerck am beften gelernet 
batte. Es befunden fid auch damals viertzig regierende 
Kürften, darunter auch König AUGUSTUS in Polen war 
Zuſchauer in dem Lager der Allürten. Die Stadt an 
-fich ſeider bat wenig darbey gelitten, weil die Belageret 
nur mit der Fortification und mit ber Garniſon zu tzun 
batten. Alſo find die ſchoͤnen Manufacturen von Tüchern, 
Stoffen und Camelotten in ihtem Stande geblieben. 
Endlich ift der Ort A. 1713, durch den Frieden zu Utrecht 
der Crone Franckreich wieder gegeben worden. Die Or 
gend umber beiſt eine Caſtellane y, dat innen find noch etli 
che Oerter merckwuͤrdig A K. 7 
ARMENTIERES, Pat. Amende, eine Stadt von 
mittler Gattung, doch ziemlich fefte, am Fluff: Lys, Es 
ift ein volckreſcher Ort, welcher wegen der Tücher und 
guten Kaͤſe berühmt iſt. re 
MOERBECK, oder MORBECK, oder MOURBEQUE: 
em Fluſſe Niepe, K ein Süeftentbum, davon fich ont 
Linie aus dem Haufe MoNzMORENCY nennet. 
La BASSEE, Eat. Baffea, war eine kleine Feſtu Wi 
ben Grantzen von Artois, ward aber unter Ge Di do- 
vicus XIV. demoliret. Es wohnen viel Leinweber an 
dieſem Orte. M. n 
ESPINOY, fat Efpinojum, iff ein kleines Fͤrſten⸗ 
foam zwiſchen Ryffel und Douay: welches bem Hauſe 
TUN in Franctreich neböret. n 
LANNOY, Sat, Lannojum, eine berübmte Graf» 
fit, mit einem ſchoͤnen und feſten Schleſſe. Sie 
pon einer Familie auf die andere pen bn 


vii PLAN Dtr HRE TV an" grg 
o =n " "—À 2A ape > TE LTE TG 
bep unſerer Zeit beſitzt fie das Haus von VI SNA 
Sener : 
ROUBATS, ober ROUBAIX, ifl ein kleines Marggraf⸗ 
tbum nicht weit von Ryfel, gehoͤret auch dem Frangds 
ſiſchen Haufe Mes zun >’ d 
BOVINES; oder P -&«BOVINES, ift nur ein 
Dorf zwiſchen Ryfel unb Dornick: Es hat aber daſelbſt 
Philippos Auguftus, König in Franckreich, A. 1214. den 
Kavfer Ottonem IV. aus dem Felde geſchlagen. 
 MONT-BOUTELIER, iff der Ort, wo König Phi- 
— inea in Franckreich A. 1304. eine fo blutige 
lacht gehalten hat, daß 25000. Niederländer auf 
ber Wablſtadt geblieben find. à MI 30905819 
: DOUAY, fat. Duacum, eine groffe Stadt und wich» 
‚tige Feſtung an der Scarpe, auf der @ränge von Artois. 
p mé ge 8 MN den Stuück⸗ 
eſſerey ſind von groſſer tigkeit. Die Baillage, 
darinnen dieſer Ort lieget; Aen viel Getraphe ; daß 
fie bie Korn⸗Kammer von ben Niederlanden genennet 
wird. Es ift feit 1«62. eine berüpmte lniberfitár, vom 
Könige Philippo II. in Spanien geſtifftet, und die Aes 
fuiten baben ein herrliches Seminarium: in dieſer t, 
darinnen lauter junge Engellander. Schottlander und 
rrländer in den Principis der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
eligion unterwieſen werden. Anno 1710. war 
biefe Feſtung von den Allürten: und 1712. von den 
Brongen. beydesmahl durch eine blutige Belage⸗ 
tung erobert. er 5 
ORCHIES, gat. Origiacum , ein Meiner und nicht 
ſonderlich befeſtigter Ort; Es werden da gute Zeuge 
von Wolle fabriciret. D 
S. AMANT, Pat. Fanum S. Amandi, ein ſchoͤnes 
und feſtes Gtábtgen am Fluſſe Scarpe. Es ift ein Ge 
Dok Brunnen, unb eine ſehr reiche Abtey an biefeut 
rte. 


` MORTAGNE, Lat. Moritania, an det Schelde, nicht 


weit von Dornickxk l 
CHIENNE; ein feſter Ort an ber Scarpe, mit 
einer reichen Abtey. c 


ënn Jeen⸗ 
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„Zenfeit des Fluſſes Lys, gegen Norden dis an 
die Mord» See, beſitzen die Frantzoſen folgende 
Plaͤtze. A 

BELLE oder BAILLEUL, Pat. Balliolum, ein &tábt» 
gen, mit einem Amte, oder Ambäche, wie es bie Nie 
erlaͤnder nennen. T . 

n: "CASSEL oder MONT-CASSEL, at. Caſſeletum, 
oder Caftellum Morinorum, eine luſtige Stadt mit eis 
nem feſten Schloß, auf einem hohen Berge, auf mel 
chem man bey beitern Wetter 30. Städte und 400. 
Doͤrfer kan liegen ſehen. Der letzte Printz von Oranien, 
Wilhelmus III. verlohr Anno 1674. Datte dabey eine 
que wider die Frangofen, aus Verſehen einiger 
Gfficirer bie ihre Schuldigkeit nicht beobachtet batten. 
-— MERVILL oder MERGHEM, ein kleiner Ott, in 
deſſen Gegend antec Flachs gebauet wird. 

HASEBROOCK, dergleichen Ort, mo gute Leinwand 
gewebet wird. À ; "yj 

| ESTAIRE, Niederlaͤndiſch STEGERS, hat viel Ein 

‚wobner, ob es aleich nicht großnft. l 

© VINOX-BERGEN, oder BERGEN - VINOX, fat. 

"Vinocimontium, ein mittelmäßiger Ort, doch wohl bes 

feſtiget. Vor Alters dieß der Ort GnoeNsERGEN. Es 

wird ſchoͤne Butter da gemacht 13h ^j s 

HONSCHOTE, geböret dem Printzen von Honwzs. 

+ DUNKERCKEN oder DUNKIRCHEN, beift fo viel, 

olg die Kirche in den Dunen oder Sandbäncken, Lat. 

Dunquerca, ein mercwürdiger Ort. Anno 1658. 

fam dieſer Platz in die Hände der Engellaͤnder, als 

der Protector Cromwel regierte. Die Frantzoſen aber 
kaufften den Ort vor 5. Millionen Gilden A. 1662. und 
darauf machten bie Frantzoſen ein Werd daraus, bat» 
uber jedermann erſfaunte der es zu Geſichte kriegte. Der 
Ingenieur VAUBAN, der Ryſſel unüberwindlich gemacht 
batte, ließ auch bier feine Kunſt ſeben. Denn unter Die 
ner Direction ward erſtlich die alte und die neue Stadt 
mit XVII. Bollwercken. mit XIII. Rovelinen, und mit 
einer feſten Citadelle, in einen vollkommenen Fortifica- 
tions-Stande geſitzt. Darnach wurde inwendig in der 
Stadt ein Baſſin gegraben, darinnen 30. groſſe zum 
T V ws à 


T PLANDERN, gar 
—— 7 —ñßñ«Ü«VU. — a v — 
Raum batten. Von Dunkercken bis nach Bergen vinox 
ward ein Canal gegraben, und mit zwey Schloͤſſern wobl 
verſehen: Eins bief Fort-Louis, und das andere Fort- 
Frangois. Darnach lagen vor Dunkercken in der See 
SandsHügel ober Donen, welche zu der Zeit der Fluth bes 
dedet ſind; zur Zeit der Ebbe aber hervor ragen. Durch 
diefe Dunen ward ein Canal gegraben, ber war 600. 
Fuß lang, und fo breit, daß 800. beſegelte Schiffe bar: 
innen Raum batten. Damit nun dieſer Canal nicht 
koͤnte verſchlemmet werden, ſo ward er in zwey Daͤm⸗ 
me von Holtz und Steinen eingefaſſet, und die wurden 
aus Franckreich berbey gebracht, allwo gantze Walder 
defiwenen aufgebatien wurden. Die Steine aber wur. 
den mit dem Schiffen verſencket, und das ſo lange, bis 
das Werck wider die Gewalt des Meeres beſteben konte. 
Damit nun an dem Munde dieſes Canals kein feind⸗ 
li Schiff ankommen konnte, fo wurden auf bie beyden 
Damme mitten in der See, zwey vortrefliche Caſtelle 
ebauet. Eins bieg Chateau Vern, und das andere 
hateau de Bonne Esperance.. Damit aber auch diefe 
Damme Seitwerts nicht koͤnnten attaquiret werden, fo 
wurden noch zwey F ſtungen in den Dunen angeleget, 
nemlich auf der Oeſtlichen Seite das Fort GAILLARD, 
und auf der Weſtlichen Seite das weltberuffene Fort de 
RyssANcx, welches vor ein Wunder der Welt gehalten, 
und mit einer Guarnifen von 6000. Mann befeget ward. 
Der König konte es kaum erwarten, dis dieſer Bau fertig 
war, deß wegen täglich 30000. Mann daran arbeiten 
muſten; und die Unkoſten belieffen fich nicht erwan auf 
Tonnen Goldes, ſondern auf viel Millionen daß man da: 
vor erſchrickt. wurde nun zwiſchen Ryfel und 
Dunkercken das aller ĩmportanteſt Commercium ange. 
leget, welches bie Engellander und Hollander viele Jahre 
nach einander mit ſcheelen Auger anfebenmuften. Enb- 
lich gab der Friede zu Utrecht A. 1 7 v2. Gelegenheit darzu, 
Es — beyden 2 . ir ich fo 
en foll, aus dem n konnten. Denn da mufte 
Franckreich [n ffel 


aren it de Daͤmm iche 
en Canal m "ova de 


Hj Con? 


n 
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die Rys-Barick, das Fort Gaillard, das Chateau Verd, 
das Chateau de bonne Eſperance und Fort-Louis, big 
auf den Grund ſchleiffen: mit Verſicherung, daß alle dieſe 
demolirten Wercke zum ewigen Zeiten nicht wieder ſolten 
gebauet werden. Die offne Stadt aber ſolte ſodann der 
Crone Franckreich verbleiben. Wie dieſes geſcheben 
war, fo fand Gë, daß zum wenigſteu 18000. Familien 
an den Bettel Stab gerathen waren, die bis hero in 
Dunkercken bey dem floriſſanten Commercio ihr Brodt 
reichlich gefunden batten. Doch A. 1732. kam Franck. 
reich wieder der Appetit an, den Hafen reinigen und 
den Ort von neuen £ortificiren zu laffen: Weil fid aber 
die . heftig batmwiber beten, blieb die Sache 
ti Ka 
3154 H 
Bee ot, Mardieum. lege nur eine Meile 
qr epus gegen Welten am Meere, und batte 
* por dieſem einen guten Hafen, welcher aber durch Nach ⸗ 
laßigteit der Einwohner war verſchlemmet und unbrauch 
bar gemachet worden. Dieſen Ort ließ Konig Ludovicus 
XIV. gleich nach dem geſchloſſenen Frieden A. 1214, forti- 
Ffciren, und einen neuen Canal mit drey Schleuſſen E 
gen, woran 30000. N Tag und Nacht ardeſten 
' gufen, Die En, OW Ke en ſolches vor t 
nen Friedens, Bruch auf, welche leicht voraus NA bof 
Mardyck in Rue Zeit eben A m würde was D: in- 
kercken geweſen mar. es nnn der Koͤnig a ig ay n 
de Su d cbe baben anfomme : en, fa 
fagens. t arb riti 1 "Er dee d ei had 
war, da drungen bie u rau 
von Orleans noelan à Oé „a Gu i 


des, $ bie di i 
1 ae rh SEL de 


peur ia aa abe ouch unge jte 1717. 


vei 


Pre; ee miga „bedecket und 
veſchuͤtzet wird. Oßbnweit eee Anno 1358. eine 
beruͤhmte Schlacht zwiſchen den Spaniern und Frantzo⸗ 


d den Spa 
fen. Man fen A. 1733. einen Hafen vor Kriegs · 
gät anlegen, bere fnm Engelland auc PUR 
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— — ꝗ M c en 
BOURBOURG, gat. Broburgus Morinorum, eine 


Heine Feſtung mit einer Ambacht, eine Meile von Gre- 
velingen, bat einen guten Jahr⸗Marckt. 


Der I. Artickel. 


Von dem Oeſterreichiſchen 
n, 


Die merckwurdigen Plätze liegen theils an der 
Schelde, theils am Fluſſe k Lys, und theilg an der 
Nord See. 
'"GENT, Frantz. GAND, Pat. ebe, oó f tie 
, SECH Lys mit einander SE Die Bes 
Burggrafthums. 
DEA EE in gantz ed von unges 
ng: begreift — 
AS oo. Vie ſondern auch viel E 7 5 Ss 
und die. Sie bat aber nicht fo viel Einwohner, 
fie in ihrem groſſen Umkreiſſe gar wohl beherbergen finie, 
Die Fortification iff eben nicht extraordinair, aber die 
Ciradelle iff eine atte Nuß: Denn ſie bat dad Walle, 
bobe Baſtexen, und tiefe Graden. Die Stadt durch 
und durch mit Canalen durcpſchnitten und wird damit 
gleichſam in XX VI. Jaſuln abgetbeilet, und 
munication willen haben tiber die vielen Canale 300 Brio 
den A md 1 In we alten qu iff 
Ka yſer Caro en, unb desw nd 
gen wird dieſes i 500 So 20005 Leg bes Kayfer 
Wiege genennet. Klo ften Thurme hån 19 62 
fcbáned et Cid, die d cht locke, mel 
Lal Roland genennet wir et ei Ptaufend Giant. 
m letzten Kriege ward ih pet Burger Zeit zwey⸗ 
mal eingenommen. SRemlicb A. 1708, eroberten fie die 
Frantzoſen mit fig, e ber Hertzog von Marl 
e 1709. im 8 und pa: e 
wäre kalt, er mſte fich un pair de Gann, das iff, GZ 
ndſchube zulegen. Der Biſchoff zu Gene 
l Sep iſchoffe à 8 TIRE 
d 4 
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Von Gent gebet ein ſchoͤner groſſer Canal nach Brug« 
es, unb von dar nach Oftende, der wird die Treue 
abrt genannt, und iſt mit vielen Fortreflen beſetzet, dar 

unter das Fort 8. Purippr am ſtaͤrckſten ift. 

BRUGGES, kat. Bruga, ift zwar nicht mehr fo volda \ 
reich als vor dieſem, ehe die Stadt Antwerpen fo mäch« 
tig ward: Es iſt aber doch noch eine von den gräifen und 
reichſten Handels⸗Staͤdten in den Oeſterreichiſchen Nies 
derlanden. Sſe lieget zwar an keiner See, und auch an 
keinem Fluſſe/ weil aber nach Gent, nach Sluys, nach 

Oftende, und nach Nieuport, die allerbequemiten Ca⸗ 
nale find gegraben worden, fo iſt der Ort zur Handlun 

aus der maſſen geſchickt. Die Stadt an ſich ſelber 

nicht ſonderlich befeftiget, unb im Kriege ergiebet fie ſich 
allemal an dem, der dem andern an Macht überlegen iff. 

Der Biſchoff zu Brugges geböret unter Mecheln. In der 

Catbedral⸗Kirche wird das Grab des Flandriſchen Gras 

feng Carorı Bow gemieſen, welcher A. 112. in dieſem 

Tempel ermordet ward als er eben fein Gebeth darinnen 
verrichten wollte. Und in der Kirche zu Unſerer lieben 

Frauen werden koſtbare Kleider verwahret, welche die 
letzte Burgundiſche Printze fin au ARA mit eigener Hand 

geſticket bat. Das iff auch was merckwürdiges, daß in 
dieſer Stadt der Orden des Goldenen Vlieſſes iff geſtiff / 

tet worden, als Hertzog Philippus Bonus in Burgund A. 
. 1430. mit der Portugleſiſchen Prinzeßin Iſabelle Beyla⸗ 

ger hielt. Man faget im übrigen, es waͤre keine Stadt in 
den gangen Niederlanden, da die Wittwen und Wapſen 
fo wohl verſorget würden, als in Brugges, 

Die Gegend um Brugges herum bis an das 
Meer, wird Le FRANC de BRUGGES, Nies 
derlaͤndiſch T' URIE van BRUGGE, Lat. FRAN- 
CONATUS BRUGARUM, genennet, damit hat 
es folgende Bewandniß. Die deyden Städte, 
GENT und BRUGGES, hudelten ihre Untertha⸗ 
nen auf dem Lande ein wenig gar zu ſehr, damit 
fasten fid) die Einwohner par force in die Freys 
beit, und wurden auch von den Grafen von — 
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dern darinne geſchuͤtzet. Sie haben ihre deſon⸗ 
dere Obrigkeit, welche zu Brugges auf dem ot, 
Am Schloſſe ihre Reſidentz bat, und aus 4. Búra 
germeiſtern, 27. Schoͤppen, 6. Penſionariis, und 
2 Schagmeiſtern beſtehet, unter denen fie, nach 
dem Innhalt ihrer wohlgergebrachten Privilegien, 
einer edlen Freyheit genieſſen. Diefes fo genann⸗ 
tt FRANCONAT erſtrecket fid) auf 7. Meilen, und 
"decas em Aemter oder Ambachten unter 


fortifieiret, Es ifl batbepein fe el 
uar ar bb I, Ben bas Bu Diu 


den Spaniern bis in das vierdte Jahr belagert, und 
b 


pantin CLARA ISABELLA EUGENIA batte fogar ein 
Gelübde gethan, daß fie ibr Hemde nicht eber ausziehen 


Haines und lie ſſen ſich auch Hemden von ſolcher Cou- 
eur machen, welche von der Zeit an J 

nennet ward. 1 55 

Ott, und traten ihn darnach dem Kayſer ab, der ſelbe legte 


tine kleine Haupt ng 

kleine Haupt: 

Schleuſſe an dem Fluſſe Yperle, Der Ort hieß vorbie, 
" Dds fem. 
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ſem BANDI, und lieget etliche hundert Schritte 
von der See. r MT ' 
BLANCKENDBERG, fat Rlancoberga, ein offener Ort, 
Daren ster ein fefter Caſtell auf evauet it. 
DAMME, vat. Damma, ein befeſtiates Staͤdtgen an 
der iter Fabrt zwiſchen Gent und Brugge? 
FEURNES, Holl indiſch VEURNES, kat, Fuma, if 
nicht groß, aner doch eine Feſtung, die mit zur Holan 
diſchen Barriere geboͤret. Der Ort lieget zwiſchen Nieu 
port und Dunkercken, und iſt febr ungeſund. 
PLASSENDAL, ‘ft eine Fartreffe an dem Canal zwi⸗ 
ſchen Brugges und Oftende 
DIXMÜYDEN, kat Dicasmuda, ein angenebmer 
Ott mit dem Situl einer Vicomté, an dem Fluſſe 
FP perle. Im Kriege ift es bald eine Feſtung, bald ein 
offener Ort geweſen. Anfetzo ift die Fortificationgang 
` ou * Es wird jährlich im Junig ein guter Pferde⸗Marckt 
dar ut gebalten. Nirgend findet man beffere Butter 
und Safe in den Oeſterreichiſchen Niederlanden, als um 
die ſe Geqend. Nö RT 
100, ein Heiner Ort, nicht weit von Dixmuyden, 
wird darum bergeſetzet, daß es nicht mit den Dranifihen 
Jagt, Schloſſe tired Nahmens in dem Hertzogthum 
Geldern foll verwechſelt werden. 
TORO OT, gat. Thoraltum, ein Schloß und ſchoͤne 
Herrlichkelt zwiſchen Brugges und Dixmuyden 
WINE D AL., ein geringer Ort, nicht weit von Dix- 
muyden, war A. og. bekannt, als die Frantzoſen, Wela 
ok ehentfeßr‘ wollten, daſeſbſt geklopffet wurden. 
Ra YPERN vor YPRES, fat. Ypra oder Ypretum; am 


inffe Lpetle, ift. eine wichtige Feſtung mit einer vors 

, den? Die Einwohner fabrieiren ſchoͤne 
` Tücher und Sarge, und in der Faſten ift ein grofke 

Jahr Marde dafelbft. Die Holländer haben eine Gar- 
pifon darinnen, weil es eine Feſtung iff, die mit zur 
neuen Barriere pebret Cornelius JANSENTUS; von 
dem die Janfeniften ihren Rahmen haben, ift bis A. 1638. 
EE eege 

am E; ober iſt eine ftar [7 

wo die Here und bie —.— —.— ſlieſſen. Der Ort 

gegboͤret nut zur Hollandiſchen Barriere. u 


zo rimm FIRBAMBERE IT ei Ans 


POPERINGEN, UIT nicht weit von Bailleul, Siet 
obét ben 


GE CH C eine alte Baronie iin wee und 


COMMINGES, gat. Commineum, ift — — — roß / aber 
ſeiner Schleuſſen berühmt, weil da das gantze 
Land unter Waſſer kan geſetzt werden. Es lieget auf ei ⸗ 
e S ec Lys were eer e 
ung, aber Guth Hs In Qu 1 
WARNETON ; ft. Varnetonium, am i Blue Lys L ; n 
die letzte, wiewohl nur kleine Barriere: Feſtung 
der: Sie bat den Zitul einer Herrſchafft, davon Ne der 
Pring ven Nassau-OrANEn nennet. 
WARWYCK, faf. Varoviacuon, an der Lys, iff. von 
Feiner. Wichtigkeit. 
MESSINES, iſt auch. ehe kleine utt, bie nid v viel 
i rE un Ypern. 


RTRYCHT, (tang, Courtray; 

y tne SÉ Ee Bat, Ge weite 
faney.. uß Lys gepet mitten 
SÉ Stadt. Es end da dëi Sr, De 
maß, i Tücher und Servietten gemacht 


Ort í iege. bald befeſfiget, bald 
fet worden, „Anigo ift bie Fortification 
Stande. 


MENIN, Holländisch MEENEN, 
 Siuffe Lys, Pu n E 
| ji. tadeln, als daß ber gange, Drt 1 85 5 zu dën 
Es wird ein bertliches Bier da gebrauet, dan 
ne Tücher fabriciret. Anitzo iff es eine von den BaRa 
r darinnen die Holländer ME Garni-. 
n ba 
DEYNSE, fat Deinía, eine Heine Feſtung und 
über ben Fluß L ys. 8 3 Ve V T 
HARLEBEECK , ein groſſes Dor ab. Vice mts zwi⸗ 
Bien Cortrycht und De eynfe. DTE usb icone in 
ee ii ELT, ein kleiner Flecken mit einem anſehnlichen 
e. 


"ROSEBECK, zwischen Cortryeht und Deynfe, iſt ein 
Dorf, darbey A. 128% - . 
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gen ifte Es blieben aoooo. unrubige Niederländer auf 
der Stelle. Koͤnia Carolus V. in Franckreich kam 
Grafen Ludovico IIT. in Nlandern zu Hülffes 
: .— ISEGHEM, oder ISENGHIEN, iff ein kleines Fuͤrſten 
thum feit A. 1640. nicht weit von Cortrycht. 
HALLEWIN, ift ein ſchoͤnes Dorff batte bey Meenen, 
davon ſich eine alte Niederlaͤndiſche Familie ſchreibet. 
DORNICK, Frantz TOURNAY, gat Tornacum, 
an der Schelde, ift ein groſſer Ort, eine reiche Handels⸗ 
Stadt, und eine mog Feſtung mit einer unvergleich⸗ 
lichen Citadelle, unb weltlaͤufftigen Territorio. Es find 
ſchoͤne Manufucturen da, und fonderlich werden da gute 
Strümpfe fabriciret. Der Biſchoff zu Dornick gebó« 
tet unter das Erg: Gtifft Cambray, Der König in 
Franckreich Chilpericus I. ift An 588. zu Dornick bes 
erdiget worden. Dieſes Grab würde Un. 1085 ente 
decket, und fo viel Raritäten darinnen gefunden, 15 
berühmte Chiſtetius ein gantzes Buch davon ge 
bat. Damobis wurden die Reliquien zwar alle nach 
Wien tranfportiret : Aber der Cöur- Zort zu Maing, 
Job. Philippus aus bem Haufe Schönborn, batb ſich bies 
, feiben aus, und machte dem Könige in Franckreich ein 
Preſent — A * errar rom ebeine Ke 
nach Franckreich, nachdem fie über 1000, Jahre an 
dem Pars Án fremder Erde geruhet hatten. 
QUDENARDE, fat. Aldenarda, iff eine feſte Stabt, 
und mitten darinnen lieget ein feſtes Caſtell. Die Schel- 
de gebet durch die Stadt, und um die Stadt lieget eine 
fruchtbare Caſtellaney. Es wird da gute Leinwand ge⸗ 
macht, und ungemein ſchoͤne Tapeten gewircket. Der 
fRifcboff bafelbft geboͤret unter Cambray. A. 1708. mur» 
den die Frantzoſen bey Oudenarde geſchlagen, und 5000, 
gefangen genommen. 
PONT-ESPIERS, ift ein wichtiger Paß über die Schel- 
de zwiſchen Dornick und Oudenarde. 
DENDERMONDE, oder die VILLE de TERMON- 
, DE, vat. Teneramunda, wo der Fluß Dender in die 
Schelde flieffet- Der Ort lieget im Moraſte, und 
eine berrliche Feſtung, ob fie gleich nicht groß ift. D 
Communication reifen Gent 


und Antwerpen RAN 
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"et vor bieun Due. To (inb Gibleuffen ba, mor 

tet von dieſem Orte. v b Schleuffen da, wordurch 

wen iſſer kan geſetzet werden. Die 

Garnifon ift halb Oeſterreichiſch unb * Hollaͤndiſch/ 

nach dem Inbalte des Barriere - Tracta 

BORNHEIM, m eine Baronie, nicht weit von Den. 
dermonde an der Sch elde. 

TLAND van ALOST oder AELST, Lat. 
Aloſtum, ift. eine Gegend um den Fluß Dender, 
darinnen n A Ups 

AELST, Pat. oftum, eine gute unb ziemli 
Stadt, mit bem itul einer Grafſchafft. e 

NINO VE, Lat. Niniva, ein feines Stadtgen, am 
Fluſſe Dender. 

GRAMMONT, Holländiſch GERTSPERG, es wird 
auch GERHARMONT, Pat. Mons Gerhardigenemet, unb 
g eiñe he Aa State om Fluſſe D 

Steinhufia, ift e Bet She» 


Ra . 
GAVRE, Bat, Gavin bar auch den Stied Se 
auf: EGMOND 


rr g. be bes Sil d 
LEDE, SE ben itul Meg 175 
n ſſt ein gutes d Scheide, 
SHierbey ift zu merdin, daß die Gegend, wo 
die vier Staͤdte: x, DENDERMONDE, A. ALOST.. 
3. Ninove, und 4. Grammont liegen, weiland 
das Kayſerliche Flandern, Lat. FLANDRIA 
IMPERIALIS, iſt genennet worden. . 
TLAND van WAES, fat, —— zwiſchen 
Gent und Antwerpen, ein groſſes Revier. Das 
Stuͤcke davon ^ gegen Norden, darinnen Hurst 
gelegen ift, gehoͤret zum Holländischen . 
und wird ſogleich vorkommen. Das uͤbrige ger 
gen Suͤden, geböret zum Oeſterteſchiſchen hg 
dern, darinnen liegen: 
8. NICOLAUS, o Aach mitten im Me in einer 
fruchtbaren Gegen À 
Dat. 
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Daß Fort là PERLE, bag Fort CALLOO, bas Fort 

SE MARIÆ das Fort T. und das Fort FER- 
NaN D, liegen alle Funfe an der Schelde, ber. Stadt 
Antwerpen gegen über, ` 
Das AN TOINE Ms or SPINOLA ta Fort 
BEDMAR, tag Fort 8 "ir int oe 
Fort FRANG NS FRANGIPANI, E JEA u 
an Bob ONDE, hes 

4 T. RAM 


Gem 
"ep sig Gor Der ti Arkickel. e ES ja 
ud dem Sei Td 


„ EbANDERN; oo... is 
M mq ein langer Sttelffen Lande, DA M 
Welter - Schelde, zwiſchen Brugges u 

pen; welche Gegend die Hohaͤnder no bor = 
Aebi ben Frieden ie e Sae RR 
mauer ihrer Republie bis auf dieſen Dag traibterli- 


ger haben. Die Sache rden d na Un 


terthanen AS DER d d , 
Y Ga it 
Es gehoͤ im LN bis Ri 
Pat. Frinieon us Orientalis darinnen folgende Der 


: SLUÜYS; few. eener gie 5 
d mittelm Sum Li einem See, Amt 
nde e fo Der lem 
45 fi Ëm Dàrinneh du auffen können. DE 
ba ` on 14 Dan weba 
2 p Es AME Bey atn S f dne vi 
a A NAE m $t 
I NAE T, oder DONAES, liiget Weiten 


S und 
bue eine Jou der Stadt Sluys 22 — 


E fátcgemadpet werden. — 
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aus eingeteichten ändern, oder PorpEnN, wie es die 
Hollander nennen: Dergleichen fid Wırnerms-Porder, 
OzANiEN-PoLp£Rn, EtrsABETH-PorpEm, und andre — 55 
Es lagen auch zwey ſtarcke Schangen auf dieſer l 
KEN ‚Fort ORANGE, und Fort NASSAU; t find 

raſiret. 

donc, oder QOSTBORG, war eine ſtorcke 
Fortreſſe, eine Meile von Sluys, iſt aber nunmiehee fe 
moliret worden. 

MIDDELBURG, oder MITTELBURG, eine "a 
Stadt, die VE ber sre Stadt Middelburg ín Ser- 

lands auf der Inſul Walchern, gar armſelig dusſtehet. 
Diefer Ort füpret den Titul einer Graſſchafft, feit 16.174 
me rd beutiges Tages dem Haufe Ifenghien. 


LDEGEM, iji eine Hertſchafft, nicht weit von Mids 
Mu aeteaem ` 


KENS, in einem nn gleiches Nabmens ge; 
boͤrt als eine Herrſchaſſt dem Fre ichen Hauſe 


ANCKELMANN. 

YSENDYCK, gat Tiehdikhrn, eine haie fon be 
ren EECH 8 Religion find. - 

e ger? A Ak D CHUA Oe ne 
d ul g H n. " rf. w 
EUCKELIN gelebet, 


760 eſtu N 
e Sof e bat, wie (e D 
remise einboͤckeln m paea . e fon 


Ele bin ep "es pu zogen VIER AM- 
pop oder die vier freyen Aemter. 
Das erſte Amt heiſt BOUCHAUTE, darinnen 
ift nichts, als 
P Fortreffe, b 
runs L Mg 
Das andre Amt heift ASSENNEDE, darinnen 
iſt zu ungen: : P 
P í 
Gent, Dm Bess dk de ez MSC db 
und Feſtung iu einem Morate, Die Spanier panen 
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den Ort, daß er die Vormauer von der Stadt Gent 
ſeyn folte; unb nunmebro gebrauchen es die Holländer 
SNE gegen Gent. Sie ‚haben ein trefflicbef 
g-Haug bafeibft, und als die unüberwindliche Feſtung 
Ryflel Anno r768. übertoinblid) folte gemacht werden, 
fo gaben bie Holländer aus biefem Magazin eine Artile 
lerie darzu her, welche drey Meilen lang war, und von 
36000. Pferden, unter einer Convoy von 18000. Mann, 
muſte Lee werden 
FORST. MORITZ, iff eine wohlangelegte Schanze. 


Das dritte Ant heiſt AXEL, das liegt Dane 
ben, und darinnen iſt: 

AXEL, an einem Arm von ber Schelde, Pat. Axelia, 
eine kleine aber febr gute Feſtung, die feit 1728. mit 
groſſen Unkosten repariret worden. BERT 

'TERNEUSE, an bem Honde, das ift an der Weſter⸗ 
Schelde gelegen, ift eine kleine Stadt mit einer guten 
Fortreffe, ward mit dieſem Amte A. 1600. vereiniget, bà 
es lonſten zu dem vorbergehenden Amte gehoͤrete. 

Ce S. ANDRE, war eine Schantze, die demoli 
P ` 


Das vierdte Amt heit HULST, und ift ein 
Stucke vom Lande van Waes, davon das an- 
dere zu den Oeſterreichiſchen Niederlanden ge⸗ 
boret. wai 

HULST, gat. Hulſtum, ift eine zuverlaͤßige Feſtung, 

mit 9. Baſtepen fo unter Waſſer kan geſetzet werden. 

Der Canal nach Gent iſt nicht mehr gangbar, wohl aber 
der nach Sluys. Av 


Hinter dieſen vier Aemtern liegen noch etliche 
kleine Feſtungen an der Schelde, mit kleinen Diftri- 
Gen, oder fo genannten Poldern, 


Derglecchen if das Fore SJEFTINGEN/ bos Fort 
eent ZE E bw 


Das 


o HENNESAU. 
Dias 11 Cap. 
Von der Drong 


ENEE Ka 


HENNEGAU,' Frantz. HAINAUT; und fat. 
HANNONIA Sie bat den Nahmen von dem 
Fluſſe Havne, und, gtán&et gegen Abend mit 
Artois; gegen Morgen mit Namur; gegen Mito 
— mit Flandern; und gegen Mittag mit der 


Sac Gri fid) auf 18. Deutſche Mei⸗ 
len, vun N Kë Eege unb E 


bon Adend 

Das e, eich d Ae 
esti d Tod 18 Gins und ECH 
Seen Se KE Wem «c then Rd " 


der Natu ZO 
& Ke Darinnen 24. Städte; 95 Libia 
drey alte mer; ein D 
| N 7 8 5 alte 


Gralſchafften; und 44. BAronien. 
Das Südliche ö ; 
D baé SH dem Hauſe ich, 
aus werden A mi ^ T v h 


y $ ene nis A 
Von dem ek CA » 
EN NEO AUV 1:3 
QE legen nicht viel eroi a aber id kleine De, 
tet darinnen, die fo wohl — der Diftorie, als in der 


mn 


ipsc 1. Thei e MONS 


434 Das VII. Buch von den Niederlanden. 


MONS oder BERG, Lat. Mons Hannonis, bit Haupt⸗ 
Stadt n ep ont, - einer Höhe, 5 dem 
Fiuſſe Tr Es if ein groſſer eine vor⸗ 
Kafe: bs eftung, oe ch — iefe Graben hat, nebfl 

von einem alten demolirten Sloh 


e. Sauter welche beraus b vratben können, wenn fit 
Luft zum Ebeſtande baben. A. eg. ward der Ort zum 
letzten mal von den Allürten erobert, 
SARS, unter Mons, ein Marggrafthum, dem Haufe 
: Bop gehörig. 
` ` ATH, oder AETH, fat. Athum, am Waff endes 
eine zwar kleine, aber ir feſte Stadt, mit einer weit 
laäufftigen ICE IN: Vei prier als E er 


| ‚liegen, de da ſchoͤne Leinwand fabziciret. 
" EN 


t SEH 
ner Zu gene KE 
Uns C iron SE dem 


` F ANTOING, CH ee an der erre Y 
- Moo gebövet bem Haufe MELUN 
ROLUX fa Rhodium n teiner, be (de 


v unb bir al vin, Ziler 5 
y "nt une Sant Gë ben 


Kong in de g 
E ech oer ion 5 Ca ind 
geböret t tier Drt KS GMONT, untet 


bem Titul B 
Bee Lat. Gees E of, Ne 
„ a pon 
LL 
" Lat. Chimacum, "d bt und 
tbum, am n an den . von Na- 


mur. ge, 
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Á ve gn —— ENEE c 
SO kat. Solra, oder Sora, eine Stadt 
net dem Lan Re SES 
„HAVRE, Bat: Havrea, ein Fürſtenthum nicht weit 
ns. 

NAMEDE, eine alte er 

BOSSUT, Lat. Buxudis, ein Schloß und Gra 
zwiſcden Mons und Condet. ſſwoſſt 

MONTIGNY, fat, Montiniacum, eine Baronie, nicht 
welt von Dornick. A, 1691, war eine kleine Bataille da⸗ 


, Lat. Leſſinæ, ein Gtädtgen ander Den- 
der, icht weit won Ath, m teg e 

HALL, Lat. Halla, cine a tánfen von 
Brabant, mit einem Misit chloſſe Es wird ein be- 
tubmtes Marken. Bud daſelt ſt ver 


,_ SOIGNIES, £ n Städgen, unwe 
Es Der Soigner Wai il wegender Giraffen ru 


bekannt. 
BRAINE- le -COMT E, Lat. Bronium, ein Gtábtgta 
an den Grantzen von Brabant, gepóret. dem Derhoge von 


Arembe 
S, CURLAIN, gat. Fanum 8. Gislenii, ein Städtgen 
we Mons unt Condet, an bem Fluſſe Haine. 
i DT M Fanum S. Dionyfii, eine reie Abtey 


Moe mi 
CAMERON, è fat, Y, Cibsibeonluns, eine Ubtey nicht weit 


von A 
Déier fat. Binchium, ein Stabtgen zwiſchen Mons 


und ruinigten Schloͤſſe, 
FONTAINE. LIVA, Yat, Fons Epifcopi, ein 
Ser as der Graͤntze von Namur. 
„ E p" nicht weit von Binehe; 
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SE V. MONT f Mane om Fluſſe Haine, nicht weit 
von 1 
STENKI NKINCHEN, oder STEENKERCKE, ein bloſſes 


Dorff bantiſchen Gra iſt des blu, 
— Alen E Mj. 692 B — 


Ee 2 Der 
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Der II. Artickel. 
Von dem Frantzoſiſchen e 
H E N N B G A u. 


Es ift voller ſchönen Städte, Sehungen, und an⸗ 
dern merckwürdigen Platzen. 


VALENCIENNES, Lat. Valentiana AIR, 
an ber Schelde, 2 Lg, roſſe, ſtarck bewohnte nnb 
wobl fortificitte S ie Fran zoſen erobe ^ fie 
Anno1677. ee o Citadelle Dargu, Die 
Schelde SE um der. Pur berum, fo, daß der Ort 


. n 
ET, Wan Condatum, Frantz. Condé, eine un- 
Ee Feſtung an ber Cry Die Frantzoſen 
ten fie Anno 1676. €8 ift eine ſchoͤne Catbedral⸗ 
Kirche dafelbft. Sie gehört den Grafen von Solté, auß 
bem Haufe Croy, welcher ba einen Dien Pallaſt pat; 
ber Koͤnla aber bergt den Moaiftrat. 

"MAUBEUGE, Vat. Malobodium, an der Sambre, eine 
fiböne Stadt und Feſtung, mit fieben ſtarcken Baftionen, 
bekam 469 40, e zu Nimwegen 1686. 

QUENOY, fat. Quercetum, eine . . ed s x 
Stadt, nicht. weit von Valencienn 
von den Alliirten erobert, aber falei Dia im im od re- 
ſtituiret. Sie Dat, ben Nadmen von "a. vielen Eich · 
Baumer, die daberum wachſen. 

BAVAY, bat. Bavacum, iff igo nur ein Men. von 
20. ie Medaiihan gef ^ deſſen er Wa nt Rimi» 

efunden werde 

RI weit pie Bavay mar Ai 1909, eine GR: 
tbe Schlacht. Die Frongoſen flunben bey TAN 
Die Enarlänberben img à ; unbbie rng 
bey BLEAUGIES; das find dre t 41 
Es blieben 20000, Nee en, und die = 
uer muſten endlich Reiß aus gebe A 

BOUCHAIN, Lat. Bochanium. ober Buccinium, eine 
fibóne Jeſtung an ber Schelde mit 4. ſtarcken Baftionen, 
ward von denen Alirtzn Anno vu. erobert, aber SI 


^" HENNE&AU- e. 417 
"Tin reden wieder reititui ie Gegenb umber beifi 
A e Ss tuire& ¶ Die Getend umher peift 


e mr —4 u. eget — A die Abtey DE- 
, D en D . 
Leinen Sieg Wider bie Allen. prie V. tit tes 
LANDRECHIES, Beat, Landrefium, eine alte Feſtung 
an der Sambre. Es war bie letzte Stadt, welche die Al- 
lürten im letzten UA belagerten, und darnach 
batten ſie vermuthlich den Frantzoſen in ibrem eigenen 
Lande eine Vifite gegeben. Doch, ehe fe damit fertig 
werden konten, fo kam es zum Frieden. 
`" BARLEMONT, an der Sambre, zwiſchen Maubeuge 
und Landrechies, iff ein Schloß mit einem Flecken, and 
bat den Titul einer Grafſchafft. 
= AVESNES, Bat, Avenna, eine kleine Feſtung, mit dem 
Titul einer Grafſchafft. 
- PHILIPPEVILLE, gat. Philippopolis, eine treffliche 
Berg Feſtung am Ende des La ed gegen Morgen, ers 
Bauet von Philippo II. Könige in Spanien. Die Fran 
Bolen befigen biefen Orr Gen feit dem Pyrenalſchen 
Frieden. 1659. ` D 
- MARIERURG, gat Marizburgum, bat ben Nabenen 
don Kapfers Caroli V.Schmefler Maria, welche fit An- 
no 1542, erbauet bat, als fit Gouvernantin von den Nie⸗ 
derlanden war. Die Frantzoſen haben die Fortification 
demoliret. KH Ke AEN 
CHARLESMONT, gat. Carolomontium, iff eine Hei, 
ne doch ſchoͤne Feſtung auf einem Berge an ber Maas, 
welche Kapler Carolus V. An. 1355: erbauet Der 


Ort damabls zu der Grafſchofft — 

dag sien. e Frangzoſen dieſes Charlesmont erobert, und 

EISE ba aam ta 
am Berge, und (ff febr fon fortificirel worden. 
"GIVET NOTRE-DAME, des iure 
Meufe, unb ift anch beteftiaet. Se, acis 


e. 
SR Ee 3 Anhang. 
Á 4 
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TAV} 


Anhang. 


Neben Hennegau (leget an den Girángen bon 
Franckreich das Laͤndgen CAMBRESIS, Lat. Acer 
Cameracensis, das gehoͤrte vor diefem dem Erb 
Biſchoffe deſſelben Ortes, und die Stadt CAM- 
BRAY war eine free Reichs⸗Stadt. Ader die 

8 brachten das Ländgen um feine Freyheit, 

ſchlugen es zu Hennegau. SYtunmebro haben 
e die Frantzoſen feit 1677. Es iſt barínnen ` 


Y, Lat. Cameracum, Deutſch, Camerich, an 
wé Scheide, eine febr roffe und wichtige Stadt. Gie 
lieget halb niedrig unb balbauf auf einer Höhe, und hat nicht 

vur ſtarcke Mauren ſondern auch zwey Schiöͤſſer, und über 
E Der Pallot 
t 


— ee r machen tónm 
te 8 pte „welche ma Ca ps 
Kate bic 
ouk 1.70% 1507: "ln My opo draag wider Bents 
dig gef iif Ci " 8 ruͤhmte Friede zu CAM- 
BRAY ij V imi Francifco I. r und 
1720. ein Kl Gral eréffoet worden 
EE 
ſelbſt ein anderer Frieden zwi Spanien und Brand» 
reich im Jahre 1599. ge worden: Es dat der 
t eg SY? weil d die 
Stadt fo lin temporalibus, als fpiritualibus, spie, 
eed ift ein berühmtes Hoſter, nicht weit von 
CREVECOEUR, iff eine Heine Stadt > 


Das 


WI 


! j NAMUR o 4) 
Das IV. Gap. | 
Von der Grafſchaſft 


NAMUR. 


Diefe Grafſchafft lieget an der Mass, in der Ge⸗ 

d, wo die Sambre hinein fallt, und ift nicht gif. 

„als 6, Meilen ins Gevierdte. 

Es ift ein rauhes Land, voller Geduͤſche, und es 
— nicht viel auszuführen , auſſet 2 Bley 

nd Marmor. 

^ E Srantofen y ros da⸗ 
on abgezwa Log u Hennegau geſchlagen: 
— übrige gantze Gr fft pepret dem Dap 


eſterreich. — 

NAMUR, at. Nam Die Haupt. U 
den beften a cum Welt, theils u icon Mas 
türlichen Situation, weil die Geiger CH Sam- 


bre da zu 
vid GIS" i 171p 1692. yp. 2 
ei unuͤberwindlich 


Schloß, welches ak E einem E 
Felſen gelegen, und noch mit vier Forten, dees 
Cornonx, CoqyELer und Ee genannt, been M 
CA A. bamit fertia. waren, fo ſchrieben id 


mo III. in € b mit e Force an- 


Ae e — damabls 
ee Shine fi agen mr we 1 Ke 


y GË Ee 
70 a "cfi? 


win 
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CHARLESROY, Sat Caroloregium, eine neut, ret 
ſchoͤne Feſtung. die ihren Rahmen von dem letzten Spani⸗ 
ſchen Könige Carolo II. hat. Es iſt eine Vormauer von 
Namur, baue An. 1666, und pat ein gutes Labora- 
torium, darinnen Stücke aegoffen, und Waffen geſchmie⸗ 
det werden. 

FLEURUS, SC gat Floriacum, eine Ab- 
tey, nicht weit bon Charlesroy, babey A. 1690. eine Muti, 
Cona gehalten ward, armen bie Frangoſen vi&o- 

irten 

BOVINES, ober BOUVIGNE, Lat. Boriniscum, d- 
ne alte obt an der Maas, ift e befeſtiget, und 
was a „als Bovines in Flander 

WALCOURT, iff ein Städrgenan den Gräntzen von 


Hennegau. 
Das v. Cap. 
Von dem Hertzogthum 
Lu XE MBO URG. 


LUXEMBOURG und LUTZELBOURG;. ift 
einerley. Es ijt ein groſſes Waden an und er. 
ſtrecket ſich von ed vi orben auf 18; unb 

NI Lo epe 

efes un alfo bep 
weiten fo viel Einwohner nicht, als die andern Nie⸗ 
— A curii y An S ubern aber fehlet 
Deae utri 
mtt wird m 
EE fe Näbmen bet Ardenner⸗Wald, 
2 ARDUENNA, genennet, iſt aber hin 
S und beſtehet alſo aus vielen 


EE éier? 2 „Wallonen und 
Dane und darnach iff auch das Hertzogthum 
in zwey ziemlich gleiche Quartiere abgetheilet. Die 
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Die Wallonen bemohnen das Quartier gegen 
Weſten, a e Grängen des Stiffts Luch, find 
Niederländer von Geburth, reden aber die Frantzö⸗ 
ſiſde Sprache 

Die Deurſchen bewohnen das Duartier gegen 
Oſten, ſind von der Deutſchen Nation, und reden 
ei die Deutſche Sprache. 

Wir haben aber mr auf die Giránge zu feben, 
welche der un gemachet bat, und ba ift es in bem 
lezten Frieden gantz deutlich ausgemachet worden, 
wie weit ſich das Geſterreichiſche und das Fran⸗ 
tzoͤſiſche LUXEMBOURG etſtrecken fol. 


: Der r. Artickel. 
Von dem Oeſterreichiſchen 
LUXEMBOURG.” 


Ale kleine Herrſchafften wollen tir niat ec 
ficiren. Die vornebmiten aber ſind: 

e AE 

aupt Gta antzen Landes, nicht gar 
Ze Die Frangofen eroberten 

he 45 € 1 

Care fie haben aber im letzten 

zu dc, nicht mainteniren koͤnnen. Es iſt en ſchoͤnes 
Gouvernement vor einen alten und wol verdienten Genes 


ral u. die Foxtification iff gar oͤſters audarbefent worden. 
ROUSSY, lieget nicht weit Dovon, eine Herrſchafft, die 


fete mec, well kein e 


" uir mr 
! Ces 


* 
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CHASSEPIERRE, deßgleichen, gehoͤret dem Hanf, Lö- 


WENSARN - WERTHEIM. 
VIRTON, fat. Virtonium, eine kleine Stadt, an 2 
Grängen von Franck ceicd, mit Mauern und Graben. 
BASTOGNE, Fat. Baſtonacum, eine Stabt, mitten im 
Sande, am Ardenner-Walbe. ES (feig oͤner und wobl · 
dewobnter Ort, wo ein guter Vieh⸗ und Getrayde ⸗Marckt 
iff. Man pfleget es wegen feiner Artlgkeit Paris en An 
denne zu nennen. 
NEUF-CHATEL, oder NEUF-CHATEAU, ein Gtädigen 
im Ardenner-Walde, bat gute Jahr Märdre. Die gantze 
E Herrſchafft geböret den Grafen von Löwansı KR: 
ERTHEIM. 
BIDBOURG, eine kleine Stadt, gehoͤret einem Grafen 
von Wi 
ROCHE en FAMINE, ift eine Grafſchafft. und ihre Bell 
ger wurden nur bie Grafen von ARDENNE genannt. Es 
ift wobl fortificiret, und hat ein Schloß auf einem — 
ROCHEFORT, gat. Rupes Fortis, ift eine Gra 
welche dem Graflichen Hauke S rol ENG ftit 1732. Lais 
erkannt, aber vom fauft LówENsrEIN noch inr Zeit nicht 
avacuirtt worden. 
ROCHE en ARDENNE, fateitt. Rupes Anluenne, ein 
eus und Grafſchafft. 
it. Marchia Famine elne Stadt 
und mre dee raͤntzen des dee Som 
MONTAIGU, Lat Mons Acutus, eine Grafſchafft, 
fa»bmart , unb gehörct dem Haufe Löwäanstein- 
‚ WERTHEIM. : 
DOURRUY. Lat. Durbutum, ein Ctábtgen und Grafs 
ſafft / am Fluſſe Ourt, mit 56. Dorffſch⸗ offten. Der je 
gige BER ber Grafr vor GnoBBENDONCK, ` 
t. Claravallis, ein Staͤdtgen unb 


SALM, t. Salma eine Braffchafft im Ardenner. a 
ret den Grafen von Salm und Reifferfcheid. Kaz 
HiedevSalm Ber und Sede nich Ober 
ie, gue Ac permwechfel 
welches d ee? 1 0 iben, n panik Saun aeböret. . 


mit ibrem Gebietbe ae beet mit in aniſche Erbſch⸗ 
Ke bell worden. 


LUXEMBURG. - 


CKONENBERG, obet KRONENBORG, eine "p 
SNR. an den Grángen von der Eiffel, gebot et bem Gira» 
fen von REN 8. 

„VIANDEN, „at. Ge yp 8 ift, als 
e iſt ein en mit 
Wer ref pat en Ru nn Our, und geboͤrete auch in die 
Oraniſche Le o "aber A dem ev 
Falten rwr ep " Seer a vla ke fe 
ten alten € D 
boben elin. o 


ESTERNACH, ober ECHTERNACH, obet EPTER- 
NACH, tat. Ländchen, ift eine Stadt mit einer Abteg, 
am Fiuffe O ur, nicht weit von Trier. 

ROTH, eine Eommenebiey der Maltofer Ritter. 

GRAEVEMACH ERN, gat. Machen. Comitis, eha 

tgcn, nicht weit von Trier an der Motel, 


Anbang. 


L Das Haus von Baden, Raftadt brfitet aud) 
drey Heri ſchafften in r Es iſt ein 
Marggrafe aus dieſem Hauſe, 3 abmeng Cuni- 
sroPHORUS, Gouverneur von dieſem Hertzoathum 
geweſen, und iff vom Kanjer Maximiliano. I. A. 
1603. damit deſchencket worden. 

RODEMACHERN, tat Boite ae Stube 
und Herrſchafft, nicht weit von bet 

USELDINGEN, eine pc? dër von 
Luxembourg- Gem 4 

HERSPRINGEN | gei Herrfiha E 
obnweit der 


u. Das La PAS crum 
Deere befigt bis dim | nut Die Grafe 
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nemlich: . CHASSEPIERRE, 2. HERBIMONT, - 
und 3. NEUFCHATEAU, weiche durch eine Grás 
fin von STOLBERG an dieſes Haus gekommen 
ſind. Zwar ift ROCHEFORT feit A. 1732. dem 
Graͤflichen Haufe Stolberg von der Reichs, Gam 
2 u Wetzlar wieder zuerkannt worden. Ader 

(hoff von Lüttich bat die Evacuation Dt 
GÄ bishero gehindert, und die Fuͤrſten * 
— nach der Zeit Ren in integrum ge⸗ 


t 


i Sei Met. ` [ox 
Von dem Frantzoͤſiſchen 
LUXEMBOURG, 


Dis Frantzoſen hatten vor dem letzten Kriege die 
Haupt- Stadt Luxembourg, fie haben aber dieſel 
be in dem Frieden zu Utrecht dem Haufe Oeſter⸗ 

; pin, De müffen. Heutiges Tages befi 
n 
3 
us, 
i an be Bringen Go, e fon pm 167. in 


Deeg Bat. Epeifus, od Ivodium, cn Sr 
andreich Anno 1662. bem Gavopifiben p E Eu 


d eegen von mes Hd [of tin Dii i 


* Ze E GE 


nom f KOE- 


á "LUxtMPevRe. E? 
—— — — ͥ ͤ — c Ps Rn, A e 
E Machers Regis,eun Gib. 
en ae ee an der Motel, 
E, Lat. Villa Maris; oder Marvilla, if 
( dm Ch Stadt Tura 1 und g 


nunmebro b ige Lo eren 

— eine Stadt 2 
um und um mit ERS, at D E umgeben iſt. (Gë 
ift wohl ER bat ein altes S biok, 


> Aren 
Von dem Hertzogthum 
- :BOUILLON. Tg 


- Diefes alte thum ift vor Alters einfrepes 
Fürſtenthum ap welches der befannte Her ⸗ 
9 GODOFR 008 von BOUILLON bet "i t. 
ie nun derſelbe zur Zeit des heiligen 
1096. ins gelobte Land dar ift, ſo hat er dee 
. Mouillon dem t Lüttich 3 oder ver⸗ 
kauffet: Und weil dieſer Godofredus ohne Erb 
kate den iſt, ſo haben 5 die Se Bie von eh 
Kä und Jahre ruhig befeflen. Es bat abe 
ftm das Haus de la TOUR 240 VECNE 
a Win —— Pratenſion auf dieſes Oertzog⸗ 
m gemacht, und bat f 9. iat durch Hal 
5 p% Königes in pee in Poſſeſſion ges 
st. Sie beſitzen es noch, unb prætenditen ngar, 
Le Herren davon zu bm, Es geh nd 
m: Géi - 
BOUILLON, Bat. Bullionium, ein Bleiner SE 
einem feſſen Gxbtoffe. 
S. HUBERT, fat. Fanum 8. Hubeed, ES 
mit einer reichen = Ww s 


TEE 5 
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"peutiars Tages ‚Zeichen und —— RT und 
ER SÉ ſonderli MA 
i t m Sek D SG El 
. Es dieſe Chur nicht SES 
rot ſtanten. 
TE fat. Miccuaetium, 2 zé 


Dos IV, Cap. | 
Von dem Hertzogthum 
L 1 M B U R 6. 
Dieſes kleine Hertzogthum ift nur 7. Deutſche 
ilen fana, und kaum s. Meilen breit. Uns 
ſchen lieget es diſſeits; den Niederlaͤndern 
ZA enfcit ber Maas » Darum nennen e$ aud die 
nder T' LAND ‘van OVER- MAAS, Ka 
Regio Transmofana. — 
gebóret zu den Oeſt 


erreichifchen Mide 
landen; doch haben setae a auch etwas 
darinnen. Es 


Dem enfe Oeſterreich. 

Vat. Limburgum, die Haupt » Stadt des 
E E, nb auch feine 
ut chong tib Dat e$ ein bi Gef auf be 


deSpremont 
MONZEN, ein taen mit einem Gebietbe, Ban de 
Monzen genannt. Es eri nicht weit von der Slade 


Aachen 
GALMEY, iR ein Minerale, dadurch das Kupfer in 
pu verwandelt wird, und wird nicht weit von Lim- 


burg gegraben. 
EE a 


- LIMBURG ` i 
T BOLLAND, ein € ein Super ı deg IE 


RE Pa 28 Son Leg SE Es wer⸗ 
den da tr Tuͤcher fabriciret. 


Do 8 gehoͤret: 
E 
ein Sta m 
ee jr Es So 
WY CK, fat, Vicus, an ber Maas, liegt Maftricht 
n i über, und $ hänge durch % Kc mit dieſer Je⸗ 
ROLDUC 6 Holländisch s — Bude Ro- 
do Ducis, eine Stadt, nebſt ER 
PALCKEBURC. E ech: Dem "o 
" A , 
FuvayEmont; Yat. Faleonis mons, eiue SE 


` Sege 

Von dem SE 
GELDERN, — 

TUS Ga » iſt ziemlich groß: Denn, od es 

gleich nur s. Meilen breit ift, ſo iſt es doch 20. Deuts 

ſche Meilen EE der 


Kin, abaet 

ie? das üde gegen Nora 
den, und ek 7 zu [^ Kë iaten 
den, davon wir bald ausführliche Nacheicht g 


Ober Gelder aber ift das Suche gegen 
Süden, 
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Süden, und gehoͤret zu den Oeſterteichiſchen 
Niederlanden, davon in dieſem Capitel muß ge 
handelt werden. 

Dieſes Oe ee bat beutiges Zug 
drey Herren ; . den König in Preuſſen, a. das 
Haus Geſterreich, und 3. die Hollander. : 

Dem Roͤnig in preuſſen gehoͤret 
GELDERN, fat.Geldria oder Gelria, die Haupt 


— des tandes, eine conſiderable Feſtun die nn 
des moraſtigen Terrains nicht a Er ud 


* tigen platz me 7o 1718. dem 
in Peenffen, ‚md dan . auf 
qct Es fal Dë 

Und 8 or we ward in — 
3713. confirmiret. Es iff munmebro f 
ne a v Cleve in Deut” 


ù Nc auch dem EICHE in Preuffen gepóret. 
w 
STRALEN, eine kleine Fe ug, Mi i em 


dern. 

REN Ee Beck 'MIDDFLAER und 
sAEFERDEN und bad $ 
Stamm. Haus Ze repperi 


Rahmens. 
US KESSEÙ, ween seid anon 
TANDE, ap P VIE mit gu er Senge 


Portion dieſes Landes. 
" in 
"MBs vale ale 
ge zugefallen. 
Dem SC Mir gehörer di y 


` s RURENDNDE kat. Ruremönda, eine ziemlich ooe 


neut GgtD EW. 449 


ſcdoͤn und fefte Stadt, um die oen, mo dr Roer in 
sch nr 12 ae SN ifl volckreſch, wohl gebauet und 
Si 1 / Es ift ein Biſchoff da, weicher unter 


ERKELENS, ein eſondere erſchafft und Amt es 
börte bis 1 de — Oeſterreich, es en. abe 
an Chur-Pfaltz ab, und An. 1727. bekam es der 
von eee vom Chur - Fuͤrſten erblich. 


Den Hollaͤndern gehoͤret 
VENLO, gat. de ute geftung, seier 
das auſſen angelegte Fort S. Mengt, fecun SUMA em 
Die Stadt pat weiland in dem nfeatifchen Bunde 
e unb "« a: atholiſche Einwoh⸗ 


an ek ans. durch ben Barriere Tra- 
25 ei — lich erba ' 
S.S TEVEN dat ia rds ein Ee 
Caſtell und uter Pa an der Maas. Die Herefihe fft mit 
tein icm CERS — bk po imburg 
HomsescHh 1731, 
a 2 0 Das Bene a aber WO Krafft des Barriere- 
Tractats, feit 17 18. eigenthümlich den Holländern. 


Zum Beſchluß dieſes Capitels muß auch von der 
berühmten FOSSA EUGENIANA Me Nacheich 
gegeben werden. 


fangt von Venio att, ie bey ber fe. Die d 
bey, bi$ nad) Rhein 


SE Es iif aud EE deer Canal 


der l. Theil, er — CS 
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| Dag VIII, Gap. vint 
Von dem Hertzogthum 
B R A B A N I. 


reite ift zwar gen Norden eben- fo grof; 
gem C CG dat sie fie nut 9. Deutſche Mer 


Das Ettz⸗Bißthum MECHELN und das 
Marggraftdum ANTWERPEN waren fonft in 
der alten Abtheilung zwey befondere Provingen: 
217 wë? aber werden fie mit unter Br- 

egriffe 
. 
ertzogthum in vier 
die ein ihren Nahmen von ben vier Haupt 
Städten: . ANTWERPEN. 2. BRUSSEL 
3. LOEWEN. 4. HERTZOGENBOSCH. 
Die erſten drey Viertel dl pecie heutiges Ta’ 


es dem Hau $ Vierdte aber 
E EH ſchon Hie dem MWeftphäll 
Der 1. Artickel. 


Das Quartier um | 
ANTWERPEN i$ 
Es lieget an r4 Schelde, und hat folgende 


merckwuͤrdige OT Go 
£ Got AVES 


C | BRABANT: ur: 
— — — 


ANvERS, Vat, Antwerpia, iſt ein Marggrafthum des 
Heil. Röm. Reiches. Es * ue das Sarnia Ter- 
ritotium um die Stadt herum nicht gröffer, als ane 
derthalb Meilen in die Lange, und eine halbe Meile in 
Breite. Vor anderthalb hundert Jahren war Anta 
werpen die Königin unter allen Handels: Städten in 
der pangen Welt. Es war nichts ungewoͤbnliches, daß 
2000, Kauffardey⸗Schiffe daſelbſt vor Ander lagen, 
und daß woͤchendlich 800, Laft: Wagen zu einem Thore 
aus unb eingiengen. Die Kauffleute aber, die ſich von 
allen Nationen daſelbſt niedergelaſſen hatten. muſte 
man nicht nach Tonnen, Goldes, fondern nach Millionen 
‚raxieen. Dieſen ungemeinen Segen hatte die Stade 
der Schelde zu dancken, welche von Antwerpen bis 
an die See eine ſolche Tiefe hat, daß die allergroͤſten 
Schiffe bis in den Hafen vor der Stadt bineinfahren 
konnten. Man fagte deßwegen zur ſelben Zeit, wenn 
die Welt ein Ring ware, fo wurde Antwerpen der 
Diamant darinnen Tun, Aber inner hald zehn Jah⸗ 
ten ward dieſe unvergleichliche Stadt von ihrem eigenen 
Landes. Herrn, nemlich von Philippo II. Könige in 
nien, fo übel tra&iret, daß fie endlich um alle ibre Herre 
lichkeit gebracht ward. Denn Wier? marb fle A. 1576. 
hater bem3yrannifdpen Regimente des Hertzogs Iba 
von den raſenden Soldaten drey Zap n nander ges 
plündert: Und als fie fid darnach in die Freyheit jegen 
wolte, fo ward fie unter dem Commando Alexandri, Here 
6098 von Parma, A. 1595. belagert, und erobert, nachdem 
die Brücke über die Schelde daſelbſt durch eine verwun⸗ 
derntz würdige feuer Machine war ruini et worden. Bey 
folden Proceduren pieng das gange Commercium zu 
Grunde, unb viel taufenb groffe Gapitaliften begaben fiy 
mit ihren Familien anders wohin. Dom ſich bierauf die 
Handel ung nach Amſterdam, all wo fi^ bit dieſen Tag flo- 
iret, Di 0läner baben audo Schede ver maffen be 
febet, bag fich die guten Antwerper keine Rechnung ma» 
im ey jemals une in den re zu 
men. Unterdeſſen i Cerpen eine ſchoͤne 
Stadt. welche vollkommen Gleiser? Die Citadelle 


don 3. Baſtionen iſt noch unverletzt, und wird faſt vot une 
Sa übers 
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übermindlich gehalten. Die vortrefliche Cathedral Kr 
che zu Nostre Dame, die von Marmor gebauete Jeſu / 

ten⸗Kirche, das Lea? Rath ⸗Haus und b welt ⸗ be / 

ruffene Bor, ſind auch noch in ihrem vollkommenen 

Zuſtande. Der Biſchoff daſelöſt ſtehet unter dem Erz 
Biſchoffe zu Mecheln. r e ` 

Das Fort S. MARIÆ lieget jenfeit der Schelde, ba 

mit ew antommenbe unb abgehende Schiffe ben gol 

entt en. : e 

Das Fort S. PHILIPPE, das Fort PIMENTEL, und 
das Fort La CROIX, a mi diſſeits an der Schelde. 

SANDVLIET, Bat. Sandflita, iff eine kleine Feſtung 
an bem Hollaͤndiſchen Flandern, die aber im letzten Kris 

ge geſchleiffet worden. * 

ECKERN, iff nur ein Dorf, nicht weit von Antwer- 
pen, darbey die Frantzoſen und Holländer A. 1703. tint 
ſcharffe Rencontre mit einander hatten. 
CANTECROIX, ift ein kleines Fürſtenthum, nicht wei 
von Antwerpen. 9 
SANDHOVEN, nicht weit von Antwerpen gegen Dn, 
ift eine ſchoͤne Meperey mit einem alten Sand’ Gerichte. 
v0 LIER, oder LI RE. iſt ein Staͤdtgen in dem $a 
de von ARCKEL. Es wird da ein gutes Gommer- Bier 
brauet. Der Vieh⸗Marckt daſelbſt iff auch von 

Wichtigkeit, daß wohl eper auf einen Tag 15000. Ochsen 
daſelbſt ſind verkauffet worden. 

HOCHSTRAATEN, wax eine ſchoͤne Grafſchafft an den 
Gräntzen von dem Holländifchen Brabant, unb gehört 
den Rhein ⸗ Grafen von SALM, fie wurde A. 1739. vom 
Kaͤyſer Carolo VI. zum Sertzogthum erhoben. 

HEERENTALS und GHELEN, find zwey Din 
Meperepen. 

i 8 = — det ift ein bp 
taen, mit einer ſchoͤnen rey. und gehörte 

Hranifipe Erbſchafft. Es iſt aber A. 1708. bem Könige 

in juge worden, doch mit der Condition. 

daß dem Stadthalter in rie land, aus dem Hauſſe Nahu 
pe vor feine er 100000, euo ei 
B werden: letzten Theilung, A. 1732 
1 eos vL 
ME 
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lias 

~ MECHELN, rang, MALINES, Pat, Mechlinium, 
eine alte und groffe Stadt, am Waſſer Dyle. Die 
aſſen ez epflaftert, und die Häufer wohl ge» 
bauet. Der Ort kan auch vor eine confiderable Feſtung 
aſliren. Es ift ein gutes Commercium da, und! die 
Brabantifchen pigen die zu Mecheln gemachet mers 
den, ſind recht was ſchoͤnes. Es werden auch Canonen, 
Jeuer⸗Mörſer, und ander Kriegs⸗Geratde daſelbſt ges 
goſſen und geſchmiedet. Die Cathedral⸗Kirche S. Róm- 
satoi iff ein berrlido Gebäude mit einem ungemeinem 
Zburme und ſchoͤnen Glocken. Spiele. Dieſe Kirche ge⸗ 
böret dem Erg ⸗Biſchoffe zu Mecheln, welcher PRIMAS 
. BELGII genennet wird. Es iff auch eine groffe BEGUI- 
NACE in Mecheln, das ift ein groſſes Haus, darinnen 

junge Weibes⸗Perſonen, Bürgerlichen Standes erzo 
werden, derer Anzahl ſich wohl eher gut 800. ja gar bis 
auf 1000, erſtrecket bat. Endlich ift auch ein groſſes 
PARLAMENT ober APPELLATIONs.- Gerichte in Dies 
fer Stadt angeleget, davon unten ein meprers. 
Das Territorium, welches zur Stadt Mecheln gehoͤ⸗ 
tet, bat nur den Titul einer Serrſchafft, und beſtehet 
aus zwey kleinen Revieren, barinnen nicht Pur neun 
orfichafften 


gar unbekannte Flecken liegen, die einige Dor 
unter ſich haben. 
Der 2. Arrickel. Wee 
Das Quartier um BRUSSEL, 


wë e Pa 
| olgende me rdige e: e 
BRUSSEL, ober PAS iy i Bruxellæ, 
Aluſſe Senne, eine groffe, ſchoͤne, volckreiche, und wobl⸗ 
fotdficirte Stadt, mit einem Caſtell, welches Fort de 
ONTEREy genennet wird. Weil die Gouverneurs bet Des 
ſterreichiſchen Niederlande gemeiniglich daſelbſt refidiren, 
und auch die Staaten von Brabant ihre Zufammenfünffte 
daſelbſt balten; fo wird fie insgemein die Haupt · Stadt des 
red ne — — EE ET uo Namur 
en entſetzen können, fo lie(fen ſie ibren Zorn an 
Bruffel aus und Gd fo entſetlich daß 
E 3 4000. 
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4000. Haufer ruini,et wurden, welchen Schaden fie bod) 
in wenig Jahren verwunden bat. An. 1708. als die 
a das belagerte Ryſſel nicht hatten entſetzen tón 
nen, fo folre es abermabi Bruffel entgelten, welches der 
Cbur⸗Fuͤrſt zu Bayern belagern mufte: Ebe er aber das 
mit fertig werden konte, fo ward der Ort von den Allir 
ten entſetzet. Der Hersogliche Pallaſt darinnen der 
Gouverneur refidiret, das Rath Haus unb das Arſtnal 
find magnifique Gebãude. Es ift auch ſonſt ein delicieu- 
fer Ort, darinnen zur Zeit des Friedens die vornehm, 
fien Standes: Perfonen, a d Kriegs. Zeit die Herren 
Dfficirer ibr Geld mit Plaifir verzehren. Die Acade- 
mie daſelbſt iff auch beruͤhmt. Sie ift vor junge Cava» 
liers angeleget, und man kan die Sprachen und die 
Exercitia ſo gut lernen als in Paris. Zwiſchen Bruſſel 
und Antwerpen iſt ein Canal gemacht, daß man alfo zu 
Waſſer mit groſſer Be bemühe von einem Orte zum 
andern kommen kan. Bey den Promenaden im Som - 
mer, und bey den Aſſembleen im Winter, kan man die 
vornebmſten Damen des Landes in ihrer Pracht und err. 
licbfeit ſehen. Das befte Gewerbe der Einwohner if 
ſonſt der Handel mit Camelot, mit Brabantiſchen Epi» 
gen unb mit raren Tapeten, welche durch gantz Europa 
verfübret werden. Die vornebmfte Kirche in Bruffel bat 
ben Nabmen von ber briligen GupuLA, darinnen die bes 
rühmte Gouvernantin, CLARA IsARELLA EUGENIA, ne 
vielen andern Pringen und SWin&eginen, begraben lieget. 
Es iſt auch eine groſſe BEGUINAGE in der Stadt, bat» 
innen 600. bis 700. Tochter, unter Aufſicht ihrer Su- 
prieurin, erzogen werden. 

LACKEN, iff ber Ort, wo die Gouverneurs ihre An 
dacht zu baben pflegen. d 

NIVELLE, fat. Nivigella, an ben Grángen von Hen- 
negau, ijt mittehnaßig, unb auch nicht fonderlich feſte. 
Es ift aber eine ſchoͤne Abtep vor Weibliches Seſchlechte 
an dieſem Orte. 

SENNEF, gat. Senneffa, iff ein Dorff, wo 1 4. qms 
feden den Frantzoſen und Alliirten eine fo blutige Schlacht 
ift gebalten worden, daß von beyden Seiten 14000. auf 
dem Plage geblieben ſind. sts 


VIL- 


BRABANT, = 774 


VILVORDEN, gat. Vilvordia, ein Städtgen soor ie Bath 


Brüffel und Mecheln, mit einem EEN 
Gefangene, 
e GRIMBERGEN 


GRIMBERG, Pat. Grim de 
eine alte lg nicht weit von ae E 
lecht der Grafen von if: Sie 
ret feit 1732. dem jungen Cable 
oder oder T. fat, Vur- 


WEEREN, LEERE, 
nia, ift eine Vicomte, nicht weit — Prüfe. Et iſt ein 
da, und ſchoͤne Gelegenbeit zu jagen. 

DUISBURG, Lat. o m, ein Ctábtgen und Vi- 
comté , nicht weit von Brüſſel. 

GAESBECKE, fat. Goen 
von Brüffel, an ben Grängen von Henn 

EVERSBERGE, ND Brit, 
ches bem Haufe Buremsre gehoͤret. 

Ken GENAP, gat. Genapum; ein Meines 

tädtgen an ber Grantze von Namur. Es ift 

ed? der geböret aus der Dranifchen Erbſchafft 


— 
e — in Preuſſen. 

Tilli ilium, eine Greff, nicht weit von 
e — URS, Lat. Gemblacum, ift eine alte und bes 
iboe d We. an ben Gräntzen von Namur. In die. 


bat der beruͤhmte Ge 
Grand Vidi tnr Ke 


das im Kri viel gelitten 
Si Be Sa oeaan ai 
und Bierbrauen, und und gebörete keteng bem fotpriagi u 
Printzen von geess mor Y 


Der 5. Artickel. TT 
Das Quartier um LOEWEN, 
Es lieget gegen Oſten, an den Graͤntzen von 
vn u L eat unb d hat viel série: 
er, 


Lo ^ Loge „ Pat. 
e e Së Oé 
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Stadt: Es find aber auch viel Garten unb — 
in der Ring⸗Mauer mit eingeſchloſſen. Gie. pret 
ret die che — des Landes ju ſeyn, obgleich EP 
die Hof:Statt zu Brüſſel iſt. Es ift ein feſter Ort mit eb 
nem ſtarcken Walle, und drepzehn wohlbeſetzten Bol 
Wercken. Vor dieſem florirte die Wollen⸗Meberey an 
dieſem Orte dermaſſen, daß man 150000. Einwohner 
zahlte, fo dieſer Profeflion zugethan waren. Es waren 
oo. Haͤuſer in der Stadt, darinnen fle ihre Werd: 
erch batten, und wenn fie Feperabend machten, 
fo muſte eine groffe Glocke gelautet werden, dadurch die 
Einwohner gewarnet wurden, ihre Kinder von den Gah 
fen in die Haͤuſer zunehmen, damit fie nicht in der Los 
Wuth zertreten würden.. Anjetzo aber bedeutet das C 
mercium nicht viel. Das gute Bier giebet noch bein be 
fe Rabrung, weil e$ in allen benachbarten Gtáhten Bord 
we en wird. Hingegen ift bie Univerſitaͤt daſelbſt 
e von dei becübmteffen, welche die Catholicken in der 
Welt haben. Es hat fie He Johannes IV. von 
Braband A. 425. angeleget, und es haben einmal ` 
Zeit 24. Fuͤrſten unb 19. Grafen dafel ch 
ret. Ja, wie der groffe LIPSIUS auf diefer Un weit 
docirte, fo iff nicht nur die Gouvernantin CLARA IS. 
BELLA EUGENIA, ſondern auch Koͤnig PHILIPPUS 1. 
Ki de in Bubörer mun. Noch heutiges Tages domi- 
waltig in dieſer Stadt: Vornehm 
Standes 3 — aber, und reiche Kauff Leute finden 
kein Plaiſir an dieſem Orte zu wohnen. 
WË Anno eg CET 
it Anno 1533. ub ge 
tet bem Für Ka tt Haufe AREMBERG Seet 
Die Stadt iff nicht groß, aber gar ſchoͤne , unb auch ziem’ 
— fefte: Deßwegen die Fuͤrſtliche Familie me 


ein fbónes Schloß, nicht weit von Læ 
wen, gehoͤret auch bem Hergoge von Arſchot. Nicht weit 
esch ein Klo tti barinnen feine Vorfahren begraben 


e vin ein Dorf, das aber zu mercken, weil Anne 
1673. ein n Briede ba geſchloſſen worden. 


1 
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LEEUWE,oder SO OUT-LEEUWE.ine kleine 7 


Ghete, lieget nicht nur in einem Mora fl; 
2 = — Geo e (e er 


HE: „Fat. „ein Gtädtgen am luſſe 
an Ae ten eh 2 E fo 


nunmehro der Erb⸗Stadthalter von Frießları 
Es Ei merasa ba gute L maena eier — auch 


gute 8 und alt? Bier gebrauet. 
, SICHEM, 
gen, nicht weit von Se? 


hem, Lat, Sichemum, ein Städte 


a ee L Bean. Montaigu, fat. Mons 
— 7 ; bat ein wunderthaͤtiges Mas 
val tc viel Wallfabrte angeſtellet wer 


a A 


ES dc ehoͤren beyde als zwey Herrſchaſſten bem 


Erb. Stad in e ib b f A 
UT, ein Staͤdtgen und Herr rt 
egen 1732. — dem Stadt Debalter, D bei 
VOORST, eine Herrſchafft, die ihm auch gebóret. 
M 1 iji ein Bes den a a iffe 
ROSSELAER oder ROTSELAER, ift eine berühmte 
Baronie am Fluſſe . nicht weit von L wen. 
Tillemont oder Tirlemont, ift 


7 
- ein ziemlich groſſer Ort, nicht weit von Læwen. 
JYSSEM, i 


eine Abtey, in einem Dorfe, nicht 
weit von Thienen, allwo der tapfere MARLBOROUGH, 
Anno 1708, die Frantzoͤſiſchen Linien forcirte. 
JUDOIGNE, Holändiſch, GELDERNACK, at. 
donia, ift ein Se unb EE bem rani 
Marggrafen von TARACENA, aus be 
0 dem ein rog an deri * TL au deg 
von t junge 
haben chic. Bes 
„ Lat. Ramelia, iff ein Dorf, nicht weit 
von Judoigne, allwo die Alliirten Anno 1706. am heili⸗ 


gen Pfingſt. Tage einen ſehr glorieuſen Sieg wieder bie 


Brangofen befochten. 
LANDEN und NEERWINDEN, find zwey kleine Oer⸗ 

— nicht weit von einander, die wurden Anno 1693 

durch eine blutige Schlacht LN da König u 
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mus III. und der Marechal de Luxembourg mit einander 
bataillirten. Die Frantzoſen behielten zwar das Feld: 
fie hatten ober 1000. Todte, und roov; A, 

` ` HANNUYE, fat Hannutum, iſt ein an der 
Qrán6&e von Namur. "n oed 

^. WESTERLOO, ein kleines Marggrafthum, nicht weit 
von Arſchot, und MERODE, ein Schloß barte dabey, 


eboͤret dem vornebmen Geſchlechte von WESTERLOO. 
9 HER | ABEC. 


| fa s Herrſchafften, die darinn oc und daru 


gehoͤren. 

Die Einwohner dieſes Quartiers, an den Graͤn⸗ 
gen von Namur, find WALLONEN, und haben ihre 
beſondere Sprache. 


Der 4. Articrel. 
Das Quartier von 
HERTZOGENBUSCH, 


oder N 
das Hollaͤndiſche E 
|... BRABANT, 

Es lieget an ben Graͤntzen von Holland, und ift 
die alte BARRIERE bon dieſer Republic, welche die 
Holländer allbereit feit dem Weſtpdaͤliſchen Frie 
den je. Die merckwuͤrdigen Oerter find fol 
e BERGEN-OP-ZOOM, fat Berge ad Zomam, welchen 
— der Ort von dem Fluſſe bat, daran er ge⸗ 
ſegen ift, damit keine Verwechſelung mit Bergen in Hen. 
negau vorgeben foll. Es ift ein eee und 
geböret vor biefem bem Haufe von AuvrnGNE, in grand» 
reich, als ein gebn von Holland. Es vermabire ſich aber 
die legte Erb in dieſes Hauſes mit einem Pfalzgrafen, aus 
dem Haufe Sv rz 5 Aci, in Deutfchland, und aus dieſer 
Ebe ift Anno 1724. ein Pring gebohren worden, dem 
dieſes Marggraftbum erblich 1 Die aber 
gehoͤret den llandern, unb i confiderable : ei 


Salon «at ARREST aA go 


— 


es gehe dis an den Ein fluß der Schelde, 
l — 2 all mahl Succurs haben kan, weil ein 
i ES? utzend Förtreffen — ae aen anaa e reg 
h nonen wot . en I 
1 eine fibine Forrett, an ben 
a Schede EE raray eln Hol 
landiſch E Haus an dieſem * a iffe, 
u fich alle Lue pend 


die nach LA pen fabren, m 


, ERGEN, fat. Siten, eine! ins ge 


SE KA RE Beate 
en pon Raſſau⸗ A ir e a 
e chen Poldern, T 

ROOSENDAL, unb NISEEN, find zwey alte Ze, 
ſchafften, die eben bem Pringen gehören. 

SPRINCEN-LAND, lieget darneben, und bat nichts 

i tee als ben Flecken OupENsoscH. Dieſes 

Ländgen pebörte auch in Königes Wilhelmi III. “Bers 
laſſenſchafft, und iſt nunme o dem Pringen von Naſſau⸗ 
Oranien augefaen. 

‚ _BREDA, am Fluſſe Mercke, ift eine ſchoͤne groſſe 
Stadt, unb eine vortrefliche etung mit 15. Baftionen, 
und eben fo viel Ravelinen; Es lieget ege — 
weratigen 0e end, und dieCitadelle ift von groſſer W 
tigkeit. Die Gegend umber hal ben Situl einer Baronie, x 
und bat dem Könige Wilhelmo III. aus dem Fin uf Ora⸗ 
nien gepóret, der daſelbſt ein ie Schloß mit einem 
ſchoͤnen Garten gebauet bat, welches den Nahmen VaL. 
CRENBOURG fübret. Nach feinem Tod hat der Stadthal⸗ 

„ter 2 fiam aus bem Haufe Naffau Poffeffion ba; 

Miam men, und bat es auch in der Partage An. 1732. 
bebalten. p at fonft dieſer Ort ein ſchoͤnes Andenken 
von dem Frieden, der An. 1667. zwiſchen Engelland und 
Holland zu Braeda ift geſchloſſen worden. 

OOSTEHOUT und 5 59 oder DUNGEN, 
find zwey Gef PS dem Erb. Stadthalter von 
Frieß land aebéri. 

ele c ober turg BOLDUC, Mieberländifcy 

Lat. Silva Ducis, iff eine von ben 
deſten Beftungen i der Hollander. Denn erftlich pat E 
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Ort ungemeine ſtarcke Walle, Baſteven und 
Darnach iff rings herum ein tieffer Morast :. 5 fino f [2 
ner alle Zugänge mit p a — 3 chen find. 
MIS 3 —.— à Bic Pic en —— Le 
ONE: Und ie € beyden Stroͤme, 
Dommel und Aa parvos E bie gange Be im 
Satbfalle unter Waſſer kan geſetzet CH 
b umber iſt eine ſchoͤne Deperey, und bat einen grof 
Umfang. Diealten ee eet: 
dieſer a. daher Ge ber E ben e een el 
men haben; Za die beſt 32 
den eler „ Davon oe? A öfen 
ſchencke machet. Es ſind im üb dër 
als Sferaittein dieſer Stadt: Es haben bie Gel 
in der Stadt ein — — und daſſelbe PAPEN- 
Brile genannt; ohne Zweiffel die Catholicken zu erin 
un daß fie fein in ihren gehörigen Schrancken bleiben 


GRAVE, Lat. Graia, eine Heine , ober efte Stadt 
an der Maas, die den Titul einer Baronie führer. Die 
Gegend umber wird das Land CUYCK, Lat. Regio Gui- 
cana genannt, und ret feit 1732. dem ringen von 
Naſſau⸗Oranien. Anno 1672. mufte die Feſt ung wobl 
nicht den rechten Commendanten haben: Denn als i 
der Printz von Oranien eine eee zuſchickte, 
—— er einen gewiſſen Paß auſſer der mit 1000. 

Pferden befegen folte, fo hielte er er Nach rage, ob D 
Pferde allein hinaus marſchiren, ober ob die Reuter mit 
dahin geben folten. 

HELMONT, fat Helmonda, iff eine kleine Stadt, 
in der Meyerey Hertzogenbofch , in 5 An rer 
Poellande, ak einem alten Schloffe PA TT 
lie von As sto geböret: In der Cla — viel Zerf 


t. 
E EYNDHOVEN, Pat. Eindovia, iff ein Stäbtgen mit 
einem feſten &dloffe, in der Gegend, welche yo 
LAND, oder La CAMPINIE, Pat. Taxandria, 
net wird. Die Einwohner machen gute Butter, u übe 
ren viel Stein- Kohlen in bie benachbarten Oerter » 
Marckte: Der Ort fuͤhret ben Titul einer Servia t 
der igige Befiger ift der Pring von Naſſau Oranien. 
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"GRANENDONGK, eine Mekandan Grångenvon 
tiid, ACE raníen, ` 


, oder — el, ein Bas 
wiet Fuͤrſtlichen Š FORNES, o Die: e Sucher 
e 

, DEE, ei dons; nicht weit von Hertzo- 
bofch, mit einem Schilke: es bat einen guten Tuch⸗ 
Handel. 

BOXTEL, am Semmel, ine Baronie des Fürftlicden 
Hauſes Hornes mit einem ſchoͤnen oſſe. 

„ein altes Schloß unb Jagd⸗Haus M 
alten Hertzoge von Brabant, gebört bem Schwedi 
Ban kan CronsTRoM zu, unb iff ein ſehr guter Fi 

ang darbev. 
ENSTEIN, iff eine Nrw. von 40. Doͤrffern, 
sar Ai von der Feſtung Gra: Sie war mit in der 
itigen Juli Erica, und ift dem Ehur⸗Für⸗ 
en Tu Pfais 12 beil vier Die Stadt if gar feine, 
und hat ein gutes f: Die General. Staaten halten 
die fa mb pe n ſich ere eine Reformirte Kir⸗ 


TILBORG u find gn Zeg teu, 
welche jabelich CH io ua O s ＋ an @in ünften 
tragen: Sie gehoͤreten ſonſten dem Grafen von Grosen- 
DONCK, ifo aber den er von 
ſel, welcher e der erſten Herrſchafft ein br groffeg 
Schloß bat. Es werden von Hr mec EN 
A und 888 ene Zeuge 
N, oder LOO. op Bet Sand, emeBeripafi 
WM Grafen von " BoECKHOvE. 
DRUENEN, auch eine Zare der Graͤflichen Ba» 
milie von VARFUSE. 
MEGHEM, ifi eine SH an der Maas, ande Ra- 
p are Gra er Haufe 
BOXMER, eiue kleine Stadt mit einem tens 
mit einer Herrfchafft. Sie r Oswaldo, 
von Berg, in der Proving Zutphen, und alt berfbe Am 
1701.09ne Kinder ſtarb, fo war ber Univerfal-@rbeallee 
feiner Gitter Pring Francifcus Antonius von HOHEN- 
ZOLLERN in De and. 
MASTRICHT, fat. Traj etum ad Mofam, jum Un 
terfpeide der Stadt Utrecht. melde Lateiniſch 2 
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ad Rhenum genennet wird. Sie lieget — 2 
warts an der Maas, eigentlich im Stiffte Lüttich: Weil 
fie aber den Hollandern gehoͤret, die ſchon 100. Jahr in 
Poſſeſſion davon find, der Ort insgemein zu der 
alten Hollandiſchen Barriere yon Brabant gerechnet. € 
iſt an ſich ſelber ein groſſer Okt, und das berühmte qu 
ſtrichter Gewehre wird von den Einwohnern fabriciret. 
Die Gegend umher ift moraſtig, unb die Holländer haben 
den Platz fo fortificiret, daß es eine von den ſtärckſten 
Feſtungen in der Welt iff. Vor der Stadt lieget der S 
Peters- Berg, welcher bey einer Belagerung ber Feſtung 
ſchaͤdlich ſeyn koͤnte: Aber die Holländer haben A. 1705. 
das feſte Schloß S. Pıerre darauf angeleget, welches nun 
mebr eine Vor mauer von Maſtticht ift, Es haben wobl 
eher 15000. Mann in Garhifon batinhen gelegen, in 
aus bem Zeug⸗Hauſe kan eine gange Armée mit Waffen, 
und ein ganges ager mit Artillerie verfeden werden. Man 
kan daraus urtheilen, was das Gouvernement diefed f 
wichtigen Platzes importiren muß. Die Frantzoſen er: 
oberten es zwar An. 1673. Sie fagen es aber nicht einmal 
gerne, wie viel Volck fie davor verlohren haben; u 
muſten es noch darzu im Nimmegifchen Frieden wieder 

ergeben. Gege über liegt das Städtgen WYCK auf 

imburgiſchen Grund und Boden, das baͤnget mit M- 
ſtuicht durch eine Brücke zuſammen, welches allberrit 
oben im Capitul von Limburg iff angezeiget worden. Es 
find beyde Religionen in der Stadt, und der Magistrat if 
auch halb ſch und hald Reformirt. 


Anhang. 


P ? 
Vom Regimente in den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Niederlanden. ` 
Wie die Spanier noch Herren von dieſem 
Lande waren, fo. ſchickten die Könige alle Drev 
Jahr einen neuen GOUVERNEUR ins Land, 
welcher zu Brüfel feinen Sitz hatte. Noche 
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aber dieſe Provintzen nunmehro an das Haus Oe⸗ 
ſterreich kommen find, fo bat die jetzige regieren, 
de Ertz ·Hertzogin und Königin in Ungarn, MARIA 
THERESIA, ihres Gemahls Herrn Bruder, Printz 
CAROLUM von Lothringen, A. 1741, zum Gou- 
verneur dieſes Landes er klaͤret; weil er aber abs 
weſend ift, fo reaieret inzwiſchen Fridericus Ger- 
vaſius, Graf von HARRACH, das Land mit den 


ihm an die Seite geſetzten Rathen. Zu Mecheln 


aber iſt ein groſſes Appellations- Gerichte vor alle 
rovintzen: Im übrigen werden alle Staͤdte, Herr. 
afften und Doͤrffer bep ihren wohlhergebrachten 

Privilegien gelaſſen. 


Von der Religion in den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Niederlanden. 
Das ift die Roͤmiſch⸗Catholiſche, und Bebe 
wegen wird auch das gantze Land in vielen 
kand⸗Charten BELGIUM CATHOLICUM ges 


nennet. l ; 

Das Haupt der Geiſtlichkeit ift der Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu MECHELN, — * dpa fie« 
den Biſchoͤffe unter fib dat ? «gu GENT, . ju 
BRUGGES, 3. ANTWERPEN, zu NAMUR, $. zu 
TounNAY, 6. zu YPERN , 7. zu ROEREMONDE. 

Unter dieſen Catholicken find viel heimliche 
JANSENISTEN, welche ihren Nahmen von 
ConNsLio Jansenıo haben, der A. 1638. als Bis 
ſchoff zu Ypern geſtorden (jt, und in der Materie 
de 1 Sand Man fum din 
piis der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion abgehet. 
Dieſe Janſeniſten haben fid) bis nach Fran reid 
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ausgebreitet; muͤſſen aber aller Orten in Eccles 

preſſa leben. bn 

Darnach haben bie Holländifchen GARNI 
SONEN in ben Barriere» Städten: auch das 

Exercitium in der Reformirten Religion; doch 

fo, daß fie auch in ihren Schrancken bleiben 
A | 


muffen. 

Daß zu Y PERN und DOUAY men Kefulten 
SEMINARIA find, darinnen junge Engelländer, 
Schottlaͤnder und Irrlaͤnder in der Roͤmiſch Cw 
tholiſchen Religion erzogen werden: ſolches iſt al 
bereit oben erinnert worden. 

Es giebet in dieſem Lande auch eine Art von 
andaͤchtigen Frauenzimmer, welche BEGUINEN 
genennet werden. Der erſte Hertzog in Brabant, 
Pırınus de LaNprs, hat eine fromme Tochter, 
Nahmen Becca gehabt, davon follen diefe 
Schweſtern ihren Nahmen bekommen habe 
Es ſind Wittwen, oder verlebte Jungfern, die 
thun eine Geluͤbde, daß fie Krancken pflegen, ode 
arme Tochter erziehen wollen. Nonnen find 
nicht: Denn ſie ſind an keine Regeln gebunden; 
haben aber doch einen deſondern Habit, daran 
man fie erkennen kan. Die Töchter, welche fit 
erziehen, ſind auch keine Verlobte GOttes: Denn 
fie konnen heyrathen, wenn ſie wollen. Sie m 
fen ein gutes Zeugniß haben, unb fo viel Vermd, 
gen, daß ſie nothdüͤrfftig davon leben konnen. In 
Mecheln und in Brüſſel find groffe Beguinen“ 
Haͤuſer, oder Collegia, darinnen viel hundert fol 
ce arme Burgers Tochter, unter der Aufficht fol 
cher Beguinen erzogen werden. Zu Nivelle, und 
zu Maubege, giebet es Canonifün, WW 
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Woche See auf eben SCH Mae wee 
wieſen werden. 

III. i 
Von dem BARRIERE- Tractat. 

Eine BARRIERE heiſt fo viel als eine Vor⸗ 
mauer oder Schutz, gegen den Anfall eines gewal⸗ 
tigen Feindes. 

Nie nun x diefem die Holländer. fidh auf alle 
Weiſe wider die Spanier in gute EE, 
ſetzen Pre So dungen ſie ſich im Weſtphaͤll⸗ 
Ar Frieden eine ſolche Barriere in Flandern und in 

t aus. 

In Flandern kam es hauptſächlich auf bie Plás 
de an, . SCHLUYS; 2. HULST; und 3. SAS 
wn GEN T; in Brabant aber auf die fünff 
Haupt, Feſtungen 1, BERGEN op ZOOM, 2. 
BREDA, jy. BOISLEDUC, 4. GRAVE, und 
Eoo ft baben die Holländer 

iefe ſchoͤnen Feſtungen haben die Hollän 
doch bis auf dieſen Sag; und das wird die alte 
iere genennet, 

NR dieſem haben fie fid) gegen die Frangoren 

und gegen das Haus Oeſterreich noch beffer bero 
Lo und haben A. 1715. den berühmten 
actat zu Antwerpen gefehloffen , ec 

die Helen der die folgende Feſtunge 
be ee 2. TOURNAY, 5. MENIN, 4. FUR- 
NES, $: WARNETON; 6. YPERN und 7. KNO- 
CKE alleine; 8. DENDERMONDE aber und 
stengt mit ben Oeſterreſchern zugleich 


Die Barriere genennet, und 
ze wird die neue cé gen j = 
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obgleich viel Streitigkeiten Darüber entſtanden find: 
So haben doch die Holländer das Jus prafidii, in gt 
dachten Plaͤtzen unter gewiſſen Bedingungen bis auf 
dieſen Tag behauptet, und dadurch zum wenigſtenſ 
viel erhalten, daß fie fid) i keines et 
fals beſorgen dürfen. a 


Dias 1. Stuck. 
Von den E CR 


(NIEDERLANDEN | 
, Can ans —Ó 


Von den Provinzen. ye den 
Sie ſind um ein merckliches kleiner, als bit 
Oeſſerreichiſchen Niederlande: Dann die Láng 
Zeche 30. die Breite aber nur 20. euti 
eilen; zn geſchwelgen, daß wegen der iiw 
See gar viel davon abgehet. 

Wolte man aber von den "Defterreichiän 
Niederlanden abrechnen, was die ‚Seängofen und 
die Holländer davon an fic) gezogen haben; Er 
wird es mit der Gröffe bey nahe auf. — Ge 


en. 

€ werden ins gemein die ſieben Ge ngenge 
nennet, und fie haben auch zu ihrem Wapen einen 
Limen erwählet, der ſie ben Pfeile in einer Patte 
hat: Wenn 7 aber Te fo kommen gär: 
lidy ah Dro tzen hera 

Es koͤmmt lachen . das Herbegthum Gel. 
dern an, welches zweymahl gezäblet Wa 
rss ärer ; und 
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gegen Nieder ⸗ Geldern zu den vereinigten Nies. 
derlanden gerechnet wird. Damit es aber doch 
mit der ren ahl feine Nichtigkeit haben 
moͤge, ſo wird die Grafſchafft Zurphen KES EI 
or fondern fie wird zum Hertzogthum 

lagen. Es bleibet alſo bey Ko: 
Bet Zus die 

L HOLLAND, eine Grafſchafft, Lat. Con- 

Ss HOLLANDIA, zwichen det Nord, und Suͤder · 


U. SEE AND, eine Graſſchafft, at. Cosura-, 
TUS SEBANDIE, an n Nord- See, anden Be 
zen von Flandern 

ill. UTRECHT, ‚eine. Herrschaft, Lal, Domi 
NIUM ı UUfRAJECTINUM, . an der über ⸗ 

IV. GELDERN, ein. Greg fat, 
 Docarvs.Geupnaa, nebft der Hertſchafft, 
ZUTPHEN, Lat. Courzarus. 8 
Gel mammen wor eine Provintz gerechnet 


V. OVERYSSEL, .. tine eine Herrſchafft, dat Pro- 
VINCIA TRANSısAaLANA, an der Güder” 
VI. GROENINGEN, eine nft, 
NIUM GROENINGEN«E , an der Nor 
"VIL. FRIESLAND, eine auit, fat. 
Fui, an der Güber» See. 
der Verſammlung der General. Staaten 
fico Ber folgender Ordnung, 1. GELDERN, 
3.SEEAND, 4. UTRECHT, 
d FRIESLAND, D 3 BÉR- YSSEL und 7. GROE- 
NINGEN, if fieben Provi 
Wir D n begreifen alle rovin⸗ 
LE wire dem Dahme, dë Be public Hol- 


et land, 
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land, Lat. RESPUBLICA BATAVORUM , jur 
ſammen. £. : ima 
| Jam! el at T 
Von der Beſchaffenheit des Landes. 
Die vereinigten Provintzen ſind von Natur gar 
nicht fo luſtig und angenehm, als die Oeſterreicht⸗ 
ſchen. Denn es taugen alle vier Elemente nichts. 
Das Erdreich ift moraſtig, und im Winter 
voller Waſſer und Eiß, und muß im Frühling 
allemahl durch beſondere Wafer: Mühlen wied 
ausgetrocknet werden: Die Lufft iff wegen der 
See und vielen Winden dicke, ungeſund und um 
angenehm: Das Waſſer ift an vielen Orten 
ſaltzig und unrein: Und das Feuer muß durch die 
dampfenden und ſtinckenden Stein» Kohlen unter 
halten werden. e CLAUD 
Doch, die des Landes nur gewohnet find, die 
wiſſen fid) das alles zu Nutze zu machen; In den 
. unfaubern Canaͤlen fahren ſie auf ihren Dred fhi 
ten mit groſſer Bequemlichkelt: Auf bem Gift «tv 
aögen fie fid mit ihren Schritt Schuhen, welches 
Exercitium Corporis die Weiber fo gut gelernet bg: 
den, als die Männer. : Bey ihrem or e und 
Stein» Kohlen ſchmauchen fie eine Pfei ei 
mit der groͤſten Vergnügung. Wie dicken £ufft 
werden nicht nur (bre. Kühe, ſondern auch ihre 
Weiber fett und ſchoͤne. Und wenn im Sommet 
das Land wieder trocken wird, fo ift nichts wohl⸗ 
ew oe als ihre Milch, ihre Butter und 
ihre Kaͤſe. ee tA ] 


TUN LUNES SC... 
Von den Einwohnern 
Die Hollander find ſtarck vom Leibe, wohl d 

9 wa 


^" 
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wachſen, arbeitſam, von groffer Gedult, dabey 
ſtebmüthig, luſtig, offenhertzig, ehrliches Ges 
müths, und in der Converſation von artigen Ein» 
fälen, Es find nicht nur die Maͤnner, ſondern 
auch die Weider, ja die Knechte und Mägde ges 
ſchickt von Staats, Sachen ihr Urtheil zu fällen; 
und wenns Satyriſtrens gilt, ſo übertreffen die 
Heländer alle Nationen. Dem gemeinen Bol- 
cke aber, ſonderlich ihren Matroſen und Boots⸗ 
Knechten, muß man freplich nachſagen, daß fle 
nicht nur ſehr bequewlich, ſondern auch ziemlich 
grob und unhoͤflich find. i hon 
Sie ſind zwar von Natur phlegmatiſche Leus 
te, und es gehoͤret ein Hauffen darzu, ehe ein Dot, 
länder böſe wird: Wenn aber die Canaille ein» 
mahl in den Harniſch gebracht iſt, ſo treiben ſie 
es Ärger, als der tolle Poͤbel zu Sichem: Aber es 
eiſt mit ihnen, Ira fürór brevis eſt, und wenn 
k quégerafet haben, fo gehen fie wieder an ihre 


Das Frauenzimmer iſt gar ſchoͤne, ziemlich hands 
Hü ehr aa, aus der maſſen reinlich, 
aber a. fee regierſüͤchtig, und die fid, jum we» 
nig Hausſtande, von ihren Männern nicht 
viel be ep laſſen. Wenn auch ein Mann file 
ner Haus Ehre ein fo brutales Tractament vot. 
legen wolle, als in Deutſchland manche liebe Frau 
Seege. ſo wuͤrden fie mit dem Unbolde 
bald nach dem Zucht⸗Hauſe wandern. 

Ihre Kinder erziehen fie ziemlich frey und glate 
ben auch gänglich, daß ein jeder Menſch in feinem 
vin einmabl s mife 0 9904 es am beſten 

dare, wenn es in der Jugend geſchaͤhe. 
$ 6553 Da 
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Dahero die Eltern, wenn ſie etwan um eine 
Tochter angeſprochen werden, das Ya Wort 
nicht eher von fid) geben, bis fie Kundſchafft ein, 
gezogen haben, ob der Braͤutigam (don gerafet 
haͤtte, oder man dieſen Picoxy(inum. noch erft «v 
warten muͤſte. 
Eine von ihren beften Tugenden ift die Mäßig⸗ 
keit: Denn wenn ben den andern Nationen offt 
mahis die Tafeln mit fo viel Speiſen beſetzet ro 
den, daß das Diſch⸗ Blatt brechen moͤchte; fe 
nimmt ein Hollander mitgeinem Stuͤcke Brod. 
verlieb, wenn er ein Stück gät, oder einen 
"da e A und ein Diet Bier, oder Weed 
au GIL 
Die dëtt Leute i in Holland find fonder 
eet rivilegirten Muͤßiggaͤnger, das find 
os groſſen Eapitaliſten, die von ihren Renten lt. 
ben, und deßwegen auch DENTIERS, "e Wen 
tenirer genennet werden. 
Was das bekannte Sprichwort f ſagen wë 
Er gehen durch, wie rx Hollaͤnder, weiß ich 
nicht. Es war einmahl in einem Schul, Exerci 
dio vorgekommen, und da hatten es jt) Scho- 
laren auf zweyerley Weſſe ins Latein überjestl- 
* der uid AM wi Ty wi Fugit i 
tanquam an as iſt, er Ce t 
— die Flucht, wie ein furch d 
Der andere hingegen hatte SIE, ende 
Sie rit en EE dp misi pf 
GER er bauer N "mi pr 
erer br to dria DIR 3 ] dt tb ub m m 
154 YE d id. a mox idama pi» get? 
"WR p cime as ut y 
à disc iie EERE Das 


Na 
int 


d 


sujHottaNPe 4 
Das IX. Cap. 
Von der Grafſchafft 

HOLLAND anig 

Vorbericht 

Unter den fieben ain brotingen ift Lon 
land die gebſte. Denn d Ange an der No 
See, von Mittag gegen Mitternacht, find 25; SA 
die groͤſte Won pon Abend gegen Morgen, Dë 
n. Deutſche Meilen. 7 

Es wird aber E Breite butd) bit Sider 
See dermaffen in die getrieben, daß gegen 
bebe kaum A bis een feſtes Land übrig 

det. 

Die Nachbarn bon dieſer Grafſchafft ſind: 1. 
die Nord⸗See gegen Abend 2. die Juͤder⸗See 
gegen Norden, 3. Seeland gegen Suͤden, und 
Ser, nane 

an [1 an ord⸗ 

die Natur dahin pon hat, werden die DUNEN 
genannt, Es wohnen da keine Menſchen, 
e die Caninichen, und die See⸗Voͤgel 

ibre eer: darinnen. Beyde Nor? bie 

der zu Nutze zu machen: Denn die Caninichen: 

werden an ſtatt der Hafen geſpeiſet; und aus den 
Bogel Neſtern ſammlen fie. Ho viel Eyer zuſammen, 
daß gange Schiffe damit konnen beladen und vera 
führet werden. 

Wo die Dünen aufhören, "ba hat man dem 
Meere durch koſtbahre Damme Graͤntzen feger 
pifia: + Dieſelben find zwar hoch genug, wenn 

aber groffe Wan . D, ſo "a 
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bisweilen kaum zwey Queer » Hände gefehlet, daß 
nicht alles úber und uͤber gegangen Iſt. 
„Vor dieſem waren viel groffe Seen in Holland 
die aber durch entſetzliche Arbeit meiſtens find auf 
getrocknet, und in das ſchoͤnſte Land verwandelt 
worden. Die Nadmen ftehen noch in den Lands 
Charten: 2, E ZYPE, WAERT; BEEMSTER, 
SCHERMER, PURMER, WORMER, und andre 
Heutiges Tages aber find in dieſer Grafſchafft 
nur noch drey dergleichen Seen, welche die Hol. 
länder gleichfals gerne einteichen wurden, wenn eg 
ur practicable ware. 
Die erſte wird das HARLEMER -MEER ge- 
nennet, welches drey- Meilen lang, und ubet 
elne Meile breit iſt. i . 
, SDatnad) iff das Gewaͤſſer YE oder Y, bey 
Amfterdam, welches aus der Suͤder See auch 
Ne Land hinein gehet, aber nicht 
i ei, 


P i nu x dé WÉI 7 

i Die dritte See heift BIESBOSCH, an den 
Brabantiſchen Grángen, und ift allererſt Anno 
1411. entftanben. ` Denn vorher lagen LXXIK 
Ei Doͤrffer in dieſer Gegend, die wurden am 
Tage S. Elilabech, nebſt ohngefehr 100000. Eins 
wohnern uber ſywemmet und erſäuffet. 
„Die Helffte von dieſer Grafſchafft, welche at 
gen Suden tiedet, heilt SUD HOLLAND, Lat. 
Horzanpıa MERIDIONALIS; und die andere eff 
te gegen Norden, wird NORD - HOLLAND, 
Lat. HOLLANDIA SEPTENTRIONALIS genentiet- 

ie Gräntze zwiſchen Sud- und Nord- Holland, 

achet ohngeſehr das Gewaͤſſer XE bey — 


Zonge HoLLANM 2/5007 3473 
dam ;unb der Fluß SEARE; bey der Stadt Harlem. 
Ob im uͤbrigen HOLLAND fo viel heiſſen ſoll, 
als HOLTLAND, weil vor Alters nichts als 
Holtz in dieſer damahls verwilderten Provintz 
getvachſen iſt; das wollen wir andern zu unter ſuchen 
Uberlaſſns. XE 

Der 1. Artickel, 

- von À nu 

SUD HOLLAND... 
Darinnen ift erſtlich das AMSTELLAND, 

eder die Gegend, darinnen dle Stadt Amflerdam 

gelegen iſt. Ma i 1 

AMSTERDAM, at. Amftelodamum, am Waſſer 


A 92" 


. $69o0. Käufer und 200000, Einwohner. Sekten der 
Stadt, und zwiſchen ber Güder- Ger ift eine Band» 


i f Amflerdam, b dad Glocken⸗Spiel 
' [eri an au Kind ien Mia r ja 


X EEN auf ben ſo genannten Treck-Schüyren 


t; unb alfo keines Wagens noͤthig bat. Man jablet 
4000. ſteinerne Brücken, die über die Rat ^s 
* 685 inb, 
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find. Die Häufer find durchgehends von! Ziegelſteine 
gebauet, darunter ſind viel berrliche Polläſfe. uen 
Dig. aber wohnet die Reinlichkeit ſelber, welche daher 
koͤmmt, weil die Weiber im Haus⸗ Stande das Regi⸗ 
ment baben, Der Printzen Hof, die Boͤrſe ober Banco, 
das Oſt⸗Indiſche Haus, das chat? oke? 
das Gymnafium, das Zucht ⸗ aus, das Haus, 
find alles admirable Gebäude. Es it 100 pat? ges 
redt, wenn man Amfterdam ein Coe piu Mur nen- 
net, weil man darinnen alle Waaren; alle Nationen, alle 
EX um auch alle Religionen in nper Welt ES 


Ka dée, SE zog ih die es 1 
e R ^ 


v Unverm farb, fo gar leihen vit 
D ben EE es ciere 
geben wäre. 


TEES 


kr folget das fo. genannte GOYLAND an 
der Sider, See, darinnen lieget. 
, Vat. Nardenum, und 
3 "i E SS 
Lu oe i 
“ ` wei KC — MUY 


^ 


minc hat Bele ioci soos 47$ 


MU DEN, gat. Mida, lieget nur drey Meilen von Am- 
ferdamy uud iſt nur ein kleiner Ort. Bis bieher kamen 
die Frantzoſen Anno 1672, muſten aber wegen des plóg 
lich Ga vienen bau · Wetters wieder amig niehen. 


Die dritte Propſnt hei RHYNLAND, fat. 


Rhenolandia ; darinnen iſt das obgedachte Harle- 
mer Meer, und nachfolgende merckwuͤrdige Oerter, 


EL 2 515 Hisemum, am eh engen? 
veffe. und reiche Es wird da tre 
sik gemacht, bk e ſeidenen euge fabrigi« 


tet und groſſer 1 Beni mit —— ry 5 wo unb als 
Diet Ltd Auch iſt das 
Bier gg ‚ba 105 rend und Mé nach 
Frieß and um KC verfüpret wird. Vor der Stadt 
gegen den zu ifl ein Heiner Wald, dariynen promenis 
ke im Sommer alles, was nur eln Bein Vat. 
Cub o. bat TIUS COSTERUS, . 
i tade die ye ioa erfunden, und bei le 


tA M, ier begraben. In ber 
ſtorie i anne unt we r Spaniſche 
ea Sram pr Gen hats 


unb i b. 
lein T s re = 
| usar Birivorim die SE und 


joe Sg Amſterdam. 
IPAH m 1795 g Del in 1 in Brandr 


" Si it 


w d Ze 10 ie 
E verti SE St mí 
er hat die fun KR 
SE 0 siti do 
edes dei eg M LM 8200 uͤber Séi e 
i Diefer Stadt werden die beit en 


Fortiſtcation 
fabrieiret z Mie man 
Ge E irat A Bote 


H b ^ d 
Et Se de! dh Zong: 
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. "Butter. Doch der fponte Zierath an Leyden Ei 
berrliche Univerficät, gefkifftet t«7«. bep welcher fed 
ſchoͤne Auditoria, eine are Anatomie - Kammer und A 
Hortus Medicus gefunden wird. JOHANN ` T, 
der berübmte Schneider von Leyden, muß auch nicht ver · 
` 41 0 werden, welcher ſich A. 1534. in — abt Mün 
-fter in Weſtphalen zu einem Anabaptiſchen aufs 
warf, unb die gute porto in das grófle U brach⸗ 
te; aber auch in folgenden E en ae 
erger empfieng. imas 
.CATW YCK, ift ein Dorff: t weit von Le Zeg 
dem eere, wo fld der Rhein aldi von Ley 05 
No u verlleret. Eine halbe Meile davon lieg a ert. 
CK $p ZEE, Pet ein Lon d a y ober 
e Le wel: feinen Ausfluß in das Meer gehabt hat. 
un dieſem . bat vor Alters das ée or 2 te 
RITON} Fat. ARX BRITANNICA BE 
Co eg dieſes Caftell gebauet, Ka von De 20 25 
rt nach Britannien gegangen. 
er Zeit die Damme an biefem 5 e Y in d, g 
en Weſen unterhalten worden, fo Nord · See in 
Zi Land hinein getreten, und bat Ve on 3-4 
3 daß er etliche hundert Ja 
Waſſer geſtanden pat. 9 «und 1552, 
aber A. 1562, bat fich das über natürlicher pei 
uf wid ede SÄI Se bi 8 nd 
auf bem Grande bat konnen I y bo 
. biefe Untieffe nur etliche Tage, das letzte e 
1 e . bo, man bid Steine sl it 
alter t Schrifft, auch viele alte 
aus arbolet, und einen LS Grund: Rif 500 an ifs 
Caſtell e gt lathet bat. PER 
` ES. VORT, iſt ein den Dunen, babío man 
fpagieven fábret, wenn mandie- offenbabre 
Sc den ET TEE een 1 
teen eine Weile von Leyden; n mat bit» 
ſem eine um te Frauenzimmer Abt ey, in tbid 


alte Oto n Holland begraben liegen 
SS ët E 


"UHOotraND. ven — 4 


Haha unter groffem Fr on Volckes 
gebalten wi 
CRUNSTEIN oder CRONE STEIN, ein uf, Hans 
mit ſchoͤnen Gärten und Alléen, nicht weit von Leyden. 
WASSENAER, in den Dunen; nicht welt von Leyden, 
28 Kei ye in Holland, unb bie Familie biübct 
utia 
BRED. ODE, ift ein ruinirtes Schloß und yer» 
y an 2 Dunen, nicht weit van Harlem. Es iff 
$ wA rs d m der ausgeſtorbenen Familie von 


E AN weit von: Harlem, ift ein cwöner 
Dn. unb M, nipe ee von: am gf fnt unweit 


Die vierdte "oit heiſt DELKTLAND; fat, 
a, im Winckel, wo die Maas | in das u 


fieffer, — ift: 


DELFT, gat. Delphi; eine be: get, niche gar 
ofe Gant, Die Canále mit ben ſchoͤnſten Plantagien 
umen machen ben Ort febr angenehm, Es fón» 
— dige Candle dur Defining der elata d tágli 
Leer d dem efa ifa Gong 2n wi fi bag fais 
n wir edenswürdige Dinge onſt in die⸗ 
ſer Stadt: I iff das Erb. Begrabniß der Pri 


ndere iff das unbe 7 eye t A 

"^" ro Mannn koͤnnen wehrhafft et wer⸗ 

den. Man brauet da gut Bier, man fa dere ſchoͤne 

Zeuge, und das Delpher⸗Gefaͤſſe, welches dem Porcelin 

nicht. viel nachglebet, ri auch in groſſer Beachtung, 

In Sj tinet Kirche bafelbft bangt eine Meßingene Tafel, 

,. Auf welcher bie Hiſtorie von denen auf einmal E We 
nen 3^4. Kindern zu lefn ift, 

„ DELFTSGAVEN, fat, "rg n 

E. viel als der Hafen zu u Delft: er lieget aber ` ZS i» 

davon an bem xx ders! A Rot- 


= 


NZ Ce A ` d ` : 
fen d TAS "cio 
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" - HAAG, Frantz. La Have, gat. Haga Comitum, befte 
bet aus lauter Pallaſten und Gärten an der Zahl ohnge⸗ 
febr 4000. Es iſt aber nicht in Form einer Stadt 
gebanet, ſondern man nennet es das ſchoͤnſte Dorff in 
der Welt. Es lieget nur anderthalb Meilen von der 
See, und durch die Dunen oder Sand. Hügel gehet ein 
gepflaſterter und mit Baumen beſetzter Wen, bis an das 
Meer, wo das ſchoͤne Dorff SCHEVELINGEN gelegen 
Z if Vor alten Zeiten Haben fic) die Grafen t 


vet ^ Diefes Gebäude ift faſt 3000. Jahr alt, und 
doch pro das iG: erc noch * MNT 


ifi tg il, weiches ti 
Würmer nicht freſſen. Es iſt auch bey unſern Zeiten 
die ordentliche Refidentz der Stadthalter gemefem Heu 
tiges Tages halten die Herrn General Staaten bg 
Verſammlung ordentlich zu Haag in dem fo genannt 
HBofe, und bie Geſandten ber fi Maͤchre finden au 
br Plaiſir daſelbſt zu wohnen. Und weil die Ga dé 
ſchen den Palläften lang, breit; gerade urd ſauber ſind, 
ſo verſammlen fid bep ſchoͤnem Wetter gegen Abend et⸗ 
liche hundert Wagen, und machen eine Tour àla mode. 
welches ein unvergleichliches Spe&acul ift, we nn man fe 
viel ſchoͤne Garoffen, mit den koſtbarſten Pieberepen von 
allerhand Nationen hinter einander berfabren ſiehet. An 
dieſem Orte wurden A. 1570. den ao. Aug. die zwey Bri» 
der, Cornelius WIT, Burgermeifter von Dort, und Jo- 
bannes WIT, Penfionarius von Holland, von dem rel 
den Pobel ermordet und . CG juu otras 
` GRAVESAND,fat, Gregg genre eee 
im beu Dunen, darauf die alten Grafen von Holland auch 
biß weiten refidiret haben. Es lieget ein al CH das 
* Ne CH Ven P Y 
A. 1732, brfam der König in Preuſſen » 
ber Dranif. Erbſchaſt wl diy — — T 
RYSWYCK, iff ein Sot: H unb Del: 
niit einem fepr ſch nen Schloſſe, NEUBURG oder BURG 


"isch HotrtAagb iv rt 429. 


BURG genannt, auf welchem A. 1697. ber Welt⸗belannte 

Ryswickiſche Frieden iff geſchloſſen worden. Der Ort 
geboͤrte in die Dranifbe Erbſchafft, und der Pring von 

Nauſſau Oranien iſt ſeit A. 1732. Beſitzer dadon. 


ORANIEN-SAAL, ein ſchoͤnes Luft’ Schloß, mitten 
im Walde, geböret auch dieſem Printzen. RA: 
HONSLARDYCK, dufbäne? Schloß, auch ans der 
Oraniſchen Erbſchafft, zwey Mellen von Delft, gegen die 
Ste zu. Der König in Preuſſen hat auch A. 173. Pot, 
feffion davon genommen. 4 
NAELDWYCK, oder NAALTWYCK, eine He 
ſchaffh kriegte der Koͤuig in Preuſſen A. 1732. aus der O 
„ kanifchen Erbſchafft. fr: 
WATERINGEN, unb HOENDERLANDj; 
Derrſchafftem behielt der Koͤnig in Preuflen. ` 
 I908DUNEN, iff de Dorff, eine Meile von Hug, 
da find die 364. Kinder getauffet worden, weiche die Hol: 
lundiſche Gráflu MAR CAR ET A, eine gebobtne Gräfin 
von 24 Ai A. 1276. auf einmal zur Welt gebracht 
bat. Das Tauf⸗Becken von Py dá wird daſelbſt noch 
dieſen Tag gewieſen. Die Knadlein wurden alle JO- 
„HANNES getauft; eee il 
Rahmen ELISABTEH: Sie ſturben aber, nevfi der Dis 
ter, alle auf einen Tag. qm übriaen geboͤret die eine 
e davon dem Könige In Preuffen, und die andere 
dem Printzen von Naſſau⸗ Oranien. 
 FOLANEN, obnweit davon, geböret auch dem 
Bes n Grief, e 
g in Preuſſen. „ imda 
ORANIEN-POLDER, ift ein Hafen an der Maas; da 
man zu Schiffe gehen kan. Das Wort POLDER ſtehet 
gar offte in den Land Charten von Holland, und bedeutet 
- feviel, als ein autgetrocknetes, oder ev es Band, 
Die ganze Dereihaffe gebörte in die Oraniſche Erb⸗ 
ſchafft, fie if aber A. 1732. dem Könige in Preuſſen uͤber⸗ 
laſſen worden. 3 TET T 
VLAERDINGEN, Bat, Phladirtinga , war ſonſt eine gu, 
te Stadt ander Maas; nnb bie Grafen von Dotlan de. 
' fdirtenofte daſelbſt. Das Waſſer aber hat gar viel da · 
von 


[4 
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von adgeſpuͤblet, unb was davon noch übrig iff, kan nur 
ein Dorff bedeuten. 
SLUxs, iff ein Dorff an der Maas, wo der Arm vom 
Rhein- Strome, welcher die FLIET, rat. aber Foſſa Cot» 
dulonis heiſt, ſich in die Maas ergieſſet. Set, 


Darneben liegt eine Provintz, die wird SCHIE- 
LAND genennet, darinnen liege: 


SCHIEDAM, am Fluſſe Merwe, davon die Landſchafft 
CG Bey AP i4 wohnen berühmte Fiſcher und 
J Ranero daſelbſt. 1 . 
ROTTERDAM, fat Roterodamum, eine febr gtóffe 
und voldreiche Stadt. Sie lieget am Fluſſe Merwe, kat. 
Merovei Foſſa, welcher ein Arm von der Maas iff, dab 
dieſer Ort zur Handlung aus der maffen bequem ift. 
„Mitten durch die Stadt aber flieſſet der Heine Strom 
"Rote, oder Rotte, davon die Stadt ibren Nahm en bat. 
Nechſt Amfterdam wird bier wobl die groͤſte Handlung 
, SC ſonderlich mit ben Engellandern und Scho 
ländern. Aus Rotterdam reifen auch melt Lente ab, als 
aus Amſterdam, weil fie von dar in wenig Stunden mit 
einer eingigen Fluth die See gewinnen kö hen. In dleſer 
Stadt IÉ der gelehrte ERASMUS ROTERODAMUS 
Un. 1462. ben 28. O&ob. gebobreu worden, und ft 
Statue von Metall in Lebens; Gröffe ift noch dafell 
auf der Brücke zu ſehen. eeh" 


Nun find noch verſchiedene merckwͤͤrdige 
Staͤdte und Herrſchafften an den Graͤntzen von 
Utrecht, Geldern und Brabant, die zu Holland ge 


boren, “ie + > 

DORT, oder DORTRECHT, Lat Dordracum, an ber 
Maas, ift eine wohl forcificirte Stadt mit emem guten 
Hafen. An. 1521. brachen die Damme durch, unb da 

wurde die Gegend um dieſe Stadt berum ineine In 
verwandelt! Es find ober nach dieſem neue Damme ge 
et worden. Dordrecht, ift vor alters die ordentliche 

~ Refidenzber Grafer von Holl and geweſen, daber komm 
daß dieſelbe unter allen Holl äudiſchen Stadten den ** 
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bat, Zu unfter Zeit bat dieſer Ort die Stapel⸗Gerech⸗ 
Wait der das Monopolium mit bem reen 
ne. In der Kirchen. Hiſtorie aber bat die Stadt ein ewiges 
Andencken von dem SYNODO DORDRACENA, ber A. 
16:8. von den Steformirten "Theologis an biefem Orte 
ift gehalten worden als die deyden Prokeſſores Frunelſeus 
GOMARUS, und Jacobus ARMINIUS, einander mir fols 
ber Heftigkeit verfegerten, daß bald die gange Republic 

dadurch zu Grunde gegangen ware. _ T 
GOUDE, ober TER-GOU, eine groſſe ftpóne und feſte 
Handel Stadt an ber Yfel, wo das Waffer Gou Hins 
titi fleuft, mit angenehmen Garten. Die Fenſter in der 
aupt⸗ Kirche find ſehens würdig, wegen der raren 
laß. Scheiben, die von hohen Standes Perfonen ba» 
bin find verehret worden. Es haben ix Brüder, 
Theodorus und Gualtherus Crabeth, ihre &unff daran fes 
den me Es werden ba aute Thaue oder Stricke, gus 
te Kaͤſe und gute Toback s Pfeiffen gemacht. " 
` SCHONHOVEN, eine ſchoͤne und ër Stadt, am 
Fluſſe Leck, mit angenehmen Garten⸗Werckk. 
` NIEUPORT. gegen über, an eben dieſen Fluſſe, hat 
man einen kachs Fang Der Ort aber ift vor dieſem in 
defferm Stande geweſen. 8 ët," 
GORCUM, ober GOR IHEM, Eat. Gorichemium, an 
w Greg von Geldern / ift ordentlich gebauet, und auch 
ohl befeſtig et. tz: 
WORCUM, Lat. Vorconium, ein mitteimaßiger Ort 
an der Maas. Es gebörte derſelbe vor dieſem dem Grat 
lichen Hauſe von HoogN» e 2 
` OUDEWATER, vat. Aque Veteres, ober Veteraqui- 
num, ein feſter aber nicht groffir Ort an ber VIIel, afl» 
wo unglaublich viel Tau Werck aus Hanffe gemachet 
wird, welcher in groſſer Menge in dieſer Gegend wächler. 
Biber ift JACOBUS ARMINIUS, A. 1560, gebohren 
worden, pon dem die Arminianer den Rahmen haben, 
welche A. 1618 im Synodo Dordracena find vetdammet, 
und zum kande hinaus gejaget ap al "E we 
_BODEGRAVE, nicht weit davon, iff e mte 
Dorff. Bis bibe: kamen die Rus n A. 1672. als 
fit den gewaltigen Einfall in Holland spärem ` 
Der I. Theil. $p WOER- 
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WOERDEN, fat. Vœrda, iff ein Gtábtgen an den 
Graͤntzen von Utrecht. Es werden daſelbſt viele Ziegel 
Steine und Dach Pfannen gebrennet. x 

VYANEN, fat. Viano, ein Stäbtgen — — err 
ſchafft, am Fluſſe Leck. Sie gehoͤrte vor Alters dem 

auſe BreneronE: darauf kam ffe durch Heyrath an dos 

urggraͤfliche Haus von Dona; und endlich durch eine 
anderweitige Mariage an das Grafliche Haus von der 
Liere in Deutſchland. Weil es aber eine fouveralne 
Herrſchafft war dahin ſich offtmabls Leute retericten, dis 
von der Holländer Juſticz verfolget wurden: fo kaufften 
fie dieſelbe A. 1726. für 840000, Gulden dem regieren, 
den Grafen zu Detmold ab, und lieffen das Städten 
9I. 1730. auch etwas fortificiren. Man muß es mit VIA- 
NEN oder VIANDE, im Hertzogthum Luxembourg nicht 
confunditen. 

ISSELSTEIN, oder VSSEL STEIN, ein Ctábtgen mit 
einem Schloſſe, auf den Grángen von Holland und Ve 
recht. Es geböret dem Printzen von Oranien, aus der 
Oraniſchen Erbſchafft. j 

LEERDAM, fat, Lerdamum, eine Grafſchafft, geböret 
dem Pringen von Naffau: Oranien feit 1732, aug der 
Oraniſchen Erbſchafft, fe lieget an den Grángen von 
Geldern, und gehörte vor dieſem ben Grafen von Egmont. 

ACQUOY, oder AKOY, eine Grafſchafft , die bemPrin 
gen von Naffan:Oranien An. 1732. aus der Oraniſchen 
Erbſchafft zugefallen ift. , 


UCKLOM, eine Heine Stadt, nicht weit von Gor 


cum. i ' 

„eine kleine Stadt unb t. Man 
N Oerter Ge man Geer 
Stin Reiser bekaant machen wil. — 
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CREVECOEUR, kat Crepicordium, war ehemals eine 
gute Feſtung an den Brängen, wo Holland, Geldern und 
Brabant, an einander flöffet; es iſt aber die Fortification 
im Kriege ruinirer worden. 
HEUSDEN, at Heudena, ein feſter und ſtarck zewohn⸗ 
ter Ort, an den Brabantiſ pen Grangen. Es wird noch 
geſtritten, ob es in Holland, oder in Brabant lieget. 


SW ALUWE, eine Herrſchafft, fie wird in Ober 

und Trieder Swaluwe getbeilet, und geböret aus der Ora⸗ 
niſchen Erbſchafft dem Koͤnig in Preuſſen. d 

S. GERTRUYDENBERG, gat Mons S, Gertrudis, lie, 

et am See Biesbofch, iſt eínereale Feſtung, mit einem 

oͤnen Bachs: onge, Die Pringen von Oranien beſaſ⸗ 

fen dieſe gange Herrlichkeit, als ein Unterpfand, und nune 

mehr iſt es dem itzigen Printzen wieder anheim gefallen. 

A. ine, wurden Friedens⸗Tractaten mit den Frangofen 

daſeldſt gepflogen. — N 

CLUNDERT, oder KLUNDERT, auch NIER-VA- 
ART, genannt, eine Stadt und Herrlichkeit, gehoͤret feit 
1732, dem you free . Son 
BERG, we ariret worden: Hingegen iff das Fort 
Nonp- eher dem Erdboden gleich gemachet. 

WILHELMSTADT, gat. Guillelmoftadium, eine 
kleine Feſtung, an den Grängen von Brabant, Pring 
Wilhelmus von Oranien hat den Ort A. 1585. ane 
und von den Staaten zur Lehne genommen: Es geböds 
ret feit 1752. dem Stadthalter von Friesland. Did Ge. 
mifer, baron der Ort lieget, wird Porxxn - Vx ir, oder 
HortANps-Dre? genennet. 
„ nahe dabey, eine Herrſchafft, gehoͤret 

m auch. 

SEVENBERGEN, eine kleine Stadt, mit einem Caſtell 
NORD- DAM, genannt, lieget zwar Kamin DP. ; 
böret aber doch zu Holland : Es befiget folde der Stabe 
halter von Rrießland, unter dem Titul einer fr. 

MOERDYCK, ift ein Dorf, da man aus Brabant nach 
ek übecfeget, eine Meile von Wilhelmitadt. Da 

m der Gtadtbalter von Friesland, JOH. 

MUS, A. Hu. erbaͤrmlich KL um ſein junges 
2 Ih 
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"ben. Ein Seu vom Schiffe patre fic) um feinen Hal 
geſchlungen, und iyn ins Waſſer gezogen. 

Endlich gehören zu SUD HOLLAND noch eíni 
ge Inſuln an den Graͤntzen von Seeland. Der 
gleichen ſind: 

YSSELMONDE, Lat. vſſelmunda, der Stadt 
Rotterdam gegen uͤber, zwiſchen der Merwe und 
bn WS Die sëch von keiner groſſen Wich⸗ 
tigkeit. d 

LAND bon „ Lat. Voruia, ift eine 
ſchoͤne Inſul, am influffe der Maas, darauf die 
beyden dekannten Oerter BRL und HELLEVOET- 
gute gelegen find. _ 

, Pat. Briela, eine Ste- Stadt, mit einem gutem 

en. Dieſer Ort hat ein ewiges Andencken in der 

( ái weil die armen Holländer, die von den Gpo 
v nur GEUSEN, das iff, Bettel heute genennet gut: 
à ben, diefen Hafen zum erften ea) und dadurch 
den Grund zu ibrer Re * geleget haben. Als der 

Hertzog von Alba dieſe bekam fo ſagte er zwar Na- 

, DA! Napa! das peit Nim! Nini! Man bat aber nad 
dieſem e Vers darauf gemacht: Crevit in im- 
menfum, quod fuit ante NIHIL. Heutiges Tages louf’ 
] fa Schiffe ba ein und aus, weiche von Norden ber 
urch den Canal kommen, und man hat ibrer wobl Oe 

— . da liegen fepen, die alle auf guten Wi nb gewart! 


Wer un iſt nur ein Dorf ander Mass, 
es iſt aber ein ſchoͤner Häfen bate dabey, soe viel eof 
ein unb eae t aleng ber Y Wilhelm 

von Oranien A. in die See, mit H Armee m 
us ir die rh auf den Engelländiſchen Thron 


G-VLIET der Canal j 
ful, und zwiſchen der Si Se Fe "up 


Beie LI eine Heine Safat an der Maas 
eh, H 1 " PUT e 
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PUTTEN darneben / ift auch eine kleine Inſul: 
Beyde werden offtmahls unter bem Nahmen don 
YOORN begriffen. 

OVER-VLACKE, Lat. Trans. Flacheana, ift eine 
ziemliche Inſul an den Graͤntzen von Seeland. 

MELISAND, ift der beſte Ort, und gehoͤret den Hola 


laͤndern 
SOMMELSDYCK , aber geböret zu Seeland, ob es 
gua. auf der Inſul Over-Vlacke gelegen iff. 

BOMENE, hingegen eine kleine Stadt, geböret den Hols 
ländern, ob fie ſchon auf der Seelandiſchen Inſul Scuo- 


WEN gelegen = 
t. Goderea, iff die äufferfte Juſul in der 
. Ls Drt dieſes Rahmens ift Se va 
aber i 


Der Wade, c 


NORD- HOLLAND.” „ 
Wie haben die bepden Städte, Aus TER- 
DAM und HARLEM mit ihren Territoris, und 
das (o genannte GOYLAND, zu Sud- Holland ges 
ies und nach der Politiſchen Eintheilung ge⸗ 
auch dahin. Es wird aber die Graf» 
éi Helen auch nach den SYNODIS, oder 
Kirchen ° Berfaffung abietbellt, und welche Geo- 
graph darauf reflectiren / die rechnen diefe- Dre 
Oerter zu Nord-Holland. Im übrigen wird dies 
K Nördliche Seit wiederum In vier Provinzen 


En beift das WATERLAND, über Am- 
ſterdam an dem Waſſer VE, und an der Süder-See, 
an folgendes zu geren: ` 

AM, die eat perben ein Sag Biber 
1 I der Suͤder⸗See; es 
ten dumer ife gemadt, und De 


VIA "ex 3 


Th * 2^) me 
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— ——— ͤ UWw᷑᷑.— — d˙ — 
RURMEREND, beiſt fo viel als das Ende von Purmer: 
Denn fo hieß die See, daran es lieget welche nunmebro 
ein ausgetrocknetes oder eingeteichtes Land iff, barinnen 
ſchoͤnes Viehe, und ſonderlich ungemein groffe Schörfe 
gezeuget werden. Es iff kein groſſer, aber ein ſauberet 
Ort, mit einem alten und feſten Schloſſe. 

' MUNICKEDAM, gat Monachodamium, eine mittel“ 
maß ige Stadt / mit ein em confiderablen Hafen an bet €i» 
der See. zwiſchen Amfterdam und Edam. 

BEMSTER, iff auch ein ſolches aus getrocknetes Land. 
|. SAARDAM, ift ein reiches Dorff, am Waſſer Ve, da 
wn) E — veau sese un a. ya 
nnen die Einwohner alle Woche m 
d Kriegs Schiffe fertig werden. is 


Die zweyte Provintz wird das KENNEMER- 
LAND genennet, das "v in bie Länge an der 
Nord «ee. 


ALCKMAER, Pat. A ift im von ben ſchoͤnſen 
ëmt in D» in Holland, darinnen viel reiche Leute wohnen, 
die von ihren Renten . b deßwegen Renteniers 

nennet werden. Das Rat sibus „das Arfenal, un S íe 
Kirche Ce e Gebäude, Es iſt zug leich eine 
gute fung ns acht SC u. d jer ward 

M nen apfen « Haufe jum beſten eine Au&ion 
SS 120, Tnlipen gebalten, und daraus wurden 90000 
Hollaͤndiſche Gülden "M Es war eine Zwiebel dar 

— der Admiral von Enckhuyfen genennet, die word 

alleine bis auf 8200. Gulden getrieben. 

.. EGMONT, iff eine kleine Stadt, mit einem Schloſſe, 
darauf f Deland bie Grafen von Egmont refidiret bé 
ben. ue ahtaan i ift ſonderlich Grafe LAMORAL 

bekannt, welcher A. 1568. den 5. Jun. zu Bi ent? 

bauptet Von 2 — —— 
der eintzige Grafe von Bure Rahmens egen? 

E GER eier Herder iff, mit einer 

GEN, Pat. t $ Do ] 
- fbónen Herrſcha ka, nd normet „Man iit 
EJ Gegend vor bie fcu Ca Dollan, ` 
* £ % e 


HOLLAND —— ^ 487 


——————— ——— ———— 
| ASSENDELFT; iff ein wichtiges Dorff, darinnen 4000, 


Kühe find, die alle Tage zweymal gemolcken werden; 
und dergleichen giebt es mehr in dieſer Gegend. 
BEVERWYCK, am Ende des Landes gegen Harlem 
u, ift ein febr angenehmer Flecken, mit einem guten Ha⸗ 
en an bem Wycker-Meer, welches mit dem Waſſer Ye 
zuſammen pányet. 
SCHERMER und Wormer, ſind zwey ausgetrocknete 
Seen, allwo nunmehr die ſchoͤnſte Viehe⸗Zucht iff. 


Die dritte Proving heiſt WEST- FRIES- 
LAND: So wird das aͤuſſerſte Stuͤcke von Hol⸗ 
land gegen Norden genennet. Es giedet alſo ein 
dreyfaches FRI ESLAN D, die man nicht mit ein- 


LAND genennet wird. Die merckwuͤrdigen Oer⸗ 
ter find: 20 Bud Ra 


, B 
etrieben. Die Stände von Weſt Frießland haben ba 
117 Bufammentünffte, und auch ein befonber Admira · 


Wi Jud dar T bt geſchickte imm 
. n d 

leute jum gëtt, Ge, und das Bots⸗Volck iſt fa 

nicht zu jäplen. da? 


554 MEDEN- 
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MEDENEL ICR, fat. Medenblickium, ſieget noch weiter 
gegen Norden, auch an ber See. Der Ort ift Hein wi 
ffe, mit einem alten Schloſſe und guten Hafen. Es iſt 
allpier die Niederlage von allem Holte, das e 

gen und Schweden nach Holland verkauffet wird. 

PETIT EN, oder PETTENHEIM; am Meere, ift pat, 
um merdwürdig, weil die Dünen daſelbſt aufhören. Bon 
daran haben die Holländer das gange Ufer gegen Mor 
ben mit koſtbaren Dam men einfaſſen muͤſſen dergleichen 

iff der fo genannte HONDSBOSCH bey Petten, von del 
ſen guten nn das Leben vieler tauſend Men, 
ſch Wi de ect diret, 

war vor dieſem eine ES, nunmehr aber in 
p Land. 


Das vierdte Stücke von NORD: HOLLAND, 
begreift einige Inſuln auf der Güder See, die faf 
täglich in den Gazetten genennet werden. Ü gn 


TEXEL, Lal Texelia, iff bie princi Ifte nful, wb 
che js niebri lieget, und dn si a aey 
men bat müſſen eingefaſſet werden. Es werden darauf 
die treflichen Säi gemachet, die das gemeine Volck Tex 

ter- Kaſe nennet. Die meiſten Schiffe fahren bey p 
Inſul vorbey Per 8. Tieffe, welche die Holla 
arsdiep nen db Bev, diefe E war A. ec? Gi 
e EE 
e Holländer. ihren tre n Adm eins 
büßten: Imgleichen A. 1673.ba der Admiral RUYTER 
quida mit den Frantzoſen und mit den Bande 
3 Legende he AA 156 
von ein u Texel ge et nan tnols € 
deſondere Zait St MER d 
VLIELAND, fat, Sue i eine fofi 
fül am Deere, b Cep bie Sch Sei fi pu ege d 
nach der Oft: B ide Di Bape i dus 
5 D au eer Ze 
rcken gedienet iff, der fe p 


b T gäe, 


ie HOLLANDA: 480 
nn kleine Inſul innerhalb der Si innerpalb ber Si 
der Gee. Sa ofi vor è vot dieſem ein zuſammenhan⸗ 
Ei EEE MM 
en hat; da a 
E Beſchluß EE — Ebren ge 
under erzaͤhlen, da beg 
ngellä (ue eine fehlte Wan SEN 
, 2 Re unb wolten damit beym Texel in die S Oi 
d bir Gee eindringen, und alſo dem Een E, 


i Si Id 75 (Rd mal auf e "am und San, ur * 
vp. A che er zur er? konnte g 


CERT vn, Lé 


Anhang. 1 3511 


Was Holland vor eine mid Graſſchafft ſeyn 
muß, das o man daraus 7 5 45 biefe 
einige Proving fo. viel contribuitet, , als bie brige 
ſchſe jufammen gerechnet. Und die imp ortantz der 
Stadt Amfterdam erhellet daraus, Bal fie. alunt 
ad onera: publica fo biehbepwäget,; als bít í 
Städte alle Par Deg Gë $ 

In der Verſammlung der Sie von tu 
land haben die von Adel nur eine Stimme, dag 
andere kömmt auf die XVIII. Staͤdte an, welche 
ſolgender maſſen rangieret werden: 1. DORT- 
RECHT... HARLEEN] 3. DELFT. 4. LER 
DEN.  AMSTER 1 E 6. Can 
ROTTERDAM. GORCUM. 9. 
DAM. wei SCHOONHOVEN: 2 DREE 
V. ALCMRAER. ` 13: HOORN. 14. EC 
HUYSEN. 5. EDAM. ‚16. MUNICKE- 
Fera (1 € MEDENBLIGR, - 1% NSA 

D. 


‚mau „Hing; 9 tot» LM ^na. (Sm: 


$y, cet CR 
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Das X. Cap. 
Von der Provintz 
S EE LAND. 

Seeland hat den Nahmen mit der That: 
Denn es beſtehet aus acht Inſuln, die liegen auf 
der See. Drey find groß, 1. WALCHERN. 
2. SCHOWEN. 3- SUDBEVELAND. Zwey 
find ARIA UN, 4. NORD-BEVELAND. f. 
TOLEN. Und dreb find nur kleine, 6. DUVE- 
"vg 7. WOLFERSDYCK. 8. S. PHI 


E wee auf dieſen sech, RS 
gm Noth, ihr Land wider die Gewalt 

res zu ſchützen. Viel ift ſchon davo o 
Loan und e$ ijf ju beforgen, daß m 
Bet D das Waſſer nod) weiter um "t Des 


drey: Haupt: Stúdent Das erſte ift 

rey in den Canaͤlen zwiſchen den zt l 
andere iſt der Handel mit ben Ausländern, fon 
derlich mit Spanien. Und das dritte ift ble Ca⸗ 
pe, "vem fie. ut Zeit des Krieges unders 


Ge die eine Inſul nach der andern befchreiben, 
ſo muͤſſen wir vorher dev der SCHELDE etwas 
GE E 
j n 
Arme, und zwischen denfelben liegen die Seelaͤn⸗ 
diſchen Inſuln 


. - ( Q. Der 


"ISEELAND. 48591 

Der eine Arm erſtrecket ſich gegen Oſten, und 
wird deßwegen die Oſter⸗ Ee genennet. 
Der andere Arm nimmt ſeinen Lauf gegen We⸗ 
ften, und heift in den Charten die Weſter⸗Schel⸗ 
de, von den Schiffern aber wird es de HOND 


genennet. 
Die Inſul 
WALCHERN, 


Lat. WALCHRIA , lieget Flandern gegen über, 
unb iſt vortrefflich cultiviret. 
MIDDELRURG, at. Mid m, oder Metelli 
Caftrum, die De? "yen 5 Wichtigkeit. 
Denn erſtlich iſt es eine reale Feſtung; darnach halten 
be vn von Seeland ihre Verſammlung da. Es 
ift auch ein groffer Staats Rath über das Hollandſſche 
Flandern an dieſem Orte etabliret. Die Oft: Indiſche 
Compagnie bat auch eine proffe Rechen» Cammer da. 
Da Admiralitit6,Collegium ſt auch von groſſer Autoe 
ritt Das befte aber df das Monopolium, oder die 
Stapel Gerechtigkeit mit allen Weinen. die aus Franck⸗ 
reich, Spanien unb Portugall nach den vereinigten Wies 
derlanden gebracht werden. t2 5 
RAMEKENS, iff ein ſehr renomirter Hafen, der zur 
Stad. Middelburg geboͤret, und von einem alten Caſtell, 
mit Nabmen SEsnunc bedecket wird. Es gebet von 
Middelburg, welches kandwaͤrts lieger, ein Canal b is zu 
dieſem Hafen. 


VLISSINGEN, ober FLESSINGE, Lat. Flisſinga, bat 
einen febr zeichligen, fen an der Schelde, aus welchen 
viel Schiffe auf den Stock fiſch Fang ausgeben; imglei 
chen find die Seelandiſchen Capers in dieſem Hafen gleich · 
fam zu Haufe. Die Weſt⸗Indiſche Compagnie hat 

auch ibr Commercium an dieſem Orte. Die Stadt an 
A r iff reich / ſchoͤn und rir eh Rara befe iget 
er Ort geböret unter dem Situl eines Marggrafthumt 
dem ígigen Pringen von Oranien. In dieſer Stadt > 
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der unvsrgteiche Admiral MICHAEL ADRIAN de ADRIAN de 
~- RUYTER Anno 1607. geboten, welcher g. mal nach 
«C Self. 2Zubien gefabren ift) unb Anno 1676. in bem Ge⸗ 
máffer bey Sicilien, als er mit ben Beantofew baraillirie, 
erſchoſſen ward. 
„ VEERE oder TER - VEERE, fat. Camppveii, it 
eine Stadt mit einem Hafen, darinnen fo be u 
Schottlandiſche Nation ein ſtarckes Gewer 
ift ein trefflich Arſenal daſelbſt. daraus eine gange im 
tan equipiret werden. Die Gegend umher pat den Fi 
einer Marggrafſchafft, und gehoͤret 2 bem s 
qu vo ` Zeg? 1 ; Ae - 
fat emunda,. un 
x Bee Fra Saltz⸗ Wee 


AU Die Inſul . 
Ae "SCH ONVER N. 
fat. Sebi, ft ziemlich groß, und hat 
í ten Handel mit be, mit Salz / 
ren WE 


$t find ` WA 4 Jr TT, U 
yo m: 
afen: D obt in t 
je Gee Dat einen guten Speil von en der Grabe pd 


Ts 
E AC VERSHA VEN bat. 8 ift tie 
e felena metl babe ais Elnat agt 
Er nguten fen crura E 
"BOMENE, cis & bot groffen Waffer. Ban 
elitten, u ret v" TUS Seeland, fondern qu. Hol- 

des allbereit angemercket ben, ` 

ann 


Die Jnſul 1 "us b ii 
| ,, Sub. BEVELAND, | Zu . 
$a ANDA AUSTRALIS, liegt an 

E delte, inb habe einen ſtärcken 

Tt egi ` 


" e 


"i 
th 
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5 — em —— =. $ 
"GOES, Ober Ter-GOES, ar. Gœſa, eine reiche unb 
fefte Stadt. i 
BORSELEN, ift eine alte Baronie, wele bie 


meiſtens verſchlungen hat. Die Holländer xr de Ve 
vertronckene Sud-Beveland. 

ROOMERSWAAL, eine vom Waſſer nd 
an ber Schelde: Sie war groß, reid) unb fcpóne, 
die Grafen von Seeland nahmen daſelbſt bie Huldigung 
iot = . Bes 12. SE Ce 1561 fisse 

mahl über ſchwemmet. Es war ein wichtiger 

Handel daſelbſt. 


Die Inſul 
NORD - BEVELAND. 
fat. BEVELANDIA. SEPTENTRIONALIS, dr | 
Zi ie fan fid) bes SC durch die vielen 
Wa e : 
SE 22 
die zwey beſten ve 
ietzigen Et 


dieſer Inſul Gg: Kn 
ter als d m Soft, pute 


Die Inful — — T 
FISTO Ew KE 
fat. TOLA, ift mi guten Dämmen verſchen, 
d au deßwegen keine Überſchwemmung z be⸗ 


"Toren oder TER-TOLEN, ta Lat. Tus nen: fie 
| K TERPEN “ig ee sta, (md rane 


Dn ni net, Du 68 se" baren pit ben 


CKENBORG, 
USTAVENISSE, ift en Dorff, ba Seed a 
1631. $6 act 
S, m Stadt, ad in b 


pent unb e cT AUS: gu 
Ba iym us 
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Die Inſul A 
DUYVELAND. 

Lat. DUVELANDIA, heiſt fo viel als bit 
Tauben  Znful: Sie ift von der Inſul Schowen 
nur durch einen Canal unter ſchieden. 

SVANENBURG,unb VIANEN,umbOUWERKERCH, 
find drey anſehnliche Flecken oder Hartan 
us Die Inſul 
WOLFERSDYCK, 
Iſt nur klein und es zwiſchen Nord- und 
Sud- Beveland ín der Mitt 
Die ful 
` $. PHILIP PE, , 
Iſt die allerkleinfte, und verbienet tmd bof 
Ihrer gedacht Ho» weil nichts merckwuͤrdiges 


darauf zu 
Das XI. Cap. 
Von der Provintz 
Uu TRE C H T. 


Dieſe Provintz, die d über ro. Meilen in die 
E über 5. en die Breite nicht er⸗ 
ſtrecket, iſt vor We * Jahren ein Biß⸗ 
thu D unb wird — nod) jego int 

n tifft Utrecht genennet. 
WE e A — nn und Diet 
ſchen bem nd ber Süder» Gee in 
ed bo d POSU. 1 85 pred 


ad. 
Le E n PARER 


UTRECHT. ~- ~ 49$ 


— FE nn E 
CHT, Lat. ULTRAJECTUM, oder Traje- 
gen Eh damit e$ nicht mit Maftricht fol im 
fundixet werden, welches zum Unterfiheid: Trajectum ad 
Mofam genennet wit d. Es iff eine groffe, ſchoͤne unb 
febr feſte Stadt, ins Gevierdte gebauet. Sie leget am 
oder vielmehr nur an dem übergebliebenen Gra⸗ 
den des zertheilten Rhein⸗Stromes. Es find fünff fe 
ne Kirchen in der Stadt, aber die Cathedral⸗Kirche z 
Martini iff die ſchoͤnſte nter. Auch iſt An. 1636. 
eine Univerſitat daſelbſt angeleget worden, welche bis. 
dero febr floriret, unb A. 736. ihr erſteß Jubilæum mit 
groſſer Solennität aefeyert Dat. % Biſchoͤffe das 
ſelbſt gehörten zum Coͤllniſchen Erg, Stifte, und ibre 
geiſtliche Jurisdiction erſtreckte fich über die benachbar⸗ 
ten Provintzen. Es war auch das Stifft bamabl£ fo 
ard bewobnet, daß die Bifchöffe anfebnliche Armen 
ng Feld ſtellen konnten. Ja König Philippus II. in 
Spanien erhob Utrecht An. 1557. gar zu einem Erge 
La eh Es ifl aber in der Reformation alles ſecula- 
fifiret worden; doch hat man die Collegia Canonico- 
rum an den Haupt Kirchen bepdehalten, und wenn fi 
die Stände verſammlen, fo haben fle ihre Sesfiones un 
Vota darunter. In der neuen Sifforie hat Utrecht eis 
ne geboppelte Ehren. Saule. Eine ift die UNION der 
fieben Provingen, die An. 1579. ben 13. Januar. zu 
Utrecht ift geſchloſſen worden: Und die andere ift der 
Utrechtiſche Friede, dadurch der Spanniſche Succes- 
fions-Rrieg feine Endſchafft erreichet hat, An. 1712: 
— Msn A Nafa j en 
m andrei ngelland, Po Pre i 
Cavopen unb Holland 2 Friede aebloffen i unb Ans 
no 1714; mit Spanien, Engelland und Holland, So 
ift Utrecht bag Vaterland zwey berühmter Perſonen ges 
weſen, nemlich Pabſts Hadrian VI. gedohren 1459. und 
geſtorben 1523. alt 64. Jahr; und darnach Anne Ma- 
rie Schurmannin, einer gelehrten Dame, gebohten 1607. 
und geſtorben 1678. alt 71 e Nies! r 1672. 
nahmen die Frantzoſen Utrecht ein, und der Koͤnig Lu- 
dovicus XIV. 2 felber dahin und ließ in der Haupt⸗ 
Kirche das Te Deum (ingen: Aber fie muſten fic nod 


SM 
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daſſelbige Jahr retitiren. Sie muſten zwar beym Abzu 
ge 450000, Pfund Brand⸗Scha Kill plen: Aber da⸗ 
vor hatten ^ ie auch etwas mehr Höflichkeit gelernet, als ſie 
vor dieſem beſaſſen. 

"AMERSFORT, Lat Amersfordia, lie eget gegen bie 
3 zu, und iſt nicht groß, aber ſehr wohl fòr- 
t ege 
CK te DUERSTADT, Lat. Batavodurum, if 
820 eine wichtige SCAS g Dën batínnen 50. fir 
chen geſtanden haben. feh baten f ond iei 
] ai daſelbſt aufgehalten, 0 die Normänner babet 
Lo ig neon Die ai er nicht M au 

e en Herr gelangen koͤnnen. Bey die 
12 pr Gu ſich der Rhein und der Leck von ein 
ander. 

"I MONTFORT, fat. Montfortium , ein gor impor- 
tanter feſter Ort an der Yfel, an den Holländischen 
Sränsen. Es war eine Grafſcha t und geboͤrte dem 
“Haufe Merone bis pua da a d Staaten von Ur 
recht tänfflıch an fid Up Dad Da 

RHENEN, Lat. Rhena, eine kleine doch feſte 7 
am Rheine, bat ciu ſchoͤnes Uhrwerck und Glocken 


piel. 
AMERO NGEN, iſt ein Städtgen, mit ner Here 


SOEST-DYCK, ein ſchoͤnes 9 Meile 

Bios euer gehoͤret ſeit 123. SA 
au- Oranien 

de IST, ein aus der maffen Gäng Schloß zwey el 
len von Utrecht, GA? Geldern zu. 
UC as A auch ein berrliches Schloß an den 

tá 
SE iſt eine Serrfafft, davon noch eine Ba» 


ur te 
i Mbe Oerter ſind in dieſer Proving nicht m nerctwůrdig 


N ar rings u viel art Ou H 
om beyſe idle age ee un wer 15 


Utrecht des Wor SH E AU Diag in a0swa 
i [o nen fA ie yes 105 E se 


* Utrecht ſeyn. 


"ii OÉEDERN—. 117 on 451 


Das XII, Cap. 


Von der Provintz 
GELDERN. 


Dieſes Hertzogthum wird in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Geldern abgetheilet. P 
Über s Geldern gehoͤret zum Oeſterreichiſchen 
Niederlanden, und ift allbereit oben zulänglich bes 
ſchrieben worden. KI 
Nieder : Geldern aber ift mit in ben Utrechli⸗ 
ſchen Bund getreten, und iſt alſo eine von den ſie⸗ 
den vereinigten Pro vintzen / davon in dieſem Capitul 
muß gehandelt werden. 
Es beſtehet aber Nieder⸗Geldern, darinnen 
guter Acker Bau nnd Vieh- Zucht ift, in zwey 
Stücken, die deiſſen BETAU unb VELAU; und 
wenn ZUTPHEN dazu geſchlagen wird, fo haben 
wir in dieſem Capitul drey Artickel zu machen. 
Der 1. Aitite. | 
Vn der BETA. +; 
eer Mts tad EL, 
n w m 7) 
huinnen f are zu mercken. WT 


NIMWEGEN, oder NIMEGUE, gat. Noviomagum, 
an der Wahl, eine groffe, volckreiche und febr A Stadt, 
nebit einem alten Schloffe; Sie hat wegen des Nimwe⸗ 

der A. 1 abge⸗ 


OOCK, weit von Nimwegen, at iſt 
nur ein Dorff, es ift aber die bekannte Moocker- 
de gleich darbey, auf welcher die Holländer insge⸗ 
mein Si Rendezvous ihrer Arméen ju balten 
BATENBURG; ift eine alte Barome ander ‚mie 
eiuer ſtarcken Citadelle, der Stadt Ravenitein gegen über. 
Der I, Theil. Ji BU- 
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^. BUREN, Pat. Bura, fine tirine Gre, mit einem 
Schloſſe, nebft den Titul einer Graffchafft, iff aus der 
prison deri irem Print en von Naflau:Dranica 

. 1732 beile worden. 

TIEL, ja. Tiela, ift eine wohlbefeſtigte Stadt, an 
bem Fluſſe Wahl. Die Gegend ba berum ward vor dl: 
ters die Grafſchafft TEISTERBAND genennet, 

ROMMEL, Lat. Bommelia, eine aroff?, ſchoͤne u bi 

wobl von Natur, als Kun ſt feſte Stadt on der Wahl, auf 
einer Inſul, welche BOMMEL WAERT genennet wird. 

S. ANDRE, fat. Arx S. Andres, ein Fort auf ber qu; 

ſul Bommel quet von dem Grp Hertzoge Andrea von 
-.UUCUYLENBURG, Lat. Culenburgum, eine teint 
Stadt om Leck, mit bem 3 itul einer Grafſchofft. | €f 

ift ſchon über 100. Jahr, daß diefeibe an das Haus W AL 
. DECK durch i ier ie iff: Bon dar iffe 
durch die Heprath Hertzogs Ernelti mit einer Waldeck 
ſchen Pringefin an das Haus Sachſen⸗Hildburgs bauten 
gekommen. Sie haben fie aber A. 1720. der Stadt NAL 
ö DM fie mit baaren Gelde begaplet hat, mt 

rkauffet. etc m - 

SCHENCKEN-SCHANT Z, firget im Windel, Y 
fid) der Rhein und die Wahl voseinander unterſcheiden 
unb iff ein importanter Yag, welchen Martin Schencke 
ein Hollaͤndiſcher General ſchon A. 1586. gebauet bat. Die 

Sch ee de auf Cleviſchen Boden: Die Hol, 
länder aber baben den Ort gegen ein ZEquivalent vet 
Preuſſen A. 1681. an fich gebracht, und nach biejcm fal 
etliche hundert Haͤuſer daſelbſt aufgebauet worden. 


Der 2. Artickel. K 
Von der YE LA u. 
fat. VELAVIA, Hollärdiih VELOUVE 


ifft das andere Stück von Geldern, welches bif 
e gehet, lá Ee 


"o 


` 


Derter find: > As 
` ARNHEIM, fat. Arenacum, am Rheine, iff gar eine 
fine Grade, mis zehn Daſtionen. Ba wer Davon If 


!GELDERN, ^ deg 


— —— — — T T GA 
der Canal, dadurch der Rhein und die Yfel miteinander 
find pereiniget worden, und gebet von Yffeloort bis nach 
Dersburg in der Graffchafft Zutphen. Arnheim aber 
und Dersburg liegen zwey garde Meilen voneinander. 
Getmanicus DR USUS hat dieſen Graben machen laſſen, 
und deß wegen wird er Lot. Foſſa Drufiana genennet. 

t- RDERWYCK, at. Hardervicum, an der Güs 
D» iff eine mitteimäßige Stadt. Es iſt A. 1648. 

e Univerficät daſelbſt angeleget worden. Der Ort 
bs mit fente Dämmen gegen die Suͤder · See muͤſſen 


verwahret wer 
`“ ELBURG, an der Ciber Gee ift eine Heine Feſtung, 
in welcher gut Bier gebrauet wir 
DIEREN, E et, ift ein ſchoͤnes Puff. 
` $, welches aus der Draní e Erbſchafft der Stadt · 
o n Rdn iuf e Sob 1 wo König Wilbe! 
Li wo ei- 
mus III, zu jagen pflegte. Es feiner Vetlaſſen. 
y Pott T5 LA men 4 - Ws "SR worden. Es 
t eventer 
WAGEKTNGEN, ift E Stadt am Rheine. 


Der ei SE 


ZUTPHEN 


wi N au pe E pete 
U ü vo 
dem Eis diſchen Geldern, Ken an Deutſch⸗ 
— Va infondesheit mit bem Bißtdum Münfter 


ZUTPHEN, Pat. Zutphania; die Runde 
Yfel, if eine gute und moblverma 
DOESBURG, fat. Doesbuigüm; welches was am 
itio ale Duisburg, im Hertzogthum Cleve, lieget an 
dem Orte, wo der vogebacpte Canal aus dem Rhein⸗ 
Strohm in die . Der Ort hat neun Baſteyen, 
und org AuflenB 
OLL, at. Sen i" eine zuderläßige Beftung, 
"af dw Drop ift. g LO. 


nes 
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LOCHEM, ift eine kleine Stadt am Fluſſe Berckel. 
BORCKELO, gat. Borckloa, iff eine beruffene Herr 
ſchafft. Vor dieſem gehörte fie den Grafen von Bron- 
chorſt, und als fie A. 1555. vacant wurde, fo zanckten 
fich die Holländer mit dem Biſchoff zu Sine um bit 
Oder⸗Herrſchafft: Ja, A. 1665. nahm der Martialifibt 
Bischoff von Galen den Pretext zum Kriege davon. Die 
Holländer aber find doch Meiſter davon geblieben, und 
die haben es dem Grafen von LIMBURG -STYRUM 
ga N Eam 
Es fat, Anholtium, iff eine fft, an 
ëm DO ER ums Muͤnſter, u ret dem 
Saen eichs⸗Fuͤrſten von SAL M. Es eine kleine / 
doch a Am ore ‚auch Q einige Tena weg 
um, iff ein 
—.— der Yffel, mit p | Situ einer i 
dem Grafen von LIMBURG STYRUM. 
BERG, oder SHEREN BERG, Lat. Comitatus 
n ift eine freye Grafſchafft des Heiligen 8» 
miſchen Reiche 
teine luna RO OORD, nicht weit von Groll, iſt eint 
eine Feſtung. 

REVOORD, ift eineartige Stadt und gute Weder 
mit t imm off: Dat gange Mme gehöcet bem iit 
Printzen von Naffau- 

DOTEKOM, i eine feine Stadt, an bem SÉ 


WIS ., iſt dm alte, ín ber Genealogie befannt 
Baronie, nicht weit von Anhol 
` Das XIII, Cap. 
Von der Provintz 
OVER- YSSEL. 
Dieſes Land lieget zwiſchen der Suͤder Stt 
und zwiſchen Deut wt find viel Moraͤſte 


darinnen, und wenig Beet gegen die an 
dern Provintzen zu rechnen. Die deſten Fri 


Sé 


|: OvER-YssEL. ` çor 


des Landes find die Grein, Soblen, welche 
Cal nad) Holland gefuͤhret werden. Die 
MK ift etwan ip. und die Breite 12. Deulſche 


en beift fie Provincia. TRANSISALANA, 
weil fie nemlich gegen Holland zu rechnen Tranfi- 
flam, oder wie die Niederländer reden, OVER 
der YSSEL gelegen ift. 

Der Fluß YSSEL. oder ISALA, hieß vor Alters 
nue SALA, und weil die alten Francken vor dieſem 
in dieſer Gage grobe haben, ſo iſt es gar glaub⸗ 

ie berühmten LEGES SALIC 
det dane e Ihren Nahmen von biefem luffe be» 


pr “beftebet aber diefe rovintz aus drey klei. 

ntn Landſchafften, die t SALLAND, 
1 TWENTE, und 3. DRENTE, Bas qiebet wieder 
Déeg Knie cider: 
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TEREN; drey Stunden d am en davon, am luffe Vecht, 
if be das 1 dieſer Hoch⸗Graflichen ven 
CAMPEN, fat. Campen M eine Y re 
palid, fete Stadt, an der Yfel, wo fie in bie Sil 
Eee fallit. Das Land umber tan durch die Sch St 
mit leichter Mübe unter SE gent ee $ 
Borftädten wobnen viel 
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in beſſern Stander geweſen. e Län im 
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ba air ee, Ka 
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man einem 
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2 — SUM, eine kleine Stadt, die im Srigeo 
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Von 
GROENIN GEN. i.d 
Darunter gehoͤret die Stadt ey hmens, 


und ein kleines ease 
genennet wird, 


GROENINGEN, fat feine ende: 
rable Stadt, wegen ihrer se. gen ihrer Griffe 
und Reder ſind zwoͤlf Kirchen in 
Mehr Stade, darunter S. in wi Einem 

rm, und ſchoͤnen Sites Seite den cn 8 bat. 


15 
da ein groſſer bis nach dem Meer; da adm bit 
ſchwerſlen Schiffe dis an die Stadt komme 
Alle Waaren, ja fo. rn und Kaͤſe, mifer má 
e n n iot Bft onde —— angdeget worden, — 
C D 
(den zar, m e 
a gland oe ` ` trois 
OMMELAND. Aud 
Das helſt fo viel, als das Land um die Stadt 
Groͤningen, und Darunter. wird das andere ales 
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A IT ift eine Bestre big bit WINSCHOTER- 


mg UR FORT, iat Bartanga ein fee Drt 
und Paß an einem Moraſte gegen Deutſchland. 
EE ACER BÓ NER- ions DYLER. 


in Ge in dem DAN die b: 
Die Hollander aber haben das Jus KE welches 
e n VE QM Wi an fei» 


Dias XV. Cap. 
Von der Provintz 


X RIESLAN D. | 
Der Nahme leßland erſtreckle fid) e, 
ters ce. en ‚und gegen 8 Va wei⸗ 
tet: Denn das gange Ufer oon der Schelde bis 
an die Weſer hieß Friesland, und war ein Sie 
Si welches endlich Kayſer Carolus M. zer. 
Be s d lupo gon, in eine Provintz verwan⸗ 


bre Land⸗ 
a run Says ahe d GET 
. SC » — Ap us 
el von 
e in Drg 
t d vor en und 3 
Provintz FRIESLAND, melche däer 


e zw den an» 
dern beyden an der Nord unb an bet Given 
nahe 10. Deutſche Meilen lang und 


ei yp ift du KN ee Land $ Gier zum 
-" ` Acker. 
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Acker- Bau, ale auch jur Vieh Zucht. Die 
$übe, Hameln und Schweine find ungemein 
aroß: Eine Kuh bringet zwey Kälber, und eia 
Schaaf dren Laͤmmer auf einmahl. Die Grief 
laͤndiſchen Pferde find auch groͤſſer und ſtaͤrcker als 
aoderswo. In ben Wäldern find Hirſche und 
Rebe genug, aber keine Bären, keine Wulff, 
und auch keine wilden Schweine. 

Die Einwohner ſind groſſe, ſtarcke und Kn, 
Menſchen⸗ Kinder, welche Courage im Leide haben 
und im Kriege gute Soldaten abgeben. Es find 
he amem, Zen er u 

Das Land hat k Dren tiere, die heiſſen v. 
OOSTERGOE. 2. WESTI RGOEJ 3. SE- 
VENWOLDEN, und bam kommen 4. noch elli 


che Inſuln. e 
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fie viel tauſend Malter verderbtes Korn ing 
Ka ütten, und daraus fell tiefe Sands Band ent; 


YLST ober LST. ein leiner Ort obne Mauren, bi, 
mas Einwobner fich auf den a en. 
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SCHIERMONKOOCK alt: die Wk; * hat 
nichts merckwuͤrdiges. 


KH 


7 * Sedim egimente. 
Die jetzt wë fieben Provingen find ein 
SISTEMA CONFOEDERATORUM „und: die 
UNION iu ‚Utrecht de Ao. 1579. ift das wee $ 
ment da vo 
Dieſes Syflema ift ein fouverainer Staat, oder 
tine frene REPUBLIC, die auf der Welt niemand 
über fid) dat; und davor find: fie im Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden A. 1648. von allen andern Puifläncen 
— g í $ fft eine Bei Republic 
ne rovin ne 
dor ſich — und wird nach ihren alten Rechien und 
M Maie 455 ` is 
t ſouveraine tgierung. aber s gangen 
Staats dependiret von allen fieben Provin 
und wird durch gewiſſe Collegia IN 
Das hoͤchſte Collegium beftebet aus den KN 
mógenben General⸗ Staaten, das find die 
putirten von Den fieben Lr doe din —— dei 


É 


auf. etl Wochen oder uereg Das 
uch a hohen Collegio. wird alle 


E 


gio Das Vll. Buch von den Niederlanden. 


Darauf folget das andere Collegium, welches 
der Staaten⸗Rath genennet wird. Der beſtedet 
aus zwoͤlff Deputitten. p Denn Geldern fchickt ib» 
rer zwey; Holland Dreh $ Seeland zwey; Friesland 
zwey; Utrecht einen; "Qver- Yfel einen; und 
Grönin ngen einen. In dieſem Collegio kömmt es 
auf die Pluralitàt der Perſonen, und nicht der Pro 
vintzen an. 

Das dritte Collegium ift die eff Red 
Cammer, von welcher das gange Finanz 
dependiret.- Der General- Schat⸗Meiſter Führe 
das Directorium, und eine jede Provinz (bid 
gen GammerRütbebanu ` 

Das dierte Collegium -ift det hohe ue 
lirats⸗Rath, welcher m fünf Ver ſammlungen be 
ſtehet, davon die 1: zu Amſtetdam, die 2. zu Rotter- 
dam, die 3. zu Hoorn; die 4. zu Midütibutg: and 
die g. zu Harlin : gehalten wird 

fühfte Collegium ift der Sak von Bu 
Ino ICA im 1 verſammler. 

Das ſechſte e ift der cb von flv 
er e n aen ion ju Lam Som im 
an gp eed 

Uberdaupt wird bus Regiment: i land " 

elinde gefuͤhret, und nut haup-fächlicy darauf 92 
then, daß jedermann moͤge Gelegenheit telo 
arbeiten j und fein Brodt zu verdienen. Ein Me 
chanicus erfand einſt eine Machine, mit welcher ein 
eintziger Mann in einem Tage 100. Paar Strümpfe 
weben fünte $ Er ward aber alſodald unſichtbar, 
weil ee von 100 Wenſchen ihrer 99. hätten 
Í Wehen sc niise mid ov e1 

Ata IDN 


UD 
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[ u II. 
Von der Stadthalterſchafft. 

Das ift eine hohe Charge: Denn ein Stadt⸗ 
halter ift General- GOUVERNEUR; General- CA. 
PITAIN; und General- ADMIRAL. i 

Erſtlich hatten alle ſieben Provintzen nur ei 
Stadthalter aus dem Hauſe NASSAU, das waͤhrte 
bis 1650, da ward die Stadthalterſchafft auf ewig 


nortificirtt. 11 
Es that fid aber fo viel Unordnung in der Re- 
dublie hervor, das dieſe Stelle wieder muſte erſe⸗ 
werden, das geſchade A. 1672. nachdem fie 2a. 
ahr vaciret hatte. did 13 
Anſtatt eines aber wurden zwey Stadthalters 


maffen A. 1602. ohne Erben geſtorben, und da 
hat jedermann vermuthet, fein Vetter, der Grief 
üändiſche Stadthaller, würde ihm auch in die 
Chargé ſuccediten, auf welchem Fall die fieben 
tovintzen wiederum ein allgemeines Obers 
bekommen hätten. Es wuͤrde viellei 
au 
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aud wuͤrcklich geſchehen ſeyn, wenn die Minorenni- 
taͤt nicht im Wege geſtanden haͤtte. e 
Unterdeſſen haben die beyden Provintzen, Get- 
DERN und OvER- Yssr., einen guten’ Anfana ot 
macht, und haben den Pring Wilhelmum Caro- 
lum im 1728. Jahre auch zu ihrem Stad haller am 
ver sees | 
Ader die übrigen dre Provintzen, nemlich Hor- 
„ SEELAND. und Urnrcur, haben ihn noch 
bis dato nicht davor erkennet; obgleich der Prinz 
Anno 1732. feine unmündigen Jahre glücklich e 
ruͤcke an unb fid) nach der Zeit auch mit t 
ue dae aus Engelland nik 
et bat 


Von dem Fr e der 
Hollaͤnder. , 

Was bie Holländer ín ihrem Lande ioni 
fig haben, daß fie auch andern Nationen mag da 
von abgeben konnen, das ift Butter, Käfe, Leit 
wand. Tuch, Zeuge, Bücher und Garten, grür 
te. Das andere alles müffen fie aus andern 
dern herholen. 

Wir wollen nur einiger Waaren stade: 
3. E. aus Deutſchland holen fle Korn und Bein 
aus Engelland Wolle, Zinn, Bley; aus 
nemarch Horn: Vieh, Sib: ic Pelie 
werck; aus Norwegen Holtz, gedörrte E 

aus "n 8085 Kup e, ord 
rütfe; aus Polen Honig unb dB d 
d obe: aus Rußland Hanf, au 
ten, Talch, Pech, Peltzwerck; aus Gro 
Walſſiſche; aus der Nord ⸗See — dd 


e EE MN 
$rancfreid Wein, Saltz, Glas, Papier; aus 
Span.en Wein, Fruͤchte, Eiſen, Wolle; aus 
Portugall Wein und Früchte; aus Italten Wein 
und Früchte. Und das find die vornehmſten Euro⸗ 
baͤſchen Waaren. Was ſie aber aus den andern 
drey Theilen der Welt derholen, das wollen wir bis 
an ſeinen Ort verſpahren. 2 4 i 

Hierzu werden nun allerhand MeineKauffahrden- 
Flotten ausgerüſtet. Z. E. nach der Straſſe; nach 
Bilbao in Spanien; nach Frauck reich; nach Irt- 
lien; nach der Levante; nach Guinea; nach bec Dil 
See; nach Mofcovien, und nach andern Orten 
mehr. Das Haupt- Werck aber kömmt auf die 
Oſt⸗Indiſche Compagnie an, davon wir einen 
beſondern Arlickel machen müffen. p3 


IV. 

Von der Oſt⸗Jndiſchen 
- COMPAGNIE - © 
Diefes ift wobl die wichtigſte Handlungs So 
tittàt in der gantzen Welt. Sie ward A. 1627. 
don 56. Rauffleuten aus Amſterdam, Seeland, Delft, 
Rotterdam, Hoorn und Enckhuyfen etabliret, und die 
Intereffenten legten iut Anfange ein Capital von 
5459840, Hollaͤndiſchen Gulden zuſammen, wel, 
Ge jt Thalern gerechnet, obugefebt 6o, Tonnen 
té austrug. - Leg 
Sie hatten bishero die CD 2uptfhen Wagren 
aus Portugall abgebolet, unb dieſelden durch bald 
Europa vetrführet. Als aber Spanien und Por, 
Dot mit einander vereinſget waren, fb micum 
ten die Spanier den Hollaͤndern einen toͤdtlichen 
tof anzubringen, wenn fie ihnen den Handel 
ach Portugall verbieten würden; aber die Hollán. 
Der L Theil. Kk der 
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der fuhren ihnen vor der Nafe vorbey nad) Of 
Indien, und holten die koſtbaren Waaren (dbi 
aus der erſten Hand. l 

Nachdem fie mit bem obgedachten Capital drey 
Jahr gewuchert hatten, fo dielten fie Ausbeute, 
- und da bekamen die Intereſſenten nicht nut ihr 
Capital und Intereffe auf einmahl wieder, fon 
dern es blieben auch 400. Tonnen Goldes in Cala 
Ja, in den erſten feds Jahren hatten fie in allen 
36. Millionen Thaler gewonnen. 

Damit ſetzten fie fid in Oft» Indien nach und 
nach dermaſſen feſte, daß fie wohl vor dem jüntr 
fien Tage niemand daraus vertreiben fol. AB 
es auch meiſtens Waaren find, die nicht verdt 
den, ſo machten ſie zu Amſterdam in dem D 
Indiſchen Haufe eine ſolche Niederlage, daß fi 
gantz Europa fünf Jahr nach einander mit ſolchen 
Oft, Indischen Waaren verforgen konnen, weng 
gleich in ſolcher Zeit nicht ein eintziges Retour- 
Schiff zuruͤcke kame. n | 
Man faget, daß dieſe Compagnie in Gd 
dien 15000. Soldaten, aufn See 160. Schiffe 
in allem aber auf die 80000, Menſchen in ihren 
Dienſten habe, deren Nahmen und Alter auf dem 
proffen Comtoir zu Amſterdam auf das aller 
accurateſte regiſtriret find, Wenn mun ein Euro ⸗ 
páer in Indien ftirbet , fo wird feine Verlaſſe⸗ 
ech „wenn es auch Tonnen Goldes wären, ily 
ten Anverwandten, bie fid) dazu legitimiren Foha 
nen, bona fide abgefolget, wenn es gleich nur g% 
me und geringe Leute find. ö (eh 


d i. V. Bun 


Anhang. Ce 
V. 
Von der Well - Indifchen 
COMPAGNIE. 

Eben dasjenige Verdoth der Spanier ben, Satis 
del nach Portugal zu treiben, verurſachte auch, daß 
e, Jahr ſpaͤter diefe Compagnie angeleget wurde. 
Denn da ſchon vorhero einige Pollaͤndiſche Privata 
Kauffleute mit ihren Schiffen fo wohl nach America 
als Africa glengen, und die Waaren nach Europa 
aus der erſten Hand abholeten: So traten endlich 
A. 1621. einige Kauffleute aus Amſterdam, See- 
land Rotterdam, Hoorn und Gröningen auch in 
Mie Handlungs⸗Societaͤt, und nannten fie die 

ſt⸗Indiſche. | . 

Die Intereſſenten legten gleich zu Anfange ein Cas 
pital von 7. Millionen und 200000. Holaͤndiſche 
Gulden zuſammen, und machten innerhalb 2z. Jabs 
ten mit dieſer Summe ſolchen Profit, daß fie nicht 
nut acht hundert Schiffe hielten, ſondern auch A. 
V630.quf BRASILIEN Poſto nahmen, und ihren 

enen Gouverneur hatten, welches der bekannte 
lapffere Pring Johannes Mauritius von NA SSA U- 
SIEGEN von A. 1636. bis A. 1644. war. 
Od nun gleich diefe Socierät der DIE» Indifchen 
pagnie durch allerhand gluͤckliche Umſtaͤnde bis 
faft wenig nachgegeben hatte: fo fieng doch mit 

ihr wieder alles krebsgaͤngig an zu gehen, nachdem 
fit die Portugieſen Anno 164. völlig wieder aus 
BRASILIEN hinaus gejaget hatte. Sie ſuchte 
da zwar unterſchiedlſche mahl wieder anzukom. 
men; als aber die Hollander A. 1661. mit Port 
zal Friede machen muſten, fo muſten fie auch auf 
lien Verzicht thun, und die gange Compa- 
* p" RE: guie 


$16 Das VIL. Buch von den Niederlanden. 


gnie ward A. 1647. gar aufgehoben. Sie wurde 
zwar A. 1700. wieder hergeſtellet, hat aber aus 
Mangel der Länder dis auf den heutigen Tag nicht 
wieder zu ihrem vorigen Flohr gelangen konnen. 


VI. 
Vom Herings: Fange. 


Es ift bekannt, daß die Heringe alle Jahr ti 
nen Zug um Schottland, Engelland und Icrland 
thun. Wat nun die Einwohner diefer drey Kb, 
nigreiche felber brauchen, das dürfen fie nur auf 
den Ufern fangen. Die übrigen eignen ſich Die 
Holländer zu, und rüften eigne Schiffe dazu aus, 
welche Herings-Buyfen genennet werden. Ei 
ſolche Flotte beftehet oftmahls aus 1000. Segeln. 
Davon verbrauchen nun die Hollander felber eine 
groffe Menge, ibre Schiffe damit zu verprovian⸗ 
tiren. Den Reſt verfaufjen fie andre Nati” 
nen, und wenn ſie zum Ausgange des Jahres die 
Bilance ziehen, fo findet ſichs, daß fie ſechs Millio 
nen Holländiſche Gulden babep gewonnen da⸗ 
ben. Es hat dieſen Calculum ein Mann geze⸗ 
gen, dem man gar wohl trauen kan. Will ſich 
nun jemand die Muͤhe geben, und ausrechnen, 
wie viel Heringe gehören, wenn, nach 
zug aller Unkoſten, ſechs Millionen Gulden, oder 
welches auf eines hinaus láufft, drepßig Tonnen 
Goldes Species Thaler zum Profit rem em? 
ſollen; der wird vor der Ziffer erſchrecken, und 
fid) über die Göttliche CBotforge nicht genug vet 
wundern koͤnnen. À i 


yii. 
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wen 
Von der Kriegs ⸗Macht 
zu Lande. 

Zum Kriege gehoͤren gute Soldaten, gute Fe⸗ 
ſtungen, gute Zeug Häufer ‚gute Magazinen und 
eine gute Geld Caffe. 4 

Mit allen Sieten noͤthigen Stücken ift diefe Re- 
public reichlich verforget, ausgenommen die Soas 
len. Denn von ihrer Nation können ſie fo viel 
Menfchen nicht entbehren; fie find auch eben keine 
Eiſen⸗Freſſer, und ſonderlich madet ein Hollâns 
diſcher Reuter eine ſchlechte Parade. Sie wären 
auch wunderliche Leute, wenn ſie ſich todt ſchla⸗ 
gen liefen, da fid) von den benachbarten Natio⸗ 
Pi Leute genug finden, die ihre Haut gerne vers 


n, 
ie halten alfo bey Friedens, Zeiten ungefehr 
25000. Mann auf den Beinen, damit fie ihre 

ſtungen und Kriegs oui zulaͤnglich befegen 

nnen. Wenn MARS regieret, ſo fegen fie ib» 
ten Krieges Staat auf etliche 50000, unb wenn 
es ſcharff dergehet, ſo wiſſen fie ſchon, wo fie 
80000. hernehmen follen, a man gedencket ei⸗ 
ner Zeit, da die Hollander über rooooo. Mann 

ihrem Golde ſtehen hatten. Es dienen aber 
dieſer Republic darum alle Nationes gerne, weil 
fie mit Holländiſchen Ducaten richtig betahlet 
werden. Wenn auch rechtſchaffene Officirer 
und Generale in ihren Dienſten alt werden, fo 
werden ſie zum Troſt in ihrem Alter mit ſehr 
—— und austraͤglichen Gouvernements be⸗ 


nde, Ut 13 
Kk 3 VIII. 
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VIII. 
Von der Kriegs: Macht 


zur See. 
Die Hollaͤnder ſind ſelber rechte b mt 
de, und alfo brauchen fie keiner fremden 
fondern fie können ihre Schiffe felber mit Gol 
daten, Matroſen und Boots⸗Volcke zur Gnüge 
verſorgen. TERT 
Zur Zeit des Friedens muͤſſen wegen ber vio 
len Convoyen allezeit. etwann 3o. Krieg. Shift 
zur Hand ſeyn: Zur Kriegs. Zeit aber find fi 
wol eher mit 40, oder so. auch mit 60. 
in der See erſchienen. Ja Anno 1666. als ilv 
nen der Koͤnig in Franckreich zu maͤchtig werden 
wolte, fü ruͤſteten fie 100, Capitale Kriege 
Schiffe aus, und lieſſen dieſe entſetzliche Flotte, 
die einer ſchwimmenden Stadt nicht unaͤhnlich 
fabe, vor dem Texel etliche Monath vor Andet 
liegen; erhielten auch damit ſo viel, daß fid) der 
groffe Ludovicus XIV. zum Ack iſchen Frieden be 
uemen mufte, Doch das ift nur von den Kriegt 
chiffen zu verſtehen: Wenn man aber auch 
Anzahl der Kauffahrdey⸗Schiffe unterſuchen to 
fo findet ſichs, daß zum wenigſten Jahr aus 
Jahr ein 25000. groſſe Schiffe im Meere, und 
300000. kleine Fahrzeuge in den vielen Canaͤlen 
derum ſchweiffen. e E 
Von den ee Republie 
HERR >, aub. T Ant 
Aus den. eagle iri ar Artickeln ift 
klaͤrlich zu erſehen, daß die Hollander urn 


Andeng. sı 
des Krieges Königliche Armeen unterhalten, und 
auch Königliche Flotten ausrüſten. Man kan al 
fo leichtlich erraten, daß darzu auch Königliche 
Unkoſten erfordert werden. - 

Nun find zwar die Hollander in ben ſchweren und 
langwierigen Kriegen vielmagl in ſolche Schulden 
geratden, daß man dat beſorgen müffen, es werde 
eg kat gange Staat ein Banquerot ſpielen muͤſ⸗ 
fen: Allein, fie wiſſen fid bald wieder heraus zu 
Lie) wenn fie nur etliche Jahre Ruhe und Fries 

n i en. i , d 


eg EE 
mehr fehlen, fo lange die folgende drey Geld⸗ 
Ouellen nicht verſtopffet werden, welches fid) 
dethoffentlich vor dem jüngſten Tage nicht jutta» 


Accife, aus den e den Schatzun⸗ 


richte Fleiſch oder Fiſche auf den Diſch feger 
ho, 1 PUDY erf E WA ( ved» 


ſſanten Commercio bor Waaren og: und 


eingeben mifRn. Die Schabungen oder Bere 

NEE, ebenfats eig Minden 

austragen, wenn — bunberfte, ns 
4 
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bere, Geld lle beſtehet in den ur 
WK Zap bee 6 be ie unzüblinen 


Nentenirer ber, Republic gerne Millionen 
vorſchieſſen, wenn fie nur etwan 3. oder A. pn 
Cent lutereſſe davon zu genteſſen haben. 
Die dritte Geld- uelle ift die unfehäsbart 
Banco. du) Amfterdam , EAR, Ne 
pa uner ; depone 
bo a. pui ^ bag lic emn — 
dem. D 9 fan 5. we 
A L t, als daß fie nur den Eigen 
uͤmern Schaden caviren , der durch 
and, oder Nhaſſers⸗Nolh «ht 
ſtehen Ka 


Es iſt aber dieſer u iche Reichthum nicht 
a e E 
at von Holan an 
ben zugleich mit alem Mechte die ee 
4snege/Cafie bet ug rte 
6 Kate XIV zu ruiniten 7 Ze Al E 
hs aic Vin: & erp EECH 


iw a mi Lo vielen Blut . 
By ctis nen, f r 

pomen; d — miatt Laf eg jum SC 

SH aber Als eine Si kommen, daß 


e dra d Sl. 


RES Yen Lr 


gr bei Sang, GI 
de "m nur bie Republie Holland gewiß ihren 
PERIODUM FATALEM erreichet haben; ſon⸗ 
dern man wuͤrde ſodann bep entſtandenen Reli⸗ 
gions Verfolgungen auch zugleich uͤber die Pro⸗ 
uſtantiſche E das Conclamatum et ausruf⸗ 
fen moͤgen⸗ eg , 
Von der Religion. 
Es werden in Holand alle Religionen in der 
Welt Ae und ich babe einmahl eine Spe- 
don 72. gantz différente Religionen ge⸗ 
Fe, m alle das u e ihrer Gel 
on verſtattet worden. ar au 
Nömiſch⸗ Catholiſche Ce Ge diri 1 bopel 
Verſicherung, daß in der rib die 
Papiſten faft den vierten heil von ya er 
nern Sede Sie müffen fid) aber ale in i» 
ten halten, ur TOM NE St UM 
Händel — — 3 v in publico in 
lichen Habit erſcheinen. Einen Vicarium. zt 
licum mag endlich der Pabſt ei olland ſchi⸗ 
Cen, es muß aber eine Perſon ben, Die den Stade 
It nicht unangenehm i 
Sonſt aber ift die Religio Dominaus Hol⸗ 
freylich die Reformirte, welche in einer 
Baue "Berfaffung Dé et. Ihr Liber Symbo- 
icus (f der SYNODUS DORTRACENA, 
"welcher Anno 1618. als die Gomariſten und 
inianer, welche auch REMONSTRANTEN 
und CONTRA-REMONSTRANTEN genene 
net wurden, in einem ſchweren Streit mit ft eine 
ander gerathen Wë, in der Stadt N 


aufgefeget ward | 
at ` Daß 
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e fonft die Holländer fid) gar viele Mühe 


geben ſolten, die Ungläubigen in Oſt⸗Indien in 
Chrifto zu bekehren, das wird ihnen wohl niemand 
nachſagen. Ja, wie die andern Chriften in Zap 
nien verfolget wurden, fo maintenirten fie fid Nb 
innen, unter dem Vorwande, fie waren teint 
€briften, Bien Kee 


Von der Sec KA 


ona iTr eee 
upt efhon N) e 
5 NA (bt wë i ndern es find 
üten im Lande 1, zu LEYDEN if 
oland- gu zu UTRECHT 3. zu FRANECKER 
and; d Ju es und 5; zu Hanner- 
Ms in Geldern. Pr | 
Auf dieſen jm die berühmte 
en Profeflores bon « d Facultáten,, - und dieſt 
aben nicht etwann elne Bette manns ^» fol 
dung von hundert. Gulden; ſondern fie find ale 
Des Alariret, und haben nicht noͤthig, um 
1 zu erwehren, fid) zu tode zu af» 


Warte ift bi Buchdruger, uff und 
Buch- Handel in Holland auf das höchfie ge 
egen, ſo d f die Frantzoſen n geg me 
"a MN ts voraus haben. 
YT2V.ON T XII. í e 
«ni — 7 Ton den Colonien auſſer 


d a OM Europa, 
«i baden m die GA Cor Com 


Anhang. 772 
pagnie etablitet, davon haben wir alldereit 
eine zulaͤngliche Nachricht gegeben. Eine ‚Lifte 
aber von allen und jeden Plaͤtzen, welche 
fie darinnen befigen , wird in dem Tomo vore 
SE da wir von Afia ausdrücklich handeln 

n. 


In AFRICA befiken d das Welt berühmte 
Co di Buona Speranza, welches gleichſam die 
Sire zu Oſt. Indien ift, und ſie Jan eine neue 
Colonie dahin geſandt, welche Land umher 
anbauen muͤſſen. Darnach ba x fie eine wich» 
tige Colonie in der Landſchafft Gunea. almo 
cl bie ſchoͤne Feſtung Groncio della MINA nebſt 

unterſchiedlichen on rs befi igen. 

In AMERICA dem Nordliche 
Ye nichts, dle ie dj dh Län Sa ei 

in dem Südlichen 2 dit. ie Küſte von SÜRE 
NAME: Man fan daraus wohl SE n, daß 
in Holland zwischen der Oft» Indiſchen und 
Ba: am Compagnie gar ein groſſer Um 


Alle it ſiehet es vor eine gr Suhe 

an, Arri E in d: ndien nich 
weiter ausgebreitet haben. - Denn es heiſſet auch 
P MODERATA DURANT» 


" 
ec 


E der Seanina VN NES 
betrifft diejenige importa 

wache Kg VVT s Ul. voi Saag 
lannien in den gier und in ku 
land hinterlaſſen hat. "ek 


al 
9 
` 
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Die beyden Competenten waren der ZA óni in 
Preuſſen, und der Prinz von Naſſau⸗ Diet, 
Erb ⸗Stadthalter von Frießland. 

So lange nun der Printz minderjährig war, 
ſo Sa e auch dieſe ſchwere Sache nicht recht 
ausmachen: Da er aber vor vier Jahren Majo- 
rennis ward, fo renunclitte derſelde nicht nur feiner 
Pretenfion quf das Fürftenthum ORANGE, fet 
dern es wurde auch ein eigener Panrace -TRACTAT 
aufgerichtet, krafft welchen fie alle übrigen Erb⸗ 
Chante? Güter folgender Geſtalt unter fid 
theileten: ie 
1. Idro Majeſtät der König in Preuſſen hat be 
balten 1. Das Fürftenthum Muss. 2. Die 
EE qo iri 3. Die ganze 
Baronie Herstarı oder HrmsrAL, beg Lüttich. 
4. Die Herrſchafften ORANIEN-PoLDER. $. Naxib- 
wycx. 6. WATERINGEN. 7. HONDERLANP 
$.MoNsTER. 9. Ter-Heipen. 1o, OBER 
undNIEDER-SwALUWwE, welche alle in der G 
ſchafft Hogand liegen. 11. Das Amt Mont 
Fon r in Ober-Geldern. 12. Die Meyerey Ton- 
nur oder Tov n Hour in Brabant. 13. 
Schloͤſſer GAA AND, und 14. HorxsTL Ax. 
pvcx in Sud, Holland. 15. Das halbe Do 
Los DpüN EN bm Haag. 16. Den Zoll von 
GrwNr»r in Brabant. 17. Die fo genannte 
Lehne von Pol AANEN in Süd- Holland, und 
18. endlich den Erb⸗Zinß vom Schloſſe NEY- 
sor G bey Ryßwick. l i 
` H. Dem Printzen von Oranien find hingegen 
zu Theile worden 1. Das Marggrafthum yee 

2 yz 
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INGEN, und 2. VEERE,- oder TER- VEERE in 
Seeland. 3. Die Grafſchafft Lake M, und 
&AoquoY oder AcQvov in Suͤd⸗ Holland. 
f-BursninGeldern. 6. Die Baronie Issxr- 
vw in Süd» Holland. 7. GRIMBERGEN. 
% Dızst. 9. BREDA, 10. GRAVE. n. CRA- 
NENDONCK, alle jn Brabant. 12, Die Hat 
khafften S eur. B. SCHERPENHEYEL. 
14. MEERHOUT. F. VOORST, 16. STEEN- 
BERGEN. . 17. ROOSENDAAL, 18. NISPEN. 
19, OsTERHOUT. 20. DONGEN. 21. EYND- 
HOVEN, alle in Brabant. 22 S.GERTRUYDEN- 
BERG, 23. KLUNDERT, x NIERVAART. 
24. WILHELMSTADT. a SEVENBERGEN.' 
26. RucEN AL, alle in A 27. Co- 
4 88 a auf der 3 GC eveland, 
CHERPENESSE,UND29. ARTENSDYÖK, 
auf der Inſul Teint. Te Mer er St N 
31. S. VEITH im Luxemburg 32. Das . 
graſthum . Zei Ho 1 3 Das S, PAIN EN. 
LAND, 3 Län D Cu y cx, oder die Ges 
gend um . Amt BRkvoon» in 
Geldern. 36. Die Eommeukbur BRAQYE.37. Das 
Schloß Rrswi ck. 38: NEUBURG oder 2 2 
39. Desgleichen So Esp v cx im Utrecht 
DixagN, und 4: Loo in Geldern. 42. Daß 
Dorf LoospuNEN bey dem de 43^ 
as HoNDENHuys im Haag. 44. Das 
KruirsERG. 4$. Der P ALL AsT. zu Br 
E. Die Flandriſchen Guͤter im Amte GE 
47. Desgleichen WEERNHOUT. 48. BUTGENBAG, 
49. Daspurc. 50. WARNETON. $i. Der 
zehnde von Bun xx, und 52: bon Dx rr und 
Moxszzk. XIV. 
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„ NN 
Von der alten Geographie. 

1. Die Ar REBAT Es haben in der Probinz 
Artois gewohnet. "ao e 

2. Die BATAVI in der Grafſchafft Hol 
land, deßwegen dieſelbe noch heutiges Tages auf 
Lateiniſch Batavia geneunet wird. 

3. Die CONDRUSIT im Stiffte Lüttich, um 
die Stadt Huy herum. —- 

4. Die EBURONES im Stiffte Lüttich. 

$. Die MENA PLI im Hergogthum Brabant. 

6. Die NER VII in der Grafſchafft Heuneg m. 

7. Die POE MAN U in dem Hertzogthum Lo- 
xembourg. i 
8. Die SAL. II inter ve, ^ —— 
abo TOXANDRI in den Seeländilden 

nun. f di EK e 
hio, Die TUNGRI let Linbug yi 


Lütti 


C Gë | XV. AE 

Die beſten &anb/ Harten; ` 
Von den drey General- Chatten, 1. von alen 
XVII. Provintzen, 2. von den X. Oeſterreichiſchen 
Provingen, und 3. von ben VII. vereinigten Pro 
vinger, find gar vielerley Herausgaben: Es fir? 
aber keine deutlicher und volſtaͤndiger, als welche 

VALCK geſtochen bat. 
Wer von einer jedweden Proving eine beſon⸗ 
te Charte haben will, der kauffe fid) I. von 
ARTOIS; Viſchers. II. von FLANDERN: 
Mortier. III. bon HE N NE GAU, Va 
dens IV. von N A MUR, Mortier: V. von 
UAM - LUXEM- 


LUXEMBOURG, Jaillots. VI. von LIMBURG, 
Wittens. VII. von GELDERN, Ottens. VIII. von 
BRABANT, Allards. IX. von MECHELN, Vi- 
Kier, X. von ANTWERPEN, Wittens. XI. von 
HOLLAND, Vifchers. XII. von SEELAND, Wit- 
tens. XIII. von UTRECHT, Viſchers. XIV, von 
ZUTPHEN, Wittens. XV. von OVERYSSEL, Vi- 
chers. XVI. von GROENINGEN, VVittens. XVII. 
don FRIESLAND, Viſchers. 


Das VIII. Buch. 
Von der Schweiß, 


Vor bericht. 


| LV | 
Vom Nahmen. | 
ie Schweitzer haben ihren Nahmen ohnſtrel⸗ 
e "rn — Canton SCH VV EITZ, Lë 
e? die heutige Republic hauptſaͤchlich 
e 


ſtifften n. d 
Die Einwohner felbften nennen ihre Republic 
eine Eyd⸗Genoſſenſchafft, weil fie fid durch 

teuren Eyd zuſammen verſchworen haben, 
daß fie ihre Srebeit dis auf den legten Bluts⸗ 
Tropfen beſchuͤtzen wollen. 
«et 9295 j^ ihr Aue SCH WË 
we e ſchon zur en Romer 
$fübet haben. At 


Au) iir v6 Poids Qi 
Segen Norden ift Deutfpland, da maei bas 
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Boden» See bauptíácMid die Grantze, und die 
E, ſo daran ſtoſſen, ſind Schwaben und 


wc Oſten (ft auch Deutſchland, and - 
berbeit die Grafſchafft Tirol:; die Graͤutze abet 
macht ohngefebr der Rhein, Stro trohm. 

Weſten iſt Franckreich, da ift der Bers 
jura ble Scheidewand, und jenſeits liegt die Franche 
Gomré und das Dauphiné, 

Gegen heget Italien, da machen bi 
Alpen gar eine deutliche Gräntze, und jenfeit Wat 
Savoyen und Meiland, 


Iit, no 
Don der 'Grif. 


Wenn man alles zuſammen nimmt, was nut th 
niger maffen zur Schweitz kan gerechnet werden, f 


wird man ſowohl von Weſten gegen Often, als 


von Süd Meilen W 
1 en Norden, 40. Deutſche 


Von den Sweizer⸗Gebürgen 
Ad win wird von grandeidy von der Schtih, 
b von Deutſchland durch bobe Giebürae unter 
185 die werden mit einem ee 


et. 
2 Mitteländifchen Mere an, 
e das Adriatiſche e 
ep e haͤtte, EAN einem Ende bis 
konnte, fo wür · 


e e Bafe on Sante 
— eit 
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Sie Hängen nicht aller Orten zuſammen, un 
haben deßwegen unterfchiedene Namen. A A 
mifhen Italien und Franckreich heiſſen Alpes 
MARITIME und Alpes CO T TI; die zwi⸗ 
ſden Italien und der Schweitz werden Alpes 
GRAJÆ, Alpes PEN NINE, Alpes SUMMAE, 
und Alpes RHAETIC/E genennet; und zwiſchen 
Stafien und Deutſchland find noch übrig die AL 
ps NORIC , die Alpes C ARNICA, unb die 
u: * A 15 Gän b x3] 

Von allen bíefen Gebürgen wollen wir in b 
Buche von Italien hauptſaͤchlich handeln: bie 
ader wollen wie die Alpen nur etwas umſtaͤndli⸗ 
Fa beſchreiben, welche zwiſchen Italien und zwi⸗ 

n der Schweiß gelegen ſind. 
E. ba muß man in der Land, Charte vor allen 
d ingen zwey hohe Berge ſuchen. Der erſte ift 

* EN S. BERNHARD, zwiſchen Piemont unb 
" en bem Walliſer-Lande: Er beíffet barum 
er groffe, weil nicht alzu weit davon ein Berg 
prt, welcher der kleine BERNHARD genennet 

kt unu Gol Ony [isi i 

Der andere ift ber S. GOTTHARDS-BERG, 
h dem Canton Uri, an deſſen Wuttzeln die de⸗ 

unten vier Fluͤſſe, der Rhein, die Rüß, die 
ben ne» und Die neee Es Die 
e diefe vier Ströme gegen die vier Plagas Mun- 

und dierinnen bat dieſer Berg eine Gleich. 
Ere de pupa CR TELE E 
nb, im Fraͤnckiſchen Kreyſſe. Di 
Doten Kauff Leute müffen über dieſen S. Gort- 
Sie Co 5 — ou E 700 Ga moien 
men den Gaſt Hof auf der Spitze des 
Der L Theil. £I Ber⸗ 
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Berges theils wegen der guten Bewirthung, theils 
wegen der unvergleichlichen Ausſicht. 

Wenn das feine Richtigkeit hat, ſo wird die Nach 
richt von den Alpen zwiſchen der Schweitz und pni 
ſchen Italien gantz deutlich werden. 

Nemlich/ die Alpes GRAJA find zwiſchen der 
Schweitz und zwiſchen Savoven, und gehen von 
Geneve dis an ben groſſen Bern hard. 

Die Alpes PENNINZ fangen von dem groffen 
Bernhard an, und erſtrecken fid bi$ an das ^ 
pündter Land. 

Die Alpes SUMMÆ begreifen alle hohe Gir 
ge um den S. Gotthards- Berg herum. 

Und die Alpes * gehen auf der Grän 
zwiſchen Italien unb bem Graupuͤndter Lande 
an die Deutſche Grafſchafft Tyrol. 

Wenn man aus der Schweitz über dieſe e 
nach Italien reifen will, ſo hat man vier Dord” 
. . die aber ſehr beſchwerlich und "- fr gu 


— 5. ＋ da teífet entweder jenseits Genere 
SC ben Berg CENIS,, unb da Sen nas in 


gebörer. ^ 
Oder, man m aus dem Waliſer » an 

über den SIMPEL - BERG, welcher Zraliänii® 
SAMPION, und Lat. Mons. SEMPRONIUS; ge- 
RE nach dem. um 


Oder, man alli vn dens GOTTHARD 
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BERGE durch Die Italuäniſchen Sande Vogteyen, 
und da koͤmmt man auch ins Meilaͤndiſche. 
Fragt man, durch welchen Weg HANNIBAL 
nach Italien gezogen iſt, ſo ſind ſo viel Mey⸗ 
nungen, daß man nicht weiß, welcher man beys 
pflichten foll. l 
Das wären denn die ALPES MAJORES,- die 
um das Schweitzer Land derum gelegen find, 
Darnach pflegen wir Deutſchen alle bobe Ges 
burge innerhalb der Schweitz auch ALPEN zu 
nennen, und die mochten wohl zum Unterſcheide 
ALPES MIN ORES heiſſen. 
Dergleichen hohe Gebuͤrge giebt es nun gar viel 
e E die aber von Natur gar fehe une 


n find. 1 T | A Kai 
Denn eiliche find mit Schnee und Cif. be» 
et, und werden von den Einwohnern Glaͤt⸗ 
genennet. Von denſelden ſchieſſet bißwei⸗ 
lm das Gif herunter, und verwüͤſtet alles umbet, 
Bißweilen kollern groffe Schnee » Ballen herunter, 
datinnen mancher Reiſender ſein Grab gefunden 
An vielen Orten berftet auch der Schnee 
don einander, und wer nicht einen getreuen Weg⸗ 
Weiſer hat, der kan einen Lufft Sprung von 
ellichen dundert Clafftern tief thun, und hat don 
Salm Glücke zu fagen, wenn er wieder heraus 


e wird. 
Aber es giedet auch fruchtbare Alpen, die mit 
Baume und mit Graſe dewachſen find, da treis 
den die Schweitzer im Sommer ihre Kühe hinauf, 
die man mit Verwunderung unter den Wolcken 
weiden ſiehet, und zwar nicht etwan einzeln, fons 
dern zu gangen Heerden x "ru tauſend o 
ED mi 
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cken: Wie es denn wuͤrcklich Alpen giedet, meh 
che die Einwohner wöchentlich auf tauſend Reidt 
thaler nutzen. | m TR 
Einige von dieſen Gebuͤrgen ſtellen zu gleicher 
Zeit die vier Jahres Zeiten vor. Denn oben, 
in und uͤber den Wolcken, ſind ſie mit ewigen 
Schnee bedecket, da iſt es Winter. Darunter 
kommt ein Revier mit ſchönen Wieſen und blur 
men, das felt den Frühling für. Weilet 
herunter ſtehen Baͤume, welche die ſchoͤnſten 
Früchte tragen, da ift es denn Sommer. Un⸗ 
ten find endlich fruchtbare Felder zum Acker ⸗Bau, 
- Wë fich zur Erndten» Zeit den Her bſt pe 
ellen kan. AU TE en 
Diefe Berge führen zwar viel Unbequemlich⸗ 
keit dey ſich. Denn erſtlich machen ſie den Raum 
im Lande ziemlich gedrange: Darnach ſind die 
efahrlichen und muͤhſeligen Reifen über die bobe 
erge dem Commercio febr hinderlich. Einige 
machen auch eine Mine, als wenn ſie den Augen, 
blick herunter ftürgen wolten, und weil fid 
dann und wann zugetragen dat, fo (eben die 
Einwogner an vielen Orten zwiſchen Furcht und 
ug. In den Waͤldern giebt es Baͤten, 
und andere reiſſende Thiere, und in den 
Höhlen hecken fid) Adler, Drachen, und andere 
Raub Vögel, welche vermögend find, nicht aur 
Lammer, ſondern auch Kinder durch die Lufft DW 
"E haben Die Sthwethe aud sro 
Hingegen a n die a 
ſen Windel von dieſen Gebürgen. Denn ab 
lich genieffen fie einer reinen und gefunden Luft; 
darnach wirfft die Vieh ⸗Zucht auf den Bente 


| Vorbericht: gg 
tine unglaubliche Menge Butter und Käfe ab, bar» 
aus fie arofes Geld lofen. Es waͤchſet ferner nicht 
nur Wein die Menge auf allen Huͤgeln, ſondern 
auch unvergleichliche Gattungen / ſonderlich im 
Gtaupuͤnder⸗Lande. Es entſpringen Ströme, 
daraus die Fiſchreichen Seen entfteben. d 
Es wachſen auf den Bergen unzähliche Medi⸗ 
tinifche Kräuter, die man in Apothecken nöthig 
bat, welche die Schweitzer eben nicht umſonſt 
wegſchencken. Eiſen und Gilber Berg- Wer- 
cke giebts auch in den Gründen, imgleichen viel 
tate Steine. Man kan auch leicht erachten, daß 
t$ den Einwohnern weder an Wildpret, noch an 
Jeder Vieh, noch an Bau: und Brenn- Holtz 
fehlen kan. Und endlich find diefe Gebuͤrge lauter 
Mauern und Feſtungen, dadurch die Schweltz von 
Oott ſelbſten befeſtiget ift. Best? 12 

Amabl dieſer Gebürge wollen wir bis in 

die folgenden Capitul verſparen. 


v. 
Von den vornehmſten Seen. 

Der Boden Gee, fat. Lacus BODANICUS, 
er PODAMICUS, ift gegen den Norden zwi⸗ 
den Deutſchland. Er wird auch Lacus CON- 
STANTIENSIS genennet, weil die Stadt Col 
"iz daran lieget; ingleichen Lacus BRIGAN- 
TINUS, von der Stadt Bregenz. Er ift 8. 
in lang, S D TE Lp 

"et gegen Often hinein, und gegen Weſten 
Dieder heraus, vermiſchet Dë auch mit bem fte» 
ben ee P fet, dr ^ 

a : 
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Strohm des Rheines mitten in dem  Gemält 
nicht gar deutlich (een könnte. Ein Stücke tv 
von gegen Weſten, wird ins beſondere der della / 
See, Lat. Lacus ACRONIUS genennet. 

Der Genfer⸗Sce, Frantz. Lac. de GENEVE 
fat. Lacus LEM ANNUS, zwiſchen der Schw 
und Savoyen ift 8. Meilen lang, und 4. Mea 
breit. Die Rhone flieſſet an dem Oeſtlichen Er 
de hinein, unb an bem Weſtlichen Ende mr 
heraus. Qum Plaifir darf man auf dieſem Ct 
nicht fahren, denn es flattert fo viel Lingerie 
darauf herum, daß man die Beine mit Gtictlt 
und das Geſicht mit einem Bienen Korbe do 
wahren muß. 

Der Waldſtaͤdter . See, Lat. Lacus 81 LVA 
TICUS, bat ben Nahmen von den kleinen Cu 
tons, die daran ſtoſſen, welche die Waldſtadn 
zuſammen genennet werden, die man aber 
mit den Waldſtaͤdten am Nheinſtrome confi 
diren muß. Er ift ohngefehr 4. Meilen lant 
und wird an einem Ende gegen Oſten der Uri’ 
oder Urner See genennet. Ce 

Der Zürcher » Ser, Lat. Lacus TIGURINUS 
liegt im Canton Zürch, und ift über g- Melt 


TE TA 

Der Neuburger ⸗See, Lat. Lacus NEOCÓ 

MENSIS, an den Grången von Francktelch, we 

das Fuͤrſtenthum Neufchatel gelegen ift, | 
Die übrigen kleinern Seen werden in einem P" 


Von den vornehmſten Fluͤſſen. 
Der RHEIN, Lat. e o im 
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G aupuͤndter ⸗Lande, nicht weit von dem Berge 
S Gorruagp. Es find eigentlich vier Brunnen, 
die man in den beften Land⸗Charten gantz deut⸗ 
lich ſehen kan. Zwey davon flieſſen bey der Stadt 
DISENTIS zuſammen, das wird der Voͤrder⸗Rhein 
tenennet. Die andern zwey vereinigen fid bey 
dem Flecken S. PLUG, das heift der Hinter⸗Rhein. 
Diefe beyde Armen vereinbaren fid) bey RHEZUNS, 
und von dar nimmt dieſer berühmte Fluß feinen 
lauf durch den Boden ⸗See, und gebet zwiſchen 
eech und Franckreich hinunter bis nach der 
r (4 4 


Die RHONE, Cat. Rhodanus, entſpringet im 
Walliſer⸗Lande, nicht weit von dem Berge Furca, 
Dt von da durch ben Genfer: See nach Franck⸗ 
a frirtet fid) endlich in das Mittellaͤndiſche 


Die AAR, Lat. Arola, entſpringet im Canton Bern 
an den Graupuͤndtiſchen Graͤntzen, nicht weit vom 
Gansereerc, durchſtroͤhmet die gange Schweitz, 
"n fálit endlich in den Nheinftrodm. _ 

Der Fluß RUESS entiprinaet im Graupünd⸗ 
tt: Lande, barte am S. GOTTHARDS- Berge, 
gu, t durch den Lucerner - See bis in den 

Aar. 


Der Fluß INN, Lat. Oenus, entſpringet im 
Staupündters Lande bey dem Berge Bernina, und 


fieffer nach Deutschland bis in die Donau. 
an. Ad 
Von ber uͤbrigen Beſchaffenheit des 


Daf e den Schw en on Ses 88 h 


* 
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Wein, Milch, Butter und Kaͤſe nicht ermanadt, 
das haben wir allbereit in dem Artickel von den 
Schweitzer⸗Geduͤrgen angefuͤhret. d 

Aber Korn und ander Getrápbe, Hill 
Früchte, und ſonderlich Saltz, langet nirgend 
din, und wenn ihnen die Zufuhre aus Schwaben, 
aus Tyrol, und aus Eiſaß geſperret wird, H 
koͤmmt bald eine Theurung ins Land, welche a 
eine Hungers⸗ Noth, und endlich auf eine di 
leng hinaus tàufft. [ 

Das Haupt Werd in der Schweitz kommt 
ohnſtreitig auf die herrliche Vieh⸗Weyde an: 
Denn fie haben nicht nur Futter vor ihr How 
Vieh und vor ihre Pferde; ſondern die Jo 
liäner treiben auch viel tauſend Stücke Rind 
Vieh fiber die Graͤntze heruͤder, daß fie fib auf 
ben ſchoͤnen Alpen dicke und fett freſſen, und Ww 
zadlen davor ihr Soft, Geld. * 

Weil foldes Maſt⸗Viehe des Abends nid! 
KEN wird, fo folte man meynen, es m 
fte ſolchem zahmen Riche von den wilden TN” 
ter, die in der Schweitz nicht ſeltſam find, ‚tot! 
Schaden zugefuget werden: Aber wenn die 
de einen Baͤren oder einen Wolff anſichtig wer 
den, fo machen fie gleich einen runden Krevh, und 
ſtellen das kleine Vieh in die Mitten: Sie aber 
Dëen Kopff neben Kopff, und bieten alfo ihrem 
Feinde ihre Hörner, welcher ſodann Bedencken 
tråget, durch eine fo ſtachlichte Barriere Durdi!” 
been ee ae * 

Die Geifen unb Gemſen, welche Herden welt 
in den Wäldern herum ſchwarmen, find noch 
vorſichuger. Denn fo bald fie auf die = 
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ausgegangen find, fo ſtellen fie gegen alle Avenüen 
Schuld wachen aus, welche fo ordentlich abwechſeln, 
als wenn es wohlgeuͤbte Soldaten wären. Laͤſt 
fib nun ein reiſſendes Thier dlicken, fo machen die 
auf det Schildwache ſtehende Gemſen ſogleich fero 
men, und damit begeben fid) die andern in ihre 
Schlup - Winckel. LR 
Unter den Beneficiis Nature dieſes Landes find 
auch die unzaͤbligen warmen Bäder, Sauer 
nen und Gefunds Brunnen: Doch die mer, 
den fid) am beften in den Landſchafften befchreis 
den laffen; darinnen ſie gefunden werden. Und 
f» wollen wir es auch mit den übrigen Curiofis 
Nature halten. 


N VIII. 
Von den Einwohnern. 
Die Einwohner kan man an ihrer Statur gar 
bah) von andern Nationen unterfcheiden: De 
Sr |, dicke, ſtarck von Knochen, und brei 


ſtern: Sie werden deßwegen febr zu 
Srabanten gebrauch, wel fe ene treffliche Parade 


Es ſind anch ehrliche / treue und redliche Leute, 

viel hohe Potentaten, ja auch fo gar die 

Möfe zu Rom einige Compagnien von dieſer Mas 
tion zu ihren Leib⸗Garden etwaͤhlen. 

Pre Welder find gar artig, haben auch ein 
Stoffes Pouvoir in Ihren Häufern, welche fie ges 
melniglich fo ſtarck mit Kindern beſetzen, daß die 

E d A: ale 9 - 

Sie verſtatten deßwegen Ges 
Nächten — 0 in ihrem Lande, a 
$ 
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fen ſich aber auch die Haut theuer genug bejadln- 
Der Koͤnig in Franckteich hat wohl eher 40000 
Schweitzer in feinen Dienften gehabt.  Zngleicen 
haben die Engelländer und Hollander mand ft 
nes Regiment in dieſem Lande geworben. 
Sie werden zwar auch beſchuldiget, als wem 
fie mit dem lieben GOtt nicht wohl zufrieden m 
ren, wenn er ihnen nicht bis weilen eine Peſt ins kand 
ſchickte, die ein wenig darinnen aufräumte: T 
im Ernſte wird das wohl niemand fagen, sde 
ger glaube n. ) mp déi 
Unterdeſſen ift es gewiß, daß viel Gelſtliche not 
ihrer Nation mit dieſem Menſchen · Handel nicht m’ 
frieden ſind: Doch, da niemand dam gezwungen 
wird, ſondern ein jeder ſeine Freyheit hat, ob er in 
fremde Dienfte treten will oder nicht; fo kan 
Gewiſſens · Sctupel doch auch fe gar hoch nicht s^ 
ſpannet werden. , 2 
Alu arbeitfam ift diefe Nation nicht, (eni? 
‚fie bat etwas phlegmatiſches an ſich: Wiewebl 
in etlichen Cantonen doch auch gute Man 
aufgerichtet ſind; davon wir unten im Arsichel vos 
dem Commercio der Schweitzer ein mehrers 


wollen. M un jn»! H 
Sie haben allemahl Grund ⸗ gelehrte Leute ves 
Ihrer Nation gehabt; aber nicht in allzu grofe 
Menge. Anitzo aber fangen fie an, nicht nur 
Bücher zu leſen, ſondern auch zu ſchreiben und u 
drucken. Man darf ſich auch nicht verwund 
daß ſie endlich die Buchdruckereven felber zur Hand 
nebmen, nachdem De von Deulſchen, Frangzoͤſiſcden 
und Hollaͤndiſchen Buchhaͤndlern lange genus T 
gehudelt worden. ei 


ET EC 
Sie baben ſonſt ihre gembbnlicbe Kleidung, Date 


innen fie nichts verändern. Sie wiſſen auch nichts 
den Schwelgereyen, ſondern laffen fid ihre gute 
Much, Butter und Käfe wohl, ſchmecken. Sie 
Vom auch font fo ſcharff Über ber alten Ehrbar⸗ 
kit, daß einer gleich eine Geld » Stroffe an dem 
kund. Vogt bezahlen mufte, wenn er gefluchet, rder 
tine Predigt verfäumer, oder ein Maͤdgen gekuͤſſet 
batte: Allein feit dem das Land mit viel tauſend 
Frantzoſen ift beſetzet worden, da faͤnget die Deuts 
Ke Redlichkelt und dle Frantzöſiſche Galanterie ges 
waltig an mit einander zu ſtreiten. 


Von dem Schweitzer⸗Bunde. 

Die Schweitz iſt ein SYSTEMA FOEDERA- 
TORUM, welches auf Deutſch nicht beſſer kan 
ausgedruckt werden, als mit dem Worte Eyd⸗ 
Goſſenſchaff m. 

Die Gelegenheit zu dieſem Bunde gab Kay ſer 
ALBERTUS 1. Der wolte die Schweitz gerne an 
das Haus Defterreich verbinden, und ſteckte fid) 
deßwegen hinter den Adel im Lande, und ließ das 
brige Bol durch feine Land Vögte tribulicen, 
als wenn es Hunde waͤren. d t deba 

Dergleichen Torannen ward ſonderlich in den 
bm kleinen Cantonen, SCHWEITZ, URI und 
UNTERWALDEN , berübet , welche man die drey 
Wald⸗ Staͤdte zu nennen gewohnet war. 

Es funden fid) aber drey behertzte Männer, die 
man wohl mit allem Rechte drey Erloͤſer der 
Schweitzeriſchen Nation nennen mag, nehmlich 

ERNER STUFFACHER aus dem Canton 
Suma; ARNOLD von MELCHTHAL, aus 
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dem Canton UwTeRwaLTEN: und WALTHER 
FURST aus dem Canton Unt, die hielten beim 
liche Zuſammenkuͤnſſte, und faffeten den Gatti, 
daß fie ihre Fteyheit mit den Degen in der auß 
behaupten wollten. 

Wenn man nun fagen fol, was weiter der 
gegangen iſt, fo giebt es mit den Jahr Zahia 
eine grofe Verwirrung, die wir einmahl vor alv 
mahl recht auswickeln wollen. 

Es haben fid) nehmlich die ſo genannten ory 
Wald⸗ Städte, daß find die drey Cantow, 
SCHWEITZ, UNTER WALDEN und UI, 
n reo e eren Zeiten mit einander ver 

woren. Ai 
Der erſte Bund ward in bem fo genannte 
Grurze im Jahre 1307. am 13. Octob, ge ep 
fen: Es war aber nur ein Privat- Werd, 
peman nichts wuſte, als die obgedachten bra 

erſonen. r 
Die rechte Revolte aber gieng allererſt A. 130 
vor, und nahm am Neuen Fabres» Jage ibre 
Anfang, an demſelben brachten die Confpirt*" 
sen die drey Schloͤſſer Rotzberg und Sarna Ai 


Es legt tt die Defterteidje pre Hände nic! 


den Gchocb, ſondern Hertzog LEOPOLDUS 
LORIOSUS fam A. 135. mit einer aus erle ſe⸗ 
Armee in die Wald Städte, und ſchlug fein 
lager im Canton Zug bey dem Berge MORGAR- 
EN auf, und da muſten die Schweitzer noch ei, 
st harte Nuß aufdeiſſen. Sie befochten aber mit 
wenigen Leuten einen vollenkommenen Sieg, Dat» 
auf gingen fie nach BRUNN: im Canton Schweiß, 
ind beſchworen ihren Bund zum dritten table 
und zwar auf ewig; hatten auch das Va 
idre Confederation im folgenden 1316. Jahre vom 
— Ludovico Bavaro ſolenniter confirmiret 


Wenn man nun ſagen fol, wenn die Eod Ge 
doſſenſchafft eigentlich ihren Anfang genommen 
bat, fo ift es wohl am accurateſten geredt, wenn 
man ſaget, der heilige Drey⸗Roͤnigs · Tag, das 

der 6. Jan. 1308. ſey der eigentliche Gedurths⸗ 
Tag der Schweitzeriſchen Republic geweſen. 
o wäite, nicht gar lange, fo traten noch s. 

ANTONS darzu, nehmlich Lucern A. 1332 3 
cw 1301 ua 13525 BERN 13525. und GLarıs 
1352; und das werden die alten acht Oerter geo 
We, „% % nn moo br, mls sos 
Nach dieſem wolte der unbaͤndige Hertzog Ca- 
rolis Audax in BURGUND diefe neue Republie 
derſchlingen: Die Schweiger aber verſtunden es 
vedi unb SE e — Stoͤrenftied 1477. 
Vanzy in hringen e n^ 
„Nach dieſem Burgundiſchen Kriege traten noch 
el CANTONS KÉ Endgenoffenfchafft, nehmlich 
AErpung A. 1481; SOLOTHURN A. 14815 Basre 
Ia: SCHAPFHAUSEN 1501; und APPENZELL FUA. . 
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nachdem fie über den XIII. Cantons gan 
SÉIS E SÉ SE ILI 
ter ſich aus, wie fie auf einander fo „ 
Ne in e RAP 
ERN. J. LUCERN; UR, 

f SCHWEITZ. . /UNTER WALDEN 

^. 208. g. GLARIS. "o BASEL. ' ro. FREY- 
Wo "u. SOLO „ p. SCHAFFHAU- 
SEN; ij, APPENZELE, ^. <“ 

Nach Dict haben einige Schweitze t war boch 
mit acht kleinen Staaten eine gar genaue A- 
lianz geichlöffen: Es find aber dieſelden keine CH 
VES oder Genes ſondern nur SOCII ot 
Bundes Genoffen , — 2 ihrem Sy" 
die eg andren Gerter 

andern kleinen $ Can? die zwiſchen 
den Ges gelegen find, gedören zwar a 
zum Schweitzer Bunde, aber nur als SUBDITI 
Gell Die bey dem Zoom nid 


Anfang 

—""-—-——— 
e wär alle ne ee an, Lë Republic 
esl dus | Hauffen zu werffen: Ader die Schwe 
ger bebaupteren ihre Gb» Genoſſenſchafft bis on 
8 ten Di liſchen Frieden 1648. da wurden ft 
éi allen achten vor SE 


A a eis ae 
| liche cet t GAL- 
Us, ein e Ai LIS gud kA SS 63% 
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im eriten in Diefes Land D gebracht. Er wird Define 
qa der Schweitzer ⸗Evangeliſte genennet, und 
kat in der Stadt S. GALL, Mem den Sabe 
den hat, begraben. 

Die Reformirte Religion aber bat DALL 
CUS: ZWINGLIUS, ein gebobrner Schweitzer, 
41619. auf die Bahn gebracht, und ift A. 1831. 
rafft eines Feld, Predigers, wie die Schweitzer 
fagn, in dem . Zar in einer Schlacht 
auf der Wahlſtadt geblieb 

Vier Cantons ſind gantz Neſormtr, das ſind 
^ Zuncn. 2, BEAN. E „Bess, und 4. SCHAFF- 
HAUSEN, r 

Sieden Cantons find — papiſt ſch/ 1. Lu- 
Hu, 2. SOLOTHURN; 3. SCHWEITZ: 7. Ae ZUG. 
$ Uni, 6. UNTERWALDEN, und 7. Bareer t: ` 

Zwey Cantons find vermiſchter De: zt, 
oun. a. APPENZELL» 

Was die zugewandten Oerter und Unterthanen 
— — igion baben, ba$ foll an finem IN 

Damit nun aller Unordnung vorgebauet werde, 
fo muß ein jeder bep feiner Religion bleiben; oder, 

tt davon abtritt, fo muß er auch in einen 
tir Camon dën, der feines Religion zuge 


Be die beyden Religionen unter einander woh⸗ 
da GER die Papiften zwar Ihres ay nw 

s Umgänge halten; wenn fie aber ben 
tiner Reformirten Gemeine betreten fo min. fie 
das Creutz ſincken laffen, und mit fingen inne bal». 
en; oder die Reſormitten ſchlagen mit en qd. 
ben den Zog Dag e Jiesioquih« 8 E 
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Von der Abtheilung es Landes 
Die iſt gar leicht zu ges A GE wir wolle 
ín drey unterfeh — Capiteln handeln: 
I. de „oder von den Caneönen 
I. de SOCIIS, oder von den zugewandten 


Orten. 
Ul. 1. de SUBDITIS, tus , von den Unt 
‚Der Gapit iik 


XIII. 81 A ^ TONS. 
Was wir Deutſchen einen Ort nennen, das 
heift auf Frantzdſiſch ein SE und auf ka⸗ 
teiniſch ein PAGUS, und bedeutet fo viel als eine 
< gice Gemeinde, oder kleine Repud lie. 
Aus ſolchen XIII. Oertern; oder CANTONEN, 
beftebet de e die groſſe Republis 


.. oder die fo genannte Gobgeno 
Daß viere davon Be Irak: fieben 

Catholiſch; und zwey vermiſchter Religion 
iſt 8 erinnert worden. 

Weiches die acht alten, und welches die mg 
neuen — genennet werden, ſtehet 
dem Vordericht. 

Man pfleget auch wohl 2 Une » 
ſchen den groſſen, und zwiſchen den kleinen 
tönen ju machen. Die ofen Po find: 1. re? 
Freyburg. 


Rire d 7. Ve, Die Kleinen — 
r. Uri. 2. Schweitz. 3. Unterwalden. g. "7 
ech re "em 


Vorbericht. f44 

Bis weilen ift die Rede von den Drey Wald⸗ 
ftädten, dadurch wird 1. Schweitz, 2. Uri, und 
3. Unterwalden verſtanden; und wenn von vier 
Waldſtaͤdten gedacht wird / bm 4. Zug mit dar. 
unter zu verſteden. 
Wenn in einem Latelnliſchen Seribenten das 
Wort QUINQUEPAGICI vorkommt, f find 
1Schweitz, 2. Uri, 3. Unterwalden; 4. 
f. Lucern darunter zu verſtehen. 

Man machet auch wohl einen Unterſcheid zwi⸗ 
Ze den Ariſtocratiſchen und zwiſchen den Des 


atiſchen Cantonen.. 
Duc die Ariſtecratiſchen werden diejenigen 
derſtanden, die eine abt haben, darin⸗ 
nen die vornehmiten lien Ariſtocratiſch regle⸗ 
"à; deralachen find: 1. Zürch, 2. Bem, 3. Bafe, 
4 Freyburg, g. Solothurn, 6. Schaffen, und 7. 


Die Democratiſchen aber beiffen , bie 
dur aus etlichen Flecken befteben, Am nnen ein Der 
mototiftbes Regiment geführet wird; dergleichen 
find: 1. Schweitz, 2. Uri, uergen ze, 4. Zug, 
f; Claris, und €, Appenzell. . 


t wollen wir von einem 


CANTON: BERN. 
Canton unter allen weil er 
ton X EID an Sënn, n Ci 
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ten bat, davon fid) eine jedwede auf 20. Deulſche 
Meilen erſtrecket. d? Go VEH 

Er ift A. 135 2. in den Bund getreten, und dat 
darinnen den zweyten Platz. Die Religion iſt Ar 
formirt; das Land ift fruchtbar, und die Gogh 
ner find artige und umgängliche Leute. 

Dieſer Canton hat zwei Theile, davon eins das 
Deutſche, und das andere das Frantzoͤſiſche 9v 
nennet wird. i . 

Das Deutſche Theil, oder alte Land, liet 
um den Fluß Aar, welcher in dieſem Canton end 
ſpringet, und auch den gangen Canton von Süden 
gegen Norden durchſtrödmet. 

Das Frantzoͤſiſche Theil, oder das neue Land 
liegt um den Genfer⸗See berum, die rant 
fen nennen es Le PAYS de VAUX, Lat. Voudum 
Pie die Hugonotten in Franckreich ausnerottd 
wurden, fo begaben ſich viel 1000, erer 
linge nach dieſer Gegend, die fib auch haus) 
dafelbft niedergelaffen haben, weil fie keine Der 
nung haben, wieder nach ihrem Vaterlande D 
kommen. Y . 

Ob diefe Migration den Schtweigern vorbit 
bafftig geweſen ift, Darüber wird noch io 
Ins gemein doͤret man fagen Die Frangoſen dal 
ten in, der Schweitz das Commercium verbeſſet 
aber die Sitten verſchlimmert. x 

Der gange Canton wird in XI. VII. ſchoͤne Lands 
Vogteyen abgetbeilet , die werden von den 
zu Bern verwaltet. Das Regiment eines 
Lands Vogts waͤhret 6. Jahr, und wenn die dere 
fen find, fo kommt er mit einem wohlgeſpickten Gald⸗ 
Beutel wieder nach Haufe v gi 
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0 dem Deutſchen Theile find XXXV. ſoſche 
tand, Vogteyen: Sie find in keiner Land⸗Charte 
mit Graͤntzen abgezeichnet; die Nahmen aber D 
folgende: 1. Aarberg, 2. Aarburg, 3. 
gen, 4. Biberftein, 5. Bipp, 6. Brandis, * 
Bachi, 8. Buren, 9. Burgdorf, 10. Erlach, 
n. Fraubrunn, 12, Frienisberg o 13. Frutin- 
gen, 14. Gottſtadt, 15. Hasli, 16, Interlacken, 
N. Königsfeld; ` 18. Landshut, 19. Laupen, 
20. Lentzburg, 21. Niedau, 22. Nieder · Sie- 
benthal, 23. Oberhofen, 24. Ober- Siebenthal, 
Ser Jean, 26. Sanen, 27. Schenckberg, 28. 

Sigmu, 29. Summiswald, 30. Thorberg, 31. 
Thoun, 32. Trachfewald, 33. Unterfewen, 34. 
8 — 3. Zopfingen. 

den Merckwindigen, die wir etwan um» 
a veipceiba mica, efti die upto 


BERN, fat. Beens, eine groffe uud Gier Stadt, die 
lauter ged GE mit Alléen hat, batunter man 
allezeit t Die Hare unde Das Seck: 
Deut tus oru) Dau Daran ETT = Man ni 
waffnet werden, u 
daude Sie leget vj einer Heinen Düsen Tere mn 
berum 3 SES oe bene 
en m n " 
in ein Rb ond fium 


worden, SR Ze Ee SCH in 128. 2 
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8 e Wi Es jm Menen von Mbel zum Berbeuff, —. feine Kinder mil 
ei te aus bem Wege geraͤumet hatten 
E Den Nahmes bat fic von einem Båten defom mm 
welchen fie noch im Wappen fübret, auch zum Andendien 
in einem Tbier-Haufe in der Stadt allemal etfide Bë 
ren unterhalt. Ein folches Thier n die Hergoglichen 
Jager in dieſer Gegend gefangen, deßwegen die Zimmet 
Leuten die das Bau- Holtz fällen muſten, zu den Bäumen 
* Ben: Liebes do Ss an? dich hauen gern, denn denn die 
Stadr fell heiſſen Be 
Der pobe Rath zu Bern beſtebet aus 299. Beran, 
wenn er vollſtaͤndig it. Aus demſelben wird der nd 
Sa yon ue oem welcher nur «u$ 27. e 
t. berhaupt eines ſolchen Collegi — 
e enannt. Wenn jemand aus dem 
nen Rathe ſtirdt, [o wird die L v Ke - 
ſo bald er begraben ift. Wenn aber im groffen Nathe 
ne Vacanz entſtebet, fo wird in ſieben “Jahren an 2 
Wahl met, fondern fie —— indgemein, bis go. Vr- 
dennen find, die we Gi 


einmal erft 
find 41. ai! die Kben Ze bof Zon 


ter ne dabey ve 
Wegen der Lan u. un viel Difputir vol 
gegeden. Anitzo ge bie Gert Du 
Revenüen find — 2 an bat aber doch, Dag eish 
M Sc bie bei? abren 30000, $i» 


gange Canton aber ift nicht reich: Denn mas 
baf die gemei tii noch 
3 


Die übrigen Oerter im Deutſchen Theile lico? 
an der Aar, oder doch nicht weit davon: 1 da wel 
len wir von Dern aus erſtlich gegen Norden sehe 
Diefer gange Strich bis nach dem Coftniger Se 


wird das Argoͤw genennet. 
EN: 555 


Pe ime e kleine, aber gar eine arti 
Stadt. 110 


"Benn, "rr f49 


CC BEUREN, p Border Reformation 
bei eine groffe Wallfahrt zu Noftre Dame an birfem 


rt 
ur ANS eine kleine Stadt. mit einer Brüder 


ARWANGEN;' . weg n nur ein lecken. 
ARBURG, hA, bat ober ein feſtes 
Ra Um ſe Gegend Y der Canton am alt- 


TZ BURG, eine Stadt mit einem feflen Schl 
VEL unter allen . Em, 


Ze lanb rei erren. 
EE ilb ruini Mii E ME 
tamm» en Grafen von Ha 

Gehrüte te das 4 Daily Geo DCH Als 
dor einigen ru Let Arend TRAUTMANNSDORF 
Sayfer rt, mar, Wie 
6 auf Ka NL nie, küßte den Erd 

t &Drt 


t ariant ee 


ES EI 
A i Shwarp. Walde in der kandſchaſſt Brisgow 
ACH; nicht welt von Habspurg, ba e 


GE warmes Bad. d Poſt ein berübmtes Soc 


GSFELD, wa 
hund eden auf der Stelle wo Käpfer ALBERTUS 
1275 a ln M rums e 
Gef den ihm zum Ani er? folded E 


€ Mor 
X kt TI t poo Tages DC » dë 


in fet ) 
EE E Si er 
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npag fon ens(beuflen fe i. jer lleget d efer Ort mit Habs- | 
eíne | 
P INDISCH, et — [e erbleibung von der Ceci 
ps VINDONISSA ſeyn, die we di 
anden SE man hoch DieRudera fie 
e 
a i. NT Deme 
von da na verlege 
Olheirer in dieſt Begenblommen [^ fe pev 
verwundert, bs kén ı an dieſem Orte 
den we bei 12 Plat ſo 


' „sun T 55 een ‚BER, 5 tus Bi 


e à In P. E f SR $ 
ere "gen M to SE de 


Sg 


Ke in Dum n 6, 
= l A 

E" dap SCH Ir N A 

S EE = SCH 


Nun e mir ir nachholen, Ga von Bern di ais 
an der Aar gegen Mittag, an ihrem Lrfpru 
vor 7 Oerter in dem Aufer She 
digte Cantons gelegen find: 
ge 
a ern 
"allein tin 150 Oralin Bar onen und ren bi idee | gu 
lege oot Bert, ee an dem Fluſſe 
Emme, BRANDIS lt Gegend das EMMETHAL genennet 


D GZ an der Thuner-Cc, und ift eing gu 
WS Gtaſſchafft geweſen Ben 


" 
, 


Reng, Fer 


SPITZ, eine alte Baronie, liegt an der Thuner - See, 
nefi vielen andern ſchoͤnen Balleten, ` 

GRIMSEL, ift ein überaus hoher Berg. Unweit davon 
entſpringet der Fluß Aar. DR 


Nun iſt das Frantzoͤſiſche Theil dom Canton 
Bem noch übrig, darinnen find folgende XII. 
Land Vogteyen 1. Aigle. 2. Avanche, 3. Au- 
bonne. 4. Bon Mont. 5. Lauſanne. 6. Mor- 
pus. 7. Moudon. 8. Nyon. 9. Oron. 10. 
rere. I. Romanmoutiers. 12. Vevay] 113- 


Yverdon, Die merckwͤͤrdigſten Oerter ſind 


LAUSANNE, Pat. Lanfonium,nicht weit vom enfer- 
See, eine groffe und woblgebaute Stadt auf drey Hügeln 
mit einem alten viereckigten Schloffe. Es ift ca Bis 

da geweſen, ber hat Anno 15 36. feinen Gig nach 
Freyburg verlegt. Er war ein Epicurer, und gabmirfei 
nem argerlichen Leben ſelber Gelegenheit zur Reforma- 
non. (s (il eint Univer(icát bafelbft, bit ſchoͤnes Col- 
legium hat und A. 1536, aefliffter worden. Sie war Uns 
angs nur vor die Studioſos Theologie eget: Nach 
Moto aber ift auch ein Profeſſor furis beſtellet worden. 
Es haben auch Privat-Perſonen die fo genannten Belles 
Lettres und Exercices daſelbſt getrieben, und allerhand 
junge Stande se perſonen in Penſton genommen. 


. AIGLE, Lat. Aquileja,) iff ein importanter 
und Schloß, nicht weit von der Rhone, ehe in den 
Genfer-See hinein ſlieſſet. Von da pehet die Haupt 
em nach bem Walliſer Bande. af 
. La VAUX, oder VAUD, gat. Vaudum, wird das Linde 
zen zwiſchen Laulanne und Vevaygenennet. Es ifi drep 
ing Meilen 


(rz Das VII. Buch von der Schweiz. 


— —MMá— 

Meilen lang und 1. Meile breit, und begreifft vier Rira 

ſpiele r, Lu - . 2, Cully. 3. S. Saphorin. 4. Corfier. €$ 

wird dieſes Wort auch in einem weltläufftigern Bit 

ſtande genommen, und gegen Weſten bis an die Grásti 
von Franckreich erſtrecket. 

MORGUES, am Genfer, See, eine ſchoͤne Stadt mit 
einem Schloſſe und kleinem Hafen, welchen die Berner go 
baut daben. Es iff da die Niederlage von den Was 
ren die aus Deutſchland nad) Geneve, und aus Franc 
reich nach Deutſchland gehen. ! 

COPE T, eine kleine Stadt, Schloß, und Berrſchaſſt 


iſt der legte P'ag diefed Cantons gegen Geneve zu, W 


geboͤret dem Buraaräfliben Hauſe DOHNA. 
Re Rotulum, eine kleine Stadt und fen 
offt am See. , 
NYON, nicht weit davon . iſt auch ein ſolches Städekin 
PRANGIN, am See, nicht weit — op ift eint 
Herrſcdafft, die der aroffe Brandenbu ise, | 
Miniſter von DANCKELMANN gefauffet, und feine fr: 
den bintetlaffen dat. Nicht weit davon ift ein gutes Bad 
AULBONE, eine Stadt, Schloß und Herrfchafft tt 
che weiland dem berübmten TAVERNIER gehoͤret Dat. 
MONTROCHIER, eine Stadt und Schloß an den 
Girángen von Burgund. * 
COTTENS, nicht weit yon Morgues, iff eine Gegend 
Barinnen ein excellenter Wein wachſet, der als eine S” 
ritat weit ver ſchicket wird. 
MII TEN, Frantz. Moudon, ift ein angenehmer Ott 
an den Gräntz 'n des Cantons Freyburg. 
PETERLING, iff eine kleine Stadt. 
YVERDON, Lat. Ebrodunum, am Neuburger £t 
kleine, aber fete, mit guten Manufocturen. 
AVENCHE, Deutſch WIFFLISBURG, at. Avent? 
am = ee: ift jur Zeit ber 2 N per? 
t t in gang Helvetia geweſen. Di 
Je wüſter Ort: Doch bat man dies Diltichon 
gemacht: 


caput Helvetiæ fueram, iam nominis umbr® 
Magni, reliquias vix traho parva meas. Rech 


UFEEYRUR& J 


An. 1640, hatten einige 
suit Ré Capital zufa cay n, unb 
des Commercii von Yvedon bis 
Dar Lione dana anal graben. Sie funden aber 
bald i den Bau einftels 
Der 2. Artickel. 
von dem 


CANTON FREYBURG. 


Er (ieget. mitten im Canton Bern, und ift der 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion monde die 
— r e De Lat. Nuith 2 , 

Canton nno 2481. na 
im Bi ee undiſchen Kriege in den Bund getreten, 
* 1 die neuen Oerter, unb bat ben 
en 

ua Territorium ift 6. Deutſche Meilen 2 
Ga e, ABE Béier | 

e Bogteyen e na 
lar —— rahmen haben: r pou A 
Bellegarde, 3. Brock, — 4, nullos; $.Cheyers, 6. 
Corbiere, 7. Dom- Didier, 9 
unt, 10. Grüyere ,. n. Hen, 12. 3. Mon- 
— 14. Montſalvens, 18. Plaffey, #16, Bomen, 
ee orbe » Vonkdru s 10. NIE 


1 vorkommen. 
- FREYBURG, mit dem men im U. chtlande;ober 
i bt We eines 
N en E ai der SE 
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fo wobl von Natur als durch stunff fortihciret, bed il 
es eben keine Haupt ⸗Feſtung. Der gu Sana > 
mitten durch, unb A. 1737. erlitte der Ort groſſen Scha 
den, als der Donner in einem Pulver⸗Thurm ſchlug · dar 
innen 750 Sonnen Pulver lagen. Die alten Herbert 
von ZXRINGEN, die A. 1218. oder 1238 abgeſtechen 
fia. E fie gebauet, und haben auch daſelbſt refidi- 

Bichoff ff von Laufanne Dat d at: Seit ber Re 
RE inen Oe bieber ER ah die Patres foc. 
Jefu haben ein ſchoͤnes Collegium in dieſer Stadt qe 


bautt. 
GRUYEXE, ift eine kleine Stadt mit einem Cxdblefe 
darauf vor v die Grafen dieſes Rahmens 


~ ROM oder R RONMONT, fat, Rotundus moms, 
eine fe SÉ A. 1712. befeſtiget worden. 
(DU ESTAVAYER gute Stade am Neuburger; e« 
mit einem Schloſſe. 
„ RUE, CORBIERE, MONTENACH, FAVERNACH 
Ind Heine, aber gar nabrbaffte Stadt 
I? HEREMITAGE de FREYBURG, dër Meilt von i 

ſer Stadt, iſt ein * Okt, weichen ein Moͤ SL 
Ee 
yas abr bata ettet, t 170 

im in Se 55 A ich 1708, 


CN Da Der z. eg, ` 
-0739 wi von dem 
CANTON SOLOTHURN: 


Er lieget wwiſchen den beyden Cantonehr Bern und 
Réi in der Mitten, unb bekennet fid) zur rg 
Catholiſchen Religion. Er iſt allererſt nach 
Saane l d Kriege im Jabr 1487. in mo 
und hat mit der elften Stelle müffen vo 


Late, — —— v op " 
erritorium et 
e Norden auf g. is Meilen; Che 


nich S OBOR RRIT aT. $i. 


— — — 

Za gegen Dften auf 6. Meilen. Die zwoͤlf 
Land- Vogteyen, die darunter ER find 1. 

lochey ; 2. Dorneck, 3. Falckenſtein, ent, 

f. do aea 6. Gilgenberg, 7. Kriegſtätten, d m 
beren, 9, Leberberg, 1e. Olten; er, . 12. 

Tücrfrein. | : 


FUP 


, goen, m pes Seld 
tadt. r 

45 un tbeilet fie in Ti^ Ki bes st Sun, 

die vermittelſt einer Brücke SEH bangen. Sie iſt 

Uorſprunge nach eine Stadt, nach dem 

ch KA Kein är Ka in Gallien ift, als o» 

lothurn zu dieſer Va Aber Jen Gebäuden nach fies 

der Ort gantz neu aus, bat breite Gaſſen, ſtarcke 

— A2 Graben, gute per und feffe Auffen» 

d fue Kirchen, und ein ber fuiters 


tli 
find die ſchoͤnſten 
Pien Muf „daß der 
n Au alt in 
ée af bs az 


| e LED nra alte > h uuns. ander 


BECHBURG F 
Kaell ET Oe, M iet 


THIERSTEIN, ein Schlo einem Ber 
Sun Gaus ber alten G SE 
E 


de 
QUDIAL, DA bit 
ar ven Anno ino 1499. Qe Ma dva 


pre eee miebet ee m bringen —— 

Sas er 

Qus orte von E WI „Die 
m 


daß der liebe Dit, men r auf SE ks 
, SC vor groſſer per: t Me Rife in er 


mide S petas nch nicht Le bie EL aufı 
GOESCHEN, ift ein hohes Schloß auf einem Bob 


tdan 
, SCHOENBERG, ift eine reiche Abtey zwifchen den 


s inbergen aclegen, " 
bet warmes Bad, 
Sag nen den ; 


Der q rg, . iron é 
, von dem as 
| CANTON- BASEL 


ius 
r 

nir Sia g 7 
= CSL rt ad $. dle ang , und 


"e ift alererft Anno 1401, in den Bund aettt 
ten, und bat alfo nur die neunte Stelle bekom⸗ 
Fi ‘obgleich die Stadt Bafe! obnftreítig die fom 

a im gangen Schweiger Lande ift. 
um. io qn bon A der gange Canton bekennt, 


Ss schen De » Bogteven bán, ei KÉ 
bn: I. Augft, 2. Fransberg, 3. Homburg, 4. Li 
ſtall, s. eb 6. Munchenftein , T 
8. Bichen, - ^ l 

BASEL, die Stadt, Bert Basie. Bat. Baflen, 
AR daß We mitten durch b pet unb Grof” 
Si tees aber bur ee 2 — e 
- ea DES einander K 


Bang, ` 557 

D im T Mauer, tiefe Graden ürme; 
5 Pay. E kan dir is 

Poe hei bil d 180, tone, 


in Bafef 
He ai E n. Das Mün⸗ 
ſter N errliches Gebäude, 
Se lent Kapſer Ru "i 


Si Gema 
ärch Er taben. Im ſch (AE SE 
ü 


vida Die Univerſitat iff An. 1459. 
2 ga ah: 12 Se 


Es iſt aus der Hiftoria Litteraria bes 
kan o bof allen 'alemapi fehe gelehrte Profeſſores darauf do- 


* Se Stadt bat auch ſonſten in der Kirchen · Hiſtorie 


Andencken, weil von Anno 143r. bis 1544. 
2 — CONSILIUM M BASILEENSE ba 
gehalten worden. 


Es war . eine gefährliche Confpiration in ber 

Stadt, und in der Mittags. Stunde folten alle Raths. 

" Mende werden; Es ſchlug aber — 2 
— nicht Zwoͤlffe, ſondern Eins davor, dadurch die 


lio a» Bafel ber, ba bátte agiſtrat die Glocke um 
eine Stunde früber iden fia damit die Seffiones deſto 
friber möchten angefangen, und auch geendinet werden. 
Es n 12 niemand zu einiger Ebren Stelle go 
nicht ein Stadt Kind ifl, bobero Tó Se 
die eu nicht über üßige 8 bet, Bor 
eformation bielten 1 viel von Adel in Baſel ouf: 
Deu ſie X aber ſehr mau ha machten, fe muſten fie die 
Stadt meiden, es wird auch dis an dieſen en Lk eni 
nen gelitten, wenn er nicht vorher fih feines Ader 
Standes begeben hat. 7 


Vor 200. Jabren wören trefliche Buchdrucker zu k: 
fel, welches die ſchoͤnen Opera bewelſen, die 
beym OPERINO, PORBENIO und HERVAGIO 
find gedrucket worden. Dieſes bewog den Well ve. 
rübmten ERASMUM ROTERODAMUM, bif tt 
im 60. Jahre feines Alters aus Holland nach ey D 

t 
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allwo er noch 10. Jahr gelebet Dat, unb enbli 
daſelbſt ren iſt. Er hatte da Gelegen 
die Proteſtantiſche Religion zu erkennen und oni? 
men; Er konnte fich aber nicht dazu entſchlieſſen. 
Studenten trugen ibn unterdeſſen aus Ebr. Bezeiguns 
- ouf ihren Schultern nach der Doms Kirche ſu Grabe 
und Bonifacius AMERBACH ` If ihm ein og 
Monument von Marmor aufrichten: Seine Bids 
aber, und einige andere Reliquien von Ibm werden 
auf diefen Tag, nebit vielen andern Manuferipris SC 
alten Müngen auf der Bibliothec zu Baſel v 
und gezeiget. P qeu 
Der Biſchoff zu Bafel bat weiter mit der Stadt nidi 
u thun, nachdem er einmal iff ausgebannet worden. & 

t aber fein Stifft vor fich. welches neben dem Cantos 
gelegen iff, unb zum Roͤmiſchen Reiche gehoͤret. 

Es baden um dieſe Gegend weiland die RAURACIAY 
wobnet, darum wird Bafel von den Liebba ern der oli 
Geographie Baſilea Rauracorum gemennet. 

s. JACOR, ifl das Hofpital bey der Stadt Ba(el, aufdtP 
fen e ſchlugen Bh 1300, Schweitzer mit 40009 

ntzoſen, die das Concilium An. 1444. von einan 
lagten : Diefe Schlacht wird deßwegen auf Lat. Praia? 
San&- Jacobeum genenner. 

FARNSBERG, ober FARNSBURG, if ein Schlaf «il 
einem hohen Berge. 

"HOMBURG, iſt ein Schloß, und weiland pat es Gral? 
gegeben, die fid) davon geſchrieden haben. v 

WALLENBURG UND LICHSTALL, fnb zwey f. 

ne Städte, 


n. iff ein Schloß an den Grünten " 
sus 


` Basri. e ssa 
EE ift ein Flestenin E welche der 


Kl leie und das EPTINGEI-BAD io 
auch zwey merckwuͤrdige Oerter. 


den Baſelern gar ei Verdruß 
aer SE 
Fe dc reet ag mune 


dey den Faces, Sch nicht -babin bringen tin 


nen, daß der Ort Kir nid Vë geſchleiffet werden. 
Der 8. Artickel. 
von deem 

CANTON SCHA FFHAUSEN; 

Er lieget jenſeit des Rheius, wo er aus dem 
e e heraus koͤmmt, und graͤntzet alſo mit 
gar Canton bekennet fid) zur Reformirten 

Zon, unb ift Anno 1501. in den Bund getre⸗ 
in, im, Darinnen ihm der zwoͤlfte Platz ift angewieſen 


beer ift nicht gröffer, als g. Deut⸗ 
» Meilen in die Länge, unb etwan 2. Meilen in 
die Breite: Gleichwohl find folgende eilf Land⸗ 
l 

4. , Löningen, 
— 7. Neuckilch, $- Neuenhaufen , 9. 
Didlingen, 10. Bee 42. Thungen oder 


SCHAFFHAUSEN, fat. Seaphufia, ſoll vor dieſem 
UsN gebeiffen haben. * 
r rri cA 


iſt eine 
Seel, 
SE Ze 2 — febr en o 
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Schloſſe Lauffen, welches nach pi ur 
e en, 
E M A ENS 
mit einem Geräuſche berab ſturgzet. 4 
die [acm auf ber Achſe mit vieler Mübe und Koll 
auf die andere Seite gebracht, und wieder eingelade⸗ 
NEUKIRCH, oder NEUKILCH, iff eine artige fict 


tabt. 
oss mm ift ein Dorff, mit einem berühmt 
Geſund Brunnen. 

Auf der Seite von Deutschland iff das Ländern 
KIT TGA, darüber pretendirin bie Schaffhauſer We 
Souveranitätı Sonſt aber gehörte das Yánbgen NA 
Deutſcden Grafen von su LTZ, die es vom Rom — 
Reiche zu debn trugen: Und nach iprem Abſterben 
set den Kletgau nunmehr der Zär von SCH WA 
TZENBERG, 


Der 6. Artickel. 
von dem 
CANTON ZURCH. 


Er lieget an dem Zürcher» See, ift Anno nf" 
in ben Bund SC unb bat Soa den 17 
ſten Platz und bie erfte Stimme. 

Dieſer Ort dekennet fich nicht allein zur Re 
formirten Religion; ſondern ULRICUS ZWIN- 
*GLIUS, DerDiefelbe zum erſten auf die Badne 9% 


dracht hat, iſt auch Prieſter in Zurch geweſen 
fie ange ob m Ajange See 


nennet worden. 


ZURGIN ot 3632 
Das Territorium dieſes Cantons iſt ns wichtig: 
Denn es erſtrecket ſich von Suͤden fi aoi Norden 
auf 125 und von Weſten gegen O . 
len: Das Erdreich ift fruchtbar, t brínget | 
rade, Wein und DObft in ziemlicher Menge. Es 
Bauch . nur viele, ſondern auch ſehr arbeit⸗ 
* Leute in dieſer Kan t, welche fondertich 
fo viel Crepon oder Kreyp machen, daß ſie alle 
Ränder damit verſorgen "erer 
Es iſt dieſer Canton in XXXV. Land» Cnedtipen 
7 die beiffen 1. Alticken, 2. Alftetren, 
> Andelfingen, 4. Birmensdorf, J. Bülach, 6. 
Dübendorf, 7. Egliſau, 8. Erlibach, 9. Flach, 10, 
„ oder Sax, n. Griffenſee, 12. Grünin- 
ken, 13. Hegey, 14. Hong, 15» Horgen, 16. Kno- 
dau, 17, Kusnacht, 18. Kyhburg, 19. Lauffen, a0. 
Meilen, 21. Meenedorf, 22. Neu- Amt, 23. Neu- 
feren, 24. Pfyn, 25. Regensdorf, 26. Regen SÉ 
17. Schwammedingen, 28. Steineck, 29, Stäfen, 
30.: Wediſchweyl, 31. Weinfelden, 3. W 
M, 33. Widikén, 34. bcr ed ap W 
lahofen. 


443 nis 


" ZURCH, H, fut Dë 8 aalen, 
te nd voickreiche Stadt Limat, wo 
E E 

ti e 
© Dei Adel wre nach ber neuen Hat, i$ 
iff auch x —; né meiden SERT fagen, 
EL 7 50 m 


E Kack TE page ES tic up 
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en bat, ir as groffe 
Sen SC SC 


rem» Wn årene 
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` Luhe tn Ne 12 9 
Tabrer, GE GE e rar 
Der bekannte bens PAX) CHR daſubſt io 

‚bohren worden. ks EA, aie 


m 


CA N T Co N: URL 
Es ſtͤͤßt an das Giraupünbteb Land, und iſt 17 
4 Age ker wohl mäh" 


l | ander von den den 
8 De a pa £ vao mu 
dE 95 it tario res 5s an 6 . 
t . Om. 
E: Ea ih Nan 


e Cadel Die boͤchſte Bene 
row bey einem Naths⸗Collegio wi 


RE bids Canton einen Sort bon tint? 
e dome fien fie; h Sch 
d SR bet 


davon hat. El 


vor dieſem zwey Bi is Horner welche einen 
groſſen fermen in den wiederſchallenden Bergen 
machten, wenn fr? en wurden: Aefeaber 
Ee 1242, i( zu Felde nahmen, fo find 
Eë ba Schlache daß vue egen in bit Rappufe 
kommen. tol vii e 


ALTORF, if der bete Des wre t Canton, o opne 
88 und E 2 ee y — Mn — 
t der ands eisler — ut auf e 
Sund Hide und SCT girig, der mufte ſich ba» 
LZ tn: Aber an dieſem Orte war auch der 
] Wilhelm T. seteprem ter bic anb ët. 
Anen toy. vom N of ^ i ; 

TELLEN oder TELLENS-CAPELL, ift 

ein Stein Se qium dar eine Gap:lle ſiehet. Auf 

Dix wid n fit 8 ell auf bem. e. und ente 

Tom WI er ben 1 See dé 
SE fieri 


| iefem tien bet de 

Zr ui E nen im dene pr us 

tfta MC einan më ie: babei, : 
tti Seribenten RTT TLI oder GRI 


i in tei te. fort 

E — ren erg? im feiver. ie ri 
pt SE erſte en i t CC i7. Ooh. 
Die eint Hand: opti in diefem Canton 
Been werden PARTICIPATIONE 


der Berühmte. GOTTHARDS- 
vi incus wei bereit zum Anfange biefeé Buches 
Y Siehe von von bem Dorffe GESTINEN, 


iff bie fo 
TEUFELS-BRUBKE. — ift über dem e 
cs en, ppm m nur einen i dienen, hr 
viela „ 
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S. ANDRE, ift vor dieſem eine Stadt geweſen. 
WALTERSWYL, iſt ein febe berüpmted Bad: Ef 
find noch zwer Oerter dieſes Aab gens in der Schweiz, 
einer im Canton Bern, und der ‚andere id in den Bug 
Aemtern, Ion 4 t 
S iff der berübmte Berg, dardey bi 
Schweitzer d "315. einen herrlichen Sieg wieder bie 
— ren, und dadurch ihren Fund altid» 
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Obe andern. fing Safer Ver T 
Lucern, 2. Url, 3. Schweitz, 4. Uiiterwalden 
und 5. Zug, konnen dieſen Schimpf und Verluſt 
übel vergeſſen, und dringen des wegen beo aller 
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Sie dat ben Nahmen von dem Fluſſe Thur, 
welcher nicht weit von Schaffhauſen in den Rhein 
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Frieden ift (cffe geſtelet worden, daß die beyderſey 
eligions s Verwandten, darinnen gleiches Retht 
aben len. Es iſt daſelbſt 
SARGANTZ, eine Stadt unb I bie groffe KL 
E. unb 5 — 2 Der La d refibiret 
SA und nii welt von $ hu Kos Cn 


ze N ër D Riva, 
"hu 7 b e STADT, in iren mi 1 Si Div 
Ce 

"Po ift ein groſſer GEN da eine Niederlage 


von vielen Kauffmann Së ift, bie nach bem Grau · 
j ALT 1 bort ſuchen Stadl t$ betůb mt, 
Se aus gewiſſen ingredienten per gen 1 


DOS SEE en 


Weitberübmte 


das de ton ten > y 
Der fe ade 1 25 5 Bab geböret, a. alles er 


xn. a SE SE 22 die 22 welche den 
F Se — dénkt Le 


` CR UA | 
-Das Land CASTEL ober. GASTER. "y 
fat Caftra Rhetica, ein SH — * 


«80 Das VIII. Buch von der Schwein. — 
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Die Stadt ARA U. 
A eine maͤßige Stadt am Aat, in 
dem fo genannten ARGOEW, auf einer Hohe. 
Sie iſt dem Canton Bern auf gewiſſe Maſſe un⸗ 
terthan. Es werden bisweilen Tage. Satzung 
daſelbſt alten, und Anno 1712, ift auch der 
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Die Stadt WINTERTHUR, : 
Lat. Virodurum, eine freue. und annehmliche 
Stadt; ſtehet unter den eium e 
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a be Stadt STEIN, * T 
Lieget am Rhein, wo er aus dem Boden Cie 
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Canton Zürch wein rim dat. 


Der Flecken GERISAU. ' 
Er (ieget am Lucerner · See, und iſt ein frever 
E , der fich in den totem eh 
dte ‚begeben, pons. 


TOM" ! 


den —.— von diese 
SEH Gérant 
pe e SE ren 
'reyburg. t 
Krieges zu pun 
E Ri 1 Dän 
i EE 2c 
derlohr . Sate Elte AUDAX. im: 
vg 
ende ees 1476. die erſte Schlacht, Zén 


goe £ Diam Sm b 

roſſer man deren fan ds 

. kaufte benfelben. vor etliche ce Km. rad 
tbe ín die andre, endlich 


100000. Thaler werth war. t, Se 
noch heutiges Tages in dem Schatze des 
Hatun zu Ge vetwahret wuͤrde. Grn- 


- zl €) m min ch Lg 
rn und Freyburg, un au t 
Ein RARE ? s 


MURTEN Sg on i 3 


et an einem kleinen See gleiches Na 
wé ed A fa verlobt der lte 


te 6. die ni 
TE und Wg e Ped Se 


Seine A bie 
mit de SE urten bm um. nad) 


einander. Unterdeſſen 

den Ort. et pielten d den Knien Bet 

Stunde, darauf Ü Burg: 

— a d 0 o. jagten 
attt, e erſchoſſen í | 

Wafer Dia toten). Kä 

tiiger davon mu Etliche 


b Baume 
den ein nge . berunter. E und 


Bes inne ARE, - daß SE Së mehr als 


"ën Das VIIL Buch von der Schwein. _ 


und Freyburg. Die Einwohner bekennen ſich alt 
qut Depocmirten Religion. 
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6s wird in Diefe Laͤndereyen zwar We» ein 
neuer Land⸗Vogt geſchickt: Sie thun es aber nicht 
gerne, fodern müffen faſt dar zu gezwungen werden. 
Denn die Einwohner ſind ruchloſe Leute, und wenn 
einer gleich einen Ehedruch oder Todiſchlag began 
gen hat, fo kan er ſich doch mit Gelbe loßkauffen, 
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miſch⸗Catholiſche Religion, und die Prieſter ftv 
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den Abgrund flürgte. Es wurden dadurch in Deuiſch⸗ 
land einige Kaufleute reich, und auch einige arm, nad» 
dem fie groffe A&iv- oder Paffiv - Schulden bey den ver⸗ 

ſunctenen E t batten. Es war dieſem Otte ſcdon 
vorber einmal dergleichen Ungluͤck begegnet, dabey 2000. 
Menſchen um ihr Leben kommen raten, Die überblie 
denen Einwohner aber hatten sine Meile . eine neus 
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das Theatrum Belli auf dem Grunde und Boden 

der Schweitzer ſollte aufgeſchlagen werden, 

— ſie aus Mangel des Proviantes bald wie 
der müffen aus einander gehen; oder SES 

fich ſelbſt einander erer 
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über den Genfer Ser; und nach Deutſchland auf 
dem Rheine über die Eoftniger» See mit groſſer 
Ee ` Ee ir hlet 
es auch an Fluͤſſen und Seen nicht, die meiſtens 
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Gei: Schweitzer. Tuc) A * 


Die Schweitzer lieben die Freyheit, und wenn 
fit dabey Nahrung und Kleider haben, fo find fie 
dergnuͤgt. Wer aber genung bat, der iff reich. 
Wir wollen aber doch noch eine und die andere An⸗ 
merckung dazu thun. * 4 

Daß in der Schweitz überhaupt wenig Geld 
unter den Leuten iſt, das iſt eine Sache, die 
diemand leugnen kan: Die Ulrſachen aber fno 

auch nicht ſchwer zu erratben. Die Capitåliften 
konnen im Lande nicht viel Intereſſe genieſſen, alfo 
faden ihrer viel ic Geld auſſer Landes unter iubrín: 
gen. Die Officirer in auswärtigen Diensten 
muͤſſen bot ihre Koſten leben, bif fie. eine Com- 
pagnie kriegen. Die vornehmen Familien, Kine 
der thun koſtbare Reifen in fremde Länder. An 
Helen Orten fangen die Einwohner an galant zu 
Der L Thiel. Qa ſeyn, 
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fenn, davor fpagieret das Geld zum Lande hinaus. 
Vor dieſem trugen die Weiber nur an hohen Feſten 
und Ehren: Tagen ſeidene Kleider, nunmehro ift ein 
täglicher Habit daraus geworden. Species: 
aber kan darum in der Schweitz nicht current Rp, 
weil es Schatz ⸗ Geld ift. l 
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Das ift auch eine ausgemachte Sache, daß 
die Proteſtirxenden Cantons reicher find, als die 
Romiſch⸗ Catboliſchen, und das kommt lediglich 
auf die Geiſtlichen Güter an, welche die Refor 
mirten eingezogen baben, dadingegen den den 
Catholiſchen ihre Geiſtlichen, ihre Mönche und 
ihre Nonnen nichts zum gemeinen Beſten bm 


v. 
Von der alten Geographie. 
it Zeit der Geburth Chriſti dieß das Land 
N HELVETIA, und beſtand aus vier 
PAGIS die bieffen: 1. URBIGENUS, 2. AMBRO- 
NICUS, 3. TIGURINUS, 4. TUGENUS. - 
Der PAGUS URBIGENUS wurde bie Gegend 
genennet, wo beutiges Tages die beyden Cantons 
Bern und Eaxvnonò gelegen find, Er hatte zwar 
den Namen von der Stadt Urea oder ORBE, = 
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Der PAGUS TUGENUS hat vermuthlich die ſo 
genannten Wald ⸗Stäaͤdte begriffen, Kei TU- 
GIUM, heutiges Tages Zug , mag vielleicht der d 
Ort geweſen ſeyn. 

Sechs und funfjig Jar vor Chrifti Gebu 
Bet HELVETI fo füftern, aan? fie de 
Staͤdte meiſtentdeils anzuͤndeten, und fid) in dem 
benachbarten Gallien niederlaſſen wollten. 

Doch die Calli rufften die Roͤmer ju iffe, die 
ſchickten JULIUM. CAESAREM dahin, welcher v 


nur die H wieder nach prügelte, fon» 
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bie? , Die AMBRONESi im Canton Bern. 
2. Die RAURACI Ím Canton Baſel. 


3. SOIcRHUETLim Graupünbtet Lande. 
n KL SARUNETES [^ der Grafschaft | 


. Die SEDUNI im Waliser · Lande, um die 
etia Sion oder Sitten. 
6. Die TIGURINI im Canton Zürch. 

7. Die TUGENI im Canton Zug. ; 

J. Die EN im Groupündter- Lande. 
5 Die VERIBEGENI oder URBIGENI in dem 
Pays de Vaup im Capton Bern. 

In ben mittlern Reiten. waren die drev Nadmen 
AKGOW, ZURICHGOW , WIFFLISSBURGER- 
GOW unb UCHTLAND febr im Gebrauch. 

.ARGO W. bieß das Land am Fluſſe Aar, don 
Solochurn MÉ dach Zurch » m Pr 
| ZURICHGOW ,, . da canton Zurch und 
die Waldt- Städte genannt. 
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Genfer-See, um Laufanne hetum. 
` UCHTLAND oder NUICHTLAND: wurde der 

. Canton Frey burg geneunet. 
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Drey Geographie baben die gantze Schwelg, 
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; ve geben - eager n en 
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RÉDI Brunnen der Qieffen ËCH baden, bie 


Superficies Terræ n der groſſen Gewalt des 
derausdringenden Waſſers tpa — wieder gebor⸗ 
ſten iſt, und daß dar ie von einander oeípal. 
tenen Spitzen Hab E to Dergleichen 
ſich mit A3 9 wuͤrde, wenn 
man das Gp walt heraus deückem 
woe. ast Shin "o ut 44 77 47 Wr 


onder Ge t pt 6 bandes. 
iſt e spe in 
. 1 dumme be 9 


t fondern‚Eünnen andern Nationen, u KSC 
WË AE s e 


nic tn waͤchſet, als E nm 
imis SÉ dieſen e — 
ge und Africa erſetzen. 

Was ví Rom gegen Mittag gon das e tín 


ditziges enn ne, als auch 
wegen des ! Abet an Von offtmabís 
pies tom und Entzuͤndungen bet Fuer 
— 2 &ffenbrobacht — 

eine gut i X 
2 wohl alt werden: Wer aber dem 
Veteri allzu fleißig opffert. oder auch 

r ELO eit ſich nicht wohl en 

bald admarſchiren. 
Kg — ſolches nicht nur de Qugntolen & 
führen, die gar eine garftige Kranckheit ín Italien 
Dër haben, fondern Leg die Deutſchen; der 


dr wegen 


618 Das N. Buch von Italien. 


wegen man Italien nur bein: of des Dub 
Zo zu nennen ngo Se 


p d" 


Die Stäre find i „reiche Leute, das ft 
mit ihrer 1 la ii 


K t ibt 
Fe rera ARA fet Le 


da e E äs geg 


Le: m unrechtes Urtdeil, wen 
wan ws to t r Itallänktſche Humeur. D eint 


Temperatur 
Er und "A af de e ANTI mër 


G de Siten 


Italien ſiehet wie deen aus, MT 
alle Schemata 


Sen bus Ka foit Hingegen Dies 


Naa E ín ben nut 
lern; und in den untern Theil abgetbeilet ` Und 


255 I, Stüc 


mud! "PEG 
Von den E 
CV alien. 


Das iſt I bem Stie⸗ 
fel. = ck? 82 bis 22 
ioo. Deutſche Meilen z 


Habe ie reifen anb 3o: i ei 


p m EE 


88835 einen SE Geen 


Deech) pleine Nene ner : 
und drey freye Nee : * M » 
veo gehen arofen e fibi 1.84; 
VOYEN. 2. PIEMONT. IT. 
4 MEILAND, s PARMA: yi Mo! NA. 
7.MANTUA. ` un 


een de " orato. s ciem 


und CARRERA. 9. MONACO. 10. 
RANO.. } 7 3 
„Die drey Republiquen find: 1. VENEDIG. 2. 
GENUA. „ LUCCA, CR "Aer? 


Pr 
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M 

Bon, dem Hertzog gthum 
um ID 

E AYO * AM 

Wir 2 i e ^ : ege Er CES 
- SAVOYEN, fat. Sabaudia, fibft gegen 

. e eee aD etc? 


; ATP, ben De Meilen 
ꝛ—ñ GI Ce N 


nun dieselben Unterla Schnee 
SE, fo ift die ” bm ES fi 
ee e 
0 , 
siti in T ne d acc sal 


1. SAVOYEN an fic) felber, Lat. Sabaudia pro- 
pras darinnen ift: 


» repre ift ch WS Die 
aber haben in dem Kriege 


en 


Csavovek, . 61 


—' —. — p —— —-— — —ů— 
CHAMERRY. Lat. Camberium, die Houpe Stadt 


des gangen Hergoatbums, ziemlich groß, und wobl 
ei, aber obne Fortification. Es ift f. e vi A 
ten in der Stadt, doch atrch nicbt GES dä et, 
darauf der alte König Vitor Ama ner 
Gemahlin Kos reſidirte als er die N nt 
— y Schloß aber writes bep 
Daſepn meiſtens ab, un it ift 


boͤchſt 
ir roe d i bauer, 

" AE Pat. * 
mit 1 Schloſſe auf einem Feiſen, wel Ko 


den ge elſen Low Pulver 
geſprenget, daß p alfo TES h der in ben voris 
em Stand kan geſetzet werden: ye e "def bier 
— e Wein Sie E bet 
SEA er Ort. m 
No m Ss eg b 
(pet — Er bat Ges SA e GC 
Ke bat Al E 49 ar 
et onen die alten Gra, 
fen von Savoyen, : 2 S Padſten Cel eftino IV. unb 


: Tee " TIE dar 
CH mM E. DEL bie doc Been 


rores, ít in El 
Chemin Royal genen 
II. béie Lat. ae 2c UN 


war vor „ eine . 


W e Stabe ar de 


Kei, 
m See al dry pean abmen 
— Go inem e Se e eg = 
Zeit der Reformation A. 55. "ee det 

werden. In einer Kircht 

cifcus de Salas eech Gs: 


von vielen Fremden be 


Ul. 
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III. CHABLAIS, ein Hertzogthum, Lat. Ducs- 
tus Cabellicus, am Genfer \ 
` THONON; gat. Thunonium, eine fefe. Stadt, mi 
reihen Einwohnern. 
EVIAN, Pat. Aquianum, iſt eine mittelmäßige Stadt 


em Genfer 

d d Saf. Bat. Ri fe oͤnes 
121 ER OR ets BE 
nach bie m unter en Bens cedi. u Rom 


D ben Ritter 
Eeer 
bogliches kuſt. Schloß. 


IV. TARENTAISE, eine Sroffeaft, Pat. Co- 
mitarus Tarentafiz. 
MOUTIERS, mit dem Bunapmen en TARENTAISE, 
Lat. Monaíterium in Tarentaſia, eine Sei nicht fefe 
aber ſtarck ee met und ugleich de cines 
Ertz - Biſchoffs. 9 Zënn 
EE 
` m n Er — , 
Duk CH T geböret. 


3 ein 
1 eine Graſſchafft, us Co 


Lë JEAN de RAN ue, fat. Fanum S. 
in Mauriana, war die R ns der Hergoge von von Sa; 
pem als fie noch Grafen von Maurienne tituliget wut” 
den. DE ET bet daſeldſt unter bem Ertz Di 
ienne 

La CLAMORE, Lat rm — 
gen, mit dem Zitul == 
* MONT CENIS, 8 darüber eine (fa 


ce wiewohl febr Paffage, ad dem Dauphin? 
RG, | unten baran, und 
Kee iat in = 


den andern Zog 
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— — —— —-n:3ö — — — —— 
VL FAUSSIGNV, Lat. Foſſigniacum, eine 
bergichte temfpoffl,; en ben „Orangen vom des 


e La BONNEVILLE, Lat. Bonavilla, eine Stadt, die viel 
nw 
SALANCHÉS int Saldncia eite kleine fanbel d Stadt. 

Le MONT MALEDETTO, ein hobes 1 po el 
pur der jer Some usb Eiß bedecket iſt 
diek Berge Les GrAciknss, geneunet werden. 

Le MONT de COUX, und Le MONT de Petit 8. 
BERNHARD, find dergleichen abſcheuliche Gebuͤrge. 
2 Uber dem gehören dem Hertzoge noch in dem 

ranckreich abgetretenen Laͤndgen La BRESSE = 
ie Baronien S. RAMBERT, 2. PSP 
E Nu, und 4. DN 


Vom weltlichen Repimente 
M na lieget zwar in Italien, unb hat f 
den eigenen Hertzog, der ſich nunmehro einen 
nig von Sardinien tituliret. Er iſt aber, in An⸗ 
Savoyens, ein Vafall vom Römiſchen Reiche, 
und deſſen VICARIUS durch Itallen. Die Lane 
des. rer ift RR ju CHAMBERY ans 


ER dem Ritter ‚Orden. 

Das ift der fo genannte Orden, de T ANNUN- 
DATA, oder Verkündigung unferer lieben 
Frauen, welchen Graf AuapkUs V., von Gas 
voyen A. 1362, geſtifftet dat. Die Ritter tragen 
e goldene Kette, drey Finger breit, mit weiß 
und roth emaillirten ba: Auf d ve ſtehen 
die Buchſtaben: F. E. R. T. welchts — 
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foll, Fortitudo ejus Rhodum tenuit. IUlnten an det 

Ordens Kette ift ein aus drey Zweiffels⸗K noten ge⸗ 

dundener Ring / in welchen bie Pads der Reto 
be: Maria — 


Die beſen Gent, Chatten. 
Nach meinem Bedüncken it keine einde 
und ſchoͤner, als La SAVOYE, welche der Pater 
PLACIDE geſtochen hat. Oder, wenn man 
die nicht haben kan, ſo iſt Ducazus SANAUDIE: 
die vd junge BLAEU geſtochen hat, ER redi 


né Das u Cap. 
Von dem Hertzogthum 
PIE M ONT. - 


! üb git 

. „PIEMONT, Lat. Pedemontium, heift der fuf 

eines Berges: Denn das Land liegt unten an den 

bohen Gebürgen, welche Franckreich und Italien 
von einander ſcheiden. 

Dieſes Land erſtrecket ſich vom Mittage gegen 
Mitternacht auf 40; und vom Abend gegen Mor 
gen auf 20. Deutſche Meilen, beydes aufs hodhe 


dhnet, 
i f nd darinnen viel bebe Gebuͤrge, aber auch 
viel tne fruchtbare Thaͤler; unb alfo hat es auch 
die Gaben von Natur, welche die Berge und 


RB, find fdjarfffinnig ,. abe doch 
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nicht fo aufrichtig als die SAVOYARDEN ; fie 
machen viel Profit aus den Truͤffeln, welche man 
an Speiſen gebraucht, und treiben ſtarcken Hans 
del mit Seide, welche vor die befte in gantz Italien 
gehalten wird. ; 


(o 
Die Abtheilung. 
„Das Land iff aus unterſchiedenen kleinen Pros 
dintzen zuſammen geſetzet worden, die wollen wir 
nach einander durchgehen. 
I. PIEMONT an fid) ſelber, Lat. Pedemontium 
roprie fic didum, dat die Ehre, daß der Crb- 
cing allemahl den Nahmen davon führe. Die 
nerckwuͤ digen Oerter find: 
TURIN, at. Taurinum, 42 Haupt ⸗Stadt des 
Landes und die ordentliche Reſidentz des Hertzogs. Sie 
liegt in einer ſchoͤnen Ebene am Fluſſe Po, und iff eine 
von den ſchoͤnſten Staͤdten in Italien, aber auch im 
Oerbſte und Winter wegen der ſtarcken Nebel fübe un⸗ 
geſund. Die Helffre von der Stade iff neu gebaut, und 
— die Gaſſen, — — ES — und han = — 
e ſchonſten find, gerade, und die Hauler von einerley His 
be ss find auch ſehr veintidy; weil fie durch eine Waf- ~ 


60 
$4600. Einwohner in der Stadt, íngleiben 48. Kir 

Sie iſt eine von ben ſtarckeſten Fez 
(en und Kloͤſter. S MR ge 


bei gen noch al abt Wiele bert. Sepr: mit proffes 
Peel abt bd Ai e i TOT 
Der l. Theil. Rr Rolls 
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Boll wercken ift gleichfalls ein Meiſter⸗Stuͤcke von Ar 

. €hite&ur Nicht nur auf dem Walle, deffen Werde alle 
gemauert ſind, und den man in anderthald Stunden um 
geben kan, find ſchoͤne Aléen, ſondern auch längſt den 
Po ſiebt man in die ſchoͤnſten kuſt⸗Gaͤrten. Die Gaſſen 
werden durch Quer» Linien im Winter mit Laternen de 
leuchtet, und das Haus la Cnanrrz iff merckwuͤrdig dar / 
inn 3000. Arme Platz finden konnen. Kavfer Sigismun- 
dus hat den Ort A. 1405. mit einer Univerſitat be 
ſchencket, welche igo mit neuen Profefforibus verforget 
ift, die aus der Königlichen Kammer ſalariret werden. 
Das Gebäude der Acapemız iff groß und ſchoͤne, 
und mit vielen alten Infcriptionen angefüllee. In der 
Hertzoglichen Bidliotbeck ſind noch 1900. Manufcripa 
verbanden, von den 30000. gebundenen Büchern aber, 
bat der vorige Hertzog 7000. an die Bibliotheck der Hal 
verſitaͤt geſchencket. 

CARIGNANO, Pat. Carinianum, eine ſchoͤne und 
ziemliche (efte Stadt am Po, mit einem Schloffe und mit 
einer Brücke. Es ſt ein Fürſtenthum, davon die Reden 
Linie den Rahmen fübret. In der Gegend find viel Maul’ 
beer⸗Baͤume, und alfo auch viel Seiden⸗Wuͤrmer. 

LA VIGNE de MapamE-Rovaıg, nabe vor Turo 

war ein Königliches Luft» Haus und gehört anigo dem 
Hoſpital von S. Johannis zu Turin. 

La VIGNE de la Duchkssx, ohnweit davon ift eben der 
gleichen Hergogliches Luſt Haus. 

SUPERGA, ift der boͤchſte Berg um gantz Turin, aber 
darum merckwürdig, weil der vorige Hertzog wegen C 

nes Gelüddes, da eine prächtige Kirche und Schloß aul. 
fübren laffen, aus welchem man die gange Gegend von 
Turin umſehen kan, 

La VENERIE, eine kleine Meile von Turin, iff noch 
ein unaus gebautes Luft: Schloß mit einen Garten von 

e 

ürger Haufern, und die 0 
Sorten von Marmor ausgezieret. ER ARE 

RIVOLI, dergleichen Luſt Haus eilen von 
Turin, gegen Weſten, mit — Ae dar x 
lée, daß ſechs Wagen einander basinnen auswel ze, 
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- tenen ; es iſt e Leet Yufft, unb ber vorige. 
Des ift bier ge pefo 
George, ein d'A tee Luſt Schloß, drittebald 

RA von Turin. 

MILLE FLOR ober MILLE-FIORI, iff noch ein her. 
D kuſt Schloß, nicht weit voa Turin, gegen 

úd en. 

SAVIGI"ANO, war eine gute Feſtung, welche die 
Fransoſen in Kriege Y. 1706. geſchl fer haben, 

NI, oder CUNEO, eine gute Berg- Feſtung, in 
elner fcpónen Gegend, von vielen und reichen Einwoh⸗ 
nern. Sie ward im letzten Kriege von den Frantzoſen 
vergebens ek 

MONDO ` VI, gat. c^ Regalis, liegt auf einem Det, 
ge, und vr febr fi Es bat viel or. unb gute 
Vorſtädte. In der Gegend waͤchſet viel Wein, aute 
Caſtanien, und ſchoͤner Marmor. Auch iſt ein Bi 


in Stadt. 

FOSSANO, gat. Fons fanus, — Stadt 
mit einem berühmten Geſund. Brunn * 

MONTCALIER, gat. Mons Caleria, eine 
me Statt am Po, mit einem N DN Dani, 
darauf der alte Koͤnig Victor Amadeus II. A. 1731. mit 
feiner Gemahlin in Verhafft genommen ward. 

CHIERI, Grang. Qurers, gat. Chierium, ein Ort da 
— Adel wohnen, und viel Zeuge und Tücher ge» 
machet 

MARSAGLIA, ein Gtädtgen ward A. r Sai 
eine lad peannt, barinnen bie DS 

irten, 


CZE Suede iue SS U Ss 
ia tie 


Les VALLEES; ober bie Thaler zwichen 


ien. Piemont in , 
usn Ear x udis T d 
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einander. Auf der Graͤntze nun find einige Thá. 
ler, darinnen die Frantzoſen etliche Feſtungen ge⸗ 
dauet haben, darüber es bey allen Friedens 
Schluͤſſen viel diſputirens gegeben hat, dis endlich 
im Frieden zu Utrecht A. 1715. alles aus dem Grunde 
iſt gehoben worden. Krafft dieſes Fri dens nun ge⸗ 
bören dem Hertzoge von Savoyen heutiges Tags 
folgende Thaͤler und Feſtungen, fie mögen nun in 
Piemont, oder in Dauphiné, oder zwiſchen den beyden 
Laͤndern gelegen ſeyn. 
Erſtlich die alten vier Thäler der Waldenſer, die 
Kee c —— daben: 
LUCERNE; Lat. Vallis Lucernenſis. 
| 2 PEROUSA, vat. Vallis Peruſina. 
3. ANGROGNE, Lat. Vallis Angroni. 
. S. MARTIN, pat, Vallis S. Man, 


Darnach die zwey Thaler in Piemont, die fib 
Srandtreith Kb vor bem. dem Frieden zuneeinfiet hatte. 


ELAS, Lat. Vallis Pragelana. 
2 CLUSON, kat. Vallis Clufonia. 
Fes drey Ze, die ſonſt zum Dauphiné 
gerechnet m N. 
1. OULS, Lat. Vallis Ocelana. 
2 SEZANA; fat Vallis Sezana. | 
BARDONACH, Lat. Vallis Bardonachiæ, 


Und ene or folgende Stamm, ‚die zwiſchen 


"PIGNEROL, 12 ege —— 


I ug unb er Schtüffel zu Italien, wels 
Li 2 — — und oue CE. E behauptet 
696. ward die Fortiſi cation deu Erdtopen 


ke eich e finen Dr om 
4 EUN . GE 


bet worden. 
Bae St 
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einem feſten Berg · Schtoſſe, im Thal Ouls, ward A. 1708. 
von dem Hertzoge erobert. D i A ie 
FENESTRELLES, eine Feſtung am Fluſſe Clufon, 
mit einer Citadelle, welche Fort Muri genennet wird. 
g ift ein Paß nach Italien, den der Hertzog 1708. erobert 
at. eme ze 


CHATEAU, ober FORT-DAUPHIN, Bet Cav 
ftrum Delphini, ein feſtes Schloß zwiſchen Embrum 
und Saluzzo, (ft dem Hertzoge noch dar zu im Utrechti⸗ 
fien Frieden abgetreten worden. MES 
Hingegen hat fid der König in Franckreich das 

Me BARCELLONETTE, Lat. Ve — 
neuſis, vorbehalten, welches ww vor dieſem zur 
Grafſchafft Nizza gehöret hat. uf dieſe Nach⸗ 
—— Rei: 1 e St 

SALUZZO, eine Marggraffſcha at. 
Marchionatus Sähutiaram. ^ Diefelbe trat Franck⸗ 
teich A. 1602. an den Hertzog ab; und der Hers 
zog überließ davor den Frangofen das Laͤndgen 

BRESSE, welches ſonſt zu Savoyen gehöret 

d n bis auf vier Dexter die pag. 625. vorgekommen 


à rv ^ 
SA Fat. Saluti, war eine ſchoͤne Stadt und 
HEEN wachen die rangofen A. 1680. gecpleifet 


CARMAGNOLE, fat. Carmaniola, eine Stadt und 
Self, eine gute Handels. Stadt, und zugleich eine gu» 


e Feſtung. * > 
STAFFARDE, ift eine Abtey am Po, merckwürdig 
) ber a Salad 1690. darinnen die Frantzoſen 
a € en. 
MONTVISO, Pat. Vefulus, ein u hober 
` Berg, el Fluß Po en t: 1 
bauen, damit die Kaufleute ihre Guter fortbringen können. 
IV. NIZ Z A, eine Grafſchafft, Lat. Comitatus 
Nizienfis, lieget am Liguſtiſchen Meere, und hat 
bor dieſem zur Provence Y Franckreich ch de 
3 
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Die Einwohner liefern den Genueſern viel Holtz zu 
ihrem Schiffbau; handeln anch ſonſt mit Leins 
wand, Lacken, Papier, Oele, Wein und Honig. 


NIZZA, Pat. Nicæa, lieget am Meere, und bat einen 
Biſchoff. Selen cen gi und [7 
t baden die Fran en 
E i chen nicht ber be eee 
VILLAFRANCA, hat einen guten Hafen 
*5 Caſtellen bebesfet i 6 —À (eire qt 
en darinnen gantz OG doch die Frantzoſen haben alle 
‘Fortification g 
3 erun, thou free einer Graf 
TENDE, ia vor dieſem auch eine beſondere Graf 
ſchafft geweſen, von welcher der vorige Hertzog von 
à 3 noch den Titul M bet: ` 


"BARCELONETTE, th 
RE unb ieu a nad 0 l bed D des utrechti 
dens von A. 173. 
. . VARO, fat, Varus, ift der Fluß, welchen die alten 
Romer vor die Gräntze zwiſchen Italien und Franck 
E haben. gt Vier mei von Nizza, in 


v. ONEGLIA, ein Füeſtenthüm, fat, Princi- 
Mem Es iſt gantz mit bem Mee 
epublic Genua umgeben, und vor dieſem auch 
— "Dauf Don1A zu Genua gehöret, von dem 
K. An. 1579. kaͤufflich an Savoyen 


e Soe 
wéi en Hafen. ein 
Spürmen. Die Gegend berum l 


ifl fruchtba 
MARO, bat. Macrum, nod 
w e^ 
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matus Segufinus, an den Grängen von Franck⸗ 
teich. 

SA, Lat, Segufium, ein feſter ſchen 
pe ‘Stalen, mit einer reichen. W "e ge 
naunt. 

VII. AOSTA, ein Hertzogthum, Lat. Ducatus 
Auguſtanus, davon der zweyte Pring des Koͤniges 
d Kä führer; die Einwohner haben miehrentheils 

tipe | 

AOSTA, Pat. Augufta Pretoria, eine gute und vol 
reiche Bıfaböffüiche Stadt. 

BORD, iff ein feſtes Berg Schloß. 

S. BERNHARD, dußgemein der groſſe Bernhard, 
ift ein ent ſetzliches tne, darüber man baffen muß, 
—— =. Ra 2—— like Lande nach De ien reiſen 

drep Fage klettern, ehe man den EW 

né kan. Auf der Spitze I 

. 

Reife nicht verfihmachten siqie 28 

VIII. RE reng t. Canapicium, eine 

ſſchafft. 

JUR m: oder INUREA, fat. I , eine groffe 
Biſcho fide Stadt, mit einem feſte 

CHIVAS ar CHIVASCO, Ww Clavafium , eine 


ſtung Verua genen über. ` 

tet Marec Mg ife ure 

wund déi Ma Bud ba, deswegen viele Wall⸗ 
l ANDSRNO, Vot; Ahdurnum, eine Heine Stadt mit 

dem 3itul eincé 


We 
e ein e des 


gai 


CREVECOEUR, ift ein Trent 
weert und darüber der Lee SE 


Rr 4 DER. 
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IX. VERCELLI, eine ſchöne Herrſchaſft, Tal 
Tradus Vercellenfis, an den Graͤntzen von Meiland, 
dahin es auch vor dieſem aehörer hat. 
" 1 fat. VE eine principale d 
ung bie aber A 1704. als fie die Frantzoſen erobert bat: 
ten, Abe übel iff zu 2 en Bifchoff bafeihft 
neböret unter Meiland Von Vercelli bis Ivrea, ift tin 
Canal mit groſſen Stoffen gegraben worden. Man bat 
dadurch die beyden Fluͤſſe, Sesfia und Doria, miteinander 
vereiniget, es wächit auch in ihrer Gegend viel Türk, 
ſches Korn. 


SANT-JA, eine gute Stadt lieget an dieſem Canal, 
und treibt ſtarcken Handel. > 

X. ASTI ‚eine Grafſchafft, Lat. Comitatus Aften- 
fis an ben Gruͤntzen von Montferrat. 

ASTI, Lat. Afta, eine groſſe und feſte Stadt, mit einer 
` KbönenCiradelle auf einem Berge, und einem Biß thum, 
das unter Meiland geboͤret. 

` VERUE; fat. Verua, eine treſliche Fal am To, 
mit einem feſten Schloſſe auf einem Felſen. Die Bram 
goſen muſten N. 505. gantzer ſechs Monath nach einander 
die aͤuſſerſte Force brauchen, ehe fie dieſen Platz erobern 
onnten, und krieaten doch nur einen Stein. Hauffen, wel 
der Commendante vorhin alles unterminiren und in die 
Lufft fliegen ließ. (rius JC x 
CEVA, iff ein kleines Marquifat, Lat. Marchionarvs 
Cevena: Gë WC Mopin anb gms date 
innen. Die Stadi am Stuff: Tanato, gleiches N mens, 
nebſt ibrem feſten L Sat t 1731. berühmt. da die 
Gemahlin des vorigen Koͤniges dahin geſetzet ward. 
XL LE LARGHE, Frautzöſiſch Les Langhes 
Lat. Tradus Langarum, oder Feuda La » 
Deutſch die 2 Guͤter, "n zwiſchen 
Ceva und Alby, und erſtrecken fid alfo bis in das 
Monſerratiſche hinein. Sie baben den Nahmen 
von dem Deutſchen Worte LANGA, welches ein 
Land oder ein Gebiethe bedeutet, und die Enn. 


7, 


f 
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net find des Nömiſchen Reiches Lehns Leute: Die⸗ 
fer gantze fruchtbare Dikria, darin s7. ſolche Reichs. 

Güter liegen, wurden zen letzten Frieden A. 1736. 
dem Hergoge als Reiche After⸗Achen vom Kay 
fer und dem pr mum T I 


, H? 


Vom — 5 


PIEMONT ifl ein ſouveraines Fütſtentbum, und 
ftboret dem Könige von Sardinien, welcher beſtaͤndig 
zn Turin zu reſidiren pfleget, und CAROLUS. EMA» 
NUEL VICTOR. heiſt, geb. 1701, Der Adel im 
Lande ift feit A. 1724. gar febr gebemütbiget wor⸗ 
den, weil er alle diejenigen Cammer⸗Guͤter, fo die 
Hesogin CHRISTINA ‚unter Vormundſchafft its 
tes Sohnes von A. 1637. bis 1649. fabigen ver⸗ 
Wuel Miu ettet er em muſte. 


ann wäi 


Von der Sidd" pp 
Es 8 berzfchet in dieſem Lande Feine andere, ats 
de dees Calholiſche Religion. Es will aber 
der Hertzog alle geiſtliche Bene cia vergeben, als 
— Jab nid e eleng und das — u 
Bißthuͤmer "unb 2 Abteyen bisweilen etliche Sape 
Ee inse Vea den obgedachten Thälern, 
ni 
auf der Stränge zwiſchen Franckreich und Italien, 
die ſo genannten — nr welche eine Reli 
gion haben, die mit den Mefornnfsten ziemlich 
ua sl koͤmmt. Man glaubet zwar —— 
daß dieſe Waldenſer Kä mtem mia 
on, 
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Lion, ín Franckreich, bet PETRUS WALDUS 
geheiſſen bat, unb A. 1160. erſtlich fid) felbft und 
darnach auch andere befel«et hat, ihren Nahmen 
und Urſprung her haben ſollen: Allein, wenn man 
die Sache genauer unterſuchet, fo findet man deut 
liche Spuren, daß ſchon von den Zeiten der Apo 
ſtel an dergleichen Leute in dieſen Thaͤlern gewoh / 
net haben. i 
Zum Ausgange des vorigen Seculi drang der 
König in Franckreich, Ludov. XIV. darauf, daß der 
Hertzog diefe guten Leute, die feine getreueſten Um 
terthanen waren, zum Lande hinaus jagen mufte, 
ba fie denn ihre Zuflucht nach Deutſchland, 
land und Engeland nahmen, und fid) die Anabl 
derſelben auf zwantzig tauſend Perſonen belief- 
Sie gaben fich aber nach dieſen wieder in ihre 
Thdaͤler verſammlet, und find auch bis auf Dielen 
Tag barínne geduldet worden, fie haben aber auch 
leiden müffen, daß in jeden von ihren Kirchſplelen 
auch eine Catholiſche Kirche angeleget worden. Als 
fie ſich auch A. 1706. bey dem Entſatz von Turin His 
ter dem Grafen von Santena tapffer hielten, wur 
de bald darnach in der Reſidentz des Hertzoas das 
berübmte Haus des VAUDOIS oder der WAL- 
DENSER angeleget, barínn noch jetzo diejenigen 
auf Unkoſten des Hertzogs unterhalten werden, die 
fich entweder felbft, oder auch idre Kinder, der Ni 
inífeb ^ Cathaliſchen Religion freywillig widmen 
wollen, 757 7 27 77 
Die beſte Land⸗Charte. em 
-PIEMONT a parte hat niemand ſchoͤner geſto⸗ 
chen, als der junge BLAEU : Will man aber . 


3 
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VOYEN und PIEMONT out einer Charte bens 
fammen haben, fo. ift keine ſchöner, als Les Etats 
de SAVOYE & de PIEMONT „welche Jaillor in 
Franckreich geſtochen, und Mortier in SE 
geſtochen hat. 


Das III. Cap. t ` 
Von dem Hertzogthum 
"MONTFERRAT. 


MONTFERRAT foll: fo viel heiſſen, als Mons 
Ferax, das ift, ein fruchtbares Gebirge, weichen 
i ie ud maen de wegen des en Ader» Baues und 

We ar 
Es lieget Ba e 15 Meiland, hat aber 

Let Srel deed daß man feine Dik nicht 

abmeffen fam 

Vor Alters batte es feine eigene Margerafn; 
darnach ward es durch eine Mariage mi 
dereiniget; und endlich ift der Hertzog von a Ei 
Bopen A. 1708. damit befebnet worden. 

Weiter ift nichts zu erinnern, als daß wir nur 
die mer 70 Der auszeichn = — 
— er Gate? Mantua unb Mont- 


ferrat A. 1681. an ben Ko 
sore at meinung Ya SE 


Tu 
H 
1 
(et 
Er 


AQUI e 
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ter Meiland ſtehet. Es (fi ein mittelmäßiger n 
und bie warmen Bäder (inb das befe in dieſer Gegend. 

SPIGNO, ein Marggrafthum, Lat. Märcbionatus Sp 
nenſis, an den Genueſiſchen Graͤntzen, war fonff ein Kayı 

ſerlich Behn, welches aber der Hertzog au 1724. Lët 
lich an ſich gebracht hat. 

NIZZA, mit dem Zunahmen della Paglia, Lat. Nice: 
Pala, eine kleine Feſtung mit dem Titul einer + 
ſchafft, der Biſchoff gehört unter Embrum im Dau cm 

ALS kat. Alba, tine ſchlechte, doch aber 2ufcpeffüid 


Stad 
TRINO, Pat. Tridinum, eine feine Stadt am Po ge 


lege 
PP ARRETTO, ein Natggtaſthum / kot Marchionr 


tus Garre&anus, iſt ein unmittelbares Reichs Lehm 
So weit gehet das alte MONTFERRAT. Nun 
abet werden auch vier Stücke von Meiland bom 
gerechnet. d 
Die erſten bedden TUR der den ALESSAN- 
RINO- D, Ab y 957 NW > 
1708. Du m e a rinne e 
hen ürdige m liegen. al 
ANDRIA mit bem Tus della Pago 


e Tanaro, Den zw 

2 t eil í Fi be mon 
Se SE eebe 

E acken bie: e Aplet MÀ die 

"nent io sidere ben he man pfleger auch hier 


' 8 ea Lumellum, iff eine kleine cut 
. En Ve Je auch die Lombardifhen Könige da · 


i VALENCE Bat. Valentin, i eine gute Gring Be 
Hoͤbe a nem gute P 
WR eech im iei — "rien Ott, ber wor 
dieſem feine a fe N. 
RGO ERANGO, ef ade wog ne 


„BO 
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PIEVO, del CAIRO, bat einen bac a Rm 
cher der Familie von IsiwsARDO g 
Die andern beyden groͤſſern Gegenden TOR- 
TONA und NOVARA bekam der Hertzog im Ve 
Zeg A. 1735. vom Kayſer, unb d merckwuͤrdigen 
Oetter darinn find: 
TORTONA, fat. eine alte Stadt mit einem 
aii bie nad) bet neuen Art fo orte ift, daß fie 
auf Being: Ge ung paflicen Ton, Sie wurde 
17794 im letzten Kriege eingenommen. ^ 
SERRAVALLE, bat gute Nabrung von Eifen, Berg · 
werde, und iſt un übrigen ein Paß auf den Grängen 
dwiſchen Meiland und Genua, welchen der Kayfer 
dem Hertzoge zwar auch mit abtratt; fich aber auch bie 
y Ka 8 bewieſen haben, 
aß die niemabis zu die etretenen Sortos 
Vii gehört bätte, orit aber ber Kay: 
ftt geſtorbe 


MOS AR Ai ift eine reale Gráng Feſtung, mit einem 
ſchoͤnen Schloſſe, weiche ſich A. de 4 jeher muſte. Der 
Ort ift groß und reich, rur s m. des 

ten Pera: LomsAroı, der im XII. Sec. die Schola 
Tbeoiogte auf bie Bahne gebracht bat. Dir 
Bebörer unter Meillang. 

BORGOMANERO, eine Heine erer in N 
dringen aug dem Haufe ESTE, der den Situl 
Marggraſens füdret, 

ROMAGNANO, tin He lag Bam SE 

ORTA, am See gleiches 
Diſtritte, gedoret eigent 
Ziichoff zu Novara; weil — n 
Bion Dara fiver bat, fo Dat er, geg Ser 
allemal ben Degen an pis 


* 


Die ir ebnete — 

. pre TIS t zm 

uhmte L'Isle ou zwey om ` 
ibertrifft die andern 


> ' qua 
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— PRO ———— 4 
Will man alle drey Hirgogtbumer, SAVOYEN, 

PIEMONT unb MONTFERRAT auf einer Char 

te beufammen haben, fo muß man Vifchers Charte 

kauffen, davon der Titul dieſer ift; Regiz Celitu- 

dinis Sabaudicæ Status. 


Das IV. Cap. 
Von dem Hertzogthum 
M EIL AND 


Vorbericht. 
Dias ift ein Bertogibum das jährlich vier und 
zwantzig Tonnen Goldes eintt tråget, und im Fal 
— Noth funffig tauſend Mann ins Feld ſtellen 


` % lieget mitten in der Lombardey, und feint 
Nachbarn find die Schweitzer, die Venetianet, 
die nee und die beyden roge von Savoyen 


und Parma. 
W Die Laͤnge vom Abend gegen Mor 3f. 
unb bít Breite von Mittag gegen eil iit 


25. Deutiche 
ift durchgehende weit? 
fruchtbar, an Getraͤyde, an OMM ‚an Wein, an 
Fruͤchten, an Reiß und an Oele. 

Der Po mitten durch das Land, darein 
Eine e orden SA Dier andere ziem SE 


li ADDA, n et 
dog 
Es find i i di ziemlich groffe Steg 


MEILAND. ` c 69 


| 
Meilaͤndiſchen, davon man fonderlic) Die drey gros 
ſten zu mercken hat. jy 

Der erſte heiſt LAGO MAGGIORE, Lat. La- 
cus Major, und vor Alters Lacus Verbanus, nt» 
fpringetin der Schweitz / ift 10. Deutſche Meilen 
lang, und r, Meile breit. Es wird ein ſtarckes Com- 
mercium darauf getrieben. l 

Der andere heift-LAGO di COMO, Lat. Lacus 
Comenfis, unb vor Alters Lacus Larius, hat feis 
nen Nahmen von der Stadt Como, entſpringet 
im Giraubünbter Lande, ift 8. Meilen lang, und 
t Meile breit. Er fuͤhret treffliche Fiſche, und on» 
derlich ſchoͤne Forellen beo fidh. 

Der dritte heit LAGO di LUGANO, bat bie 
nen Nahmen von der Stadt Los aN, und ift nur 
4. Deutſche Meilen lang. N 

Zu Beförderung der Zufuhre nach der Haupt 
Stadt Meiland ſind auch unterſchiedene Saule 
mit groſſer Mühe aearaben worden. Dergleichen 
find IL NAVIGLIO GRANDE bis an den Fluß 
SZ unb IL NAVIGLIO MINORE bis an den 

uß Adda. f 

Meiland batte vor dieſem feine eigene Hertzoge, 
paie vor ohngefehr 200. Jahren ausgeftorben 


Da ben die Spanier und 
EE 
$ mit einan . 

Es haben fid) aber die Deutſchen E 
Land als ein Lehen vom Heiligen Römiſchen Reis 
SE du 


. Gili trugen e di Cpane lange Sa 
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vom Reiche zu Lehen, und elen es durch einen 
— regieren, der alle drey Jahr abgewech 
Nach dem Tode des letzten Spaniſchen Koni 
ges Caroli Il. nahm es zwar der neue König Phi- 
lippus V. auch in Poſſeſſion: Die Deutſchen abet 
baben fid) A. 1706. Meiſter davon gemacht, und 
haben es auch in den folgenden Friedens Schluß 
fen bis aufs Jahr 1773. behauptet, da der letzte 
Gouverneur, Wirich Phil. Laurentius, Graf von 
DAUHN, geweſen iſt. 
Nachdem aber die drey alürten Cronen / Franck 
reich, Spanien und Savoyen, mit dem Alerdurdv 
lauchtiaſten Haufe Oeſterreich, das Band der 
Freundſchafft zerriſſen, und A. 173 1. zum Waffen 
griffen: So bemaͤchtigten fie fid) dieſes Hertzog 
tums, und befeten die Feſtungen mit Savoviſcher 
Land- Militz. Doch im Frieden A. 1735. bekam e$ 
das Haus Oeſterreich wleder, und laͤſt es igo durch 
den Graſen Orro x FERDINANDUM Von TRAUN 
gouvermten. AC Ji 


2. - 
Bon ter Eintheilung. 
E En viel confiderable Städte in dieſem Gtaatt 
find, fo viel find auch kleine Provintzen darinnen, 
und derſelden waren vor dieſem XVII. eres 
Davon aber gehen ab die vier Land- Vogteven: 
y. LUGANO, 2. LOCARNO; 3. MENDRISIO, und 
4 er , welche ee alibereit 
„ıg13. Qu fib gezogen hatten. 
Tea leitet die e sd, ALESSAN- 
DRINO, 2.LOMELLINO , 3. TORTONA , und 
4. NOVARA. Die deyden erflen hatte gw 
x u $ 
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fog von Savoyen A. 1708. und die bepben letzten 
1 durch den Frieden, jedoch als Reichs. Lehne, 
ommen. 

Wenn diefe 8. Landſchafften abgezogen werden, 
fo bleiben noch £X. Provintzen übrig, welches man 
auf den nachfolgen Blaͤttern corrigiren muß. 

Nee y * qn 
i Die Gegend um , 
MEI L AN P. 

Auf Italläniſch MIL AN ESE, liegt mitten im 

lande, und dat folgende merckwurdige Oerter: 


„Aal o, fat, um, 
die Haupt. wird von ben Jtaliänern La Grann: 


E, 
De , 
Deutiche Meilen ii Dimfreid, unb Die dup od 


WS Fa na 
9 
von Fısconti, 
von MARINI, : : 
Meiland, pat feine groffe Le bern ſie iſt 
oben Mauer al 
EE 
de dee 
H 


Dae N. Buch von X. Puch von "alie. 


und als einen verfluchten Ort mit Salge beftveuen laf 
Sie iſt aber aus ihr Pu SET. 
n. Die Stadt aber felbff i wo au balten, 
ten drinne eine n efte Citad SE e dif Kr 
ret worden. Od ed. WAP UM vor ſte 
ein R A d. Zen oes — GE 
und ift SSC — einer ſo und Ar- 


tillérie verfeben, daß daraus Ge gantze " in So 
— eſchoſſen werden: Als fie A. 1733. von ben Alür- 
arff beſchoſſen ward, fo mufte 1 ſich innerhalb 
> agen ergeben. VA 
An gei n Gebáuben fehlt es auch ni daten 
zaͤdlet e St Wu 10, €! 
unb 120. Schulen. Gebaͤude aber g 

' admirable Gatbebral. Ke des Tee CH 
aid e D a 8800 Ge ohannesGaleatius Vifconti 9l. 

d rund. Stein nelener bat, m. De Be 
s deeg der Heilige Ambrofius Borto- 
Bes SE È König Ken nir fitm me 

t Pi d Sie 
und E boch. La. pii an UE der S. 
i erg Kirchen SE ec nid 


See pori . 
ec, um 
wel 1 r dazu u würden ver mache 


herrliche wachen eun i bad at» 
Bie yide der Welt le binte, mon heiligen 


m enm „bat ber E eng 
fafl von 140. Jahren jur A Nagni 
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KSE zu Meiland RE it, die opfer 
— SC b mi n 15 ital lub Erb: Di 
à en Na n, we t Cardinal un H 
Guibertus Biet dergeſtalt Lengede bat am 
nicht nur eine grofje Menge von Manuſcriptis, fonbera 
auch eine * von «sóc. p^ por Buche 
R Sie e 4 d Gelehrten zu diens, 
aal! nden e ffen 
In bet be fioe S STEPHANI i nocb ber Det pa fide, 
— Dertzog Galeacius Maria mit einem Meſſer 
ermordet worden, welches man noch in der Ambrofiani« 
Ge Bibliotbeck e Dabero noch itzo die 
11 H. daß kein Gouverneur von Meiland am 
ge S. Stephani weder aus faͤhrt noch in eine Kirche amr. 
Die vielen Einwohner haben fonft A: Nahrung von 
dem g Commercio, welches mit Weine, mit 


einem Ge und Yi" Rathé. 1 erren regieret. 
bem uffe Auri e, oet hum 

Ora Cd Haufe S Stampa gehoͤret. enetianet 
wurden Cé? A. 1509. von den Cd Ge 


geſchlagen. 
EECH MELIGNANO, fat. Mé 
A abt, mit dem Titul eines Marg · 
gra sc) wg dieſer Ge. 
auf . GE 22 


n von den Frangoſen Y. 1515. [77 


| bi ſind tobt geſchlagen worden 
EICOCA, oe «t nur eine halbe von Meilan 
da erg ber rante — Lisci CH) s 


ag 
. ein Flecken, wo ſchoͤne 
v Dun ufe Pine gem viutdo, u m 
den ad ee nn Bere 


MONZA, eine Hein adt, wo weiland die gue, 
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— Ag ber at ebe it einer SEH GC 
"m no fe n ohannis- 
wie ſind Lien worden. Es iſt Za? Ga? 
bent der Lombardiſ DS Könige gewefen 
TREZZO, Lat. Tretium, au b der Adda, hat ein altes 
Sale er ehoͤret dem Grafen von CAVENAGO. 
O, fat. Seprium, ein Schloß, gehoͤret bem 
pouè , 
" LEINATE, ein prächtiges Luſt⸗Schloß des Gtaſent 
von Borrtomeo; drey Meilen von Meiland, 
d da 23 weit e Lago di Lugano, ein Ort bo 
eide geſponnen wir 
MADONNA del Monte, nicht weit bavon, iſt ein hei 
ger Ort mit einem wundertbätigen Marien: Bilde. 
n CASSANO, am Fluſſe Adda, ward A. 1705. durch 
eine Schlacht bekannt. 
BINASCO, ein feſtes eech mit einem ſchoͤnen 
Schloffe Cre PAZ wiſchen M nd und Pavia. 
CARAVAGGIO, ein Marggrafthum, welches das 
Ne Haus SiINTZENDORFF I 


Die Gegend m 
P AVIA. 


Auf Italiäniſch il PAVESE , Lat. Territorium 
Ticinenſe, darinnen iſt: 
ee 
anb die befte Stadt im Kan ne gute 
mit Bauern, Graben, Wällen und 10 Bf 1207 i 
einer Brücke über A UU d "it ín. 
Stadt lieget - ein vi $ Schloß, m it Barden 
eh darauf weiland c den dd 
haben. t Biſchoff ba ft ſtehet d — 
unter ar ie m und bat Log Ee Ri 
rolus at on ein pro € Gymnaíium a 
22 aet DET daraus ij 8 Dez —.— 
Carolo 1 EM Sie har E CR oy ai 
` er Hiſtorie bat bie 
CS SEN erſtlich iff der a 6 6 5 - 


obar- 


ah 


i een 64$ 


bardenDESIDERIUS. 4. Dort Carolo Magno; und 

— darnach der Koͤnig in 13 ERAN CUS I. 
A. 1735. vom Kayſer Carolo V. daſelbſt gefangen worden. 
CERTOSA, nicht weit von Pavia, fi ein beruͤhmtes 
8 mit einem ſchoͤnen Thier⸗Garten; 
der aber im letzt 215 übel iſt genet v worden. 
gue Sire des Sio liegt Hertzog Johannes Ga- 
us von Weiland 2 r A. 1494. geſtorben iff. 
Harte darbey war A. 1535. die Schlacht, da Francifcus I. 


Woor ward. 
Lat. Voqueria, ein luſtiger, und auch 


G 
M A ei er Drt. 
m RIVO] 8.20 Lat. . nue, if das Stamm. Haus 


des KC Bela 


III. 
Die Gegend um 
BOBBIO. 
Lat. Territorium Bobbienfe, an ben Grången des 


Dergogthums Parma. 
BBIO, Lat. Bobium, eine kleine Stadt, am Fluffe 
Trebia, mit am: Titul einer Grafſchafft. Der 
fleet unter Genua. 
IV. 
Die Gegend um 
VIGEVANO., 
Italianiſch VIGEVANASCO, Lat. Territorium 
pere Pa reg von at eine 
M t r Hethog von vo 
eine Prætenſion formiret. E 


VIGEVANO, fat. Viglebanum, eine Heine 
prx einem guten Schloſſe. Der Biſchoff tom 


MORTARA, ober MORTERE, eine anſehnliche und 

reiche Stadt, auch ach eine m" Gräntz⸗Feſtung. 
FORCESCA, oder CESA, ein anmuthiges Gi? 
Schloß, welches — CES E Morus hat Wi 
en, 
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"afe. Es iſt rings umher mit ponen SA, 
men beſetzet. (at? 


Die Thaͤler vom Fluſſe 
S ES SIA. 

Les VALLEES de SESSIA, Lat. Valles Seflianz, 
a SE Graͤntzen von Piemont. Es find etliche Ze 
S MAJOLO; iff der befte Drt, von Natur ve 

VPBORGO di SESSIA, iff ein gutes Stidtgen. 

VI. 
Die Gegend um 
ANGHIER A. 
fat. Territorium Anglerianum, lieget zu beyden 
7 — an dem Lago Maggiore. 

Dieſes Laͤndgen führer den Titul von einer Graf 
ſchafft, womit der Kayſer das Haus Borromzo bt: 


Weg ` — Bin 
Se Grabe mit tiem im Ce a nm 
E Da ona man ben "War Lago Maggiore 
ber andern Seite 
Kei In Sem . aE 
wach. WE bet beilige Caro tos Bor 


et bat, wird auf dem Eon t fen: Sein 
Grab aber ift 5 =. Str Ge 1 etat 
weicher deswegen Monte di S, CAraro genennet, und von 
— Milgrims vr a reti het wird 
SESTO, Lago Maggiore, ift. eine n 
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ndels· Stadt, und ge hoͤret unter de Si ce den 
Heben gp pum, ben, EE 

re t 
Dr find irrdiſche Lie à und gehen bem Or. nen 
Sale ee 2 insgemein die E 
tomaifcben In t. æ Borromee, genennet wer 
be Die groͤſten —.— beiſſen Isora BELLA und 


Was MADRE. 

anben 89 ‚eine kleine 2 tund gute Fe⸗ 
an 

Rang one EO, am grefen ee en feiner Do, mov 


tuit ties gba 
A obet VOCOGNA, ein gutes Schloß. 


VII. 
Die Gegend um ` 
COMO. 
dat. Territorium Comente, um den Lago di Como 
herum, an den Graupündtiſchen oee. 


COM at. ne ſchoͤne, reiche und wohl 
Ben ren mit einem febr Go Ae: 
ber Les? daſelbſt "ea m — A * 
8 ep) — cl net 
KEE c als er wea nor 
es — 4 Es wurde b Ape von den Allüirten Em? 

aaert u 

LECCO, gat. Leccum, um, eine volctréidie und feſte Han» 
Art anten Benetian iſchen age ie 

MARIANO, eine gute Stadt, mit unb toble 
babenden gielt welches a arbeitfame und Kunſt⸗ 
liebende Fente find, 

ÄRCHINTO, "eine orafftbafft e fib dures 
"m Ter Carolus V. machte es Ane. 


SIE P vm. 
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TH MED s L VIII. | 
Die Gegend um 
L O D I. 
Itallaͤniſch LODE SANO, fat. Territorium Lau- 
denfe, am Fluſſe Adda. 


. LODI, fat. Laus Pompeii, eine gute Stadt, in von 
fruchtbaren d / von 12000. Einwohnern, Es wer 
den da auf dem Lande ande gute RAR, m in ber Stadt ei 
Poreellain gemacht. weg iff alt, und bedeutet 
nicht viel. PREVIO DE t unter Meilaıl, ` 
von drep kleinen Det, 
tern, die nur einen E Schuß von einander lit 
gen. Giebeiffen Cufarola, Pifnano unb Portoli. 
S. ANGELO, at. Caftrum S. Angeli, bat gute Jahr 
Märdte, SE befucbet wer 
BORGHETTO, ein kleiner D Ber "mit einer reichen 


s. “COLOMBANO, ein angenehmer Ort in einer (de 
fein Gegend, 


Die Gegend un 
REMO NA. : 


„ Lat. Territorium 
Eremenenfe, zwiſchen Venedig, Parma und Mantua, 
c viel Flachs, Oele, Honig und Wachs verhan⸗ 


Sen am Po, mo ber Blug Adda Binde Fit 
, mit einem nen Caftell. 
Sea, gute Kuͤnſtler, und d 


- Gan bt ein Meiſter⸗Stüͤcke von Gi ern Printzen 
Denn einen commandirenden General mitten 
aus fines Beflung herauszulangen, iff ein Streich, der 
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E Rat. — zutragt. Der Biſcoff daſelbſt gehoͤtet uns 


War MAGGIORE, gat. Cafale Majus, ift eine 
lic) greffe Stadt am Po; XEM se? 


belagert 
* * na das Fort Ghi: 
d Ee Se Zë ohen D = 


SONCINO, cp iint der Familie 


von STAMPA; und 

* Flecken Ä 
550 ka, enen) e, n bd ut 
par er ulvers M d Taken leben ` [^ 


Die bee Rand. Charte bhan 
Ich weiß keine beffe, als Le Duché de Milan, 
— welche Jailor geſtochen 


Das v. Capitel. 
Von den Hertzog thuͤmern 
PARMA unb PIACENZA. 
Sé 
Vorbericht. 
liegen unter dem Po 
e ee 


b Abend Morgen 
véi, as ie $ Breite don Mittag ht n hits 


Ss ternacht 
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ternacht 15; der gange Umkreiß aber 6o. Deut 
ſche Meilen. 

Dieſe beyden Hertzogthuͤmer haben einen Pre- 
eedenz - Streit mit einander: Weil fid) nun 
bepbe von einem P anfangen: So ſchreibet fid) 
der Hertzog Dux P. & P. damit kan mans leſen, 
wie man will. sam 
Es iſt aud) ein ſchwerer unb unausgemachter 

Streit, wegen des Domini Directi, und der Her · 
gog ift darinnen übel daran, daß er zugleich ein 
Vafal des Kayſers und auch ein Vafal des Pabſtes 
zu Rom ſeyn ſoll. 

Odne Zweiffel kömmt es darauf an, ob Diele 
beyden Hertzogthuͤmer weyland zum Lombardiſchen 
Reiche, oder zum Exarchat gehoͤret haben? 

PARMA, ſcheinet wohl eine Dependenz vom 
Exarchat geweſen zu ſeyn, und alfo hat die Praten- 
ſion des Pabſtes einen ziemlichen Schein. 

PIACENZA; hingegen hat ohne Zweiſſel zur 
Lombarder geböret, und alſo hat die Kay ſerliche 
Prætenſion auch ihr richtiges Fundament. j 

Doch wir wollen hiermit niemand prejudici- 
ren. Wir wuͤnſchen vielmehr, daß jemand aus 
der Geographia medii ævi. wen accurate Chat 
ten, eine von dem Regno; Lomberdico, und die 
andere von dem Exarchatu Ravennatenſi an das 
- Dellen möge: So würde der Streit entfchie 


n. 
Unterdeſſen geböreten bebe Hertzogthuͤmer ei. 
nem Herrn, der aus dem Haufe FARNESE ent” 
ſproſſen war. Er hieß ANTONIUS, gebobren 
A. 1679. und geftorben 1731. als der letzte feines 
Geſchlechts. nc 2 oc n 


Sei⸗ 
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Seine nádyffe Verwandtin aber ift feines vers 
ſtordenen Bruders eintzige Tochter, ELISABETH, 
welche die (lge Gemahlin des Königes in Epas 
nien ifte Ihr aͤlteſter Sohn ijf CAROLUS, geb. 
1716. welcher, nach ereigneten . 
der bekannten Quadrupel- Alliance fücceditte, Çe 
war aber noch minderjährig, und alſo wurden ihm 
der Hertzog von FLORENTZ, und die verwittwe⸗ 
te Hertzogin, DOROTHEA, fo lange zu Dar 
muͤnderin geſetzt, bis er die Regierung ſelber an» 
treten konnte, welches am 14. Dec. 1733 auf Gut⸗ 
befinden feines Herrn Vaters, doch wider des Kay⸗ 
fers Willen, geſcha he. 

Mittlerweile batte fid) der Krieg angeſponnen, 
und da wurden nicht nur dieſe beyden Hettzogthuͤ⸗ 
mer mit Spaniſchen Truppen beſetzet; ſondern es 
gieng auch der Hertzog, als Generaliffimus, in 
den unterſten Theil von Italien, und nahm die 
beyden Koͤnigreiche, NEAPOLIE und SICILIEN, 
weg, und ließ fid) A. 1735. am 3. Jul. jum Könige 
beyder Sicilien croͤnen. 

Das Stamm Haus FARNESE lieget ſonſt im 
Kirchen: Staate, und gehörer dem Pabſte: Der 
Stamm- Vater aber der ausgeftorbeuen Hertzoge 
it PETRUS ALOYSIUS FARNESIUS, ein natür- 
licher Sohn des Pabſtes Pauli III. geweſen. 

Denſelben beſchenckte der Vater vor ohngefehr 
200 Jahten nicht nur mit PARMA und PIA- 
CENZ A; ſondern auch mit dem Hertzogthum 
CASTRO, und mit der Grafſchafft RONCI. 
8 IONE, weiche bede im Kirchen⸗Staate ge» 
egen ſind. Y" Ma gis NP 
Seine Nachkommen aber haben * - 

NÉI 
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RONCIGLIONE nur hundert Jahre befeffen, — 
m 


die folgenden Paͤbſte haben fie dem Kir 
Staate wieder incorporiret. Von PARMA und 
PIACENZA aber iſt das Haus Farnefe im Beſiz 
geblieben, bis endlich Hertzog Carolus im letzten 
ieden A. 1735. Napori und Seen als $i 
nig behalten, und hingegen dem Haufe Geſter⸗ 
reich beyde Hertzogthuͤmer abgetreten, welches fit 
igo vom Gouverneur zu Meiland mit verwalten 


laͤſt. 
ap zwey Länder ſtreiten gleichſam mit einan 
der, welches die ſchönſten Früchte hervor bringen 
kan: Sonderlich ift der Acker⸗Bau und die Bit 
he ⸗ Zucht geſegnet / welches unter andern die wohl 
ſchmeckenden Parmiſan-Kaͤſe bezeugen. Saltzwer⸗ 
cke und Eiſen⸗ Bergwercke find auch im Lande, und 
die jährlichen GinPünffte werden auf 6. Tonnen 
Goldes gerechnet. Gäns? 


Dr FE 
Die Eintheilung. 

Es find nur zwey Hertzogthuͤmer, PARMA und 
PIACENZA: Aber es ſind noch zwey kleine daran 
gelegene Landſchafften darzu kommen, die heiſſen: 
STATO. di BUSSETO , und VAL di TARA. 
Und endlich gehöret dem Hertzoge auch etwas im 
Koͤnigreiche Neapoli, welches er nun ſelber befi 
tzet: Daß alfo der gange Staat aus fünf Stw 

cken beitchet. m 
I. Das Hertzogthum PARMA, Lat, Ducatus 


Parmenfis, darinnen ift: 
; PARMA, bie 1 UN und ehmahlige NRefideng 


Ae eee 


PARMA ES PrAekNz — 83 


E 


fe Unkoſten TS ra Ri EE ei 1 bie? 
ms es enfchen 


benen oge N : af ` 
11 8 über us e iblt Lies 
8 bamabi mit fic) nach ch Nes Ka OE haben 


eg o 
ein blutiges Surfen Di Bi SE së Ce 


logna. 


COLORNO, ein tuft Eog anderthald Meilen bon 


ver La, AN f 
omg Sen fat, Forum. no- 


c wurde 1734. von den feindlichen WË 


755 


d bie 
WÉI SÉ SE 
: A ift ein e 


SORAGNA, ift bereichen ier Ott, mit dem Ti 
In GE nicht weit von Parma, diet 
D 
eng Ze die Guelphen in den Bürgerlichen Krieg 
auet ba 


Gibellinen gebauet hab 
LI. 


GIBELLINN, eben mun Schloß, "nes die 
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LISIGNANO obet LUCIGNANO, ift wegen ber war: 
men Bader berühmt 
MOSSALE, ift f ſchr geſchickt eine eg feo unb 
harte vor dieſem auch ein unüberwindliches Schloß. 
NTECHIARUGOLO, kat. Mons Ceritus, ein fe- 
ſtes Schloß, ergab ſich 173 4. an bie Kaͤyſerlichen. 
II. Das Hertzogthum P L A CEN ZA, Lat. Du- 
catus Placentiz , darinnen ift. 
PIACENZA, i Placentia, atti Po. 2 eine groffe 
ſchoͤne unb febr feffe Stadt, mit einer wichtigen Giel, 
Es iff auch eine . und ein Bifchoff, der un» 
EM Bolo im het. Die Ta oe Fem MD der 
? ger $ en: Non caret hofpitiis per 
- Pulchra - Am 15. Aer Heckt 
Ve nen eut dë welche viel Co e befir 
^ e dë O, am Fluſſe Trecia, iff ein db, 
ge Géi Nabmen führer, weil Hannibal an 
im piel Roͤm rg ya lagen bat. 
CAGLIA, gat. Roncalia, ein Ort nicht weit von 
l Pi wo bie Römiſcden füpkt,. wenn ſie in Itallen 
waren, iusgemein ihr Hof ⸗ Lager hatten. 


"ur. STATO di BUSETTO, Lat. Ditio Buxe- 
tana, eine Landſchafft zwichen Parma und Piacenza, 
m Po. 
= BUSETTO, Bat. Een ong eine Heine Stadt, almo 
A Zut pfer Carolus V ‚und PabftPanlus LII. einander 
20 lich. M 


fprocben baben, 
DONNINO, ift eine kleine Biſchoffliche 
d en MO S. Donnini. 


FIO ORENZIOLA, A, eine Meine 8 eſtun en Parma 
mo Piacenza saib Di EE 


e E e TARA, Bat, Vallis Tara, eine Land» 

m aͤntzen von G 
GH Di mila f (die Dit, daten bem ëmm 
DE 1 NEAPOLI, diee bem 
"d. 
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CIVITA di PENNA, eine A, eine groffe unh un GO Zu Bug, 
liche Stadt, in der &anbfcbafft, A 
CASTEL à MAR AS TABIO, ne Gtadt ander Sety 


in — fanbfcbafft, Terra di Lavoro. 
PONZO, eine Inſul TET ii 
ben span en 1 Küften gegen über. 
Diefe find dem Haufe, Deer 1 Ge dar 
den nicht mit abgetreten Nader, Pen 
igigt wer ere - 


Die beſte ands Charte., 
NOLINS I. Etat qu Due de Parme, auf einem 
halben Bogen, ift die neueſte und deſte. In e» 
mangelung derſelden muß man ſich mit WITTENS 
Charte behelfen, welcher Meld Parma und 
oe auf einer Chatte aufatmen Merit 


Das VI. Cap“ ed od 
Von dem, Hertzogthum 
NM O D E N ks 


MODENA Wee AN Reihe, Lehn, und 
— Kayſer N ei 1542, zum 

m erhoden worden. uccediren 
105 Erben dar inne und das aliemabf 2 


Erſten · 
ti aus dem uhralten 
en ST gen Dee * fib ane bam ee 
ATESTINA. genennet wird, Stamm⸗ 
uM im Venetianiſchen Gebiethe vorkommen 


Die ſes Deos ift 20, Meilen lang, tnb : 
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10. Deutſche Meilen breit. Es naͤhret feine Ein 

wohner gar reichlich; es wird aber kein ſonderlicher 

Handel im Lande getrieben. wm | 
Wenn Sube und Friede ift, follen fid) die Vir: 
lichen Einkuͤnffte auf J. Tonnen Goldes belauffen; 
Wenn Krieg ift, kan der Hertzog zwar 12000. 

Mann auf die Beine bringen, aber er ift doch 

nicht capable das Land damit zu beſchuͤtzen, ſondern 

hat ſchon zweymahl von weiten muͤſſen zuſehen, 

wie feine arme Unterthanen von den Frantzoſen übel 

tractiret worden. 


"en, 
og 
ünd Schildereyen wohl zu fepen , aber es ift noch nicht 
"Sina ebauet, Da iff berberüpmte Mahler Auto- 
ya c4 SS 


'M o DEN AV e 6 
OLA, bat ein Gebiethe um ; Fri» 


&NANO genennet wird, 
CASTELNUOVO lie etintem Thal Calvi Cr 
VIGNUOLO, oder VIGNOLA, eine kleine Stadt mit 

dem Titul eines Marggrafthums, gehoͤrt dem Haufe 

BUONCOMPAGNO, 

Das Hertzogthum REGGIO, fe Doan) Re- 

 ginenfis. Darinnen eat: 
REGGIO, gat, Regium Lepidi, eíne gp und 

erg Stadt, mit breiten efie guten Wällen, A 
arden Baſteyen. Sie treibet groffe Handlung m 

urs ZB bat Ko Bifcoff, der unter dem Grp Bif 
off zu Bologna ſte 

BERSELLO, ode der BRESELLO, dat. ixellum, an den 
parmeſauſſchen Grán&en, war eine gute Feſtung, die 
aber im letzten Kriege SH Eet war 
CANDIANO, ein kleiner Ort, (o Titul einer 
argarafſchafft: Es ſind da gute 
CANNOSA, oder CAN OSS A, iff ein er Drt, all 

Käyſer Henricus IV. U. 1077. bem regorio 

gar eine ſchimpffliche Submilfion machen, eie arn 

Pallaſte drey Tage bartu Be Winters Su Sed 

che fteben mufte, ehe er Ablaß von aed Banne erhal⸗ 

ten konte. Der Ort fübret den Titul einer Grafſchafft, 
welche mit CANUSIO im Koͤnigre SE e ber 


Yatbkb 110 nicht muß verme 
e GE but GE 
Pe ah ehe Dt „ 


Das Sürfentum 1 CARP 1. tat, Principem 
i 
CARPI, t. Carpiumi, ift ein groſſer Ort, giem 
fefte, eg Se NUS Der Bi Ka 
unter 
Das Sirtentjum CORREGGIÓ, Bi Seege 
WW praga fat. Cor epum, bat 
r Lat. Lorregium, ı 
powin und Siri Amy i aud Ge iger pra dee 


Der L Theil. Tt Das 
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Das Hertzogthum MIRANDOLA , Lat. Ducatus 
Mirandulanus 

Das Hertzogtdum NOVELLARA , Dat, Ducatus 
Novellarenfis , davon fi en das folgende Capitul 


Die beſte Land- E Charte. | 
Die neueſte hat NOLIN auf einen halben Bogen 
geſtochen: Weil fie aber rar ift, fo muß man SAN- 
SONS Duché de Modene brauchen, welche MORTI- 
ER in Holland nachgeſtochen, und verbeſſert hat. 
Das VIL Cap. 


Von bem Hertzogthum 
M AN T U A. à; 
Das gange Hertzogthum ift nicht laͤnger, als u. 
und nicht breiter, als 6. Deutſche Meilen aufs hoͤchſte 
gerechnet. Der Po flieffet mitten durch, und 
bringet dem Lande groſſen Nutzen, und bisweilen 
auch ce den. 

Es iff eben kein Weins Land: Aber ſchoͤner 
SCH kd id AN 955 a ar 
erde wer eapolitaniſchen e 
ten. Es wohnen viel Juden im Diefem Gendt e Lk 

che eine groſſe Auflage erlegen muͤſſen. 

Wie MANTUA und MONTFERRAT be fouy 
men war, fo belíeffen fih die Einfünffie b 
8098 mobl auf 8. Tonnen Goldes. Das M om 
nifche aber alleine wirft nicht mehr als etwan 5. Ton⸗ 


POSTE, — MANTUA ftammeten aus 
e von amme 

dem Haufe GONZAGA her. Der letzte Der 
609 CAROLUS IV. hielt gar übel Haus, und ber» 
daß in dem Spaniſchen Succeffions - Dus 
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Pflichten gegen das Roͤmiſche Reich, davon er doch 
ein Valalle war. Endlich ward er gar in die Acht er⸗ 
klaͤret, und ſtarb zu Venedig A. 7 % sg. 
Weil er nun keine Erben hinterließ, und das 
Hertzogthum gleichwohl ein Maͤnnliches Reiche» 
Lehen war: fe meldete fid) nicht nue der Hertzog 
von GUASTALL A, als nächſter Verwandter, 
bepm Santer zur Succeßion, ſondern auch der 
Hertzog von LOTHRINGEN machte gar Anſpruch 
auf MONTFERRAT. ANS 
Doch fie kriegten bende nichts davon. Denn 
der Kapſer behielt MAN TUA. vor ſich, und 
MONTFERRAT trug der Hertzog von Savoyen zur 
Ausbeute davon. Beydes wurde durch die Frie⸗ 
e zu Utrecht 47 3. und zu Baden 1714. 
raͤftiget. ' i Ké 
Nach der Hand bat das Haus LOTHRINGEN 
vor ſeine Anfoderung vom Kayſer Carolo VI. Anno 
1722. das Schleſiſche Fürſtentdum TESCHEN 
gekriegt: das Hauß GUASTALLA, aber, weiches 
fit) andotd, dem Kapfer das Jus Prefidü in der 
Feſtung Mantua beftändig zu laffen, hat niemahis 
zu feinem Rechte gelangen konnen, obgleich Dem» 
felben der Kanfer noch im letzten Frieden Anno 1758. 
folches verſprochen bat. elle, 
bat nach feinem Tode Anno 1740. deffen ål- 
tefte Ertz⸗Hergogin, oder bie isige Königin von 
Ungarn und Böhmen, als Erbin aller Oeſterreichi⸗ 
ſchen Lander, auch folches behalten, und laͤſt es ju» 
gleich mit durch ihren Gouverneur zu Meiland tts 
gieren. er i 
Nun iſt zwar die Haupt⸗ Linie des Hauſes GON- 
ZAGA ausgejtorben ; — es find doch * 
A1 2 
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liche Neben » Linien, welche mit kleinen Fuͤrſtenthũ⸗ 
mern abgefunden find, die im folgenden Eapitul 
vorkommen werden. 

Nun wird wohl nichts mehr zu erinnern ſeyn, 
als daß wir alle und jede merckwuͤrdige Oerter nach 


der Reihe fpecificiren, m, d 
MANTU A, die Haupt⸗Stadt des gangen Landes. Sie 
lieget auf einer Inſul mitten in einem See, welchen der 
Fluß Minzius formiret, und über welchen vier Brücken 
geben. Es ift ein groſſer Ort, der zum wenigſten 25000. 
Letz be. 2 Frl A 9. — ep 
nen Haͤuſern und Palaften. ergo of, 
darinnen der Kapſerliche Stadtbalter 9 iſt ein 
magnifiques Gebäude, worinnen vor dieſem viel ſchoͤne 
Sachen und Raritaten zu ſehen waren. Es ift eine von 
den realeſten Feſtungen in der Welt, und im Kriege A. 
1734. getraueten fich die Alliirten nicht, dieſelbe anzugreif⸗ 
fen, ob fie gleich mit einem Theil ihrer Armee im Her 
&ogtbum ſtünden. Denn der Ort iſt erſtlich durch die 
moraſtige See von Natur befeſtiget; Darnach bat fie 
rings herum die ſtaͤrckeſten Wale und Baftionen: Und 
endlich find noch Drey Fortreſſen an den drey Enden der 
Stadt. Mit einem Worte, Mantua konnte leichte 20000. 
Mann koſten, wenn es par force folte erobert werden. 
Doch dazu gehoͤret ein befonderer Grund Riß. Es if 
ein Biſchoff da, der vor dieſem unter Aequileja geſtanden 
bat, anigo aber unmittelbar unter bem atte ſtehet. 
SERAGLIO, iff ein alter Roͤmiſcher Parc, deſſen Rings 
Mauer verfallen ift; im letztern Kriege war oͤffters Re ⸗ 
dens davon. eine 5 Koolide Mi D 
VIRGILI ANA, war eine Her enagerie. 
GONZAGA, ein kleiner Ort, nicht weit von Ggs, 
ift das Stamm Saus ber Hertzoge von Mantua. ` ` 
MARMIROLO, ein ſchoͤnes Hertzogliches gutt, Schloß 
> Mestre pegen, Papen, po pod angenebmen Alk 
110, eig Staͤdtgen mit einem artigen Schlo 
und up. Garten. ^ ZS : . Ke 
PORGOFORTE, ein Gtábtgen unb Paß am Po, mit 
‚einem lufiigen hier- Garten ee 
f GOV- 
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— — — — a 
GOUVERNOLO,*in fbönStädtgen am Fluſſe Minzio. 
CANETO, am Fluſſe Oglio, eine befeſtigte Stadt, und 
REDOLDESCO,obnmweit davon, zwey Grafſthafften, und 
CASTEL-GIETRO, an Benetianiſchen Gréngen, ein 
Margarafthum, geboren alle dreye dem Pringen von Ca- 
sriGLioNE aug bem Haufe Gonzaga. 

.OSTIGLIA, eine Feſtung am Po, gegen ben Venetias 
niſchen Grantzen. 

IZA RA, ein Schloß, wo der Fluß Croftola in den 
Po fällt. A. 1702. kam es in dieſer Gegend zu einer blu⸗ 
tigen Schlacht mit den Frantzoſen, darinnen die Deuts 
ſchen endlich den Sieg erhielten, nachdem fie dreymahl 


repouſſiret worde 

STOLA! am uff Minzio, ein geringer Ort, allwo 
der Poète VIRGILIUS ift gebobren worden. 

S. BENEDETTO „eine berübmte und reiche Abtey, 
nicht weit vom Po, darinnen die berühmte Gräfin MA- 
THILDIS, aus dem Hauſe ESTE, begraben lieget: A. 
1734. hatt [m die Alüirte Armee bier ſtarck verſchan⸗ 
Get; fie wurde aber unverſehens überfallen, daß fie fic 
nach Guaftalla retiriren muſte. : 

QUISTELLO, am Fluſſe Secchia, ward im Kriege 


A 1223. bekannt. 
0811 NO, oder USTIANO, am Fluſſe Oglio, ein 
Maraaraftbu Hauſes GuASTALLA. _ 
PONPONESCO, eine Grafſchafft eben dem Hauſe gto. 
ig. * 
SERRAVALLE, eine kleine Feſtung, wo gutes Gewehr 
gemachet wird. 
GUASTALLA, SABIONEDA, BOZZOLO, GAS- 
TIGLIONE, SOLFARINO und NOVELLARA, find 
ſechs De an den Grángen des Hertzog. 


tpum$ MANTUA, davon ſiehe das folgende Capitul, 
852 TEA RK m E Dei 
Die befte Land-Charte. 


Die bat LIBEAUX geſtochen: Doch iff SAN- 
SONS Duché di Mantoua bey dem itzigen Kriege 
auch wohl zu gebrauchen, nachdem fie MORTIER . 
in Holland nachgeſtochen bat. | 

ja ore AN. Das 
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| Das VIII G ap. ru 
Von den kleinen Fuͤrſtenthuͤmern 
im oberſten Theile. 


MIRAN D OLA NO. 

Es lieget am Po, zwiſchen Mantua und Modena, 
und batte ſonſt feine eigene Hertzoge aus dem Dote 
fe PICO. Weil fie aber in dem Spaniſchen Suc- 
3 allzuſehr auf die Frautzoͤſiſche Sei⸗ 
te hiengen: So fielen fie in Die e een des Kay⸗ 
ſers, und muften fich nach Spanien retiriren, al 
wo fie noch ihren Aufenthalt haben. Das Her / 

thum abet fauffte der Hertzog von Monk Na 
1710; vor ein Million Gulden baares Geld, und 
und erhielt auch vom Kayſer die Belehnung aris 


t. Es liegen zwey Städte darinnen. 
Eh e gg EE 


EECH SE e Re 
EMI Am inne: E E Ha red d 

mal vonder Gong, Ki Ab 
EE E 


l ER) A mpi 
fat. Guardiftallam, m Md im Mantuanifdyen, am 


a ar Cruſtola. Hertzog zu Mantus 
e end Co macht A 12 5 E Br zg 
ger nde». 
rable fung TON Ia WE: 
fions - A. 1701. LI: va 
— 3 1702, von 
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riet ward. Sie ſaſſen darinnen bis A. 1706. da 
muſten fie fort. Am 19. Sept. 1754. fiel ohnmeit 
biet eine ſehr blutige Schlacht vor, indem die Kay⸗ 
ſerl. ihren Feind von S. Benedetto an bis hieher ver⸗ 
folgten, und aufs Haupt ſchlugen, wiewohl mit 
groſſem Widerſtand. Es iſt dieſes Guaftalla ein 
befonderes Hertzogtdum, welches der álteften "ei 
aus dem Haufe Sigg gehöret. 


SABI 0 NE D A. 
Lat. Sabuloneta, liegt im Mantuaniſchen, an den 
Meilaͤndiſchen Gräntzen, und gehoͤrt bem jetztge⸗ 
KSE Detoge in n Hau⸗ 


NW BOZZ0LO0 E 
n kleines Fuͤrſtenthum im Mantuanifchen, am 
Fluſſe Oglio. Es gi Goler o aud) dem Hertzoge von 
GUASTALLA, aus bem Haufe GONZAGA. Die 
Ber BOZZOLO ift im legten: Kriege: fortificipet 


; 


€ A s 1 8 L 10 N E. 

Mit dem Zunahmen Delle STIVERE, iſt eine 
Stadt über Mantua, Morgen, mit einer — 1 — 
Ren Citadelle.. Gie bat den Qitul eines 
8 gehdret einer Linie aus dem i 


SOLF A 'R IN O. 
E. Sulphurinum, ein kleiner Ort im Mantua- 
an den Graͤntzen des Staats von Vene- 
dig. Es ift auch ein Eta und gehöre 
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be 4 ay EST aus ver Haufe GONZAGA. 


NO D E L L AR A. 

Lieget zwiſchen Mantua und Modena, und if 
eine ziemliche Stadt, mit dem Ditul eines Für 
ſtentbums. Sie gehbrete einer Linie aus dem Haw 
fe GONZAGA, als fit abet A. 1718. ausgeſtorben 
ift, dat der Kayſer A. 1737. den Hertzog von MO- 
DE NA damit t belebnet „ SC e igo nod) befiget. 


ASS A und CARRERA. 

Das find ren neben einander liegende Fuͤrſten, 
we ira Liguſtiſchen Meere, zwiſchen Gena 
und Lucca. Sie gehoͤren dem Genueſiſchen Hau⸗ 
fe CIBO , welche fie durch Heyrath A. 1520. von 
dem Haufe MALASDINA an ſich gebracht. Sie 
lebten mit ihrem Fuͤrſten in groſſem Streite, weil 
er ihnen mehr Beytrag abfoderte, als feine Bot 
fahren. A. 1717, kam es garfo weit, daß der Kayſet 

iede gebiethen mufte, ſonſt würde es ohne Blut / 
ergieſſen nicht abgegangen ſeyn. Doch A. 1731. 
iſt der letzte Fuͤrſt vegeta und feine Wittwe rt 
gieret ibo als Hertzogin das Land. 

SHIMA SSA; iſt eine moblgebaute Stadt mit einemffardten 
ga darauf die ißige p E als Wittwe refidivet 

e ft auch ein Biſchoff da, ber unter Pia gehoͤret. 
CARRERA, oder CAR RAR A, iſt auch ein guter 
III der Gegend umher wird gut W 


Manz wb 
MONIT Ay, Am hoer bef g Do, 


KL moo. NUA«CU 27 
goën ich e beat, Pored nei 
M 


ER S 
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Mornzci , lieat auf den Genueſiſchen Küften, am 
Lguftifchen Meere. Es iſt eine groſſe und ſtarcke 
Feſtung, mit einem ſchönen Schloſſe auf einem freis 
len Felſen. Das Fuͤrſtenthum hat bem Haufe 
GRIMALDI geböret, und als A. 160 f. die Spanier 
unter Fuͤrſtens Honorati II. Minderjährigkeit die 
Feſtung mit Garnifon befegten, fo jagte fie der Fuͤrſt, 
als er dieſelbe zurücke geleget, A. 1641. liſtiger weis 
fe, durch Huͤlffe Der Frantzoſen, heraus. Von der 
Zeit ift, nach gefchebener Verabredung, die Feſtung 
unter dem Frantzöſiſchen Schutze geblieben: Der 
König hat Joo. Mann auf feine Unkoſten Garnifon 
darinn gehalten, und den Fuͤrſten ift das Gouver- 
nement KEN ee worden, Im 
übrigen. find fie fouverainé Herren von dem Fürs 
ſtenthum geblieben, undov fie gleich damadls aug 
Rache der Spanier viel Güter ſowohl in Meikand 
als Neapolis verlohren; fo hat ihnen doch der Sie 
nia Ludov. XIII. in Franckreich eden ſo viel A. 1643. 
in Dauphine wieder gegeben, und das Hertzogthum 
VALENTINOIS gat darju geſchencket. Bey die. 
fen Verabredungen ift es bis auf den heutigen Tag 
geblieben. Und obgleich A. 173 7. die letzte Erbin 
des Hauſes GRIMALDI geſtorben ift, fo bat doch 
ihr Gemahl, Hertzog von VAI. ENTINOIS, auf 
eben dieſem Fuß ſolches in Beſitz genommen, und 
feinem aͤlteſten Sohne wiederum abgetreten, wel⸗ 
cher nunmehro das Wapen und den Nahmen des 
Hauſes GRIMALDI wieder angenommen, und 
daſſelde noch igo regieret. , 10 11 

| N Flecken, wo aber bie bte 

;„MENTONE, i 1 

Den Eisronenund Pommerangenin Italien wachſen. 


ets 16, MAS. 
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MASS ER ANO. 

Dieſes Sürftentbum lieget zwiſchen Meiland 
unb Piemont, und ift ein Lehen vom Wåbftlichen 
Stuhle. Es gehoͤret dem Haufe FERRERI; aus 
welchem ohnlaͤngſt ein Cardinal ift erwaͤhlet 


worden. 
Das IX. Cap. | 
ti p ber Republick 
i oce ‚VENEDIG. 
Vom Keen 
BA im fünften Seculo Der. unnen König, AT- 
‚einen erſchrecklichen Einfall in das oberſte 
od von talien that, fo retirirten fid) viel Leute 
vom ſeſten Lande auf die Inſuln, auf dem Adria⸗ 
tiſchen Meere. 

Weil nun dieſe SE harte neben einander lite 
gen, fo. en fie Pfaͤhle darzwiſchen, und baue⸗ 
ten Hänfer darauf, und daraus ift die Wunder⸗ 
ſchoͤne Stadt t TR entſtanden. 


Bon Been Gebiethe. 
VENEDIG bat ſich das Dominium Adriatici Ma- 
ris angemaſſet und auch behauptet, dadurch ift fie fo 
wich worden, daß ihre Lander ein ganges Koͤnig⸗ 
m fel befier tftlidy oben am Adriatifcben 
nn fie beſitzen e am Adria 
nes Lob d, welches TERRA FIRMA 


bon aeg 
TMD 7 ds Dar⸗ 
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Darnach gehoͤret ihnen das meifte von dem ge» 
gen über liegenden Königreiche DALMATIA. 
Und endlich ide den Venetianern auch ein 
groſſes Theil von der LEVANTE, welches ihnen 
ahes ER den Tuͤrcken gar ſehr iſt beſchnitten 
worden. | ER 

Dieſe bep Länder wollen wir vor allen Dingen 
in drey beſondern Artickeln beſchreiden. 


Der 1 Art. 
Von 


een RA F IRMA. 
Unter dieſem feften Lande wird alles verſtanden, 
was zwiſchen dem Adriatiſchen Meere und zwi⸗ 
ſchen Deutſchland lieget. Es iſt ein Strich Lan⸗ 
des, der 60. Deutſche Meilen lang ift, od fid) 
anden Breite zum hoͤchſten nut auf is. Meilen 
erſtrecket. „ a KT, 
wird in fünf Provintzen abgetheilet, bie heiſ⸗ 
NUN Pee VENETUS, 2, LOMBAR- 
DIA VENETA, 3. MARCHIA TARVISINA, 4. 
i" (E: a 1. P eun na 
Das Hertzogthum Venedig. 
i Qag ift gleichſam das Hertz von der Republic, 
und wird von den Ztaliänern il DOGADO ge - 
nennet. Es begreifft die Stadt und einen ſchma⸗ 
len Streiffen Landes am Meere, etwan 7. Meis 
. dag Venecia, eine Stade, 
VETE EE 
a e , 
(tin Die Bub ber cingesomucie tque. fate. 
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ander gebánget. Darzwiſchen aber find keine Gaſſen, 
fonbern lauter Canale, babero man auf keinem Wagen, 
ſondern auf kleinen Schiffen, welche GowporN genennet 
werden, von einem Orte zum andern fahren mug. 

Dieſe Art zu bauen iſt zwar wegen der Reinlichkeit und 

wegen der leichten Zufubre febr bequem: fle fuͤhret abet 
auch zwey groffe Beſchwerlichkeiten bey fidh. 

Denn erſtlich iff das See. Waſſer geſaltzen, und alfo 
muß des ſuſſe Waſſer vom felten Lande in Tonnen herbey 
gebracht werden. Darnach loͤſchet das geſaltzene Woſſer 

das Feuer nicht, wenn alfo ein Haus brennet, fo müflen 
die nachſten Nachbarn auf beyden Seiten ihre Häufer 
mit Pulfer in die Lufft ſprengen. 

Es find über diefe Candle 460. Brücken geſchlagen, 

darunter beift die boͤchſte RIALTO; Denn pp ein 
Schiff mit aufaefpannten Segeln darunter wegfahren. 
Sie ift von den ſchoͤnſten Matmor» Steinen, unb foll 
. 350000. Venetianiſche Ducaten zu bauen gekoſtet baben 
Auf dieſer Brücken ſtreiten die Cas rx AN und Nicororrt 
mit einander, das find zwey Partbeyen unter dem gë: 
meinen Bolcke, welche die andere von der Brücke ind 
Waſſer ſtoſſen kan. , 

Es find 53. groffe und kleine Platze in der Stadt: 

Der groͤſte darunter iff der berühmte Marx: Platz: 
Denn er iff ago Schritte lang, und 110. breit. Auf 
dleſem Platze iff ber Boro, das iff der Spatzier⸗ 
Gang der jungen Nobili di Venetia, welche bey ſchoͤnen 
Lg offtmals etliche Hundert ſtarck darauf ſpatzieren 


Es finden fich 180. prächtige Pallaͤſte in der Stadt: 
Aber keiner iſt ſo ſchoͤne als der Hertzogliche Pallaſt auf 
dem Marx Platze, welches ein viereckigtes Gebäude iff- 
Den obern Stock bewohnet der Hertzog, da werden die 
Staats. Collegia gehalten; und in dem unterſten wird 
die Juſtitz verwaltet. i pea 
Sonſt zeigen ſich an unterſchiedenen Orten 118. prás 
buͤrme; “ Statuen von Marmor; und a3. derglei · 
chen Ehren. Saulen von Ergte,an welchen allen man fic 
über die Kunſt nicht genug verwundern kan. 
Das AxsexaL am. Ende der Stadt, am Meer, hat E 
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— — - . —— nn mn 
nes gleichen in Europa nicht. Denn es ift fo viel Gewehr 
darinnen, daß 200000, Mann zu Fuſſe, und aso00, 
Mann zu Pferde, alle Augendlicke damit koͤnnen bewaff⸗ 
net werden. Auch liegen allemal 2000. Canonen fers 
tig, die zu Lande und zu Waſſer koͤnnen gebrauchet werden. 
Es arbeiten täglich oo. auch wobl 2000. Menſchen dara 
innen. Drey Nobili haben die Aufſicht darüber, und alle 
Sonnabend lohnen drey Proveditori die Arbeits Leute 
ab: Der jährliche Unterhalt aber foll 490000. Benes 
tianiſche Ducaten koſten. Sie laffen ihre Schiffe in Bors 
rath zurechte machen, und verſencken fle Stuck weiſe in das 
geſalzene See: Waſſer. Sie tractirten eins mals einen Rd» 
nig in dieſem Arſenal, und baueten in feiner Gegens 
wart ein gantz neues Schiff: Wie der Koͤnig zur Tafel 
faf, fo machten bie Bau⸗Feute den Anfang, unb wie er 
von der Tafel aufſtund, ſo ſegelte das Schiff ſchon vor 
ſeinen Augen herum. Dergleichen Parade machten ſie 
E andern Zeit mit einer Canone, bie mit gleicher Bes 
ndigkeit Sade und auch loß gebrennet ward, da der 
vorne aff noch an der Tafel faf. Die Uberſchrifft 
muß ich auch nicht vergeſſen, die am Portale biefe$ Ar- 
fenals mit groſſen goldnen Buchſtaben ffebet: Fera x 
EsT CiviTAS, Qv & Tumpors PACis DeBeıro 
Cocrrà. . 
Die Geiſtlichen Gebaͤude beſtehen in 70. Kirchen; 
39. Moͤnchs⸗Kloͤſtern; und eee darzu 
kommen noch 17, reiche Hoſpitaler. Das vornehmſte 
GOttes⸗Haus aber ift die Kirche S. MARCI, barinnen 
der Coͤrper des Heil. Evangeliſtens Marci verwahret 
wird: Sie iſt zwar niedrig und finſter die Mauren aber 
find von Marmor, und der Vorder ⸗Theil bat gar Pfeiler, 
die von Porphyr und Jaſpis angeleget find: Es iſt auch 
eine Bibliothec darbep, darinnen meiſtens Griechſſche 
Manufcripta aufgehoben werden, es ift aber keines über 
500. Jahr alt. awe 57 
Die Anzahl der Einwohner foll. ſich doch nicht über 
160000. Gd Sie haben aber bep dem flocifans. 
ten Commercio, und bey den vorteeflichen Manufactu- 
ren von Seide, von Glag, von Spiegeln und von Spigen, 
oder Kanten, alle genug zu thun! Weil auch Wil: 
gemet 
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gemeiniglich die Profeflion ihrer Eitern lernen, fo kan es 
i un guten Kuͤnſtlern nicht fehlen. 

Das ſchoͤne Gebäude il Fontico Dei Tedefchi hit 

coles barinne die Deutſchen Kauffleute in 30. Cam 

mern ihre Waaren liegen haben; es find auch zwey be 
rühmte Mahler⸗Academien da, darinn die beſten Dap- 
ler auferzogen werden. 

Um die Stadt herum liegen 16. kleine Jaſulv, aus 
welcden die Stadt mit Kuͤchen⸗Gewachſen verſorget wird; 
davon wir tur die vornebmſten befchreiben wollen: 

a EO ober — Lat. ie Foffa; it 
eine "Zut, 000 bat Ma viel Galß geſotten wird. 
R 
ei ein kleiner Hafen darauf, 
Gin —— Schiffe vorher entánben, ebe fie nach ber 
abren 
Si MURANO, eine Stadt, die fo groß iff, als die Së 
iber, ` Die Venetianiſchen Nobili haben ſchoͤne Pa 
darinnen, und die Manufactur des ſchoͤnen Chry > 
— 5 auch auf dieſer ite id atgeleget. 
ALZESTRINA, iff voller prácbtiger kuſt. Haͤuſer der 
gc amilten. 
S. GIORGIO MAGGIORE, Lat Infula S. Georgii 
Majoris, geböret ben Benedietinern, bey welden viel Her⸗ 
, Wi von Venedig beg Cen en liegen. 
A, bat ben han von Kapſers Conſtaa- 
- "i agni Mutter, HELENA, welche darauf foll beato» 
ben Weg, in einem Cloſter, welches ben Patribus Oli- 
vetanis d 
` LIDO x pm eine fange und fdmale Juſul, melde 
die Stadt Venedig wider Sturm und Wetter n. 
Es ift eiu Hafen unb Caſtell barbey, am SÉ netia⸗ 
dta fiin eine 2 5 Ay aa de ha 


Die Benetianiiche DES 
a Daru gehören fieben nicht gat zu groffe Lands 


Die erſte bat PADOVANO, Lat. Ager Paravi- 
aus, darinnen iſt ? E 
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PADOVA, Lat. Pacavium; am Ftuſſ Brenta; eine alte 
und groffe Stadt, die aber keine ſonderliche Fortifi 
tion, und auch nicht genugſame Einwohner hat. Es i 
eine beruͤhmte Univerſitat daſelbſt, Dë Kayſer Fride- 
ricus II. An. 1225. geſtifftet bat. Die — ken 
offtmahls bie gelehrteſten Männer mit groſſen Unkoſten 
dahin gezogen. Es können alle Religions Verwandten 
daſelbſt promoviren, wenns auch Juden und Tuͤrcken 
wären. Unter den Studenten vafzib(t git es eine Art 
von Nacht Schwärmern, welche Chivaliften genennet 
werden, weil ſie des Abends patrouelliren gehen, und dar⸗ 
bey aus ruffen: Chi va la? Wergedet da? Es i ein Bis 
Dief ba, in deffen Cathedral. Kirche der Heilige AN T 
IUS von Padova begraben liegt, der ibr Schutz⸗Patron 
und 1231. geſtorben iſt. Man ſiebt da eine Tafel, darauf 
ſtehen die ſe gar ärgerliche Worte: Exaunit S. Antomıvs, 
QUOS NoN EXAUDIT Deuss deß wegen auch die Armen da 
idr Allmoſen nicht um GOttes, ſondern um des bet, An- 
tonii willen bitten. Im übeinen iſt Padova das Vaterland 
des Roͤmiſchen Hiſtorici, Tarı Livi, und A. 1738. mur» 
de hier die igige Koͤnigm von Neapolie auf der Reife nach 
ihrem Gemahl herrlich bewirtbe rn. 
ABANO, ift ein ſchlechter Ort, welchen die guten war. 
men Bäder berühmt gemachet haben. arm | 
CATAJO, bat einen ſchoͤnen Pallaſt, welcher bem 
Haufe Osızı geboͤret. u 15 
ESTE, gat. Atefte, iſt das Stamm · Haus der heutigen 
Hertzoge von Modena. ?17 O58 / DCK i 


Die andere heiſt ROVIGO, dag ift die Halb, One 
ful Rovigo, Lat. Peninſula Rhodigiana „ein Korn⸗ 
reich dee enen, 

ROVIGO, gat. Rhodigium, iff eine Biſchoͤffliche 

Stadt, und nichts mehr ` 

ADRIA; ift vor dieſem ein fo berühmter Ort geweſen, 
daß man den Golfo bey E das Adriatiſche Meer 
nennet hat: Anz to iſt es ein Ort, da nichts als einige 

. iſcher Hütten ſtehen. ^ 15 Jt: az 4 
INO, bat eine beruffene Wallfahrt, weil der 

Heilige Bet us bafeloff begraben lieget. Le 

ie 


672 Das IX. Buch von Italien. 


Die dritte heiſt VICENTINO, Lat. Ager Vicen 
tinus, eine luſtige und fruchtbare Gegend, darinnen 
edler Wein, gut Wildpret, und delicate Milch, 
Butter und Kaͤſe gefunden wird. "un 

. VICENZA, fat. Vincentia, ein groſſer Ort ohne For- 
tification, wiſchen zwey Bergen in einer Ebene. Es find 
viel Einwohner da, welche die Italiaͤuer wegen ihrer 
Rachgler GLr Assassınr zu nennen pflegen; es And auch 
viele Grafen von Vincenza, weil Kayſer Carolus V. ein 
mahl alle Bürger in den Grafen⸗Stand erhoben bat: 
Nur Schade, daß er nicht auch einem jedweden eine Graf: 
ſchafft geſchencket hat, fo wäre das Sprichwort nicht 
r entftanden: Per multos Comites Vincentia nuttit ege- 
^ nos. Daſelbſt iſt auch die Academia OnY&PICORUM 
welche ſich in ber Beredſamkeit ü der. 
ARZIGNANO, Fat. Arſignanum, ein feiner Ort, mit 
einem guten Wol- Hande i i 
"  MAROSTICA, ein Städtgen mit guten Mauern unb 
einem geboppelten Schloſſe. Der Nahme ſoll fo viel 
- beiffen, als Marii Statio, weil Marius allpier fein Lager 
aebab Bat, als er von Sylla iff überwunden worden. 
: © MONGALDA, Pat; Mons Gaudius, gehoͤret der Fa⸗ 
milie von COT AEN... PAST 
BRENDOLA, eine ſchoͤne und mohlbervopnte Stadt, 
E! einer gefunden Lufft. 48 Kaig 


Die vierte heift VERONESE, faf. Ager Veronen- 
fis, und trägt guten Wein, Oele und Garten Fruͤch⸗ 
VERONA, am Fluß Etfch, Ital. Adige, welcher mit 

ten durchflieffer; Diele Stadt bat viel ſehenswürdige 
Sachen, deß wegen fie auch von den Italiaͤnern Là Dead 
genennet wird. Sie Dat soooo. Eſnwohner, dicke Mau 
ren, tieffe Graben, ſtarcke Walle, drey feſte Gaffelle, aber 
auch krumme, enge und kothige Gaſſen. Die beſte Straſ⸗ 
^ fe noch ift il Curfo, darin das Vold zur Carnevals-Zeit 
um die Werte läufft. _ pe T Platz Dë la Piazza 
"d ari, auf welchem bie Märmörne Statue 540 105 
dis Republick Venedig vorſtellet. Der * 


EE i D 8 


` feng Ki: ler Ge fte. Das Hat aus 
und das Opern · Haus finb auch ſehens würdig; die gi Gët 
fte Bartis aber ift ein altes Roͤmiſches Ampurr 
28 Baͤncken, darauf 20000. Menſchen gar geraum⸗ 
lich figen können, Es ift aber auch daſelbſt bie gelebrte So- 
CIETAS PHILARMONICORUM, und vor der Stadt liegt der 
ſchoͤne Platz CAMPUS MARTIUS genannt auf we 
nicht nur die Soldaten ech un auch jahrlich eis 
ne groffe Mefe gehalten ar In der Dom, Kirche 
Va? 8 I. begraben A - Di geſtor⸗ 
ni 1738. war hier der ietzige Groß Hertzog von 
FOREN TZ mit feiner Gemahlin. Ne 
LAGO di GUARDA, at. Lacus Benacus, iff ein Gee, 
welcher 7. Deutſche Meilen lang, und anderthalb Mei⸗ 
len breit ift, voller Karpen und orellen. 
GUARDA, ein Staͤdtgen, davon die jetztgedachte See 
def EER ein einet Bbefefigter.D 
ein kleiner, woblbefe ter rt, wo der 
Sug M Mincius aus dem vo uard arda eraus fó kommt. 
LENGNANO, an der Etſch, ift eine ſchoͤne Feſtung, 
"e eine gute Stadt. 
La CHIUSA, Fat. Clauſa, oder Veruca, ein wichtiges 
` Fort auf einem Berge an ber Etſch, gegen die Deutſchen 


räntzen. 
ISOLA della SCALA, ein Städaen, welches die Fami⸗ 
Wa ScALIGERORUM hat bauen laffen. Es líeget unter 


'S.MICHTELE, barte bey der Stadt Verona, bat ein 
wunderthaͤtiges Marien, Bild. 

SERMIONE, fat. Sirmio, 41 auf einer Halb: Inſul 
in dem Lago di Guarda; und iſt des Poetens Catulli 
Liege Es waͤchſt da dn ene Wein, welcher 

Vino Santo genennet wird. . 


Die e he BRESCIANO, fat, * Bri- 
p ae . Korn, guten Wein, und ie 
ifen, 


A Ay JD) 03104 312 , 


SÉ Bat. Brixia, eine groffe pr fete Stadt mit 
e fer l. Ihr ifl L' Af, weil 
Der I, Theil. viel 
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H ) 

` bere Baffen, ſchoͤne Haͤuſer, und trefliche Statuen, melt 
ibn T pora au 8 POLARS AR dr MD unter 

eian ? ` 14,77 A 91 

SALO, eine groffe Stadt am Lago di Guarda, 
CHIARI, Pat. Clarium, ward A. 1201, durch eine 
Schlacht berübmt, darinnen bie Frantzoſen 4000. Mann 
einbuͤſſeten. Es lieget an den Mantuaniſchen Grángen. 
Die ſechſte heilt CREMASCO, . flat. Ager Cre- 

menfis, an den Meiländifchen Graͤntzen. 

CREMA, eine gute Gréng, Feſtung / mit einer ſtarcken 

n- Citadelle. Der Biſchoff gebörer unter Bologna. 
Die ſiedende heift BERGAMASCO, | at. Ager 
Bergamenſis, iſt ein gut Land vor die Schaafe: 
Die Einwohner aber ſind laͤcherliche Leute, die faft 
alle einen Kropff am Halſe haben ‚und eine wunder, 
liche Sprache führen, welche die Pickelheringe auf 
- bm e Metteg wc deeg A, 
` BERGAMO, fot. Bergamum, , 
menm man feine fünf Volſtädte Dazu E Sch 
feſten Schloſſe. Im letzten Kriege fud die Auffenwer’ 
cke in einen beſſern Stand geſetzet et dé daß fid der 
Ort nunmehr wohl defendiren kan. Es wird ein guter 
uM da getrieben. Der Difcpoff ſtehet unter Mei- 

VERO, eine mittelmäßige Stadt am Fluſſe Ogis. 
` CALEPIO, ein Stadtgen, ift das Vaterland des beruͤhm 

ten Lexicographi, Ambrofis CALzeını. un 


034.1 | 3. " Duk DR à 
Die Tarvieſer⸗Marck. 
Italſäniſch La MARCHIA TREVIGIANA 
8 e ee eee Ca 
| t, welche Geträyde Wein und 
obs, ër mid in Drep Dén Didside d 


ins — Det 


Z 


YrwEDIÓ =T. 6 


Der erſte TREVIGIANO, Lat. Ager Tarviß- 
nus, am Meer über Venedig. 
e E puni i Drt, 
und ziemlich feſte. Die Unive D 1318. 
Del wech S ftebet unter Aquileja. — 
TORCELLO, dr teine nful, die einen Bischoff bat. 
CENEDA, eine Anker Gtabt auf da Höhe. , 
COLALTO, ein Schloß und Stamm- Haus des Graf, 
lichen Geſchlechts zu Arm 
BASSANO, ift wegen der wohlangelegten Seiden 
Manufactur berühmt. 
Der andre heilt FELTRINO, Lat. Ager Feltri- 
nus: wo ein ſtarcker Eifen » Handel getrieben wied. 
FELTRI, Fat. Feltrium, lieget auf einem Berge, und 
bat einen Biſchoff, der unter Aquileja gebóret. 
Der dritte heilt BELLUNESE ; Lat. Ager Bellu- 
nenſis, an den Graͤutzen von Tirol, d voller Eis 
fusa T. Dit, unb 
BELLUNO, ein Gar bater Ort, unb au 
befeftiget, Der Biſchoff gepóret unter (ee Ka 


| Das FAT 


KtaltänifhFRIULI, Lat. Forum Jan, Es 
ift vor dieſem ein deſonderes Hertzogthum gewefen, 
und die alten Hertzoge im Frau. haben woh 
nach der Koͤniglichen Herrſchafft über ies 
etftrebet, Es ftoft an die Defterreichifchen 
und die ausgehenden Waaren ſind Wein, Seide 


und Eiſen. 
UDINE, gat. Utinum, iff. eine reale ‚und 
D 6000. 
SEH TARDUS SC 
Wer, novas I eine pr on fts 
gen bie Oeſterreichiſchen Cen Dur d eines 
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` + Canals ift auch gar ein feines Commercium daſelbſt eta- 
bliret worden. "on trat die Königin von Neapolie E 
erft ab, als fie U, 1738. zu ihrem Gemahl aus Sach 
nach Italien gieng. Ce wis 
c CEVIDAD di FRIULI, af. Forum Julium, iff ſonſt 
die alte faupt«Gtabt des Landes geweſen; iff aber heu⸗ 
dpt Tages nur mittelmäßig: Doch iff es wohl fortifi- 
Cixet. - e i 
"CONCORDIA, iff ſchon zu Artile Zeiten verwüſtet 
worden, des wegen hat der Biſchoff zu e GRUARO, 
^M 8 ſeinen Sitz. Es war vor Alters eine 
ne Stadt. 
- PORDENONE, gat. Portus Naonis, Deufſch Porte- 
nau, iff ein Schloß, welches die Venetianer befigen, ob es 

eich die Ertz⸗Hertzoge von Oeſterreich als ein Fuͤrſten · 
thum im Situl führen, dé 

-i CADORE; fat. Cadubrium, eine mäßige Stadt mit 
einem ziemlichen Diftri&e, in einer Gegend, welche c^ 
“DORINA heiſſet. : 

TOLMZEZZO, af, Tolmetium, ein Heiner Volckrei⸗ 

cher Ort, in der Yandfchafft CARNIA. ; A 
MK ota VELLA, iff ein Ort, der gute Handlung 
ciber, 

GRADO, eine kleine "fel, Aquileja gegen über. Die 
Stadt ift klein und'armijelig, darum hat fich ber Patri” 
— weiger Pu Gig daſelbſt patte, von bar nach 

en geben. ^ s» qu ' 

c AORT E, iff auch eine ſolche Inſul mit einem Biſchof⸗ 
fe auf dem Adriatiſchen Meere. " 
` STRASOLDO, ein Schloß und Gtamm.fjaus der 

Grafen dieſes Nehmen d + 9 
AQVILEJA, Deutſch AGLAR, Lat. Aquilegia, wat 
` dia greffe SE ebe Ort, daß e$ auch Roma Sent 
genennet ward. Es pus [e Barriada pafi 
welcher capable mar, dem Pabſte A m de 
* Aber im fünften Seculo kam ber umen din 
VATTILLA, und machte einen Stein⸗Hauffen daraus, 
Die Hunnen waren ſchon im Adzuge tn. 12 
„aber die Stoͤrche Compagnie - Weife aus der Stadt flo» 
gen, fo: tpaten fie nod) einen Sturm, und ba warb voy 
* E SM 
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Find im Murter-Leibe nicht verſchonet. Das geschah 

A. 451. Der Ort moͤchte fid vielleicht wiederum erboh⸗ 

let baben; aber es folgte bald der Einfall der Longobar- 

= und mittlerweile kam Venedig empor. Es iſt beuti⸗ 

Tages nicht cn als ein Dorff, deſſen Einwohner 

guten Theils Fiſcher find: Es geböret aber dieſer Steins 

E en von Aquileja nicht ben Venetianern, ſondern 

aufe bar ^ riders dm . 

. gegen unter den Schutz der Venetianer be " 
ig finen Sig Gi inter fic Stade Udine. We 


211 d 7 


Das gan EZ oder ap, | 


Es ift eine Halb⸗Juſul, welche auf drey Seiten 
von dem Adriatiſchen Meer benetzet wA Die 
Länge ift Ep, 185 und die Breite g. Deutſche 
éi eilen. Es ift ein ungeſundes Land, darinnen 

fe nicht alt vi en, unb deßwegen hat es 
M an vielen Orten Mangel an fühlen. Waſſer. 
Das beſte im Lande iſt das Saltz, und das ſchoͤne 
wasn Fung Tus welches den Denetianern 

enehme 
‚pen gehöret dieſes Land den Venetianen, und 
Die eee Oeſterreich. „ Matte t sos 
Dur Mi Rid bag 1 7 3: zw des 


v e ein uret Fel s 975 
| SH ell mit Dr ER SL AE A rt iſt eine 
Su ug, deßwegen m bem Gouverneur alle, 
netíat irde SE agin 
et (e KR Maat: pots of ba, und die 
"ët NOVA r Ca erg 
CG Ee 
9 im ATOMS 


ERT at, Range eine — 4 


CADS 912 
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p cand einer Haid» Inſul, mit einem Hafen, der aber nicht 
. piel beſuchet wird. 
ROVIGNO, Eat. Rivonium, hat einen gtbepptitin po 
fer, wenn es nur biſſere Fufft hätte. © 
POLA; Pat, Pietas Julia, eire ubralte: Bifchöfflice 
Stadt und gute Feſtung auf einem ER Berge, GE 
viel Römifihe Antiquit ten qu feben ſind. 
ALBONA, eiue Il. ine Stadt auf einer Hoͤhe. 


Die Oeſterreicher hingegen aben MUT 
Oerter, an den beyden Extremicäten des Landes, 
gegen Norden und gegen Mitternacht. 


TRIESTE, Pat. Tergeſte, iſt die alteſte inIftriu 
und lieget auf einer dc e eee Led fte 
darauf ein, Caſtell lieget,, welches die Stadt beſcpützen 
Yam. A, 1202. war fit niter der Benetlaner Bot cl 
fiat. it aber A. 1382. rif ſie ſich davon Zo abf 
` Hergog Leopoldo ven Defterreichs fie ift nur Ele " K 
enge Gaſſen, und gur einen e m 
Hafen aber it deſto weitläufftiger , unb iff. "ON 
Schuhe tief, daß die Schiffe SEA d 155 he 


> =$ 


Er iſt auch 9.1719. om 18. Martio vom 
VI. zum freyen Hafen Go war, und nA Se ter Ze 
beſſeter, als der zu Fiume ifl. | Das fübrt. ein 
Oeſterreichiſcher Stadt. AEN, SS die Eine) 
ner leben vom Wein⸗Bau, ud du und Schiffartb. 
Vom ! Aug. bis an 20 dp wird da jahrlich 
eine Meſſe gehalten, darbey die Kaufleute gute Vortbei⸗ 
le baben, aber die Fremden klagen über bie ungeſunde 
Lufft, welche von dem morafligen Grunde des Golfo 
berrübren foll, Es ift auch bier eln febr. altes Bißtbum 
vi Biſchoff jäbrlich Köppe E n Einkünffte bat / 
ein Fürſt des Heiligen 9tómiftben Reiches Se und un 
ter dem Patriarchen zu Aquileja ffe Die Dom Kir ' 
= be d hoͤchſten 17 e dim GG 
Martprer gewe un nebſt der Je 
Kirche gar f Ech wi d n 
PROSECO, nicht weit davon, fat. Pucinum, ift mt 
ein Dorf, welches der belcate iokoan Soin e" 
gemachet hat. : 
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- VINDOLO;foufi PORT-ROYAL, ober PORTO-RE 


genannt, ein kleiner Ort am Adriatiſchen Meere, ward 
A. 1717. vom Kaypſer vor einen freyen Hafen erkläret; 
er iſt r4 breit das 36. Kriegs, Schiffe in einer geraden 
Linie darinnen liegen koͤnnen; weil auch das Ufer ſehr 


felſigt war, wurde längft um felbigen ein Weg ſechs 
Klafftern breit gehauen, woran täglich 500. Croatſer 
arbeiten muſten. Es folte hier der Stapel⸗Bau von Rays 


ſerlichen Schiffen ſeyn, aber die Venetianer haben aus 


, jaloufie allet meiſterlich zu hintertreiben gewuſt. 


8. VEIT an FLAUM, insgemein FIUME, Pat Fanum 


S. Viti ad Flumen. genannt, eine mäßige Stadt, die mit 


ſteilen Bergen umgeben. Sie lieget im Thale am Golfo 


de Carnero, insgemein der Quarner genannt, welcher 


nebſi dem Fluß Fiume oder Eiumare fehr fiſchreich it, 


welcher die Grange zwiſchen Deutſchland unb rf 


macht. Sie ift Volckreicher als Trieſte, aber der Hafen 


^ 


iſt ſeichte / und die drey SBenetianifcben Pajil 1.PEnosiNA, 
2. Cherso , und 3. VEGLrA, welche vor denſelben liegen, 
machen, daß man mit Gib. Mind gar nicht aus dem 
Hafen kommen kan. Das Arfenal, das azaretb, die neus 


Dom:Kirche find ſehenswürdig. Auch ſtehen innerhalb 


der Stadt über dem Thore die Bruſt Bilder Kapſers 


Leopoldi und Gs? VI. davon der erſte A. 1684. und 
der andere A. 1728. in hoher Perſon da gemefen, .. 

ift auch die Niederlage ber Levantiſchen Compacte, wel⸗ 
che vom $üyfer Carolo VI. privilegiret, und mit Honig, 

Wachs, Metallen, Mineralien, Leinwand und anderen 

Sachen nach Portugall handelt; es iſt auch von bier 

aus zu Lande ein bis nach Carlſtadt in Ungarn 

gemacht, welcher ſich über ro. Deutſche Meilen erffre, 

get, Der Zoll ſoll daſelbſt wohl eher 34000. Gulden 

des Jabres eingetragen haben. In geiſtlichen Sachen 

ſteht die Stadt unter dem Biſchoff don Pola, 


TERSATO, obnweit davon ift: ein berühmtes 


i Brancikaner ‚Rioffer auf einem Berge, auf welchem 


el Salvey wächſt, bie fie, on 
en. stis; J| 


[ ſtatt des Théec 
Cind «„ ET 


usg BU- 


“ 
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BU CARL oder BOCARI, oder BUCARIZZOÓ, gt 
boͤrte vor dieſem dem Graflichen Haufe Zeit, oder 
SERINT: als aber A. 1671. eine 2 8 Confpi- 
ration entbed'et ward, fichl fie ans Haus Oeſterreich. 
ek Gtabt aud dd am eg — 2 und der Hafen 

! cher, w Carol VI. A 


l ag A TEE Stuterey, 
wo ſchoͤne pferde groß gezogen werden. 
EDEN A, oder tone peri A €" Bitbiffide 
Stadt, Deutſch BIBEN; die bt gehoͤrt 
eg i Par: der e abe gehöret m 
e 
EE „MITTERBURG, iſt ine 
e Gra e'PnrE an 
^ bracht, und feinen: Erben prs bar. » 


SCH Die vefte Land Charte. D 
Die gange TERRA FIRMA ift von niemand 


BESTE, ms von SE unter dem Ditul: 
(6) l " 


Der u. Artickel. 
Von dem Königreiche 


DALMATIA. 


SPA Land liegt Italien gegen über, auf der 
Oeſtlichen Kuͤſte des Adriatiſchen Meeres, und iſt 
ebngtfebr 60. Deutſche Meilen lang; aufe yan 
WERE 12, Meilen breit. 


un | Git 
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Die Früchte des Landes find Getraͤyde, Wein 
and eis, et iſt ungeſund. geg i 
Dalmatia; hatte vor Alters feine eigene Könige, 
heutiges Tages aber gehöret 1. etwas dem Haufe 
Oeſterreich, 2. etwas der Republich Venedig, 
3. etwas den Tuͤrcken, und 4. etwas der Ze, 
public Kaguſa. Es giebet alſo ein vierfaches 
DALMATIEN., doch beſitzen die Venetianer das 
meiſte davon. i 1 N 
^' DALMATIA AUSTRIACA, ` 
„Iſt das oberſte Theil, und gränget mit dem 
Hertzogthum Crain, und mit dem Koͤnigreiche 
Croatia, In dieſem Lande wohnen die USCH: 
CHI, eine raͤuberiſche Nation, die fid) vor Cas 
tholiſche Chriften. und getreue Unterthanen des 
Hauſes Oeſterreich ausgegeben. Es find Fluͤcht⸗ 
linge aus Ungarn, aus welchem Lande ſie vor 
etwa 200. Jahren von den Surfen find vertrieben 

orden. Sie haben deßwegen einen unver⸗ 
ſohnlichen Haß gegen die Tuͤrcken, und wenn fie 
einen nieder gemachet haben, ſo freſſen die Männer 
fein Herze, und die Weiber faugen ihm das 
Blut aus dem Leibe. Sie leben von ihrem Lands 
Bau ſo lange was da iſt, und wenn es aufge⸗ 
dehret ift, fo berauben fie die Nachbarn. Die 
Roͤmiſchen Kayfer haben ihrentwegen zwey blu» 
tige Kriege führen müffen, einen Anno 1591, mit 
den Dürcken; und den andern Anno 1612. mit 
den Venetianern. Die gantze Nation beſtehet 
etwan in 7000. Mann: Darunter werden die 
Vornehmſten CITADINI genennet, die wohnen 
in der Feſtung Zeng ` die andern heiſſen STIPEN- 
` Uu: DIA- 
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DIARII, die ſtehen im Oeſterreichiſchen Solde, und 
tragen vier Compagnitn aus: Die übrigen werden 
AVANTURIERI genqnmt, und die find die fehlimm- 
ſten. Das Land, welches fie betobbnen, erſtrecket 
ſich etwan auf s. Deulſche Meilen, und wird von 
einigen ju*Croatieh , bon andern zu Crain, von bie 
len aber billig ‚u Dalmatien etechnet. Sie haben 
aber ihren Nahmen von einem Slavoniſchen Worte, 
das einen Sprung bedeutet, weil ſie nemlich von 
E: Juen Den giten bean ſind. 
| mum rigen wohl nicht fo 
3 di d üt vade Mit; fie andern 
zum Crim t ad? m 
„ZE at. Senia iſt eine Oeſterreichiſche Feſtung 
von N e ſi E diron iv " d ' Ei 
"wi en guten Hafen und DN bitum. 


DAAT VENETA - 
s T rëm Städte, ung 


ici E 115 eine Yr mátisi, b 1 1647: 
von den Tuͤrcren zu den Chr iſten übergetreten ift, Sie 
wobnen geben den USCOCHEN, und find auch nicht viel 
beffer. Sur St des Krie vei tbun fie ben Zürdengroffen 
Abbruch, und die Venetiatler bezahlen ibn an ſtatt ibret 
Befoldıma für cinei jeden . 


einem 4 um Hafen. inl Meilen de epit 
 Zapa VECCHIA, das ift heutiges Ta es nur ein Flecken. 
r diae Ri 88 Ue gute Feſtung, welche die Ve⸗ 
netianer 
ö NONA 


guter afen 
werden. 


a SS Bet a nj. ab fm 
cke Landes, pi Y men ires ue. 7 


VENEDIG. I" 633 


"NONA, i eine kleine Jeſtung und aide Stadt 


am Kayser Wa ei E e: " 
einem S da. 1 ner Ott, mit 


N ei TUM fort: 
ma arem Su t em Re ROMA CAEN 


1 Bat. Trigueis; ein SC 
W. La „auf e 
nale $ ftung mit Set rin Sins s 5 o 


ſen. Die Venetianer be en KEE Ges ^ 


SING, weiches ma NG» liege dt 
i nb i 
: on — * e XE E nete rung; bi 155 faft für 


SPALATRO, eine alte gar dne S 
Meer, auf einer Halb; us Va an ‚dm 


Gebürgen umgeben Es iſt ui 
Site "n. 4 iem E d A 1 55 " 
SALO w au € 
Ort, ohne fohberfi t Defenfion. K mns 12215 


iſt da dun, mi ies And vor gut dier? bic S e 


kiſchen Könige da re 


Ae 

NARENZA; f Bene, Vi beutiges 5; « 

Feſtung gebr, ſondern die Ve eds e m 

ee AE 
CICLUT, ingegen eine e U e 

auf einer Inſul. im ffe Narenza. A: Seftuns 


CASTELS NYONO ein ban fee 6f, nic 
einer kleinen Stadt. 


e. ME ANO, Bat. Rhizana, it eine Heine Biden 
ta 
CATTARO, ift eine Heine Pv. und bat ansi 


nen Bifchoff. 


BUDOA, Bat. Burua, Aff eine Haus 
Meer, darinnen die Benetianer allemal E ande Geng 
nifon fiegen haben 


wäi" eine (cingi Juſul, daß 00 guter Wein 


ost. 
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OsERO, Fat. Abforus, eine ziemliche groffe Inſul mit 
tinér td © Stadt gleiches ach 3 
O, Bot, Creſſa, iſt eine ;confiderable EIN 
Bal fit 2 Holtz Magazin von der Stadt Venedig ift. 
Es finden d at wenigſten 150000. Stüde Zich 
h ës ta e Inſul. 
j* fe Seen le 5 —. 
femme oder genenne 
yu eine ſchoͤne Inſul mit einer guten Stadt 
„a Nahmens, ae e loß und ein guter Has 
1555 werden ſchoͤne Rene ogen, die 
ebd ar ‚Bein en es fie. SACH en heſchla⸗ 
ARER, 3 e: oͤret unter Zara. 
i 


f.m 2 Stadt. 

Eie tr SEI Ss ſchmeckende Feigen. 

ig ees dergleichen fruchtbare Ani 11 
l ipt bt fof Panerum, bat KE als eine 
NORRIS Ea ft, batauf viel Wein, woe 
TN PUN DE uib Caninius, umb m 
d efliche $ Fel KG te plangen, teles viel Sardellen 
D Mds Zen ee ny e. und die 
atan zu 


"rie t 

SE Gu eine Sc 2 75 EEN ſchoͤnen Stein: 
Suc pac deßwegen d £ Saupt Stadt lauter Marworne 
datz r he NEIN n «14 ^Midagi adam Lett DE 


DALMATIA: "T URCICA. 


A. op von Feiner geoffen Ihporeinz, weil die Vene / 

tianer gar viel davon abgezwacket haben. 
HERZEGOVINA, bat. Arcegovina, iff groß un und feſte, 

, 777 par S mi ia Baſſa. 
ARDONA, nicht weit von Sebenico, ift tine Stadt 

E: og verfallenen Citadelle. 
KLIUNO, ein ſchoͤner Ort, nicht weit von Cliffa, wo 
? die Suͤrcken dur geit des Krieges il ihr! Rendezvous sl 


"DALMATIA RAGUSINA: ' 
‚Hat feinen Nahmen von der Republic RAGU, 


"E 


a» 


~ 
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SA, welche auf dieſem Ufer lieget, und ſich dis 
auf dieſen Tag bey idrer Freyhelt erhalten hat, ob 
ſie gleich bisweilen den Tuͤrcken, disweilen auch 
den Chriften hat unter die Flügel kriechen müffen. 
Das Regiment beſtehet beym Adel, welcher fid) 
alle Monath ein neues Ober⸗Haupt erwaͤhlet, wels 
cher Recror RriupLica genennet wird. Die geo 
meinen Einkuͤnffte belauffen fid) etwann auf eine 
Tonne Goldes, und davon bleibet nichts übrig, 
weil ſie nicht nur an die Türcken, ſondern auch 
an die Venetianer / ja zuweilen auch an das Haus 
Oeſterreich, an Spanien und an Franckreich Tri- 
but bezahlen muͤſſen. Die Handlung aber über 
Ragufa nach der Tuͤrckey ift von folder Importantz, 
bob es an reichen Privat⸗Perſonen nicht erman⸗ 
elt. . 
7 RAGUSA, ift das alte Epidaurüs, eine öne reiche 


^ ful Malta auf. eb 0 fiberen ARMAR Des⸗ 
wegen wird noch geſtritten, ob der 


Diie beſte and⸗Chacte 
Darmarıa alleine hat CORONELLI und NOLIN 


am beſten vorgeſtelet. Tug, c n c mil 
l ZE? Bodl "` 
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von der in dl 
L EVANT E. 


LEVANTE eift auf Ztaliänifeh ſo vi, a das 
Morgenland, und fo nennen die Venetianer alles, 
was von Dalmatien an bis nach Conftantinopel auf 
dem Mittelländiſchen Meer gelegen iſt. 

Von dieſer Levante beſaſſen die Denetlaner vor 

dieſem gar viel, nemlich die zwey ſchoͤnen Koͤnig 

reiche, MOREA und CANDIA, nebft viel kleinen 

ZER, welche jud meiſtens wieder in Tuͤrckiſche 
ånde gerathen 

Was nun Ai Siren heutiges Tages wird» 
lich beſitzen, das wollen wir in dieſem Capitel nicht 
berühren, ſondern wollen die Nachricht dahin bis 
d das Capitel von der Europaͤiſchen Tüͤrckey ver⸗ 

aren. 

Was aber den Venetjanern noch dieſen Tag 
gehdret, das wollen wir an dieſem Orte mitneh⸗ 
men, damit das Geblethe dieſer Republic nicht y 
riſſen wird. 

Sie beſitzen aber auf dem feſten Sande in det 
Proving EPIRO noch vier Feſtungen. 

BUTRINTO, Lat. Butrorum, eine Stadt, mit einem 
N ee aber in ſchlechten Zuſtande. 
^ EARTA, ctc deli See e, - 
PREVESA, won Heine Feſtung. 
Darnach beſitzen fie auf dem Joniſchen Meere 
nachfelaende < un 3 
CORFU, St, Corcyra, eine Inſul 15. Deuefche Meir 
len lang, und 5. breit. Sieliehet der Yandiepafft Epirus 
gegen uͤber, und iſt eine hochwichtige * 
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— - een ANE, 
Gbritienbet gegen bie Tuͤrcken. Die Inſu Ver ‚der 
fruchtbar, und bringet Getrapde, Mein, Oele, 
Garten- Fr (pte, Honig und Wachs in der; Senge: Die 
eigen werden fonderlich vor die beſten r 
et Kita Sie bat obngefebr — ig 
, -uod ag liegen bin und pes N dreißig GG er. 
Sie bat aber nur eine eintige Stadt, die beiffet auch 
CORFU, und iff numnebro eine von den beſten Feſtungen 
in der Welt und bat einen vortreflichen Hafen. vd iar 
ey: D. wa? rer Seen — 2009, Mann nt 
np. Doch der Deut rafe vo 
LEN SURG RG, und der Venetiauiſche Generaſl. EDEN, 
tbaten folcpe Gegenwehre, daß Be Sind mit blutí m 
Koͤpffen unverrichteter Sachen Ban " 11 8 Sr n, 
En fie innerhalb, fich Tagen ann furieuſen 
türmen auf dieſe Feſtung obnge fehr Los d bats 
ten ſitzen laſſen. Nach der Be A ld Dcfen 
page A e ër oc 
zum ewigen Andencken eine prächtige Statue aufs 
gerichtet worden. Es 2 A Man Së eat, 
en le unb ber Erh Biſpoff dp u unter Den Patriarchen 
zu Venedig. "y 

S. MAURA, vor diem " Laucas; nicht weit davon, 
ift auch eine fruchtbare Inſul. Bafd find bie Cbriſten, 

— bald die Türcken Meſſter davon geweſen, bald iff 
der Ort fortificiret, bald wieder demolitet worden. Seit 
dem Frieden zu Paſſarowitz haben es die Venetlaner, und 
die haben auch die Haupt⸗Stadt S, MAURA wieder in 
guten Defenftons-Stand geſetzet. i 

CEFALONIA, ſieget den kleinen Dardanellen gegen 
uber. Die Haupt⸗Stadt aleiched Nabmens heget- auf 
— hoben Berge, unb ift febr feſte. Die Einwohner 

ſind meiſtens Griechen. ausgehenden Waaren ſind 
Wein, Oele, Mufcaten und Rofi inen. 

THEAC KI, insgemein Cefalonia parva, ieget. bate. 
neben, und wird von vielen vor das alte Imaca Agepalten, 
wo der Koͤnig Vyſles reſidiret bat. i 

ZANTE, fat. Zazynchus, ift ein Paradich von ßrüch⸗ 
ten, ſonderlich veu Roſinen, davon ſich zoon Eimvohe . 
ner ernaͤhren. Es find dieſes die kleinen Roſinen, Weem 
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BE 

Erdbeben unterworfen iſt. 

. CURZOLAR T, Lat. Echinades, find drey Se 

ſuln am Golfo di Lepante; Sie haben feit 112 ein gutes 
Andencken : Denn da wurde bey dieſen Inſuln der berrli⸗ 

N. S zur See wider die Tuͤrcken erhalten, welches auch 

acht bey Lepante genennet wird. 

CERIGO, Lat. MES lie dan zwiſchen Motea und 

A ME Da cud dete Sio welche bie Venetianer 
ü Meere in der fo genannten Levante 


Die bat FER geftochen, unter dem, Fi Gouss 


de VENISE, 
Anhang ^ Venedig. 


Von dem Gate, i 
> Bened ift eine ARISTOCRATIE, daran if 
kein Zweifel: Denn es hat niemand Aneheil an 
der Regierung ^ als die fo genannten NOBILI di 
VENETIA 
Dieſe Wliche Samilken koͤnnen gar bequem in 
„Claſſen abgetheilet werden. 
In der L Claſſe find die ſo genannten zwölff 
ct) das find die alten zwoͤlff Familien, die 
709. den erſten Fu g erwaͤhlet haben. 
n der II. Claſſe ſtehen die vier Zeng 
= find vier Geſchlechter, die Anno 880: d 
; e der Abtey S. Georgii une cie 


9n 
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In der DL Claſſe n die Familien, die A. 
1296. ihre Nahmen in das fogenaunt nte-góloene 
Buch eingefchrieben haben. 

In der IV. — tn ſtehen die neutn Sefiblechten, 
ee — — — — 
groffe. Ge Aug vorgeſchoſſen datten und 

— — den Adel ⸗Siand de 


— u 
In der y. CS? fien die letzten Geſchle 
un im Candiatiſchen Kriege A. 646. ben d 
Venelianiſche Ducaten gekauffet 
— $ waren achtzig Familien, die bis her 
rebar aes und zum Theil var nur ende 


hatten. 

In der VI. Claſſe find endlich alle ile: auftoártige 
Standes: Perfonen, welche von den Venetianern 
— unter 4 fa engen 

en. 3701 1? 

Ce po aut einer fotchen Samik gebohren 
in, und das XXV. Jadr ſeines Alters zurück 
geleget hat, der iſt ein "Rate a err zu Vene⸗ 
. er mag im übrigen: was Dën baben, 


7 — {an Fam. 1 gaben A e 
ths⸗Herren ſteigend un 1 
iemtois alie bepfammen:, gen b. 


Me ft en dob vingen penpan ent, 
0 au 
find aber eegener Se og te ` ) 
! tr. 2. ug bit :ndlao.J 
Von "m Hertzog zu Venedig. 


Er wird durch die meiſten Stimmen A 
SÉ genieſſet ſolcher Ehre ad dies vita. ES. 
er I. Theil. €x Wahl 
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Map geſchiehet mit goldenen und -filberhen Ru 
geln, oder BALLÓ TEN, die aus einem Glucks 
Topffe ge a werden. —— erſten find 9. Bot 
tege ren die wählen 40. Raths ⸗Hetren, 
ag 12, m eed . e 
en 25. rren, welche 9. e 
geln heraus Dieſe wählen abermablé 


40. Raths» Herren die L u, Kugeln ger 
aus. Dieſe wählen 4r. Raths. Herren / und die 
muͤſſen ſo —.— NN, dis der neue Hertzog 
zum wenigſten mit a nme erwaͤßlet 
u; FT 5 m man a 
— ebe Ober- Haupt des Adels nennen. 4 00 
DOGE, und crönen denſelben mit einer Fuͤrſtlichen 
Mute, darauf nimmt en denden teni ptg 
lichen Pallaaſt e: 
Ein ſolcher Doge muß nn alen Geſundten dfi 
dieng ertheilen; 2. alle Jahre am Himmel 
ſahttg. Dag die Republic und das Adriaiiſche Mer 
mit einander vermaͤhlen; 3 in allen Staatz 
— — præſiciren; 4. über alle Ma⸗ 
giſtrats ⸗Perſonen eine genaue Aufſicht d 
unb 5. alle sm SL S. Marx- Kirche otv 
n. I ART Mit DNI m tp 


— pe — vr np 4. abi 
Confens 3 zu verreiſen; €, ſich keinen Coadju- 


ei hens 6, auch Ay nicht nieder 
^ P: $5 mit Wwe d EN 1 rug egt Y) 
ey za E min Au 


5. $4 "T 
Wei J 18 — 3. Von 


"VENEDIG, "e 691. 


Von, den Keen cipe qe 


u 


en en 

Ee iſt ca MORIA, gëttt 
Logs sd. unb fes F die ihm 
: abd bs t, und Beier i mies Xi 


ach iff i beggen GRANDE, oder 

ft Kath; in corpore, bariiiften alle Nobili 

i Stimme gaben. Die Wahlen geſche⸗ 

ben in. Tem Coll Vë KM in wehe 
als tauſend P t. d 

Ferner IL CONSI is del. PREGA om if der 

fer t Rath von ohngef eme 300, N Ké dies 


i 1 f 105 Soo Pe RM 
n 

de d dei X out. erſonen ausmachen. 

200 100 Collegio wird den Oefandien Audieng 


" phot Ad: DIECK 
T. "Pin mnt , Taa 


Geri Ka vor SEN imb set 2 5 — e 


iter — —4 

gn da 
Decemviri al ES 
8 sde eti D 


5 Am 2 "Se 2 pe 


090 


dar⸗ 
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Von der Region zu Venedig. 

Die Dori MA ift Rümifch- em: ; 
es werden aber 1 4 Juden, Tuͤrcken und 

Lebe pa geduldet. Die Proteſtanten bar 
LA eben fe in freyes Exercitium ihrer Religion dar 
felbft ; fie werden. aber nicht ſonderlich piso 

Das Haupt der Geiftlichkeit ift der W Ana 1 
zu Venedig: Es muß aber allemah 


V pn, der wird von dem gro t «v 
e, S "et ach 1 M 
Confirmation. E ift PRIMAS von 

SW der Dr: iſchoff von Cox su. ftehet unter 


65 ihn nod) ein Zong? im Gebiethe der Re- 
public, deſſen geiſtliche Jurisdiction fid) nut über 
das Friaul und Iſterreich d dj siet er dieſem 


fabe e nunn E d oia 


Q 
T der Paͤd 
ar Nane enz, edig e 5 Ir 


GAE ne Deran One nch e 
22. Ohren Seil, en fo viel teel tw? 
amb iE T) 

dor ons ice O aber mi nid 1 8 
geeifert, ‚man 115 em S 
qun feina er zur A a 1 5 1 o 


nal? a TEE: 5. Bon 
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Von den Nitter Orden. 

Die Venelianer hatten Jon den SH 
THEODORUM zu ihrem Aber An: 
no 828. fagten fie denſelben ab, 2 begaben ie 
nun in den Schug des deiligen Geange(iften 
MARCE, deſſen Cörper eben damahls in Ke 
e n ge den, und nach Venedig gebracht 


Sie baueten Vierauf demſelben nicht nur die 

vortreffliche Marr⸗Kirche zu Ehren, welche neun 
Procuratores hat, davon ein jeder des Fabres 
100000, Ducaten Revenüen ec Sondern fit 
ftiffteten auch den Orden des heiligen MAR- 
CI, deffen Ritter eine güfbene Kette mit einer 
groſſen Medaille auf der Bruſt tragen. Auf 
einer Seite iff das Bild des Herzogs gepraͤ⸗ 
get, und auf ber andern ein neflügelter Löwe, der 
in der einen Patte ein bloſſes Schwerdt/ und 
in der andern ein Buch hält, mit der Ubers 

ſchrifft: PAX TIBE, MARCE! ` "EVANGELE 
STA MEUS. 

Ein Deutſcher fragte op einen Saliäner, wo | 
doch der Löwe die Flügel müfte her befommen har 
ben: Der Venetianer aber gab zur Antwort: 
Da Ge Se "omen werk tie 
er zwey u re peculir · 
te ein Sraniofe, warum doch der Lowe das Buch 
andern vorhielte, und nicht ſelber darinnen laͤ⸗ 
Kr Dem der Deutſche zur Antwort gab; weill 
er nicht gelehrter zu ba begehrte, als ftint m. 


eipalen, dA. Dien 
En : 6. Von 


69} Das N. Buch von Italien. 


6, 

Vom CONSTANTINER- Orden. 
Dieſen Orden foll Kayſer Conſtantinus Magnus 
geſtifftet haben. THEODORUS , ein Bruder des 
letzten Griechiſchen Kayſers Conftantini XI, war Ora 
dens⸗Meiſter davon, und feine Nachkommen ba» 
ben ſich bis auf unfere Zeiten barben mainteniret. 
Der Sitz des Groß⸗Meiſters heift BRIAN A, und 
lieget nicht weit von Venedig: Die darzu gehoͤri⸗ 
— Balleyen ae ee liegen hin und 

t in Italien und in Dalmatien zerſtreuet. Der 
letzte Ordens⸗Melſter aus dieſem Griechiſchen Ge 
Bic hieß JOHANNES. ANTONIUS, ober wie 

bn andere nennen, JOHANNES ANDREAS, war 
melancholiſcher Complexion, und ließ ſich von dem 
Hertzoge zu Parma, Rainutio II, beſchwatzen, daß er 
ihm An. 1699. das gantze Meiſterthum, mit Vor⸗ 
wiſſen und Genehmhaltung des Roͤmiſchen Kay 
ſers, abtrat. Er lebte nach dieſem in den Nieder⸗ 
landen zu Brüſſel, unter dem Titul eines Graſens 
von LASCARES, und A. 1722. ward ſeiner noch in 
den Gazetten gedacht. a 
auis VIDU P E 150087 

i.d ^ si 05 1 TT 
Von der Macht der Venetianer. 

Als die Oſt⸗Indiſche Waaren noch alle uͤber 
das rothe Meer nach Alexandria gebracht, und 
von dar durch die Venetianer abgeholet wurden: 
e batte dieſe Republie mehr als Königliche Eins 

n ` ` EYA int f k d rff 2? IKEA. 
RA Warm aber die Portugieſen, die Holländer 
und die Engellaͤnder den Weg nach — 
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gefunden — So hat es mit Venedig ſo viel 
nicht mehr zu bedenten; zumahl, da nach dieſem 
= Caridia und Morea. find verlohren gegane 
Dat utum 

E giedet aber doch Publiciſten, wach n 
DBenetianern: nachrechnen, daß fie noch jetzo 
alle Jahr jehn * dint 


bitten! m ^o 1 r $95 
-Grieder gat Mir die ‚Republic ordent⸗ 
lig 16000, Mann regulirte Trouppen ; und 327 
Jiffe vom Range, ohne die Fregatten unb a» 
leren, die zum Commercio gehören. Zur Kriegs⸗ 
Zeit aber werben ſie ſo viel Volck, und emp 
ten fo viel Ran: als fie noͤthig erachten. 
beyden kan es — —— 2 ez 
zwey Dinge in der Welt ſind, davon eins das 
ARSENAL; und das andere DANO zu 
Venedig genennet wird. Die Gees Macht com⸗ 
mandiret der CAPITANEO GRANDE, welches 
allemahl ein Nobile di Venetia: Dën muß: Die 
Trouppen zu Lande aber der MARESCHALLO 
di CAMPO, welcher allemahl ein 9 iſt. 
Sie haben gerne Deutſche Trouppen, die bezah⸗ 
len De zwar raiſonable; De gehen aber mit ihrem 
Blute eden nicht gar ſparſam um, und wenn ſie 
auf der Schlacht ⸗ Banck ſind geliefert worden, 
Gage Ee y^l META 


4» ^ HIR à mad 2 mii 
diim Eugen ji —. —. . di 
8 Wort CARNEVAL heiſt Wie 


GAROVALE, Denn weil die Cath 
ver Gofen: kein ES 37 "eo, fit RO 
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hedig die Zeit vom Neuen Jahre an bis zur Faſt⸗ 
Nacht darzu dir daß fich die Leute luſtig machen, 
und von den Fleiſch⸗Toͤpffen gleichſam Adſchied neh⸗ 
men follen. 

Es thun aber ſolches nicht nur bie Einwohner, 
ſondern man hat wohl ehe 30000. Fremde gebiet, 
davon wohl keiner wieder nach Haufe gereifer ill) 
der nicht zum wenigſten 100, Ducaten zu Vene 
ſollte verzehret haben; welches eine Summe von » 
Mitionen austräget. ı 

- Das allgemeine Plaiſir beftehet bati en, daß ſch 
ſodann jeder man maſquiten darf. In ſolchem Di 
bite ift er gleichſam inviolable, er darfaber ken keng 
lich Gewehr bey ſich fuͤhren 

Darnach wird in ege Palaaſte REDOUTE, 
oder RIDOTTO gehalten, das ift eine Ver ſamm 
luna maſquitter Perſonen welche Luft baben à la 
Bafferte zu ſpielen, worzu 16. Zimmer Tag und 
Nacht offen frehen: 

Das dritte Plaifir finden die Carnevaliſten auf 
— Eier, Ne Opern und Comedien ab 


Re dieſem m der S. Marx. Plat fima 
wohl mit «6000. Menſchen angeſuͤllet, weiche de 
Marckt⸗Schrevern, Seil Tången; Eed 
Spielern unb Wahrſagern zuſehen. 

Einſt kam ein foldher ünfiler von bem. bid» 

Thurme auf einem Seile herunter gefahren, 
und gieng wieder zu Sufie, hinauf: Bald kam 
er wieder / und fuhr mit einem ubkarne voller 
Steine auf dem Seile auf und nieder. End⸗ 
lich äere de — tain es d und ritt auf dem 

en chalupp wieder * 
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ter: Welches man ja wohl vor ein Kunſt⸗Slcke 
muſte paſſiren laſſen. 

Noch was wunderdaters babe: ich geleſen, — 
nicht mit Augen geſehen: Ein Gauckler warff ei⸗ 
nen Knaul Bind- Faden, oder Segel Garn, in die 
Lufft, und kletterte an dieſen Faden bis über die Mol. 
cken. Darauf fiel eins von feinen Beinen auf den 
Platz herunter, dem das andere Bein, und nicht Tan» 
ge hernach die beyden Arme nachfolgeten. Darauf 
fiel der Kopff, und endlich der Rumpff —.— 
Im Augenblicke fuhren die Gliedmaſſen wied 
ſammen, und der Gauckler ſtund wieder sefund m 
friſch vor aller Menſchen Augen. 

Auf der Brucke RIALTO: ) siebte auch was zu 

en wenn die Caſtellanen unb Nicolotten tin 
ander ins Waſſer werffen , Das andere find klei⸗ 


Plätzen mit Hunden gedetzet werden. 

Der Reſt beſtehet in allerhand Berten ber 
Finſterniß, welche theils mit dem einheimiſchen, 
theils mit dem fremden Frauenzimmer die gantze 
Nacht hindurch getrieben werden, daß Pinehas 
nicht einen, ſondern viel tauſend Spieſſe haben 
müfte, wenn er in allen e e patrouilli- 
ten wollte. — . 


^ A d Hi l 
Bon dam BUCENTAURO ip 


a Vo das Dominium i 
rg "unb fagen, ed EE 
babe fie damit belebnet, als €t A. 1174, den Kay 
fet Friedericum Barbaroffam zu inedia Vd 
getreten hat. " 

Erg ^ Damit 
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Dam nun dieſe Frætenſion alle zent in fiſſchem 
Andencken bleiben moͤge, ſo muß der Doge mit der 
Signoria; und andern Nobili alle Jahre am Him 
melſahrts, Tage auf das Meer fahren, und einen 
koſtbaren Ning mit dieſen Worten hinein ſchmeiſ⸗ 
ſen: Deſponſamus E e in fignum weri Li 
petuique:Dominii; N) nou au) 

Das Schiff, darauf die Vermählung m 
bet; wird BUCENTAURO genannt: Es iſt hun 
dert Fuß lang, ein und re breit, und hat 
zwey und viertzig Ruder ⸗Baͤncke, welche unter 
zwen groſſen Saͤlen verborgen finds aus wendig iff 
die koſtvare Bildhauer⸗Arbeit ganz vergoldet / und 
een mit Kg j ner Sammet ausge⸗ 

en. Uu mn: iv 5160 tn qu nc 
Ein Pabſtlicher Nuncius. fragte einſt den Doge 
Pant Alas 2 it — — ihnen 
exan wegen der 
das Adriatlſche Meer ertheilet hätte ee nasi is 
aber zur Antwort: Er follte nur das Diploma dé 
Donatione Conftantini M. — würde 
er die Bullatn Alexandri Ill. auf der andern Salt 
msnm ( a opt be — nm soin 
lisons KO Oe, wn Prät mam amer A 
Beschluß von Venedig. 
. j ] ten 
T qun ja wohl bilig mit den bekann 


adem melde ter Lac ACTIUS 
np) Pine ». vor 2 


A Jahren auf die 
(n jh gemacht, und Ys ine jede Zeile 

A KE desti m Recompens bef SUE 

ECH Urbem, * toti e jura ee ^ 


pet: Ke: 


Snook 629: ` 
e MER. 
tumvis, JUPITER , arces, 
Otjice T i M E , e 
Si Pe iberim ers, urbem afpice utramvis, 
l Ria e HANO i Da 


eutſch: onde 010972. 
Nerrunus ffunb unb fab? die Stadt VENEDIG ech 
SENG n des Meeres mn 


"VENEDIG aber f von Bine, s M ^ a 
Dos X. Cap: die 
Von der Republic om 
mis ji 6 E N. u A. 
Sie CS am Liguftilcen Meer, m 18 G. 
biethe iſt zwar 40. Deutſch che Meilen la T. 
gends Aber 5. Seiten breit. Von d 


ten Piemont, Montferi t, Meiland EE e 
durch 4 filie und Geb EC ndert. Së 3 


Früchte in die 
UM als 8 2 Coste 
WE Se m] Ce " d 
Genus SZ es dem M leere an 


Mannern an Treu und Glauben „u den Wij 
bern an Zucht und ie eit. ee 
rte, und ſagen: nuefer und Die. 
n ctn ber non einander. 
Was von Genua d po, lieget , 


GE 


b. was genen 
Abend ‚gelegen ift, wird La OË di PONEN- 
TE, 
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TE fa. Ora Occideritalis Terrier t Genuenfi $ 


genennet. * 
In der RIVIERA di LEVANTE (ib folgen t 
Oerter merckwurdig: $ 
GENUA, A, Frantz Genes, die dar OH 
ki erre lieget an der ie Saupe Sat, ba 115 
trum. Eine groffe, ſchoͤne, reiche und 
bacinn neh quar wen Sene 


00 en Niege, 
ſchen wohnen unb so. Birgen 17. KI ig und 2. aroff 
Hofpitäler Dk: Unter den Kirchen ift bie dell snben- 
ciada bie 0 un a s bie prächtige Sie wird von den 

—.— ſelbſt La Ka 

Ke e afte Apre wi Ga 

König in Cha iD Ludon. Lat wn e t ig 
Stadt unmenſchlich 


s Pallaſte * na e iel Get r wieder ne 
DR. 


i aiunt ^ ber. NC SCH 
pa das id 
rage 6; 4 an dope Ae KS t 


de Aerch — maa G eg 
ſo viel Gee davon illuminiret t. 
, LN dm — EE mit e at eifeenen. me 


e re ben ta glat n T Kirche / 
bic b dem beil aer Lag Abe SE 


darinnen f e Sim das Arſes al, der 
7 ge, T SE des Hauſes Potis, 


fub. iche 
` POR EAR Kë ein War? 
Satz bier einem Dr Ben er bu A RE — 


SE mit Ze Ces SR 


CHIA- 


GENUA 21:86 JOL, 


CHIAVARI, tat ⁵˙ uegeüber duin Tabe, 
Marckte bekannt, die Nerrium,dn SH Median debe. 
t . NERVI Bat; Nervium, mupeneyme: Drt, sid 
weit von Genua. 
ge Moni bowälyftber bf Tein 
RAPALLO, fat. Rapallum, am Sere, itt wegen des 
guten Oels berü GR Bere rie 
ee e Malt e diem 
n r 
en Saraanello KC ex 
d € von Floren machen 


Mr e 
i ser tied mif einem 
fat Ports Ed ot i a ost Hafen der 


M OTOT 

'FOSDINUO „ ein 

S een 
Ze „eln a 

faifan gringen, iff auch Yom : ^n cand 


15! 


sn BRUGNETO hin Bifchöffliche 


In dem RIVIERA d -PONENTE. a 
E E Deeg T 


yà "qa 


EE | 
EE 
EE 
iii 


Gees Ee 


Hafen, u e E 


HR a 
nem b mit einem [2] t auf einem Ber 
Es s Pafen, umi imme See Kaufleute " 
ENGA, fat, Albigaunum, eine alte Bilhöffliche 
Stadt, mit vielen Einwohnern, ob es gleich vor einen 
unge 
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410 SZ en Ort gehalten peu end. Es waͤchſet viel Hanff 
in dieſer Geaen d 4 A 
ni ZUCCARELLO ein Wineggeafehum; darauf Sr 
Vier ere 15 2 


NT Bat. Intimolium, eiealtefard te 
A nte 81 Stadt am Meere. e Stadt ge⸗ 
~ ret den Gen ao 1255 Gegend berum aber iff eine Graf 


Es * e a da 
10 wäite? ren 
E Arum, ii "cg 


Ka 77075 xe SEO "n uc Diem 
SEH hien? iftophorus "Cot. 
» Í t. 
t es P 5 v rog. wir e 
der Gun, ein Berg Schioß an ben Meilán 
it EE afen, den bit 
400 A. dat. rabia, t mech Reno, banet er 


(delis Dé 
NAL, eine kleine Festung mit einem Ai en. 
Das da. äi Ze pat T e 


SO 3 Aer vor sr Maa 8 
Zog Stop alg es nocb € Spaniern geb 2 
de t 


H^ 


125 


Ortes zur Ce 0 
mit Spanien und sik Na de GE 
- dem $ Oe ug gehoͤret, d 
d Sen un Rargarafthum A. 1713. vorat gow 


s. old SE déi 
ko, wären! j DOE m 
* e be eg 
Zi! ed A ` 15 $ 


105 "Mà stin . ur 22 Nie 


uk 4 [^ 9 Moe Can Na bm 


LIS 


at (er Mee Xe ve 


Vom m Regimente. zu UNT 
y Lm erung ift Ariſtoeratiſch, und wird - 
den ^ ften Vind — faft E als SM 
t 
Gier: ot ty obrem — — 
D mmu) quic 
Die Familien werden —— Slaifen ste 
In ene die en Wat ap 
t. ag ne x 


2 5 = zs ‚neun, ee n = 


„De et 9 10 beflehet aus 400. 
i KT von 100, 
SCH T sili 


is ci — af in sa 
0 ps i 9 E 


1 Ge gie? n ag Ki 


Alle d i 
e 175 e iſt co» 


88 Doch die Wenneke Mën gute 


a der CO! Ad S. GEOR- 

GIO, das it eine on Beet» Bank welche 
ſcho u A. 140%. iſt aufgerichtet worden. Die reich⸗ 

ſten Leute thun ihte Capitelis hinein, und ziehen 97 
0 
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vor ein groſſes Intereſſe. Es find XVI. Vorſteher 
darüber geſetzet, welche das Intereſſe dieſer Sociecát 
beobachten muͤſſen. Es ſind auch ſonſt an keinem 
Orte in der Welt ſo reiche Banquirer, als in Genus, 
welche der Rupublic, wenn Noth vorhanden ware, 
die at Sommen MAN: m 
— n 
Gan Ral igion ift $t Sieg. Catholiſch, 


des T ezeit einige Cardinale aus den Genue ; 
aͤuſern. Die Juden alleine werden da ge 
De S — 


ten, wei fie der q hig find. 
So Ke 
t en 
1 und A mit n i 


Än 8 Tages fie den (Frieden, und 

6. Galeren 5 2. Ka „Schiffe in 

x Vë, Auf dem Lan halten fie ordentlich nicht 
Asch auf einen: Wenn abet Noth 

wäre, fo unten fit wohl e e 


DIS, befte Land Chur 


PASE. pos eine IW? Eh en u 


' NS geführt, aber A viel darbey 2 — | 
ere 


E Se d 


tees Das ap. 
i 2 2808. ber Republic 
Lu. C C A. a 
ein li fi et, 
Due e Staat — Cap 


dé Das 


HS i 


Lucca ` 1 204 


Das Land träger nicht Korn genug; es bringt 
aber ſo viel Wein, daß ſie im Florentiniſchen Korn 
davor kauffen koͤnnen. E 2 

Die Einwohner find gute, ehrliche, arbeitſame 
und hoͤfliche Leute: Und das Frauenzimmer hat den 
Ruhm, daß De das fechfte Gebot in gantz Italien am 
allerbeſten gelernet haben. 


LUCCA, iſt die eintzige Stabt, darauf alles ankommt. 
Es ifl eine groſſe und reiche Stadt, bie ohngefehr Een 
Einwohner bat, DieFortification beftepet in df ſtar · 
cken Baſtionen, mit tíeffen Gräben, daß fie vor eine Hauptr 
Feſtung pafliren kan. Und der Wall ift mit Bäumen 
beſetzet, Sie haben auch in ihrem Magazin allemahl 
Proviant auf (leben Fabre in Vorrath, und im Arfenal 
vor 20000. Mann Gewehr. Die Nabrung ber Hür: 


ſtehet; die Som: 
widmet und nach Gothiſcher Art gebauet. 
VIA-RECGIO ober VOREGGIO, Pat. Viäregium, 
uu Heine Meilen von Lucca, iff der eingige Hafen, den 
diefe Republic bat UE 3005 3:1] 3 
CASTEL MAGGIORE, gat. Caftellum Majus, ift ein 
mittelmäßiger Ort. a 
CASTIGLIONE, fat, Caſtellionum, ift eine Stadt in 
dem Thale CARFAGNANO: Es gebò ret aber nicht das 
M nach Lucca, fondern Blotentz, unb Modena 
ben auch Theil daran. 


Es ſtehet dieſer kleine Staat unter dem Schutz 
des Römiſchen Kauſers. Die Regierung aber 
wird von den Adelichen Familien Ariſtoeratiſch 
Heführet, wie zu Venedig und Genua. Dieſelben 


ermählen fid) alle zwey Monath ein neues Obere 
Der 1. Theil. 3» haupt, 


einen Erg; erg eg enger — d — Pr 
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haupt, welchem ſie - Rahmen! wem ear 
beylegenn. i 

Es find demfelben allemahl neun — oder 
Staats ⸗Raͤthe / an die Seite geſetzet, und dieſes 
Gem wird die SIGNORIE von LUCCA gt 


omg if ein groffer Sat. de r beſtehet aus 
leuten; und ein kleiner Rath von 36. No- 

Ze t allé Smonatbe abgewechſelt werden. Die 
bürgerlichen Haͤndel aber werden in einem beſon⸗ 
- EN abgehandelt, welche La RUOTA gu 


r Grp Bo Lucca fitbet unmittelbar 
unter Bi it Garniſon beſtehet ordent 
lich aus 300. Soldaten: Davon dienen 100. Mann 
dem Gonfaloniere, als eine Garde, und darunter muß 
keiner (en, der nicht zum we o 15. Meilen weit 
po Lucca gebobren it. ndern zoo, abet 

brfibügen: die Stadt, LL iterljanen von 


tat. | 
GI — Y m" £ pi 935 


"ii iff nut eine pira von mg und 
VALCK , und die ijt ziemlich al. 


der al Farm 
ten i 
Don 3 Ee A ed 


E Die ALLOBROGES wohnten md nd ín Sa 
i K GES wohnten weila 


voy 
2, Die ANAMANI im Hersogrhum Parma. 
3. Die CARNI im Hertzogtdum Friaul. 
4. Die ENO MAN i um Verona herum. 
. Die CENTRONES in Savoyen. l ng ibi 


adeat UL deca We 


. Sen e g me n Dii" ER 
7 Die INSUBRES ín "Meyland; SMIT), 
8. Die LIBYCI um Vercelli berum. 


9. Die LIBUR I 

10, RUEDA. 
` a LONGOBARD paN Sand und in Ter 
Yé Firma: 9 soi Id Ayi ` 

è E Die SADASST im AOSTA "1 01 if 
13. Die TAURINI um uciáz s liodie 


Me Die VENETI um Ven tued 1000 
(pum 5:20. 27003 mt Sache Iid 30i, 6 


ei KN a$ II. Gtd tat 2 ap 4 TET 


e na id ci Sie 


Es koͤmmt auf drey a an: 
Das 1. enen ee 
EE en e 
Dai TL Cab. don, | 
as Ill. ap, t einen Staate 
A m 10 ; p. jn Min Ti sd k 
N us Eon Ok p. AC OH 
tii San 
vtt pela ui ELOREN acie D 


4 tior m vr b sur ;orbbmind enr s 2001 
„roh Ko Uu ll 3 
` Bo GI RER 
Di aud 19 Den n HE- 
Ss leten, Be 
GI. genennet. It 
es heutiges Tages La TOSCA- 
name EH e GojeDertoptbum 
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— ʃ— 9 ——— 


FLORENTZ, von der e Lat, 2 


Magnus Ducarus Benni, 


Ven der Spaut, | 
„Dieſes Land iſt 30. Deulſche Meilen long n m 
20. Meilen breit. Seine Nachbarn finde D 
Pabſt zu Rom, der Hertzog von Modena, und Da 
Tyrrheniſche Meer. Der gröfte Fluß im Lande 


iſt Arno. 

* Es ſind imar vi Berge im Lande, aber auch 

= DS fruchtbare , darinnen Korn, 
n, Citronen, Pomerantzen, Saffran, Alaun, 

Jian Marmor, Befund Brunnen und warme 

Baͤder e — 


Von den Geen ) 

Alters waren wg wegen der 

ah ic» Sunft fede berühmt. Den Römern 
5 war endlich unterthaͤnig feyn, fie (fate 
es aber nicht gerne, t; jum wenigſten difputirten fit 
we ben Roͤmern um den Vorzug des Ab 

um 
In den folgenden Zeiten find fie allemahl vor un 


ch gegen die Aare fer, Deutſcher Nation, 


nufacturen. e 8 werden ſonderlich viel e 
Wagren, oi en und viel £i eber aus 
dem Lande geführet. 


de 
9 Der 


FPrentx rz. os 
inc —À 


—— mn nn e M 
Dee Fremden geben gerne mit ihnen um, theus 
wegen ihrer Höflichkeit, theils auch Nan ihrer 
Mund ⸗Art, darinnen fie vor allen Italiaͤnern einen 
groſſen Vorzug daben. Wer auch ſeine Augen 
gerne an ſchoͤnen R weidet, M finbet 
in dieſem Lande, pap —— | 


Don ber Abtheilung des Landes. 


Der Florentiniſche Staat ift aus drey Stücken 
zuſammen geſetzet / und jerfállet auch gantz unges 
zwungen in drey Stücke, welche von den drey 
Haupt» Städten, 1. von FLORENTZ, 3. von 
PISÀ, und 3. von SIENA ihre Nahmen haben; 
darzu kommen noch zum 4. etliche Florentiniſche 


Inſuln, 
Der 1. Artickel. 


Von dem Florentiniſchen Gebiethe. 
Es degreiſſt den halben Theil des Landes, und 
hat folgende merckwürdige Plåge: 


N Ital. 2 kel Stadt des 
en Landes, am Fluſſe o. ſchoͤne Stadt, 
ei ei eee iv Hips AIE 8 
us at g hatt, man follte eine tabt 
die Woche über mit Tüchern behån dea m 
ntage feben laſſen. Der Ort grog, zb: 
00, Einwohner, und 8800. Haͤuſer ba 
follen; man zähle ferner 89, Klöſter; 22. Hofpitäler; 84. 
Brüderfchafften; 152. Kirchen; 18. Packhau E 
iiffleute; 9 Shore; 7. Spring‘ GE, 7. 
Maͤrckte; 160. Statuen: Die Stadt wird du SCH 
Arius it epi — a der Dar 


e nder verbunden. a Die 165 ien 
dh t aA red Gängen, und mit grofe 

r SCT aepfiaflert, pr. man Pietra forte * 

? 93 ie 
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Sie Gas? durch d Wé bk Citadelle bebeder,welche 
den Nahmen e WH a Es fiib auch 
noch zwey Fo: AM 2 8 ; te eine ex 

und die andere MATO — — die otbentli 

i ren t bes Groß d Su 


+ König auch ein Toc und pei 
cher d Eege GE? lb Geer 3 nib 1 
die A. 183 1. ift geſtifftet d 
Ritter Academie auf eben den St. — K 13 ei 


wie hi Heiligen Exuren- 
WOCH E fo oie d 2 
A. 1739 war der itz 


roß⸗Herbog mit 
web zum um afnmansahen nut au derf Gr 
AREZ Ar ` Ruf av 
Baal Gate Berge, wohl Tie Gë 2 m Wis " 
^"PRATALINO, ein liches? 
: Hertzogs nicht welt Ger ra egen M SCH . 
Meublen find unſchaͤtzbar, und die Gerten und nb Gott 
POGGIO 1 CA] ANO. in Luſt Cc! ß des but 
„ein Lu 0 
Hertzogs mit einem o Geck en. 
- PRATO; dn derne weieng pre beo Bae? 
Prato Magno, bie febr. er Spee le br 
ge das Haupt⸗Quartier der an d 
E eine ziemlich groffe Stadt, "ORA m 


^ dai mit, oo. Einwo HCH 
Aude Si n (inb, Kain 


gun D dabelbſt pate Aba cei 


Lo die 
‚Var einen Biſche ern fte 
| S Ge Heilige, Ne 


rtona, da begrat Oe bei- 


Ko : Line ide etit pit 
A OG ein fif n 
"Side o, th, nm gece 


TY*ronkNYz Z. 711 
^. SCARPERIA, d ein M we in dem E Mallam. 
Es find aute Meffe Schmiede daſelbſt. 
S. MARTIN, ein feſtes Berg-Schloß, nicht weit von 
der Stadt Florenea 
S MINIATO, eine e Birböffliche Stadt, am Fluſſe 


Arno. 
PIETRA MALA; ein berühmter Berg / der immer 


auchet 
db " MAGRA, ein Thal an den Brängen der Republic 
Genua.  PowrREMOLOo ift bet befte Die darinnen, und 
d ina etwas beveſtiget 
er? AL-OMBROSA ; eine reiche Alten von orent ger 
gen Don 
CAMALDOLI, eine Berühmeeltbtrg, davon bie Ere- 
mitæ — a. ihren Nabmen haben. Nicht wels 


dapon — —— der Fluß Arno) ı 
+ BARBERINO; iff das Sta ug der berühmten 


Caen: amilie ju Rom: 8 lieget gleich i ber Florentz gegen 
PIETRA SANTA, eine Bi Stadt am Mee⸗ 
i ess auch Webs. Ci part E dai gir 
Dci e AERE da Articrel. ; 
Von dem Piſaniſchen diae... 
E lieget- am Meer, wo der Fluß Arno bind 
Io, Der Dinti iſt nicht u T die GE 


hat viel gutes darein geleget: oͤnen M 
mor, Satz „Alabaſter, WAN nitri, 
unb Sal Brunnen. u 


PISA am Arno, nicht weit von der See. Das 
war vor — e Lë 285 Republic, welche vermoͤ⸗ 
gend war, 100. Kriegs⸗Schiffe auszurüſten. Alle dieſe 
Herrlichkeit hat (fe nun 3 und die Floren⸗ 
tiner werden . wieder darzu YT. 
laffen: doch iff es noch Deut e Tages eine -— 27 


8 SH a fer gelegen iſt. Der 


712 Das IX. Buch von Italien. 


auf welcher jährlich, wie zu Venedig, von ben Ginmobe 
nern ein Kampf gebaken wird; es find aber deren 
lange ſo viel nicht, als die Stadt beherbergen koͤnnte. 
Denn auf den dreiten und langen Gaſſen iſt wohl eber 
Graf gewachſen. Sie iff igo gleichſam noch bie Refir 
deng der Ritter des Ordens S. SæyHAN, welcher A. 1561. 
geſtifftet worden. In dem Tempel des S. Stephani liegt 
nicht nur Kayſer Henricus VII. ſondern auch Beatrix, der 
berühmten Gräfin Mathildis Mutter begraben, und vor 
demſelben ſteht auf einem groſſen Platze die ſchoͤne Status 
Hertzogs Cosm Mace von weiſſen Marmor, welcher eben 
dieſen Orden geſtifftet bat, Der Pallaſt des Groß ⸗ Her. 
8098 , die prächtige Boͤrſe und der Bau vieler Galeeren 
ift bier ſebens wůrdig · Es iff ein Erg ⸗ Biſchoff und auch 
eine Univerſitat da, welche A Laurentius A. 1472. 
geftifteebat- A. 1664. wurden bie T wiſchen 
n Pabſte unb dem Könige in Franck reich bald ge 
ſchloſſen. er 
LIVORNO, gat. Liburnus Portus, liegt nicht weit von 
Piſa, und iff ein Porto Franco vor alle Nationes, fo wobl 
zur Kriegs als zur Friedens: Beit., Man fdägt bie Ans 
abl der Einwohner auf 40000. darunter 18000, Juden 
d, wein die Stadt ibr Paradieß nennen, weil fie 
darinne alle Frepbeit haben. Sie iff auch eine aroffe 
und reiche Handels Stadt, welche ſonderlich mit Waa” 
ren aus der Levante, dergleichen Seide Catton, Caffee 
und Allaune find, ein groſſes Commercium treibet, dege 
wegen alle Jahre zweymahl kleine Flotten aus Engelland 
und aus Holland dafelbft einlauffen. Die meiſten Straffen 
find breit und gerade, und die Haufer faſt von einer Die 
be. Der Nordliche Theil ift am ſchoͤnſten gebauet, und 
mit verſchiedenen Canalen durchſchnitten, da hero er auch 
nur Neu-Venedig genennet wird. Es iſt zugleich eine 
wichtige Feſtung mit ſchoͤnen auſſen Wercken, die alle⸗ 
mahl mit 25000. Mann befeget find. Der Hafen wird 
durch bie Citadelle und zwey kleine Fortreſſen bedecket , 
und es liegen allezeit drep ausgeruͤſtete Galleeren darin⸗ 
we; obnweit davon liegt das Gebäude Li Bagni 
darinne des Nachts die Tuͤrckiſchen Sclaven unb Ruder⸗ 
Knechte eingeſchloſſen werden. Auf finem kleinen KS: 


TronrwTz. 713 


—— — dü— em — 
lande iſt ein Pharus 80 Stuffen hoch gebauet, auf wel⸗ 
chem alle Nacpte 30. Geestarernen angeſtecket werden; 
Aus welden koſtbaren Veranſtaltungen man wohl ab» 
nebmen kan, daß dem Groß Hertzoge gar viel an dieſem 
Sen Der groͤſſeſte f beftebe 

gutem Waffer, pe die Einwohner laffen es pon Piſa 
boblen. Auf dem aroͤſſeſten Pag (lebt die unvergleich⸗ 
liche Statua Groß⸗Hertzogs Ferdinandi I. von Marmor 
auf einem Piedeſtol, auf deffen vier Ecken vier gefeſſel ⸗ 
te Sclaven von Bronze in Rieſen, Gröſſe liegen. Endlich 
ift das ſchoͤnſte noch, daß daſelbſt alle Religionen gedul⸗ 
det werden, welches die Handlung ſtarck mit befoͤrdern 

, GC zech 741. wurde ſie durch ein ſtarckes Erdbeben 

maefucht. 4 uh j 
VOLTERRA, Lat. Volaterra, eine ubralte Bifchöff- 
liche Stadt, mit ſtarcken Mauern. Es ift ein guter Ge, 
ſund⸗Brunnen, und auch viel alte Raritäten da ſelbſt. 
Pe eine Biſchoͤffliche Stadt, auf einem hohen 
erges 


| Der 3. Artickel. 
Von dem Sieniſchen Gebiethe. 


Dieſes ziemlich groſſe Revier gehörte vor dieſem 
den Spaniern, die es A. 1554. bem Hertzoge zu Flos 
reng abgetreten haben. Es haben fich aber die Ks 
nige in Spanien nicht nur das Dominium Direftum 
vordehalten fondern auch verſchiedene Feſtungen 
auf dem Ufer des Tyrrheniſchen Meeres. Sie 
werden zuſammen Lo STATO degli PRESIDII ges 
nennet, und ſollen bald in einem befondern Artickel 
beſchrieben werden. Die merckwuͤrdigſten Oerter 
ind unterdeſſen ; t 
' RUM Sens, ift eine groffe, ſchoͤne unb feſte Stabt 
auf einem boben Berge, barinn bey 17000. Einwohner 
find, Es beſtebet der Rath daſelbſt aus o. Perſonen, und 
e 
roſſer : 
nier daſelbſt, und CH ſchoͤne Frauenzimmer — 
1 X Y 
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bier freyer alten andern Orten. Biele es nebmen 
nur darum ihren Weg über Siena, weil man gläubet, 
daß nirgends ſchoͤner E . em Es giebt 
auch aute Geſund⸗Brünnen 
MONTALCINO, fat. Mons Alcinus, eine Stadt mit 
einem Berg Schloſſe, und mit einem Bißfthum, welches 
unmittelbar unter dem Pabſte fie 
„ Lat. Pienza, die Heine fee Stadt, und 
Biſſtbum, allwo Eneas Sylvius iff gebohren worden, der 
nach dieſem Pabi Pius II. genennet ward. 
PETIGLIANO, ifi eine Haupt ⸗Feſtung an den Grän, 
tzen des Kiecpen tt, od Be gleich nicht groß iſt. 
2! MARSA MN Bifchöffliche Stadt/ nicht groß, auf einem 
_ Hügel gelegen 
CHIUSI, Lat. Clufiumy hat einen Biſchöoͤfflichen Sitz. 
Es iſt die KO der alten Hetruriſchen Könige ge⸗ 


weſen. 

P'BONCONVENTO, eine kleine Stadt, auf tinem $i» 
E Hier, und nicht zu Benevento, foll Kayſer Henri- 
cus VII. eine veralfftete Hoſtie bekommen haben. 

MONTE PULCIANO, Pat. Mons Politianus, iff eine 
Biſchoͤffliche Stadt am Suffe Chiane, auf ei rat, 
berübmt wegen eines ſchoͤnen rothen Weines, er Car- 
dinal Bellarminus und Pa Marcellus IT. ift dafelbfi ge” 
bohren worden. 

RADICOFANI, net Grins Sud auf einem Berge, 
mit einer unten Cirad 

GROSSETO, eine Bitpöſſiche tab a Meere. 

M ANA, iff wegen! ber trefflichen Seiden Ma / 
nufactur berühmt. 

S. FIORE, oder S. FLORA eine Grabag be Gau 


Sorri i j 


i Der 4. Artickel. 
Von den Florentiniſchen Inſuln. 


Sie egen auf dem Trrhenifchen Meer, un ind 


von keiner edel Wichtigkeit. 
EL VA, oder ELBA, die gröfte darunter, bar qute i 


werde. Sie neböret aber nicht einem Herrn, 
Ko ti PORTOLONGONE eine kleine (effe uM, 


nF WaR ENZ, Co 715 


— Les 
mit einen N i, geböret der Kron me anien; 
und O EE Vale E 1 05 
Eus "n it erg CO 
bat 2. (fà D 


SE von der S 5 1 jm m. Fürſtenthu um 
olg Bä 
PIANO 
CHRISTO, "FORMICHE nnd GIANUTI, GH 2 
e eee eee 
ieget zwar au Y e 
„aber ben ES Sue und d wird ju E wiet, " 


] - gel nior aum gilt" n TW. | 


PM d H de ennen ` och Artia 
Die Stadt FLORENTZ batte Ha A. 1284. 
ihre Freyheit von dem Kayſer Rudolpho Habspur- 
ge aufft. Darnach brachten dle Florentiner 
% 150 die Stadt PISA mit Weng ictbe unter 
ihren Gehorſam 

Es war aber Fuse e die Fame“ von ME. 
DICES zu Shoren ok guffmannſchafft zu e 
nem groſſen Reichthum gelanget, und ſtrebten 
nach der Ob d perdpafit. des Landes; konnten 
aber nicht PM ee Sim Beſi ikungi gäe 
gen bis A. 153 EL Kar nc ug, Arm 
de da v bandes afr ant feine natúr 

Tochter, MARCGARE mit ANDRO 

Ar der vor einen natürlichen Sohn des 

ſt Cementis VII. gehalten ward. 

Als nun Kayſer Carolus V. und bt Geen: 
VII, 4. 1 30, zu Bononien eine Zuſammenkunfft 
bin o mor? Florentz bom Kayſer zu einem Her⸗ 
togthum erhoben, und das muſten ſich ſo wol die 
Gian aud) die Piſaner iid — Oo 
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Sechs und zwantzig Jahr darnach, nemlich 
A. 1557. traten die Spanier dem Mediceifchen 
Hauſe auch die Stadt SIENA mit ihrem: Ge 
diethe ab, und alſo kamen dieſe drey Städte mit 
ihren Territorüs unter einen Herrn, und find nach 
dieſem auch nicht wieder von einander getrennet 
worden. 

Nicht lange darnach wolte zwar Pabſt Pius V. 
dieſen Staat A. 1569. gar zu einem Koͤnigreiche 
erheben: Weil aber Kayſer Maximilianus III. von 
keinem Könige in Italien etwas wiſſen wollte, fo 
ward endlich ein Groß ⸗Hertzogehum daraus, 
miid Situl auch bis auf dieſen Tag gebräuch⸗ 


Der letzte Groß» Hertzog aus dem Haufe ME- 
DICIS ift A. 1737. ohne männliche Erben geſtor⸗ 
den. Nun war zwar ſchon A. 1718. im Tractat 
zu London, dem Spaniſchen Printzen CAR Ol. O, als 
nächſten Anberwandten, bie kuͤnfftige Belehnung 
von dieſem Keichs⸗Lehen vom Kanfer Carolo Vl. 
verſprochen worden; er konnte aber ſolches nicht 
erwarten, ſondern nahm ſchon A. 1732. noch bey 
deffen Leben, ohne des Kayſers Genebmbaltung, zu 
Florentz die Huldigung von den Unterthanen ein. 

Darüber fiel der Krieg in Italien ein, und als dies 
fet Printz in demſelden ſich Meiſter von NEAPOLI 
und SICILIEN machte; fo behielt er dieſelben im 
Frieden A. 1735. und trat hingegen fein Erbfolgs⸗ 
Recht dem itzigen Hertzog, Francifco Stephane bon 
LOTHRINGEN, darauf vollig ab, dem es zum 
Aqurvalxxr dor Lothringen in eben dieſen Frieden 
war ausgeſetzet worden. . 

Als nun A. 1757. der Fall green 


In: FLOREN TJ. 
fer Hertzog das Land nicht allein in Beſitz, ſondern 
er wurde auch vom Kayſer damit belehnet; da er 
nun itzo nicht gegenwärtig zu Florentz feinen Hofs 
Staat halten kan, fo läft er das Regiment fo lane 
ge durch einen fo genannten Regierungs⸗Rath 
führen, der aus etlichen Gliedern deſtehet. 


H | ` d 6. e vi Ae 
Th + 
Von der Macht des Groß Hertzogs. 

So viel man nachrechnen kan, ſo moͤgen ſich die 
Einkuͤnffte des Jahrs zum wenigſten auf 3. Milliga 
nen Scudi belauffen. D 

Zu Lande kan der Groß⸗ Hertzog gar leichte 
30000. Mann zu Fuß und zu Roß ins Feld ſtel⸗ 
len: Zur See aber bat fich die Anzahl der Schif⸗ 
fe dishero uiemahls über 30. Galeeren belauffen, 
welche wegen der Tuͤrckiſchen See» Räuber unent⸗ 
e WE 2248 AFIN. V 


HSN "0. tT WM. 
Vou dem Ritter⸗Orden. 

Hertzog COSMUS I. bat A. 1561. den Orden 
des heiligen STEPHANI, zu Ehren dem Pabſte 
Stephano IX. geftífftet , welcher vor dieſem Bi 
ſchoff zu Florentz geweſen war. Dieſen Or⸗ 
den, welcher bis auf den heutigen Tag florl⸗ 
ret, hat Pabſt Pius IV. am 2. Jul. 1562: beſtaͤtl⸗ 
get. Das Ober: Haupt deſſelben ift der Groß⸗ 
Hertzog ſelber, und die Anzahl der Ritter delaͤufft 
ich auf 400. Perſonen. Sie tragen auf der 

ruft ein achteckigtes Creutz von Carmofin » roth, 
welches mit Gold bordiret iſt. Die Florentini⸗ 
ſchen Schiffe find mit lauter folden Rittern Gi 
, E 
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Mitglieder nennen fid) INTRON. 
ihr Abfehen gehet ër, daß die . 
Ce die 0 0 ie, und andere gelehrte Wiſſen 
Da ei ëch effer. folen excoli- 
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Kirchen Staar. 29 
a E Sm a i 
on irchen⸗ Staat, o TT 
dem n aae SE X 
Italjen. 
Dorberidt ` pi x 


nt Vom Lande. en. d 

Wenn man die Fänge am N Meer orn 
den Venetianſſchen bis an die Neapolitaniſchen 
Graͤntzen abmiſſet, fo kommen 80. Deutſche ec? 
len heraus. Dieſer Kirchen Staat läufft zwa 
oben ſpitzig zu; unten aber ift die gröſte Brel, 
vom deſallſchen Meer bis an das Dyrrheniſee 
Meer, «o, Deutſche Meilen. 

Der Anfang zu dieſem Grp ënn den man 
wohl nj rei o eee te, hat gar 


einen geringen : Denn der Apoſtel PE. 
TRUS;ber 9 ma bitten Stuhi foll geſtifftet ba» 
den, mag von fe tet wohl nicht viel mehr 


geerbet haben, iren enge te pte abn, 
es babel abe Di 80 f Qu Rum erii 
es aber die e zu n 
Leuten weiß gemacht, als wenn ihnen Kapſer Con- 
ſtantinus Magnus das fo genannte PATRIMONIUM 
PETRI, nebſt der Stadt Rom geſchencket haͤtte, wel» 
ches die beruͤhmte Donatio Conftantini Magni genene 
be RK unb das fot im vierdten 'Seculo gefcher 
en ſeyn. 
l Dornach daben die Pibe, durch itf der 
Könige in Franckreich, im achten Seculo;: fo wohl 
e Lombardiſche Reich, als auch das Griechiſche 


r- 
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Exarchat zu Ravenna zerſtöret, und haben dieſen fet 
ten Braten fo mit einander getheilet, daß die Fran 
&ofen die Lombardey; die Paͤbſte aber das Exarchat 
zur Ausbeute davon getragen haben. 

Den unterſten Theil von Itallen haben ſie zwar 
nicht unter den Fuß bringen koͤnnen: Sie haben 
es aber doch mit dem Bedinge zu einem Konig⸗ 
reiche gemacht, daß NEAPOLI bis auf dieſen Tag 
von dem Paͤbſtlichen Stuhle muß zu Lehen getragen 
werden. ; l 

Wie fie zu ben übrigen kleinen Staaten gekom⸗ 
men find, das wird fid am beften bey einer jedweden 
Provintz erzehlen laſſen. d'M 


2 
Von den Einwohnern des Kirchen: 
Staats. j 

Sie haben ihre guten und auch ihre böfen Sitten 
mit den Italiaͤnern gemein. Weil der Pabſt als 
ein Stadthalter Chriſti will angeſehen ſeyn, fo follte 
man meinen / feine Unterthanen muͤſten die aller⸗ 
gluͤckſeligſten Menſchen auf dem Erd⸗Boden feyn- 
Es findet fid) aber das Widerſpiel, und das Regi 
ment wird ſo ſcharff geführet, daß die Unterthanen 
nicht viel vor fid) behalten. Die Reiſenden duͤrf⸗ 
fen auch nicht allererſt fragen, welche Länder dem 
Päbſtlichen Stuhle gehören, weil (ie es an der Aem 
ſeligkeit der Einwohner wohl feben koͤnnen, unter 
was fuͤr einen Herrn ſie gehoͤren. 
Ich wil dieſen Difcours nur mit einem eingi 

gen Exempel erlaͤutern. Die Menſchen koͤnnen 
nichts weniger entbehren, als das liebe Brodt. 
Wer nur im Kirchen ⸗Staat Getrayde am 
j 7 , 


EKRirchen⸗Staat-. azt 
hat, der darf ſolches nicht verkauffen, an wem 
er will, ſondern die Paͤbſtlichen Cammer » Bes 
dienten haben den Vorkauff. Dieſelden geben 
nur halb fó viel davor, als es werth if, unb die 
Lieferung muß nach dem groſſen Maaſſe geſcde⸗ 
hen. Von dieſen Korn⸗Juden muͤſſen es die Be⸗ 
cker nothwendig nehmen, und nach dem kleinen 
Maaſſe noch einmahl ſo theuer bezahlen. Was 
fie. nicht verbacken Fongen, das nehmen die Paͤbſt⸗ 
lichen Bedienten zwar wieder an, aber nach dei 
groſſen Maaſſe und um den halben Preiß. Man 
kan alfo leichte erachten, daß es einem Päbftlichen 
Unterthanen gar ſauer wird, wenn er nur fein 
Brodt verdienen ſoll. Es hat ſich Wies wohl 
eher zugetragen, wenn der Pabſt dem Bolde feis 
nen Apoſtoliſchen Segen hat ertheilen wollen, daß 
ihm die armen Leute zugeruffen haben: Heiliger 
Vater! keinen Segen, ſondern nur Km 
Brodt. Sie muͤſſen fid) alfo mit bem Spruͤche 
Chriſti tröſten laffen: Selig find die Armen, denn 


das Himmelreich iſt ihr. 


i - 3. | 
Von der Eintheilung des Kirchen» ` 
3 Staates. 
Wenn man den neueften Land Charten Dan 
will, fo beſtehet der gange Staat aus zw. 
Provintzen. Zwiſchen denſelben gebet das Apene 
niniſche Gebuͤrge mitten durch, und die Provintzen 
liegen zu beyden Seiten gegen Weſten und gegen 
Often, Es wird am beften ſeyn, daß wir von ei» 
ner jedweden einen beſondern Artickel machen. 


Der L Theil. 3i Der 
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80 5: CAMPAGNA di ROM. 
T Zwiſchen der Tiber und dem Königreich Neapoli, 
iſt eine febr: ungeſunde Landſchafft, ſonderlich im 
Sommer vom Solſtitio bis zum Æquinoctio; daher 
fie auch gar ſchlecht bewohnet iſt. 
ROM, bat. Roma, an der Tiber, ift 280. Jahr vor Chris 
ſti Geburt erbauet worden. Sie, iſt zwar vor dieſem 
, al read gröffer gewefen als peutiges Tages- Sie 
“ift aber dennoch auch iego noch elne von den groͤſten und 
ſthoͤnſten Städten in Europa! Deyn fie pat 18. Thore; 
„390 Tbürmes 6. Brücken über die Tiber; 300. Kirchen; 
und Zo cae 00000. Einwohner. M 
Sie Aft auf ſieben Berge gebauet, die peiſſen: 1. 
"Mows CaPrroLiNus. 2.PALATINUS, 3. AVEN- 
Ümiwus. 4.CoELruS. f. EsdufLtiNus. 6. VI MINA“ 
78157. QuIKINAIIs 5-904 V 
gde davon baben heukiges Tages andere Rahmen, 
nem̃lich Mons Cœlius, heiſt MONS LATERANUS; und 
Mons Quirinalis, heiſt igo MONTE CAVALLO. ` 
Es ſind auch auſſer den alten ſieben Bergen nach br 


nft auffer ber Stadt gelegen haben, als MONS VATI- 
CANUS: WW 
In dieſer groſſen Stadt bat der Pabſt br ti 
Reſidentzen. Dieerſte it das V A TICANUM de 
groſſen deet i and im n fti» 
- n u € Le ek: B D E $000: 
Seine ud ee und Val in. 
ander bat. Die andere ift auf dem MONTE CAVALLO, 
wo der Pabſt im Sommer refidiret.r Die dritte iſt das 
FF 
ADIE dr enn een KM 
een ſchoͤnſte Kirche n Rom ja in ber gan. 
gen GbriftenBeit, iff fonder Zweifel die Weltberuffene S- 
. PETERS- fire, bey dem Vaticano, welche inn⸗ und 
auswendig mit Marmor überzogen iff. Sie ift ei 


AUC 


— 
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` Guf lang; 725. Fuß breit; 300 Fuß boch; und bat 
2465. Fuß im Umkreiſe. Sie bat 43. Millionen Scudi 
t " bauen gefoffet ; und 23. Paͤbſte haben ſich daran zu 
‚ode gebauet. Vor dieſem Tempel iſt der berühmte S. 
Peters. Plat, darauf ein ſchoͤner Obelifcus von Porphyr 
7a. Ellen hoch aufgerichtet ift. LU ELS 
Gi ug 3-0! 193 1521020 84 d A 
Die vornebmfte Kirche aber ift ju S. JOHANNIS im 
-ic Laterano: Denn das i die eigentliche Cathedral, Kirche 
eines Biſchoffs zu Rom; es werden auch alle Pabſte, und 
vor biefem auch die &ápfer, darinnen gekroͤnet. An die ſer 
Kieche iſt auch die SCALA SANTA, von 28, Stuffen, 
von weiſſen Marmor, darauf man nur auf den Knien Eri 


r 


D 


cen muß. Es iſt eben die Treppe, darauf der HE 
ës in den P Maf des SE = 
D egen d " . N. ` — 


Auſſer dieſen zweyen iff auch merckwuͤrdig die Kirche 
zu MARIA ROTONDA, barianen n Se Es 
iſt eine Uberbleibung von den Heidniſchen Tempeln, unb 
bieß vor Alters PAwzuEos, weil fie allen Góttern zu, 
gleich gewidmet war. ptas 2 09 0/5; 5 
144 M bem Vaticano ift die Wäbſtliche BIBLIOTHEC ja 
wohl ſebens⸗wuͤrdig, welche in der gangen Weit ihres 
gleichen nicht bats ſonderlich nachdem 29 die Heidel⸗ 
bergiſche Bibliothec vor ohngefehr 100, Jahren nach 
Rom iſt transportiret worden. , 
on G5enffen. wird bie Stadt Rom in XIV. Quartiere 
eeingetbeilet, die beiffen RIONE: 2. di Mou, 3. del 
Bongo. 3. della CoLonna. 4. del PONTE. , 5, di 
'. Recorta. 6. della PiGNA. 7. del CAMPITELLO. 8. di 
i : TRASTEVERE., 9. del ura Marzo. 10, di PARIONE. ft. 
di S. AwcELO. 12. della Ripa. 3. di S. EusrachuO. 
14. di Rıvo. | 1 Om 
Die Citadelle, welche capable iff; die gantze Stadt im 
Zaume zu halten, wird CASTELLO di S. ANGELO, 
Dientſch die e den, genennet. Sie lieget an 
der Tiber, hat fünff ſtarcke Baſtionen, überflügige Cano- 
nen, und in der Mitten emen dicken und runden Tyurm, 
der vor Alters Moles Hadriani hieß. Es gebet von dies 
ſem Schloſſe, darinnen a Pabſtliche Archiv, und 2 
11 12 ir 
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Kirchen ⸗Schatz verwahret wird, eine heimliche Galerie 
bis an den Vaticaniſchen Pallaſt. 

Sonſt find viel koſtbare Pallaſte in der Stadt, welche 
von ben Pabſtlichen Nepoten find aufgefuͤhret worden, 
unter welchen die Pallaſte de FARNESE und de BOR- 
GHESE, ſonderlich hervor leuchten. 9 8 

Die Liebhaber der Roͤmiſchen Alterthümer dingen ſich 
einen ANTIQUARIUM, der mit ihnen einige Tage in der 
Stadt berum faͤbrer, und ihnen von den alten Amphi- 
theatris, Triumpb⸗Bogen, Waſſer Leitungen, Colonnen, 
Statuen, Obelifcis, und andern Raritäten eine gelehrte 
Unterredung giebet; da ſie dann vor ihr Geld genung zu 
ſehen und zuhören kriegen. Re 3 
Das iſt auch was ſonderliches zu Rom, daß arme, 
krancke, oder ſonſt ungluͤckliche Leute, febr wobl verſorget 
find: Denn da haben nicht nur alle Nationes ihre befor 
dere Hofpitäler ; ſondern es find auch eigne Gottes: Woh 
nungen, wie man fie in Deutſchland nennet, vor arme 
Wittwen, vor unverheprathete Jungfern, vor übel ver» 
maählte Weiber, ja auch vor liederliche Perſonen, die fld) 
bekehren wollen, angeleget. ! dr 
Die Univerfitäe zu Rom führer ben Nahmen SAPI- 
ENZA, fie wird aber nicht ſtarck beſuchet; ſondern das 
COLLEGIUM ROMANUM, darinnen die Jeſuiter 
lehren, hat viel mehr Zulauf. 
Der ehrliche PASQUINO muß doch auch nicht ver · 
zeſſen werden. Derſelbe war ein luſtiger Schuhflicker , 
er allen Leuten was anhieng, die bep feinem Haufe vor⸗ 
bey giengen: Weil nun barbep eine ſteinerne Säule 
ſtund, fo ward derſelben der Nahme FPaſquino gegeben, 
und bie Zettul, welche von Satpriſchen Köpfen daran 
gefblagen wurden, und fonft auf alt Latein Libelli Fa- 
mofi heiſſen, wurden dieſem Schuſter zum Andencken 
nunmehro PASQUINADEN, oder Pasquille genenneł. 
Gegen Ober ſtund eben fo eine Säule, welche den 
MORPHEUS, oder ben Gott der Traume, vorftelete: 
Deswegen fand man oft gange Geſpraͤche angeſchlagen / 
die Morpheus und Pafquino mit einander ſollten ge 
ten haben. , ö pd 


nt TI- 
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TIVOLI, at. Tibur, auf einem Berge am Fluſſe Te- 
verone, if eine Biſchoͤffliche Stadt, voller Gärten, Pallaͤ⸗ 
e und Fontainnen, und iſt wegen des beruͤhmten Waſſer⸗ 
alls bekannt. Darbey iſt eine kleine See, Lago di Sal» 
faterra, darauf etliche ſchwimmende Inſuln perum ges 
trieben werden. in 
`  FRASCATI, iff das alte Tufeulam, voller Palläfte 
welche den Gacbinálen unb Pabſtlichen Nepoten gehören. 
MARINO, Lat Villa Marii, eine kleine Stadt, gehö- 
ret mit ihrem Gebirebe dem Haufe Coronna. 
. VALETRI, fat. Velitre, ein angenehmer Ort. 
GIULIANO, oder JULIANO, ein Herzogthum des 
Hauſes SALVIATL I. ETAPI T Y " 
SEGNI, iff ein Hertzogthum, welches das Haus Sror- 
TIA, oder SronzA beſigee rt. 
CARUNET TO, ober CARPINETTI, ein Fuͤrſten 
"(Bum dem Haufe Pavel zuſtandig. . 
„ „OSTIA, lieget am Deere, wo die Tiber hinein flieſ⸗ 
"fet; ein ungeſunder Ort, der wenig Einwobner bat. Der 
Bischoff bafelbft muß allemal ein Cardinal ſen. 
„TERRACINA, an den Grángen von Neapoli, könnte 
ein guter Hafen ſeyn, wenn die Luffe geſunder ware. 
- ANAGNI, eine Biſchoͤffluche Stadt, die wenig Ein, 
wobner hat. ene 
"  ZAGAROLA, ein erte gihum des Hauſes Coton, 


eee x 8 
' *  GALLICANO, if auch ein Hertzogthum, das eben 
Ap houk IT cera ger ve do C gi 

SONNINO, ud ogtbum, und 
Fuͤrſtlie ys Haufe Coto 
A ONNA, 


d le 
Haus dieſer berühmten Fam 


mofeioft die Statua Kayſers Juſtiniani ſtepet, davon di 
ST Urſprung crt ad ` zi E 2. 
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T GALATRA, oder ALATRO; if noch ein Herdes 
ipi ned fauft8;/CoLoNN 
ASTURIA, iſt der Orr wo Cicero um ſein Leben 
el Visi vn und auch der r wo der letzte Hertzog in 
Schwaben CONRADINUS, A:1268. iff geſchlagen und 
Baecn worden. rer ambi 
r ngay 
EU EE 8 gebörete cn m Fürſtlichen Hau 


12 Lë à hg MU * am Pabſtli e 
22 


TTA, if. ein Füͤrſtent e Hauſes CAryA 
D TUE S A Ki " 
a [4 RT e 
fei D Seet, EE N a 
P ein 
NETTUNO, gat. Ne eon GEM gute: en 
Stadt, mit einem Meinen. Hafen, an tem Moraſte, wel⸗ 
. E que Beit der alten Rower "Jus Pomptinus genei 


DÉ ISERNONET- A ein Eigen rep 
"so atbums; gehoͤret dem H Cayera. 
Sait: ay ein fer&oatbunt und 


DAGNUOLO aucb äere 


pA... Com. ret baue 


Situl von dem e » unb 8 dE 5 von dem 


GAST So 
"8 Dout M ein Stäͤdtgen mit einem 


` rt auf einem. Berge, 
"e ER ur SC Se . — en 
Se wi 
ROCCA-G 


um de VospiGia Host. 
3 von G Ve A. i on Gr SC > 
SI n. frrgogtpum erhoben ward. 
Der 2. Seet 


— m PETRE 
Eine Landſchafft an dem Weſtlichen Ue 


ge; ` * 


Se 727 
Tiber. Sie bat den Nahmen babet, wei 

Conftantinus dem Pabſte Sylveſtro diefe Prod 
als ein Erbtheil des heiligen Apostels Perri fol ^ 
ſchencket haben, als et von ihm war getau eNe 


den. Ce fie lie nb Fri icht 
wodl g DT Doch das à Gia i Ster 
Die Flüche dieſes Landes finb uche etrap 
be, Wein, Oel und Maun, ` 
pius 2 groffe und SG Ce 
petli a tara tegen, e opne en 
" WI affer, abet fins db. 3 o 
CIVITA VE 1A, Lat. C ds der be 
Hafen des Ga " 85 à 13 9 95 Rer A 
"re, darinhen-ordentli 6 Gal even liegen. Der Ort 
"Du genung, wenn er nur auch geſund ware. Man fies 
da eine ſchoͤne Waſſir⸗eitung. "op m . n (d 
So auf nen Doben; ui MS 


a Se chfet. "el us fld Si 


iſcher darinnen zu Tode getruncken, und den Sot 
‚ser dieſe Grabſchrifft bafelbff ſetzen laſſen: Propter 
EST; EST, Dominus meus mortuus eft : Denn 
ep mufte immer vor arena e Weine mëtteg 
E Ve — SS eT d E 9 4 — 
rieb er mit groſſen Buchſtaben an ben Thor⸗ M 
i aff; Hofes Est. "EST, damit ſich Kin Herr balnach 
richten konnte. Von dieſem cn der Wein des 
M einen Zunabmen bekommen u inb wenn noch die⸗ 
ein rb eine durchreifet, D poene 2 
ái Dé ob er ihm eine gute B Bouteille EST, EST. 
ſentiren K nim 
“u | TUSCANELLA, fat. Tüftaris; eine und Së 
` Det, ber doch feinen Biſchoff ha 
BOLSENA, Lat. Volfanium: $ et an einem iroffn 
See, und in dem See liegen zwey Ae MONTANA 
„und PASSENTINA.. _ 
CERVETRO, ober CERVENTERE, eine Stadt, mit dem 
Titul eines Fuͤrſtenthums, Ja dem Haufe PM 
E 
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SEAT TE das Stamm. und ut Haus dieſer Zur, 
en Kamilie 
"7 CAMPAGNANO, ein Fürſtentbum des Sanfes Curct. 
„BASSANO, etr BASANE des Hauſes AER, 
SANO, oder BASSANELLO, ein Hertzogthum an 
iber, OT de Haufe CoLonna geboͤrig. 


GALEST, i b " 
MU. bes per GALEST, nini ho, Ai 


Der 5. Artickel. 
von 
umi eee R. 
Ein Hertzogthum, Lat. Ducatus Caftreufis t am 
Tyrrheniſchen Meere. Es gehörte vor dieſem den 
ertzogen zu Parma, denen es ihr Stamm- Vater 
abſt Paulus III. zugewendet hatte. Aber Ai 643. 
ward es von Pabſt Urbano VIII. wieder zur Paͤbſt⸗ 
lichen Kammer gezogen; und das Haus Farneſe 
CH fte fid) mit der bloſſen Pretenfion pergnuͤgen: 
I$ auch Hertzog Carolus PARMA und PLAZEN, 
ZA Kayſer Carolo. VI. im Frieden A. 1735. abger 
nn bat, fo hat ber Kayſer 1 cy thun ee 
er ſowohl das Fuͤrſtenthum als bie Grafſcha 
ONCICLIONE von der Paͤbſtlichen ane i 
ti wieder impen tolle. 
t+- GASTRO, gat Caftrum, die Haupt⸗Stadt, po" 
1647. auf Glen Dale Innocentii X. gefipleiffet weil 
feini Biſchoff ermordet hatte 
: “MONTALTO, iff nun wobl der beſte Ort im bande 
` RONCIGLIONE. iff eine Wd 5 und 
der Drt bat e ps ad gle d nicht groß i 
: ARNESE, das Stamm: Haug ber Hertzoge von Par- 
en iff bem Dante Cause zu Sale worden, davon im fol» 
genden dritten eg 
CARBO O, ein Hertzogthum dem Hauſe Co- 


CAE s tin iff ein praͤchtiges Luff. Schloß des 
Hauſes FARNESE, Der 


af 
A 


y" — — f 725 
9 A9) Der 4. Artickel. 
; "bon. 


rs "oRYIETÓ, "on 


Mint: kleine Landſchafft, die von fene un Pa: 
tritnonio Petri gerechnet wird. 


tur Zeit NY M aun DE DA Man npon ar 


berum ën ſtarcken ed fft, welcher dn 
Lu: 


rosae Acula, ein Stadt 
SI aka einem Felſen, EN SSC í Ze 


Sun cas en 
r r N ST 
"iu fanbídeRt, darinnen gut Getrayde, guter 


Wein und gute Kach gefunden werden. Sie wird 
von andern zu dem benachbarten Gergogibu m-Sro- 
We aerechnet, 
' PERUGIA, fat. Perufia, eine gute &tabtan der Fib 
mit den Sënn und mit einer berühmten Univer 


E sufaebalten. geg Aner Ge 


GO. Menit 3 5 
nus, welcher durch die a mt gewor 
darinuen Hannibal über die cer SEH 3 
i "TINI 
Der D od), 
von 


UMBRIA oder SPOLETO. - 


Eine fruchtbare Eandfgff ander Tiber, Si 
vor Diefem ein berühmtes Hertzogthum war. 
SPOLETO, war eine gute Grobe, a oss a v 
eg 1 einen men We N 
t » 
NO CERA, ober Norcia, "np Biſchoͤffliche Stute, bie 
zur 


dit 


4 


Dï 
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ur Zeit des letzten Erdbebens viel gelitten hat. Es 
„„ des beil 9 pi Së d 


ASSISIO, gat. Affifium, ein tadt auf einem Bers 
Be ds ber deg t FRA 85 d begraben lieget. Die 


E Sa? ache haben cin ſchön daſelbſt. 
` ani allen Seiten [os ae? nb fi rubia re ge darauf 
Wein N wachſen. x 
| „EULIGNO, fat Fulgineum, en Beine D denn 
„ „Leute find. 
MONT 2: an der Fiber, ge e 


BEVAGNA, oder M. ten, ropertii 
c fet e De 11 at vi RU cbe id wil 


TERNI, Yat. xc] bes PL 
Schreibers Taciti Bate ie Gegend ift fo frucht⸗ 
bar, daß die Grieg d ahres viermahl erndten 
ënnen, Sie lieget ho P ih i mit ben ſchoͤnſten Weins 
bergen umgeben. D eee davon iff der be 
zarübmte Waſſer⸗Fall des Flu Wée nba mz? 
6$; ND. das Stamm; Haus der aen von AQUA 
^SPARTAÀA. ` 
o AQUA SPAKTA Se RCQUA SPART; A, ‚nahe dar 
p, iff das OdfDUML. „| x nn 
Su NARNI, xa tiis feinen Berge nir et 
11 darinnen — viet Dliven-Baume 
Reate, eine Biſchoͤffliche 8 AT ws 
D Wap ers Al 
jfi durch das Erdbeben gant ju Grundes gu 


ta Das »i 
D MATE biafte Ser in dae, ifl von ben 
Erdbeben zerborſten. 
DS A D 
Der 7. Arti el. 
Oro geck ATYRUMT) 


une A, BL N A 
Rain eine Kam, buone Du und ein 


em Gtiano Bat. Manliana, tine Bifchöffliche&tabt, 
? RR ei ES i keen der doch ër gebauet, 
und armſelig id, FO- 


Kirchen ⸗ Staat. SCH 
O, ein Fürſteuchum des Sen STROZtA. 


| ion mi mi. es nicht mit dem e Farnese in 
, aniſchen verwechſeln. 


83 Der Ae, Es 
u^ 


n ber 
ni sil STRE "a" ANCONA: 


1. Gnfeit des Apenninifchen Gebuͤrges am DM 
tiſchen Meere und an den e Graͤn⸗ 

achs abwirft. wohner has 
ben. bas Unol luͤcke, daß ie e nur SA 0 5 aus e 
Marck genennet werden. Pabſt Sixtus V, der 
aus dieſem Lande entſproſſen war, tar d fen 
zu Nom ein beſonderes Seminarium KS 


Sa Kinder geſtifftet, - ba. fü COR 


rinnen ein 


AN ONA, lieget am Meere, und if tine 
haban reiche at Sende ui Str 


KO Zur Sicher heit des EE 


i Triumpp⸗ 
iſt. Die Citadelle Lier ſt a A 
EN f. Oie. "Dom die be 


: ſchoͤ⸗ 
fo da iff, be berg 
er SE x53 
M 85 uM TM * ; V Ka fetoj vit 
' ASCOLI, Lat. Afcu! 
0 er Zellen beten 


Manier defeſtiget. Es finbj wé 
ein austrägliches Bißthum. 

FERMO, Pat, Firmum; iſt in gutem Stande, und hat 
einen Er Bischoff: Sie lieget auf einer Höhe am Adria. 
tiſchen Meere. 


.., MACERATA, hat einen Biſchoff und tine rap 
iR Big: 
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+ 


-— reſidiret ber Paͤbſtliche Legate an dieſem 


RECANATI, eine gute Handels - Stadt, in welder 
alle Fabr im Herbſte ein aroffer Jahr Marckt gehalten 
aor j Pabſt Gregerius VII. liegt in der Haupt-Kirche 

graben. 

FABRIANO, eine En, darinnen das beſte Papier 
in Italien gemachet w 

CAMERINO, eine wéi reiche, unb ſeht kär Studt 
auf einem Berge. hat einen Biſchoff. 

an e hat die Reliquien des belligen N 
corar in ng. 

LORETTO, Lat. Lauretum, iſt an ſich ſelber —— 


Aeg mit einer gen An biefem Orte 


l 3 ifl es mit einer prachtigen Mauer von 


Ae 


um D rette 


nicht anders — ET ift: Es i n mad 
Kirche von gehauenen Steinen darüber gebo Lu yon 


fpu mpm Auf dem Altar ſtehet die 
Pm — LAURETANA, mit dem 4 


ilber, wiewobl m A NW ing eg 
brennenden Gare g nice recht deutlich ſehn 
kan: die Fuͤſſe ift ein goldenes 
Stuͤcke. age bat ein weiſſes Hemde at 


e owelen be . Bu dieſem tbum 
Kee Cahen 87 
und — Hir Kä iche Wallfahrten gehalten, 
Fring d e vat aleae ia od vos 

trifft, er fib o 
Pilgrims daſelbſt antr 4 oaa Aer, 


and 
E da SA daß er nicht, auch das Seht 
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— — — — — — — — — 
Kindlein und feine Mutter beſchencken foires So kan man 
leicht erachten, daß ein unſchatzbarer Schatz daſelbſt muß 
verwahret werden. Die Schwediſche Koͤnigin Carıstuna 
deſchenckte dieſes Bild mit einer goldenen Crone, bie 
190909. Thaler werth war: A e Infantin 
Iſabellla ſchickte ein Kleid dahin, welches 40000. Ducaten 
gekoſtet hatte. Was ſonſt die Philofophi fagen: Quod 
+ unius rei piuses poflent effe fines, dag trifft auch von 
` Loretto ein: Denn es find wohl eber unter dem Bors 
wande einer heiligen Devotion Frieden unb Bündniffe 
daſelbſt concertiret worden. Ob die galanten Dames, 
welche báuffig dahin reifen, weil ihnen ſolches ihre elfer⸗ 
füchtigen Männer nicht verwehren dürfen, nichts anders 
daſelbſt thun, als beten, AP man dahin geſtellet ſeyn. 
Bey der Kirche ift der Pallaſt, darinne der Gouverneur, 
die Geiſtlichkeit und die Pilgrims vom hohen Stande lo- 
iren, Der Ortan fich fuͤbret wae Annehmlichkeit bey 
cb. Denn die 300. Einwohner find meiſtens Schuſter, 
Schneider und dergleichen Handwercks, Leute: Aber auf 
dem Mein ⸗Keller hat man die fcbónffe Conyerſation, weil 
ſich die Pugrims, wenn fie fich mibe gebere paben dafelofE 
bey den herrlichen Trunck Weins wieder zu erquicken pfies 

gen Die Gegend herum ift ſchoͤne unb bey hellen Wetter 
an man die hohen Gebuͤrge von Croatien ſehen. b 


Der 9. Arieli 
er ne 1 adi D 


T Diefer Ge batte feine eigene Hertzoge biß 1 6st. 
und als dieſelbigen ausſturben, fo fagte fid der 
Pabſt um Erben ein. (nA: ie 


. URBINO eine groffe ErtzBiſchoͤffl iche Stadt auf einer 
obe, mit einem prächtigen Scploffe und ſchoͤnen Hau: 
en. Es gieber gute Jägereyen unb Dier en iu dieſer 
Provins, auch wird ſchoͤnes Geſchirre bafcibil gemacht. 
PE Eer Eifsurum eine geoffe nd. 
mit ſchoͤnen Gaſſen, que a Steinen gepflaftere 
Ke po potu) 
ni ver ^ achſen guti Aperu 
welche ſtarck nach Venedig verführet weiden. d A A 


za Das N Büch von "ären, ` 
©" FANO, fat. Fanum Fortune, eine Biſchöff iche Stadt 
amm Meere, mit einem guten Hafen und feffen Schloſſe, 
Auch bat die Stadt ſtarcke Mauern und gutes Geſchüͤtze, 
damit fie die See⸗Räuber abhalten kan. Sie legét in 
„ Gegend, und deßwegen pat fte vid 
nwohner. PER den dra, arm 
== , SENIGAGLIA, Lat. Seno-Gallia, eine gute alte Bi, 
ſchoͤffuiche Stadt am Meere, mit einen guten Hafen und 
feften Schloſſe. Es werden berühmte Jahrmärkte bo 


L3 


- 


ſelbſt oebalten, ` ` DAR 
721% FOSSOMBRONE, kat Fórum Sempronit, eine gute 
Biſcvoͤffliche Stadt mit einem Schloſſe auf einer Höhe. 
'  POGGIOIMPERIALE; gin vortreflicher Pallaft, nicht 
. Je beni Gee AOAN Meublen, 
nebſt einer unvergleichht rangerie. Der Or 
boͤret dem Groß. ertzoge von Cam CH e * 
` 1 EUGUBIO, Lat. Inginium, eine Biſchöffliche Stadt, 
GE EES des nutzbaren Wollen Handels viele Ein 
wohner bat. Genen 
S. LEO, at. Fanum S. Leonis, eine 
Stadt, auf einem Berge. Ai N 
Der 10. 2fetidPe 0 07 ©. 
NAH EE hm von "yd Jasho nat 
R O MJA GN A. 
Lat. Romandiola , bat Ueberfluß an Getreyde und 
Saltze, und lieget am Adriatiſchen Meere. 


dem mittlern und e Theile im Nahmen der Gries 
i ten. Es bat ſich aber nach die 


Wochen Staat 925 


Ge dE Bk "Deep Yäbflewaren, fo botte b dieſer Ort die Ebre, daß einer 
San v von MALATESTA, 
beſeſſen, aan ee 
E e E y P p y Ol rnit ſte zu 
fen o? yat Joie Zuges weng irte 
— 2 c! 

—— eine gute Handels Stadt am 
s einem ausera pide Bißthum. Es if i 
„en 5 GE arder purs tei zu ebe 
Faventia, eine 9 ſchoͤffliche Stadt, 

po un Limone, mit n 0 Sis und fbónen 


allaften, nebſt eine ute 
E ët Sb PSP" und RE, das 
Sa un 8 dé SCH ift allenthalben eine ange 


ne i 

NT tadt am Fluſſe Savio, nebſt einem 
D Ah ma taurus der berühmte Comwdien- 
E * ro worden. 


ine kleine E i e Stade, i 
E So 1 7 ſtarcken Dë fi it gue 
Lat. Forum Livii, eine Biftpäffliche roffe 
= 1 einer Gegend, da viel e de, * 
995 und Dë, gebauet wird. 


v z p Der I 
"áo IL BOLOGNESE. i 
Darunter wird die Stadt BOLOGNA, » fat. 
aet mit ihrem ſchoͤnen Gebieihe verſtanden. 
Dag Julius II. hat Mittel gefunden, diefe Con 
ro⸗ 
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roving Anno 1513. unter die Borhmäßigkeit des 

aͤbſtlichen Stuhles zu bringen. Weill 40 p nun 
die Stadt nicht faner machte, fo gab er der ſelben bit 
ſchoͤnſten Privilegia und Freyheiten, die fie nur ger, 
langen konnte. Darbey befindet fich die Stadt (o 
wohl, daß ihr der Zunahmen La CASA, das ift, die 
fette, ift bengeleget worden. Die Unterthanen find 
auch viel beſſer daran als die übrigen Einwohner in 


den armen Kirchen⸗Staate. ] 


.... BOLOGNA, oder BONÓNTA, iff eine von ben groͤſten, 
; Bam reichſten und mächtinſten Städten in Italien. 
an kan es unter andern daraus ſchſieſſen, weil 0000. 
Einwohner und 179. Kirchen darinnen ezaͤlet werden. 
Am Marckte ſtehet ein groſſer Pallaſt, darinnen der Pabst, 
liche Legat als ein kleiner König reſtdiret. Es haben ih 
viel reiche Familien in dieſe Stadt gezogen, die ſich alle 
recht prachtige Pallaͤſte barínnen gebaut haben, derglei⸗ 
chen ſind die PePoLr,RANUCCIFANTUCCI, ALBERGOTTI,CA- 

, , PRARA, und andere SE: Die Buͤrgerlichen Haͤuſer find 
leichfalls ſchoͤne, und im Sommer ſieben alle Shüren und 
Bone offen, daß man in ihre Zimmer und Garten ſehen 
u, welche mit wohlriechenden Orangerien aus meubliret 
find, dadurch alle Gaſſen gleichfam perfumiret werden. 
Mitten in der Stadt ſtehet ein Thurm, La GaxisENDA, gt 
nannt, der hängt auf einer Seite, als wenn er umfallen 
wollte; er iſt aber mit Fleiß ſo gebauet, gleich darbey aber 
er bobe Thurm AsınerLı, E8 ift ein reicher Er: Biſcpoff 
und eine beruͤhmte Univerficät daſelbſt, die Kapſer Theo- 
dofius II. ſchon A. 423. foll geſtifftet haben. Dit Profel- 
fores daſelbſt find fo berühmt, daß man wohl eber 10000. 
Studenten daſelbſt gezaͤhlet hat. Auſſerdem hat A. 1712. 
der Graf Mafligli eine Academie der Wiſſenſchafften da 
angeleget. Das Commerciurn ſtehet im hoͤchſten xlor, und 
darzu traͤget der Canal gar vieles bey, der von dar bis an 
den Fluß Bal gegraben worden. Der vorbepgebende 
» E Reno treibet alleine 400. Muͤhlen, darinnen ſeldene 


uge und Flore gewircket werden. Das Wachs, die 


effe, der Schnupff » Zobad , die Schincken un ie 


- j d 
rat⸗ 


E 
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Bari, bie ju Bologna gemachet werden, ja fo 
SH die, Heinen Bologneſer⸗Huͤndgen find in gang 
talien berübmt, Und endlich bat auch das Frauen 
— NET St olhe Ke baf ve * 
nachfagen wird als wenn Re dumm, gei 
E ndm ^ D der Hiftorie ift EI beyi fügen. ba 
der Kayſar Carolus V. EE 1430. in dieſer Sul 
vom Pabſte Clemente iff gecr net worden. Die 
Bruͤcke hat damahls die unzahligen Menſchen nicht ertra⸗ 
n können, ſondern ift eingebrochen, welches vielleicht 
Line Anzeigung geweſen iff, daß dieſes die letzte Kayſer⸗ 
* in Italien o" würde. 


RT- , iff eine kleine neue Feſtung am 
Su Panaro, an et Modeneſiſchen Grángen. 
MICHAEL al B 


OSCO, ift ein etc EEN 
PA lofter, N weit von der Stadt Bologna. 


La GUARDA, hat ein Marien Bild, welches der 
2 eliſte Lucas aemablet 


BENTIVOGLIO, ein Ca TEE Hauſes. 
Der XII. basel. 


FERRARA 


Ein Hergogthum an bem Einf: des Po, Ge 
daſſelde offt zu überſchwemmen pfleget. Die Her⸗ 
boge zu MODENA trugen es vor dieſem vom Pabſt⸗ 
lichen Stuhle zu Lehne: Aber es find ſchon 140. 
Jahre, daß es die Paͤbſte wieder incameriret haben. 
Es waͤchſet Korn, Flachs, Hanff und Salt Darin 
nen. Die merckwürdigen Oerter find: 


Der x Cbr. 
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ift eine alte Uulverſitat daſeibſt. und man giaubct; daß zu 
Ferrara gute Poeten gebobren werden. Das Biß⸗ 
ne pat der itzige Pabſt 1735. zum Erg Bißthum er 
ki wu i y 4525 AT 
-© COMACHIO, gat. Comaclum, ift ein Reichs vehn, 
und lieget in einem Moraſte. A. 1708. be ſatzten es die Rays 
ſerlichen, und machten eine Haupt⸗Feſtung daraus meb 
che ſonderlich darzu diente, daß bie Kapſerliche Armée 
Proviant aus Ungern und Dalmatien über das Adriati⸗ 
fibe Meer on Dh ziehen konnte. Es gab aber ber Pabſt 
fo onge bald gute, bald boͤſe Worte, bis ipm endlich dieſer 
wichtige Platz A. 1725. wieder gegeben ward. 
| Anhang. 
Vom Regimente des Pabſtes. 
Der Pabſt ift ein Souverainer Potentate, ja er 
pretendiret gar ein ſichtbarer Stadthalter des 
Dën Chrifti auf Erden zu ſeyn. r 
Seine geheimde Närhe find LXX. Cardinaͤle, 
welche gleich ſam fiebenzig Juͤnger des HEren bri 
ſti vorſtellen. l i 
Von dieſen Cardinaͤlen wird der Pabſt erwaͤh⸗ 
let, nicht ſchlechterdings durch die Pluralitͤͤt, fone 
dern er muß zwey drittel Stimmen haben, weil fone 
en leicht ein SCHISMA entſtehen konnte. 
In der Wahl eines Pabites haben die Chrif 
lichen Potentaten zwar den Cardinaͤlen nichts bor 
zuſchreiben: Jedoch  pretendiren die gecroͤnten 
pter. ein Votum exclufivum zu haben. 
Wenn vor dieſem ein Pabſt geſtorden war, f? 
zog ein Cardinal da, und der andere dort hinaus, 
wodurch die Wahl offtmabls lange verzögert 
ward: Nunmehr aber iſt zu Rom ein eigenes e 
bäude aufgeführet worden, welches das CON- 
CLAVE genennet wird, darinnen SÉ 5 
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Cardinale ſich ohne Verzug verſammlen, und wer⸗ 

a AP Y wieder heraus gelaſſen, bis der neue 
ert 

Auf die a ſolget alſobald die Paͤbſtliche 

Bea dä 10 Laterano , und zwar mit einer dreyfa. 


KEN Diefem konnte ſich ein jeder Cardinal Hoff 
nung zur kg eges n machen: Ge find abet 
ſchon 200, Jahr verfloſſen, daß lauter gw 
3 zu Zen Wat Ehre in der Chriſten⸗ 
Die CN SCH bet Pabſt war nach feis 
nem RER KN muf aber ei auch auf die 
SE Könige Refie- 

— GER ` pend s n d ví Rerdruf haben 
E m Kirchen Elanie laſſet er 
Stadthalter regieren, und die werden LE- 

dÄ genennet, dergleichen find ena die obge⸗ 
dachten XIE und darzu kommt noch AVIGNON in 
frondvid, ‚und, BENEVENTO. im, King 


pe * hat in allen Laͤndern ſeine e die 
aber nicht Plenipotentiarii, oder Am 
dern NUNCIL genennet werden Lu gn ei 5 
ordentlich zu Wien, zu Paris, zu Liſpbon, zu Ma- 
drit, zu Warſchau, in der apre dio Venedig, zu 
d eg ES sie es Cardinaͤle, Ra 

n fit Legati à 

er Titul des Pabſts ift K 8. Heilig it; 

die Cardinale beiffen Idre Eminente;, die óbft» 
liche Cantzeley heiſſet, die Dataria ; und ein Paͤbſtlich 


^ wird ein . rene genennet. 
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Unter dem Pabſte ſtehen auch alle Geiſtliche 
Orden in der Welt, die haben ihre GENERALE 
zu Rom, von denen ber Pabſt alles erfahren kan / 
was in der Welt vorgehet: Sie werden auch bit 
weilen ziemlich hoch taxiret. Alſo wird es dem 
Meere eher an Waſſer, als dem Pabſte an Geld 


blen, : 4 ` 
Man bát davor, daß die ordentlichen Einkünp 
te aus dem Paͤbſtlichen Gebfethe fid) gar qe 
ne auf fünff Millſenen Reſchsthaler belauffen, 
Die auſſerordentlichen Einkünfte, welche die Be 
neficia, die Pallia, die Anraten; die Difpenfitio- 
nes, die Indulgentien, die Beatiſicationes, und dt» 
dere dergleichen Dinge abwerffen, ſind ſteigend 
und fallend 0 Cue eem a 
Man bat wohl ehe erlebet, daß bet Pabſt 20060 
Mann auf die Beine gebracht hat; und im Noth. 
falle koͤnnten wohl zwey, ja wohl dreymahl fo viel 
aufgeboten werden. Auch werden dann und wann 
einige Galeeren wider die Türcken ausgeruͤſtet: Es 
hat ader mit der gantzen Armatur des Pabſts nicht 
viel zu bedeuten. | ; 
Vor 6oo. Fahren war es dem Pabſte was 
leichtes, unter dem Vorwande des heitiger tle 
ges, Armeen von mehr als 106009. Mann auf 
udringen: Doch ſolches ift. nicht mehr pradie 
le; und wenn der Pabſt heutiges Tages auſſet 
feinem Kirchen Staate das Creutz wollte predi 
en laſſen, fo möchten feine Werber wohl übel am 
! * =, i aa è i " 


n. ` 
` Gët Rom UI er dütch einen befondert 
Gouverneur regieren; welches eine von den wich 
tgften Ehatgen feines Hoſes iſt. an 
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Im — — Oe eg wied keine andere 
Rellaton geduldet, als die Roͤmiſch⸗Catholiſche, 
wie leicht zu erachten iſt. Es ſind aber doch zu 
Rom ohngefehr 10000 Juden, denen iſt zwar eis 
ne gewiſſe Kirche angewieſen, darinnen ihnen alle 
Sonntage alien wird: Man hat aber ger 
e ere S in die Ohren 


e wird das be heilige Orri- 
cium genennet: Es wied aber darinnen bep weiten 
nicht ſo ſcharff verfahren, als an andern Orten. 

Unter den vielen Collegiis, welche mit Cardi⸗ 
— beſetzet find, iſt auch eins de Proracanna 

Des ep iſt eine Druckeren in aen Sprachen 

er M. und von demſelben werden auch 
bit. Pre wr MISSIONARII in alle Welt aude 


90 8 Leb Wache des Pabſts beſtehet aus guten 
ſtarcken Schweitzern; die Nacht ⸗Waͤchtex aber in 
der Stadt ſind aus der Inſul Corſica, und werden 
Se None * f E 

t bftlichen, mandten be x eine 

ROTEN, und b die b dek [be durch 

TU: s bite be reich ju ma t, wid NEPO- 


E m. Cab. 
on; den Fleinern Staaten in dem mit. 
lern Theile d Italien. 


"m. STATO doit PRESIDIL . 
. Status — eeng etliche s 
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gen auf dem Florentiniſchen Ufer, welche fib die 
Könige in Spanien vorbehielten, als fie das Gö 
biethe von Siena an den Groß ⸗ Hertzog abtraten. 
Sie ſolten dazu dienen, daß die Communication zwi⸗ 
ſchen Meiland und Neapoli deſto leichter ſeyn folte 
Es find ſechs kleine Feſtungen, die vier erſten beſaß 
der Kayſer: die bevden letzten aber Spanien! Alei 
ne im Kriege A. 1734. jagten die Spanier die Zog: 
fn heraus, und im Frieden A. 1735. find ſie dem 
oͤnige beyder Sicilien gelaſſen worden. 
ORBITELIO, ein 1 Ort am — arit einem 


1 iy! und guten Brunne 
PORT BERCOLE, eing trinae$ Stäbtgen, mite 
nem febr ine 35 und tea Dalen, 
"^ PORT STEPHANO, pat ein (iie 
and po 
— MONTE-PHILIPPO, eben dergleichen (iet lof. 
| ` TELAMONE, ein feſter Ort am Meere, mit einem 
Kid Hafen gehörte ehedem ſchon den Spaniern, bc 
eich 
PORTOLONGONE, welches auf ber Inſul Elva lit 
get, und ein ſtarckes Schloß nebſt einem guten * wt 
II. 5 


PIOMBINO. a 
Ein Fürſtentdum, Lat. Ducatus rtu i 
get auch auf den Florentiniſchen Ufern, und gehi 
ret zwar dem Neapolitaniſchen Hertzoge von SO- 
RA, aus dem Hauſe BUONCOMPAGNO, der 
Kapfer aber Yatie es Gran $ im Beſitz, Dag ts, 
vermoͤge WM ienerifchen T oga mit Spa e 
bem Haufe völlig. wieder eine — mife, E 
WEN darzu 


ES Lesch bid ue S deelt s 


Kleine Staaten. 743 
Hx € — e 8 e aler Mise rci werth ware, 
EE die rta PORTOFERRAJO dem an Gez. 
Dede zu Sa E 
III. 
- FARNESE À 
ftin kleines Fürftenthum in dem Hertzogthum 
CASTRO, und das Stamm Haus der ausgeftor« 
benen Hertzoge zu Parma. Es beſitzen aber Lee 
Anjeso wuͤrcklich die Fuͤrſten aus bem H 
am welche Pabſtes Alexandri VII. Nip 
n 


d IV. 
PA/LZESTRINA 

Ein Fuͤrſtenthum, Lat. Ducatus Preneftinus, in 
der Landſchafft Compania Romana. Es gehörte 
den letzten Fuͤrſten aus dem Hauſe BARBERINI, 
welche Pabſtes Urbani VIII. Nepoten ſind. Mit 
deſſen eintzigen Tochter Cornelia, iſt es durch Hey⸗ 
rath an das Haus COLONNA kommen, und 
ihr natürlicher Bruder MAFF/BUS genannt, 
der Krafft einer Paͤbſtlichen Bulle fuccediren 
E mufte mit einer jährlichen Penfion verlieh 

t y 70 - 
efte, bie tabt, 
die GG vonden DE RE 

nyi ANM "m E D - 
-B RA'CCIAN 0. : 
em ein Hertzogthum im Patrimonio pei; unb 
samt ge ICH bem Haufe ODES- 
[ me es N Xl. N 

en d * 


Yang BRAC- 


TA Das IX. Buch ich von Italien. me 
— BRACCIANO, fat. Braccianum, die Haupt: panpe Gub, 
an einem es Hi wegen der warmen Bäder bel 
VI. 


PAGLIAN 0. 

Lat. Ducatus Pallianus, lieget in der Campania 
Romana, und gehöret dem Fürſtlichen Haufe CO- 
LONNA, welches bie hohe Charge eines Connera- 
bles H Königreiche Neapoli erblich befiget, _ 
det Lat. Pallianum, die nn 


,99. & 
gu c vom Haufe O, ein ieten WIR 


NME LD O L A. 

Ein Fuͤrſtenthum, Lat. Principatus Meldulanus, 
GC in der Landſchafft Romagna, und gehöret einem 

Fürften aus dem Hauſe PAMPHILI, welches 
Date Innocentii X. Nepoten find» 

LAM s VIII. 
S. MARINO. 

Eine Meine Republic zwiſchen den beyden o 
vingen Romagna und Urbino. Ge ift ein Souve- 
reiner Staat, obngeadytet nicht mehr als fieben 
Doͤrffer dazu gehören- Das Regiment ift Ari 
ſtocratiſch, und alle Jahre werden zwey Edelleute 
erwehlet, die das Regiment führen. Sie wird 
deswegen von den . felbft Spotts weiſe 
nur RrruppoUETTA genennet. A. 1739. ent 
r^ nck unter denen, die das Regiment fuͤhr⸗ 

er Cardinal Alberoni folte auf Ordre des 
abies Friede machen, er unterwarff ſie aber 
Mn Abi Sui doch der Kayſer "is 
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fid em ai erhielt fie bey ihrer pr bit 
fie ſchon tiber eilf SC abr jabe gencffen, p 
$. MARINO, 


de beilig e N its SS E GE Refa on 
als ein See in Sta: 
ah ^^ 


M indici me Set map 
"TS Sinjang, ` j 


Von der alten e 15 sii 
Theile Italien. 

1. Die ABORIGINES um Rom herum. 

2. Die CAMERTES in Umbria. 


a Die ETRUSCI, oder HETRUSCH im L^ 
bd, 


4. Die-HERNICH im K taat 
Margen (727^ akae fama" — be 


ANE n Cam Romam. 
6. T E SANT Aperi eck 
7. Die ied oder SENONES Ve 
is Romagna. - 
LM TYRRHENI unb TUSCI, im Seen 
| "Die UMBRI im eftenehum S RR 
"s o. Die Gin Bir Siem Caítro. > 


P VOLSCL in. ! 
` Das EXARCHAT der Griechen Ran 
zu Ravenna im ſechſten und ſiebenden Seculo, 


den mittelſten ee eee 
rete aber nur 200, We viet: A 


Von den Seien anb RE 
NOLIN, JAILLOT u er FER haben dren m 
aa 
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vergleſchliche Charten vom Kirchen ⸗ Staate aeſto⸗ 
chen; Wie Deurſche bedelffen uns mit WITTENS, 
e" HE Statu Eecleſiaſtico. n 


NS Das TIL Stud. 


Von dem unterſten Theile von Star 
lien, oder von dem Königreiche 
TRITT LE N E A d Sua A yv noti 


* 


monat E LT 
Vor Alters wurde Gen unterſte Theil von Ita 
(en. GRÆCIA MAGNA genennet, weil ſich viel 

Griechen darinnen nieder gelaſſen harte: 

Aus darnach im elften Seculo bie Normaͤnner 
ſich Meiſter a datz EE gemachet hatten, b 
wurden ſie erfkli Berg CEs, und 
endlich REGES e qi genenmet, 

Es qug-fid) darnach zu, daß dieſes APULIA, 
und das e e K mit einander verei’ 
niget wurden, fich die Beſitzer RE- 
GES UTRIUSQUE ed d WEN und! man WS Sı- 
CILIAM' CETERE und UL TER „oder 
Sıeitiam CIS-PHARUM und Ae 
weil die Meer, Enge age dar. wiſchen , FARO di Messı- 
NA, e ward, wohl von einander mer 
Stit drittehalb gaben abren dii ifte be⸗ 
ſtaͤndig das Königreich Neapoli, Lat. RE- 
GNUM NEAPOLITANUM genennet worden, 
welchen Nahmen ebe ga eine nen KIM 
resa breet Mt e Sim 1. 


via 
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KO ) quin ber saueren ` Ana 


des Car 
e ied Königreich 87 eine NS id uita es 
a SOS, 


auf Deep, i mit Ka dét n Meere 
umgeben. 

Es hat keinen andern als den Pabſt zu 
e Goal Staat e 
e e Länge iſt 90. Reife Meilen ; 
bie eh Vie E fi nirgends über 24 


Mei GE ) 110 
it die Sieuation. 55 Sams ſehr 


TP y 
SC an Si a Sila; diea ne 1 0 
einer de, d Ze ZC "ee eine 
ni d a 


"NE in 


"i un j 
Kee de Beſchafferbei des e es. 

Der groffe Berg, APENNINUS, gehet dioi 
durch, und alfo. find die beyden Seiten, gegen 
Abend und gegen Morgen, gleichſam zwey Amphi⸗ 
theatra, daran die Sonne den gangen Tag ſcheinet, 
und eine ungemeine Hitze verurſachet. 

Weil auch unter dieſem Königreiche in den amtet» 
iedifchen Holen groffe PYROPHILACIA kunmögen; 
welches man aus den Mf in 
leicht vermuthen kan: So wird dieſes L — 
durch eine innerliche Hi t getrieben; daß es noth⸗ 
wendig bald im Früh⸗ Jahr die [10m go 

roor bringen muß. Murten Sled 
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Dergleichen find nun Getrayde, Citronen, 
merangen, Granaten deln, Datteln, Capern, 
Felgen, Zucke 


Lordern, er, Saffran, Anis, Pfeffer, 
Manna, und dergleichen. RR 
Der Wein iſt ſonderlich fehe excellent, und die 


beſte Sorte davon, welcher Lacrıms Cuiusri gë 
nennet wird, ſchmeckte jenem Weſtphalinger fo aut, 
daß er von Hertzen wuͤnſchte, daß doch der Herr 
Chriftus auch in feinem Vaterlande ſolche Thränen 
moͤchte vergoſſen haben. 

- 9fuffet Hin bat dieſes Land an Flachs, Hanf, 
Baum ⸗ Wolle und Baum Del, ingleichen an Hu 
nic, Wachs, Fifen, Stahl und Alaun einen groſſen 
Überfluß. An zahmen und wilden Thieren, an Fir 
ſchen und an Feder Vieh, ift gleichfalls kein Mangel, 
und die Neapolitamiſchen Pferde find fonbeclid in 
groſſer Reputation. * d 
Dargegen ift die Lufft auch an vielen Orten, 
und ſonderlich unten in Calabrien, ſehr ungeſund: 
Es generiret fich auch durch die groffe Hitze (n viel 
Ungeziefer, daß man in den Wirths s Häufern 
in Betten ſchlaffen muß, die in Stricken hangen, 
ES man nicht von den Scorpionen will gebiflen 
w eu. I? [ | Ke 


DI DOE) 7 IV. d d An 
Von den Einwohnern. 

Weil dleſes Königreich von vielen ausländi⸗ 
ſchen Nationen ift beherrſchet worden / fo kan 
man leicht erachten, daß eine wunderbare Ver⸗ 
miſchung des Gebluͤtes muß vorgegangen ſeyn. 
Dahero die Meapolitaner nicht nur ihre eindei⸗ 
miſche böfe Sitten, ſondern auch viel auslaͤndi⸗ 
ſche Malitz angenommen und fortgepflantzet - 
vni en. 
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den. Die auf dem Lande wohnen, lieben die = 
getey, unb ranckern ohn Unterlaß auf den Pfer⸗ 
den herum: In den Städten aber wird viel Zeit 
mit Theatraliſchen Schau- Spielen verderdet 
Die Dames ſind nur allzu und wo die Mån 
ner irgend in einem Lande Urſache haben, eiſerſuͤch⸗ 
tig zu ſeyn, fo ift es gewiß in dieſem Königreiche; 
Und ob ſie gleich auf allerband Inventiones fom» 
men ſind, dergleichen politiſchen Naͤſchern den Paß 
zu verrennen, fo ift es doch bey dem alten Sprich» 
worte / in venta lege, in venta fraus, geblieden. Die 
gemeinen Leute ader ſtehlen als wie die Raben. 
und in Calabrien folte man faft auf die Gedancken 
kemmen, als wenn gar kein fiebendes Gebot im 
Catechiſmo ſtuͤnde. 

Zu unſerer Vaͤter Zeiten war gantz Italien, 
ſonderlich aber der unterſte Theil, voller Schnaps 
Haͤhne, die man Banditen nennet. Es heißt 
aber ein Bandite eigentlich ein Land Lauffer, den die 
e ee boͤſer Thaten verfolget hat, daß et 

at müffen unſichtbar machen. Dergleichen 
verbannte Leute rottirten Dh zuſammen, unb 
wem ſie den Tod geſchworen hatten, der mochte 
fib nur Neife-fertig halten. Denn wem ſie nicht 
mit heimlichen Gewehre, oder mit fen 1 
beykommen konnten, dem wuſten ſie eine Priefe 
von dem ſogenannten Poudre de Succeffión bey» 
zubringen. Auf die letzt waren nicht nur die Paß 
fügier in keinem Wirths - Haufe, und auf keinem 
Poſt. Wagen mehr ſicher, ſondern es wurden auch 
den vorneßmſten Standes ⸗Perſonen Wechſel⸗ 
Briefe von etlichen tauſend Scudi zugeſchickt, 
welche fie an den angewieſenen Oertern hezahlen 
mu: 
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muſten, wenn ſie keine Luſt hatten in die andere 
Welt zu reiſen. md» | iny vt 
Doch dieſen Raub⸗Voͤgeln ift endlich das Hand 
werck geleget worden, daß nunmehr die Land⸗Straſ⸗ 
ſen in Italien ſo ſicher ſind, als in Deutſchland. 
Den Anfang machten die Venetianer, die gaben 
ein Geſetze, daß ein jedweder Bandite folte Pardon 
gaben, wenn er der Obrigkeit den Kopf eines an 
dern Banditen preſentirtn wuͤrde; damit trauet⸗ 
keiner dem andern. npase » 
Darnach war im Koͤnigreiche Neapoli, ein Vi- 
ce-Roy , dug bem Hauſe del CARPIO, fo nad 
dencklich, daß er alle diejenigen am Leben ſtraffen 
ließ, die einen Banditen beherbergen wuͤrden. 
Da ſie nun keinen Schlup⸗Winckel mehr uͤbrig 
hatten, darinnen fie zur Winters Seit verzehren 
konnten, was ſie im Sommer geraubet hatten; 
fo ſchickten fie eine Deputation an den Vice - Roy, 
und lieſſen ihm wiſſen, daß ihrer 4000, wären, 
die fid. freywillig zu ewiger Gefängniß ergeben 
wollten, wenn er fie nur Lebens lang mit Waſſer 
und Brodt wollte ſpeiſen laſſen: Das ward ihnen 
zugeſtanden, und darauf wurden fie in die Caſtelle 
zu Neapoli vertheilet, darinnen fie nach und nach 
geſtorben „ : d3 "TIT ATE ` 
Es werden abet nunmebro unter ben Einwohnern 
die Juden wiederum mit gezäblet, welche feit-Caro- 
li V. Zeiten aus Neapoli und Sicilien find verbannet 
— ar Les Ja Sinig! Zon 
40. mit orte die Handlung und if⸗ 
ee, gab er auch denſelben Erlaub⸗ 
nif, wiederum auf eo, Jahr in beyde Königreiche zu 
kommen, um dieſelbe mit befördern zu helffen. y 


HS In Nëagort, ` nO 27¹ 
— ————— 3 


Fs M À AL 
Von der Eintheilung des Landes. 
Es beſtehet aus vier tzen, und 
Sch ebe) e wiede Lt eine, / Bands 


t A TERRA dr VAN kat. TERRAN SÉ 
d vo CAMPANIA FELIX, flöft an 
ei debe I "ue an. den cu 
Staat: Dr E ch n4 am Bad 3) 
. 4. TERRA bi LAvoko; af. Terra bene 
2, PRINCIPATO. ema, fat. Beineiparpe ; o 
terior.) - 
3. BER Oma, fat, Priniparu UL. 


II. wën. fat. APRUTIUM; fft. an . 
Ser di. Venetia , unb an den Kirchen ⸗ 
zu tet er & na) d 
I, Fe ora, Pat. Seet 
2. ABRUZZO. CITRA, Lat. Aprutium Citetius. 
3. Morse, Lat. Comitatus Moliſinus. 
III. APUGLIA, fat. APULIA, ſtöſt an den Golfo 
di Venetia: Es gehoͤret darum 
1. CAPITANATA, Lat. Capitanata. 
2. TERRA di BARI, Cat. Ager Darianus, . 
3. TERRA di OTRANTO, Lat. Hydruotina. j 
IV. CALABRIEN, at. CALABRIA, iſt der Fuß 
am Stiefel, unb töffet an das Torcheniſcht Meer : : 
Es gehoͤret darzu: Kä 
1, BASILICATA, Fat. Baie - 
2. CALABRIA CITRA, Lat. Cĩiterio. 
3. CALAxRIA OL TRA, Lal. Ulterior. E 


KC 


I 
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Der 1. Artickel. 
au von A 
LAN "TERRA di LAVORO. 


1, In der Landſchafft TERRA di LAVORO, am 
ſich ſelber ſind folgende Oerter merckwuͤrdig: 


NEAPOLI, an, N aples, Batein, Neapolis, bit 


ECKE ichs, von u einer 
tóffe, fe daß man den gangen En f vier Deutſche Mei⸗ 
len rechnet. Es werden aber alfo dann die 2 — Bor 


Staͤdte : 1. Maria di Loretto, s. S. Antonio, 3. Santa 
Maria delle Virgini, 4. S. Maria della Stella, 5. Jefus 
Maria, 6.S. M. Maria del Monte, und 7. Chiaja, mit bat! 


riffen: 

E e bet Einwohner beläuft ſich auf 00000. 
deswegen der König bauptfacblid) davor forgen muß: 
damftes einer ſolchen Menge Menſtben nicht an Viua- 
dien mangeln moͤge. Damit auch die — Con? 
Lë im Zaume fan gebalten werden, fo hat man 

arcte Caſtelle anlegen müffen. Das erſie heift Cael 
i S, Erasmo, ober S. ELMO, SEN pon "pne 
en, auf einem boben Berge, weiches bie gange 
tabt commandiret, unb faff 1 ift. Daß 
andere iff das Caſtell d' Ovo, auf einem elfen im Meere / 
rund wie ein Ep, und bedecket den Hafen. Das dritte 
ift Caftell Nuovo, nicht weit von dem Pollaſſe des ni 
ges am Ufer des Meeres. Die kleinern wollen mit nicht 
Berühren: Alle biefe f Gali find nicht nur auswärts mit 
Canones editt ch befeget, ſondern auch inwendig mit 
Pete 111 n F ong 1 1 5 
en tadt ſind brei d ang, gerabe, um. 
mit GE gepflaſtert. e aufer fi nb si 
ſteinern, nach der neueften Art Gene de koſtbar 
meubliret. Weil ſich ib end) eine arcke Nobleſſe in der 
Stadt beine, machen ibre Pallaͤſte eine Ce che 
Parade; und das Schloß, darinnen bet A $$ Kinig 
und ehedem die Vice-Roys reſidiret, ift 
praͤchtig⸗ daß t et fid barinne nicht 3, Dë L 
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——À——; enger A ich, SEH CUI 
batbep ift das Zeug Haus und das Arſenal, zwey bert» 
liche Gebaͤude. 

Es iſt auch ein Hafen darneben, darinnen 500. Schiffe 
liegen koͤnnen, und zwar gantz Die weil die Meeres, 
Wellen durch einen ſteinern Damm welcher 300. Schritte 
lang ift, abgehalten werden. Es ift. auch darbep auf ei; 
nem hoben Shurme eine groffe Ses Laterne, als wie der 

Funds in Egppten, Woraus man leicht erachten kan, 

tag in Biefer ft Commercium ES 
9 0 inb Ricchen find o effear unb P 

e Kloͤſter u en 0 rund ppräd 
daß fie denen Lv nichts nachgeben, unb ſonderli 
die Ertz rg 5 s ‚Kathebral, Kirche, darinnen ber 
Coͤrper de Januaru begraben liegt / ein ma- 
ae Dé Gan * 

Das eintzige iſt zu ‚bedauern, daß biefe Stadt dann und 

m ETT. benerſchüt ert wird, dabey die ſchoͤ⸗ 

| nen Hufe den leiden, dergleichen ſich N. 
OR 1703. un 1706. unb alfo bey Wenf en Gedenken 

Ma 29204 üngettagen bat, KÉ KE 

KG weit davon am tuffe bag gd, in 

; ee ont igen Dos dardurch ſich auch 
Eet e NNIBAL hat et op o Kä 
‚nicht das alte ad laͤngſt zer lot ift, denn 
$ elbe bat zwey Meilen.davo FE an. her 

den Ruderibus baf d aine 12 alt wi 


Ers CS nt fpi Si ai Fo GC m 


Smor sine Bas 5 ` 
etz vor a afi A. 1 e 
die Span Ww prc — toſtete es erſtlich gute so 
Stufe, bis etico der ta LET Traun, 0 Gom. 
Kg vore mu Es iſt bat auch ein re 


Ital. Wee di pres ets 

de eier Berg ei Neapoli unb C eh Sue 

iammean b Nm Ber erge brennet, fo iff a té, ut: Long 

ch aber bí orſtein verſtopffet, wird erſt⸗ 
lich der Leger (Gr unb dadurch pepet 

Berg fo viel Pr Dampf, Core Schwefel, Pech und 

Der I. Theil. Stei⸗ 
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Steine von ſich, daß die gantze Gegend auf etliche Meilen 
umher überſchuͤttet wird; welche der = —— cd 


‚feinem Schaden erfahren bat. Unten rge waͤch⸗ 
ſet unterdeſſen der EE f 132 iſt als 
das bekannte L'eau de la Reine d Hon 


Blair Lat. E eine Wier GER ip 
da s D Di 


feinen Kopae 2 e Ade h eine Ki 
(dba Neapol 


oft, d ie der elitanikpew Zenit von Avis 
gehötet. Va Hi 

` ` FONDI, an bt ats, it 

telmaßig, bat itas irfte SC 72 ; 


VILLA o PORTICI, m Wente Qd TUM 


in einer fre Ze men Been; ein neues und prachti 
ges Se ches det igige Konig Ried 173634 
anlegen la 


T PORTELLO, an den en des Kir d 
i eo g! SC DIA. e 
u ET o i ít "iet gil 


> e if das alte Ger: eue gute Seen mit 
a Ah ne gu ng m! 
einem ſchoͤnen Hafen, der vo n Defan im Lande gehal 
ten wird. M t Bo i werden durch zwey 
4 vé Mic r Bifchoff ſtehet unmittelbar un‘ 
da. gi GE : reg Eos Cara et: vagin 
E" ena m „ſo war K us fetber mi 
dn en, und A. 1738. vollzog er hier mit groffer Pracht 
eylager. 
POZZUOLO, fat. Puteoli, eine kleine Stat mit ci 
nem firbern Hafen. 
„ AVERNO, ba: Vuen tee eine See ver 


à "m Vë véi 


dieſer Gegend. 
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von von Puzzuolo, hat fo »gifftige Ausbüfftungen, daß die Voͤ⸗ 
gite € n: 1 en, wenn fie darüber fliegen. 

Lat. Lacus Agnanıs, barten berühmte Bu 
poo 
BAJA, * y ee ein Ort an der Sa, wo bie alten DT 
mor id Ge fo metui Dufr batten. 
A, n ai weit von e ít ber Ott, wo 


bylla C Së geſeſſen und geweiſſaget dat. 
APO O di MIS ENO, ein berühmt $ Vorgebürge bey 
Pozzuolo, A See ⸗ Laterne. Es x batunter nls 
epit. unb: . in die Felſen gehauen. 


afrum, auf einem dige hat 


einen Biſchoff. rm fonft ein Fürflentb Sé b gebs 


ret bem Haufe SAVELLI. Es Pape Da in 


NOLA, eine alte. Stadt un bum, de 
Bae zuſtändig: Der mp WE dem Hau 


NA ELLA; i,. 


Ze bag Sot t auf Dora befig 


ORA, ein He ch Bürfentbum, dem Beuf Pox. 


F gg pn and Ki p Lon ber. nicht 
weit davon eine ſchoͤne Inſul fo 
"uge ZO, e 


— 


in Marthe hun, Ki opt C- 


AMATALONI, sb«t- MAGDALEONE, ein Berges ` 
thum, aon Haufe: Can qiia nbigr mit einem ſch nen 


alla 130 
ARPINO, Bat, Arpinum, ein an ben Grën, 
A er Erën Greg ] ii n aterland des alten 


REH gat. Alipla, hat déi "Big. ber unter 
Benevento € 


TELESE, Lat. Teles, ein Birfentpum, welches bem 
Genueſiſchen Haufe GrımaLdı ge 


TO, kat. RR abi A ein Fürſtenthum 


dem Hauſe GAETAN 


l ty alten Neapolitaniſchen Könige reſidiret haben. 


AVERSA, tine Stadt mit einem alten Schloffe, 17 
er 


Wein, Asprıno genannt, wird von dar hauffi 
nach Rom gefüpret, x ooch 


5552 ACER- 
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TAGERRA, eine Graffpafft m dem Spaniſten 
Hauſe von CARDENAS. ' 
- SESSA; oder — i en Peg hen. dem Hause Baz- 
NA zuſtändig. Die Stadt bat viel U aei und rings 
herum . Adelichen Güter. 
THEANO, ein Fürſtenthum, welches dem Griffin 
"peu s in Kam inv gehoͤret. 
CARINOLA; Fat. Calenum, eine Grafſchafft bes 
Hauſes Sa Der Biſchoff ff bafetbit geböret unter 


Capua. 
MONTE CASSINO, ein Bech Darauf das bodie 
Kloſter ſtehet, Darinnen der heilige BeNrpicrvs A. 542. 
geſtorben ift, und d davon das berühmte Chronicon Ciffi- 
nenfe re eeng A 0 
MASS en a eere, teríanb 
des Beribiten Bierg TokouAT: Tasst, der A 1495 


PORREN INTO, fat Pat. Su der See aam 
at. Surrentum, an ber in 
"guten Trinta pelba dines Ettz Bischoff. 
STEL di STABIO, Lat, Stabiæ, de 
A 2, bet 7 5 epit Roen ted Hertzoge vo 
"PARMA, ehe er noch Koͤnig ward und bet: n fie @chlof. 
VICO, Lat, Vicus Aqualis, eine kleine Stadt; der Bi⸗ 
ſtpoff ae boͤret unter Sorento 
ISCHIA, fat. Ces eine Inſul au dem Meere der 
Stabı Neapoli & i über, darauf warme Rader ad, 
l der Chur» Pring von Sachſen A. 1738. 
E r? ne darauf ein delicater Wein, weis d 
Farbe, u Geſchmack. Die Stadt gleiches 
Nabmens iſt fe 5 und bat einen Wif 
CAPRI, Pat, Capreæ, ift die A. Jafu, auf wel 
cher Keyser Tisgrivsgeflorb ben ift ie lieget der Stadt 
Sede gegen über im Meere, und Dat einen Bi 
Die Einwohner nápren ſich vom Schiff Bau und E 
Gen unb vom Wachtel⸗Fange. 
ei : PONZA, be -" If = ben Sitten diefer 
roving, und rete ſchon dem itzigen Hertzoge von 
Panua, ebe er hoch ſelber Konig ward. de ZS 
PROCITA, eine Heine 17 1 bey Ifchia, tráat fehöne 
Artischocken, und Honigsfüfl: Feigen. Auch ſiebet man 
de gange Heerden von Bob unb Rebhuͤnern gs 
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ſchoͤnen Hirfen + Feldern; deswegen TY der itzige Koͤni 
mit mod Men uH — ergöße un pienet: Sie gebbretdem 


A 


BR, K ein t if be Vice Roye. AA ond 
2. In der Landſchafft PRINCIPATO CITRA 
* folgende Plaͤtze zu mercken ?! 


t OD 


“1” SALERNO, fat: Salernum, iſt die Haupt, Stadt, an 
der Set Ce einem ſellen Goi M einem guten 
: ein Ertz⸗ 3 da, und auch eine 
[3 mit einer e Arie (E 
Alters tefibirtén die Kon abis an bieſem 

Orte, wegen der Arnebmtichteit und Geſundheit 
n: Le TEM eben pez dea Seuteinee pen. 


E 


WO Lak. delen iff nicht prof. un Dë wu 


der See. De Dicht ee ntbum£, 
EE 

un e ſehr e ent Ce 
ver des A eet Ki GN Ge 


EECH takto ende, (Ss 
O, at: Policaſtrum wich 
p ber ber Gee: Der Bifigof 77 y: que vid ch. 


TETTERE, b Bat. CR 3 iiber Dr wo der kesy 
„te Dft:Gorbikbe König TEjAs von dem Griechiſchen Ge⸗ 
nétat Bet ts AR ift überwunden: worden. 
"SCALA, ein Fürſtentbum, dem Haufe Seneri ur ge» 
E Es waͤchſet ba berum guter Muſcateller We m 
auch wird Bley daſelbſt aefunb 
frac IE i pA. Mg Buten Pant berühmt: Die 
NOCERA, Ke ein Hergogthum, dem Haufe CÁRAFA 


u 

; Meza n iſt eine great, dem Ste 0. 
ag 
"CAMPAGNA; ein goagtehtde welches das Ge 


wë Me Haut aus ud beſiget. Es wächſer da ſchöner 


F- CAPACIO, bat. Caput Pe bat den Titul einer 
d iO 1 Bod b 3 Graf⸗ 
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5 pum 
dem Haufe CagAccroLr gebórig, €T 


LEE aud ein agnum be Haufs CARAC- 
co, iſt ein Ferſtenthum, dem Haufe Canac 


* gebörig. 


S. MANDO, iff drëtten, dem Haufe Ger 
SC 126% F 
A  grürffentpum,. den Gab Caco 


Ci iter ior 


‚bauter wen er 
PADULA I t p tau . — * eau he dem 
a DEE Schl of BuoNuAprrAcULO tefibiren. : : 
O, ein Fuͤrſtenthum, welches dem Sat: 
afen de los BALrAzzs au dem Haufe Semer A Lo 
Niege ere ver 1. 
S. LORENZ 


O, ein Fürſtenthum, welches f 
Ca: 170.606 4 em bem $n 


P Kai? mue de euch en inum 
n ber und da t PRINCIPATO OLTRA 
fino eri d jd 


o a Erz · Biſboff ht 
Fre ein Great äng 


REA N O, doen " » eint f Gäng Statt, 


SU eile D d. m 
Ger von a E Ka 1 
eweſen. 


D AS bat ys en er dor in feinen veis OT yb 510 in NR 
en. 
E De e Utt bela. ent e, Benclido XII 


tbet ward, mide. ër eg Erg Def wor 
efen Bes H "a 


e e 
jose 6 4 2 "von, 
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ONTE MARANO, kat. Kees ein ` 
bez und gehoͤret dem auß fe MARCHESE. " 
um SSACCIA, ein Fuͤrſtenthum , weiches das Haus 
GNATEL 


1 befiget. ` 
AVELLINO, ein Firfkenpum, das diner gínie aus 
dem Dauf Cansei zuſtebet. 
AROLA, M EN Wo. iſt ein Sergogrpum des 


CARA! 
ATRIPALDI er TRIPALDA, Go Hertzogthum, 
und auch dem Geſchlechte CARAccioLI. - 

A O, bat e Grafen, und einen Biſchoff, der 
"i eann ik ^ Der Ort lieget hoch, unb ift 

em (nme 
` : — ein A und zugleich ein Matggraf⸗ 
l No: VITULANO, NO, if cin Graſſbafft, und gehöret dem 


MONTE. E- FOSCOLO, oder MONTE- FUSCO, ift 


"Siess YE Lc 
CIT "ne ` 
D eng 

AB Ru Zz 2 D. 


Auf der andern Seite des 3 
ges " Se SR tana viel. 
GET EEN GN GA 1 Del Da piel Gilden ſchoͤner 


Sue und viel 90 5 la , S Hier 

In ber Landſchafft ABRUZZO OLTRA m 
dicic ptm dr aue RR Lake: 
` ten Mauern N GE N 
nei bat feinen 6 Sig vafeloft.. In der Gegend 


ch 
CIVITA di PENNA, ein pof unb (in Di 
r3 GEI einem 
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einem Bißchum, um,gebörete ebedem f ſchon dem Hertzoge von 
PA ERE — e Haufe Aagavı 

Ki a e 4 
vA. Es iſt eine fen Stadt, lieget am Meer, und pat tir 


nen Biſchoff. 
"TERAMO, ein gürftentyum, bent Haufe Aayanını 


ftánb 
w V D ANGELO, eine Api Sade uh 
"laraataftbum bert Zenter peb 
VASTO, Bot, Guaſtum, EE 
os, welche fid Marcheſen dee cm 
CELANO, eine Graffipafft  gebótet dem Haufe Sa- 


VILLI. 
- ELLO, eine wohlgebaute Stadt, mit einem eat 
ſe An einem Felſen, e a ein Hertzogthum 
STRANG. X Ort und Hafen ge 
, e 
"ri dem eeng Fron um ng 
` AMATRICE; an den Grángen. vom vom Kiechen-Gtast, 
gebön a RN 3 Terre RE Onsisr. 


NER lino, at ben Gran · 
Gen des Hachen — ein Erdbeben 
gantz verſuncken. 


SC e ein Firſtenthum, dem Haufe 


2. In der Landſch ABRUZZÓ 'CIfRA" ift 
ped: zu SE "mb 


heate, dt, 
LI: f sinem dn en — the denti se en 


O, Lat. e bat bat auch einen Erb: 

De unb iff eine pee 70 Stadt Es 
en jährlich zwey groffe Sa ärckte oder Meſſen 
E PAR — ae jo, und die andere im Au- 
tin ofi been — 


ie en 
poe e ee p 1 — 
n e 
SCH übrigen geböret ere uam Für ` ‚Haufe 
BomcnzesEk `" Al dh AFT? 
ni» 0% " er, 
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oki cart ein Fuͤrſtenthum, bem Haufe Can- 
nn. uſtand 

dine gute abe u unb Darggeaftpirm, dem 


Sue, Avalos 
N — OLT, ein Dergegehum, obigen et Cer 
VILLAI CA, 7 ö 
> ponteton Sx pon EN just ín pe bym Spanifen 
Q MARE, i in Dafen ben Bie ant 
aus —— fleißig Fake 
3. In pe rores MOLISE ift nur was tve- 
niges ju mercken: 
MOLISE, ein ſchlechter Ort, doch edite der Gou- 


CAMPOBASSO, de G de böret de Du 
, n er 
E Ba pon MoLrETTA aus dem ee 


GUARDIA, mit ches ein 
wë ift, dem ce og 


Acro. i ein Schloß des Steng von 
LN eine Heine Stadt, der Bipoff geböret 
NOTANO, eine Giant, de Bien ber Bier b baroi ii Ms 


e c mnes eng 
P — aud) ein Spiess, " Ka Bene- 


vento: g 
Der ul. Wide 


tonii ibo Behind, men von 


An der ‚Form d Stiefel * G ulien der 
Fe Land, 

innen wenig $ Sf o. De eie ſind 
Man a mager und baget, Wës deſto Hin 
B bb niger 
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niger und Kunſt/ reicher: Und die tiit fe haben 
auch einen viel beffern Geſchmack, weil fie durch 
die Hitze recht reiff gemachet 4 V n dieſem 
Lande ſind die gifftigen Spinnen welche —.— 
rut genennet t Ka Wm Ob 

lachet unb tanget ſich bag und fa er 
ders, als durch eine gewiſſe mijcalítbe de 
enviet werden. D 


1. In der DT E DEER pe fok 
gende, Deuter zu mercken; Mean iaa 


MANFREDONIA, iff nicht nf be bot es 
e er A 
ee e Die Gin 
wohner mu ud bourg ben Fuͤrck Gerät: 
bern fürchten. Es! Bitur Nutt und 
auch ein autes Sa San ck. 

"LUCERIA, mit TER vies einer 
‚a ift WC Handels Stadt/ und b der prb 


O, oder MONTE, S ANGELO, | ig ein 


| E SE 
ji em Span 
E Cotton, Del Ort iſt Te an ar Vat viel. el, Ein 


BOVINO, nicht We davon, ift. ein Fee 
dër auch ten Sch t ‚Gusvarug ebóret. 

ALPE, fat. SE nicht weit bonn Meere. Gleich 

Ben ift der See S. Antonio, imgleichen ein gutes 


Is. Ber 
e VER LE um mm Bibone pit in 


as 
AE bait ov wi dile 


wa B ESCH t wit Wal But 
v 


daig 


NeApot 60 261 
^a VIESTA 49925 des Spornes mide, iff 
befeftiaet m eg 
LI,an — eue, iiti Bifepum; ein Barton: 
um, und T eine Feſtung. 
4 DRAGONERA, gleich darunter, ift ein kleines aig. 
t um 


SERRA CAPRIOLA; eine feine Stadt, die einen Bis 
ſchoff bat, nebft einem austraͤglichen Soll von dem Lea 
welches da — E wird. 
ORSARA, ein Schloß und Hertzogtbum ee das 
i Deeg"? Haus von Eaagcts den Nahmen führet, 
FIORENZUOLA, wo Kayſer Fridericus Yr 1250. 
geftorben, ift ein verfallener Ort. 
2. In der Landſchafft BARI, weiches ein reiches 
Korg dend ift, find folgende pis e merckwürdig: 
zu Geen Se t Li Lag Hafen, 


wt 
SCHT E MM rg 
| Ek einem ae cioſſe und bequemen Hafen, — 


eine Stadt nit einem guten pus 8 


d Si MG SEN obe MO ch eines Er P. 
: PENT ECH TE 
I hs T 1 5 CH dën, bret ben T 


vg einer Linie aus 92 San Ge Spr- 


us d js, San N Wet ene E, an 
cE 

7 ` 2 E 85 Ke ptn pre 

— 

| MARE cin en igüfientpum, welches anch dem 

Sot E Gruprce gehöret. d 

GNANO, ein volckreicher Ort am Meere, aja 1 
SE de D eigene st Zen auch 

ON POLT 46 re f m t N 

em G88 faire viel Ber ee if egen di werde 

in volckrei "t tad er 

gin do SN en Srafſchafft, Pä 


A ` hus geg Bu 
^ nis] Noce bob fus d 


— DEI- 
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DIT NCT ober ENUCI, ein ervogtbum, des 


Ban eC MEINE MT 
GRAVINA, i ein Hergogthum, meldes bem bout 
OnsiNI EC 
PU ein Gergogebum,. BZ dem Hanfe Ca- 


" AQUAVIVA;. iff ein Schloß, mo eine alte Familie 
Ges? ALTAMURA afeli se ibtgen und Fürftenehum 
„ein e ta t en un um. 

' BITONO, ober BITONTO, dn Stadt/ mit einem fe 
Ben Schloß und bem Situl eines Marggrafthums des 
Hauſes AovamwA. Der Ort ward Y. 1734. beruͤbmt, 
weil die Kapſerlichen Got ben Spaniern aufs Haupt 
geſchlagen Eë Spaniſche General MONTEMAR 
aber, der die Sch SN Sara Hertzog von 


UU CANOSA, DN AT * SCH Stadt, i 


| 9.1715, ju einem 
‚Eine GH 2 1 UR dou ah were? Mor- 
NA, d à fiy e TV. "pem 9. GC Gregorio 
nm Ho ie. bie ſchimpffliche Submiſſion gemachet 


'GIOJA 30 eine ine Sege Soco: 


RUVO x eine Graf gali ce ha ai deus Carapa 


beſitzet. 
e EES, ek 
e e Nie e vo e a 
e ae 
3. In der Sanbfbafft € OTRANTO, wache der 
A be dem Stiefel‘ m, hat man folgendes ju 
"mer 


e O, Pat. Hyd: „ei jb " t 
Ex d rr Sus [is 
ti im 

SCH 

fon sci tatt unb 
E bed SE unb. p de 1800 fange itz 
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n———————— áÀ M — 
BRUNDISI, iff. alte Brundufium am Meere, mit 
drey Schloͤ r Hafen ift nicht mehr ſo gut, als 
vor x ift m Sande verſchlemmet worden. 


sul es goch eine gute Stadt, die einen Ert ⸗Biſchoff 
t P OSTUNI, „„ 


IDIS E 
nth », bem Haufe Canac 
3 5 Ss 2 ai 
Gegen, ch als ein Kn 

RACCI ‚ad 

: LOISTPLLANATA, ift ein Siefeniin (iiid 
ORIA; Ae Ap g ae vage den Sege 


kee fat. E ie 


dem Golfo de Taranto. Ort lieget auf E 
nen Halb⸗Inſul, und bat onse lof, und einen gu⸗ 
ten ic pa der Hafen aber iſt mit 
ſchüttet. Es iff ein . ai da, KEE 
wird viel Saltz ge Das in 
[^od bat eine tare 2 1 5 auf CN 
entbum 

NAR DO, Lat. Swen 

* Sake iie unter dem Situl Pu Ke 2 


VERSAND: iu 
01 T4801 der i 

Halb. Inſul ift. Es e vise pe 15 SÉ 

| Kg Zucker b. * 


UT 


tima my 2 Hempar? Zä AA 
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N E Der re eti we 


"12200 Ate" 


Ek er prim a 


Dieſes Land ift der Fuß von dem eum, „mit 
welchem Italien ver eglichen wird. EA ba gute 
Dich» Zucht, es wird viel Oel und gebauet, 
auch viel Seide und Manna; nglela d wird Saltz 
darinnen gefotten, und Stahl gegrab T 


1, In der gantait BASILICATA ka few 
velit uper vis fi. a At —¹ 


Acherontia, aupt. S 
Ae bod iff ein. 805 iſchoff u^ es ei 
tin Hertzogtbum, bem Haufe CarAccrour gehöri 

u NENOSA, fat. Venuſia, m Vaterland ef? Poeten 
* Die Stadt! einem Walde von lauter 

Oliven⸗ 54 t een Situl eines Fürs 

baang dem Haufe Lapovisio. Sot auch ein Bi’ 


ſchoff da 
G n xotg gebiet han Benin 
i A. Ai A 
n, tine Orafſcbafft, geböret dem Haufe Orsi! 
"SATRIANO, ein Fut —— gehoͤtet dem Neapo⸗ 
litaniſchen Geſchlechte RavascHıEro. 
à aa. ZA, eine Grafſchafft/ dem Haufe Ob zu 


ANZLIein Marggrafebum, dem Haufe Cana ra geböriz 
VE Wis ein DecGostbunt, gehöres einer Binie aug den 
ufe Dom y ny 
„MONTE, PEL OSO; dn irent da Genf 
n Haufe 
erg ein Hertzogthum, dem Haufe Geen? 
uſtandtia 
: LAVELLO, ein Marquiſat, welches das Haus del Tur- 
FO RAPOLLh einMarquifar E E 
A, ei A 
OLIVITO, ein Fuͤrſtenthum e mit⸗ 
ten im Lande. 


FER- 
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FERRANDINA, oder FERDINANDA; ein Hertzog · 
Zen des Hauſes Torgpo Osoro: ` 
NOJA, ein Hertzogtbum des Hauſes CARAPA JO 
»FEROLITO, oder FEROLETO;ein Dersogthum, des 


Hauſes ner 
Stub VETERE, oder VECCHIO;. eine Hein 
tadf f a 


2. In der Landſchafft CALAURÍA CITRA find 
folgende Plaͤtze merckwuͤrdigg n 
COZENZA, die Haupt Stadt, Gage à dem Apen⸗ 
- ninitden Gebirge Steg Felſen, und Dat ein Vi 
Schloß und einen Ertz⸗Biſchoff. 
. > ROSSANO) Lat, Roſcianum, eine Ste⸗Stadt auf eis 
nem igen egen Got inen Gr Det, und ge 
boͤret als ein Hertzogt e d Hauſe BORGHESE. In den 
Thaͤlern r waͤchſet ee, Cafe und fon: 
derlich Auer P De 80 J 
dere 
bn 6a re a n Hes „ 
* EA, eine kleine Handels ⸗Stadt am Meere. 
qe Peer der Gegend. * T. 
ASTIGLIONE, mit dem Zunahmen di CosENZA, 
` nék euer weit davon lieget. Es Totte: unter e 
Titul eines rer AQUINO 
" GLIO NE, mje bem Bu men seu, get 
es ani Meere lieger, im einer Geg ren b. da tiner rotber 
Wein waͤchſet. Es aebiret unter dem i Meins Für 
Tage ke Dout Aau co 
i TORANNO, fiat. Mam cun dit eine Graf. 
ſcafft, davon der e . 1 — pi bem Haufe 
` AQquıno den Rahmen fü 
BELMONTE, ein Goin? Berg- Schloß. Nicht weit 
davon wird treffticher Marmor gebrochen. 
` STRONGOLL eine Sifibifflche Stadt, geboͤret als 
ein Fürſtentbum dem Geſchſechte CaMerrkllo. 
RIATI, bat gute Victualien, und gepiret, als ein 
gir entbum, bem Haufe SpidELII. 
LN. Q, gehoͤret, als ein Marggrafthum, dem 
i 2 del Grapici. . — — da Siber und Rut 
er. 


A ; 39 10076 a CACUR- 
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nY CACURRI, ein altes Schloß, in deſſen Gegend piel Oel 
Gaz und auch — gegraben wird. 
URIGLIANO MN bat ein reiches Gil: 
— —— im übrigen dem Haufe delli 
__ Mont, unter dem Situl eines Marggrafthums. 
ALTO MONTE fat. Balbia, hat gute Gold . Süber⸗ 
ifm. CASTAGNE Sue? bem 
eine Braffchafft, geböret marg · 
68 von AQUILLAR. 
05 GE AR ift ein Darggrafipum, und gepöretden 
ufe C» 
“MONTALTO; geböret ben Hertogen von Fos- 


» GUARDIA, ander See it ein lof, batbey gute Um 
fi Brunnen und gantze Wälder voll Caſtanien find. 

l Es gebe, als ein Hertzogthum dem Haufe Mac A. 
Al. TA, iff wegen guten Being, unb wegen der (bb 

nen 00085 merckwuͤrd ig, 

i ^em es — GEN 
en werden da Sa eringe angen. 
"BELVEDERE, tin Schloß, gebörer bem dE 

unter dem 3itul eines Fü ſtenthums. $ find meht 
ba ae Gri 

"D ‚ein eubum an den , dem 
auſe Robe oder Bure zuſtaͤnd M € 


3. Inder € nöfhafft CALABRIA OLTRA bot, 
Rud fhine: Pferde gezogen werden, ſind (ol, die 
merckwuͤrdige läge: e 

CANTAZARO, gat. Canracium, die Haupt ot T 
da der Gouverneur feinen Gig pat, ein groſſer Ort 
der See, mit vielen €i nern, welche fipóne béie 
Zeuge bedeiten. 
... RHEGIO, fat. Rhegium; lieget an der Meer · Enge 
` Gielen gegen über, eioe groſſe und wohlgebaute Stadt, 
in einer Gegend da viel Dartel-Bäume ſtehen. Es iſt 
ein Erg» Biſcpoff da, und die Stadt kan eine Feſtung 
WË werden. 
ia SQUILLACE Sat, Squillacetm, ober Seylax;aneinem 
Golfo gleiches Nabmens, eine kleine Bilchöfflide Stadt. 
„Egiten Gesten welches bem Spaniſper, — 
Bonn gehöret. 
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—— — — — — 
S.EUFEMIA, am Meere, iſt durch ein Erdbeben gar fepe 
— guiniret We 

 GEAINO, ein Schloß, gine Stadt, und ein Marggrafe 

i thum, bem Spaniſchen Haufe CanpEas zuſtandig. 
EVERINA, eine nette, und feſte, aber kee Grp 
E Ein anders iff S. Sege iin Kir 
O BADULATO, eine nahrhaffte Stadt, wegen des gu 
Ir > mare „Oele, Honig, Terpenitin, Baumwolle und 


S 
BEL CAST RO, eine Biſchoͤffliche Stadt, mit dem Situt 
eines Hergogshumg, welchen eine sek von bem Hauſe 
Të führer. 
NICASTRO, ein angenehmer Ort, wegen der warmen 
Bader, Si GC Se Falcken. 
) Fürftenehum, welches das Zeticn 


11270 auf einem Ben am Meere, bat einen guten 
ONTE LEO 
MONTA E LEONE, Bat. MonsLenis cinertogtpum 
des Hau 
ind ey din Fuͤrſtenthum bem Hau Cp iris. 
Oer Ort lie Zi auf einem s ipn tro der in AS nein ge 
be, Se inwobner find erfahrene See } 
ARA, eine Biſchoͤffliche ck Aden , 
Ms vereda en das Haus Seet 3 fühe 
ve 
ré 1 e ein ee d 


$ 


liche e pre bie Grits 
eer ein De des pud CARAFA. 


Jauk 1 d 
\ GERACI, z Sc ncm art ap ein UM 
(um dem Genneſt ſchen Hau 1. Es 

Der I. Theil. Gf 
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Schwefel⸗Baͤder, darinnen ſich die Weiber baden, die ge 
ne Kinder baben wollen. 

CASTEL VETERE, oder CASTRO VECCHIO, dn 
Schloß mit einem Staͤdtgen. Es hat den Titul eines 
ge und gehoͤret bem Hauſe Ca RAA 
Ae EA, eine artige und volckreiche eupcime 


CROTONE, eine Heine Biſchoͤffliche Stadt / allno 
vor EA Philofophi Pythagorici eine berühmte 
e hatten 
T C'RRANCALEONE, eine kleine ng Gi bei Ca 
Adi Spartivento an ber aͤuſſerſten Spitze von Ital 
PPIDO, eine Kl SC bem Ser, Cr- 
»'RAccrort zuſtaͤndig. 
ER Ze Eß muß nicht mit der uus d 
— ns Terra di Bari verwechſelt we BS 


VI. 
Vom weltlichen Regiment 

Von den vielen Veraͤnderungen, die mit dieſem 
Rönigeeithe vorgegangen fi find, muß man ſich in det 
Hi achricht geben laſſen. Die letzten Beſi⸗ 
ger waren die Könige in Spanien, und als der letzte 

Carolus II. A. 1709, geſtorden war, fo fateri fi 
ion erſtlich die Frantzoſen in Pofteffion , wurden 
Ader von den Deutſchen A. 1707; wieder depoſſedi- 
ret, und von ſelbiger Zeit an ſtund Neapoli unter dem 
Gehorſam des Römſſchen Ranferd, welches er durch 
einen Vice Roy regieren ließ, der alle Mid Jahr ab⸗ 
gewechſelt ward. 

Der letzte war JULIUS Marggraff VISCONTI, 
der mufte fid) aber 1734. retiriten, da fid) der Spa⸗ 
ifte Peintz CAROLUS durch feine ſiegreſchen 
Waffen vom gangen. Königreiche Meiſter mad tt, 
und e$ im Frieden auch A 1735. behielt. w er 


„ee me 
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Er beſitzet aber dieſes Königreich nicht en ſouve⸗ 
rain, ſondern er muß es dem Paͤbſtlichen Stuhle 
zu Lehne nehmen: Denn wie d Wat vor ohn⸗ 
gefehr 600. Jahren, als die Not maͤnner Pofleflion 
en genommen hatten, dieſes Land erſtlich zu eis 
nem Hertzogthum, und endlich gar zu einem Königs 
reithe beben fo bat id der "ábftlibe Stuhl das 
Dominium Directum vorbehalten H dau 
Zur Recognition mof dem "abide abe Jah 
Feſte S. Petri und Pauli, von dem Gonftable des 
nigreichs, aus dem Hauſe COLONNA, ein we 
ter, we ildas "eege ſolches Pferd im 
Wappen fuͤhret, mit groſſer Solennität prefenti- 
ret werden, nebf einem Beutel wis Ge golde 
u Cronen. 356 Mcp oi ai i qe yigg gn 
id 0f E * * tft 1 VI. € m Dr Go 
Von der Religion. m 


T rchgehends EECH E 
ii S oues 5 M eher aus XXI. Er 
Lët „ und mehr ai 


E Dé Za 1115 et out ſieben T GE 


Goldes hien: Gg die Helft 

„oe 1 erd | über die gëlt ie 
N ù 

Do ren 19 55 WE Kg pelits 


2 ^ 1 get eine Beſchreibung machen foll 

te, wie ein Chriſtlicher Ee Ze e beſchaffen 
fenn, fo würde man aps odell wohl i in dem 
sönigreihe Neapoli ſuchen Sens * 


u 


; d és — A 
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ag Shug- Gort der 

l politaner. 

„Derselbe ift der Heilige JANU ARI US, deffen 
eine in der TM Kirche zu Neapoli verwah⸗ 

tet wird. Er iſt Biſchoff zu Bene vento geweſen, 
und it Anno 30 f. von dem Heydniſchen Gouver- 
'neur; ` ee andern Chriften, nach Poꝛzuolo ge⸗ 
ſchleppet wo Da er nun die erſchtecklichen 
Martern der t Chee — ag anſehen konnte, 
fo bath er GOtt, daß er den Tyrannen möchte laf 
ſen blind werden, ob er vieleicht dadurch zur Er 
Fänntniß ſeiner Sünden kommen möchte: Als er 
ſich bußfertig anftellte, fo brachte der heilige Mann 
durch ſeine Vorbitte bey GOtt zuwege, daß ihm 
das Geſichte wieder oer wurde. Wie abet 
die Chriften von dieſem Wunder⸗Wercke ein al 
zugroſſes Weſen machten, fo bam 7 Gouver- 
neur, daß er deßtvegen bey bem Kayſer in Ungna 
de a pe te, und ließ dem unfchuldigen Janua- 
rio den K or die Fü Mr Das Haupt 

nun Diefes m Meng wird zu li in einem 
be ondern Behaͤltniß, und das 10 angene pn 
in einem rpftatinen. S bis auf dieſen 
verwahret. Dieſes Blut iſt an fid BS o n 
ege? unb gieichſam gefroren; wenn aber das: ve 
des heiligen Januarii hervor Can wird, ſo wi 
das ‚Dur pid icht allein ftieffenb , ſondern fängt an 
” un br „als wenn es über einem Feuer fi uͤn⸗ 

de. Dieſes Eger hen wird jährlich etliche ma 
in Gegenwart vieler tauſend Menſchen gemacht. 
Wenn es nun die Probe haͤlt, fo entſtehet eine «n 

gemt 
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gemeine Freude in der gantzen Stadt: Wenn es 
aber nicht zerflieſſen will, welches ſich bisweilen zu⸗ 
trägt, fo gehen die Zuſchauer detruͤbt nach Haufe, 
und propheceyen dem gangen Koͤnigreiche ein grofe 
fes bevorſtehendes Unglück. Der Feuer⸗ſpeyende 
Wen ift ln viel Jahre nach einan⸗ 
der ruhig, das wird von der Eleriſeh dem deiligen 
Januario zugeſchrieben, und dadurch wird das ot» 
meine Volck in Ihrem Aberglauben nicht wenig bes 
ſtätiget. Die Verwandlung des heiligen Blutes 
kan niemand laͤugnen; ob aber die Urſacden natürs 
lich oder uͤbernatürlich find, das wollen wir andern 
iu beuktheilen üͤderlaſſen. j 


OB hou IX. , Pl 

Vom neuen Orden des heilige 

in e ann ege dé 001 Zammit 
Es iſt derſelbe am 3. Julio A. 1738. vom itzige 
Könige CAROLO dieſem Heiligen zu Ehren geftiffe 
tet worden: Die Zahl der Ritter delaufft fich auf 
* entweder aus Fuͤrſtlichen, Marg ⸗ 
graͤflichen oder Graͤſlichen Häuſern herſtammen, 
und der König ift jederzeit Groß⸗Meiſter. 

Das Ordens⸗Creutz ſtellet das Bildniß dies 
ſes Heiligen im Biſchoͤfflichen Habite vor, wie er 
in der linden: Hand das Evangelien Bud) und 
über ſolchen die Phielen des Blutes; in der tede 
ten Hand aber ben Biſchoffs⸗Stab halt. In je» 
dem der vier innern Windel des Creutzes befins 
bet fid) eine Lilie, und die Devife iſt: IN S AN- 
GUINE FOEDUS. Zen 

Das Ordens 2 Band it von gewaͤſſerter Leib⸗ 
Farbe, zum Andencken Ee Maͤrtyrer Todes, ben 

Me CC? er 
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er als Bischoff ausgeſtanden hat. Es wird von der 
rechten Schulter gegen die lincke Seite zu getragen, 
auf welcher auch das Creutz von Silber enin auf 
dem Kleide über der SS zu 1 A 


Von den Eirinen dies Side e 


Es ift ſchon oben erinnert worden, daß die Elen 
ft» bie Helſſte an ſich gezogen hat. Die übrigen 
Revenüen fol eck Tag auf e Tonnen 

des belauffen, da eſtungen und Garn 3 
onen müſſen Wed zb Man ka ji 
leicht erachten, daß vor die Sec che Cammerr ner 
viel übrig bleiben wird. “Zumal, da in dieſem Kö- 
nigreiche 100. kleine Herbogthümer; 60. Sirften 
thuͤmer; 100. Marggrafſchafften; und mehr als 
1000. Baronien gefunden werden/ die alle groſſe 
Privilegia und Immunitäten genieſſen . Zu geſchwel⸗ 
gen der vielen Millionen, welche die Genueſer ſchon 
zur Zelt Kaypſers Caroli V. vorgeſchoſſen — Di 
vor ihnen ſchoͤne Intraden, an fott des ge 
. Köͤngreiche — ſind. 


Von der alben Be pb n bat, t 
Ehe dieſes Land ein beſonderes deeg ward, 
eee folgende Voͤl e. 

J. Die APULL In pus. ni 

. Die AUSONES um Bénevento herum. 
3. Die BRU TI in Calabris. ! 
4. Die HIRPINI ín Principato die. 

À 5: Die LUCANI in Bafılicara, ` II E. 

6: Die MARSI in Abruzzo ola OP nes wi 

7. Die 
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7. Die PEDICULI um Brindifi herum. 
8. Die PICENTINI in Principato de, . 

9. Die PELIGNI in Abruzzo citra. 

10. Die SALENTINI, um Otranto herum. 

11. Die SAMNITES in Molife, d 
12. Die SYBARIT Æ in Calabria. 
13. Die TÄRENTINI um Tarento herum. 
14. Die CEA in Abruzzo oltra. 


j Won id beten a iti. T 
Von dieſem Koͤnigreiche ift nicht mehr als eine 
vollſtändige Lands Charte vorhanden, und das ift 
diejenige, welche JATLLOT auf zwey Blättern 
A ps SMR Morgen MENT ift Val- 


ekens jei 
ag ET wv. Stüc, ton twp 
n den Inſuln um Juen 
j E 2 27 A herum. t 
Der L ep. ` ais 
| E dem Königreiche an 
IT o BET Aer | 
s us Vom Nb d. 
il dieſes Land drey Spi 
— GE Gre 
Griechen TRINACRIA genennet worden. 


Den hr heutigen ee aber hat es von den Ein. 
Cee 4 wohnern, 


Sa — 
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wohnern, welche SICULI hieſſen und weiland in 
Italien wohnten. 


Von — Gräfe. a 

Die groͤſte Länge vo b org ai 
ebngefebt M: Bi ie EE PE Pitay 
gegen Mitternacht ift 40. Ge Mell Meilen. Wil 
man alle drey Seiten aus meſſen, fo wird der gans 


e e vi af Mone PANT Meilen hin 


Von der Sage 


E Sieilien eine Inſul ift, fo Ae fie eigent, 
lich keine Nachbarn: Man kan aber die Neap 
litaner wohl ihre Nachbarn nennen, weil ſie durch 
Se bloffe ‚Meer e ‚ Enge bon rd enge 


E Sec. Enge beift ei jentlid) FARO, mel, 
ches in der Normännifchen prache fo viel heiſt, 
als eine Fahrt. In Giicilien lieget die Stadt 
Messına daran; mh in Neapoli lieget die Stadt 
MARTORANNO gegen über: Deßwegen wird fie 
. Fan o di ee 2 auf Lateiniſch 

PAGS ift dige Mer Guns nut sine Deutfehe Wei 

8 ift die nur eine Deutfche Me 
le breit, und dT poenus 115 noch darzu die 
benden gefährlichen Oerter, SCYLLA und CHA- 
RYBDIS ‚ven welchen ſchon der alte rm geſun⸗ 
gen dat: ineidit in Scyllam; qui vult vitare Cha- 
e, Und We 88 
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fährlich. ES ift aber SCYLLA eine Klippe, daran 
ein Schiff zerſcheitern kan; und CHARYBDIS ift ` 
hingegen ein Meer- Strudel, der ale Fahrzeuge 
verſchlinget, die ihm zu nahe kommen. 

Bey dieſer Meer⸗Enge muͤſſen wir auch das 
Wunder Werck der Natur nicht vergeſſen, wels 
ches von den Italiaͤnern MORGAN A genennet 
wird. Wenn man nemlich in der Neapolitanis 
ſchen Stadt Rymcio ift, und feine Augen gegen das 
Meer richtet, fo præſentiret fid) zu gewiſſen Zeiten 
in der Lufft ein groſſes Theatrum von viel hundert 
Saͤulen. Die ſe Colonnade verwandelt fid) bald in 
ein praͤchtiges Gebäude, welches wie eine Waſſer⸗ 
Leitung ausſiehet. Daraus wird bald ein Wald 
voller Cypreſſen: Bisweilen prefentiten fid auch 
die ſchoͤnſten Städte und Landſchafften. Das Pha- 
nomenon an ſich ſelbſt iſt gewiß; aus was vor Ur⸗ 
ſachen aber ein ſolcher Profpe& entſtehet, das bat 
noch niemand errathen koͤnnen. A 

Unter die Nachbarn von Sicilien mag man ja 
auch wohl die CORSAREN rechnen, welches die 
Tüͤrckiſchen See. Raͤuber auf denen gegenüber ges 
legenen Afrieaniſchen Küften ſind. Vor dieſem 
thaten fie groffe Ravagen auf den Ufern von Sici⸗ 
lien: Nachdem fid) aber die Johanniter» Ritter 
auf der benachbarten Inſul Mar ra feſte geſetzet has 
den, fo müffen fie folches wohl bleiben laſſen. 

di > ipe "27 dot En 

Von der Beſchaffenheit des Landes. 

Die beyden Koͤnigreiche, NEAPOLI und SICI- 

LIEN, baten einerle We we als 

f» aud) einerley ed ^y Im wor 
À ce a 


4 
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aber haben die Einwohner dieſer Inful viel vor 
aus / und Sicilien ift ſchon zu den Zeiten der alten 
Roͤmer die Rorn⸗Cammer von Italien genennet 
worden. Die andern Früchte haben wir allbereit 
oben im Capitel von dem Königreiche Neapoli fpe- 
cificiret. Das ift aber ein groſſes Unglück vor Si- 
cilien, daß es fo offte durch entſetzliche Erdbeben et 
ſchuͤttert wird. Das ^Y war A. 1693. 


Von den t 

Man pfleget im Sprichwort zu fagen: Alle In- 
falani wären doͤſe Leute: Unter den Inſulanis waͤren 
die Sicilianet die ſchlimmſten; unter ben Sicilianern 
aber hätten die Einwohner der Stadt Mellina in der 
Bosheit vor allen andern den Vorzug, welchen wir 
ihnen auch nicht ſtreitig machen wollen. 

Sie pflegten ſonſt noch ziemlich den Studiis obs 
zufiegen, und auf der -Univerfität Catanea muſten, 
ben Reichs ⸗Geſetzen nach, nicht nur die eingebohr⸗ 
nen Sicilianer, ſondern auch die Malteſer⸗Ritter 
ſtudiren. Dech beydes hat ſich in den Troublen 
der Inſul ziemlich verlohren / und die noch ſtudiren, 
KS igo lieber nach Rom, und verzehren alda iht 


Sie haben ſich A. 1739. zum Schutz · Patron des 
Königreichs den heiligen Franeiſcum de PAULA er- 
kieſet, und auch vom Paͤpſtlichen ntt die Be⸗ 
Bräfigung darüber erhalten. ) 

. "B" 
Von der Eintheilung des Landes. 
Sieilien beſtehet aus drey Hande Prot 
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die Die beiffen: t; VAL di DEMONA , fat. Vallis De- 
mone; "€ VAL di NOTO, Lat. Vallis Nerina ; 
3. VAL di MAZARA,, fat. Vallis Maste, und 
de ín allen. Land, Chatten gantz deutlich abge, 
zeichnet. e p 
L Derag VAL di DEMONA hen 
Deet genennet werden. Die Gelegenheit da⸗ 
zu hat der Feuer ſpeyende Berg Etna gegeben, wels 
cher ek eine Fenerefle ober ein Schornftein 
don der Holle ift, darinnen bie béien Geiſter wii- 
hen, Ev T be ſind: 


i gro keit, denn bey denſelben iff ein Qi 
1 (iz Se i pts 


1. d e eer⸗Strudels 
Ge davor wg Min $ flndaber als 
KS erfabrne eute iut Dant, welche Gg und 


Säi Sd Caf «il def bet 7 AE. 
b einet wi f auch ei 


N d enn : D N i ; — 

e 

E Seen Seen 1735. von ben W 5 
e SETS 2 


Be Wad aad Hik gen, 1. AH 


— 


jos 
CAPO 
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di FARO, iſt eines von Drey Sicilianiſchen 
‚ Boraebüngen nicht weit von Meſſina. Es ward vor Als 
ters PELORUM genennee. 

CATANEA, gat. Cátanea, war ſonſt eine gute Stadt, 
lag an der See, batte ein feſtes Schloß, einen guten Ha · 
fen, einen Biſchoff unb eine Univerſitatk: Aber A. 7693. 
ward fie durch das groffe benerbärmlichruiniret ; 
denn es wurden die meiffen Häuſer entweder von der 
Erſchütterung umgekehret, oder von dem ausgetretenen 
Meere verſchlungen, oder auch durch das Feuer aus dem 
‚Berge Atna in Staub und verwandelt. Es En 
men CS 20000. Merrer SKI um " £e 


` neur noch Garnifon Wa welches wohl bergebra 55 d 
(i 


^ n, b iff halt. dem 
E E ien, (po abet (pun fed 


ZETNA, Ker Mett ent 'ben Gin 
` wobnern Mon" 9 enennet. Es waͤchſet umher 
ſchoͤner Wein, wenn aber der Berg a Min et zu de 
fo wird das Land umher auf etliche Kli 

Die letzte de war 9. 1693. und da bat man 


wabrgenommen, ba der gange erg um ein merck 
“2 SE, li f einem boben Felſen an der 
eget auf einem an de 
Ser und das 
[ru 4 bar o d 693. auch etwas Sauren H 


at. Myle, ein feſter Du FER à jig. 

1 Kg eine ine SE erh? 
1 15 bat. iga E8 ift 
eud ein edP e URDU Ke und Bd m 2 9$ enk gute fe 
ONT INO, ‚ein Hergogthum am Fluſſe Oli- 
CASTELNUOVO; am: Golro di Malazze, iff ein 


Fürſtentbum. 
FRANCAVILLA, Wald“. 1719. durch dic Swlache 
zwiſchen den Deurſchen und Spaniern bekannt. TERA 


—— — ask E 


per prm nt T. 
LT a * TT 


S. LUCIA, ein Fe 
.. ReNDAZZO, eine ofr unb in etwas bu 
Stadt, am Fluſſe Can 
NICOSIA, eine 8 TL einem hohen Berge, lager 


ſaſt im Centro ke ber Sj 
. SPERLINGA, Fürfte it ei 
Schloſſe in ba be Fe kopen onge 
PE eſper 5 angofen, und wollten 
Leef Hungers Gerber p" ch an die Spanier er · 


O, Meer, des 
ten Zuckers pou m, mew TT TRAP 
PATT. 


at. P 
amen rt Miet en 


-SCHISSO, 

d but, well da Diel Bude 

NEE GE 

8 Wel oder GA fat, Ceplal get, 

E ae Geadh, t, mit einem Hafen unb Gaftell, peni nein iv 
ſchoſfe 


REITANO, ein Bei er Dit pret ‚den tul eines 
h ees 5 m A den 3i 
rds ASTELSUONO, GALATI Lë: 
VINA YAGNA, M 1 8 
NO, ROCCASIORITA; TRECASTAGNE, 
unb VENETICO La SCALLETTA, fm Wis kleine 
Fürſtenthuͤmerr. GK f 
"` CAPIZZI, GERACE, ` 
FO, ROCCALUMERA und RÜCELLA, oper 206 
i: CELLA; ſind ſechs Morgaräfthuͤmer. 
BEL BIANCAVILEA: S MARCO, NASO, 


CA und SANPERI; : SEET, 
Am act Grafſchafften. DH" Dis 
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II. Die Landſchafft VAL. di NOT O hat ihren 
Nahmen von der Haupu Stadt, Die Pe 
ften Derter find; fy^. 

NOTO, Lat. NE UM,, war eine €t, 
die A. 1693. ie Ep Erbbtben E ruiniret 
worden. Die Einwohner beben deswegen niht weit 
davon eine neue Stadt irri om und Noro N ge⸗ 

nennet. Om 

SVRACUSA, E Spei, war ver Alters die 
"Bebeng ber alten S s s i wy unb die, — TVA 

eſidentz der alten . .Gie iff zwar wegen 4 
feng und 2 ums ne Ca 92 a Beie SE 


E. th Bene 22 orden. Ze 2255 Be Sé 


* inb Be es bi^ die Canet EEN Stoß 


bekamen, daß fie die gange Inſul darüber verloh⸗ 
u^ 19 00 mech, dd feg ſich ES wieder 


bemä 
AGOS A é it 
SE 


jn cipe ad de S. CROCE, ein berühmtes Borgeblrge 
"MONTE CHIARO, eee ino 
diel Korn und auch viel Wein gebauet wird. 
— SC E Dadant S » 
uͤrge, nicht y t von to: 
gutes De CAVIA Ma A mg 
À ^. 4; TERRA NOVA, urbi MICHELI "find zwey kleine 
Hertzogthümer. A dau 
E EEN 
od A SC „ſind neun Bürſtepthümer. à 
GIARATANA, LICODIA und SPACCATURO, 
C fub drep Marggrafthümer. r 
— fe ga 
m i m. Die 
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—— — — Eee, As 
HL KEE VAL de MAZARA hat den 

Nahen auch von der Haie Städt. Die merck⸗ 

würdigen Oerter ſin :: 


MAZARA, eine giros ie Stadt miltein en 
, MIS ift wobl Me e m Ge 

Panormuy SN groſſe, ſchoͤne und 

"e Handels D 518, mit einem groffen, 


nicht ren Hafe ngabi der Ein wob⸗ 
SE 00000. hg DEG SU 


KA EIS, Te? Ertz⸗Bißt mg 
825 6 io mob Hin Wie? offen m o 
ín bem M folgenden und gen 1 ët De 
Fata gehabt. Durch bie gro Cant Los 
aber De fie. groffen ie M "s 8 
Magazyn ergriff, barinnen Sa wir ^ 
ver lagen. A ) 
|SOLANTO, vier Meilen von Palermo, eine T 
Pë mof A. 1734, die Spanier zuerſt anlans 
ten. 


5 E, fat, Mons Regius; (fl Bret ce 
b. bud ie ERA ME ioa. TU Dri 


um e ein 
: ei e Poen" "isse Sie 
Fange. Es Ad "heine $ 
oder Zacken, die wachſen — Waſſer an d n Se at 


Ee an ion, i 
sH CASTEL-MARE; jute Stadt, do 
Beier E 8 * "As 


"uis — 


CA. 


794 Das IX. Buch von Italien. 
CaO de BOEO, ift das beruͤhmte Vorgebuͤrge, 
welches vor Alters TET. genennet wor · 


den. 
MARS ALA, vor Alters Lilybeum, eine Stadt barte 
babin, batte fail einen guten Hafen, welchen Kapſer 
^' Carolus te t Steinen ^ ^ ten! en, it 
die See Räuber benfelben nicht etwan einnehmen m 
fen EW it Gegend fib man noch alte Waſſer⸗ 
un 


n eine Stadt am Meere, mit eis 


og My, 191 SES [5 
nb brey "fofuln auf dem Meer, ber 
Stadt We unb bem N Boso gegen ja 


Hr 1 Deren ANA; 2. MARETINO, 


GIÓ REALE, ROCCA, RAYOSULTANA , Lé 
. STEPHANO, VAL de GUARNERA, 
NO, VINKANIGLIA s: find ſechszeben Sri 
| CART ETTA, D 
B ALINA. MARINEO, TE APERTO, MON- 
“MAGIERO, und FAVARA, find acht Marg ⸗ 
t Baussen. CAMERATA und ‘VICA: 
Di drey Gra fften. m * "y 1 
Di 8 ! J br ag nt 
Vom weltlichen Regimente. 
Im XII. Seculo beſaſſen die Normänner die 
beyden Königreiche NEAPOLI und SI 
ei und ſchreiden fi) Reess Hem 


Es 


2 


D Geste 21 n er 
Ge flatb aber der legte Nocmänniſche Koͤnig, 
WILHELMUS III. An. 1194. und verließ nur eme 
Tochter, mit Nahmen CONSTANTIA. 7 


Dieſelbe erwaͤhlte der Deutſche Kayſer, HEN- 
RICUS VI. aus dem Schroäbifchen Haufe, zu fei» 
get Gemahlin, unb ward alfo vechttnäßiger $ Erbe 
von beyden Königreichen. 7 

Es wollte aber der Pabſt zu Rom die Deutſchen 
durchaus nicht zu ſeinen Nachbarn haben, ſondern 
ſchenckte beyde Königreiche, gleich als wenn fie fei» 
ne wären, dem Srangöfifchen Pringen, 81 
aus bem Hauſe Anzov. 

Solches wollte zwar der legte Herzog P 
Schwaben / CONRADINUS, nicht leiden, fon, 
dern gieng mit einer Armee nad) Italien : Als 
es aber zu einer Schlacht kam, fo wurde dieſer 
Conradinus gefangen, und auf Gutbefinden des 
Fs Anno 1268, öffentlich Lé SA ent, 

Es Ste E die Brangofen ín Gin 
dergeſtalt, daß die Einwohner revoltirten, und 

A. 1282. auf einen Tag alle Frantzoſen todi ſchlu⸗ 
gen: Weil ſolches nun am andern Oſter ⸗ Das 
ge geſchahe, da die Leute eben in die Veſper 
gehen wollten, ſo wird dieſes Sech bis 
M — n Lenan gar Tag, die Err eſper 


e Sicilianer a de nd ietauf. „an Ji 


Crone ien, 
n es om games wr vier 1 wir. po» 


Der 1. Theil. Dodd Als 
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Als der letzte Konig in Spanien, CAROLUS II. 
An. 1700. ſtarb, fo machten fid) erſtlich die Fran» 
&ofen Meiſter von dieſem Königreiche: Weil fie 
ober beſorgten, es moͤchte die Sicilianiſche Veſper 
noch einmahl geſpielet werden, ſo traten ſie dieſes 
2 im Frieden zu Utrecht, Anno 1712. 
an den Hertzog don Savoyen ab, welcher (id) hier 
auf einen Koͤnig von Sieilien titulirte. 

Es bemaͤchtigten ſich aber An. 1718. die Spa⸗ 
nier des gantzen Königreichs; und weil der Der 
609 von Savoyen nicht capable war, folches zu 
recuperiren, fo trat er fein Recht auf Gicilien 
an den Roͤmiſchen Kayſer ab, welcher ihm das 
Der? Sardinien als ein Æquivalent Davor 

itte, "int? dign y Z ) Am 

Die Deutfchen.depofiedieten hierauf die Spa⸗ 
nier durch einen blutigen Krieg, fo wol zu Waſſer 
als zu Lande, und machten fid) auch durch Hülffe 
der Engliſchen Flotte An. 1720, Meiſter von dem 
gantzen Koͤnigreſch ee... 

Von der Zeit an ließ es der Kapſer durch einen 
Vice: Roy regieren, welches zuletzt JOS. ANTO- 
NILS, Marggraf de Rusmus war. we 
Drauf kamen aber A. 1734. die Spanier, und 
Zar fic Meiſter von dieſer Inſul: Der $i» 
nig CAROLUS gieng auch A. 1735. ſelber hinuͤber, 
und ließ fid) am 3. Jul. mit groſſer Solennitaͤt au 
RI zum Könige beyder Siellien crönen. Er 
zi had aber igo durch einen ordentlichen VICE-RE 

"ma voc menus de Tacus Com tei 


un "Les 8. Von 
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eet RT 

Von der Religlos. 
Die Religion ift- die Roͤmiſch⸗Catholiſche. 
Die Cleriſey aber war vordem in Sicilien übel 
daran. Denn weil Sicilien ein fouveraines Rós . 
nigreich ift, fo praͤtendirte der Kayſer damahls, 
daß die Geiſtlichen fid) vor dem groſſen TRIBU- 
RAL ſtellen ſollten, fo offt es ibm gefällig wäre. 
Der *Dabft aber behauptete im Gegentheil, daß 
die geſammte Sieilianiſche Cieriſey lediglich un» 
ter dem Paͤbſtlichen Stuhle ſtuͤnde. Welche nun 
dem Santer gehorſam waren, die muften fid) vor 
dem Pabſtlichen Banne fuͤrchten, und die es mit 
dem Pabſte hielten, die muſten gewaͤrtig feyn, 
daß ihnen der Weg zum Lande hinaus gewie⸗ 
fen ward. Doch Anno 1728, gab der Päbſtli⸗ 
che Hof, laut den woͤchentlichen Zeitungen, durch 
Vermittelung ſeines Favoriten, des Cardinals 
Coſeia, dem Kayſer nach, und feit der Zeit 
iff von dieſem Streite, meines Wiſſens, bis 
«M pn heutigen Tag weiter nichts geboret 
en. IS 


9. 
Von den Einkuͤnfften dieſes 
Die ordentlichen Einfünffte follen fid) über 
zwey Millionen Reihs. Thaler belauffen, davon 
muͤſſen aber der Vice- Roy, die Zeitungen und 
die Garniſonen unterhalten werden, und alfo 
AM i Dod a kan 
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kan man leicht den Uberſchlag machen, daß von 
der gantzen Summe nicht gar zu viel Uberreſt in 
die Königliche Sammer kommen wird. Es ift 
zwar eine Päbſtliche Bulle verhanden, krafft wel 
cher allen Einwohnern dieſes Koͤnigreichs erlau⸗ 
bet wird, daß fie in der Faſten, Milch Speiſe 
und Fleiſch efen doͤrffen, wenn fie an die Konig 
liche Kammer etwas gewiſſes vor diefe Freyheit 
an Gede bezahlen, welches jährlich hundert tau 
fend Reichs » Thaler eintragen fol, Aber diefe 
Summe muß meiſtens wieder auf den Unterhalt 
derjenigen Galeeren eee werden, die jut 
Beſchuͤtzung des Königreichs, wider die fo g” 
nannten Corſaren, dienen muͤſſen. Doch es iſt kein 
Zweifel, daß die Einkünffte des Königes wuͤrden 
weit groͤſſer ſeyn koͤnnen, wenn 1. die Glerifen wit 
der hergaͤbe, was ſie an ſich gezogen. 2. Wenn 
fie nicht von allen Sachen Zoll frey waͤre, darun⸗ 
ter viel Unterſchleiff geſchicht. 3. Wenn end⸗ 
lich die Einwohner fid) auf die Verarbeitung 
ihrer rohen Seide ſelber legeten, und ben Pro 
éi aus Faulheit, nicht aus dem Lande wegziehen 
en. 


10. 
n Vom Parlamente. 


Das Parlament in Sicilien beftebt aus brongt 
key Staͤnden: x. aus dem Militair⸗ Stand, 
darunter find alle Hertzoge, Fürften, Grafen und 
Freyherren begriffen, 2. aus dem EE 
Stand, darunter werden die erg Sf n 


/, 
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ſchöſſe/ Abt Abteyen, even, Vriorinnem unb. Elöfter begeife 
fen, 3. aus dem Domainen⸗Stand, das ſind alle 
Königliche Staͤdte, die ihre eigene Patrimonial⸗ 
Ge haben, nen fi d ihre Ausgaben beſtreiten 
muͤſſen. 

Wenn der ginn Geld nifbis des Sok SÉ 
er das PARLAMENT zuſammen fodern. 
beyden erſten Staͤnde ſchicken ihre e: e 
Städte hingegen ihre Abgeordneten, auſſer Paler- 
mo und Catanea nicht, welche fo privilegiret find, 
daß fie Geſandten ſchicken koͤnnen. Ordentlich 
nun bewilliget das Parlament eine Summe von 
300000, Reichs. Thaler, die werden von allen Uns 
terthanen des Königreichs mo der beliebten Taxa 
eingetrieden. n AW nn ox % 

Zu gleicher Zeit fellen die giten Könige 
auch wohl die Verbeſſerung des algemeinen We⸗ 
ſens vor / oder fie bitten fid) auch wohl einige Step» 
heits / Briefe aus, die ihnen denn, wenn es erſprieß 
lich, zugeſtanden werden, und das ſind alsdann 
xod d ebe des Reichs, welches fie Constrrys 

& CAPITOLI per Racno zu nennen p pfo. 

ei haben ſonſt aufferdem noch u. das Nömifche 
Recht, 2. die Königlichen Geſetze, und z. die cl 
wohnheiten der qa ja duër ite 
e TAN 


Got P j y dun RL mm " f 
11. 


Von den beſten Cand⸗Eharten. 


© find. von Sicilien unterſchiedene t 
bd ne Land s Charten Si Vorſchein sehe 
men: 
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men: Die beſte aber iſt ſonder Zweifel diejenige; 
welche JOACHIM OTT TTENS: “ elt land geftos 
chen bat. d 902005 5 ` iG. x 


112317172 Gap sidi 1 T 
d b D Anti. D i H 
Ge Von dem E oe 
9 7 SARDINIEN. D 


vail i Oh ble län aso nya 
$i [153302 utl add yn al Qu 
Ui 855 ` geet ` 3 
Die Inſul SARDINIA. I vom Mittag im 
Morgen 20. Meilen breit: p gantze vam 
se ift ohngefehr 120. Meilen; mes ales eon 
Deutſchen Meilen ju verſtehen dft o nu d 
"SARDUS; ein Sohn GC ^l  bieíebe 
zum SN bevolckert haben, und nach den 
ſelben foll. die Inſul . Nee 
woe. e eee 8 
Das Erdreich cht Fat Gott omg 
it kein Mang A dae Oliven, Drängen, 
eit a da an den e erden nicht m 


bekannten di A 
wachſen auch ger Ce js Wage 
groſſer Menge nach Gen und Livorno afin 


werden. 
dat an CP 
88. 
r dauer . 
ed i bit herumliegenden kleinen Gi 


i ns T SKKDINTA. 1 on vL s 
fuln vertheilet, die zwar nicht angebauet, abet 
vortreffliche ende haben. Auf eben denſelben 
giebt es viel Wildpret, und auf der ſo genannten 
Inſul As NARA find auch Schild Kröten in 
groſſer Menne. d 
Die Lufft iſt wegen der vielen Moräfte ſehr 
ungeſund, und die Einwohner waren vor dieſen 
ſehr grobe und ungebobelte Leute; deswegen auch 
die alten Roͤmer ihre Staats ⸗Gefangenen offt⸗ 
mahls nach Sardinien verbannet haben: Aber 
ſie ſind nach der Aa plei baier Sr 
ter worden, daß fid auch Kabſer Carolis V. , wie 
& felbſten da geweſen, dergeſtalt in ihre Lebens⸗ 
Art verliebet hat, daß er gar da bleiben, und zu 
Alghero reſidiren wollten. 
Es wuͤrde auch mehr Freyhelt auf dieſer In⸗ 
ful ſeyn, wenn fid) nicht feit An. 135 7, das wt» 
fluchte Inquifitions - Gerichte hier ausgebreitet, 
bii zu Salari feinen gewöhnlichen Sit genommen 
6» Hecpsad rion igan t IT ER A TD 


Doch wie kan das anders ſeon ? Da der Pabſt 
zu Rom die Ober⸗Herrſchafft praͤtendiret, und die 
on Len oa dE che 3 
von dieſer Inſul geweſen find, Diefelben allem 
haben vom Päbſtlichen Stuhl zu e poe 
und Ihm zu Gefallen Diefes Blut gierige Gericht 


einführen müſſen. 
In dem Spaniſchen Succeflions - Streite tam 
diefe Inſul febr ins Gedraͤnge: Endlich aber 
fit A. 1720. dem Hertzoge von Savoyen, als ein 
Aquivalent vor Sieillen, zu Theile worden, 
; Dod 4 wel 
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bet dielelde ou, sinen se regieren 


t Das Land. wird in iot. CAPO duh 


let, davon eins die Helffte gegen Norden; 
und das andere die Helffte gegen ean aus- 


tråget,- l ml ` 


Nn ar mas. 1 


1. In dem CAPO di CAGLIARI find Hate | 


Oerter merckwuͤrdig: 


Jf CAGLIARI, fat, Ciel? di 75 Reng. Stadt von 
I bei pangen Str, eine Tr und ziemlich feſte Stadt, 


Sa Hafen, eg | 


Sie iſt die 

SE en "Der Meer⸗ 
ed ro di CAS genannt. * 
A cM IE b tie Zoe da Lm olg ae 


ORISTAGNI, gat. 1 —— if Si genug , gn 
s und au Tim gar Dimne a 


fs SC SES 


fat. Fanum S. Michaelis, iff eine hohe 
D u r^ "ni weit davon iff ein guter Saltz⸗ 


v s 
4 IGLESIAS, fat, Villa Ecclefie , ift eine 


e Gta, auch n fete, und ut am 
ran, wóu 


Kä vn thro di LUGODORI find oa 
s Bie mecen: 


die GO t. St tabt diefed Thellë im einer be 
angenehmen Gegend. Sie iſt groß, cea Leer? 
et nebſt einem Ki © dar cher Ari $ 
1 taine da, die RossEL genennet w 
zu Rom übertrifft. Die Einwohner find fo ver 
KI daß e im Sprichwort fagen: Cut NON VIDDE 
RossEL, NON vrppt MONDO. 


| ( CA- 
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CASTEL ARAGONESE; gat. Caftrum Aragonenfe, 
ift eine Dich eiche Stadt am Meere, ziemlich tefte, und 
mit einem Hafen verfeben. 
ALGUER, oder ALGERI oder AL GERO, eine Bis 
Bif: eunt i» Meere, opne Fortification. f 


AS, d CIFUENTES, 
085 eine Bi che Stadt Kuna einem Dofen und 
— Saltz⸗Brunnen: Die Einwohner haben das Lob, 

TERRA qute Geen 22 en. 
ret e kleine Stadt wit einem beques 


E — e 
Koͤni greiches. 
Die 
a i terre diet 
Adel; 3. die vielen Pfaffen, und 4. die vielen 
dienten der Inquifition, nehmen faſt alles weg, 


was zu der Königlichen Cammer koͤnnte gezogen 
werden. 


Das ni. Artickel. 
Von dem Königreiche 
CoORSICA. 
Das ift ein gar kleines Königreich: Denn dle 
Länge vom Mittage gegen Mitternacht ift nur 25: 


die Breite vom Abend gegen Morgen 12; und 


der ganje Umkreiß aufs höchfte 7o. Sage 


Unteideſſen iſt es ein eieiei Königreich, 
und gehbret der Republic: Genua, welche vor als 
Dod 5 ten 
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ten Zeiten die Saracenen daraus vertrieben, und 
ſich die Inſul zugeeignet, und bis auf dieſen Tag 
behauptet hat. „ Yo da 

Das Land ift eben kein irrdifches Paradies, 
und es ift auch feit zwoͤfff Jahren durch die inner, 
lichen Unruhen ſchrecklich verwuͤſtet worden. Was 
aber ſonſten gut darinnen ift, das ſind die ſchoͤnen 
Walder, die guten Pferde, die ſchmackhafften Fis 
fhe, und die vielen Mineralien. Das Holtz fon» 
nen die Genueſer ſonderlich zu ihren Schiffen ge⸗ 
brauchen., e AE iD 

Ich weiß nicht, wie es kommen ift, daß die 
Einwohner insgemein die groben Corſen genen; 
net werden: Wer aber einigen poc ih⸗ 
nen hat, der begehret ihnen dieſen Ehrens Titul 
nicht ſtreltig zu machen. Sie find ſehr geſchickt 
gute Haͤſcher abzugeben, und die Sbirren oder 
Schergen des Pabſtes find insgemein gebohrne 
e t n 

Die Genueſer laſſen dieſe Inſul durch einen 
Gouverneur regieren, welcher alle zwey Jahre ab⸗ 
gewechſelt wird; weil aber ihr Regiment den Eins 
wohnern zu harte gefallen ; fo erregten fie A. 1730. 
einen gefaͤhrlichen Aufſtand, daß ſie durch die Kay⸗ 
ſerlichen Truppen A. 1732. wieder muſten zum Ge⸗ 
horſam gebracht werden. «v ris fii son 
Doch die Freude währte nicht Länger als bis A. 
1736. da fie abermahl mit der neuen Regietungs⸗ 
Forme nicht zufrieden waren. Sie erwählten 
fid) alfo ihren eigenen König, THEODORUS gt 
nannt, und lieſſen ihn croͤnen; konten ihn ader 
nicht auf dem Thron erhalten, ſondern er u^ 
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Ba aus Nagl des Geloes aus dem Staude 
achen. 


Endlich rufften die er die Frantzoſen A. 
1737. zu Huͤlffe und die bra Gë es fo weit, daß 
E A. DES Inſul wiederum ruhig GT 
d t rone Platze find. fol 

0 — Wa ili mm 
nog udin am Meere, fie hat 
ein feſtes Schl re rtr ene e „Der 


e CORTE, at. m ce eine 


feine Stadt, und 
FIO I3 T bid unb a etm weit 
davon iſt das Caro Conso, Fat. Prom 

"B PCI i mo Feine sio Stat 
am Meere und CASAS ne ju i 
Adjicium, 1 tis 

\ menu fei unb ^ 
zur em fhe 


E pbi EE 
E D 
1 man p a ' ab: und 2 11 5 
< fem Rian ne... eine Hitne An und geböret zu dies 
M er ALTERÍA, wo König Theodorus zu⸗ 
erſt ane CAMPO LOR 
LORO; ward betamt, dën daſelbſt reſidi⸗ 


ret bat. 

ein Or 
KS Ga Konig den Orden der Gt» 
L- = 155 ke A. a ſtarcke 
e ee tefena(é am 


Der 


796 Das IX. Buch von Italien. 
Der iv. Artikeln. 
I : 
^M AC KR 1 . 


A war von bi CH bloffer STE i und man 
konnte aus den Steinen Kalk bremen. Es ift 
aber darnach u$ Africa, CH egen über lies 

„ fo viel rauf gefuͤhret worden, 
baf es nunmehr eine, e p" GK ten In 


t wird wenig gebauet, weil ihnen die Siei» 
lianer genung zufuͤhren: Aber herrlicher Wein / 
treffliche ce ic und pi Baum- Wole wird 


dara 
. faci iſt nicht det $ Tages, pondern Ca 
$, gantz 1 7 und die grofi en 
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Sie gehöͤret teit A. 1530. den Johanniter ⸗Rit⸗ 
tern: Denn als dieſelben A. 1532. von den Türe 
cken aus der Inſul Rhodus waren vertrieben mere 
den, fo wandten fie fich als Ordens⸗Leute an den 
Padſt, und wie der nicht helffen wollte, fo plüns 
derten Ge auf den Cuͤſten von Italien fo lange, bis 
fich endlich Kavſer Carolus V. ihrer annahm, und 
ihnen dieſe Inſul einraͤumete. ED 
Das Obers Haupt dieſes Ordens wird ein 
Groß ⸗Meiſter, Lat. Magnus Magifter Ordinis Jo- 
hannitici genennet / und ift ein Italiaͤniſcher Fuͤrſt. 
Er muß aber nicht mit dem Magno Magiſtro Or- 
dinis Teutonici confundirtt werden, der iſt ein 
Fuͤrſt des heiligen Röͤmiſchen Reiches, der feinen 
Send gleich nad) den Deutſchen Erg» Bifchöffen 
at. ean 3 
Er reſidiret beſtaͤndig auf der Inſul Malta, 
und hat etwan 100000. Thaler D feiner Diſpoſi- 
tion. Et liegen aber bin und wieder ín Deutſch⸗ 
land, Franckreich, Italien, und in andern Europaͤi. 
ſchen Koͤnigreichen austrägliche Meiſterthuͤmer, 
Priorate, Balleyen, und Commandereyen, die moet» 
den von den Rittern adminiſtriret: Wenn dieſelben 
beyſammen lägen, fo wurden fie ein kleines Königs 
teich austragen, zumahl wenn ihnen die Güter re- 
ſtituitet wurden, die zur Zeit der Reformation find. 


eingezogen worden. 

Dieſe Ritter dürfen fid nicht vermahlen. Ei⸗ 

nige Gelübde haben ſie mit andern Orden gemein: 

Das aber haben fie à parte, daß fie mit ben Qt» 

cken nimmermehr keinen Frieden ſchlieſſen, fon. 

dern Lebenslang wider die Ungläubigen * 
i i wo 
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wollen. Es werden dei deswegen Jahr aus Jahr ein 
etliche Galeeren gehalten, die —— en Särefifchen 
er unte muͤſſen. | " 


ie Dom: Stab Lx Die mv bie yorini 
Iche ihrem Erbauer zu Eb · 
— 1 toird; € lieget auf 22 AM 
welcher ficb weit in die d erſtrecket. An be 
lieget das feſte Caſtell S. ELMO, und auf Beiden 8 
ten iſt ein geräumlicher Hafen. Der Pallaſt des 
Grof- Meiffers, das Arſenal, und das Hoſpftal vor die 
krancken Ritter find berrliche Gebäude. Es iff au 
ein Digequm und ein TRıBuNAL — roprie daſelb 


angelege 
MN eben Val lieget bie andere etun BUR- 
8095 CELO, und ſt nichts bere féie B nut 
der SIR Sw Und auf der andern Seite lieget auf eis 
ner klein m die dritte Veſtung, bie wird MARZA 
ur SCIETTO genenner, 

Mitten im Lande lieget CIVITA VECCHIA, die man 
auch vor eine gute Feſtung muß paßiren laffen. 
Nicht weit davon lieget ein " denn. mit Nabmen 
MOSQUETTO, be ben haben bi voß:Meifter zu ihrem 
Plaiſir e laffen, Es dien un ſchoͤner Garten da, " 
im Sommer ift es bie Reſid 

Neben der Inſul Malta 157 die Seat GOZZO, bis 
n nur drey Meilen lang, und bat in der Mitten ein gu · 
es Schloß, und — den Kuͤſten etliche ſtarcke Schan» 
Zwiſchen den beyden Inſuln lieget das kleine 
land CUMINO, Fat. Cuminum darauf lieget auch 
eine Fortreſſe. Dieſe beyden kleinen Inſuln gehoͤren 
auch den Wealteſer Mitter ſie ſind aber von keiner grof 
ſen ne 


Der heutige Groß⸗ Meiſter EMANUEL PIN- 
THO ift ein Portugleſe oon Gebur th, unb * A. 
- 1741, gint worden. 


: us 


MALTA. R 0999 


Zum Beſchluß iſt noch zu melden, daß auf der 
Inſul MALTA keine gifftige Thiere gefunden mere 
den. Man fehreiber ſolches insgemein dem Apoſtel 
Paulo zu, der auf dieſer Inſul eine Otter von der 

and geſchleudert, und damit zugleich alle gifftige 
diere von der Inſul verbannet hat. Aber erſtlich 
re noch zu beweiſen, od Malta zur ſelbigen Zeit 
iſt bewohnet geweſen: Und darnach lieget auf den 
Dalmatiſchen Ufern noch eine Inſul, welche ME- 
LITE genennet wird: Es ift auch viel wahrſchein⸗ 
licher, daß Paulus auf der Dalmatiſchen Kuͤſte 
Schiff ⸗Bruch gelilten hat. 


Sl Randi Charte. 
Die befte Land» Charte von Malta hat, meines 
Erachtens, Gerhardus von Keulen geſtochen. 


Das V. Cap 
Von den übrigen Jnſuln um 
Italien herum. 


L Die Inſuln LIP ARI, Lat. Infüle Vulcaniz, 
oder ZOLIDES, liegen zwiſchen Sicilien und 
Neapoli, und gehören zum Koͤnigreiche Sicilien, 
Es ſind ihrer zehne, und werden darum Vulca- 
nie genennet, weil man glaͤubet, daß der Feuers 
Gott, Vulcanus, ſeine Schmiede darunter habe. 
Die vornehmſten fieben finde 1, LIPARI, 2, VUL- 
CANIA, 3. PALMARIA, 4. ERICUSA, e 
SALINE, 6. PANARIA, und 7. STROMBO- 
LL Auf der Inſul Lipari ift die Haupt⸗ ke 

ito 9 
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gleiches Nahmens, ein feiner Ort, mit einem Bifo 
thum; und auf der Inſul Stromboli ift ein Feuers 
ſpeyender Berg. Die Einwohner ſind alle zuſam⸗ 
men erfahrne See ⸗Leute. | 

II. Die Inſuln TREMITI, fat, Inſulæ Tre- 
mitane, liegen. auf dem Adriatiſchen Meere, unb 
gehören zum Königreiche Neapoli. Es ſind ihrer 
Drey, I S. DOMINGO, 1. 8. NICOLA, 3. CA- 
. RARA. Auf S. Domingo wohnen etliche Canonici 
in einem Kloſter, die erkennen alle Einwohner vor 
ihre Geif, 00 


Ende des Erſten Theile 


Zum Erſten Theil. 


| M. s 
A* pag. 4 . 460 Abfyrtides 684 
Aar fl. J | Abt 220 
Aarberg 54% Abula ; 59 
Aarburg $47 | Abula-Berg 388 
Aballo 229 | Abus fl. 2288 
Abbatis Cella ` oz | Academien zu Paris 265 
Abbeville — . 149 Acerra - - 956 
Abdon . 214 Achada 396 
Abercorn 366 Acherontia 766 
Aberdeen 372 Achonry ` 396 
Aberdonia vetus . 3) | Acqs i 202 
- nova 293 Acquoy 482 
Abergevenny. 319 Acronius Lacus 534 
Abernethey 367 Ade 207. 345 
Abingdon zu. 322 Adus Fidei 117 
Aborigines ^ Js | Acunha 386 
Abrantes 15 | Adda fl. 209924 638 
Abrenethum 367 Ademari ' 217 
ABRUZZO |. ' .4$9|Aderno 781 
Abſorus Adjzzo min. 95 


Der J. Theil. 


Adriatifch Meer 


Advocaten Bibl. 


Aduxar fl. 
Aedui 
Aenus fl. 
Aelſt 
Aenaria 
Aeolides 


Aeſtuaria Scotiæ 


Aeth 
Aetna 
Afferden 
Afflitto 
Agatha 


Kegiſter 


6150 Agrim 396 
202| Aguiar 24 
671| Aguillar del Campo 9 


614 —- d' Innéſtrella -95 


280 Ajello 76o 
7| Ajerbe 98 
281| Ajeta 768 
589 Aigle 551 
429 | Aigremont 237 
756 | Aigues-Mortes 209 
199 | Aiguillon 198 
3610 Ailesbury 322. 323. 35 

434 | Aile Bier 3! 
780 | Aine fl, 234 

448 | Ainfa 98 
761 | Ainfe fl. ay 
207| Aire 4435 

784 Airola 759 

395 Aiſne fl. 147 

209 | Aix Prov. 216 

198 — Savoy 611 

198 | Akoy 48 
415 | Alaincourt 144 
198 | Alais 208 
676 | Alanguer 14 
755 | ALANTEJO 23 
176 | Alatro 736 

^ 96| ALAVA zg 

782 | Alauna 159 


: 205 | Alba, Haus 64, 78. 5 


61 Alba, Stadt 6; 
218 | Alba, Hertz. 78.409.484 
75 — 156 

Srel 


zum erſten Theil. 


Albania 360. 374 Alcaudette 75 
Albano 671. 726 | Alchazova 14 
Albarazin 99 | Alckmaer 486 
Albayzin 71 Alcinus Mons 714 
Albenga 701 | Alcobaza 15 
Albert, Haus 202 | Alcoutim 27 
Albi - 206. 636 | Alcoy 83 
Albigenſer 206 | Alcozer $5 
Albigeois 206 | Alcuinus 333 
Albigaunum 701 | Aldea Gallega 16 
Albiniacum 172 | Aldenarda 428 
Albion 28; | Aldermann 302 
Albona 678 | Ale-Bier 328 
Albon S. Fargean 157 Alecium 764 
ALBRET 154. 202, 235 Alecta 207 
Albucio 19! | Alegre 191 
Albuquerque 65 | Alegrette 24. 
Albus 206 | Alencon n 
Alby 206 | Alenconium 19 
Alcala . . $9 | Aleria 795 
Alcala de Gazalos 71 | Alefia . 208 
Alcala real F Aleſſandria della pa- 
Alcanitz 99 glia , 636 
. Alcanizes 6; | Aleffandrino 636 
Alcantara Porr j Alet EUM m 
- - Hie. 65|Alez ` en 
- - Ord. 123 Alferes- 761 
Alcantarilla 71 | ALGARBIA 26 
Alcaraz SS | ALGARRIA 49 
Alcaflar 52. 69 Algen Sard, 175 
Alcaſſar di Sal 16 | Algezira 1x 
Alcaftava 78 | Alghero 791 
Alcavaza 116 | Alguer 793 
Eee 2 Alha- 


Alhama 


Kegiſter 


78 | Altacumba 621 

Alhambra 36 | Altamira 85 

Alhanga 66 Altamura 764 

. Alicante ‘ $t, Altavilla 757 
Alimina 784 ALT-CASTILIEN 56 

Alincourt 144 Alt- Catalonien 10¹ 

Alipha 755| Altea 83 

Alife 755 Alte Bund 587 

; Aljubarotta 15 | Aleemps 728 
Allada 96. 397 Altenburg Helv. 549 

‚Allegrette 24 | Alteria 795 

Allier 192 Altomonte 768 
Allobroges 706 | Alton 3:8 

Almacaron 8o | Altorff 567 

Almada 16 Altrop 525 

Almadon 72| Alt-Sax — deer 

Almagro ` €6 | Altftädten 578 

Almanza 55 | Alva de Tormes 64 

Almazan 61 | Alvarez 64 

Almelo 502 Alverni 281 

-Almenara 83 | Alvernia - 189 

Almeria - 79 | Alvor 27 

Almerin 16 | Alzira 8 

Almeyda 23 Amable Heil 191 

Almofenier 252 Amalfi 757 

‘Almugnecar 78 | Amalphis 757 

'Alnetum 185 | Amance - 243 

Alney 320 Amandopolis 192 

Alone 81 Amantea 767 
Aloſt 429 | Amáranta 20 

Alpes 7$28. 615 Amatrice 60 

Alpes Anglicane ` Ms Amat Victoria teſtes 439 

Alpuxarras 140 


zum erſten Theil 


Amaya 6o Andegavum 18e 
Ambachten 431 | Andenefium 163 
Ambaſia 176 | Andero 88 
Ambiani 28r | Andethauna 443 
Amæianum 147. 281 | Andorno 631 
Ambleteuſe 152 Andreopolis Scot 366 
Amboiſe 176 | Andrews 366 
Ambrones 610. 612 Andria 764 
Ambrofiana Biblio- Andujar 75 
theca 643 | Anet 140 
Ambrum 225 | Angers 180 
Ameland Inſul $08 | Anghiera 646 
Amerbach $58 ia 434 
Amerongen 596 Anglefey zu, 322. 323. 
Amersfort 496 , 342 
Amiens 147 ANGLIA 286 
Amont 249| ANGOULESME:$4.194- 
` Ampleteufe 152 | Angumois 184 
Ampulla-Rhemens 233 | Angrogne 628 

Ampurias 103 | Anguien 138 
Amſtel fl. 473 | ANGvs 372. 
Amſtelland 473| Anholt g00 
Amfterdam 473| Aniani fanum 173. 
Amtphil 324 | Anicium 12 
Anagui 715| Anjou 180. 785 

Anamani 706] ANNANDALE 30 
Anas fl, Io. 46| Annand 370 
Ancaſter 330 Annecy 599. Ga 
Anceny 163] Annonay 212 
Ancona 731 Annunciata- Orden 623 
ANDALUSIA 67 | Antequera 77 
Andaye 200 | Anthlona 396 
Andegavi 281 | Antiqueruela 7 
T Eee 3 Anti- 


Begifter 


— 


Antibes 218 Aquæ Gratiane 62 
Antieza 61 Aque Helvetie ^ 574 
Antin Haus 7% Aquæ mortuæ 209 
Antin Hertz 139. 203 Aquz Sexti 216 
Antiffiodorum 229 |Aquz Statellicz 635 
Antiquera 77 Aquæ Tarbellice ` 202 
Antiqueruela 7/ | Aque Veteres 481 
Antoine Fland. ` 430 | Aquila 759 
Antoing 434 | Aquianum "622 
Antorf 450 | Aquillar ' 768 
Antrim 389 | Aquileja $51. 676 
Anvers 451| Aqui Moxr. 635 
Anxamum 760 | Aquino 754.767 
Antwerpen 450| Aquitania 132. 193 
Anzi 766 Aquitanica Gallia 281 
Aoſta 530. 631| Aquitanicum Mare 129 
Apamia 206 | Aquitanien 1095 
Tree Gebürge | Aragnon $95 
615. 747 | Aragonefe 793 

Apethorp 325 | ARAGONIA 96 
APPENZELL 571. 572| Aran 378 
Appleby 336 | Aranda 99 
Apt 220 | Arand de Duero 60 
Apuli 774 | Aranjuez $a 
APULIA 7610 Aran fl. 188.228. 248 
Aquapendente 729 | Arasfı 702 
Aqua Sparta 730 | Arau 581 
Aquaviva 760. 763. 764 | Araufio 221. 223 
Aquz convenarum 204 Arbe 684 
Aquæum Caput 757| Arberg 460.547.548 
Aquæductus zu Lon- Arbois 249 
; don 298 Arbon 577 

- - in Spanien 38 Arbor felix 577 


Arbo- 


zum erſten Theil. 


Arborea 792 Argentan 1808685 
Arboroſa 249 | Argentomagum . 173 
Arburg 547.549 | Argenton E 
Arc 229. 234. | Argentonium 160 
Arcegovina 684 | Argow 548. 581. 612 
Archambaut 192 | ARGYLE 367.368.370.377 
Arche 197 | Arhinto - 
Archidona 75 | Ariano 
Arcimbaldi Bourbo- ArianorumCaftellum 108 : 
nium ` 192 | Ariccia 726 
Arckel 452 | Ariege f. 206 
Arcklow 393 | Arien 43 
Arcos 71 Arienzo 775 
Arcos Caſt. 54 | Ariminium 735 
Ardach 395 Ariſtocratiſehe Can, +. 
Ardbracan 395| ` tons $45 
Ardea 726 | Arixa 99 
Ardenburg 431 | Arizza 99 
ARDMAGH 404 | Arlanza fl. 60 
Ardenner Wald 238. Arlon 441 
440. 442 | ARMAGH 392 
Ardfeart 398 | ARMAGNAC 202. 203 
Ardres 15! | Armancon 236 
Arelate 216 | Armata 675 
Aremberg 456 | Armentieres 418 
Arenacum 498 | Arminius 481 
Areen Barr. 229 | Armori 282 
Arenes 208 | Armorica 163 
Aretium 710 | Armuyden 492 
Arezzo 710 | Arnemunda 492 
Arganda 54 | Arnen 595 
Arganil 18 ‚Arnheim 498 
Argenfon Haus 176 | Arno 615, 708. 71 
Eee 4 Arola 


Arola fl. 83 Aſpern 482 
Aromaticum Vinum $91 | Afpetia 9 
Arona , 646 | Aſpremont 245 
Aronches 35| Afprentia 236 
Aronde 144 | Alprino 755 
Arpayon y" 139. 226 Aſſendelft 487 
Arpino oiii age Aſſenede 431 
. Atque 413 Aſſidonia 70 
Arran 38 Aſſiſtum 736 
Arras 443135 Aſſumar 25 
Artois DER * Affyn 370 
Aríchott 456 Afta Regia 79 
"Artemifium gei 95 Altarrac 203 
Artefa ` "412 | Afti 631 
AxrosSͤ 42 Aſtorga 62 
Afturius 310. 319 | Aftures 109 
Arule 214 ASTURIA 87 
'Arundel 307 | Afturia, Kirchenft. 726 
Aruntina 30% ATALAYA 16 
Atvonia 34. Atella 766 
Arwangen 547.549 A, 434 
Arx Beitannica 476 Athboy 395 
Afzignano " 572 Atheiſten 349 
Aſraldas 1 Athena 758 
Aſcke 9195 335 Atherey 397 
'Afcoli 762. 731 | Athefis 61$ 
"Ashbey 328. 329 Athlone 396 
Ashdridge 367.34 
Ashmoleanum Mu- 6861 
^ feum: 235 
Aſinara déi Se 
Asmole mior! 14 
nes Í » Atrebates ($26 
210 * An: Atreba- 


Attiniacum 
Aturum 
Aval 
Avalon 
Avalos 
Avanche 
Avanturieri 
Avaux 


Aubefpine, Haus 


Aubeterre 
Aubignac 
Aubigny 
Aubonne 
Aubuſſon 
Auch 

Aude fl. 
Audley- Inn. 


Audomaropolis . 


Aveiro 
Avella 
Avellino 
Avencho 
Avenio 
Aventieum 
Aventinus 


zum erſten Theil. 


413| Averno 
Ap. Auer-Ochfe 


260.764 | Averfa - 


759 | Avefnes 

$55 | Augia dives 

234 Augia Rheni 
234. 676 | Augium 

23$ | Augft 


704 
566 
75$. 
437 
375 

ie cie! 
156 
556 


209 — Auſciorum 203 


249 Augufta Emerita 35. 65 
229 | Augufta Prætoria 631 
754. 761 | Augufta Aricaſtino- 
el rum 227 
632 Auguſtodunum 330 
234 Avignon 220. 221 
47. Avila 59 
17$ | Aviles 88 
196 | Avis 24.34 
139 Aula Quiriaci 164 
172. 415 Aulbone 552 
sii | Aulnay 178 
184.191 | Aumale . 156. 
205| Aumnonieres 146 
207 | Aumont 144 
297 Aumont, Haus 414 
; Aumont, Hertz 23$ 
1$ | AUNIS 187 
755% Avona fl. if 
759| Auray _ 167 
55 Aurelia 169 
220. 721 Aurel. Præfectura 132 
552. 6 Aurelianenfis Ager 169 
72| Aureum vellus 13 
Eee; Auril - 


Aurillac 190 | Baena 75.756 
Aurre 203 | Bætis 45-74 
Aufci 203. 282 | Baeza 75 
Aufones 774 | Bagnara 769 
Auftrafia 239. 497 | Bagni 784.712 
Auteri 401 | Bagnieres 204 
Authy fl. 150 Bagnos 64 
Auto da Fé 119 Baja 75 
Autun 230 | Bajeux 158 
Auturum 202 |Baillagen 174 
AUVERGNE 189. 458 | Baillargues 209 
Auvranches 159 | Bailleul- 429 
Aux 199. 203 | Bajoca 158 
Auxerre 219 | Bala 341 
Auxone 229 | Balaguet 104 
Axel 432 | Balarue 209 
Axholm 330 | Balbaftro 9 
Axona fl. 234 | Balbazes 758 
Ayamonte 71 | Balbia 768 
Aydes 258 | BALEARES 105 
Aymouth 371 | Balencourt 238 
Ayr 369 Ballgentiacum 170 
Ayen 169.197 | Balishannon 399 
Ayre 202 Balloten 690 
Aytona 102.105 Baltimore 399 
Azincourt 415 | Baluzius 275 
| Banbury 321 

B. Bandeleros 96 

Baca 78 Banditen 749 
Baco de Verulamio 370 Banf 373 
Badajoz 66 | Bangerie 379 
Baden 573. 574 Bangor 342. 389 
Badenoth 373 Bannas 18 
769 Bannog- 


Badulato 


sum erſten Theil. 


Bannogburn 367 Barroducum 
Barbanfon 434 Barrow 
Barberini ~ 743 Barulum 
Barberino , ou Barwick 
Barbefieux 195 Bafel 
Barbecillum 195 ‚Bafılea 
Barcelona Tot | BASILICATA 


Barcelonette Thal 226. Bafing 
629. 630 BASQUE 


Barcelos 21 | Bafs 
Barcino ` ` 102 | Baflano 
Bardi 654 | Baffanello 
Bardonach 226.628 | Baſſee 
Bargenie 370 | Baffigny 
BARCKESHIRE ` 312 Baſtia 
Bani 763 | Battille 
Barium ad Albam 237| Baftogne 
Barlemont 437 | Baftuli 
Barletta 763 | Batan 
Barneftable 317 | Batavi 
Barnet 323 | Batavodurum 
Baroaſſe 203 Batenburg 
Baronette 344 | Bath 
Baronies - 215 | Bathalia 
Barquera 88 Bathonia 
Barr fur Aube 237 | Bath-Ritter 
Barr fur Seine 229 | Batte 
Batr Hertz 244 | Battel 
Barr le Duc 244 | Bavay 
Barr Schw. $69 | Baucina 
Barra 378. 757 | Bauen 
Bartaux 225 | Baufort 


 Ruriere-Tradut ` 465 Baumatis 


44% 


Baume 232 | Behlem a3 
Bayonna in Hisp, 86 | Beja 2$ 
Bayonne GALL. 200 Bejar . 6$ 
Bazas ` 78. 199 | BEIRA 17 
BAZADOIS 199 | Belcaftro 769 
Bazan 96 | Belchife 15:99 
BEARN 201 | Beldea 231 
Beaucaire 208 | Belfaft 90 
Beauclair 323 | Belgica Gall. 289. 402 
BEAUCE 178| BELGIUM 402 
Beaucourt 147 Auſtr. 411 
Bxavrogp Haus 313. - Cathol. 41 

319.320| -= Feder. 409 
Beaufort Fr. 233. 303] -  Hifpan. 409.410 
Beaugeney 170 | Beliſario 757 
Beaujeu 189 Bella 709 
Braujolis 189 | Belle 410 
Beaujeu 189 | Bellegarde guns. 230 
Beaujolois 189 | Bellegarce Orl. 170 
Beaulne 229 | BellegardeSchw. 503 
Beaume  . 229 | Belle Isle 167.203 
Beaumele Blanc 181 | Bellenz 3585 
Beaumont 434 | Belles Lettres "IL 
Beaumont le Roger 178 | Belleville 189 
Beaumont le Vicomte 179 Belley 231 
Beauvais 43 | Bellino 671 
Beauvilliers 178 | Bellinzona 685. 
Bechburg $$$| Bell Isle Graf 158. 167 
Beckenried 3569 Bello 784 
BEDFORD 317.322. 323. 324 Bellocavenfis Ager 143 
Bedifort 317 | Bellojovienfis Ager 189 


Bedmar Fort 430 Bellojovium 189 
Beguinnen 453. 454« 464 | Bellomontium Belg- 434 


zum erſten Theil. 


Bellomontium Franck. 
179 
Bellemontium Roge- 
rum 158 
Belloquarda 208 
Bellovaci ` 282 
Bellovacum 143 
Bellrive 622 
Belluno 675 
BelmonteNeap. 767 
Belna 229 
Belfia 178 
BelvedereFlor 714 
Belvedere Neap. 768 
Belvoir 331 
Bemfter 472. 486 
Benacus Lacus 673 
Benavente Span. 62.102 
Benearnia 201 
Benevento 358 
Benting Haus 314 
Bentivoglio 737 
Berckley 303. 309. 320 
eria 312 
Berg 434:461 
Bergin Zütph. foo 
Bergamo 674 
Bergen Op Zoom 458 
Bergen. Vinox 420 
Bergerac 196 


Berg-Schotten 364-374 
Beringhen 167. 599 
Berigonium — 


d ^1 Beugefia 


Berckel fl. foo 
Berghes 477 
Bern 545.547 
Berneval 157 
Bernhard Berg 529.631 
Bernhardin-Berg 588 
Bernhardi Grab 246 
Bernhardi Patria 229 
Bernhardus Abt 237 
Bernina Berg 535.589 
Berre Ecc 
BERRY 177 
Berfello 657 
Bertie Haus 330 
Bertoud 450 
Beruvium Prom, 376 
Berwy 372 
Befangon 248 
Beffius 277 
Deftify 14$ 
Betancos E? 
Beran 497 
Bethleem 171 
Bethune 163. 413 
Bethune Haus 170. 179 
Bethune-Orval 179 
Bethworth-Place 305 
Betify 14 
Bevagna 730 
Beuckelin 431 
Beveland 492.493 
Beverwyck 487 
231 
Beuren 


Bifantz 


Kegiſter 


Beuren $49 | BISCAYA 89. 90 
Bevron 158 | Bifcari 782 
Beyerland 484 | Bifchoffs-Zelle $81 
Bezieres 207 | Bifchöffe in Span, n6.117. 
Biancavilla 781 | Bifignano 767 
Biatia - 75 | Biffaccia 719 
Biben ` 680 | Bifsthümer in Fr. 26I 
Biberftein 547. 550 — -- in Engl 346 
Biblioth zu Paris 275 | Biterre 207 
-—- in Engl, 350 | Bitono 764 
Bicoca 643 | Bitonto 764 
Bidaſſoa 91.200 | Bituriges 282 
Bidbourg 442 Bituricenſis regio 171 
Biel $96 | Biturix 172 
Biela 631 | Bivona 784 
Bieler-See $96 | Blackead 299 
Bienna $96 | Blackwater fl. 395 
Bierfliet 431 | Blaiguez, 194 
Biesbofch 472 | Blainville 243 
Bigerr. Ager 204 | Blair 374 
Bignon, Abt 142.266 Braısoıs 173 
BıGoRRE 204 | Blanc 173 
Biguglia 795 | Blanckenberg 243.426 
Bilbao 90 | Blandmont 243 
Bille 345 | Blanii 40t 
Binafco 644 | Blanfac 185 
Binche 435 | Blavet 166 
Bing, Haus 317 Blau Hofenband 354 
Binna 1596 Blavium 194 
Bipp =- $47 |Blaye 194 
Birmingham 326 | Bleau 149 
Biron, Hertz 196 |Bleaugies ' 436 
i > 248 | Bleckington 924 


zum erſten Theil 


Bleſæ 173| Bonconvento 714 
Dlefenfis Ager 173| Bonifacio 797 


Blindheim 321| Bonmont 551 
Bliterræ 207 | Bonneval 17$ 
Blockziel 5020 Bonneville 596. 623 
Blois d 173 Bononia in der Picc. ve 
Bobbio 645 | Bononia Ital, . 736 
Bocari 680 |Booner-Sckantz. og 
BoccorT 476 |Borckleo «00 
Bochanium 436 Bord 631 
Bodamicus Lacus 533 Borgheſe 74. 760.767 
Bodegrave 481 | Borghetto 648 
Bodlejana Bibl, 321 | Borgia 82.457.768 
Boden-See $33 | Borgoforte 660 
Bodminton 320 | Borgofranco 636 
Boeckhove 461 | Borgomanero 637 
Bo&o 784 Borgo S. Donnino 654 
Bojano 761 Borgo di Seffia 646 
Boine fl. 392 | Borgo di S. Sepolero 710 
Boisbille . 173 Boria . 100 
Bois-leDuc  - 459 | Bormio 593 
Bois de Vincennes 137 Bornheim 429 
Bolzum 630 | Borromæi Inſun 647 
Bolduc 419 | Borromeo 644 
Bolland 447 | Borromeus S, 646 
BOLOGNA ` 735-736 Borſelen 493 
Bolſena 727 | Bofa "e, 
Bölfover-Caflle 332 | Bofco 635 
Bolswaert ` 507 Boſſut 43$ 
Bolton zu. 313. 314. 334 | Bofton 306.330 
Bomene 485. 492 | Boswort 329 
Bommel 498 Bova "769 
Bommelwaert 498|Bouchan : 436 


Bou- 


Reg ſter | 


Bouchaute 431 |Boxborough 73 
Boudry $97 | Boxmer . 461 
Boves $«9 | Boxtel 46t 
Boufflers Picc. 150 | Boyle Haus 398 
Boufflers Isl. de Fr. 144 | Bozzolo 663 
Bougthon 315 | BRABANT 450 
Bouillon rgo. 156. 236 | Braccata Gall. 281 
Bouin Inf. 383 | Bracciano 743744 
Bovines Fland. 419 |Brackley 325 
Bovines Nam. 44 | Bradfort 3:8 
Bovino- , 762 Braga 20 
Boulogne in Franckr. 150 | Braganza 22 
Bourgon- 16.172.192. Braida 766 
Ka ; 197 |BRAYD-ALBAN 374 
Bourbonnois 192 | Braine 15 
Bourbon-Lancy . 230 | Braine le Comte 435 
Bourbon l' Arch un- Brancaleone 779 
baut 192 | Brancas 106.210 
Bourbone 238 | Brandis 547.550 
Bourbourg 423 | Braque 525 
Bourdeaux 195 | Braudiere 192 
Bourdeaux DAuPH, 227 | Braulio $93 
Bourd en Breſſe 231 | Brechin 3 
Bourg 161 | BRECKNOGK 340 
Bourg d' Deols 73 | Breda 459 
Bourges 172 Brederode 477.482 

BOURGOGNE 227 | Breevoord 500 
Bourguet 621 Brehac Inful 167 
Bournonville 151. 46 | Bremgarten $76 
Bourso- ` n 414 | Bremocartum 467 
Bourton 328 | Brendola 672 
Bouvigne 440 , Brennacum i 176 
ag, | Brentfort ` 303 


Bowers Haus 


Breícia 


zum erſten Theil. 


— a 
Breſcia 6731 Brifac sun AM 
Brefello — . 654| Brifago ër 
Breskens 431-445| Brife 216 
Bresle  a43|Britol — ` 315 
Brefle 231. 623| Britolium 148 
Breft 165 BRITANNIA MAGNA 
Breftia 165 285.358 
BRETAGNE in BRITANNIA MINOR 
Franckr, 161 161.358 
Brety 332 Britannicum Mare 128 
Bretenomacum 336| Britgewater 316. 322. 
Breteuil 148 328-335 
Bretigny 178|Britten ` 28$ 
Bretiniacum 178 Brivates 165 
Breve Apoftol. 739|Brivaturum 170 
Bria Comitis 138 Brive la Gaillarde 197 
Briancon 226 Brizambourg 196 
Briana 694 Broburgus 423 
Briare 170 Brock $52 
Bridewell 302 |Brodt-Kammer von Paris 
Bridport 314 146 
Brie n$.28|Broedal | 378 
Brieg Schweiz. ` $95 Broglio 630 
Bri , 484|Bromley ` 296 
Brienne 237 Brompton 327 
Breng Caftrum ` 165 Bronchorſt 600 
Brietius 149 Bronium 435 
Brigantes 368. 401 Brouage 187 
Brigantinum ge, 226 Brovagium va 
Brigantinus Lacus 333 Browershaven 492 
Brignan 63 age 3348 
Brihuega * a ru Wonne 80 
Brioci fanum | 104 Brücke ohne Waller , et 


Der I. Theil. ff Brud. 


Vegiſter 


nn 


Brudnel 341|Budoa 083 
Brugges 444 | Buen Retiro Jo 
'Brugneto 70! | guentas n 
Bruſte kleine ng Buff ie Hörner 567 
Brunn $41| Bugey 231 
Brunnen J66 Bugio Job 
Brundifi 765 | Buitrago 54 
Bruneck $ 50 Bulbrock 308 
Bruneval 155 Balla Cruciata 34 
Bruſſel 457 Bulles 144 
Bruton 316 Bullingbrock 33⁰ 
Bruttii 774 Bullionum 445 
Bruxelles 473 Bullos $53 
BRUZZANO 769| Bund der Zelin-Ge- 
Buargas 18 richte $90 
Bubulz 144 Bundes-Genoffen ^ «86 
Bucari 680| Bund des Hautes Got- 
Bucarizzo "ege: tes 389 
Buccentauro pe 698 | Bündter 7586 
Buccinium 436 Buoncompagno 742. 700 
BUCHAN . 373|Buonhabitaculo 758 
Buchdrcker-Kunft 475 — 193 
Buchen 782 B 498. 547 
Buchey $5 Sergarf $47.55 
Buchſi $47 Burgleyon 2 
Bucino 758 Burgo 8 Angelo 798 
BÜCKHINGHAM 322. 330 Burgos $7 
E 334 Burgund Gr. 247 
Buckhurt ` 368 Burguüd Res. 407 
Buckand 314 Burgundie Duc. 228 
Bucquoy 415 Burley 325 
Bude desKrieges-Got- Burlington 314 
tes N 379 
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Bur tanger · Fort 


Fo CABRNARVAN i: 
Bufetto 654 Cxſarauguſta 96 
Bute 378 Cæſarea Norm 160 
Butera 782 | Cxfarodunum 17$ 
Butgenbag 521 ead 703 
Butrinto * 686 y 144 
Butrotum 686 GE 197 
Butter - Vlieth 483] Cajeta Haus p iA 
Buxudis 437 Cailſo E 
Bygrave 323 CAITHNES 
I| CALABRIA 766.767. — 
C. Calaguris $8 
Cabellio 221 | Calahorra arid 5 
Cabellicus 621 | Calais 190 
Cabezafeca 14 | Calaris 791 
Cabillonum 230 Calaroga Gi 
Cabo de Creux 41 | Calatajud 99 
Cacao 92 | Calatrava. 56.123 
. Cachope (Calder fl. 334 
Cacutri 768 Caledonia 23860 
Cadahalſo 54 Caledonii 384 
Cadaval r 74 
Caddée ` T 1 0 K t 756 
Cadetten e ee 793 
Cadix 72 Calepio 674 
Cadomum 158 Caletum 150 
Cadore 676 Caliodobecum x6 
Cadfand 430 Calliouro 213 
Cadurci 281 Calloo 410 
Cadurcorum Regio 197 Calmont 199 
Caen 158 Calniacum 146 
Caerlion 3119 Calpe | 73 
CAERMARTHEN ; 34⁰ Caltabelletta E 
VDS, ` 5 ff 2 Cal- 


Keglſter 


Caltaniſetta 784 | CAMPAGNA di RoMA 722 
Calvi . 795 | Campania 233. 235 
Calviacum 148 Campen $01 
Calviniacum : 184 Camp de drap dor 151 
Calvinus 146 Camphel Haus 294.375 
Calvo mons 199 Campi Catalaunici 234 
Calvus mons 143-237 Campi Lapidei ^ ^ 216 
Cam fl. 304 Campine 460 
Camaldoli 711 Campitello 767 
Camaraſa 104 Campobaſſo 761 
Camargas 12 Campofranco 784 
Camargue 216| Campo GEN. 702 
Camaria 216 Campo Loro 795 
Camaftro 784 Campo major 24 
Camberium 621 Campo morto 654 
Cambout Haus : 163| Campoveria 492 
Cambray ^. 439 | Campredon 10 
Cambray Friede 438 Campus Martius 673 
Cambraiſis 438 Canal 328.287 
Cambridge 304 Canal de Briarre 171 
Cambton 435 Canal d' Orleans 171 
Camdeni 3 301| Canal de Languedoc 209 
Cameracum 438 Canal de S. George 383 
Camerata 784 Canaveſe 631 
Camercra major 17. deen 303 
Camerich 8 Cancale 164 
Camerino : ren Canche fl. 152 
Camerres 745 Cande 177 
Caminha 21 Caneto 661 
Camiſars 211.260|Canigo ` 214 
Camoldoli 711 |Cannz 764 
Campagna 757 |Canobio 647 
Campagnano 728 Cannoſa 764 657 
m 


Canoffa 
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Canolia ; 7 $e 6) Capo Finis-Terre . 

Canoricum + sri Capo dePalos . 17 
Cantabri 109 Capella 1849 
Cantabrigia 304 Cappel! $62 
Cantaro fl. 781 | Capraja 715.795 
Cantazaro 4 em TE] 
Cantecroix + mea 153 
Lantelberg. 294 Caprof um 139 
Cantelm . 61 Capua, 726.553 


Canterbury 2944309 Caraccioli 758.759. 76% 


Cantii $510 2c 766. 769.770 
Cantium ech Carafa 755. e 168 
Canton 544 Caravaggio — 644 
Cantuaria 400 Car gnano imoti 1.728 
Cantyr £ d d , 800 
Canufium T Car ao 
Caorle 576 Carcaſſone 207 
Capacio N EU! 207 
Capels nude j ET - 
Capereyen Ro Cardenas — dens 
Capitolinus Mons 722 769 
Caprarolo WC Cardif, 349 
Capri ek 756 K DIGAN E 319-341 
Caprina 702 ona Haus A 
Capiftrano 560 |Carelsbroock.......9u 
CAPITANATA | 762 ‚Carentan 1822 ‚160 
Capiz ss. 78. Carfagnano e 
Capo Hoburn 376 Cariati T 267 


Capo de Gates 79 Carignan Lux 444 
Capo di Cagliari 792 Sn 626 
Capo di Faro 780 a Smt 
Capo di Mifeno 755 Carinola EA 
Ae d’ Iftria 677 |Carlades 190 
Fff z Carlat 


$ 


Carlat , 


1 Í 


150 Garrick 320. 396 
Carlile 33. 337.336 Carrigfergus 390 
Carlingfort 397 Cartama 14 78 
Carmagnole 629 Carterer 324 
CARMARTHEN 340 Cättefius . 
Carmona 1 Corthagenan 80 
Carneval 695 Carthuſia 227 
“Cärni Es Caſa Candida 1979 
Carnicæ Alpes — 29. 6160 Caſa del Campo ^" $0 
Carnouge 208 Caſal Qd:31/63; 
"Carnutes - 28 2 Caſal Maggiore 649 
Carnutum 178 Cafa Santa 92.732 
Caroburgum 14 Caſaro 782 
Caroli Boni Grab, 424 Caſaubonus 227. 301 
Cärolie ’ 230 Caſcaes 14 
Carolopolis 234 | Cafcia tno 
Caroloregium 449| Caferta 75 
Carolus Audax 612 Cashel 398 
Carolus Craſſus 578 Cashiobury 323 
Carolus Martellus 175 | Cafimirus Pol. D. 
Carophium 172 | Cafpe ; 99 
Carolomontium ` 437 Calſano 644 
Carovale 7695 Caſſel Fland. 420 
"Carpa-Cottó- 761 Caffils 370 
Carpentras 221 Caſſino € 756 
‘Cärpetani 109 Caſtagnedaa 768 
Car pinetto f 25 Caſtel Aragoneſe 792 
"Carpi 657 Caſtelbraneo 19 
Carpio 64. 770 Caſtelbuono 781 
Catraca J) [Caftel-Gandalpho 726 
Carrara 88. 664 | Caftel- Gietro 61 
“Carrera ni 664 Caſtel a Mar 655 
Carretto "636 Caſtel d Ovo 772 


* 


u 
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Caſtellanata 5765 uum [ra Dept 1 629 
CASTELLA 47 Caſtrum Gontheri 181 


Caſtellanen 697 Caftrum L Dolenfe 173 
Caſtellio ad Angerim 177 Caftrum Duni 13 
224 Caftrum Sorelli 181 
Caſtello q Ampurias 103 Caftrum Brientii 165 
Caſtellodunum 174 m Heraldi 184 
Caſtel Magiore 705 Caftrum Morinorum 249 
Caítel- Mare 783 Caftrum Vulpinum. 171 
Caftel.Nacedary 206 Caſtrum Rufum e, 


Caftel Nuovo in Nap. 752| Caſtro a 784: 
Caſtel Nuovo Sic. 780 Caftro Vecchio 770 
Caſtel. Nuovo Moden 657 C 
Caſtel- Rodrigo 23 CAT 
Caftel-Schiffo 781 Catanea 780 
Caſtel Vecchio 770 Catarchadta Ganday, 430 
Caftel Vetere — . 770 Catarrhacta Rheni $60; 


Caftel di Vide l Catayo 571 
Caſtello della Plana 23 | CATHERLAG 394 
Caſtellum 149 Catholiaa 784 


Caftellio ad Lupiam 179 Cattabellotta 784 


Caftiglione Lucca 70% Cattaro 683 
Caftiglione Mant. Get. Catwych 476 

663 Catwyckop See 476 
CafliglioneNeap.758:767 Cava 797 
Cas 47 CY) 391 
Caſtlemain 398 Cavaillon 221 
Caſtra 139 Cavalleros 67 
CASTRO | 728 Cavallo WC 
Caftro-Maria ` 27. Cavardi rupes 183 
Caſtro de Urdiales 90 Caucoliberis : 213 


Á— ifa 99 
4 


e Begifter ` — | 
Cavenago 644 | Certias 303 
Cavendifch Hals 316 Certoſa 644. 
Caverac 208 Cerventere 7 
Caviniglia 7635 |Cervera 104. of 
Caumont 199 Cervetro 727 
Cauria "65 Cervia 434.735 
eu, immer 87 Ceſena 737 
Cecil Haus 316 Ceſi , 730 
Ccfaloniá ^^^ 687 Ceſtria 332 
Cefalu 781 Cette 209 
Celano | Ei 26o0|Ceva ` ` em 
Gellamare : 76 3 | Ceuta — 74 
Celte — 2282 Cehreſte 32120 
Celiberi — 45.109 Cecimbra Le 
Celtica Gallia ^ 281 Chablais 622 
Cemmennius mori 2100 Chablis 236 
Cenapum 47 |Chabor ~ 622 
Cenar-Wald 139 Chaleis 1597 
Ceneda © 675 Chalans E 
Cenis Berg 330 Challons fur Saone 230 
Genomanum 179 Chalons far Marne 233 
Cenomanenſis ager 179 Chaloſſe 202 
Cenomanni 282. 706 Chalus 197 
Centrones vos Cham 769 
Centumcellæ 727 Chämbery 621 
Ceramo 781 Chambort 174 
Cephaledis 781 Chambortitum 174 
Cerdagne 103 Chambre 622 
Cerdon 135; 623 | Chambres de S. Com- 
Gerefte 220 tes 131.132 
Geretica `" 341 |Chambres in Fr. 256 
Cerigo 688 Chambridge 304 
Certiacum $74|CHAMPAGNE 3232 
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champion 140 D. Gottes: 181 
champront 179 Chateau d' If. 218 
champroux 192 Chateau in Hale 629 
chamtercier 219 Chateauneuf 167. 173 
Chandos 327 Chateauneuf ag Wach 
Chanonry 375] Charente 185 
Chantilly 145 Chateauneuf in Bmg 232 
Chapelle 149.73 Chateauneuf im Dauph. : 
Charente fl. 18. 19% „ 22. 227 
cCharidemum 79 chateauneuf i in Or- 
Charite tr. 626 leans 


179 
Charlesmont Irrl. 398 | Chateau- Palais 168 
Charlesmont Belg. ' 437 | Chateau-Portien 235. 


Charlesroy 440 chateau Regnart 171 
Charlesville 234 Chateau Roux 172 
Charmois | ^. 266|Chateau- Salins 243 
Charollois * 230 |Chateau- Thierry 119423% 
Charolles 230 Chateau- Verd. 42 
Charoſtt 372 Chateau la Valliere 181 
Chartres 138. 178 Chateau Vaujour 181 
Charybdis |... v 776 Chateau-Villain 237 
Chashiobury 323 Chatelet 136. 149 
Chaffepierre 442-444 Chatelleraud annsvage . 
Chaftre 173 Chatres i 50 
Chaſtres 206 Chatillon für I. I u- 
— 165 dre iy 


Chateau-Cornet ` mëi Chatillon fur le Loing 170 
Chateau en Cambrefis ` |Chatillon fur Marne 236 
4358 Chatillon fur Seine 229 


Auen Dauphin 226 Chatsword 51015322 
Chateau de bonne ` `. |Chattam Y 294 
Eſperance 421 | Chaulnes 148 


chateaudun 174 Chaumont 143.237 
ve Ms Chan 


E 
Cheſterſield 322. 33 1.332 * 332 


Cheſterfort 
Cheftotow 
Chefthund : 


s ilo 


297 Chriſtianiſſimus 262 


323 Churchil 313 
238 Chur $89 

139. 140 | Ciceftria 307 
$$3|Cicero 755 
322 Ciclut 6 
7 r 258 
702 Ei 
701 Cidre HE 
22 Cifal u 

59 $91 Cifuentes — 
5674 |Ciminna 783 
307 | Cinq-Ports 295 
627 |Cintra er 


Br Cirenza ( 766 
a4 Cifalpina Gallia. 27. 281 
743 Ciſtercienſer 229 


Do "291 Ciſtertium 229 


f 476 Cite zu Paris | 5434 239 
441 |Cittadi Caſtello 7/0 
Citta 
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£M nova en Glerans _ 196 
Cives 544 Clermont in AuykR 
Ciudadella ` — el GRE UN 
"Ciudad real clermont in Isle de 
Ciudad Rodrigo Franc. 143 


vita Ducale ` 76. 
Civita di Friuli 676| C 
"Civita di Penna 65:799 


‚Glarmont LANGUED, 209 
ermont Log, 24 
Clervauz 237.447 


Civita Luvinia 72 Cleven 590 
Civita S Angelo 96g Cleveland "334. 
Civita Vecchia 727|Cleville . 157 
Civita Vechia in Malta ` Clim RK 
"9| Clifta 68 
Civitella tero-Caftle 336 
Clamorgania .340|Clodoaldi Fanum 135 
Clairvaux Limb. 447|Clogher 3091 
de Lux 44 jClonefare, .— 
170 Clonmel! o 
8 143.240 Cloud ee 
Claraſtum 627 Glugny y 230 


Claravallis Lux. 442 Clundert 
Garævalles 4237 Cluniacum a 
714 


GLARE m Clufum ` à 
Clarence ei dluſon 226. 528 
Clarendon ge d 629 
deen ` - ved 305 
claudia Caftra .......320 |CLYSDALE 36 
Clavaſium 631 Coca cs d 
"Clavérina 590. 591 |Góckermouth = 338 
Claverium 701 Codiciacum 346 
Claus Clofter. Bruder 569 Cœhorn `. 439 
Claufule - 43Q0|Couvres 1 agi 
Clauſulæ Nigre 10 Cœœvorden E: 
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Cognac 185 | Colombiere 2a 
Cogoreto | go2|Colommiereg 238 
Cogueto i y, 702 | Colomeria 238 
Coelius 722|Colonna .. 725. 743. 750 
Toila ` ` gég|Colneüs `" 167 
Coiltoun 370 Colomno ' 653 
Coilus 370| COLRANY 390 
Counbra 17 Oolumbani Inf. ^ 378 
Cointe 279 columbus 7⁰³ 
Coire 389 Columnz Herculis. 39.73 
Coislin 1.163.276 io 738 
cola 378 Comaclum 78 
Colania 371| Comata Gallia 45. 
Colbert — 156.266. 275 combrailles 191 
Colchefter 397 Comes grut © 252 
ldingha yt RSS wert! 

dëng y 176. Ka 00 E 25 
EL. rg: 78 ns ercy ` 244 
Collalto. e get Cómmineum 427 
colinsplaat eee AT 
‘Collares 14 Committe mid 
Colle | 71 Communem E (O34 
Collegia zu Peris 253% Como 639-647 
‘Gollioure * a1 | Compendium 145 
Colmenar $3 Coripenidium Mundi ` 

€glmkil 3780 us 1.374 
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Compera di St. Geor- {Confluentes 38 
' gio 703|Conformiften 348 
Compiegne 145 Coni 627 
Complut 531 Conil E 
Compfa 7S8|Connaver 388. 39 5 
Compoſtella 840 Connetable 252 
Compe Sans Creation | Connor 390 
30% Conqueſtor 153 

Comton 324 Conquer 167 
Conacum 18; |Confeils zu Paris 253 
Concha 54 CONSERRANS 204, 
Concilium Baſlenſe Conſiglio Grande 691 
67 — dei Pregadi 691 

e 718 1— - Proprio 69r 
cord 262 Conſtantia Norm. 159 


Concordia Friul 676 Conftantienfis Lacus. $33 


Condamar 86 
Condate 


177 
Conde Noiersau 160 Conſtitutio Unigen. 261 


Conde Noir, 156 Confuegra $6 
Condet an. 416 ile 151 
CoNDOM 202 Contium 147 
Condriacum 189 Conti Haus 716 
Coudieux ` 189 Con 147. 183.190. » 
Condrufü 1260 208. 223. 597 
be 139 |Contyen 388.389 


Conftantiner - Orden 


694 


Conto 


Cotnubia . 317 Cpaiteny 


Conto Berg $91|ConNwALL 317 
Contra Remonftran- — |Correggio so 657 

ten $21| Corfaren 40. 777 
Convenenfis Comit. 203 | CoftsicA 793.702 
Conventria 320. 326 Corſier tc 
Converſano 763.765 Corſo Capo E 
Conza 758 Corte 795 
Copet $ $4 |Cortiniacum 139 
Coquelet 439 | Cortona 710 
Coquillage 488 |Cortricht 427 
Corbeil 138 Corunna 86 
Corbie 147 Corvo 730 
Corbiere 571. $54 Coſa 59 
Corbigny 146 | Cofcia i397 
Corbulonis foſſa 406 |Cofenza 767 
CorckE 398 | Cofmopoli 715 
Corcyra 686 |Cofnac 196 
Cordova 74 |Cofne 171 
Cordovan Thurm 194 Coſſe 181 
Corella 95 |Coffe-court 320 
Corfu . .. €86 Coſterus 475 
Coria 65 |Cotswold 319 
Coriolum 768 |Cottens 152 
Corifopitum 166 |Cottiz Alpes Pix 616, 
Coritani 3:8 Cottoniana Bibl. 301 
Corlondi 401 |Covalia 369 
Cornabii 384 | Cosentria 326 
Cornavi 308 Coucy 145 
Cornbury 3220 Covilhana 19 
Cornet 161 Coulomieres 238 
Fomonaille BRET 166 Covordia "Zeg 
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Courtray 417 Crifpaltenberg ` 388 
Couſieres 176 Croiſette 234 
Coutance 119 Croific 10864 
Coutras 194 | Croix 1.452 
Cowell 368 | Croy Haus 43 
Cowentry 326. 327. 320 Cromarty 537 
Cowes 311 | Crombecourt: 327 
Cowye 372 Cromwel 249. 366. 410 
Cozenza 76; | Crónenberg 443 
Crabeth 481 crone von Eiſen 644 
Cranborn 314 | Croneftein 477 
Cranendonck 46: | Cronftrom 461 
Crafild 198 | Crotone 770 
Crautort 303 | Crotte 621 
Craon 181 Croydon 309 
Craou 216 | Cruciata bulla 34 
Craſſus $78 | Crunſtein 747 
Crato 24 | Cruſca 718 
Credonium ` 181 | Cruffol 200. 212 
Créma 674|Creux deCaravaca 80 
Cremona 648 | Cuenca $4 
Crepiacum 144 |Cueva Haus 61.65 
Crequy 50.415 Cully ; 552 
Creſeentino 631|Cumz 71$ 
Crespy . . 144 | CUMBERLAND 317 
Crefla 684 |Cumino . 798 
Creſſy 149 | Cuneo 627 
Crevecœur BRAB., 460 |Cuneus 36 
“= = PEN, — 6j1|CUNINGHAM 368 
* . . "Wort 483 Curia $89. 795 
= ^ - MENNEG. 428 |Curigliano . 768 
reufe fl. 177 Curioſotitæ e 282 
Creux Ai curzola 684 


Cur- 
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Curzolari 688, Dartmouth 317 
Cuth i 148| Davalos 760 
Cuyck 460| Dauhn 640. 756 
Cuylenburg 498 Davos $90 
Cyr 140 DAUPHIHE 191. 223 
Cythera 688 | Dax 202 

Deale ` 295 
D. Lien 325 

Dalem 447| Deanwald 319 
Dalmatia 68o| Decem Judiciorum 
— — Auſtriaca 681 fodus F590 
— — Ragufina 684 Decempagi 243 
— — Turcica 684 Decemviri 681 
— -— Veneta 682 Deciſe 9 
Dammartin 138 Dee fl. 332 
Damme 416. 504, Delft 477 
Damnii 384 Delftland 477 
Daemones 775\Delfzyl ` 504 
Damperham 313 Dellenoci 764 
Damremy 237 Deols 173 
Danville 156 | Delphinatus 191 
Damvilliers 445 |Delphines 123 


Danckelmann, Haus Delphini Portus ` 700 
431.552 | Delphini Viennenſes 226 


Daniel 278| Delphorum Portus 477 
Dantes 734| Delphtshaven 477 
Darby 331 Demer f. 417 

Dardanellen €87| Democratifche Gan- 
Darnii 40¹ tons $45 
Dara 99 Demona Vallis 779 
Dasburg 527 Denain 417 
ataria u... g739|DENsGH ` 229.342 
3% Denbich 316 


1 rth fl. 


3 


Dender 
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Dender fl. 428. 429 Dijon z 228 
Dendermonde 438 | Dinant in BRETAGNE 164. 
Denia HS, 82 Dingle 398 
Denys 156 | Dingwell 375 
Depfort 294. Dino 268 
Deppa is Diois 227 
DERBY 331.336. 338 | Dionyfü Fanum 136 


Difentis ^ $88. 552 
Difertina | $88 
Dieſſenhofen 5881 


Deſiderii FAN UN 235 
Dertona 637 


Deva 92 Die 
Deucalidonius Ocea- Ditio recuperata 151 

nus 360 Divio 228 
Deventer şor | Divona Cadrucorum 197 
Devonia 316 |Dixmüden _ 426 


Dobuni 378 


DeEvonsHirE 316. 322 
m 806 


Deutſch-Fland. 447 


Deyngen 559 181 
Deynfe "^ 427 SCH Fort 432 
Dezier 2235 | Doesburg in Zutph, 499 
Diablintes 1" 282 Doge 690 


Doghen in Engell. 289 
Dohna Haus 482. 452 
Dole diode: #7.) 
Dolin Bien 104 
Dolia Pi Fler); 784. 


Diano 758 
Dicasmudla 426 
Die 217 
Dieci Colleg. ^ 69r 
Diedenhofen 444 


Dieppe 155 | Dollart See rogh 
Diéren 499. 52; | Doma d' Oscella 647 
Diefenhofen 581 | Dombez 231 
Dieft 457 Dominicaner Münche ; 
Dieftel Orden 384 111 
Dieu . i3 Dommel fl. i ye 
Dieuze 243; Dom-Didier 543 


220 Domus Dei 


Digne $89 
Der I. Theil. 99 Domre- 
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Domremy ` ^ 257 Douvre 295 
Don fl. 334 Doux fl. 248 
Donaes Fort 430, DowNE 389 
Donatio Conftantini 719 Downowaig 378 
Doncafter 334 | Drachen-Höhlen $78 
Doncanonium 394 Drack Admiral 316 
Dongen 763 
Donum Dei 503 
Dorat 78 
Doreft 140 
DORCHESTER 313| Drimein 367 
Dordonne fl. 194. 196 Drogheda 392 
Dordracum 480| Droitwick 317 
Doria 630.702. 755.758| Drome fl. 217 
766| Dromore 389 
Dorneck 55% Drumont 1,6967 
Dornick 428| Druenen 461.476 
Dornock 37% | Drufii Foſſa 49 
Dorſet 313. 326 Druſus 499 
Dorfetia 313| Druydum fanum 140 
Dort 480 Duacum 4¹9 
Dortrecht 40 Dubis fl. 248 
Dotekom 500 | Dublin 393 
- Dovarnena 167 | Dubris 290 
Douarnenez 167 | Duces 746 
Douay 4109 | Ducs & Pairs 254 
Dovane 301 Duerſtadt 496 
Dove 181 | Duisburg Brab. At 
Dover 295 Duleck 395 
nm 338. 29. 72 | Dumbar 366 
‚Dourbuy ` 442 | Dumblain 367 
Dourdan ` ‚139 | Dumbartion 368 
Dourlans 147 Dumbriten 368 


Dum 


Dum fretis 370 
Dumnonii 358 
Dumpferling 367 
Dun 245 
Dunaworthy 970 
Dunbar 366 
Duncannon 394 
Dunckel 374 
Dunckerken 434 
Dundalek 391 
Dundee 372 
Dundonald 377 
mee E 337 
Donen in 293 
Dunen Holland 421. 47: | 
Dungannon 391 
Dungarvan 399 
Dungen 459 
DuNcHALE 390 
Dungisby 376 
las 371 
Dungluce 390 
Dunham 306. 332 
Dunkirchen 410 
Dunle Roy 173 
Dunois 174 
Dunotyr 372 
Dunrobin 376 
Duns 371 
Dunftable 324 
Dunſtafag 368 
Dunum 389 
Dunwegen 377 


Duplin 367 
Durance 309 
Durance fl. 214 
Durango 90 
Duras "oa, 
Durbutum ^57 7442 
Durdanum 


Durham 33 
Durius Fl. 1 
Durlentium 147 
Durtal 181 
Dusburgum 4775 
Du Val 149 
Duy veland 494 
Dyle 45:45 
Dyon * 228 
Dyler-Sehantz 505 
E. 
East-MEATH 395 
Eaftwell 296 
Eaton i 32t 
Eaftländifche Compagnie 
353 
Eblani 40 
Ebora 23 
Eboracum 333 
Ebraldi Fons 1384 


Ebro Fruy, 11.45.96 


Ebroicum 156 
Ebudæ 376 
Ebutones $26 

ITE Ebu- 


Eburovices 82 EHlpoeuf 156 
Ecaut son go Elbug 499 
Eccija Cf 70 'Elehe deer 
Ecclefia Gall. ati. Ele&ions 132. 277 


Echinades ^ 25:688, Electrides 684 


Echternach 443 Elemente in Toll. 466 

kern myntin — Elgin Damm ph 
Teluſe Burg. 232 Elflabeth-Folder 451 
tr Fland, a 43o|Ellerena | 7.1. 
Ecoſſe 3860 Ellismere 326 


Elmo Malta 2 a 2 


Edenburg 365 Elne wlan 
Eden fl. ` gp | Elva hg. 214: 42:745 
e. Hill. 326 Elvars E sf 
dic de Nantes 163 | Elyas noangsuii eg 
ington . 35 Ely navi 


Eduardi Il. Grab BE Embroduum 226 
Ee Fl. c 506 Embrun 2.1At 225 


E E 378 | Emden sog 
Egeldroo 44 | Emerita 31.65 
c 569  Emley — 353 
Eglinton 369 | Emnie fl. Imm 
Egliſau Sal 562 Emmethal n3ibailgéé 
Egmont 434. 486 Ems fl. wA 8 
in Enekhuyfen 467 

dina Tri 589 


Egton T 
Ehren-Gefandten ` 605 | Enga ` 
Engelberg 868 
ENGELLAND 285 
Engelsburg 723 


Eiche Engell. 328 
Eideler-Schant: Fo 
Eindovian i E 


Einſiedeler in Catal. 103 Enghien 434 
Einſidel : s66 Engolifma 1384 
Elba * ' KO Enguien EF 1138 

A & 5 1 Engui- 
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Enguinegate E Së 5 
Eoiskilling: i 391 | Efoufado E ud Ni 
Enfchede — — Jog Esk&EDAL 3 
Entlibuen 64 Eparre 2 
Err Mime 19 ee, 0 Uta 
Entre Vaux 20 | Efpernon 178 
Eperoda 631 Eſpinoy t 
Epidaurus ` :550568(|Efpinor ` on 439 
Epinal >243 | Eíquilinus Tapi 
Epoiſus 444 Eſſen 7e 
Epsham /309|ESSEX|! 236.29), 32 
Epfon 309 Eft, Eft d 


— - 49 Eftantpes euo 171 


Eramo Caſt. 752 |Bftaples wilgi 
Erafm. Rötervd) 480-558 |Eftavayer 353.554 
Erdini i595: al - 401 Eſte 657. 671 
Eet 1. 4€2|Eftrees- 62 
Erga fl. 9 Eſternaß 44 
Exkldoun A- .sn|Eftella ` ME 
Erici portus..." 701 Eſterraa 203 
Ericua 799 Eſtevaoen 59 
Erkelens 449 Eſtouteville - 357 
Erlach $47 Eſtrecho de Gibraltar 39 
Erxmel 2 328 Eſtrees Welt 
Erne fl. 2 367 Eſtremos 24 
Errzbiſthümer in Fr. 266 Etampes vorige 
Efcalade ^... ^ . 6eo|Etienne 189 
Efcalona ` 54. 59. 80 | Eton 322 
Eſchalang 584 | 855332 
Eſcia nglir? 371 | Etrufci 6 ZC 
Eſcouen 338 Erich 615. 672 


Eſcurial in Franckr. 148 Eu 156 
: 659 3 Eve- 
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Eydgenoſſenſchafft e 


Eyerland 488 | 
Eyndhoven 460 
EL F. | 
Fabaria $79 
Fabriano 732 
Faenza’ 735 
i 19 


eee ES e me Se 


Evechez 132 Falckenburg Holl. 476 
Eversberge WÉI - - b. 447 
Evesham ` 326 Falckenſtein 555 
Eugeniana Foffa ` 449 | Falckland 367 
Eugubio 734 |Falconis mons 447 
Evian : 622 Faleſia 159 
Evora 23 Faliſcum $99 
Evoramonte 24 | Falmouth 317 
Evreux 156. 235 | Fane 336 
e E ze. = 734 

ure fl. 149.178 | FA 
Euft nime - Amandi 419 
Eufton-Hall 306 Claudi 249 
Exarchatus 734. 747 -Deſiderii 235 
Exceſter 329 -Dionyſii 136. 435 
Exceter 316. 335 - Gislenii 435 
Exetiduum 172 - Ludovici ` 244 
Exilles 226.628 - Papuli: 206 
Exmouth 316 - Remigii 219 
Exonia 316 « S. Angeli 195 
Exton-Broock 330 - S. Aniani 173 
ÉxTREMADUA - S. Brioci ı 164 
po- e Hisp. D - S. Cloud. 137 

= = PORT; - S. Germani 142 


- S. Huberti 447 
- S. Johannis 201 
« S. Luciferi 70 


- S. Luifii 


200 


S. Maclovii 163 
=S. Michaelis 245 


* S. Pall ati 


'201 


-~ S.PauliLeon. 166 


- S. Valeri. 


162 


-= S: Vii 
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- - S. Viti 679 | Ferolito 267 

- - Tiberii 574 | Ferrajo - 743 
Farnborough gu|Ferrandina ` 767.768 
Farneſe 65o. 723.743 | FERRARA 717 
Farnsburg 578 Ferreri 63. 666 
Farnsperg 88 Ferreyra - > 26 
Faro Inf. 377 | Ferrol 86 


Faro di Mesfina 776 | Ferte Bernard 179 


Faro Port. 27|Ferte Senne terre 17e 
Faro Prom, 776. 780 Feversham ` 196 
Farwangen $76 | Feuillade 192. 172 
Fauqueberg 46 Feurnes 416 
Fauquemont -447 | Feurs - 189 
Faufligny 623 Feuda Langh. 632 
Favagnana 784 | Feyra EU | 
Favernach $54| Ficot 312 
Favara ` 784| Fiefco 703 
Fearnes ) 399| Fifelingo . $94 
Fecamp 758| FIFE 366 
Felitto 158| Filceriæ 164 
Feltri 675| Fildings 342 
Feneſtrelles 226. 629| Final 701 
Feotuadum 181| Finances in Fr. 27 
Ferdinanda 767 Finis Terre | $6 
Ferandina 768 | Final 702 
Fernand Fort 430| Finch 307 
Fere 149 Finlater 373 
Feria Hertz. 66. 75 Fiorentiola Neap. 763 
Fermanagh 391 | Fiorenza Cotf. 795 
Fermo 731| Fiorenziola Parm 654 
Fernes 394 710 
Fernue i 653 , Firmitas Bernhardi 179 
Fero Inf. 377. 380 | Fitz- James 144 


-. 699 4 Fivel- 


x 


Fivelgonia 
Fiume 679 
Flancfort 309 
FLANDERN 410. 416. 430 
»Deutſch 417 
- - Frantz. 417 
= - Hollind, 430 
- - Kayſerl. 417.429 
. *- Ofterr, 423 
- - Wallon, 417 
Flavia Cæſar. 358 
aum 679 
Flefche 180 
lekh $99 
Flevolandia ' 488 
Fleury 209. 440 
Flevus 404 
Flexia 180 
Fliet 406. 480 
Flims 3588 
FLINH 343. 
Fliffinga 491 
Florenfac 209 
FLORENZ 707.709. 
Floriacum 440 
Florida 289. 
Flour 190 
Fluch bleibt aus deo 
Flument 555 
Flumenthal $56 
Flums 579 
Fœdus Canum 587 
- - Superius 


587 


Regiſter 


$04. Fœdus Decem - judicio- 


— 


rum 590 
Foedus Domus Dei 5389 
Foix 165. 191.205 
Fondi 774 
Fons Epiſcopi 435 
Fons Bellaqueus 139 
Fons Ebraldi 184 
Fons rapidus ou 
Fons ſanus 627 
Fontaine 229 
Fontainebleau 139 
Fontaine! Eveque . 435 
Fontenay le Comte 184 
Fontevrauld 184 
Forano "mer 
Forbat Vorgeb. E) 
Forbenio 558 
Forby ` ` DEn. 
Forcalquier 220 
Force 194. 196. 199 
Forceſca 645 
Forenfis Prov. 139 
ForEsT Mpi 189 
Forfar 372 
Forino ` 758 
Forli 735 
Formentau 176 
Formentera 107 
Formiche 7¹7 
Foro Julium 218 
Foronuovo 655 
Forfteck 578 
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Forft-Moritz 432 Franc de Brügges 424 
Forth-Dauphin 226.629 | FRANCHE COMTE 
Forth 361.366 228. 247 
Forth P Eclufe 232 | Francicum ^ 194 
Fort des Bains 214 | Francis Haus 763 
Fort · Barraux 225 Francken- Bar. 49 
Fort Francois 421 FRANCKREICH 127 
Fort- Gailliard 421 Franconatus Bruga- 
Fort-Louis 421 rum 424 
Fort- Mutin 629 Franconatus Orient. 430 
Fort S. Philippe. 73. 422 Francopolis 1389 
Fort Nord · Schanz, 483 Francovilla 580 
Fort d' Eecluſe 232 Francum & malum 

Fort. Rouge 430 nummum 250 


Fort de Rysbanck 421 Frane cker $97 
Fort-Suikerberg 483 Frangipani Fort 430 


Fort-Urbano 737 Fransberg 576 
Forum 189 Frantz Fland. 417 
Forum Julium 675 | Frafcari - ; 725 
Fosdinovo i zor | Fraubrunn 547. 50 


Foffa Eugeniana . 449 
Druſianna 406.499 
- Corbulonis 406.408 


Frauenfeld $77 
Frawenthal «69 
Frazerburg ` 373 


Foffano 627 | Frebecourt 237 
Foffigniacum . 623 | Fredelet 206 
Foflombrone 734 | Fresnay 179 
Fotheringhay-Baftel 325 | Fretum-Britannicum 287 
Fougeres 1634 — Gaditänum 39 
Fount $$3| =- Mamertanum 276 
Fouquet . 168.278 |Frey-Aemter . $75 
Fowey ` 318 | Freyberg Schweitz 571 
Fox 349 Freyburg Cant. 218 
Fraga 88 Frejus 218 


Ggg Frias 


Regiſter 


Frias 6o 
Friaul 675 
Frienisberg $47 


FRIESLAND 487-505 


Frießländifche Int, $08 
Frignano 657 
Fromentau 176 
Fronſac 194 
Frontenay 187 
Frontignan 209 


Froulay Haus 179 


Frumfenberg 78 
Frutingen "$4? 
Fucaldi rupes 184 
Fuentarabia 91 
Fuentes 100 
Fuentes Fort. 647 
Fulham  . 303 
Furca Berg - 597 
Furans fl. 189 
Furne 44126 
Furſt 540. 566 
Furſtenau $89 
` Fuxium ` i 20 
Fyrth 36: 
Fuligno 730 
G. 
Gabafi . 882 
Gabalenfis Prov. 211 
Gades 72 
Gaditanum fretum 39 
Gaesbeck ass 


Gaeta 754 
Gaetano 775 
Gaillard Fort 421 
Gaillon 15$ 
Galante maladie 252 
Galati 781 
Galatra 726 
Galen 5oo 
Galiſteo 67 
Gall. 60 
Gallæci 109 
Gallego fl. $8. 
Galles 339 
Gallefe 728 
GALLIA 127. 402 
- Aquitanica 281 
- Belgica 281. 402 
= Bracata 28r 
- Celtica 28t 
- Cifalpina 280 
- Comata 28! 
- Lugdunenfis 281 
Narbonnenſ. 281 
- Togata 281 
—Tranſalpina 281 
GALLIAC 84 
Gallicano 71$ 
Gallipoli 76; 
GarLovvay Irrl. 396 
GaLLovvAy Schott. 370 
Gallus n $42 
Galmey 446 
Gamaches 152 
Gam- 


: zum erſten Theil. 


Gamboronio 585 Geldorp 46i 
Gams «85 | Geldrop 47$ 
Gandavum 423 | Gemblacum 475 
Gandia $2. 83 Gemblours 477 
Gandolpho 726 m $95 
Ganesboro 330 | Genap UMS 
Gap - an Genefieve 136 
Gardia - 86 | Genemuyden 502 
Gargano 762 | Geneppe ass 
Gargogium 170 |Generalitez 132. 257 
Garigliano org General-Staaten $09 
Garington ~ 329 | Genes 700 
Garnefey 160. j1! | Geneve $34- $98 
Garonne fl. 130 Genevois 62 U 
Garter-Orden 354 | Genf 3J08 
Garumma fl. 130 Genfer-See $34. 598 
GASCOGNE 199.202 | Gent 421 
Gaftel $79 | GENUA 699.700 
Gafter $79 | Genzano 726 
GasriNOI$ 139.170 | Gerace 769.781 
Gate huſe 302 | Gerberoy 144 
Gates Vorgeb. 79 | Gerboretum 144 
Gave fl. 201 | Gergeau 170 
Gavet `: 203 | Gergenti 783 . 
Gavia 701 | Gerharmont 429 
Gaumellum 631 | Gerifau $8: 
Gavre Fland. 429 | Geritz 61 
Gebel-Tarick 73| Germania inferior 402 
Gebenne® '210 | Gernefey 160. 311 
Geelmuyden. / ^ ^ $o2|Gertrudenberg ` 483 
Geisler 566.567 | Gertrudis mons 483 
GELDERN 447. 448-497 | Gertzberg 419 
Geldernack 417 Gerumenſa 2s 


Gefa 


Gefia 232 Giuliano 725 
Geſtinen $67 Giulio-Berg 589 
Gesvres 238 Giuſtiniani 72$ 
Geuſe 484 |Glacieres 623 
Gex 232 Glatſcher mu d 
Ghelen 451 | GLAMORGAN 340 
Ghete fl. 457 Glandeves 220 
Gianuti "i$ GLARIS $79.571 
Giaon 14 | Glascow 369 
Giaratatya 782|Glasquo ^ 369 
Gibalfarro 78 Glaſtenbur 36 
Gibellina 784 Gleſſariæ Inſ. 377.381 

. QGibellino 6$9 | GLocESTER 319.320 
Gibraleon 72 Glocke läutet von fich ` 
Gibraltar 73.74 ſelber 98 
Gibraltar Meer · Enge 39 Glocke zu Gent 423 
Giglio Inf. 715 |Glotiana 369 
Gijon 88 [Glotta 361. 369 
Gilford 308 | Gnadenthal 776 
Gilgenberg ert Goar 279 
Gill 377 Gobelins 275 
Gilles Hiſt. 157 Géldene Buch 689 
Gillingham 314 | Godolphin : 318 

- Ginckel 396.496 | Gólden Vliefs 123. 424 
Gioja 764. 770 | Goerée 485 
Giovanezza 763 Goerle — 461 
Gippevicum 305 Goes ibus] 204493 
Girifaleo N. 769 | Goito d» 660 
Girona 103 Golfo de Carnemo:; 679 
Giron Haus 51 Golfo di Venetia 614 
Givaudan an |Göfchen 556 
Giudice 763.767 |Golifano = u 781 
Givet nonus 


Gomarus 481 


Gondamar ; 386 Grandes 
Gondrin 202 Grande-Chambre- 256 
Genfaloniere 70 Grande Chartreuſe 223 
Gonthier 181 Grande Fontaine 174 
Gonzaga 660 Grand-Maitriſe 115 
Goorecht po Grandmont 192 
Gorcum 4881 | Granfee 582 
Gordon Haus 371 | Granſon 553. 582 
Gorgona Inf. 71$ Granthom 330 
Gormaz $9 | Granville Joo 
Gecken ^ 7 Crea . 219,776 
Goffau 602 Gratianopolis ^ 22$ 
Gotthards Berg jag Grave 19460 
Gottſtadt 547 Graue Bund og $87 
Gottlieben 57% Gravelines 42 
Goude 481 Grüvemachern. los 443 
Gouvern. de France 132 Gravendal 447 
Gouvernolo 66i | Grávelle 179 
Go LAND 374 | Gravenhaagg 478 
Gozzo Inf, 798 Graveſand 294.478 
Grace 219 Gravier 190 
Grado 656 Gravina 716.764.781 
Græcia Magna 746 Graupundter 65836 
Greum 249 | Gravofa 68 
Grafton 524.327 | Gray oem Wu. 
Graje Alpes 529, 616 Greenwich '' 294 
Grammont Fland. 429 | Gregorius Turon. 175 
mmm in GUIENNE | Grenoble 22 
192.194. vr Gresham `" 30 
berge a | Grefille 1318 
GRANADA ``: 76 Grevellingen 422 
Graricey 238 | Griffenfee | - $6z 
Grandate 120 ! Grignan 220 


1269 


Grimaldi 665.703.755 
757. 766. 769.770 
Grimberg 475 
Grimfelberg 535.82 
Grimſthorp 331 
Grimthorp . 335 
Grifons $86 
Grittli | > $67 


Grobendonck ` 442.461 


Groll 499 
Groenbergen 420 
GRÓNINGEN 50g. 504 
Gronvicum 294 


Gros-Almofenierer 252 
Gros-Britannien Ti- 


tul 380 
Gros-Hoffmeifter 253 
Groſſeto 714 
Grófle Stadt 134 
Grotius ^ 48 
Grunau $90 
Grüningen Helv. 562 
Grüde 540.567 
Gruyére $53. 554 


Guadagnuolo 3726 


Guadalajara 1 * 
Guadalcanal 72 
Guadaloupe $6 
Guadalquivir fl. Ar 
Guadiana fl. 10 
Guadix 


Guarda 
Guardamar 


77 d 
18, 673.737 
XS 


GUASTALLA 


Guaftum o 
Gudula 454 
Guelpo 653 
Guemene 167 
Guepins 169 
Guere 191 
Guerande 164 
Gueret 191 
Guernefey 160 
Gueſcar 78 
Guetaria 92 
Guete 54 
Guevara " 762 
GUIENNE 193 
Guilford 308 
Guillelmoftadium 485 
Guilleftre 225 
Guimaranes 20 
Guina 141 
Guincamp 167 
Guinegaft 415 
Guines mt 
Guipuscoa 91.98 
Guife 148. 172 
Guiſen ermordet 173 
Gr ` 388 
Gutmantingen 559 
Gusmann 56 


H Harfleur — 152 
> Haring-Vliet - 484 
Haag 478 | Harlay 320 


Hadrianus i 
Haga Com, 177.478 
Hihne in Engelland 289 


Habſpurg $49. $65 
. 286 


Harlemer-Meer 471 


Hainaut 433 | Harlingen Friesl. 507 
Haine fl. 435 | Haro 64 
Haldenham 323 | Harouel - a5 
Haldenftein 589 | Harray 377 
Halen 457 | Harrach 463 
Halifax» 334 | HARTFORT 322.323 
Hall 435 | Harvey Haus 315 
Hellewin 428 | Harwich 297 
Halls 321 | Hafebroog 419 
‚Ham 149 | Hasli $47 - 
Hamede 435 Haſſelt 502 
Hametum 149|Haftings 295. 307. 324 


Hamilton 366. 369 


Hstfied · Houſe 323 
Hamptoncourt 303. 


Haverkerke ios 


Hannebal 531. 753.764 | Havre de Grace 15 5 
Hannebon 167 Havre 43$ 
Hannonia 410. 431 | Haus Gottes Bund $89 
Hannuye 458 | Hautecombe 62t 
Hantonia 310 | Hautemer Haus 238 
Haraldus König 308 | Hawnes 324 
Harcourt 158 | Hay ' 304.367 
Harcurtium 158 | Hayein Holl. 478 
Hardales 7: | Haye in Franckr. 177 
Hardenbech 502 | Hebrides 376 
Harderwyck 499 |Hedin 414 
Hardouin 166. 278 Hedinfert 414. 


Hedui 


^ 


a Regiſker 


327 


Hedui * 281 | HxRErOfr 
Heerenthalss 42 Herenberg 3500 
Hegisdon 305 | Herings Buyfen $516 
Hehringe $16 | Herings- Tang 287. 516 
Heiligen Creutz ^ 169 Hermitage 371. 4 
Heil. Gett Orden 24.264 Hermofa ET 
Heil. Offieium 741 | Hernici ^ 745 
Heiliffem- 457% | Herpringen 443 
Heitersberg 57 | Herfelt 458 
Helena 213.297 Herftmonceüx 308 
Helia 304 HERTFORT * 322 
Hellevoitsluys : 488 Hertzogenbofch 458. 459 
Helmond 460 |Hertzogenrode 447 
Helſto  * 3118 | Herve 446 
HELVETIA 527. 60 | Hertzegovina " 684 
Helvii 282 | Hefperia 37 
Henares v $3 Heſſen- Caſſel Printz 461 
Henley 322 | Hetruria 707 
Hennebon 167 | Hetrufci 1745. 707 
HENNEGAU 433 | Heuchin air 
Hennin sini gig [Heucklom 482 
Henrichemont 17} | Heverle 456 
Heptargia | ^. 291 | Heusden die ö 
Heraldi Caftrum 184 Hewel Grange 326 
Herbarium zu Paris 279 | HIBERNIA 385 
Herbault 175| Hibernicum Mare 360 
Herbemont » 441] Hieres 218 
Herbert 341 High Stewart 302 
Herbimont 444 Highlanders 374 
Herblingen 559 | Hijar 99 
Herculeum Fretum 39 Hinckingbroock 324 
Herculis Columnæ 39.73 Hindelopen ^^ os 
Heredia 99. 100 Hinnyofa ` 54 


zum erſten Theil 
Hinter- Rhein 35] Holy-Island 338 


Hirpini f 774 Hombeſch 449 
Hiſpalenſes xt ` 309, Honburg-Helv, 556.558 
Hifpalis TE 68 Hond nonai 
HISPANIA a 3 Hondsbofch —— 488. 

— Beton —— 105 Honfleur ag 


— Luſitanica sisch Honflorium 15) 
— Tarracon. 1 Honſchore 420 


Hiftria 67% Honny Soit ` 354 
Hittland d bon Honslardyck 479 
Hixar 99 | Hoock-Caftel 314 
Hoathfield (296 Hoorn 4587 


Hoburn 21220376 Hoorn-Haus 481 
Hoch- Burgund 228. 247 Horatius 766 
Hochmuth der Spanier Horeſt !! 384 


e 112 | Hornes ogg. 470 
Hochlander 364 Hornes Haus Cal 
Hochſtraten Hy d 432 Horney zi0quugbl 


Hoenderland `.“ 479 | Hofenband su vs: ‚34 
Hogue «5359 | Hofpital aux Invilides ` 
Hohen-Sachs 78 WS Non ob, sett 


"vwd 55 num | “Erat 
Holdenby 32 Hotel d' Ville 2 
Holderneſsse 335 Houlefort 151 
Holländifch Fland, 430 | Honpecande 181 
HOLLAND 47 | Houree 151 
Holland Engl. 303. 3% Howard 305. 328 
Hollands-Diep. 483 Hoxon 305 
Holloway 773 Ho, 379 
Holme ` aa | Huelgas 'euduoók 
Holtland 24 Hueſca ileqidoogte 
Holy-Head 343 | Huefcat ti | 
Holyrood-Houfe +365 |Huete HER 


Der L Theil. Ii Hhh Hugon 


— > nadah i 


Hugon s Jaen mal-omm 
ahmen 177. 211 Jameftoun 396 
259 | Jametz ! eatmoleqaas 
Hüningen 599 | Janiculus WA 
Hull oder Ben 2651463 
Hulft 4312|Jenfenius misi 4426 
Hulshaut 458 ee wap --272 
Humber 288. 333 | Iard T 233 
Hunieres Heruog. va Jargeau D 
Hund bit ta Be de nac, 1 185 
HuNDINGTON 324. 329 Jarſey btan diei 
Hungerbruun «1 1 (56 Jarretiere 11 
Hungerfort 312 juxow: Lampnotl- doa 
Hunnen-Gefchl. i ifi 234 Iberg e 19b dead > 
Hunfingo 304 Iberia 
Huntley euLH 37 lbe rium Im 
, Hurepoix Bs lberrus Flu. 45 


Hurerey geſtrafft 1110 lcguna. fl. 236 
Huſt-Gefängn. em Iccius Portus — ug 
Huys de Briton 475 lehnſtonn ig 
Hydromel (5289 Idanha a Velgälo: MENTE y) 


Hyde-Pare |.59ó|jedburg ‚Anal 
Hyth ` 239 | Jemelaca vm 
Hydruntum qmi me Taub, n 
171 : GOVALLK mi 
eer 35] en Mari DEM 
Jacca natius wgl 
Jacobeum Pralium pe ale 9375 
Jacobus Beck 38i | Ilanz ' emis 
Jacobipolis 396 llergetes 109 
Jacobſtadt 369 lleſcas dati 
Jadera 6882 Illenns 883 
gi 190 : Jed d IIly- 
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lllyrit 1997| Inyernes ` pui. a 
Unerloche 1375 |lnvérgary -. i 366. 380 
nit ` sipsfleB|jogalis ` . 398 
Iluro . jan Johanna Neapolitana 226 
Im-Bauen 51:567| Joigny 3356 
Fauſt pai Jonvile — — «o 
Imola 735|Joan warn siio! 
Imperiali — desi Joux TT 4 
Incorporatio chen Joyeufe 211 
N e 348 lpswich 305 
Indulto 16 Woscoa € 
Innerkiching ` ES trön MAR 9i 
ac Eat "33655 | IRRLAND 385 
imma .64. 88 Be Mee 2537 
Inginium Ha Irvin 365 
ingkilling 29, label Fland, ` 439 
— an Ifabell Farbe 425 
er 
Inner- Navern A 37 ira. ee 
Inner-Eyra ` "le SC 
Inner-Neff 2032 a e 
thal 585 Ileum, 4 637 
— en Menhien Asp. 431 
Junurea ` leere fl. are nt 
Inquifition in Span. 18 lícrnia * — 
Inſubres L , Se 7⁰⁷ Ifigny Kos ms 
Infula nos jum 080 rad 
Inl» Eringa v Isle d' conference 91 
lofüla ancta Se 1 Isle d' Baz 166 
Ingerlacken (n — Isle d' Hieres 29 
Tune i — 18 Istz de FRANCE... 13 
W zu “Paris le Madame , 187 


136.270: Hhh 2 leles 


ERegiſter 
bles Marg. 23 Jurea D. OH 


Isle de Palais zu Paris alfivei olle 197 
136. 269 I Jus Regali 263 
Isle de Lerin 279 juſtitia í 97 
Isle de Ré 16.786 terre WR 
Isnello ,gg |: fluctani ` 
fola della Scala 6 K. alen 
ola Roſſa 795 . —— 1080 
Iſtria en | Kandavai’ 378 
lily „338| Kannay : 378 
Iſſelſtein 402 Karophium gg 
TALIA :6:3| Kayferl. Fland. am 
thaca C 687 Kayfer-Stuhl ` LÀ 575 
Ituna 337.367 Kayfers- Wiege 413 
Juca * 249 Kels minia 
Judoigne 457|Kempenland 21466 
Iverni "28 7 Kempis 3501 
Jeer  . 1357 Kendale 336 


es Regnum 157 Kenn fl. 336 
p Kennemerland - 486 


Na Alpes 529.616) Kenfington `" 1.305 
Julian Port. 14 Krxxr 10 e 
Juliano 2g ker 3064 
Julianopolis 88 | Ksnnv 398 
Julier-Berg "` $89|Kelfel d 448 
Juliobona Se Keſſeler-Land 44$ 
juliodunum — 13 Keſteven 330 
Juncker Jefus ` 555 | Kidderminfter ` 327 
Junta 115 KDA R 394. 395 
Se .: 444|Kildrumny 3 

(00s 444|KIEKENNY 394 
pir Berg 247 | Killala 3096 


N . 2 378 [Killalaw -, 397 


Killfenneach 397 Kriegſtätten 555 


Killinen 337 Kröpfe heilen 274 
Kilmalock 308 Kronenburg gi: iaa 
Kilmaroe 375 Kruitberg 32 
Kilmore 368. 3901 Kusnach 566 
Kimbolton 324 Kuynder — gef 
KN s-Cu NIX 394 ‚Kyburg $62 
Kington 398.334.394 KvLE 3069 
Kirchberg zofe, Kynſale 398 
Kirchenſtat 7 RR 
Kirck Oswald . 33 4. 
Kirkubricht 4 ONLI 370 Labaut noi ‚196 
Kirckwall — 3 32¹ 
Klingenau - inisi LABOUR 199 
Klinton 330 Labrith ‚202 
pe oin Wn Labyrinth Engel. yu 
iveton 335 Laclen 44 
Klencanir Jee: 4 ntt Lacobriga zac 
Klegau — 65060 Lacrimæ Chriſti 748 
Kundert 443 Lacroiſſete 34 
Knapdalia " o Lacus Avernus 754 
Knaresboroug 334 |Latitia 146 
Knocke 426 |LaFerte-Bernhard 179 
Knogfergus 3590 Lagenia 3386 
Knowesly 96336 Lage. dns. 
Knowl ‚aß 296 po di Como 1» 639 
Künigsegg- Haus — odi Guardo 673 
Kónigsegg-Rotnf ago di Lugano 639 
dor ker) Maggiore 639 
Konigsfeld $41,549 Lagos. De 


Loes An ` wohn 
Lamo 769 
Lamballe 164.167 

D» 3 Lam- 


Königsmacher 449 
Kolynsplar 493 
Kriege oa hade 9r 


easter 
Lambefc Dap 219 Laön IMMO: 14$ 


Lambeth 294. 309 Laonnois 145 
Lambethana Bibl. 350| Lapurdenfis Tractus 206 
Lamego ^ 1g Lara e 8 
Lamoral 489 Laredo 10 ar 
Lampurdan - 103| Latino nonodreéi 
LawNcasrER ` ms Larius Le" 639 
Laaciano 7óo|Lartg^..^. 6586 


Land von Voorn 484 | Lafcares pisdi "69g 


Landaf 340\Löfcarum fe 201 
Landarum haus D — 622 
Landen d Laterano J 1 es 
Eindéilag: iaa Ze Latimers 322 
Landernau 1066 Latiniacum 1386 
LANDES. 201 L- 179 
Landes- Ende 318 | Lavanfo onggi 
Landrechies ^32 437 Läudania 0018, 
Landshut 647 Lauder Fort. "am 
Landskrón ^ ^ '' $97|Lauderdale unt 7t 
Landtag 80e Laudunum D 14$ 
Lange-Acker Joh Lavello 7606 
Lange däi t ^^ 404 Laveza 664 
Langhe ^ 632 Lauffen ans 562 
Langhes Sz Lavinia es 
Langhitchen Güte “ — Láunnoy NN 
Langley ^^ ^^^ Launogus i; Je 159 
Langon e. de, Launoſus ee 
Langres Launſton 105- reine 
LANGUEDOC Ai 206 
"25 zen a bi "äm 
Lannoy 151. 418, 44% Lauragais g 
Lanti 1728 Lruretana Maria (mg 
Laona s ** Lauſanne 851 
* q Lauzun 
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FE KETTE PUT IT e E, ab 
Lauzun . 198 Leiterfeſt 500 
Lais 38 Leiva 762 
Leauragais 206 Lemannus Lacus 534 
Leberberg 555| Lemos ^. 85 
Leberen 355 Lemovices mr 
Lebourg 10 Lemovicum 196 
Lebriaa 71 Lempſterr 3327 
Lecce 764 Lenancourti-Haus 243 
Lecco 647 Lengnano 673 
Leck 406 LENNOX 334. 368 
Lefton 2203 Lens 414 
Lede 429 Lentzburg 47. 549 
Ledesma 64. 6 Lenuci 764 
Leene fl. 33 Leogus 377 
Leere 455 Leominſter 327 
Leerdam 482 Leon 61. 62. 
Leeds 309. 334. 335 Leonnois 166 
Leesreft 322 | Leonforte 782 
Leeuwe 47 Leopoldi Oſterr. $71 
Leez 297 Leopoldus Gloriofus $41 
Leganez ossnusdilr d 590 
Legati latere 739 Leowardia dos 
Leges Salicæ 252. gor| Lerice 70¹ 
Leges Tauri 61 Lerida 104 
Legge Haus 3% Lerins 219 
Legia 416 Lerma $9 
Legio 61 Lermonth 371 
LEICESTER Nene Lervig 38e 
Leictoure 203 Leſcar e 
Leinate ^ 644. Leſdiguieres 2325 
bn, 30.39 Lefina 684.762 
Leiria 14 Leſſines LI 
Leirias $3|Leízinsky ` 4. 241 


$504 ^ Lr 


Ekegiſter 


bLerrım | 12190396, Lido .  ns676 
Lettere 7% Liechfield 322. 326. 328 
Levante 687 Liencourt 1344 
Levantifche Comp. 67 9| Lier 452 
Leucas 70 1606687 Lieffe 146 
Leucate f 209 Lievana 88 
Leuck 3095 Ligeris Fluv, — 130 
Leven fl. 3068 Ligne 415. 434 
Leverpol. 336 Ligny en Barr. 244 
Levin: : 567 Ligue 237 
Levina ES GG de Caddée s: 585 
Levingſton 707 
Levis — —5 614 
Levis Herz. 102 Licuftich Meer! 614 
Leuwarden 506 Lilebonne 106. 244 
Lexovium cow 
Lewes 414 
Lewis 479 
Leyden 784 
Leye fl. st 
Lez- Tours 446 
Liancourt ` 144 |Limburg-Styrum 449 
Libertas Eccl. Gall. 26 Joo 
Libourne s1194 Emerce 397 
Liburni 70 Limmat fl. CH 574 
Liburnus portus WA Limoges 196 
Libyci ihm Los E 
Lichſtall 1 

Lichtenftaig | 

Lichtenvoord sieni den Linder. See 

Licodia 


eae — — ͤ— 
Linn 306 Loing fl. 39.171 
Linnares ons 18 Loire fl. n a 130 , 
Linslithgo ‚ 366 Lomben 204 
Lion 1387 Lomello 636 
Lipari 799 Lommellinos 636 
Lipiza -sac 680 Lomund 368 
Lipfius 416 Lon fl. mtus lag 
Lire 452 London 29$ 
Lirias 0:83 ONDERRY 390 
Lis fl. o ndsdale 336 
Liſabon Long 279 
Lisbourg 414 Loxcronp 3097 
Liſer % 10 Longobaco i 967 
Lifieux ; „186 Longobardi oy 
ez GAllLongueggd — 417 
ith 36 Longueville 156. 174. 
Lithgo 3560 597 
Littus Altum 3710 Longwyck N 
Livenshag 432100 in Fand. 426 
Livinia, — * Loo in Geld. 499 


p (ges 

Loara ; wi Lorca 80 
Lobregat fl. 102 Lords 344 
Locarno 584 Lord - Major 306 
LOCHABAR 377 Lord-Maire 302 
Lochem 8 oo |Loretto 732 
‚176 Lorges 167 

Lodeve 208. 209 Lorient 166 
dr 648 LORNE u 368 

Loeningen $$9|Loro Campo 795 
Loewen 4475 Lorraine 440 


d 
Lo-yenftein 44. 443.482 Loſa Gebürge +; 240 
Hhh s Lotha- 


Regifter 
4 - 2 — — 
Lorhariíche Reich 407 Ludoviſio 766 
Lotharii Regn. 40% Lugano 58.639 640 
Locharingæ Regn. 240 Lugdun Batavi: 47 


LOTHIAN 364 Lúgdunení. Gallia "132 
LOTHRINGEN235. AS 188. 28t 
241| Lugdunum GALL.” ` 188 
Lovanium 455 Luggaris EET 
Loudlow 328| Lugnitz 588 
Loudun 133.369 Lugo 87 
Lovero 674 Lugodori 792 
Loughlin 394 DL ai 
Leg 397 Lalli 106 
Louvieres ^ "Ts Lamel 636 
Louvre and Lumley 333-3 H 
Lowertz Fg Luna CH 
Lon: 7 Lunæ Villa 242 
Loyola 92|Lunel 209 
Luanum Fon Luneville 242 
Luca Evang Bibel “s2lLunghofen x- $26 
Lucani Mu Lüpara p 268 
Lucar 2 Lupariæ rog 
Lucca 176.704: o Lupia fluv. 70 
Luceria 7 Lure 249 
LUCERN . $6i|Lufignan N 132 
Lucerner See "eei |Lüfon 1382 
Lucerner Thal 6256 Luſſac 183 
Lucignano "654 Lutetia mati — 
Lucionia 182 Luteva 3i 
Luckumainer Berg 588 Pute, 572 
Lucy le Sauvage 192 Lutter worth 329 
Lude 181 L utum ogai 398 
Ludera 249 ir, At 
Ludgate 2 302 IL. 
AE 7 61 


zum erſten Theil. : 
LUXEMBOURG 449. | Madrigallego Eftrem. 66 
EAR 44! sr Caſt. 60 
Luxevil . * 249! Madrit 45 
Luxovium — Magary 37$ 
Lüypes Haus 139.340. Magdaleónevins 7 
5 SoH 05209238 Magdenau 5 
Lynes Hertx 176 Magia 20l iile 


Luzara fi: Mr Mago - - 

Luzzelau 65 |Magra 711 
Lyme ;r;9i3|Mahon ` "106 
Lyn 306 Maiden-Caſtle 365 
Lyon au, pa ods 187 Maidſtone 296 


Lys Seen Maille P Allier ` ^16 
(e ydp j i 183 


T ern zë Maincy ` $3439 
Maas fl. Ju: 240. 40 Maxx 159 
Macerata 731 Maine Her - 156 
Mac"? 234 Mainland 379. 380 
Machecou ^0 sini 165 Maintenon 141.178 
Machera "Comis 4% Y²⁹²˙ꝗ§ 35.396 
Mochera Regis 445 [Majorca = sino 106 
Machine zu May i 142 |Makeking 321 
eps ee 337 Malabala um. 

Mackdösfield wl su 332 
Mackray Haus d 376 Malamocca 6578 


Maclovi fanum pe Mala Spina "30! 
— 2230 Mala Teſta 35 
Macraa o 768 Maldegem bloi 4 
— S3 O Maldon 297 
Madame Inſul 187 | Malgrange 243 
Madia 187 Maligano 730 
Madonna del Monte 644 Malines 43 


MISL ` 


Kegiſter * 


Mallaga 78] Mantua SE Í 
Nialese ice) uo] asc 49.109 
Malleo 2010 Manzanares fl. 30 
Mallorea 1060 Manzanedaa 61 
Malmesbury , 31 Maquedea 3482 
Malobodium 436 Maqueda Hertz 82 
Malplacket 436 Maranen 110 
MALTA 796 Maranus — 759 
Malvagne 7810 Marbach 3578 
Malum Nep. 252 Marbela 78 
Mameluclten 599 Marcaret 194 

1767 Marche en Bretagne 165 
Manapii sno bgo Marche en Famino 442 
Mancera 388 Marche Franckr. 191 
Manche Casr. 5e Marchedium 37¹ 


Manche Meer 287 Marchena zu 
Mancheſter eee e 37¹ 
en 


Mandas so 


Mande 

Mandragon : 

Mandubii 

Manfredonia 

Man Inf. ij en 318 

Manners 329 Men. 335 

Manreſa 102 Marcus Evangelia: 693 

Manriques eg lardyck 422 
s 179 Mare Britannicum 128 

Manſac dt, 197 Mare Cantabricum 109 


Mansfeld 74 Mere Germanicum 287 
Mansfield - fol 331|Mare Bübeinicumu 287 
Mantes 140 |Maretino ` 51 784 
en 140|Marget 496 

NTUA 658. 660) Mae Burg-Kleider 424 


3 Maria 


zum erſte erſten Theil. 
ni DEE 

Maria Lauretana —7³ Marſico Kr 
Maria di Loretto 7;52|Marflia "era 
Mariano 84% |Marfiliana 9005c% 14 
Maris Rotdnda ^ 723 Marſillaa 1384 
Matia Schorzlanth, „325 |Märtegues 21 
Maridunum I 349 
Marienburg 437 Martigni 597 
Marienge 21% Martina ggg 
Matigate "7 Ro Mapnach +" 597 
Marig nano 643 Martin CapoinSBi" 5 
Marimont 43% Mattindofp. 
Marineo si 784 Martinus Turon. Ko 
Marino 75725 Martorane Ke Va 
oer d Fäi 129.08 Martorel 


— 21% Marville 245.445 
H 4447 
e n. WT |Müfyborow ` ^ 4 
Marle Marzà Muſchetto 
Malia 140% Mafina fl. 593 
Marly 142 Masle 277 
Marmande 199 Maſner-Bad 93 
Marmirolo L 660 Mafa Furſt. 664 
Marne fl. 232 Maſſa Flor. 74 
Marnia weit, A Maſſane 2174 
Maro * ^ 630 Maff Neap. XA 
Maroſtica -. 16671 | Mafferanno "n 666 
Mag ^ "372|Mifila 227 
Marfaglia 627 Maſtricht 461 
Marſal 245 Mataloni "EA a 788 
Marfala 284|Mátara "^-^ 102 
Matſau 202 | Matten ek 
Mails ` ` au | Mathildis Gib 
Marfi [| 774 on os 9b 8NI Ge 
N Matiſco 


Begiſter 


Medio — 230 Medina Sidonia Haus Jo. 
Matrona fun. 237 72 
Maubeuge 436 en 64K 
Maubuiſſonn — olane tema! 
Mauer in Engell. eg nde mags 
Mauer in Schottl. - — 283 
Mauleon 2010 Mediovicus 246 
Maurienne 194 
en, 53 294 
Maxacra I Cor 
eer rd Gert 200 . 
Maxfeld, . van" N o: 294 
Maxima nnen | 2 477 
Mayenfeld Mesue 365 
Mayenne 46 
Mayor domo 638. G4 
Mayorie — ,, Meilleraye; s; .., 183 
Mazara p SE 539.508 
Mazarini 149. 184-234. mb E 
276 | Melde 238 
Mazarino — 782 Meldola soc 
Mazieres 234 Meleda 685 
Meatz- 33840 7066 
Mam 39% Melgazo ECH 
Meaux 25 Melignano 643. 
SEN 472 Meliſand 48 
Medelli 66 Melita 685.796 
Medenblick. .... 488 Melite 799 
Medices 717 Mellingen 576 
Medina del Campo 64 Melodunum 139 
Medina Celi 59.71 Melrofe 37 


Medina de las Torres 67 Melun 139,444. 48 
643 
Memes 


W io Seco 67 Melzo 


zum erſten Theil. 


Memes i 234 wen e 178 
Menagerie 1141 Metelli C rum off i 
Menapii 1726 |Merenfe regnum : E 
Mendoza 4. 93 | Metz ^55 246 
Mendrifio 585 Meudon Be? 137 
Mengravilla 60 Meulan EE CC 
in 17.427! Meviana zung 
Mennehoule e ee ELT 
MENTEYTH ` 367 Meufe fl. "een 
Mentone 565 Mezieres 

Meppel Jo; Mezzojuſo Sin 
Meoumengmg 7" 98 Michel Norm. 166 
Merche: 37, Middelburg Fland. 431 
Mercia 3118 Middelburg in Seel. 491 
Mercke fl. 45% Middellaer 448 
Merclchauſen 79 Mwoxktszx 297 
Mercœur 190 Midia — 397 
Mer de Gaſcogne 129 Midleten 398 
Merghem 4420 Mieſſan ae 
Merida 6 Mignons 10 
Merindalen Hi 9& Milaneſe ar 
Merindola 226 o s 57 64f 
MERIONETH 341 | Milazzo» 780 
Meanıs 11 39 Mileot Houſe 326 
Merode 48.406 769 


Merovai fofla i 48o|Milhaud « baan 198. 


Mertendyckk 493 Miliadum 198 
Meru , 144 | Millitello 781.787 
Merve fl. 480 Milleflor 627 
Mervilk 4420 Milleraye 187 
Mefe rouge 269 Millfort-Haven 340 
Meſſina 779 Milten 551.75 
lines in Fland. 427 Mimatum ai 


obi Minhead 


Begiſter 


Minhead 316 Molckwern Jos 
Minho fl. 10 Molfelta 761. 763 
Miniato 70 Molina uo? 

Minorca 106 Molingar 397 
Minoriten 179 Molinet 277 
Miquelez 101 Molinos e vei 
Miracourt U ici MOLISE 761 


446 
Miranda de Duero 22 Momonia 459 
Miranda de Ebro 60 Mona gig: 338.342 : 
Mirande Franck. 204 Monachodamium 486 


MIRANDOLA 658. 662 Monaco 6064 
Mirecout. 243 Monaco Haus 190 
Mirepoic 206 MONAGHAN 3/39 
Mirobollo . 765 | Monafterio 2 581 
Miropineum 206 Monafteriolum-/ 150 
Miſeno 757 Monaſterium 238 
Mifilmeri 784 Moncada 10200yOZ 
Miſſionarii 2. 741 Moncann zt 
Mithle wich 332 Moncornet 149 
Mittenberges 66 Monda 78 
Mitterburg 680 Mondego fl. 10 
Mocker Heyde 497 Mondejaar 43 
Modena Mem Mondovi 627 
Modica wol 1782 Moheglia . yo 
Modico Ba, MONFERRAT 

Modonnedo 857 Monfort packte | Sai 
Moerbeck — : 418|Mongalda 100672 
Moerdyck 483 |Moniftrol 212 
Moffet 371 |Monmorencii 1597. 70 
Moja „% |MONMOUTH 319.323 
Moin — :- 1289 Monopoli! Bei 
Moiſſac 198 Mons 434 
Mola 7063 Mons acutus: 442.45 


La Mons 


zum erſten Theil. 


Mons agri "176 Montargis 17 
Mons Albanus 205 | Montaubán ^ ^ = 205 
Mons Archangeli 160 Montauſier 196 
Mons Baſonis 176 Montaurt 196 
Mons Bruſo "mm 9| Montbazon ^! 17 
Mons Ceritus "rei Mont-Blane 104 
Mons Deſiderii 148 Mont-Boutelier 4 
Mons Ferax ` " Gm Ee 189 
Mons Geier “ "a y? Montbrun 225 
Mons Letherici NJ Montceui$ ^ 622 
Möns Ludótici /* loli, Möhtesugibätt 161 
Mons müßte 444 me Joen 654 
Mons medius 444 Montecchio 655 
Mons peffülanus "208 | Mont-Calier 627 
Mons puellarum 208 Mont-Caflel 420 
Mons Regalis 627 | Mont-Chouard ; ^5 485 
Mons Regius 783 Montcontour 167 
Mons relaxus 166 | Mont-Cornet 140 
Mons roſarum 372 Mönt-Corvo ' 22 
Mons rotundis ^; 192 Mont. Cous | 
Mons Vogeſus 241 Mont-Dauphin 225 
Monſanto 19 | Mont- Lois 17 
Monſter KT Mont de Matfan 202 
Montagny Mont de petit S. Bernh. 
pa 297. 2d : Wismz nn 
ET 55 Mont de Vauges 245 
Montaigu 442. 457 | Monte Agude 55.79 
Montalbano 780 Monte Aperto 784 
Montalcino 714 | Monte Caſſino 758 
Montalegre 22 Monte Cavallo 722 
Montalto 728 Monte Chiaro Sic. 782 
Montalto Neap. 768 Monte Chrifto In. 715 
Montalvan 991 Monte di Capo 754 
Der I. Theil. Jii Mon- 


Regiſter 


Monte di Giulio 389 ,,Montgibello io: 780 
Monte di Soma 753 | MONTGOMERY 341 
Monte Fiaſcone 727 Monti 7688 
Monte Forte Sic. 781 | Montidier 148 
Monte Fuſco n Mentiel 256 
ie jean 161 Montigny ` 179.238.435 
Montelimart. y: 4-111227. Montijo ` 66 
Monte Leone... .769|Montijouy `. 101 
Monte Magiero 784 | Montils ` im 
Monte Marano 759 |Montlehery `. 38 
Monte Mileto 930 | Montleveque `, 144 
Montemr 764 | Mont-Lois 177 
Montemart . 291] Mont-Louis 14 
Montemor . CT Mont Malede ` s 
Montenach ` 554 | Montmedy 444. 
Monte peloſo 766 Montmelian 621 
Monte Philippo 742] Montmireil ‚ 235 
Monte Pulciano 714 Montmorancy — 158.237. 
Montereau ovio 238 414. 416 
Monterey suo 385.453 Mont Mouth om 


Monteſa 83 Mont-Olympo 234 
Monte S, esa 762 | Montor-Gueil 160 
Monte Vago 784 Montpellier 208 
Montfaucon. < 276 | Montpenfier 191 
Montferrant 196 | Montpefat 210 
Montſort 448 | Montreale Sic. 483 
Monforc- Cheyreufe, 140 Montregau 203 
Montforte de Lemos 85 Montrevel 232 
Montforte Sol, 781 Montrevil 150 
Montfort in Utrecht 496 Montriolum in Igo 

- „it Geldern 496 Montrochier 352 


Montfort in Fr. 140 | Montrond . 162 


Ze um erſten Theil _ 


Mona ` 372 Morlaix 166 
Montſalvens 53 Moron E 
Mont S. Michael ae Morpheus 724 
Montſervat 102 Mortagne Fland. 419 
Montſoreau 181 | Mortagne Guienne 196 
Monvifo 629 Mortaigne Orleans 178 
Monumethia 319 | Mortain 160 
Monza 643 Mortara `. ` 645 
Monzon 97.446 Mortemar 133. 191 
Moock 497|Mortero 64. 684 
Moocker Heyde 497 Morgen , 362 
Moore-Parc 323 | Morviedro 82 
Mora 54 Moſa fl. 2 40$ 
Morat 383 | Mofel fl. 240. 40$ 
Moravia Scot, 3n |Mofomagus ` ` 235 
Morbeck 418 | Mofquetto 198 
Morbegno 593 | Moffale 654 
Morben 3503 | Mothea 245 
Morbeth-Caftel ` 338 Motne 245 
Mordant 28. 303. 325 Motola 765 
Morella 83 Mottil 79 
Morena 68 Motta 768 
Morentinum 174 Motte - 227 
«Moret 139 | Mouchy 145 
Morgana 7 Moudon 551. 552 
Morgarten 541. 470 | Moulin 192 
Morgues 351.582. 669 | Moun 389 
Morice-Bad 596 E 389. 397 
Morini 28;, Mo 25 
Moritania 178. 419 | EH 418 
Moritonium 160 Moutiers 622 
Moritz Fort 432 Mouzon 3235 
Morlacken 682 Moyenvic. . 246 
l Jii 2 Mozno 


49h ^ 


Mózao 191 484 
Muck 378 Naerden 374 
Muda 475 |Näfels ~ WW 
. Mulgrave ^ 334 | Nägera $4. 59 
Mulhaufen 604 | Nühefels bm 
Mulinghar 395 | Najara ` e 
Mull 37 | Najera 10 
Munchenſtein $56 | Nairn mi i] 
Munciĩaffo 781 | NAMUR E 
Munda fl. 10 | Nancejum 242 
Munickedam 485 Nancy 142 
Munſter 565] Nannetes — 
Munſter- Thal 389 Nantes 3 
Murano 670 Nantes Edict 279 
MURCIA 79 | Nantevil 145 
Muretus 192| Nantwich 332 
Muri 376| Napoli 746. 752 
Muritum 139| Narbo o (899 
Muro 766 Narbon Gall. agi 
MunnaY - 373| Narbonne 207 
Murta fl. 242| Nardo 765 
Mürten $53. 583| Narenza 68: 
Murter-See 552| Nárne T 15 
Muſciacum 108 Närni KZ 
Mufelána-Thal "© — 7u| Nafeby 315 
Mutin 226. 629 | Nato: * 781 
Mutons 556| Naſfau - Fort '' 4r 
Muxacra 2 Navalia nn. 
KEN edit. Navan Lu 
Ye | TOUNAVARRA. 93.156.200 
ages ” Navarre . 56 
x N. INaudeus 276 
Naaldwyck Navern 


zum erſten Theil. 
Nave ` ` ` 5% Neu-Ciclöned 103 


Navis, ` Ki SE 309. as: 
Naulum e Neucate 

Naworth ^ d Neuchatell Luxemb. hys 
Naxus | 


444 
Nayon |... sta! so 146 ke 1859. Ss 
NEAPOLI, 246.25 e 4 
Neapol. Malum E amni od 17 589 


Neau oM Nevers 171. 2 
S ien assidu E Nevers Haus, wiën: 34. 
eerwinden 4% Neue-Vſſel |, e 
eidingen 78 Neuf.- Chateau 442 
auſus 298 Neufchatell ` 443. 596 
Nemelaer mono ) pt EAEN R 597 
Nemours, 37. 39. 1900 Foreſt aa 
engem. e, m 

kello SDA ji value 
[Un "gie 74 Neu Hall s 297 
Neraea „ 204 Nevills Haus 319 
Neritum «o 1,065 Neukirch 560 
Nermonftier ` 13] Neumarcket |... 305.338 
Nerre fl. 172 Neuftadt Schweitz, 596 


Nervi An i Neuftria baten 
Nena, e desde , 5, 
> 1 


Nesle 48| Newborough., 328. 343 
Nefs 19 Newcaftle 309. 314.323 
Neſte: 20 Newcaftle Il, 393 
Netto 726 Newenham 326 
Netum 782| Newin à 342 
Neubürger See 534 | Newport Engell, . 311. 319 
Neuburg Ryfw. 478 Nezaire wc", 
Neuburg Welſch $96; Nicaftro 769 
BEN CASTILIEN 48|Nicza ` zo. 636 


Jii 3 Nico- 


Nicoletten 
Nicolotti 
Nicofia 
Niebla 
Niedau 
Nieder- Bretagne 
NIEDERLAND 
Nieder-Navarra 
Nieder- Normandie 
Nieder- Picardie 
Nieder-Salm 


Nieder- Stebenthal l 


Nieder-Wallis 
Niepe fl. 
Niervaart 
Nieuburg — ^^ 
Nieulay d 
Nieuport Fland. 
Nieuport Holl. 
Nigella 
i Nihil! Nihil! ` 
Nimes 
Nimwegen 
Ninove ` 
Niort 

Nifiée `" 
Nifpen 
NiTHISDAL 
Nivelle ` 
Nivernois " 
Nivernum 
Nivigella 

Nizza della paglia 


668 Noailles Haus 


S47 54 


629. 630 
1 96.197 


697] Nizza Piem. 


781| Nobili di Venet. 692 
2 Noble Stadt "ét 
729. . 
2 Nogent le Retrou 178 
40: Nogent le ko 18 
9% Noa 85.767 
Noir-Mouſtiers 183 

149| Nola Anne 
442 Noli "meet 
d ‚Nomeny nnig) " 

8 GD ml 


| E Nord Holland as 438 
10 0 Nordovicum 306 


Nord-Schantz 


18 337 
475 North-Berwig 366 
5750 NORTHAMTON 303.324 
379 325 
454 | NORTHUMB.. 333. 338 
171 Nortwich 332 
171 Norwich 306 
454 Noſtradamus 218 
636 | NOTHINGAM 329. 331 


Noto 782 Ober- Salm 442 
Noto Nouvo LM Ober-Siebenthal 547 
Notre Dame 27 4 Ober-Vlacke 487 

4%. 549 Ober-Wallis 594 
Notre Dame zu Paris 135 | OBER-YsseL l+ J oe 


Nouailles 197 Oecidentales Inf. 376 
Novante `" 884 Occitania 9j 204 
Novara " . 637 Ocelana vallis 628 
Novaſtre O&odurum 595) 
Novellara ` 658. 664 paein 26 
Novigrad Dalm. Odescalchi 743: 
Novyiliacum Oenus fl. 337 
Noviodunum f 31446 759. 766; 
Noviomagum 497 Oglio nung 
Noyelles "rbl ndi xo 
Noyon 11246 |Oife fl. 146 


Nuithonia Soe: $53 Olbreufe oti 
Numantia 58. 109 Old- Aberdeen obig 


Numantini 109 Oldeampten higop 
Nuncii Zei 'Qiden-Bailly 302 
Nuys ‚Oldefa 50 
Nyon nm Olde-Sehoot 507 
t I f OleronInf. 187 

O0. hO Oleron Stadt 20¹ 
Oackham 329 Olimpo 0234 
Obedos 16 Olioulees 28 
Ober- Bretagne 62 Qlite 9f 
Oberhofen 01847 Oliva noi 
Ober- Navarra 94 Olivare 89 
Ober · Normandie Led | Olivieri fl. W 780 
Ober. Piccardie 147 Olivito 766 
Ober Ried 578 | Olivenza 


25 
+) Hi 4 Olon- 


Ji Krater tue 


Olorne 84 Orben 584 
Ol Alberdeen 372 Orbitello 216. 742 
Olan oel -sgil — 3771978 
Olyſſpoo „ | Orchies 419 
Ombroſa-Val. ur] Orchiment 444 
Omer Jn] 8 der 413 ORCKNEY 377. 379 
Ommeland ‚504 | Orden in Engell. 304 
Ommen Kies- Franckr. 263 
Oneglia mu ESP Sep 773 
Onnate nd Sav. - 623 
Oolen GAS Spani bx 1122 
Ooſtborg Venedig 
^ 5 Ordugna n Ee 
Ooſtmarſum 0 Orepſe mu i 
Ooſt- Vrie 430 Orétani e 109 
Opaco Hi ciry | Orford 305 
Opdam däs Orgacz ! teg 
Operino j d Orgeles 249 
Oppido pn»biod/ 279 Oriat? siu 7657 
Oppidum charitatis 171 Orighuela 82 
ta 7 Lei cold Origiacum 419 
ORANGE 221. 233 | Oriole 227 
rn 430 Oriolo m 
Oránge- Wald .' 506 Oriftagni o 792 
Oraniſche Vérlaen- - Orleannois 169 
ſchaft ^37$33 ORLEANS . 188.769 
Oranien- Erbſchaſſt 478 'Ormond 308 
3% 479| Orne fl. 59 
Ötanien-Polder 431479 Otoiſio 750 
Oranien-Saal 479 Orolaunum 44 
Oráhje-Woud . hi 1506 Oronnk t 
Oratorium Ké Oropefa 6. 83 
Orbe 7883 | Orfara E 


Um 2 iii Í y Orfi- 


zum erſten Theil. 
— — T— Dc. aene nn a 
od 760.7 64:266:769 Oudenarde "` 4428 


637 | Oudewater 481 
— 87 Over-Maas 449 
Ottona 761 Over-Vlacke 485 
Orval 179 | Over- Yífel 00 
OnviETO 719 | Oveffand 97 167 
Ofara 782 | Ovickswood +r 323 
Osburn 334 | Ovidius 760 
Oſca 97 Oviedo Log 8 
Ofero ^'^ 684 | Ouls l 
Ofismü 283 Ovo ca. al Aë 752 
Oſma iL» $9 Outen ri 
Ofolinky ` 244 Our-Fluv. 442 
Oſſuna 59. 71. | Ourique og 
Oſtalric 103 | Oufe Fl. 304. 322 
OsT-ANGELN 304 Oüyerkerk 494 
Oftburg rr OWEST-MEATH 397 
Oftende 42% Oma 75 
Sa eng ag ` eg Oxnead-Hal 306 
Band * . Oxrunr —— 3.527 
9 Nuellerl. 410 | Oxonia svori ni 
Oſter-Schelde 491 Oye die spól ` 
Oſtervant 437 | Oyf fluv. Kee 
Ofterwyck 4611 4. 
Oftia 725 N. Aram ~ 
Oſtiano 661 Päbftliche Gebieten 719 
Oſtiglia ` Gel Pachynum "981 
Oft-Indifche Comp. 51 | Paco 684 
Oſtuni 765 Pacta 781 
Ornaxroovßꝰ 764 | Padoua 571 
Ottadini 384 | Padftow 318 
Ottodeni 358 Padula 758 
Oudenboſch 459 | Padus fl. 615 


Jii a Paga- 


"Kegifter .... 


Paganorum Inſula 384. 
76% 
Pagliano 725. 744 
Pagus 332 44 
Pambeuf — . 7 — 
Pairs de France 274 
Pais Reconquis 51 
Paleftrina 743 
Palzftrina Venet. . 610 
palalsEnchanté Er 
palis d' Orleans ` 276 
palais zuParis ı 3 6:269 
Palais Royal 469 
Palamos 103 
Palatinus MI wmm 
Palazzolo 782 
Palentzer-Thal 585 
f^ eu 

Palma Nova 67 
Palma Sicil, 784 
Palmaria 799 
Palmela 16 
Palomeria 106 
Palos 71 
Palum 201 
Pamiers 206 
Pampelon 95 
Pamphilia KI 
Pampus 473 
Panades 104 
Panaria 799 


Panaro fl. 737 
Batiesgliere "` 627 
Pancorvo 60 
Panormum 783 
Papaume 414 
Papen-Brille 460 
Papos 14 
Papoul 206 
Paracellíus $66 
Paradies-Kloſter 578 
Paradies Mahomets 77 
Parc zu S. James 300 
Pardaillan 199 
Pardo 50 
Parenzo 676 
Paris g 
Paris en Ardenne 442 
Pariſii 283 
Parifii Engel. 388 
Parlam. Engel. 344 
Parlam. Fränckr. 256 
Parlam. Haus 300 
Parlam. Sicilien 788 
P arma 649.62 
Parthenay 183 
Parvis 154 
Paſſage 92 
Pas d' Asnes 150. 195 
Pas de Calais 128. 293 
Pas de Grave 195 
Pasquino 724 
Pafiáro 782 
Faſtrana 54. 99 


Pavillons zu a Marley 142 


Patrici Fej i d P se ER. 
icii Fegefeuer 391 PEwsRoCK^ ^^ 340 
Fatricus E Pémfey ts 
Patrim. Petri 11726 | Penifcola gnam 
Patti ini t ‚Pennaranda Un 
Pau E Penna di Francia ^ "e 
Pavia ^ nl -ogg Pennamacor 19 
Pavillon- Orden 264 | Pennine Alpes erg 
Ke 16 Penninne 616 
Paula 778 | Penny-Poft 2 
Frei Benrith besii 455 
en | 
Pax Julia "36 Penthievre ' 164.1 
ayamago 7 |Pentland "o 
e Pepen-Hill 328 
Pays d' Aunis , 


Pays Meflin e 

Pays reéonquig io! i Perignan C 

Pays de Vaux „346 PERIGoRD 19 

Pebils 9 | Periguex 196 
Pechburg $55 Periſcelidis Otdo 354 
Pedemontium 624 Perle Fort "ajo 
Pedena ^ 680 | Pernes 11.415 
Pedennis 318 | Peronne 148 
Pediculi — 775 | Peroufa 184. 628 
Pedrazza 60 | Peroufe - 184 
Pegnafiel ` $9 | Perpignan var 
Pegon Ins. 66 | Perrin 160 
Pelagius 88 [PERTH 374 
| l Per- 


'ertic ger 778 Phelipaux 138.175.182. 
Pertuis Breton 1860 EN us 0236 


ro. sion; 3 ib Gan (wën 649. oH 


eſcara 4! Lo | Pianofa Inf. 715 
Pefchiera ` 67 PIGCARDIE. 146 
Peterborough 303. 308. Pi 757 
coa 1324-128 em 
Perer-Hend sn 37| P 
Peterling s 

i E 60 714 i 
Petit- 4 i 
E pe 
Petricorii 283 za vor *b d Tu 
Petricorium 196 oint «qs. ab 
Petrus H 1637. Pietas Julia na 7 

! n 


* us Pieto Bai He 
nen 9838488 forte... E E 
nheim ` 488 fen — 703.782 
Pettorano 761 Pietra mala — JHI 
umo :308| Pietra Precia „0782 
event — „ 308 | Pietra Sanda 711 


Peyrou, 20g Pievo del Cairo 637 
Pezenas 209 e 750 228. 769 
l 


fævers | c $79 ero 6.628 
Píeffer-Bad — 79 pilari Berg und See s65 
579 | Pimentel Fort 4572 


Phari 32 |Pimentel 62. 8$ 


Pharus 194 | Pinarolium 628 


Pinay 238 | Po:fl. 7 
Pinelli 760 | Podamicus mi 
Piühel 22 fodeſta 393 
Pinshurſt 296 Poelland::.....448:460 
Pinto , 54 Potmani ET ` ME 
Piombino 714 | Poggio à Cajano 710 
Piperine Therme  $79|Poggio Gen. gen 
Pipinus 196 | Poggio Imper. 734 
Pipper · Harrou 309 | Poggio Reale 784 
Pis: 203|Poiré | 5 289 


Pifa Zo V. > 
Piſatella fe bar 
Pifüurum ^5 5:933 | 1 iti 

Pifóena-.; ' 209 POorrou e 18. 
Pifino 6880 Poix enis ati 3396 
Piſſiacum 11 Pola 675 


Piſtoja 70 Pohanen 479 
Pithyuſæ H 105 Polder tid 9b 479 
Pitola 6061 | Polen cine Plan 231 
Piazighitone 649 | Polet % 
Pizzo 1769 Poli. 746 
Plaga major Jo Policaſtro 55e 
Place des Victories 272 Policianus Mons 714 
Placentia l 6; | Policy 229 
PlacentiaimBifcaya 91 Polignano o 736 
Plaffey ` n911" $$3| Poligny 192.249 
Plaſſendal 43426 Polinium 249 
Pleſſis 177. 182 | Pollegio 585 


Pleymouth 309.316. Pomponefco 661 
326 Pomfret 9 334 


Plombieres 244 Pomona vr 379 
pluretum 591 | Ponferado 15.63 
Plurs 591 | Pons a96.207 
nah d Pon- 


] Kegiſter 


Ponfelü 249 , Porcunna vang 
Pons Arole! 24> 380 ‘Pordenone 676 
Ponta Bovines Nn Porquerolles 1.1219 
Pont- a Mouton 243 | Portalegre uder24 
Pontain 211 |Portanna 784 
Pontnna 392 Port · Arlington 394 
Pontarlier 249 Portlands Caftel 

Pontchartrin 1773 Port de Sanfon 168 
Pontchateu 163 Porte 28 
Pont de Remy 152 | Portello 754 


Port Vendrez 214 
Porte Reale mu 2779 


Pontefedra 836 
Pont Efpriers — 428 
Pont Neuf 136 
ont S. Efprit 209 


Pont für Seine 236 Pyttimahon 26 
Pont de Vaux 231 Portland 314 
Ponte à Vella 676 | Porto 20 
Ponte de Lima ži PortocarreroHaus 66.75 
Pontefract 334 Porto de Bois 779 


Porto di Venere 700 
Porto Ferrajo 715.742 
Porto Fino 200 


Pontevedra T 86 
Ponthieu 149.152 
Ponticus Com Pu 


Pontiopolis)v. ........ 207 Porto-Gruaro 676 
Pontoife { el? Porto Hercole 742 
Pontremolo ` on) Porto Longone 714.742 
Pontun 231 Porto Mahon . 1:07 
Ponza 645.756 | Porto-Re 56579 
Ponzo -..6$$ | Port-Royal 679 


Porto San-Stephano 243 


Portſey 311 
Popledo 104 Portsmouth : 31 
Popoli 5-261 |PORTUGALL 8 
Porcéros 219 | Portus albus 337 


Portus 


zum erſten Theil. 


Portusgratie wg Primogenitus, «Ecclef. 
Portus Hergulis Mo- LS filius 262 
i: nzci 2 E Princep-Kanduinos- dra 
Portus Iccius ` ` 03) Pcb. Cra 757 
Portus Naoni 676 vs = OLTRA 768 
Portus S. Marie 70 Probus Kayfer . 1389 
Portus Ludovici ^ 166 Procita Ir or geg 
Portus Telonienfis 217 | Procopius Maria 486 
Poftwagan in Pa- aJ] | Procunna nf 
1 nien u | Promont. Antive- 
Potenza 766 ſtrum 316 
Poudre de Sueceſſion 749 | Promont. Artabrum 86 
Powlet 3g Artemifium 283 
Pozzuolo ` 754 | Promontorium Sa, ‘| 
Prades 104 crum 795 
Prado 50 - S $t 
Præneſte 743 | Profeco Bod 
Preftaine 341 | PROVENCE 133.214 
Pragelas 226.628 | Provins vie 238 
Prangin 572 Pruill 176 
Pratalino 710 Pucelle d 9 A69 
Prato 710 tivo T-t: 237 
Pree 186 | Pudina ;5,,080 
Pregadi 691 | Puente del Arcobiſco «6 
Presbyteriani 348 | Puerto de Toro e 
Preſidii 741 | Puerto S. Maria 
Preſton 336 Puglienza . 
Preveſa 686 | Puiccerda 103 
Prezia 782 | Pulciano ` 417 
Pridport 314 | Pullhely — 
Priego 75 Pulver- Verſchw. 3657 
Primas Gallie 188 | Pündter - $86 
Primas Regni ı 346 | Punta de Emperador... $3 


Punta 


Kegiſter 


Punta di S. Sebaſtian. 72 | Quintin 
Purbeck '314 | Quintin Lorges ` : 
Zeie? 8. Pa- [Qüiinalis | 

tricii^" ^. 391 Quiſtello 
Pini / IO- S48 |^? i 
Pürmer "+! 47% 
Purmerend 486 Rabenhaupt 
Puteoli 754 Radicofan: 
Putten 487 | RADNOR 
Puy ^?" 7212 | Rügatz 
Püyde Arnat 197 | Ragufa 
Puylaurent 206 | Rairam Hall ` 
een 41 Rambouillet 
Pyrenzen · Wege 98 | Rameckens 
N * Ramelies 
EU mx Ramfer-Bad 
Quabeck 458 Ramítein 
f 349 | Ramus 
Quantievicus 152 | Randan 
Qüeenborow 296 | Randazzo 
QuieENS:CUNTY 394 | Ranf 
Ge Tom 394 | Rapallo 
Quenoy ` ` 436 | Rapella 
Quentovie ^ ^'^ 152 Raphöe 
Qüerafe o T 627 Rapperswyl 
uercetum 77436 | Raren 
RCY 197 | Ravaldi 
ce oni" 323 | Ravafchiero 
527 | Ravenglas 
Quimper- Corcadh 166 | Ravenna 
Quimperlay 166 | Ravenftein 
Quingey 249 |Rauraci ~ 
Quiriquepagicr 445 |Rayfultana 


E 


148.167 


722 
661 


` ren 
714 


E E 


ven Hrs: 


zum erſten Theil. 


Rea 186 $21 
Reading 312 | Remorentin uns; 174 
Reburne 371 | Remy 219 
Recanati 732 | Renfroana 3069 
Rechteren 502 Renfro / 369 
Reddi, ſed vinci non Rennes 163 

poteft 439 | Rentier 470 
Redmore 329 | Renty iocds a 
Redoldeſco 661 | Reole 199 
Redondillo 86 Republicaner ap 
Redones 283 | Retz 163 
Redoute 696 | Rex Chriftianiffi ie 262 
Regalia 263.343 Rex Gall. non moritur 252 
Regenfperg 862 | Reyden n geg 
Reges Apuliææ 746 Rhæti EZ 
Regianum 187 Rhætia 3586 
Reginopolis 394 Rhæticæ Alpes gag 
Regio Bituricenſis 171 Bietium calling pois gi 
Regio Guicana . 460 |Rhetice Alpes eg 
Regio Modena 657 Rhedones 4188 
Regio Tranſmoſana 446 Rheggio 768 
Regium Lepidi — 65 Rheims 233 
Regium Prov. — 220|Rheiu 405. 534 
Regles 391 Rheinau $77 
Regmaland 179 | Rheineck ris 578 
Regufia ` 578 | Rhein-Fall dis: Laute Ut 
Reichenau 578 fen 580 
Reichs · Affter-Lehen 633 Rhein- Thall! 578 
Reim im Fenſter 274) Rhemi DE" 
Reinsbourg 476 | Rhenen 496 
Reitano 781 Rhenolandia 477 
Remi 283 Rhenus 405. 534 
Remiremont 243 Rhetel 234 
Det l. Theil. Kkk Rhe- 


Remonſtranten 


EE M — — — — 
Rhezuns nen 55 588 | Riom igi 
Rhizano 168 683 Rionen 3 
Rhodanus Iz. 3 |Rıova 57. 89 
Rhodet 1098 | Ripaille 622 
Rhodigium — 61 Ripalta 643 
Rhodium 34 | Riperfond 'v 280 
Rhone fl. 131.535.594 Ripol Dn 03 
Rhorſehach ` "een Rippon Gel 
Rhotomagus 354 Riquebourg 414 
Rhuthin 3342 Riſano 6583 
Rhynau ` em Dien Acad. in Fe 263 
Rhyneckk iin 22 267 
Rhynland 475 Ritter-Orden in par 
Rhynwald sg8| nien x15 98 
Rialto 66s 657% in Fr. 263 
Ribacorfa 98| — in Engl. 354 
Ribadeo 8) in Venedig 693 
Ribblecheſter 336 |Ritly il on 
Ribcheſter 336 | Rium 307 
Richebourg :  "4i4|Riva — ĩ F553 579 
Richelieu 179. 182 Rivalta - 643 
TT 185. 194 Rivers ELI /; 
Richemont 172. 369 Riveſaltes 214. 
«t 34 368 Rivi 206 
Richen 56 Riviera ae 85 
Rick 325 Riviera di Levante 300 
Richenfe "= di Ponente 70 
Ricomagum 191 Rivoli 626 
` Ridotto Rivonium 678 
Rieti J Roa gi 6o 
Rieux 206 Roanne 189 
Riez 220 Robec 45. 414 
Rimini 4 Robequue 414 
£d 1 R Ad. Robi. 


zum erſten Theil. 


Robiou 227 | Roeux 
Robogdii 401| Roffa 

Rocca- Brong 665 Rogat 
Rocca-Gorga 526 Rogerii Bellem. 
Roccalumera 781 Rohan-Chabot 
Rocca Sicil. 781. 784 Rohan-Guemene 
Roccaſiorita 181 Rohan Haus 
Roccella 169. 781 Rohan-Rohan 
Rochechouard 183. 19 Rohan-Soubire 
Rochecourbon 176 Roland 


Roche en Ardenne 442 Roland Glocke 
Roche en Famine 442 Rolduc 
Roche · Bernhard 163. 164 Rolle 
Rochebrun 225 Roma 
Rochefort Fr. 181. 186 Roma fecunda 
Rochefort Lux. 442. 444 Romagna 
Rochefoucault 143. 181 Romagnano 
184 Romanmoutiers 


Roche-Guyon 1343 Romans 


Roche ſur Ion 183 Romney 
Rochelle n 18; |Romon 
Rocheſter. 294 Romont 
Rockborn zn Ronay 
Rocroy 234 Roncaglia 
Rocozell 209 Ronceval 
Rodemachern 443 Ronciglione 
Roden 572 Ronda 
Roderici Schandthat 19 Ronmont 
Rodez 108 Roomersdal 
Rodia Ducis 447 Roſacum 
Rodillas 61 Roſeianum 
Rodium 434 Roſcomen 


Roer fl. 449 |Rofebeck 
ép Kkk a 


- m 


294 
19r. 


m 
139 
181 


187 
187 
212 
96 
423 
447 


872 


egifter 


Roofendal : 459, Rouannois 189 
Roquelaure 203| Roubais 49 
Rofchach 60¹ Rouen 114 
Roſcof 166 Rouge Fort 430 
RoscoMEN 396| RovERGUE 198 
Roſe im Wappen 336 Rovigno 678 
Roſemunda 321| Rovigo 671 
Rofe Caſtle 337 | Rouiffilon. 212 
"Rofena ` 653 Roure Gr. $76 
Rosgof 165 Rouſſy 441 
Rofel 792 Rouvroy 156 
Roſes 103 Roufa 379 
Rofieres 243 Rouſſelaer 427. 457. 
Roſoy 138| Roxborough 371 
Ross 375 Royaliſten 356 
Roſſa 294 Royal Oack 328 
Roſſelaer 427.457 Royan 187. 225 
Roflano ` 767 |Royat 191 
Roſſet 209 Rubempre 147. 455 
Roterodamus 480 Rubens 270 
Roth 443, Rubicon 735 
Rothenburg 564 Rubinis 786 
Rothes 373 |Rucella 781 
Rothe-Rofe . 336 Rue 152. 553. 554 
Rotheram 334 Rueſſ fl. 85 
"Rothweile ' 60$ Ruffacum 185 
Rotſelaer 457 Ruffec 185 
Rotterdam 480 Ruffo 768. 769 
Rotte fl. 480 Rüdlingen 559 
Rotulum $51 |Ruigenhil 483 
Rotundus Mons 754 Rumney 295 
Rotzberg 540.568 Ründe-Taffel 310 
' Reuanne 189 Ruenfornello - 781 

| | Ruota 


zum erſten Theil. 


Ruota Jog. 706 S. Albanus 323 
Rupella 18 |S. Amant Fland. 419 
Rumpelmonde 430 S. Andreas Orden 384 
Ruperti villa 580 S. Andre Fort in Flan- 

Rupes ad Yoniam 430 dern 432 


Rupes Cavardi 1830 S. André in Geld. 498 
Rupes fortis 186. 4428. André Schweitz 570 


Rupes regia 2340S. André Span. 88 
Ruremonde 448 S. Andrews 366 
Ruſcino 2130S. Angelo in Malte 798 


Rufcinonenfis Comit. 212 | S. Angelo Meil. 648 


Rufpoli 727 S. Angelo Neap. 762 
Ruſſel 157598. Angelo zu Rm 723 
Ruswell $65|S.Antoin zu Paris 134 
Ruteni 198. 383 |S. Antoine Brab. 460 
Rutheni 283 IS. Anton. in Biſc. 90 
Rurhin 943 |S. Anton Port 14. 
Rutland 319.331.332 S. Antonio 752 
Rutuli 745 S. Antonio See 762 
Ruvo 768 |S. Anton Port 14 
Ruvo 734 |S. Affaph 342 
Ruyter 488-492 |S. Baume 218 
Rye 295. 302 |S. Benedetto 661 
Ryegate 309 S. Benedictus 730 
Rysbanck 42I S Bernhard 229 
Ryfel 324. 47 S. Bernhard-Berg 529 
Ryswick 478 63t 
S.Dernhardin-Berg 588 

S. S. Bertin 413 

S. Adrian-Berg 93|S.Bertrand ` 98. 203 
S, Agneten-Berg $ot S. Blancard 196 
S. Aignan 173.178 S. Brieux 164 


S. Ailaire 437 |S. Buono 784 
j Kk 3 S. Ca- 


Reg fter 


S. Catarine 177 S. Flour ` 190 
S. Chriftoph 376 S. Florentin 236 
S. Chriſtoval 66 S. Franciſcus 730 
S. Clara 86|S.Francois Artois 483 
S. Claude 249 S. Gall 600. 601 
S. Cloud ^ 337 S. Gallus 542. 601 
S. Colombano 648 S. George 627 
S. Columbani 378 S. Georgii Canal 387 
S. Croce Sic. 782 S. Georgio Banco 703 


S. Croix Catal. 104 S. Georgio Maggiore 670 
S. Croix Haven ^ ^ 68;|S. GermainenLaye 142 


S. Croix Ven. 685 S. Germain zu Paris 134. 
S. Cruz 54 S. Gertruydenberg 483 
S. Cyr l 341 |S. Gilles 367 
S. David 3410S. Giorgio Maggiore 670 
S. Denys 136 S. Gotthards- Berg 329 
S. Deo 779 l 567 
S8. Denys Henneg. 435 S. Giovanni Refaldi 7%4 
S. Deczier 235 8. Gratiani * 175 
S. Domingo Ital. 800 S. Guislain 435 
S. Donaet Fort 439 |S. Helena 670 
S. Donnino 654 S. Herenberg 500 
S. Elmo 752.798 S. Hilaire Norm. 160 
S. Eſprit 200 S. Honoratus 219 
S. Eſprit- Orden 264 S. Hubert 445 
S. Eſte van 509 S. Hubes 16 
S. Erasmo 752 S. Jacobzum prelium 558 
S. Etienne 189 |S. Jacobs-Orden 33 
S. Eufemia 769 S. Jago 84 
8. Fargeau 157. j S. James Lond. 300 
S. Fe Span. 788. Januarii Orden 773 
S. Fiore >00 914 S. Jaques zu Paris 34 


S. Flora 6 714 | S. Jean 547 


zum erſten Theil. 


— — - — — 
S. Jean en Dauph. 1227 8. Mango 758 
S. Jean d' Angely: 195 S. Marcel zu Paris. ‚234 


S. Jean de Luz 


100 I; MER 


S. Jean de Maurienne 622| S. Marco Neap. 268 
S. Jean Fort Fland. 436] S. Marco Sicil. ` 781 
S. Jean Pied de Port ze S: Marcul. 146 


S. Jean Port 
S. Idefonſe 


S. Joh. Baptiſtæ 


S. John Haus 
S: JIohnſton 
S. Johnítown 
8. Joſſe 

S. Julian Port. 
8. Juſtin Piem. 
S. Juſti 

8. Laurent 

S. Laurent Fort 
S. Leo 

S. Leu 

S. Libault 
S.Lifer 

S. Lorenzo 

S. Louis-Orden 


148. Margar. Fland. 429 


st. 62| S. Margaret. Prov. 219 


7710S. Maria Brab. 452 
33018. Maria della Stella. "753 


37 4|S. Maria del Monte 752 


395 | S. Maria Fland. 430 
15208. Maria in Span. 86 
138. Maa Soft 589 
631|S. Marie 201. 218 
'65 |S. Marino 744.745 
1488. Martin-Bad 593 
6850S. Martin Fr. 186. 227 
7345. Martin zu Paris 34 
144 |S. Martin Flor. opu 
236 8. Martin-Thal 628 
2048. Martinus 5$ 
758 |S. Marx-Kirche 690 


254 S. Mattheo Span. 83 


S. Lucar de Barrameda 70 S8. Maura 176. 687 
S. Lucar de Guadiana 72 S. Maur. Haus 315 
S. Lucar la Major 72 S. Mauritio Gen. 702 
S. Lucerius 204 §. Mauritii-Orden 622 
S. Lucia 78108. Maximin Prov. 218 
S. Lucien 143 S. Mennehoult 36 
S. Majolo 646 S. Mertensdyck 493 
S. Maixant 184 S. Michael in Eftrem. 66 
S. Malo 163|S. Michael Sard. 792 


Kkk4 8. Mi- 


"uini Regifter : 

S. Michael Sic. 782|S.PhilippeSeeland 494 
S. Michael zu Paris 134|8.Phil.in Valentia ` 82 
S.MichelalBofco 737 S. Pierre Norm. 157. 161 
S. Michel en Loire 176 S. Pierre Schlof ` 462 


S Michel-Geld. 449 |S. Pietro 765 
8. Michel Lothr. 24/8. Plug $35 
S. Michel Norm. 1560S. Pol Artois : 41$ 
S. Mich. Orden 176 |S. Pol de Leon 166 
S. Michiele Venet. 673 S. Pons 207 
S. Miniato 7110S. Quintin 148 
S. Morice 5096S. Rambert 231.623 
S. Morice Sav. 622.|S. Remy Prov. 219 
S. Moritz: 589 S. Remo 702 
S. Nazaire 227 S. Rombaldi 453 
S. Nectaire 170 |S. Salvator 28. 779 
$. Nicola Inf. 800 |S.Saphorin 572 
S. Nicol. Fland. 419 S. Sebaſtian 91 
S. Oleron Inf 98. 187 S. Sever 184. 202 
S. Omer 413 S. Severina 769 
S. Ofith 297 8. Severino 7:8 
S. Ouen 1$5|S.Seviero 762 
S. Palais 2o1 |S. Simon 148. 156 
S.Papoul ` ` 206 8. Sorlin 231 
S. Paterne 165 S. Sorlin 231 
S. Paul Artois 445 S. Stephani 189 
S. Paul de trois Cha- . Stephano Gen. 701 
teaux 227 |S. Stephani-Ord. 712.717 
S. Peters-Berg 462|S.Steph.Sic. 742.784 
S. Phil. Brab. 4510S. Stevenswerd 449 
S. Philippe zu Cadix 73S. SULPICE 205 
S. Philippe Fland. 4248. Thomas 227 
S. Phil. auf Minorca 107 S. Toya 90 
S. Philippe Port 16S. Tropez 219 


a S. Vale- 


zum erſten Theil. 


S. Valerie Norm. 
S. Valery Picc. 

S. Veit am Flaum 

S. Veit Belg. N 
S. Venant ` 


158 Saint-Antonin 


152 | Saintes 


679 | Saint-Lo 


442 | SAINTONGE 


| 414 Saint Sorlin 


S. Vicente in Aſtur. 88 Sala fl. 


S. Victor zu Paris 
S. Vincente Prom, 
S. Vincent 

8. Winifried 

S. Yves 

Saar fl. 

Sagrdam 
Saar-Louis 
Sabaudia 
SABINA 
Sabini 
Sabioncello 
SABIONEDA 
Sablé 

Sablé d' Olone 
Sabolium 
Sabrina fl. 
Sabuloneta 

Sacca 

Sacrum Cereris 
Sacrum promont, 
Säfflingen Fort 
Sage Coutume 
Sagium 

Sagrez 

Saguntini 
Saguntus 


620 


134 Salamanca 
27 Salamena 
315 Salanches 
342 Salapia 
324 Salaſſi 
240 Saldagna 
486 Salentini 
244 Salerno 
Salice Leges 
730|Salii 
745 |Saliuas 
685 Saline 
663 |Salins 
180 |Salines 
184 Salisbury 
180 |Salix 
287 |Salland 
663 |Sallent 
784 Salmeron 


55 


173 |Salm-Haus 442. 452.500 


27 |Salm in Ardenne 


432 |Salmurium 

153 |Salo 

159 |Salobrenna 

26 Salon 

109 |Salona 

8:|Salpe 
E iii 


442 
180 
674 

79 
218 
683 


762 
Salophia 


egiſter 


Salopia 328 Santandre 88 
Salfes 213 |Santarin 15 
Salvaterra 16. 19 | Sante fe 78 
Salvatietra '85 | Santerre 148 
Salviati n 725 |Sant-Ja 632 
Saluzzo 529 Santiago 67. 84 
Sambre fl. 436 Santillana 88 
Samnites 774 Santones 195.283 
Sampion-Berg 530 Santonia 186. 195 
Sana $54. Saone fluv. 188.228. 248 
Sanaterra 148 | Saphorin 572 
Sancerre 171 | Saragoffa 96 
San&ioPragmat. 172. 262 SARDINIA 790 
Sanctus Laudus 159 | Sardinien 317 
Sandhoft 426 | Sardus 798 
Sandhoven 412 | Sargantz $97 
Sandon 311 |Sarlat 196 
Sandovieum 29$ | Sarna $40. 569 
Sandvliet 42 Sarria 85 
Sandvort 470 |Sarty 234 
Sandwig 294. 324 | Sars 434 
Sanen 547 |Sartena 634.795 
Sahgro - 762 Sarunetes 612 
Sangueſa gç |Sarzana 1 735 
Sanitia 220 Sarzuela 51 
Sannazarius 698 Sas van Gent 431 
Sanperi 781 Saffari - 792 
Sans i 72 23 Saſtiago rg 
Sanfeverino x 767 Satriano 762. 766 
Sanſon 149 Savelli 755.760 
Santa Cafa in Gang 91 |Savigliano 627 
Santa Maria delle |Savii Grandi 691 

752 |Saulcourt 192 


Virgini 


Sault 


zum erſten Theil. 

Sault 220 Scheichtheim 5589 
daumut 180 Schelde u 404.490 
Savona F701 Scheldon 321 
SAVOYEN. 232. 60 Schelfort 3zt 
Saxamnium 388 Schelling Inſ. 508 
Saxilis 232 |Schenckeberg ec 
Saxlen 369 Schencken Schantz: 498 
Sbirren 74. Schenpis $80 
Scabziger-Käſe $70|Schepey ` 296 
Scagen 486 Schermer 1735 487 
Scala ` 77% Scherpenhevel 457 
Scalabis ti ET: 8 493 
Scala Sante 
Scaldia 
Scaldis 
Scaliger 
Scaligeri 
Scalletta 
Scalloway 
Scandiano 
Scaphufia 


Scardale 
Scardona 
Scarpe fl. 
Scarperia 
Scarrons 
Schaffhaufen 


Schams 
* Schatswort 
Scheffield 


Schwarte-Sluys 


Schwartzburg 553 Segorbe in Valentia 83 
Schwartzenbach 602 Segovia «8 
SchwartzenbergHaus 560 Segre fl. 104 
Schwartzenburg 784 Seguier Haus 236. 276 
SCHWEITZ 527 Segura 19: $$ 
Scuwerrz Cant. $65 Segura fl. 82 
Schweitzer Evang. $43 |Segufiani 283 
Schweitzer · Gebürge 28 Seguſium 63t 
Sciglio 769 |Seignelay 229 
Sckipton 331 |Seille fl. 243 
Sckye 377 |Seilliniacum 129 
Scoon 374 Seine fl. - 130 
Scordia 781 |Seiffel 232 
Scoriale $1| Selckirch 369 
SCOTIA 360 Selgovæ 384 
Scotus 371|Selle fl. 147 
Scoti 384. 401 Sembleangay 176 
Scudary 155 |Seminara 769 
Scylax 768 Semnones 747 
Scylla 776 Sempach $64 
Seaford 295 |Sempringham 33t 
Seaux 138 Sempronius-Berg 530 
Seare fl. 473 |Semur 229 
Sebenico 683 |Senar- Wald 139 
Sedain ` 235 |Senez 220 
Seduni 612 |Senia 682.715. 
Sedunum ` 595| Senigaglia 734 
Seeburg 491 |Senlis 144 
SEELAND- 490 | Sennef 454 
Seez 159 |Sennen 214 
See-Mufcheln 263 Senne fl. 453 
Segni _ 71j|Senones 236. 283. 747 


Begifter ` 
$02 , Segontiani «8. 358 


Sens 


Sens 

Senus fl. 
Separatiften 
Septio 
Septimania 
Sept Isles 
Sepulveda 
Sequana fl. 
Sequani 
Seraglio 
Serazana 
Sermione 
Sermonetta 
Serpa 


Serra Capriola 


Serra di Falco 
Serravalle 
Sertorius 
Sefia fl. 

Seſſa 
Seſſelſum 
Seſſia Thaler 
Seſſion 


Sevenwolden 
Sever 


zum erſten Theil. 
2360 Severne fl. 287. 314. 326 


385 Severopolis 202 
348 Severus 286.368 
644 | Sevilla Idinf o 68 

133.204 | Seville fl. 246 
167 | Seurre 230 
"6o|Sexamnium ` ` $88 
130| Seymut 31$ 

283 | Sezana 226.628 
660 Sezza 726 
701 | Sforefca 64$ 
673 Sfortia 584.714.726 
726 Shannon fl. 385 

. a5 |Sharovel l 245 
763 Sheals 337 
784 | Sheldonianum Theat. 321 
637. 661 Sherenberg 500 
97 »» 293 
637.638 |Shrewsbury 327.328 
756 | Shure fl, 399 
232 |Sichem 457 
646 |Sicignano 758 

0” »383|SICILEA 77$ 
646 Sicilianiſche Vefper 78$ 
657 |Siculi 776 

701 Sidney 329 
209 |Sidre 200 

78 |Sieben Berge : 722 

16 |Siebenthal ^ $47 

483 Siegeb. Gemblac, 455 
210 | Siena 713 
$08|SiERRA — 42. 4. 102 


202 Sierra d Morena 68 
Signaw 


Regiſter 


Stein · Kohlen 352| Subdury 305 
Stella 95 /Subiſa 187 
Stenay 24 Subola uu 
Stenbergen 459| Subfilvania 568 
Stephani Haupt... 61 Sud-Beveland 492.493 
Stephanodunum 368 Suder-See 404 
Stephanoverda 449| Sud-Holland 473 
STERLING ` 367| Sudfex 307 
Stier-Gefechte 124 Sveſſio 145. 283 
Stivere 663| Suffolcl: 297.307 
Stoechades 219|Suikerberg 4383 
Stolberg 442| Sully 70. 173 
Stoner 296| Sulmona s1760 
Stoure fl. 294-305 Sulpice 20$ 
Stow 318] Sultzbach 4:8 
` Stower fl. 3291 Sultz-Haus 560 
Stowmacket 305 Summæ Alpes 529.616 
Straate- Fahrer 39 Summiswald $47 
Strabane 391|Sunderland 313. 337 
Stralen 448 |Superba 700 
Strafoldo 676 Superga 626 
STRATHNAVER .. 376 Suprarbia 98 
STRATHERNE 367 Surgeres 186 
Stretto di Gibraltar 39 Surpierre $53 
Stromboli 799 Surregium 230 
Strongoli 767 |Surrentum 756 
Stroude 320 |SURREY, 308 
Stuart 378 Surſee 564 
Stuffacher 539. 565 Suſa 630.631 
Stura fl. 294 Susgo 19 
Styckenborg 493 Suflack 579 
Svanenburg 494 Sussex 0h. 305338 
Subditi Helvet. 572 Sutton 332 
p l Swal- 


zum erſten Theil. 


Swallof- Field 32 Tapeten " 
Swaluwe 4345883 Taracena 

Swanzey 340 | Taraconain Arr. 
Swarte Water 502 | Taranto a 
Swoll A e 501 | Tarascon. Droe, 


Sybaritæ 774 
Sylva Arduenna 258. 440 
SylvaDucis 459.761 
Sylvanedtes 283 


SylvaricusLacus 534 | Tarentulz 
SynodusDordrac. 421.481 | Tarick 
Syracufa* 782 | Tariffa 
S PIE fl. 
T d AË" * 2 Taro fl. 
Tabia , 2 | Tarragona Catal. 
Table ronde Tarrega 
Tafala 95 | Tartas 
Tagefarzung Tarvey-Hall. 
Taggia 702 Tarviefer-Marck 
Tagliacozza 760 Tarvifium 
Tagus fl. io | Taflus 
Taillebourg . 195] Tavernier 
Taine — 361 Tauf becken 
Talaveran 8 Tavita 
Talbot 328 Taunton 
Talemont 19 Taurin: 
Tallard 225 Taurinum 
Tamara 84 Taurus 
Tameſis fl. - 287, Taxandria 
Tanaro fl. 632. 636 | Tay fi. 
Tanieres 336 Tayne 
Taodunum _ 372) Tecamp 
Taormina 780 Teglio 
Der I. Theil. MI 


T 


Tervel 99 ee S 


` 
xs ` 


Regiſter 


Tejas 757 | Teffe 158 
Teiſterband 498 Teflino fl. 529 
Telamone Koi 742 Tet fl. 214 
Teleſe J Teufels-Brücke 567 
Tellens Armbruk 561 Teufels-Inf. 318 
Tellens-Capell!l $67 | Teviotia 371 
Tellens-Platen ” 367 Tewkesberg 320 
Tellier 235 277 | Texali 384 
Telo Martius — 217 Texel 488 
Tempel-Herren 227| Texelia 
Tena ein Thal 98 Texter-Käfe 488 
"Tende 630 Thannet 296.308. ` 
"Teneramunda 42838 335 
Tentugall 18 Theacckk 687 
Teramo , 760| Theano 756: 
rgefte ` 578 Theate Auen 260 
Ter Goes 493| Theatrazu Paris 273 
Ter G 481 Theatrum Scheld.. 321 
Termoli ` `. 703 Thedfort 306 
'Termonde 428 Themſe fl. 287 
Termini 27581 Theod. Caftrum || 238 
Terneuſe 432 Theodonis Villa 444 
"Terni 730 | Theophilia $77. 
"Tefoanne 414 | Therme Fabarie, 579 
Terracina — 752 Therme Himeræ 781 
Terra di LAVORO . 752 | Thiele 427 
Terra Firma 666 Thienen 417 
Terra nuova Sard. .. 293 | Thierry 23$ 
TerranuovaSicil. 782 Thierftein 555 
Terraſſn 197 [Thilenſel 38e. 
Ter-Tolen 43593 | Thionville 444 
Ter-Veere 492. Thoam 397 


sum erſten Theil. 


Thomond 397 |Tinmouth 338 
Thonon 622 Tinurtium 231 
Thorberg $47 TyERART 398 
Thornhout 452 Tirano $93 
Thouars 183 | Tirafcia 149 
Thouilleries 136. 268 | Tirlemont 45 
Thoulouſe 140 | Tirre-]y 37 
Thoun 547.550 | Tirrif 378 
Thule 380 | Titan 219 
Thunbridge 295| Titlisb $69 
Thuner-See s5o] Tive fl. 371 
Thungen 579| TIVIOTDALE 3A 
Thur fl. 577. 601 Tivoli 724 
Thurgow 577 | Toam 397 
Thurfo 376 | Tobinium 581 
Thury 158 | Togata Gallia 281 
Thyobald 323 |Töggenbu 602 
Tiber 61; | Toifon d' Or 123 
Tibur 72 | Toledo 88 
Ticino fl. 638 | Toledo Oſorio 767 
Ticinum 644 | Tolen . 493 
Tiel 495 | Tolleritino 722 
Tierrache 149 | Tolmezzo Friaul. 676 
Tigurini en, 612 | Tölofa Gallia *205 
Tigurinus Lacus ^ F534 Toloſa in Bifcaya 9t - 
` Tigurum $61 | Tolofates 284 
Tilborg 461| Tomar 17 
Tillemont 477 Tonnerre 236 
Tillury-Fort 297 Tonney-Charente 187 
Tilly 455 Tontallon "HN 
Tinchebray 160 | Torbay 317 
Tingry 152 | Torceilo 67$. 
Tinio fl. 723. 337 Totcy 156 
ek £lia Torde- 


Kegiſter 


Tordeſillas 62 Tournon > 212 
Torigny 160 | Tournus 231 
Toriniacum y 16o | Towr 301 
Tornodurum -236 Townshend 396 
Torny 305 | Towy fl. 340 
Toro , 62| Toxandri | 526 
Torres novas 15 | Toya N 9o 
Torrington 317 Trachfewald 547 
Torrys 356 Tractus Aginnenfis 198 
Torout .426| - - Langarum 632 
Torrequemada 63| .- - Turonenfis 175 
Torreadores 1235| -- - Velcaffinus. 143 
Torriglia 702| Trafalgar 74 
Tors 376| Traguria e 683 
'Tortona 637| Traje&um ad Mofam 461 
Tortoſa 104| ad Rhenum 495 
Toſcana 707| Trajetto A 754 
Totterigge 1323| TRA los Montes ` 21 
Toul 246| Trani 763 
Toulleries 136| Transalpina Gall. 281 
Toulon 217| Trans-Flacheana 485 
Toulouſe » 205.238] Tranfifalana 501 
TOURAINE 175| Transmoſana regio 446 
Tourbillon 3095 Tranftagana 23 
Tour de Chaſſiron 187| Trapani 783 
Tour de Cordovan 194 Trappe 19 
Tour de Perrin 160 Travers , 597 
Tour de Rouffillog 2 Traun ; 753 
Tours - 175. 301 Trautmannsdorf 349 


Tours d’ Aave 235| Traw 


Tournay 
Tournelle 


"v A 


ö 2) Treck -Schuyten 


683 
447 Trece NN 
4428 Trecaſtagne on " 


2 


'Trecorium 


Treguier 
Tremiti 


Trente fl, 
Trentia 
Tresmes 
Trevigio 
Treviglio 
Trevigno 
Trevoltium 
Trevoux 
Trezzo: - 
Trianon 


Tribunal Gefaris 


Tricaſſes 


Tridinum 


Trieſte 
Trime 


Trimouille 164. 179. 182 
196. 765 


Trinacria 
Trino 
Trinobantes 
Tripalda 
Trivento 
Trivico 
Trivolzo 


Trivulzo 


Troja Neap-. 
Tromp Ar Has 


Trompette 


395 


645 


zum erſten Theil. 


Tudela 


645 Toronenfis Trah. 


Ges 


719 


234 
I 
625 


318 


65 


397 
sor 
à 95 


766 
296 


610. Gn. 612 
113569. 61 


203 


Kegiſter 


"Turris Sule —. 62 Val de Olivass re 
Turſis 766 Val de Tena 98 
Tury " 158 | Val di Demona 779 
- Tufcanella 727 | Valdi Mazara 783 
Tufei 724 | Val di Noto 732 
Tuſcia 707 Val di Tara 654 
Tufis 388 Valence Dauph. 227 
Tutela 196 | Valence Montf. 636 
Tuventia 502 Valenciennes 436 
Tuy 85| Valengin 597 
Twedale 369 Valentin 1 2907 
Twede fl. 186.338. 369| VALENTIA go. 81.636 
Twente 502 Valentine 204 
Tyne fl. 338| Valentinois 227.66 
'TYRCONELL 399| Valenza de Alcanran 6$ 
TyRONE 3910 Valenza de Minhoa 21 
Tyrrheni 747 Valeria 54. 396 
eine 614 Valerii fanum 138 
Tyrus 85 Valery 139 158 
D i| Valefia 144 

V. A Válefigs.?^: 178 
Vabres 199 Valetri 725 
Vaccei © moi Valetta 798 
Vadicaſſes 284 Valez Mallaga 78 
Vado 701 Valladolid 57 
Vahalis 406 Vallage 237 
Val p Vallees 627 
ValBrena ©" 3587 Vallemont 157 
Välangn ` — 597 Vallefia 144- $93 
Valckenb.Brab: — 1 85 Valliere 176 
Valeoleria 237 Vallis Barcino 629 


Val de Guarners E Vallis Leguntina 588 
N e E Val-Ombroſa ums 


zum eiſten Theil. 


Valliſoletum 57 | Vaticano 722 
Vallis Rhenana 588 Vauban Ingen. we 
Vallis Telina $92| Vaucelles _ 438 
Valmagia 584. 585 | Vauclufe ^^ 221 
Valmuyden 318 Vaucouleur 237 
Valognes "159 | Vand Fir 
Valonia 159 | Vaudemont 243. 455- 
Vatois ` 144 | Voudois 5634 
AM. 232 | Vaudrevange 244. 
Vals 212 | Vaudru Hd 
Valfon 22 Vaudum  .. 546.551 
Valtelin 592 | Vauge Berg Sat 
VANDALITIA 67 Vaujour. gegen ` 
Vantadour ` 197 Vaurum ^ 266 
Vannes 16 Vaux 1. $46. 555 
Vapincum “325| Vaux le Vic omte 139 
Vara 366 Varelolo $90. 
Varane 181 Ubeda 75 
Varduli "mol Uchtland 553. 612 
Varengeville 1,7 | Ucria 78i 
Varefe ^ 644 | Udine 675 
Var fl. 220 | Veaux Vicomte 139 
Varfufe 461 | Vecchio 767 
Varillas 191 | Vecht fl. 502 
Varo fl. 630 | Vectis 311 
Varoviacum 427 | Veäturiones 384. 
Varvicum 315 | Veere in Seel. 492 
Vafates 199. 284 | Veglia 679.684. 
Vafcones 110 | Vehla 80. 
Vaſia 429 | Vehleu 461 
Vaſio 221 Vejentes 745 
Vaſtinium 139. 170 | Velabori 401. 498 
Vaſto 777. 760 Velais 212 

e I gH 4 Velau 


» i Kegiſter > 


Velau 498 | Verderonne 178. 
Velaunia 212 | Verdun 203. 246 
Veletri 72 Verdun Burg. 230 
Velez-Mallaga 78 Verdun in Gaſcog. 203 
Velino fl. 766% in Lothar. 246 
Velocafs 2284 Vereinigte Niederl. 466 
Velouve 498 | Verger 18I 
Venafro ` ^ 7 Vermandois d p 
VENAISAIN SZ" 220 Vermejo ' 
Venasque n 98 Lco he — 
Vence 219 | Vernevil 147 
Vendome- Haus. 140 Vernon 158 
DOMOIS ^ 177 ‚Verodunum. Gafes 203 
ENEBIO ES 667| - + in Loth. 246 
"2 „626 ‚Veromandui 284 
DES en. „| „214| Verona me" 
Veneti ^ 284 792 Verilles 140 
Venetiein gg 165; Verue 632 
Venetico 78.1 Vervent 196 
Venicontes 3384 Vervinium 148 
Venlo * 449, Veryins 15148 
Venloon 401 Verulamium 323 
Vennes 165 Verulamius E 
Vennones 612 | Vefcovato 649 
Venofa 70s | Vefontio 248 
Ventdour ` 197 Veſtini , 775 
Venta 560 Veſuvius 753-773 
Venuſia 66, Veſulium 249 
Vera de Placentia E. d, i Ba 
era Span Wi Veterano 784 
Jerbanus Lacus sy 639 Veteraquinum Air 
Verbigeni 584. 612 | Veitones 35,10 


Vercelli Zë Kan ` war 


, 


zum erſten Theil. 
Veurne 426 Viguerien in Catal. 101 


Vefulus 629 | Vilaine fl. 162 
Vexfordia 39 Vilalpanda 62 
Vexin Pe Vililla 98 
Ugogna 7 | Villa de Conde 20 


Villa d'Igleſs 792 
3 Villa 30 grih : Se 
Valla di Portici 754 


Le 21. d n 


Vianden 
Vianen in Seeland | vd 


Via Reggio Zeg Villa Eceleſæ 792 
Vibifcus $51 | Villa Epifcopi. ` vns 
Vic 190. 246 | Villa Flor. 
Vicari 784 | Villa FrancaCaft, 60. zi 
Vicariarus Barcin 216| „Lang. 214 
Vicentino Án mi Franca Piem.;. 630- 
Vicennz 137 | Villa Hermofa ,. 83 
Vincenza 0085 Villa Marti Aur 
Vich ners Villa nova Kë 
Vichy ge 77 "2 | nova Regia 
Vicloaa 393|Villa nueva "- 
Vico 716 Villanum Caftrum 237 
Vidoriacum Fran. 235 | Villa, det 10 2% 
Vidaffus 91, Villa real in V. 83 
Vienne 74.226 Villarmajor keet 23 
Viee-Abichten e. ‘Villars Isle de Fr. 9 
Viefta ` 763 173 
Vieux = idi Vibes Herz Proy.. a a» 
Vigevano — 645 Villa vicofa 
Vignacourt 419 'Villa vicofain Aftur, M 
igne 626 Villearbe 238 
ignola 657 Villebois cnr 226- 
Vignuola 6587 | Ville d ec 428 
Vigornis 326 Ville Franche inLang.214- 
Ka 386 Ville Franche in Lion 189 


Ell s Ville 


Ville Franque 198 Virton 442 
Villemor 236| Vifeo 18 
Villena 54.55] Vifconti 779 
Villeneuve r Archeve- | Vifp $95 
que 236 Vin "=t 595 
VilleneuveleRoy 236| Vi 153 
Villeroy-Haus 163 | Viftus 377 
Villeroy 238 Viterbo 727 
Ville zu Paris 334| Vitodurum © 482.611 
Villiers-Cofterez ` 145 Vitray 164 
N How : 311| Vitry 23; 
76 | Vittoria 92 

Vilmergen-Schacht $76| Vitulano "f9 
Viltonia 312 Vivarais 212 
. Vilvorden 457 Viviers 212 
Viminalis Mons 722 Vivonne 18; 
Vimiofo 22 | Vlaerdingen 479 
Vimutium 313 Uliarus 187 
Vincennes 137 Vlieland 45886 
Vincium 219 Vliet 4086 
Vinum Aromaticum 591] Vliffingen 491 
Vindaſcinus Ager 220 Ulla fl. 84 
Vindelis 314 Ulricum be: 
Vindocimim 177 ULSTER 388-389 
Vindolo 679 | Ultonia 388 
Vindonifa ^ 550. 6110 Ultrojedum ` 49$ 
Vinoxb 420 | Uliffipo 3 
Vintimiglia 70 Umbri 045. 
Vintimiglia Sic. 784 Umnrıa 729. 
Vintonia 310 | Unia 683 
Viola fl. 92 Unigenitus Conſt. 263 
Virdonum - 235 | UniverkinFranckr. 264 
Virgiliana 660 | Univerſite zu Paris 134 


Unter- 
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Unterſewen 547 Vrieſeveen $03 
Unterthanen der Schw. | Urner- See 534 

f71.572 | Vrouen-Sand $07 
UNTERWALDEN 568 Urſimontium 444 


Vocontii 284 Urſini 183 
Vodable. 191 | Ufcochi 1 632 
Voerda  : ^482 | Ufeldingen ` 443 
Vörder-Rhein 37 Uferches “ 197 
Vogelberg ` ` 241 | Ufez 208 
Vogefus mons 241 | Uftiano - 661 
Voghera 644 | Utica 208 
Vogogna 647 | Utinum 67$ 
Voinizza 685 | UrnEcHT 494.495 
Volaterra 713 | Utznach $80 
Volcæ 284 Vulcaniæ Inf. 799 
Vollenhoven $02 | Vulpinum Caſtrum 17r 
Volfei 745 Vulturata 5762 
Volterra 713 | Vulturnus fl. 753 
Voorn 4084 Vurnia 47 
Voorſt 457 Uxantes 167 
Vorconium 481 | Vyanen i 482 
Voreggio 9489970 Uzeda Zu 54 
Vortimer 296 | Uzerche 197 
Voſſem p "^ w. 

Uranien 227 ZE Ze 

Urba 610 Wachtendonck 448 
Urbano Fort 737 | Wackefield 334 
Urbigen ` 610.612 Waert 472 
VRBINO ` 733 Waes 429 
Urdiales < 90 | Waegis ;. 350864 
URL $66 | Wageningen 499 


Vraye Champagne 235 | Wahl fl. 406.497 


Vrie van Brugges ee 1e 3 330 


c egiften ` 


Walbeck 448 27. 448 ( Warwyck Engl. 325 
Walchern 491 Wárwyck in Fland. 427 
Walcourt 440 Waſſenaer 477 
Waldeck Haus 498 Waſſer-Kirche J62 
Walden 297 Waflerleitung zu Londen 
Waldenſer 188. 633 298.323 
Waldenſer-Thäler 627| Warerrorn ` 399 
Walderfingen 244 Wateringen 479 
Waldftädte $45| Waterland 4385 
Waldſtadter-See 534. 563 Wavre 477 
Waldus 188] Weems 367 
Waldweyl 503 | Weeren 475 
Wallenburg 756.18 eerenhout 525 
Wallenſtadt 79 Wegenthal 67 
WALLES 1304-339 | Weick 326 
Walligfort 33212 Weiſe Roſe 336 
Walliſer- Land 593 Welles 1810317 
Wallon 440. 48 Wellingborough, 3275 
Wallonen 294 Welphsland 613 
Wallonifch Fand, 417 Welſch- Neuburg 9.9 
Walfingham ^ 306 Werd 4448 
Waltensburg 588 Werdenberg $21.579 
Walterswyl 570 ] Wefen 380 
Waltherus von Yvetot 157 | Wefop 0374 
Wangen 147. 549: $63 Weftende mias! 
Warckwort 338 Weſtergoe $07 


Ware 9 323 Weſterloo 478 
Wefterne Inf. 376.377 
Meſter- Quartier 1504 


Warneton o 525 Weſter-Schelde 491 


qu Ere RE Che Weſterwold $04. 
Warty oh 144 Weſt-Friesland 487 
Warpe Gr, 303427] % HHB West 


i 
WI 
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35347 | WoRcHESTER 


ER 


Meſt· Indiſche Coinpa- ` | WILTSHIRE 

t5 gnie Jg Wiltz Gr. 442 
‚Weltmorland 325.336 Wimbleton 309 
Weftmünfter 295 | Wincheſter 303.310 
West-Sex 309 | Winckelfea 295. 30% 
Wettingen i975 | Windifch 550 
WEXFORD 393 | Windfor 312 
Weyl S0 Winedal . 426 
Weymouth 313 Winfchelfea. ; 295 
Wharton 322. 330.337 | Winfchoten $04 
Whierfield 314 | Winfchoterzyl sog 
Whigs 356 | Wintetthur - $82 
Whitenhaven ` 337 | Winthindon . 322 
Wicht 311 Wippens ` $53 
Wick 376.447 | Wirckswort 332 
Wicklef - 7819 | Wisbich - 304 
Micro 397 | Wish * 500 
Wiedertäuffer 476 | Witfenkercke 493 
Wieringen 489 | Willens 553 
W.flisburg $52 | Witham fl, 330° 
Wiflisburgergow , 612 | Withehall 300° 
Wigornia 326 | Withern 370: 
Wigtam “312 Wittmasſacriter 478 
Wigthown 370 | Wiwert > $08 
Wildenhaus 603 | Wölfe in Engel. 288.386 
Vilden Schotten 374 | Woerden 482 
Wildenftein $52 | Wolfersdyck 494 
Wilhelmftadt: 483 |Woll-Sácke 344 
Wilhelms Polder 431 |Wolfey 303. 305 
WilhelmyConq. 308. zac Wolwich 296 
William-Bort 459 |Woodftock 321 
Willifau $64. | Worburn.: 324- 
Wilton 326 


Worck- 


| D Reji 


Worckſop 331 | Ye. 472.485 
Worcum in Friesl. 508 | Yelverton ` 307 
Wormer ^ 472. 487 |Yift 508 
Wormleighton 326 Vla 378 
Wormio 593 onna fl. 229 
Worms $93 | Yoorn 4385 
Wreſſel 33$ | Yorck 333 
Wreſt 324 | Yourefl, 333 
Würfel in der Schweitz | Yperle i 4:5 
2 Ypern 426 
wat : 77 | Yron 81 
Wyck de Duerftadt et Y(endyck 431 
Weck Limb. 447-462 | Yffel fl. 499. 50t 
Wycker Meer. 487 Yffelmonde 484 
Wylen ' $69 | Yileloort 499 
Wyl Got | Yffelftein 482 
vſſoudun 172 
X. Yverdon $51. 552 
Xacca 784 | Yvetot 157 
Xativa 82 | Yughall 398 
Xaverius 95 | Yves 324 
Xavier 95 | Yvica 107 
Xenil fl. 70|Yvoy 444 
Xeres 67. 70. 73 | Yura 378 
Nerica 83 | Yvry 157 
Xeris 61 | Yzerre 227 
Ximenes 77 
Xixona 85 Z. 

i Y. EN Zacra 779 
Yarmouth 306 Zäringen $47. 55 
Yarmouth Wicht 3: |Zagorola 

580 [Zahara . 71 


Zamo- 


Zamora 
Zante 

Zara 
Zarzuela 
Zazynthus 
Zehn-Gerichte 
Zeift 
Zeller Zee 
Zelter 
Zeng 
Zervante 
Zichem 
Ziricſee 
Zoom fl. 
Zopfingen 
Zuccarello 
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62 


458 
$47. 5& 
702 


Züd-Holland 

Zürcher Zee dia 
Zug $69 
Zugewandte Orter 542 
Zuyder- Zee 404 
Zuyleftein 496 
Zuniga Haus 64. 65. 72 


ZURCH 3560. 561 


Zürchgow 612 
Zurlandern 597 
Zurzach 574 
ZUTPHEN 499 
Zwinglianer 560 
Zwinglius $43 
Zwoll 501 
Zype 472.488 


